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Woetiſch⸗Kiſtoriſche Srklaͤhrumg 


des Kupffer⸗Blats. 


In kleiner Sonnenblick / der nur von fern gefchienen / 
Se einft Eufebien die frohe Hoffnung bei / 

Es würde nun einmahl Gewißens⸗ Freyheit gruͤnen / 
Und endlich untergehn der Seelen⸗Tyrannei; 
Bald aber tuͤrmte ſich ein graͤßlich Ungluͤcks ⸗Wetter 
Mit furchtbarn Winden auf / ein ſchwartzes Wolckenheer / | 
Dem Blig und Donnerfnall mit ſchrecklichem Geſchmetter 
Sich hatten beigefellt? ließ Eharons bufes Meer - | 
Mit tolem Ungeftümm’ aus feinen Wellen fteigen > 
Daß auch der ſchoͤnſte Theil des Himmels fich verlohr / 
Kein Sterngen Ponte fich mit feinem Schimmer zeigen | - 
Denn Titans DemantsLiecht ftack felber unterm Flohr : ; 
Und war mit Nacht uͤmhuͤllt; die dikken Wolcken goßen 
Für Regen Todes⸗Gifft; die Flora wurde bleich / 
Euſebie war ſelbſt in Trahnen eingeſchloßen / 
Ihr ſchoͤnſter Roſenſtock ſah duͤrren Reiſern gleich. 
Rom blitzte Neid und Gift / Worms machte Donnerkeuͤle / 
Die Nörnberg noch zur Daur in Gorgons Bluht getaucht 
Doc) biieb der Himmel ſtill biß Speir nad) kurtzet Weile 
Auf dich / Eufebie, den Todes» Gift gehaucht / 
Und einen Hagel Sturm mit aller Noth gefchmißen 
In Authers Bluhmens Beet, Das Wetter war zu ſchwach / 
Es hat den feſten Grund im Kleinſten nicht zerrißen: | 
Der Widerftand war ſtarck / die Huͤlffe tauſendfach / 
Wie klein das Anſehn war. GOtt bat ſich ſelbſt verpflichtet / 
Daß Er den Frommen ſey ihr Schild und großer Lohr, 


Er 


as (Co) S@ 

Er bat fich eine Macht in Kindern zugerichtet: 
Der Slaubenss Ancker jagt Durch Prorefarion 
Die blaße Fürcht hinweg. So nimm den tapfern Nahwen ⸗ 
Nimm ihn / Euſebie / zur ſichern Hoffnung an / 
Dein kleiner Vorraht ſoll ſich ewiglich beſaamen / 
Der Himmel iſt dir ſelbſt beim Ungluͤck unterthan / 
Die Luft iſt faſt entwoͤlckt der Sturm will ſich verliehren / 
2 Eolus gleich denckt / noch ferner ſtarck zuwehn / 

Er muß fein wildes Heer zum Abzug” endlich fuͤhren / 
Der Roſenſtock läßt fehon die reifen Knoſpen fehn. 
Wart nur in Schaafs Gedult. Ob Jupiter noch) bfiget/ 
Beruf dich auf dein Recht / laß Neid und Feinde drohn / 
Der ewge Sterns Monarch iſts / Der Dich Eräfftig ſchuͤtzet / 
Er iſt dein Schirm und Schild / ex iſt dein großer Lohn. 
Die rechte Zeit ift nun / Euſebie gekommen, | 
Der guldne Flammendrich beglänget dein Gebicht / 
Der Wellen wilder Schaut ift gang und gar entſchwommen. 
Schau / twie dein Rofenftoc fo lieblich aufgebluͤht / | 
Wie fich Gerechtigkeit und fliller Friede Füßen, 
So aus der’ Liebe quillt. Muß Augfpurg nicht geſtehn / 
(Die durch der Feinde Wuht igt jaͤmmerlich zerrißen /) 
Daß dich der Erde Gott mit Guaden angefehn ? 
Weg Menfchen » Sagungen, Stab Krohnen / eitle Bullen / 
Das unbefthrändkte Wort des Geiſtes fpricht Euch Hohn / 
Die Ziefern eurer Macht verändern ſich in Nullen: 
GOTT iſt der Frommen Schild end ihr ſehr großer Aobı. 


AS (0) SE 


Breisig — und Sc 


Milhelm Ernten, 
Bopann ı Wilbelmen 


Wevettern / 

ertzogen zu Baden’ Fuͤlich / DEleve und 

ergen / au ungen und Weſiphalen / Wand⸗ 
* in Shuͤringen / Marckgrafen zu Meiſ 
——— Vrafen zu Kenneherg / Gra⸗ 
fen zu der Marck und Ravensberg / auch 

reſp. San und Wittgenſtein / 
Merren zum Ravenſtein / 


Meinen gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Ferren. 


Durchlauchtigſte ggertzoge/ 
Vnaͤdigſte Wuͤrſten und erren / 


— Entſchuldigung / 





EI warum vor Eurer 
I Eurer ch⸗Fuͤrſtl. 
Goch⸗Ruͤuſtl. Durchl. 


— ——— Duꝛchl. mit gegenwaͤr⸗ 
IE tigem Werd unterthär 
high zueefäjeinen / und daſſelbe a 





Voranfuͤgung Ihrer Koch + Fuͤrſtl. 
Mahmen deftomehe anſehnlich zumachen / 
ih mich, unterfangen / werde fo gar nicht bes 
dürffen / indem ich vielmehr: nicht zuverant⸗ 
worten getrauete / wann ich ſolches aus einer 
unanſtaͤndigen Bloͤdigkeit unterlaſſen / und dar⸗ 
über die Schuldigkeit außer Zugen geſetzet 
haͤtte zu deren gehorſamſter Beobachtung 
mich doch alle auf vielerley Weiſe zuſammen⸗ 
lauffende Umſtaͤnde und modi obligationum 
weißen und verbinden. | Ä 
Flles dasjenige’fo hierinn enthalten / und 

der Melt / inſonderheit aber der Svangeliſchen 
Sirchen / zu ihrer mehrern und eigentlichern 
Vachricht / publiciret wird / betrifft das 
Reformations.GMeſen / welches / nach⸗ 
dem es ehemahl unter KCurer Eurer Koch⸗ 


art. Goch Fuͤrſtl. Durchl. Diꝛchl. 
ur a a 
2 an⸗ 


J 


Zuſchrifft. 


Banden und SBirchen ſeine Wurkzel geſchla— 
gen und gefaſſet / ſich mit einem wunderſa⸗ 
men Gedeyen dergeſtalt ausgebreitet / Daß fek 
biges Binnen weniger Zeit nicht nur die naͤchſt⸗ 
benachbarte Lande und Staͤdte / ſondern auch 
entlegene KFoͤnigreiche und Provincien mit 
ihren Kirchen begriffen und dem wieder⸗ 
um aufgegangenen Evangelio verwandt ges 
made — | ! 5 
Igo iſt auch alles / wovon in dieſem Sra⸗ 
ctat gehandelt wird, nicht nur mit Beykritt / 
ſondern auch unter der Direktion hoͤchſt⸗ge⸗ 
dachter Dero Ehur⸗-FWuͤrſtl. Vor⸗Sitern 
vorgenommen / angeſtellet und vollzogen wor⸗ 
den / als welche auch niemanden / als denen⸗ 
ſelben / in: Confideration ihres unzweiff⸗ 
— Prærogativ und Vorzugs / zuſtehen 
moͤgen. | RT RE 
| s Sierzu koͤmmt / daß / was dem Pu- 
blico allhier durch den Zruck —— 


ee SE en 
ret und voch weiter bekandt gemachet wird / 
das meifte ja faſt alles aus Eurer Kur 
rer Hoch +» Kürfll: Koh Kluft. 
Durchl. Zurchl. hieſigem Weſammten 
Fuͤrſtl. Archiv genommen / in Qeränlaf 
ung meiner darbey mitobhabenden Dienfle 
Drpallung: Aaran6. en Dziret / und wegen 
fine Goherenz: zuſammengefaſſet worden. 
Bann die Sachen. ſelhſt vornehmlich 
in dero Ehur/ und Bürftt, Fauſe an: auf: 
umd fortgegangen / die Schriften / in wel⸗ 
chen diefelde verfaſſet / auf imd in den Ihrigen 
gezeuget / und bißhero verwahrlich beybehal⸗ 
en / auch in Dero Dienften geſammlet und zu 
fammengetragen worden / wie haͤtte denn dero 
unterthaͤnigſtem pflicht⸗ gehorſamſten Diener 
anderſt gebüften wollen / als denen Eigen⸗ 
thums⸗ Kerren Mn EC Cara 

TE 


bringen / was Ihnen vorhin jure Dominä 
atque proprietatis gehͤret. 
>. hierüber hab ich noch den befondein Vor⸗ 
heil yon dem.noch neuen Vorgang Kurer 
Eurer Hoch⸗Fürſtl. GHoch⸗ Fuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. reſpectivè Sehei 
men-und Vehn⸗Secretarii, wie auch Ve⸗ 
meinſchafftlichen Archivarii, meines geliebten 
N welcher aus eben dergleichen Abrfa, 

en die Dedication feiner, Annalium 94- 
xon. mit ſolchem guten Succeſs gewaget / 
daß Er / zu ſeiner ſonderbahren Conſolation, 
zur Gnuͤge zuverſpuͤhren gehabt / wie feine De- 
votion und daraus gefloſſene Ubergabe die 
unterthaͤnigſt geſucte An + und Aufnahme ges 


% 


finden. 


 RBiefem mit ſo nahe anverwandten Cxempel 
gehe ich auger der geringſten Beſorgniß / bey ſo⸗ 
thaner Nachfolge und Inhæritung derer 3% 
. = er⸗ 


ferlihen Veltigieneinen Fehl-Tritt zuthuin, im 
terminis planeiisdem nach / und efußge&u- 


ve Eure Koch⸗Fuͤrſtl. Koch⸗ Fuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. in Unterthaͤnigkeit / Sie 
wollen in Gnaden geruhen / ſo wohl aus ob, 
gen Urſaghen / als Ihrer vorhin meiner We⸗ 
nigkeit erwieſenen Hohen Fuͤrſtl. Nulde nach / 
nicht allein ſich dieſe gehorſamſte Zuſchrifft 
gnaͤdigſt gefallen zulaſſen / ſondern auch dag 
Opuſculum ſelbſt mit dero gnaͤdigſten Hän- 
den auf und anzunehmen. 

Se Allmaͤchtige BES an 
hätte Euer Cuer Goch⸗Kuͤrſtl. Koch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. biß in das ſpa⸗ 
te Alter: mie unendlichen feldft » verlangenden 
Gluͤckſeeligkeiten und vollfommenen Fuͤrſtli⸗ 
chen Mergnägungen/ zu dero Weſamten 


Hoch⸗ Fuͤrſtl. Hauſes rg = 





fen enden MWachsthum / foie auch zu-dero 
reuen Diener und Unterthanen hoͤchſter Con- 
folation ; Seine. Woͤttliche Buͤte dirigi- 
ve alle dero hoͤchſterleuchtete Gonftlia zu des 
Feutſchen Materlandes Nutzen und 
Beſten noch ferner gnaͤdiglich / und lege mir das 
Sluͤd zu / daß ich lebenslang mit inviolabler 
Sreue und allem erſinnlichen Reſpect ver⸗ 
bleiben moͤge F — 


ECurer Eurer Koch⸗FFuͤrſtl. God 
Xuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
| init iin oe 


Johann Joachim Müller, 
| Vor⸗ 






En NND WEHEN 
T EIN N x 37 / D » 
iS Ü [ = am NIE ‚ i ” / ei Ei 
(U 95 ERS ug Dr ).. y r - — 
—— 


— f 





Worrede an den Veſer. Dr 
ee Ahdem dichiefige Gemeinſchafftliche 
md Particulier- Archiva meiner we- 

ze wigen Perfohn gnaͤdigſt mitanver- 

X e) nauet worden / bin zwar zuförderft 

EN en dahin bemüher geweſen / wie des 

a ER NHochlöblichen Haußes Cachfen 
— — Jura ,. zu meiner gnaͤdigſten 
Herrſchafft und des Landes Beſten / mir bekant maͤchen 
moͤge / anneben aber habe nicht ermangelt / zu: mehrerer 
Excolirung det Studiotum Academicorum;, und unter 
denenfelben beſonders des Studii Juris Publici-&' Hito- 
rici, die Zu diefem propo dienfiche Acta publica zurper- 
Iufriven, Als ich nun zufötderft einige Reichstags: A- 
cta, fo Hof andern als -Lefenswürdig recommendiret 
worden / vor die Hand genommen und daraus verfchie- 
dene ad Statum & Ceremonialia Comitiorum dienliche 
Norabilia unter gewiſſe Titel zu excerpiren / angefan⸗ 
en / bin fernerweit uf den Vorſatz gefallen / nicht allein 
othane Excerpirung zu codtinuiten / ſondern aͤuch die 
Excerpta nachgehends in eine gewiſſe PN 
a e⸗ 


— 
— 


Se Vorrrde nme nen 


denenfelben Obfervationes Juridico - Politicas, nad) de: 
nen Gaben) die Goͤttliche Güte verleihen wuͤrde / bey: 
zufügen / und endlich dag ganke Opus der Reipublice 
Litterarie durch den Druck zucommunieisen, _ : > 
Bey welcher Befchaffenheit/ nach entworfener ge⸗ 
wiſſer Sciagraphic, die Altefte vorhandene und unter Key⸗ 
ferg Friderici. II. Regierung gefuͤhrte Reichstags» Acta 
Autchgegangen/und mit Perlattrirungvon Neichsrägen zu 
Reichstaͤgen — und obſchon die Aelteſten faſt 
nur mie dem Titel. Fragmentorum; zubelegen / ſo habe 
Doch iezuweiln einige foſculos ‚gefunden / —— 
Reichstags⸗-Form und alſo zu meinem Zweck gehörig 
waren. N BI | J 
Die Urſach aber / warum die aͤlteſte Acta nur im 
der Figur der Fragmentorum erſcheinen / wird wohl da⸗ 
her zunehmen ſeyn / weiln die lieben Alten vielmahls 
nur. dasjenige / was etwa auf Reichstaͤgen geſchloſſen 
worden / oder ſonſt ihre Land und Leute inſonderheit con 
cernitet / abcopiren laſſen / wie denn auch in denen Altes 
ſten Reichstags⸗Acten von Dictaturis publicis, welche 
uachgehends aufgekommen / altum hlentium eſt. 
Hingegen ſiellen ſich die Acta der Reichstaͤge / wel⸗ 
che unter denen Regierungen der folgenden Keyſere ge⸗ 
halten worden / immer nach und nach reichlicher ein / da 
denn die angefangene Excerpta gleichfalls ein groͤßeres 
Augmentum bekommen / ja indem iezuweilen zu einem 
in der Sciagraphie hefindlichen Capitel ſich die Materie 
AN, . ⸗ 


anden Leſer. 


entweder voͤllig / oder meiften theils / præſentiret / ſo habe zu 
Evitirung der ohne dis / fo viel die alten Zeiten anlanger/ 
wegen der uͤblen Schrift / verdrieglichen Wiederhohlung 
des Leſens / alfofort ein gewiſſes Stück elaborirer/ und 
ſothane claborata gleichſam als. Werckſtuͤcke / daraus 
nechſt Goͤttlicher Huͤlffe dermahleinſt ein nicht undieni⸗ 
* on zuſammen gefuͤget werden konne / ad interim 
PORUOB EN 0 2003 : 
uUuter dieſen Werckſtuͤcken ift nun auch die von des 
nen Evangeliſchen Staͤndten auf dem von Kaͤyſerl. 
— / Orator und Commiſſatien uf Ihrer 
Mai, Kayfer Karls V; befchehenes Ausſchreiben under- 
theilte Vollmacht / gehaltenem Reichstag zu Speyer an. 
1529. wieder den Reichs-Abſchied —— Prote- 
ftation / auch von demfelben an Kaͤyſ. MNaj. und an ein 
frey Shriftlich gemein Concilium, oder Narional- Ver: 
famımlung / wie auch einen jeden dieſer Sachen: beque⸗ 
men unpartheyifchen und Chriſtlichen Richter interpo- 
nirge Appellation. | | | 
Gleichwie aber diefe Proteltation por die notabelfte 
zu halten ift/ welche iemahls auf den Reichstaͤgen ges 
ſchehen / (wie denn auch von felbiger die der Evangeli- 
ſchen Lehre zugerhane ah — der Proteftirenden 
befommen/ ) auch die darauf erfolgte Appellation unter 
die Zahl der actuum in Comitiis rarisſimorum zu rech⸗ 
pen nicht weniger die Legation ‚welche andie damahls 
n Spanien lubliltirende Kaͤyſ. Maj. wegen infinuirung 
| u #2 der 


Nor in ze Vorrede nn 


denenfelben Obfervationes Juridico - Politicas, nad) de: 
nen Gaben) die Goͤttliche Güte verleihen würde/ bey: 
zufügen / und endlich das ganke Opus der Reipublic® 
Litterari& durch den Druck zucommunieiren, = > 
Bey welcher Befchaffenheit/ nach entmorfener. ge: . 
wiſſer Sciagraphic, die Altefte- vorhandene und unter Key⸗ 
ferg Friderici I. Regierung gefuͤhrte Reichstags - Acta 
durchgegangen / und mit Perlattrirungvon Reichstaͤgen zu 
Reichstaͤgen — obſchon die Aelteſten faſt 
nur mie dem Titel Fragwentorum zubelegen / ſo habe 
doch iezuweiln ‚einige, foſculos geſunden / le | 
Reichstags » Sorm und alfo zu meinem Zweck gehörig 
Die Urfach aber / warum die Altefie Acta nur im 
der Figur der, Fragmentorum erfiheinen/ wird wohl da⸗ 
‚her zunehmen ſeyn / weiln die lieben Alten: vielmahls 
nur dasjenige / was etwa auf Reichstaͤgen geſchloſſen 
worden / oder ſonſt ihre Land und Leute inſonderheit con 
cerniret / abcopiren laſſen / wie denn auch in denen aͤlte⸗ 
ſten Reichstags⸗Acten von Dictaturis publicis, welche 
uachgehends aufgekommen / altum ſilentium eſt. 
Bingegen ftellen ſich die Acta der Reichstaͤge / wel⸗ 
che unter denen Regierungen der folgenden Keyſere ge⸗ 
halten worden / immer nach und nach reichlicher ein / da 
denn die angefangene Excerpta gleichfalls ein größeres 
‚Bugmentum befommen /. ja indem iezuweilen zu einem 
in der Sciagraphic befindlichen Capitel ſich Die — 
* | ent⸗ 





anden Leſer. 

entweder voͤllig /oder meiſten theils / præ ſentiret / ſo habe zu 
Evitirung der ohne dis / fo viel die alten Zeiten anlanget / 
wegen der uͤblen Schrifft / verdrießlichen Wiederhohlung 
des Leſens / alſofort ein gewiſſes Stück elaboritet / und 
ſothane elaborata gleichſam als Werckſtuͤcke / daraus 
nechſt Goͤttlicher Huͤlffe dermahleinſt ein nicht undienli⸗ 
ches Opus zuſammen gefuͤget werden konne / ad interim 
bengeleget.. F 4 
uuter dieſen Werckſtuͤcken ift num auch die von des 
nen Evangelifhen Erändten auf dem von Kaͤyſerl. 
Stadthalter / Orator und Commiflarien uf Ihrer 
Mai. Känfer Karls V; befchehenes Ausſchreiben under- 
theilte Vollmacht / gehaltenem Reichstag zu Speyer an. 
3529, wieder den Reihs-Abfchied a een Prote- 
ftation / auch von demfelben an Kaͤyſ. Maj. und an ein 
frey Shriftlich gemein Concilium, oder Narional- Ver: 
ſammlung / wie auch einen ieden diefer Sachen beque⸗ 
men unpartheyiſchen und Khriſtlichen Richter interpo- 

nirfe Appellation. | | 
Gleichwie aber diefe Proteftation vor die notabelfte 
zu halten ift/ welche iemahls auf den Reichstaͤgen ges 
ſchehen / (wie denn auch von felbiger die der Evangeli- 
fchen Lehre zugerhane ch won der Proteftirenden 
befommen /)auch die darauf erfolgte Appellation unter 
die Zahl der atuum in Comitiis rarisfimorum zu rech⸗ 
nen / nicht weniger die Legation ‚welche andie damahls 
in Spanien [ubüiltirende Käyf. Mai, wegen ——— 
es a 2 er 


zn —— ne — — — 


der Appellation, von denen Proteſtirenden abgefertiget 
worden / viel notables in fich begreiffer: Alfo habe: vor 
nicht undienlich erachtet / angezogene Proteftationg- und 
Appellationg -Hiftorie immittelſt / und gleichfam Toco 
Prodromi, beſonders zu ediren. FE Se 
u welcher Edition, und zwar daß ebendiefes Stuͤck 
erariffen/ mich des hochberühmren Hrn. Geheimten 
Raths von Seckendorff höchfigepriegener Commenta; 
rius de Lurheranifmo, veranlaſſet / denn do derfelbe ad 
annum 1529, mehr angeregte Proteltation und Appel- 
Iation ſummariſch recenfiret /infonderheitaber die Con- 
centa des darüber aufgerichteten Inftrumenti Appella- 
tionis beruͤhret / ſchließet Er die Recenfirung mit dieſen 
orten: Meretur boc appellationis Inſtru- 
mentum, quod Actorum hifloriam & reformatio- 
nis pracipna fundamenta exhibet, denuo ad noti- 

tiam hominum publicari. Ir 
Auf dieſe Animirung habenun die fonft von einem 
Capite beftandene Proteftationg » und Appellations⸗Hi⸗ 
ſtorie in zwey verſchiedene Buͤcher / und dieſe ferner in ca⸗ 
piea dergeſtalt eingetheilet / daß das erſte Buch von der 
Evangeliſchen Stände broteſtation und Appellation 
handelt / welchem eine fummarifche Erzehlung / wie ſich 
die Reformation des theuren Mannes / D. Martin Lu⸗ 
thers / angefangen / und was man deshalber auf denen 
Reichstaͤgen von an 1518.bis ins 15 29te Jahr vorgenom⸗ 
| | men / 


. an den Leſer. 


men / præemittiret worden; Das zweyte Buch aber die 
Legation in Spanien an Känfer Karin V. begreifet. 
Lind weiln anneben unter denen darauf folgenden Actis 
Cömitiorum Auguftanorum de anno 1530, ein Manu- 
ſcript antraff /in welchem die-Hiftorie forhanen Reichs: 
tags / was den Religions - Punct befanger /ausführlich 
befchrieben / auch felbigen von obangegogenen Herrn von 
Seckendorff in feiner Hiſtoria Lucheranifmi, zu deſſen 
Elaboration Efaus hiefigem Fuͤrſtl. Archiv einige Kar 
ven Acten / und unter diefen auch obiges Manufcript 
communicitt befommen / ein herrliches Lob beygelege 
wird / indem Er es nennet Volumen a viro rerum pert- 
tis/imo , €5 fortaſſis ab ipsö Pontanö elaboratum, & 
editione eſt dignisfimum, multisque aliis, quæ 
de his Comitiis feriptaextant,praferendum: So muß 
befennen / daß hierdurch nach befchehener -Elaboration 
ermelter Proteftationg - und Appellationg « Hifforie/ wei⸗ 
ter animiret worden / das dritte Buch/ undin demfelben 
die Befchreibung der uf angeregtem Reichstag zu Augs⸗ 
burg von denen Evangelifchen Ständten übergebenen 
Confeflion, und was fonft allda in Religions- Sachen 
vorgangen / beyzufügen/ und in der Recenfion mich ſo⸗ 
thanen Manufcripti zubedienen / iedoch Babe felbiges 
nicht unä ſerie, von Wort zu Wort inferire / ſondern nur 
locis congruis beygebracht / und alegeit mie dem Allc- 
atö: Autor Apol. Mstæ bemercket / ſintemahl zu Ver⸗ 
aſſung dieſer Augſpurgiſchen Confeslions⸗Hiſtorie nie 

| #3 al⸗ 


| WVorrede — 
lein ſothanes Manuſcript, ſondern auch andere vorhande⸗ 
ne Acta, nebſt denen Hiſtoricis, gebrauchet worden / ein⸗ 
folglich derjenige Leſer / welcher begierig iſt / die Hiſto- 
riam Eccleſiaſticam oder Praxin Comitiotum zu illu- 
ſtriren / darinnen verſchiedenes finden wird / ſo weder in 
Cœleſtino noch Chyırzo anzutreffen / wie denn auch 
der Herr von Seckendorff ſelbſt die Gedancken fuͤhret 
ob hätten dieſe beede Hiſtorici, da Sie ihre Augſpuͤrgiſ. 
Confefliong » Hiftorien gefchrieben / von mehrbefagtem 
Manufeript feine Wiffenfchafft gehabt. - / 

In dieſen dreyen Büchern nun iſt nicht allein eine 
recenſio hiftorica zu leſen / fondern ich Habe auch die 
darzu gehörige Documenta und Schrifften in forma 
inferiret / gu welchem letztern inſtituto fo wohl durch vor» 
angezogene Seckendorfianiſche Paſſagen, als auch durch an⸗ 
derer berühmter Leute deſideria, weiche dahin gangen/ daß 
die Documenta ‚welcheinSeckendorti Hiftoria Luthera- 
nifmi nur extradts- weife ſtehen in forma ediret werden 
mörhten / gebracht worden; maßen unter andern in vo⸗ 
zigem Fahre Herr G. R. 8, zu H. in einem an Herrn H. 
PD. zu G. abgelaſſenen Echreiben folgende Worte gebrans 
het: Optarim quoque, edi compiura monumenta in- 
fegra, quorum excerpta tantùm illuſtris Seckendorfius 
inferust immortali operi m. Ä 

Wie aber diejenige Documenta , welche wegen der 
Proteftation, Appellation,und Augſpurgiſchen Confese 
fion , der Hr, von Seckendorff in feiner Aliltoria Lurhe- 

| * | ra. 


N amden-Befer, 
raniſwi ſummariter angezogen / in dieſem Opufculo in 
forma zubefinden : Alſo wırd auch dadurch vorange⸗ 
führten Defiderüis verhoffentlich einiges Gnuͤge geſche⸗ 
ben feyn / und obſchon etzliche Inferare bereits in andern 
edirren Büchern anzutreffen / fo babe doch / wo anders 
die Hiſtorie nicht zerſtimmelt erfcheinen foll/ felbige nicht 
füglich /prteriren koͤnnen. a 
Wegen der, Allegaren habe abermahls der Merhode 
ofthochgedachten Hrn. von Seckendorff gefolger / und die 
Stellen / allwo iedwedes in dem Archiv zubefinden/ bey⸗ 
geſetzet: Weshalber aber nicht unangezeigt zu laſſen iſt / 
Mas maſſen über das aͤlteſte hieſige Archiy gewiſſe Re 
‚giftranden nach dem Alphabet verfertiget ſeynd / wie ſol⸗ 
ches in denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Saͤchſ. Annalibus, wel⸗ 
che mein vielgeliebter Vater / Herr Geheime⸗ und Lehn⸗ 
Secreta rius, auch Geſ. Archivarius Müller. allhier / vor 
dreyen Jahren edirt / mit mehrerm geleſen werden kan / 
wenn nun zum Exempel im erſten Cap. $. 7. dieſer Pros 
'teft: und Appell: Hiſtorie ſtehet: E. fol. 22. Vol. 4. Act. 
‚fol. 103. fo. dienet zu wiflen/ daß der Buchſtabe E. die 
'Regiftrande , welche von. Reichstagen handele. / benen⸗ 
net / und da nun das bengefeßte fol. 22. fothaner, Regi- 
ftrande aufgefchlagen wird / finder man die Acta, dars 
aus die in gedachtem $. 7. inferirte Proteftation de anno 
‚2523, genommen/regiftriret/und muß Man fich ratione 
der inferieren Proteftation , auf dag Vol. 4, der ‚Neiches 
tags Acten angeregten 1523ten Jahres — 
—* en 


fen / worauf und menn man ſolch Volumen und zwar 
in fpecie fol. 103. aufſchlaͤget / mehr angezeigte. Protefta- 
tion fich darftellet. Und obſchon forbane allegatio.a- · 
&torum einem Auswaͤrtigen faſt gar nichts / andern aber 
wenig dienet / indem niemand leichtlich zweiffeln — 
daß ſolche in formalibus beygebrachte Schrifften alſo 
wuͤrcklich ergangen ſeyn / ſo habe doch nicht allein bey 
der.ad modum hiftoriz beſchehenen Recention; ſondern 
auch bey denen in forma inferirten Documentis. und 
Schriften / aus befondern hierzu bewegenden: Urſachen / 
dergleichen Allegirung brauchen wollen: -— : ’ > 
Allddieweiln auch aute Indices zu eines Buchs meh⸗ 
rerer Linnehmlichkeit dienen / fo babe fernerhicht etman- 
gelt / drey ausführliche Negifter zufertigen / unter denen 
Das erftege/fo den Operi vorgeſetzet / eine Recenfion der Ca⸗ 
pitel præſentiret / wobey zugleich nicht allein angezeiget 
wird / mag por Documenta’in forma darinnen zubefin⸗ 
den, ſondern auchmit einem Aſteriſmo ( ) bemercket wor⸗ 
den / welche itzo neu ex Atchi⸗ ö Vinarienfi genommen 
und noch nicht ediret find. Wiewohl ich auch. die bereits 
edirten mit denen Original - Acten fleißig: collationiref / 
und wo fie/ mie vielmahls verfpühret / mangelhafftig 
gemein die Hefecte treulich fupplire. Die andern 
egiſter fo dem Wexcke nachgeſetzet / belangend / ſo be⸗ 
greiffet das 5 Nomina perſonarutn & locorum, 
und ʒwar allezeit mit Beyfuͤgung einer kurtzen Hiſtori⸗ 
fhen Recenfion, Das dritte Regiſter aber fieller Do- 


gmatica und andere dergleichen realiadar / uf maße / als 
man fonft die Indices fertigen fol; i 

Den Stylum betreffend / fo ift zwar felbiger bey der 
recenfione hiftoricä ; nach der heut zu tage üblichen rei⸗ 
nen Schreib Art/niche unbilig eingerichtet / iedoch 
weiln viele Documenta in forma inferirer /auch die bey 
der Recenfion ſelbſt iezumeiln die verba emphatica , wie 
man fie damahls geführee / beybehalten worden/ die al» 
te Schreib- Art aber von unfer ihigen Ortögraphie gar 
fehr differiret / damit nicht denenjenigen / welche jener 
unfundig/ dadurch ein Faltidium. erwecket werden! oder 
felbige e8 vor Druckfehler Halten möchten / fo habe auch 
dieß einige Meldung hiermit zuthun / der Nothdurft 
erme en. _ | ; 

Allermaſſen nun in ar Aa Confideration ſo wohl 
mein Unternehmen der Edicion an fich / als die Metho- 
de ziemliche Excufarion finden wirds Alſo habe nichts 
mehr als diefes gu bitten / daß der geneigte Kefer fich dies 
fes Fleine Wercklein gefallen m auch mir mie reſp. 
Gnade / Gunft/und Gewogenheit zugerhan verbleiben / 
hingegen aber derfichert Teben wolle / daß alld unterthaͤ⸗ 
nige/ gehorfame und angenehme Dienfte zuerweiſen / ich 
allſtets bereit ſeyn und verbleiben werde. Geben Weimar / 


den 37, Januarii 1705, 


&. 3. M. u 


b Regi⸗ 


RN 


 MRegiffer 
Aberdie. 
Bücher und — 
Worbey zugleich angezeiget wird / was vor Documens 
ta in formä darinnen zu befinden. 


Das Srſte Buß. 

Son der Syvangeliſchen Stände Protefta- 
tion und Appellation wieder und von dem Reichs: Yb- 
ſchied zu Speyer an. ı5 29. und dem daher entſtan⸗ 

| denen Nahmen der Proteftanten, 


nn — 


| CAP. I 
Summariſche Erzehlung vom Anfang der Refor- 
mation D. Martin Luthers / und. was deshalber/ ſon⸗ 
derlich aber wegen Ausfchreibung eines Concilii,aufdes 
nen Reichstaͤgen von Anno ıg 18, re 1529, gehandelt 
worden, 


Darinn zu befinden: 
a Ki > Chur⸗ Saͤchſif Proteitation wieder den Vahe aus 
15273 


— CAP, 11. 


‚Bon dein in anno 1529, nach Speyer aucheſchrie 
benen Reichstag / und wie auf demſelben die denen Ep 
angefifchen Ständen in gewiſſer Maße verſtattete Reli 
Song. reyheit ziemlich eingeſchrencket worden. 


dar, 


.. Regie: Über d die ie Bücher und und Eapitel, __ 


“ darin n begeiffen: 
#5) Kayſerl. Vollmacht auf ders zum Reichstag zu Speyer ver⸗ 
ordnete Commiſſarien/ 1529, 
(6 res der Raͤchstags⸗ Propofition, 1529, 
#3) Schluß der Reichstags; Propofition. 1529. 
* (4.) Zmeyter Propofitions+Punct auf dem Reichstag zu Speyer/ 
1529. die Religions» Sache betreffend. | 


— — 


CAP, IIL 


+ Bon dem / nach eröffneter Kaͤyſetl. Propofkti tions 
angeordneten Ausſchuß / und deſſen / in — des Glau 
bens geſtellten Bedencken. 
weichem beygefuͤget: 
* (1) Bedenken der —* en / Fuͤrſten und anderer Verordne⸗ 


en zum groſſen Ausſchuß ri =: — des Glaubens / verleſen Sonntag 
Qualimodogeniti, 529. in fo 


! CAP. iv. 


Don der Evangeliſchen Stände ſo wohl wieder des 
Ausſchuſſes —— * als wieder und von dem darauf 
verfaßten Reihe Ab ſchied eingewendeten Proteſtation 
und Appellation, an Kaͤyſerl. Maj. und an ein gemein 
Concilium oder National- Verſammlung / wie auch ei⸗ 
nen jeden 1 Sachen bequemen unpartheyiſchen und 
Shriftlichen Richter. 

darinn zu befinden: 

* (1) Compofitiong-Atticul zwifchen denen Eoaugeliſchen ı und Pa; 
piftifchen von Hettzog Heinvichen zu Brauuſchweig / und Marggraf Phi⸗ 
liphen zu Baden aufgefest. 1529. 

* (2) Bedencken D, Lucher⸗ und 'Melanchtonis wieder den Spey⸗ 
eriſchen Abſchied⸗ 1529. 


62 Br CAP. 


Regifter 
—— — — GE "ur Fu. une 
CAP. V. 

Begreiffet dag Inftrumentum Appellationis, fodie - 
proteftirende Reichs » Stände auf dem Reichstage zu 
Epeyer an. 1529, coram Notatiis & teſtibus eingewen⸗ 
def in formä. 








welchem einverleibt: 

(1) Der Eoangelifchen Zürften Fürtragen zu Speyer vor Shurs 
fuͤrſten / Fürften ‚und allen Ständten oͤffentlich verlefen und aͤberantwor⸗ 
tet Montags nad) Miſericordias Domini, 1529. 

(2.) — ſo Koͤnigl. Durchl. zu Hungern und Boͤheim als Kaͤ⸗ 
ferl.Stadthg ter / Kaͤhſ. Maj. Orator und Commiflarien/in Verſam̃lung der 
Neiche-Stände / den 19. Aprilis öffentlic) haben laffen. 1529. 

13.) Der Evangelifchen Fürften Proteftation , vor Chu rſten / Fuͤr⸗ 
PR, und Ständten / oͤffentlich verleſen und zu den Akten des Reichs i Ns 
berantwortet / 1529. 

(4) Der Evangelifchen Zürfen Befhrwerung und Proteftation an⸗ 
derweit zuſammen gejogen / und Koͤnigl. Durchl. dem Käferlichen Ora- 
torn und Commiflarıen zug It. 1529. 

(5) Antragen Koͤnigl. durchl. Kaͤyſetl. Maj. Oratorn und commi- 
Grien / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten Ständten ud Geſchickten &c. durch 
etliche Raͤthe an die Evangeliſche Fuͤrſten / d. 22. 1529. 

)Antwort der Evangel, Fürften / auf das Fuͤrhalten / fü die Ge⸗ 
ſchickten von Königl. Durchl. zu Hnngarn und Boheims als Käyferk. 
Maj. Stadthalter / Oratorn und Commiflarien au — Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤndte wegen / an fie gethan / d. 23. April. 

(7). Endlicher Schluß Käyferl, Mai. — Oratorn und 
Commiffarien / Churfürften und Stände, d. 25. April. 

(8), Der Evangelifchen Fürften endliche nor. ai die Schrifft 
von Konigi. Durchl, Käyferl, Maj. Oratorn und Commiſſarien / auch 
Ehurfürften / Sürften/ und Ständten des Reichs übergeben. die eod. 


CAP. VL 


Wie Churfurſt Johannß zu Sachſen / die Speyerif 


uͤber Die Bücher und Capitel. 


- Proteftation und das darauf erfolgte Appellationg. In- 
ftrument durch öffenelichen Druck publiciren laſſen. 
welchem nachgefest: 
). € Ausfchrei der u Speyer wi 
der Den Reiche + DREI engeisenden —— nn 


Exaudi. 1529, j | 
Wie die Stadt Straßburg auf dem Reichstage zu 
1529, wegen abgefchaffter Meſſe aus dem Reiches 
Rath ausgefchloffen worden. 
vworinn zu befinden: 
* (1) Creditiv der Regiments Abgeordneten an die Stadt Straß⸗ 
8. 
* 8 Inftra&tion vor die Abgeordnete nach Straßburg / 1528. 
* (3,) Relation der Abgeordneten. ' 
* (4) Antwort der Stadt Straßburg Ag das Reichs Regiment, 
1529, 


BSERSEÄTERSERTERSERSEREHEHITE 
Ras Zwehyte Buch, 

Von der Evangeliſchen Ständte Legation 

in Spanien an Kaͤyſerl. Mai, Sarın V. 
CARL Ir Zu 

Von der Proteflirenden Ständte/ wegen des pre- 

jadicirlichen Speyerif. Reiche » Abfihiedes / gefthloffes 

- — u len ul y —— / ano 

a rgeſandten Perſonen / Tractament / 

koſten und Verpflichtung. ut 


b3 days 


Regiſter 
—— ni forma a vorhanden: -; 
x @ pflichte- Nord vor die — d. 26. Maji 1529. 
CAP. F | 
Von der proteltircnden Srime wegmnen ich 


Aion und Legitimation. 
darinn in forma zu leſen: 
* — Inſtruction, was bey der ae hen Kaͤy ehem iv 
panioen König, Maj: der Eoangelifchen Churfutſten / Fuͤrſten und Staͤd⸗ 
‚te Sefandten / uf Uberantwortung der verſiegelten ‚Credenz - Schrifft/ at 
bringen ‚werben und handeln ſollen d. 27. Majtızay,. 22 
* (2) Meben-Inftruktion vor die Gefandten, — 
* Volmacht denen Geſandten ertheilet. 


CAP. IL 
Wie denen Gefandten vorgefchriehen worden / auf 
was maſſe der imindlie Dortrag bey der Kayſe. A Au- 
dienz geſchehen folle, 


darinn vorhanden: 
*.() umug des muͤndlichen Sünden: * Kaͤhſerk Maj. in 


forma. 
* CA B:IV. . 
Bon denen Promotorial: Echreiben/ welche denen 


Gefunden, an einige Kaͤyſerl. rote wor⸗ 
en. 


— — r\ E04 
— — 
— 


»A& 


x 


worinn in fpecie zu befinden: 
| —— Schreiben an Marggraf Mercuinums, 
SR » Kayferl.. Driften » Canlar, 
. L ‘ rat Ehreiben an Wweyten Käufe, Gioß⸗ Hoff⸗ 
gt: meifter 
A, 2) Promororial- Schreiben an rs Ehingen A Rath. 


Prome: 


Aber die Bücher und und Capitel. 


— mn — ee ⏑ — 
—— - Schreiben aı an den Käpferl, Secretarrums. | 


Schweißen. 
> i remain one an Br von Naſſau / Käyferl, 
gen Ehreiben an Rift Secretarium ab | 


CAP. V. 
Bon der Sefanndren Olbreiße/ derofelben Ankunfft 
in Tralien zu Placentia , ( almo Sie Känferl, Mai. uf 
dero Herauskunfft aus‘ Spanien angerroffen) darauf 
erhaltener Vor - Audienz bey denen Kaͤyſerl, Miniſtris, 
und ae Anmeldung zur Kaͤhſerl. Audienz, : - 


CAR..VL: 000; 

Von der Kawſerl. Audienz, und wie der Geſand⸗ 
ten Anbringen ——* im Kaͤyſerl. groſſen —* he⸗ 
rathſchlaget — ſollen. 

"CAP vum. 

Mie der eine Sefanndte / Alexius Frauentraut/ 
ſich feiner L: 14 por Nocarien und Zeugen cxoneri- 
Yet / damit Er bey der /.uf den Fall do ein befchwerlie 
cher Känferl, ie, erfolgen fofle/ vorzunehmen has 
Renben, ——— der Appellation, einen Notatium a- 


iten koͤ 
B hne. Darkt zu tcfens- 


u Pr ) ‚IhflruhentihiProteltarionis.& ekonerationis } Ligätes 
nis mandatd & — — ai 47. O&obris 
3529 tin 


| CAP. 


: 7 Reäifter ’ 

| CAP. vm 

| Wasmaßendee Kaͤyſerl. Abſchied arfarge ſehr ver⸗ 
zoͤgert / endlich aber / iedoch in harten und Kr pr —* 
cirlichen Terminis ertheilet worden. 


worbey in formd: 
* (1) Käfer. Maj. Abſchied / deren Evangel. Ständte — 








—S 


ertheilt / d. 12. Octobt. ı52>. 


CAP. IX. 
WVon Infinuirung der Speyeriſ. Appellation wegen 
des ertheilten beſchwerlichen Kaͤyſerl. Abſchiedes. 


welchem Capitel einverleibt: 


(1.) ) Snfteument über bit mſinuatidn der ER Appellation. 
di 1 Sa 1729. Ä f * 


CA 
Bon dem Kaͤyſerl. Schreiben, welches wegen An, 
nehmung des Speyerif, Reichg- Abfchiedeg an m. Prote- 
ſtirende Standte abgela en worden. 
(. Sıh — —5 | 
* K . Ständi 
wi ne — — ng = 
—s - | 
Wie der Piöteffirenden Standte Glſanden/ we J 
Infi —— Speyeriſ. Appellation, arreltiret/ fi 
ner. Atreſt aber an den Ban Nirvbers von — 
orden. 
—— — 2 
*) Relation des Geſandtens / Michels von Kaden / an den Rath 
ui 


__ fiber die Bücher und  Capitel, 


zu N umberg z ı wegen vegen angekündigten Räyfet. Ar Arrefts, d. d. 13. Octobris 
1529. | 





CAP. ‚XI, 


Bon der Gefandten vor Notarien und — ein⸗ 
gewendeten Appellation pon dem Kaͤhſerl. Abſchied. 
c ee :: far j | 
* wie die 
pl „ 8 dhr 1. efandten von Kapferl, Maj. Yofchied AP 
“CAP, XL u | 
Wie die Geſandten um ce des Arreſts und 
Verhoͤr bey Kaͤyſ. Maj. Nachſuchung gethan. 
worbey in forma: 
* (1) Ecxſte Supplication der Geſandten an Kaͤyſerl. Maj. wegen 
* ar Supplication der Geſandten i in pradidtä causa. 
car. xv 
Bon der Anfangs in gewiffer maße/ nachgehends 
aber voͤlli beſchcbenen Entlaſſung der Geſandten aus 
dem Arref 
"CAP. XV 


Von denen Antwort: Schreiben / welche die Kah⸗ 
ſerl. Miniftri ufdie Promotorial- Schreiben denen Ge: 
fanden mitgegeben. 
In welchen Eapitel formaliter: A 
s Kanferl. Hofmeiſters Grafens von Naſſau / 
— ehe ef FFuͤrſten und Städte. d. 30. Octobris 


152 
— e *F * (2) 


Regiſter —————— 
— (2.) Alexandri Schwelßens , Känfer. Secretariı Antwort an die 
proteftirende Churszürften und Staͤdte. d. 30. Oct. ıfıy. 

1 5 

Don der Proteftirenden Ständte zu Beſchirmung ih⸗ 
rer Religion eventualiter zu Rotach abgerederen Buͤnd⸗ 
nuͤß und dem anbey entftandenen Difpucar , ob auch 
die jenige Staͤdte welche der Zwinglifchen Lehre Zuges 
than, falvä confcientia mit darein genommen werden 
fönten? | | u | 
worinnen in formä: 


* (1.) D. Luthers vor ſich und feine Kollegen geftelltes "Bedenden, 
ob die in Artickel vom Abendmahl diffentirende mit in das Religions⸗ 
Buͤndnuͤß genommen werden Fonten ? 1529. 

* (2,)-Confederations » Motel von einigen Evangelifchen Stands ' 
ten zu Rotach aufgerichtet. 1529. | 


CAP. XVII. 
Don dem Convent zu Salfeld zwifchen Sachfen/ 


Brandenburg/ und Heffen/ in puneto Religionis & 
Confoederationis, | | 


CAR XVIII. Zu 

Bon Gontinuation der Irrungen / wegen Confce- 

deration mit denen Zwinglifchen Städten / wie auch dem 

zwiſchen Sachfen und Brandenburgdeshalber zu Schlaig 

porgegangenen Gonvent. | 

| worinnen in formä: | — 

* (1) Schrelben Landgraf Philipfens an den Churfürften zu Sach⸗ 

fen» in pundto ftrittiger Confederation mit denen Zwinglifehen Staͤd⸗ 
ten fub dato Sonntags nad) Margar, 1529, F 

2.) 


uͤber die r bie Buͤcher und r und Capitel. 


mn —— —— —— , — — — ——— — 
*Cc2 Antwort des  Eyurfürftens an a an Landgraf Phifipfen, ſub dato 


Montags nach Jacobi, 1529. 

* (3. Landgraf Philipfens Replic, an Ehurfürften/fab dato Sonn⸗ 
tags Vincula Petri, 1529. 

* (4) DBeylage zu des Landgrafen Replic, begreiffet Johannis A- 
Er Eißlebens Deprecation, wegen des Herzog Ulrichen zu Alten 

er 


g — Unrechts. 

* (5) Des Churfuͤrſtens Duplic, an den Landgrafen / ſub dato d. 
9. Auguſti 1529. 

* (6.) Andertveites Schreiben des Landgrafens zu Heben an den 
Ehurfürften zu Sachſen um cathegorifthe Refolution wegen der Asli- 
Kenz uf den Sat eines Uberzuges / ſub dato Dienftags nad) Nativ. Mar, 


* (7) Chur⸗Saͤchſ. Antwort an Landgrafen / ſub dato Donnerſta⸗ 
ges nad) Maurit. i293. 
CAP: XIXx. 

Von der Protefiitenden Strände in Religione. 

und — gehaltenen Conyent, zu San 


bach. 
darinnen in forma⸗ 
—— Inftrußion vor die Chur⸗Saͤchß./ und Marggraͤfflich⸗Bran⸗ 
denburg. Raͤhte zu dem Schwabachiſchen Convent. 1529, 
CAP, 
Don dem zwiſchen denen —— und Zwing⸗ 
liſchen Theologen zu Marpurg vorgegangenen Collo- 


quio: 
- foorinnen in formä: 
(1) Verglichene Artichel des Colloquüi zu Marpurg / d3. Odtobr. 2 
1529, 


e2 @ “ 2) 


| Regiſter 

—ñ— r e 7w — — — — — —— —— — — —— 
* (2.) D. Luthers Bedencken wegen intendirter Vereinigung mit 

denen Zwinglifchen. 








CAP. XXL. | J 
- Bon der Proteftirenden Staͤndte Anſtalten / nach 
erhaltener Nachricht von ihrer Gefandten Arıcirung, 
wobey in formä: 

* (1) Inftruftion vor Landgraf Philiphens zu Heffen an Churfuͤr⸗ 
ften zu Sachfen abgefertigten Gefandten. 1529. * | * 

* (2) Anhang zu dieſer Heßiſchen Inſtruction. 

* (3.) Urfachen/ warum ſich die Protefurenden Churfuͤrſten / Fürften 
und Ständtes der Beſtrikkung / darein_von Käyferl, Maj. ihre Abge⸗ 

ſandten / auf geſchehenen unterthaͤnigſten Bericht / von gemelter Staͤnd⸗ 
te Proteftation und Appellation wieder und von dem Reichs-Abſchied 
u Speyer / an. 1529. auch auf infinuirung fülcher Appellation, genoms 
men worden / billig zu beſchwehren / verzeichnet durch Herin Georg Vog⸗ 
lern / Marggraͤfflich⸗ Brandenburg. Cantzlern. an. 1529. 


— CAP. XXII. | 
Bon der Proteftirenden Ständre Convent zu 
Schmalkalden / und der attetirt gewefenen Geſandten 
Ruͤckkunfft aus Italien. 
worinnen zu befinden: 
— (1) Abſchied zu Schmalkalden / ſub dato Sambſtages nach An- 
x. 1629. 
| * 2) Antwort welche der Churfuͤrſt zu Sachſen und die Marggraͤf⸗ 
lich Brandenburg. Raͤthe denen Deputatis der Staͤdte Straßburg und 


Unm / uif ihren wegen ber ihnen zu Sehwabach zugeſtellten Religions 
Artickel / gethanen Fuͤrtrag / ertheilet. 129. 


CAP. XXIIE 
Don dem Nürnbergif, Convent, und der in a. 
lag 


über die Bücher und Capitel. 


— — — 


ſchlag gebtarhren anderweiten Abſendung an Kaͤyſerl. 


Maj. 
in welchen formaliter zu leſen: | 

* (1.) Schreiben der Stadt Heilbrunn an den Churfürften zu Sach⸗ 
ſen / und andere Zürften und Herren zu Nürnberg verfammelt/ in pun- 
&o Religionis und anberaumten Nuͤrnbergiſ. Convents, ſub dato Mitts 
wochs Vigil. Trium Regum. ı529. 

* (2.) Schreiben der Stadt Reutlingen an die Stadt Nürnberg r 
in przdictä causä, ſub dato den 3. Januar. 1530. , _ 

» (3.) Inftruttion wegen Sachſen / Braunſchweig und Anhalt zu 
dem Nuͤrnbergiſ Convent. | 

* (4) Abſchied der Handlung zu Nürnberg’ Mittwochs nach Trium 
Regum. an. 1530. 





— * CAP. XXIV. 
on der Inftruction vor die neue Geſandſchafft 
an Kaͤyſerl. Mai. | | 
welchem in forma beygefeßt: ü 

* (1.) Proje&t der Inftruktion, was bey Nom. Kaͤyſerl. Mai. der 
Evangeliſchen Churfuͤrſten / Fuͤrſten Grafen, und Städte Geſandten / 
werben und handeln ſollen. 
i — (2.) Ans vor Käyferl, Maj. die Gefthickten mündlich werben 
d . — 
| CAP. XXV. Ä 
Von der vorgefchlagenen Legation an Käyferl. 
Mai. Bruder / König Zerdinanden in Ungarn und Boͤ⸗ 


beim. | 
. mwobey in formä: 

* (1.) Proje&t der Inftruttion, was die Gefanndten bey Kunig Fer⸗ 
dinanden zu Hungarm und Boͤheim/ Kaͤyſerl. Maj. im heil. Reich Stadts 
u von der Epangelifchen Standte wegenz anbringen und handeln 
[%) en, R = 

C3 | CAP 


Gem Diver, 


ae Resiftee 
CAP. XXVI. 
Bon der Stade Nürnberg Urſachen / warum die 
Legationes noch zur Zeit einzuftelen ? 
— | | worbey in formä: * 
* (1) Urſachen und Bedencken derer von Nuͤrnberg / warum nuͤtzer 
ſeyn moͤge / die Sch ickung zu Kaͤyſerl. Maj. noch zur Zeit einzuſtellen. 
CqAP. XXVII. 
Bon der Proteſtirenden Staͤnde Sentiment über 
der Nuͤrnberger uf die Aufhaltung der Geſandſchafft ge⸗ 
richtete Urſachen / auch wie die Legation, wegen Kaͤh⸗ 
ſeri. Maf. Ankunfft ins Reich / unerblieben. 
worinnen in formä: , 
€ — Proje& eines Schreibens der Proteſtirenden Staͤndte an Kaͤy⸗ 
erl. Maj. 


—E 


0 Das Brite guh, 
Son Mbergebung der Svangelifchen Ftaͤn⸗ 
de Glaubens⸗Bekenntnuͤß / auf dem Reichstage zu 
Augſpurg / 1530. communiter die Augſpur⸗ 
giſche Confesfion genannt. 





. Ca. Lu 2 
7 Die Käyferl, Maj. Carl V. aus der Hiſpaniſchen 
Königreichen in das Römifche Reich x kommen / der 
Religiong « Differentien und anderer Reichs⸗Allairen 


halber / erfordert worden. | 
| CAP. 


über die Bücher und Capitel. 
CAP. IL.-: 

Don der zu Bononien zwifchen Kaͤyſerl. Maj. 
arln V. und Pabſt Clementen VII wegen Ausfchrei- 
ung eineg Concilii geflogenen Handlung, ER 

hierinn ift in formä zu befinden: . 
(1.) Oratio ded Kaͤyſerl. Cantzlars Mercurii Gattinarz; welche Er / 
wegen eines Concilü, gegen den Pabſt zu Bononien gehalten, 


(2) Pabft Clementis Antwort. 
(3.) Kayfer Karls Rede / in pr=didt? causa. 


CAP. III. x ——— 

Wie Kaͤyſer Karl / wegen der Religion, wie auch 

des Tuͤrcken Krieges / einen Reichstag nach Augſpurg 

530, ausgefchrieben ? | — 
darinnen zu befinden: 

* (1) Kaͤyſerl. Ausſchreiben des Reichtages / an Churfuͤrſten zu 
Sachſen / zu beftandiger Verfaſſung einer Huͤlffe wieder den Tuͤrcken / 
Handlung wegen der Religions⸗Irrung / Erhaltung Rechtens / Friedens 
und guter Policey. 1530. | | 


Ccab. IV — 
| - — — — a he die Reli« 
ions » Handlungen des Reichstags zu Augfpurg ı 530, 
eſchreibet / und deffen Refuration. - > 


cap. v. — 
Don der broteſtirenden Staͤndte Deliberationen / 
wegen Beſuchung des nach Augſpurg ausgeſchriebenen 
Raͤchstages. == EU 


dar⸗ 


F Regiſter 
darbey in forma: 


* (1), Sangler Bruͤckens Bedenken, aufdrey Puncte / (1.) wegen 
des —— perſoͤnlicher Beſuchung des Reichstages / (2.) Iwas vw 
Anſtalt im Lande auf Be beſchwerliche Falle zu machen / 3 
wo Geld herzunehmen ſey? 

(2.) Schreiben Landgra — zu Heſſen an Chur⸗Sachſen / 
— bedencklich ſey / den Reichs⸗Tag perſ er zu. beſuchen. Oculi. 
1530. 


— 





— — — — 


VI. 


Von denen — zu der Augſpurgiſchen 
Contelſion, welche die Eoangelitihen Staͤnde auf dem 
engefeäten Reichstage zu Augſpurg — wol⸗ 


worbey zu befinden: u 
* (1.)  Churfürft Johannßens zu Sachfen RefcriptanD. —— Jo⸗ 
naſſen / D. Pominern / und D. Melanchtonem, wegen Stellung der Re- 
ligions -Artieyly wie auch Rang eines Bedenckens / wie ferne auf 
a Meichstage mann fich in Handlung / der Religion halber, einlaſſen 
unne, 1530, 


(2.) Bekenntniß Chriftlicher Lehre und Glaubens / — D. Martin 
euthein in XVII. Artickel ka 


- gr &AP... VLI. 

Von Ehurfdiſ Sri zit Sagen * des 
Haupts der Evangeliſchen Lehre / Reiße ei den —* 
sag nach Augſpurs. * 
| worinn im formä zu leſen: 


ü) Rönig: Ferdihands Niruction auf Straf Hoyern ven mann⸗ 
er an Shurfürften zu Sachſen / wegen perfünlicher, Beſachung des 
Reichstages. ER 

2, 


..g 


über die Buͤcher ımd Capitel. 


——— — — — — — — — — — 

* C Churfuͤrſtl. Refolution auf des Graſens von Manusfeld Kaͤh⸗ 
ſerl Inſtraction. — 

*63 Churfuͤrſtl. Erklaͤhrungs ⸗Schreiben an Kaͤhſerl. Maj. bey 
dem Reichstage fich perſ onlich einzufinden | 
i „eh Gleits⸗Brief der Stadt Augſpurg dem Churfuͤrſten zu Sach⸗ 

n ertheilet. | en ha — 

* (5) Hertzog Ernſts zu Lüneburg Schreiben an Churfuͤrſten/ mit 
Ihme als ein Diener zum Reichstag zu ziehen. * 
*66.) Dergleichen Schreiben von Sürft Wolfen zu Anhalt. 

* (7.) Refeript an einige Chur⸗Saͤchſ. von Adel ufn Lande, wegen 
ihrer Kleidung und Nuftung. , 

* 8.) Gemeine Anſage uber Hoff wegen der Chur: Saͤchſ. Ber 
dienten, fo mitziehen follen. Re iR ee 

* (9) Befehlan die Chur⸗Saͤchſ. Bediente und Raͤthe in Staͤd⸗ 
ten’ wegen des Landes - Negiments. ’ 

* (10) Inferat wegen der geſchwinden gefährl. Laͤuffte. 

*  (11.) Inferat wegen des gemeinen Kirchen⸗Gebeths. 

* (72) Befehl an Grafen zu Schwartzburg / und einige von A 

del / wegen Beforgung der geſchwinden gefährlichen Lauffte in Thuͤrin⸗ 
m z 


gm. e — 
* (13) Anderweit Schreiben von Kaͤhſerl. Maj. an Churfuͤrſten zu 
Sachſen / den angeſetzten Reichstag belangend. = a 


CAP. VIIL 


Bon Ehurfürft Johannßens zu Sachfen dor dem 
Anfang des Reichstages abgefertigten Legatiönen an 
Kayferl. ai. und was diefelde in Ipecie wegen der Re- 
ligion.negötüref, | er 

worbey in formä: = 
* (1) Käyferl. Belehnungs-Indult dem Shurfürften zu Sachfen auf 
zwey Jahr ertheilet. d ER 


Der 
| CAP. IX: 
Bon der Epangelifchen Staͤndte Confultationen / 


wegen der / in puncto der Predigten/ wie auch des 
Ficiſch ⸗ Effens / beſorgenden Kaͤyſerl. Inhibitio- 


nen. — 
* hierinn in formä: 
(1) Deliberatio D. Philippi Melanchtonis ad Cæſareæ Maje- 
ftatis poftulata, de ee Auguftz Concionibus. 
(2.) Altera Theologorum Elettoris Saxonix deliberatio , an 
Conciones Auguftz ſuſpendi &abrogari debeant, vel poflint? 
(3.) Tertia deliberatio Theologorum Ducis Elettoris Saxonix 
ad poftulata Cxfäris, de abrogandis feu fufpendendis concionibus. 
(4) D. Luthers Bedencken wegen des Predigens. 
* (5.) Bedenken welches ein Chur: Cächf. Weltlicher Rath vers 
muthlich Cantzlar D. Bruͤck in predidtä causä geftellet. 
(6.) Philippi Melänchtonis Bedencken von Zleifih Ehen, 


CAP. X. 

Bon Känferl, Majeſt. vor dero Anfunfft abge: 
ſchickten Leg.tion an den zu Augfpurg fubhttirenden 
Shurfürften zu Sachſen / wegen der Evangelifchen Pre: 
| = und anderer fo wohl Religions: als Politifchen 

Puncte. 











rar we 


worbey in formä : 

(1.3 Extra&t » Schreibens von D.Melanchtone an Difuthern/ 
füb dato Sonntags Vocem jucund:das Lob des Kayferl, Cantzlars Mer- 
curini Gattinarz betreffende. Ä 

* (2) Käyferl, Inftrultion , womit die Graffen von Naſſau und 
Neuenar an den Churfürften nach Augfpurg geſchicket worden. 


(3) Churfuͤrſil Keſolution denen Kaͤhſerl. Geſandten ertheilet. 
| ‚ £AP. 


- 


tiber die Bücher und Capitel, 


CAP. XL | 


Don Abfaffung der Evangelifhen Staͤndte Stau: 
bens⸗Bekaͤnntnißes / die Ausfpurgifche Confesfion ge: 


nannt. 
darinn zu finden: 
(1) Ehurfürft Johannßens zu Sachfen Reſcript an D. j 
wegen der von ——— ufgeſetzten Cafe ———— 
(2) Antwort D. Luthers an den Churfuͤrſten zu Sachſen. 
„G) Extra&t- Schreibens Melanchtonis an D, Luthern wegen bes 
rahrter Confeflion. 


CAP, XII 


Bon Kaͤyſerl. Majeft. Einzuge zu Augſpurg anf 
dem Reichstage 1530. und was darbey / der Religions⸗ 
Differentien halber / merckwuͤrdig vorgangen. Ä 


CAP. XIII. 


Wie Churfuͤrſt — u Sachſen / und ſeine 
Glaubens⸗Geuoſſen auf dem Reichstage zu Augſpurg 
1530, dem Frohnleichnams⸗Feſt beyzuwohnen 98 be⸗ 
ſtaͤndig geweigert. 

worbey formaliter zu leſen: 
* (7) Bedencken der Saͤchſ. Theologen, ob der Churfuͤrſt zu 
Sachſen und andere Proteſtirende Fuͤrſten der Frohnleichnams⸗Proces- 


fion Alva confcientiä beywohnen koͤnten? | 
(2.) Caufz ob qnas[Principes Proteftantes in fefto Corporis Chrĩ- 


fti Proceffioni interefle non poflint. 
3.) Extract aus dem in Hortleder Tom, 1. lib. 1. cap. 9. befindfis 


( 
chen Sarholifchen Geſchicht⸗Schreiber / fo viel die Frohnleichnams- Pro- 
cesfion anlanget, 
| d 2 | * (4) Re. 


Regiſter 
* (4) Refutation dieſes Extracts durch den Autorem Apologiæ 
Manuftriptz. | | 


CAP. XIV. 

Mas nach Kaͤyſerl. Maj. Ankunffe auf dem Reichs⸗ 

tage zu Augſpurg 1530. wegen dero Geboths / die Pre⸗ 
digzten einzuſtellen / vorgangen. — 

worneben zu befinden: e 

(1) Schreiben der Proteflirenden Fürften an Kayferl. Majeſt. wie⸗ 
der das Begehren nicht weiter predigen zu laſſen. 

* (2) Bedencken/ ob das Predigen uf Kayferl, Maj. Begehren mit 
gutem Gewiſſen eingeftellet werden Fonne? 

(3.) Deliberatio D. Philippi, & caufx, ob quas aliquandiu ceflari 
a predicando poſſit. Fe ae u I 

* (4) Auscuffen der Prediger halber. 
.* (5) Gedancken des Autoris Apologiz Manuferiptz wegen det 
eingeftellten Predigten. 

(6.) Extract Schreibens Churfürft Johannßens zu Sachfen an D. 
Luthern / wegen der eingeftellten Predigten  fub dato den 25. Juni. 
1530. j * 

(7.) Extract Schreibens D. Luthers an M. Eißleben / in eadem 
causä, ſub dato den 31. Junii ı 530. J 
c.) Extra& Antwort » Schreibens D. Luthers an Churfuͤrſt Jo⸗ 
hannßens zu Sachfen in eäden causa, ſub dato d.y. Juli. 1530. 


| CAP. XV. 
Bon Eröffnung der Kaͤyſerl. Propofition auf deitt 
Reichstage zu Augſpurg 15 30. ſo wohl ins gemein / als in 
ſpecie, mas den Religions: Punck betrifft. 
| wobey in formä: 
* (1.) Gloffe des Autoris Apologix Manufer. über die vom Paͤbſtl. 
Nuntio, Vincentio Pimpinello, gehaltene Oration. 


(2) Zwey⸗ 


(2) Zweiter Propofitions -Junct/ die Religion betreffend. 

* (3.) Conciliation Autoris Apol. da der Ehurfürft zu Sachſen 
bey der Meffe dem Käyfer feinen Marfchall » Dienft geleiftet+ und doch 
vorher dem Frohnleichnams⸗ Fet nicht beywohnen wollen. | 

CAP. XVI. 

Bon der erfien Reichstags = Deliberation, und wie 
bey felbiger / die Neligions » Sachen zuerft vorzuneh⸗ 
men / gefchloffen / auch darauf deren Evangel, Staͤnd⸗ 
ten / ſich mit ihrem Glaubens⸗Bekenntniß parat zu hal⸗ 
ten / angezeiget worden. 


CAP. XVII. an : 
Wie die Evangeliſchen Staͤndte das geftellee Glau⸗ 
beng = Befenntniß nicht allein völlig zu rechte machen 
Lafien / fondern auch felbiges approbirgt und unterſchrie⸗ 
n. 
darinnen in formä: 


(1) D. Luthers Schreiben an Landgraf Philiphen zu Heſſen / wor⸗ 
innen Er Ihn zur Beftandigkeit in vechter Lehre vom Sacrament des hei⸗ 
tigen Abendmahls vermahnet, 


CAP. XVIII. 


Wie die Evangelifche Ständre ihr Glaubens Be: 
kenntniß / die Augſpuraiſwe Confefliion genannt / Kay: 
ſerl. Mai. Karln V. folenniter übergeben, 

worinnen in formä: 
ee br an fe Be Fr Mn 
giſchen Confeffion begehret worden. Ben 


3 . CAP 


‚ae 
CAP. XIX. 

Stellet dar das Evangelifche Glaubens⸗-Bekennt⸗ 
niß / die Augfpurgifche Confefion genannt / in formäy 
mie es auf dem Neichstage zu Augfpurg 1530. Kaͤyſer 
Karln V. übergeben worden. 

CAP. XX. 

Wie die Augſpurgiſche Confesfion einigen‘ Papt- 

ftifchen Theologis zur Examination ubergeben / und von 


— darauf eine permeinte Confuution geſtellet 
orden, 








in welchen Sapitef formaliter: 


(1) D. Luthers Bedencken / ob und wie ferne man in Rellgiono⸗ 
E achen den Käufer Richter feyn laſſen koͤnne? 
(2.) Raifonnement Autoris Apol. uber die anbefohlne Exami- 
\ nation und Confuration der übergebenen Confeflion, 


CAP. XXI. 

Bon der an die Evangelifchen Staͤndte gethanen 

Stage / ob Sie mehr Artisfel überreichen / oder es 

— uͤbergebenen Confesſion —— laſſen wol⸗ 
f 


worbey in formä: 
(1) Erflährung/ ob man mehr Artickel übergeben/ oder es bey der 
hbergebenen Confeſſion bewenden laſſen wolte. 


CAP. XXII. 


Wie Churfuͤrſt Johannßen zu Sachſen die Reichs⸗ 
belehnung odio — abgeſchlagen worden. 


fiber die Buůcher uind Capitel. 





J hierbey in formä: 

* (1) Kayferl. Erflährung / daß dem Churfürften / wegen vorge 
nommener / und durch Ubergabe der Confeffion bekannten Glaͤubens⸗En⸗ 
derung / weder mit der Belehnung noch in den andern Artickein gewillfah⸗ 
ret werden koͤnte. 

(2.) Chur⸗Sachſens Antivort aufdie Kaͤyſerl. Refolution ſub dato 
d. zı. Julii. 1530. 

* (3) Churfuͤrſt Johannßens eigenhändiges Schreiben an feinen - 
Ammann zum Georgenthal / Nicoln von Endes des Kaͤyſers ungnadige 
Beʒeigung gegen den Churfürften nach übergebener Confeflion betreffend, 
fub dato Donnerftags nach Jacobi. ı 530. 

* (4) Teofifchreiben der Stadt Magdeburgan Ehurfürften zu Sachs 
fen’ fab dato Freytags nach Jacobi, ı530. 


CAP, XXIII - 
Bon dem /aufdem Neichstage zu Augſpurg / wie⸗ 
der die Lutheriſchen Buͤcher / angefählagenen Kaͤyſerl. 


ndat. 


CAP. XXIV. 
Von Publication der wieder die Ausfpurgifche - 
Contesfion gefertigten Papiftifchen Confutatıon. 
CAP. XXV. 

Wie denen Evangelifchen Ständten die geberene 
Communication der publicirten Papiftifchen Confura- 
tion mit Worten permwillige / inder That aber abgefchla« 
gen. worden. Kr 

darbey in formä: 
GC) Käyferl, Refolution, in pun&tö Communisationis der Con- 
futation. * 


F 
— mn — — — —— — — — 





Von dem zu guͤtlicher Beylegung der Religions⸗ 
Differentien verordneten weitern Ausſchuß / und deſſen 
Prædeliberationen. | | : 

CAP, XXVIL | 
Bon Landgraf Philipßens Abzuge vom Reichs— 
tage / und was darauf deshalber guide Kaͤyſerl. 
Majeft, und denen Evangeliſchen Staͤndten vorgan⸗ 


gen. 
hierbey in forma: 
* (1) Antwort der Proteftirenden Stände auf Käyferl. Maj. Antra⸗ 
gen wegen des Landgrafens Abreiſe und darauf angeordneter Kayferl, 


Wacht. — | | 
* (2.) Schreiben des Landgrafens an ben Churfuͤrſten zu Sachfen / 
wegen feines Abzuges, ar 

CAP, XXVIII. ar 
Bon des weitern Ausfchußes Handlungen mit de⸗ 
en Evangelifchen Ständen. 
worinnen formaliter: | | 
* (1) Nede von dem Churfürften zu Brandenburg/ nomine d 
Ausfchuffes / an die Evangeliſchen Staͤndte gehalten, | 
au..:) DE Soangelifchen Ständte Antwort auf des Ausfchußes 
Propofition. i 
(3.)  Replic des weitern Ausfchußes. 
(4.) Duplic der Spangelifchen Stande; 
| CAP. XXIX. 
Bon der Handlung dee Engern Ausſchußes / wor⸗ 
zu Sieben Catholiſche und fo viel Evangeliſche / geord⸗ 
net worden. J es 


| ‚über die Bücher und Capitel. 


worbey in formä: < j 
* (1) Portrag des Badiſchen Cantzlars / wegen des Popiſti⸗ 
ſchen Theils. | j Ä | 
* (2) Antwort des Chur ⸗/Saͤchſ. Cantzlars im Nahmen der Prote- 
nee. . : : 
* (3.) Replic, des Badifchen Cantzlars. 
* (4.) Duplic, des Ehur-⸗Saͤchſ. Cantzlars. 
. : }) Triplic, des Badifchen Cantzlars 
(7. 





— — 





* 


— 


) Quadruplica des CThur⸗Saͤchſ. Cantzlars. er 
) Aufjagex parte des Lutheriſchen Theils / in welchen Articulch 
man ſich vereiniget. ee 
* (8.) Spalatini Protocol b&yder erſten Ausfchuf- Sesfion. 
* (9.) Vorſchlag / weichen die Evangelifihen wegen der Attickel von 
eufletlichen Ceremonien gethan. F 
(10.) Compofitions - Mittel-der Papiſten. | 
C11.) Segen Borfchlage von dem Evangeliſchen heil, ; 
* (12.) Der Lutherifchen übergebene Meinungs wegen der Commu- 
nion fub unä. a Ä 2 | i 
* Cı3. Der Catholiſchen Fuͤrſchlag in pun&to Sacramenti Bes Heil. 
(14.) Der Papiften Relation von der gürlichen Hand ifchen 
ihrem⸗ und der Proteftirenden. Ständte Ausſchuß in iin 
zu Ausfpurg gehalten. ————— nt 
(15.) Erinnerung und Bericht von des white Ausfhußes‘ Re-; 
lation, wie die von der Proteftirenden Ausſchuß corrigiretift. 
* (48.) -Melanchtonis Yuffas der im Ausſchuß unverglichen geblie⸗ 
benen Artikel, nn ae ER 
 » CAP. XXX. - a 
Wie der Ausſchuß fernerweit reduciret/ und von 
iedem Theil nur. drey Perfonen dazu verordnet worden. 
| darinnen formaliter :: j 
* (1) Vortrag des Paͤbſtlichen Theils bey dem anf 6, Perfone re⸗ 
ducirten Congreß. | rk 
+ (2) Des Auheriſchen Theils Erklaͤhtung anf der Papiften An⸗ 
trag. > % . . _ 


* € 6.) 


Regiſter — 
* (3) Des Papiſtiſchen Theils Fuͤrhaltung an die Lutheriſchen. 
* (4) Des Lutheriſchen Theils interims⸗Erklaͤhrung. 
65) Deſſelben endliche Erklaͤhrung gegen den geengerten Ausſchuß. 
(s..) Obfervation, welche Lutherus einem von Melanchtone auf 
geſetzten Confilio de Primatu Papx atque gradibus Epifcoporum & 
Presbyterorum beygefüget. 
CAP... XXXL 
Bon Hergog Heinrichs zu Braunſchweig Hands 
fung / mis denen Evangelifchen Staͤndten in puncto 
Rel:igionis, 





r —* — — — a 
——* (ı.), ein ropolition gegen Die eraner, 
* nn —— die —— Propofition. 
CAP. XXXIL Enz 
Bon denen/ wegen entftandenen gütlichen Der 
steige / wieder die Proteſtirende Fürften gebrauchten 
oncusſionen. 
CAP. XXXIII. 
WVon Kaͤyſerl. Majeſt. Handlung mit denen Evan⸗ 
geliſchen Staͤndten / wie auch des Churfuͤrſtens zu Sach⸗ 
fen Nachſuchung im Enelaffung vom Reichstage. 
in formä:: 


worbey 
> Fuͤrhaltung / ſo in Kaͤyſerl. Maj. Gegenwart denen Proteſtanten 
ehen 


* Antwort der Proteſtirenden Staͤnde. 
*G6Kaͤyſerl. Replica an die Proteſtirende. 
‚ * (4.) Duplica der Proteftirenden., 
* (5) Vorſtellung/ welche Kayferl, Maj. dem Churfürften zu Sach⸗ 
ſen wegen gefüchter Dimisfion vom Neichstage thun laſſen. 
. CAP. XXXIV. 


Don Hertzog Heinrichs zu Braunſchweig mit a 


„Über die die Bücher um und Capitel. 


603 Johann Friedrichen / Chur⸗ Chur⸗ Pringen zu zu Sadfen/ en / 
—X Bruͤcken / Chur⸗Saͤchſ. Kantzlar / —* 
Kloſter⸗Guͤter / gehaltenen Unterredung. 


darbey in formä: 
* (1) Ehur-Säacf. Erbieten gegen Herkog Heinrichen von Braun⸗ 
ſchweig / in puncto der verledigten Kloͤſter. 
* (2) Hertog Heinrichs zu Braunſchweig Gegen: Anzeige, 
* (3.) Autoris Apologiz — ͤder die Braunfeptvelgifche 


Gegens Anzeige, 
. CAP. XXXV. 


Don des Badiſchen Cantzlars / — Vehi, 
mie dem Chur⸗Saͤchſ. Kantzlar / Bruͤcken / und Philip- 
po Melanchtone, in Religions = Sachen gehaltenen 


unterredungen. 
worbey in forma: 


* 6 ) Bortrag des Badifchen Cantzlars gegen D, Bruͤcken und Me- 


lanchtonem. 
* (2) Antwort D. Bruͤckens und Melanchtonis. 
* (3) Replic des Badiſchen Cantzlars. 
* (4) DuplicD, Bruͤckens und Melanchtonis, 
CAP. XXXVI. 


Von denen durch Herr ya Nr ihnen, 
ya Hofmeiftern/ und den Badifchen Cantzlar / 
Vehum; porgebrachten neuen Compofitions - Mit⸗ 


it, 
tel welchem in formä einverleibt: 
* (1) Neue Compofitiong +» Mittel von Herm Georg Truchſeßen 
vorgefchlagen. 
CAP. XXXVI 


Bon des Churfuͤrſtens zu Eachſen vorgeweſener 
Abreiſe vom Reichstage. 


e 2 wel⸗ 


Regifter Su 
* \@ ſtel ae eu Sachſen nieht la 
J. orſte waru e Sa t er 
auf dem — — bfiiren Konme. EN 
* (2.) Ehur-Sachf. anderweite Vorſtellung wegen der Abveife, und, 
angehengte Verwilligung auf 3. Tage. 
. 8 | = CAP. XXXVIII. | 
Bon der Depuration zu Abfaffung des Kaͤyſerl. 
Religions - AUbfchiedes vor die Proteltanten/ wie auch 
denen durch Here Georg Truchfeßen ‚König Gerdinands 
Hpfmeiftern/ und den — Cantzlar Vehum; a⸗ 
bermahls vorgenommenen Privat· Handlungen. 
* (1.) Zetteliden P Sirene — h S | 
(1.) Zettel / den Proteftirenden Furften in geheim ausgeſtellt / wie Sie 
fi) nach Publication des Abfchiedes verhalten koͤnten. * 


CAP. XXXIX. 


Von Publication des Kaͤyſerl. Abſchiedes / welcher 
wegen der Religions» Difterentien dem Churfuͤrſten zu 
Sachſen / und deffen Mitverwandten ertheilet worden) 
mie auch / mas deshalber zwifchen Kayferl. Majeſt. und 
denen Evangelifchen Ständen vorgangen. Ä 

worbey formaliter: 

(1) Rüm. Kaͤyſerl. Maj. Erſter Abſchied den Artickel der Religion / 
betveffend / dem Churfürften zu Sachſen und feinen Mitverwandten geges- 
ben, Donnerftags nad) Mauritii. | 

(2.) Der Augfpurgifehen Confesfion- Verwandten Staͤndten Ants 
wort durch D, Brücken. | 

(3.) _ Continuation der Augfpurgifchen Confefioniften Antwort / Durch 


D. Bruͤcken. e 5 
y as Chur Brandenburg wegen des Kapfersreplicando geredet- 


I Der Ausfpurgifchen Confeſſioniſten Duplica. en 
(6) Kaya. 





— — — > 


über die Biicher und Capitel, 


. 46) Röyferl ſernere Anzeige durch Chur,Br , 
Re Der Augfpurgif. —— — —— und Er⸗ 
C(8 Kaͤhſerl. endliche Reſolution. 
(9.) Der Augſpurgiſ. Confesſioniſten wiederhohlte Bitte und Er⸗ 
biethen. 
CAP: EL 
Bon eslicher Papiftifchen Stände Entſchuldigun⸗ 
gen gegen den Churfuͤrſten von Sachfen/ wegen des Re⸗ 
ligions⸗Abſchiedes / und des darbey gebrauchten modi 
procedendi. | 
worbey in formd: - 
* (7) Entfehuldigung des Churfürftensvon Mäine. 
CAP. XLI. 

Bon des Shurfürftens zu Sachfen nebft einigen 
Glaubens⸗Verwandten⸗Fuͤrſten Abreife vom Reichsta- 
ge/ wie auch denen fernerweiten Entſchuldigungen / ſo 
von Papiftifchen Zürften gegen die zuruͤckgelaſſene Raͤ⸗ 
tbe wegen des beſchwerlichen Abſchiedes vorgewendet 


worden, Ä 
morneben in form?: 
(1.) Schreiben D. Luthers an den Churfuͤrſten nach deſſen Ankunft 
vom Reichstage. j 
* (2.) Regiftratur der Chur» Saͤchſ. Gefandten / wegen‘ det Chur⸗ 
Pfaͤltzif Entſchuldigung und Diſſens, in puncto des beſchwerlichen Ab⸗ 


hiedes. | 
* (3) Chur⸗Sachſens Refcript uf diefe Regiftratur. 


CAP. -XLIL 
Wie der Religions⸗Abſchied denen — 
e3 ten / 


Regiſter 


sen/ und zwar fo wohl denen / welche der Zwingliſch en deh⸗ 
re zugethan / als auch denen / welche es weder mit denen 
Zwingliſchen noch den Proteſtirenden gehalten / gleich⸗ 
falls publiciret worden, \ | | 
worbey in-formä —J 

C1.) Erklaͤhrung der Staͤdte fü Den Abſchied angenommen, 

2.) Erfahrung der Städte, fo fernere Dilation gebeten, 

(3.) Kayferl, Refolution denen drey Städten, Franckfurth / Ulm / 


und Schwaͤbiſchen Hal ertheilet, 
CAP; XLIIL, | 
Bon Marggraf Ernftens von Baaden Antrag zu 
fernerer Religions Handlung gegen die auf dem Reiche: 
tage zuruͤckgelaſſene Chur⸗Saͤchſ. Raͤthe. 


worbey in formä: | 
* 1.) Mittel, fo Marggraf Ernſt von Baaden vorgefchlagen. 


CAP. XLIV, 
Bon der Reiche - Deputirten Antrag an die Chur⸗ 
Saͤchſ. auf einen gleichmaͤßigen / oder in Ermangelung 
deſſen / einen friedlichen Abſchied. 


worinnen in formä: | 

* (1) Extra& Churfürftl. Refcripts an die auf dem Neichstage zu 

ruͤckgelaſſene Raͤthe wegen der Religions⸗ und Friedens⸗Handlung / fub 
dato 15. Octobr. 1530. 

* (2.) Chur⸗Saͤchſ. Inſerat, wegen des Religions⸗Frie dens. 

* (3.) Anderweiter Extract Churfuͤrſtl. Reſcripti an die Raͤthe gu 

Augſpurg / ſo wegen Koͤnig Ferdinands Vorſatzes / die Evangeliſche Leh⸗ 

ve unferdruͤcken / als auch der vor denſelben auf die Geiſtlichen Güter 

ertheilten Bulle. | 
CAP. 


uber die Bücher und Capitel. 


m —— — 
CAP. ILV. 


Bon der Straßburg = abgeordneten Werbung ge: 
gen die Chur⸗Saͤchſ. Närhe um Einnehmung ihrer Staͤdt 
in den Schmalfaldifchen Bund, 

worbey in formd : 
* (1) Werbung der Stadt Straßburg Abgeordneten / um Einnah⸗ 
me in den Schmakabdif. Bund, _ 
* (2.) Der Chur⸗Saͤchſ. Raͤthe Antwort uf die Straßburgifche 
Werbung. 
CAP. XLVI. | 

Bon fernerweiter Friedens: Handlung swifchen des 
nen Papifien und Encheranern / welche aber. nicht zum 
Vergleiche Fommen. | i 

worinnen in formä: 
* (1) Friedens⸗Artickel wie Er von Denen Augſpurgiſ. Confesfio« 
niften projectiret worden. | 

(2.) Proje&t des bey diefer Handlung denen Augfpurgif. Confes- 
fions- Berwandten proponirten Friedens⸗Artickels. 

(3.) Antwort der Chur⸗Saͤchſ. / ſamt ihren Mitverwandten auf den 
verlefenen Articul des Friedens, 

J ¶) Der Staͤdte Replica durch den Churfuͤtſten von Brandenburg 

getragen. — 

(5) Der Saͤchſ./ und ihrer Mitberwandten Duplica nach gehabten 
| 


dacht. | 
(6.) Der Stände Triplica, nach gehaltenen Rath z abermahls 
ch den Churfürfen von Brandenburg vorgetragen, 
7) De Sächf. und Conforten — lica, = 
* (8) Der Augfpurgif. Confefhoniften Anttöott auf der Reichs/ 
Staͤndte communicirten Schluß des Friedens Articuls. 
* (9) Kayferl. Refolution , derien Yugfpurgif. Confesfioniften erthei⸗ 


let auf Die an Die Reichs /Verſammlung geſtellte Schrifft. 
o/ 


Regifter Aber die Buͤcher und Capitel, 


— — — — — — — — — — — — 
*60) Der Augſpurgiſ. Confesſioniſten Antwort uf die Kaͤyſerl. 
Reſolution. 
* (13.) Der Reichs⸗Staͤnde Erklaͤhrung. 
* (12.) Der Augſpurgiſ. Confeffioniften ferneres Petitum. 
* (13.) Der Reichs⸗Staͤndte fernere Erflährung. 
If — Augſpurgiſ. Confesfioniften Erklaͤhrung auf den vorge⸗ 
nen ied. | 
* (15) Der Reichs- Stände Antwort. | 
* (16.) Der Augfpurgif. Confesfioniften Gegen⸗Antwort. 
* (17.) Memorial der Augfpurgif. Confefioniften an Kayf. Maj. , 
f * (18.) Leste Räyferl, Refolution au die Augſpurgiſche Confeſſioni- 
en. 
* (19.) Memorial der Augfpurgif. Confeffioniften an die Reiches 
Verſammlung. | 
CAP. XLVII 


Bon denen Papiftifchen Practiquen / Churfuͤrſt To: 
hannßen Sachſen / von der bevorſtehenden Roͤm. 
Koͤnigs⸗Wahl odio — auszuſchließen. 
| yoorinnen formaliter:  - 


‚* (1) Churfuͤrſt Johannßens Reſcript an den von Planitz. 


CAP. XLVIII. J 


Steellet dar einen Extract des Haubt⸗Reichs-Ab⸗ 
ſchiedes de anno 1530. ſo viel den Religions⸗Punct 
anlanget. | 4 
"gender wieder Der Deichs-Obfihi RER. 

on der wied ; ed zu — 
heſchehenen Contradictiopen. 54 Augſpurg 
—— PWORN ) 
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on! der Bvangeliihen Ftaͤnde 
Proteftation', und Appellation: wieder 
und yon dem Beiche: SEHfchied zu Rpeyer / 
anno 1529, und dem daher enflandenen: 

Rahmen der Protefkirenden,. | — 
CAP. Ti: n 
Munmariſhe Sezehtung. vom Aıifand dr 
-Retormation D. Martin Lutbers/und was deshalber / 
Jonderlich abet wegen Ausſchreibung eines Concilii, 
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—RIC. 53.2: SEISRERRRITER TE, 
mehr deffen Abepachter „Chur > Fuͤrſt Albrechten zu Meint N, 
ausgeſandte Ablaß » —— Sohaun. Tegel, in Teutſch⸗ 
Yand ankahm / und den Zöfe » Schlüßel der eftalt ſchaͤndlich 
mißbrauchte / daß er dem einfältigen"Wolde vor.das Geld’ 
über Lünfftige- Sünden. Ablaf. ertheilfe / zu ſolchem 
Unchriftlichen Suͤnden⸗Wucher aber der mit⸗ rkaͤntnis der wahr 
ren Eyangelifchen Lehre ſchon ziemlich erleuchtete Lucherus, das 
wmahls noch ein Muͤnch des Auguftinet/Drdeng/ durch Antrieb 
des Heiligen Geiftes nicht länger ſtille ſchweigen kunte fo warne⸗ 
‚se diefer eifrige Mana nicht allein ᷣas WVolck vor Tebels ungötf- 
‚lichen Ablaß · Crahm / und. .andern Paͤbßlichen —— 
fondern ſchiug auch an die Schloß «Kirche: zu Wittenbetg 9%. 
Thefes Theologicas am 31. O&tobr. ermelten Jahrs.am/ in wel⸗ 
chen er die Gottliche Wahrheit a 
ta von Fegefeuer von der Buße / von guten Wercken / und abs 
fonderlich vom Ablaß zu rettenund zu defendiren ſich beftens ans 
‚gelegen fepn ließe. UT er 
2, Diefer Thefium halber entſtund nun nicht alle ein 
\stetnlicher Feder⸗ Krieg / indem ivieder fel e verſchiedene Paͤbſtl. 
—— 8* RAR vn et iuß, 
Sylveftgr-Prierias, ind, Sacob Hogſtratt ſich heftig fasten * 
dern es * auch wi, das a Ren en‘ Ai wa 
an Herg und Beutel auff empfind lichſte geruͤhret und bewogen? 
utbe bene elhipe Jahre / nach Rom zur Perant⸗ 
Be g zuer ai Nee * habe der 
abſt einen graufame ifmünt' pollticum begangen/ 
Vie Ser golf Luthero und Tetzeln entſtandenen —2 
‚ein ug gemachet: Denn Lütherus fol anfangs nigegend. 
Het geivefen mit dem Pabſt ſelbſt an zubinden / geſtalt er auch 
Eine wiedet en Sanben⸗FJubilierer angtthlagene Theles dem- 
elben dedicitte, Met vas Goͤtiliche — blendete 
Art, Pobſt und ſeine Cieriſehe dergeſcis⸗ daß ie ſich der Sachen 
— an⸗ 


Von der Evangel.GtändeProtgftat.tinb Appellation. 3 
annahmen/ und Luthern eyfrig verfolgeten. Wodurch dann der. 
Päbftliche Stuhl fa übern Hauffen geworffen/ und der darauf 
erfolgten Reformation. Thür und Angel aufgemachet wurde. 
Wiewohl aber der. Pabſt vorgebachter maßen, Lutherum nach 
Rom zur. Verantwortung cisirte/ fo wurde er doch / nachdegt 
——— Friedrich zu Sachſen ſich interpanirte / der Reife ent⸗ 
laſſen / und ihme hingegen auferleget / daß er auf dem in ermeld⸗ 
tem Jahre nach Augſpurg ausgeſchriebenen Reichstage fuͤr dem 
Paͤbſtlichen Legaten / dem Cardinal Cajetano; erſcheinen / und we⸗ 
gen feiner Lehre Red⸗ und Antwort geben ſolte. Als nun Lu- 
therus auf erhaltenes ficheres Seleit von Kaͤhſer Maximiliano I. 
alda erfchten/ bemühete fich zwar der Cardinal denfelben zu einem 
Wiederrufe zubereden/ allein diefe Wahrheit8:Sonne wolte fich 
nicht verdunckeln laſſen / ſondern defendirtefeine Lehre und Meys 
hung aus Heil, Schrifft/ und da der-Cardinal feinen perſuaſio- 
nen Durch Traus Worte mehrern Nachdruck zugeben’ vermeinte / 
appellirfe er  Pontifice mal& informato ad melius informan«- 
dum, und zog dahero unverrichteter Sachen wieder davon. 

$. 3. Hierauf formirte man zu Rom den Procels wieder 
Lutherum, welcher: aber diefen Gottesgelehrten und in feinem 
Gewiſſen der Wahrheit verficherten Mann. dergeftalt in Har⸗ 
nifch brachte daß er von dem Pabfte/ als einem Menſchen / der 
fo wohl als andere irren Eönte/ auf ein frey Concilium fid) bes 
zuffte/ und. ober wohl dadurch veruhrſacht wurde / daß der Pabſt 
ihn vermittelſt einer Bulle in Bann that / und ſeine Schrifften 
zum Feuer condemnirte/ fo wolte doch das neu⸗aufgehende 
Licht des heiligen Evangelii fich auch durch folche remedia vio- 
lenta nicht auslefchen laſſen / ſondern —9— vielmehr mehr und 
mehr Strahlen uͤmb ſich / ja / als die Pabftifchen Geſandten / 
Martinus Caracciolus, und Hieronymus Alexander, die Lutheri⸗ 
ſchen Schriften wuͤrcklich verbrennen ließen/ brauchte Lutherus 
repreflalien/ indem er nicht nur a 10, Decembr, 1520, — 

a: enberg 
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tenberg für dem Elſter⸗Thore / die wiederi ausgefertigte 
Bann Bulle ſamt dem Jure Canonico dffentlich verbrannte / ſon⸗ 
dern auch den Pabſt vor den Anti⸗Chriſt ausruffte / und. das 
heiiloſe Leben der Romiſchen Geigtlichkeit / wie auch dit haͤuff⸗ 
gen Irrthuͤmer der Paͤbſtlichen Lehre in Schrifften aller Welt 
entdeckte / und dadurch veranlaßte / daß alles Haufenweiſe der 
Wahrheit zueilete / and die Roͤmiſche Kirche einen fo. gewalti⸗ 
gen Stoß empfing / daß auch Baptiſta Mantuanus der Kirchen 
Fall und Gefahr: dem Pabſte in folgenden. Verſen vozuſtellen 
beinögenwnrdes +2: .9 rl ml Se NND 
"Sande Pater füccurfe,Leo,Respublica Chriſti ..” 
Labitur, ægrotatque fides, jam proxima morti. 
6. 4.3nmittelſt gelangte / nach ——— 
niliani, Carolus V. auf den Roͤmiſchen Kqaͤhſer⸗ Trohn / und weile 
Pabſt Leo vermeinte / die aus dem Licht des Evangelii hexvor⸗ 
gefchoffene viele Stralen / durch implorirung des bracchii ſecu⸗ 
laris, deſto eher zu daͤmpfen / fo ſchrieb auf deſſelben Anhalten ietzt 
Höchfterroshuter Kaͤyſer im. Jahr 1527; eingn Reichstag nad) 
Wormbs aus / und ließ Lutherum dahin ——— erfor⸗ 
dern. Bey dieſem Reichs⸗Convent wolte mın Lutherus md 
ernfter Bedrohung: zu einem Wiederruf angehalten werden / allein 
er verthaͤdigte feine Lehre vor der Majeftaͤt des Känfers und al⸗ 
Aen anweſenden Reichs⸗Staͤnden mit unerſchrockener Freudigkeit. 
Daruber erklaͤhrte ihn der Kqaͤyſer in die Acht / und wẽiln ſo dann 
Thurfuͤrſt Friedrich zu Sachſen in Sorgen ſtunde / man doͤrffte 
ähme nach. dem Kopf graſen / ſchrieb der theure Sachſe eilends 
anı Berlepßew den Schloß⸗ Hauptmann zu Wartburg / wie auch 
Surckhatd Hunden von, Wangenheim zu Alteuſtein / fie ſolte 
Latherum; wann er wieder zuruͤck paslirte / an einen Orth / wo fie 
meinien / in Sicherheit bringen / und ihn allda verborgen halten / 
Ehr / der Churfuͤrſt begehrte den Drth ſelbſt nicht ee, 
3 . m 
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Uhrſachen / Damit —S Mair er ſeinetwegen keine Ver⸗ 
antwortung bekommen möchte, Als nun Lutherus von Wormbs 
wieder zurück reiſetr / gieng er über Hirſchfeldt uf Eiſenach / da⸗ 
Lboſt echielte er von ermeldten von Adel Nachricht, fo wohl von 


— 


ihrem Vorhaben insgemein / als inſonderheit / wo und menn fie’ 
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ihn Scheibmgeife ausrapiren wolten / weghalbet er folgenden Tas 
ges nacher Schweinau zu ſeinen Sreunden ſich begab / und von 
dar nach Waltershauſen. Seines Vaters Verwandte zu Moͤh⸗ 
va/ daher jener buͤrtig geweſen / ſpanneten ihme zweh Pferde vor - 
wie er aun vor Möhre, hinaus / und neben einem —— 

Grunde war / wurde er von obgedachten getreuen Dienern des 
Ehurfürftens Berlepßen und Wangenheinten angehalten’ aus 
dan Wagen / darinn auch Herr Amsdorff und Lucher? Bruder 
faßenı rausgenommen / mit einem Mantelümgeben/ auf ein Pferd 
gefenet/ nnd! damit ihn bey Tage niemand Eennen möchte it 
Holdzt biß in die, ſtockfinſtere Nacht heriim-geführet Und —5— 
auf Wartburg bracht / auch allda fo heimlich gehalten rdaßdi 

meiften in der Welt gemeint. Er-märe damahls im Ernft don 
Beinden aufgefangen, unpüngebracht worben. tur acht Ders 
forich wuſten von dieſen Der rarina die. Papier in Welſch⸗ 
land und andern Orthen fragten den Teufel und Wahrfager/ fie 
kuntens aber nicht erfahren noch ausmachen.‘ Jedoch mächen 
wir aus dieſer £utheyifchen Yerberguing Fein Wunder wie er 
denn auch indeſſen / und damit er ſich nicht muthwillig in Gefahf 
geben moͤchte / auf; Einrathen des Schloß: Halıptmanns / emen 
Politischen Dabit und Degen führte, und‘ under Görge ges 
nannt wurde. Auf diefem Schloß Wartburg ift et / als in ſei⸗ 
nem Bathmo, zchen Monath/ und fo fange verblicbeny biß die 
Carlſtadtiſche Bilderftürmerep in es 1522ten Jahre; 


Qitenbergangienge, da. auf erhaltene Rachri fh 
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altene RA ine | 
willige Sefangenfghafft quittirte / und aller Gefahr ohngeachtet 
yachıs gebacken ittenberg Pe Gar ———— 
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6. Das 1. Buch — 
wiederlegte / und Kirchen und Schulen durch ſeine nuͤzliche An⸗ 
ffalten wieder in guten Stand ſatzte · En ge 
85. Gleichwie aber diefes Reformartiongs Fener Im Roͤ⸗ 
miſchen Reiche durch GOttes heilige Fuͤgung immer weiter fort⸗ 
Brannfe/ und Denen Paͤbſtlichen allzunachtheilig in die Augen 
Leuchtete: Alſo ermangelte zwar der neue Pabſt / Hadrianus VI. 
nichts bey der Darauf in gedachtem 1522ten Fahre zu Nürnberg 
esfolgten RKeichs ⸗Verſammlung / ümb Wollyiehung der von feis 
* Vvorfahret / Pabſt Leone X. gegen Lucherum herausgeges 
yenen Bann-Bulle/ nachzuſuchen / vermeinte auch / weiln en bes 
Känfers Lehrmeiſtet geweſen / defto cher durchzudringen / alleik 
an ſtatt der Gewährung feines Wunfchesmufte er hören von ei⸗ 
nem freyen Concilio, von Verbefferungder Elerifey und des Rd 
Bil Hofes: ja als es ihme in dieſem Stůck / daß in den Reihe 
bſchied/ wegen der Lutheriſchen Bücher und Schrifften / eine 
prejudicicliche Clauſel gebracht wurde gluͤckte / muſte er hinge⸗ 
gen gefchehen laſſen daf der Chur: Sächfifche Geſandte / Phie 
ſipps von Zeilifch / darmwieder eine prote tion einwendete. 
Sonft findet befagter Pabft Hadrian VI: in der Hiſtorie ziemlich 
Lob / wie denn von ihme gefchrieben wird / daß er die Zeit ſeiner 
Regierung / in ſteter Gemuͤths⸗ Unruhe zugebracht / weiln ‚ct. die 
—328 ſeines Hofes nicht nach Wunſch abſchaffen konnen / 
dahero er auch dfters zuſagen gepfleget: leben die 
in ef recht elenden Zuftande/ weiln fie nicht thun konnen / 
was fie gerne wolten / ſa es fey ihme in feinem ganten Leben 
fein gröffer Ungluͤck zugeftoßen / als dag er hätte vegieren 
mäfjen.. Ob aber die gerähmte Reformation fich auch auf die 
bey der Paͤbſtl. Religion fich befindende Mifbräuche extendiree 
haben würde, wird nichts gemeldet. | | 
6 Biel ur-Sächfifche Pröteltation belangend/ fo iſt 
ſelbige die erſte welche wegen der Evangelifchen Glaubens⸗Leh⸗ 
ae.singemyendet worden / und.geben bis Reichstags⸗Aca⸗, b: ſon⸗ 
ders 
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ders aber der. allda gefertigte Reich Abfchied/ folgende Nach⸗ 
richt :. Nachdem der Pabft.durch feine Bothfchafft die Reichs 
Verſammlung / wegen Dr. Martin Luthers / und deffen Anhaͤn⸗ 
ger/ Schrifften und Lehre / uͤnb Ertheilung dero Gutachtens, 
wie ſothaner ſo genannter Secte zubegegne ‚ep? erichen laſſen / 
bat ernieldte Reichs ⸗Verſaumlung (Er 23. Lit. L. 2. 48. 
‚fol. 406.) nit allein.das erforderte Gutachten dahin/ wie nach 
Gelegenheit der Sachen Fein beffer Mittel ‚zuyerfinden ſey / alg 
wenn der Pabſt / mit Einwilligung des Reichs / ein frey Chriſt⸗ 
lich Concilium angfchriebe/ ertheilet / und anneben die auf dem 
Reichstage zn Wormbs von denen Weltlichen Reichs⸗Staͤnden 
wieder den re zu Rom, übergebene, Gravamina uͤberſendet / 
und daß denenfelben abhelffliche mafie gegeben werden möchte, 
gebeten / fondern auch’ ſich erboten /nrittlerzeit und biß zu ſol⸗ 
chem Concilio, in diefer Sache allen Fleiß anzuwenden / fonders 
lich aber mit Churfuͤrſt Friedrichen zu Sachſen / in Fuͤr⸗ 
ſtenthum ſich gedachter Luther und etliche deſſen Anhaͤnger uf⸗ 
— handein zulaſſen / damit derſelbe Mn an möchte / daß 
Luther und feine Anhänger hinſuͤhro biß auf ein neu Concilium 
nichts neues ſchreiben oder drudiendaffen ſollen. Nicht weniger 
ſolle ein.ieder Stand des Reichs in feiner: Obrigkeit; verfügen, 
daß allen Predigern auferleget werde / in ihren Predigten alles 
dasjenige / was zu Bewegung des gemeinen Mannes wicder dje 
Obrigkeit / oder abed die Ehriſten⸗ Menfthenin Irrung zuführen 
Urfach geben moͤge / zuvermeiden / hingegen aber. allein das heili- 
ge Erangelium ,:nady: Auslegung der Schrifft yon der Heil. 
Chriſtlichen Kirchen approbiret/ und angenommen / zu predigen 
und zu lehren / auch ſich der diſputirlichen Dinge / deren der ge⸗ 
meine Maͤnn unverſtaͤndig / auch ohne Noth zuwiſſen waͤren / in 
BVredigen und Lchren zuenthalten / und: deshalber obangeregton 
Chriſtlichen 








Eh cUi Entſcheids zuerwarten. Es ſolle auch in⸗ 
deſſen in allen Orudereyen und bey allen: Buchfͤhrern A | 





— — — ' — 
ung gefchehen/ daß weiter nichts neues gedruckt oder verkaufft 
etdeloß fen dann zuvor durch einige von der Obrigkeit geord⸗ 
nete Perſonen cenhret on. inet * 
“8,76, Wegen diefes/ m pundo der Religion und Luthe⸗ 
riſchen Buͤcher / von der Reichs⸗Verſammlung ertheilten Gutach⸗ 
tens / hat ermeldter Ehuͤr⸗ Sachſiſcher Gefandte / nicht. alleinbep 
denen Reichs⸗ Conſultationen / nomine feines Principaln,/ des 
‚Churfürfteng/ proteltiret / ſondern auch / als ſelbiges nachgehends 
"dem Reichs⸗Abſchiede einverleibet worden / er aber bey deſſelben 
Verlefung / Unpaͤßlichkeit halber dem Actui nicht beywohnen 
idanen/ hachſtehenbe fchrifftliche Proteſtauiom libergeben laſſen: 
ghur⸗Eãchſiſche horeſtation wieder den Reichs⸗ 
— 
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oc, —— uͤnſtigen Herren und Freunde / 
—— nicht habe ben De Ypkheb/ do der bey 
| den / und nicht bey dem ied do der begrif⸗ 
— ve worden / ſeyn moͤgen / ſo hab ich 
"doch hievor / fo viel das Evangelium und Wort Gotts zudru⸗ 
cken / Me für Eid.‘ Ehnrfürfi, Shrkt 
Gnaden Guuſt und — des groſſen Ausſchuß und 
gemeinen: Ständen / als ein geſchickter meines. gnaͤdigſten 
Derrn / des Churfirſten von. Sachfen/ 2. Mmein-Proteftation., 
gethan, dabey ichs nochmahle: bleiben: laſſe / und bin: des Ver⸗ 
trauens / man werde meinen Gnaͤdigſten und. —— 
weiter und härter derhalb nit verbinden / dann andere Chu: 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und Obrigteiten an heiligen Reich / ſondern 

veifel Ihre Chur⸗ 


J 
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das Wort GOttes ſreylaſſen / und ſonder 

Reit. und Fuͤrſtl Gnaden / werden ſich in dem und andern/ 
‚ale fromme Ehriftliche und —— Bahik Fuͤrſten md 
Fuͤrſten des Heiligen Reichs / Chriſtlich / Loblich und Sin 
; “ aller 
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‘aller aller Jiemligfeit um und Chriftlichen Bebühr. un unverweißlich hal 
ten und erzaigen, Von — Sheinlihen 8 chen allen ich bene Dal 
proxeftitet und bezeigt haben twil/Adtum am ilften 7 ag Fe- 
bruarii, Anno Domini 123, - >; 

| $. 8. Vorinſerirte broteſtatioũ iſt hernach vond m Ks 
giment verleſen / und darauf *— Hanßens von der hen Dt 
Thur⸗ Saͤchſ. Regiments⸗Raths / ſub dato den 28. Eebr. 1523. er⸗ 
ſtatteten Relation ‚nur. dieſes zur reſolution ertheilet worden; 
Mann laſſe ſie bleiben in. ihrem une fperde es ein 
denck ſeyn Eryfol..22. Pol. 4. Ad, 

Fürft davon; achricht, erhalten. hat er an ermeldten von ber 
Planitz (d. . fol,ıze..b.) refcribiret: : Die der von Feili tzſch wohl 
gethan haͤtte / wenn eruf die erhaltene. ref ne iret/do 
mann die Proteltation ‚anderer Geſtal ef eh Bag 
nehmen wolle / fü hä tte au fein Uns 

jenige/ was gebandelt/ gleichfals nur: in, vr Ba 

fen.: Welches auch ‚vielleicht der von Srlig(ch gethan. —* 
wuͤrde / weun nicht ſeine Leibs⸗iadiſpoſition in Wege geftanden? 
gefiel er denn/ da dierelolution af nie gegeit ſey 


onnen. dh fol 36: dur 

Dil nun Bis alles, dem Pilihes Sup 
nicht er fo bemühete fi ee ft Hadriani Nachfolger / Cle⸗ 
mens Vli.auf dem im 1524 · ten Ja hre zů Befagset — 
mahls gehgltenen Reichs⸗Tage / durch den Cardii 
gium eine Aenderung FRA Br FREE ni mh 
alsdaß das wiederD.Lutherum pubucirte Wormiſche Be Edit 
beftätiget wurde / ja —— geſchehen laſſen / daß man 
zugleich auf ein gemein frey Unirerſal · Coneilium der ae 
beit ſchioſſe welches, durch den Pabft mit Käpferk. Majeft, 
wiligung-anfs —3 —— fo ſolches immer 5 
legene Wahlßadt in. Teutſcher Nation, mie fi ich gchähr ?/ der 
Bigen/ und ausgeſchrieben / Die Eihrteang heh modı — m: Re 


102. Als nun. der Chur 
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KEG 13 2, EEE 
nemlich — — Knfteluh eine eines 6 geiheinen Co Cohcilii — ſey / auf 
dem nechſten Reichs⸗Tage abgehandelt werden ſolte .  -; 
8, dHierauf wurde war in folgenden i52yten Jahrt / 
ein Reichs⸗ Tag nach Au a; ausgefchricben / alldieweiln 
"aber yon denen Chur » Fuͤrſten Feiner 7 von denen Fuͤrſten 
aber nur. Hertzog Wilhelm von Beyern / Marggtaf ‚Ca 
Amir von Brandenburg put der Bifchoff von Zrient/ cr 
han auch vor denen Bohtfchafftern-nicht der halbe Theil 
N ift-der Reichs⸗ Tag von dem Stadthalter und 
ömmiffarien/ mif-Confens der’ anweſenden Reichs⸗ 
a, auf.einen gefegten Tag nach Speyer verleget/und ſo⸗ 
toohl daruͤber / als wegen der Religion und Bauern» Tammlts/ 
ein gewiſſer Abſchied / wie felbiger in gedruckten Vol. Recefluum 
znbefinden/ und zwar in der Täinmtlichen fo wohl gegenwaͤrti⸗ 
als abwefenden Commiflarten ; Nahmen / geferfiget worden. 
It dieſem Reichs: Ubfdjiebe ift des Concilii gleichfalls Erweh⸗ 
um Beheben und in die no. alfo: — — 
derbrin g / und einhelliger 
unſers Bein en Ehriftlichen Glaubens / außer deren 
or wohl möglich iſt /_einen gemeinen Frieden im .— 
und Teutfch X Seiten zuerheben/ gedacht / Für 
ar Soft a ein gemein / frey/ Univerfäl- —* 
„sangen —— peshalbn fuͤrge 
nen / — ) bitt 
ir uerſu 18 Nu an niet, Mafeft — 322* 
erfpalten Rene rs heiligen Gaubens / damit 
dieſer a Fit € Nation A Höchften befleckt und belas 
den iſt / gnaͤdigli —F en won / dannt ein gemein ar —* 
cAom at ſo egim —— — * 
FE Zen Natron ‚fie ſich gebii 
And auüsgeſchrieben werde’ fo das Hafen) Ten nal umge —* 
Weifelter Hofmmg/ der — werde uns allen Ar 
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Görtliche Gnade / zu beſtaͤndiger / Verſtaͤndnuͤs und 
Erkaͤnntnus feines heiligen Glaubens / daraus aisdann ein 
gemeiner Fried’ Einigkeit / ihr —— Wohlfahrt / rechte 
Execution guter Policey / und loͤblicher Regierung in gantzer 
Chriſtenheit gewislich erfolgt / mildiglich und gnädiglich: mit· 
theilen. RL an ehe, 7 

ET Bepy fo geftalten Sachen’ und da die Kriegs⸗Un⸗ 
ruhe ſich anneben vermehrte / blieb die execution, der Wormiſchen 
Achts⸗Bdicts / der Beſtaͤtigung ohngeachtet / fernerweit in fulpen- 
Do, als aber nachgehends der Reichs⸗Tag zw Speyer anno 1516. 
ängieng/ wurde Die execution dergeftalt ſcharff urgiret/ daR es 
ſich aud) zu einem innerlichen Kriege anlaffen wolte / allein der 
Kaͤyſerl. Stadfhalter/ Ettz⸗ Hertzog Ferdinand / beguͤtigte die 
hitzigen Gemuͤther abermahls mit dem Vorſchlagt / daß ein frey 
General Concilium, oder aufs wenigſte eine National· Herſanni⸗ 
lung / binnen Jahres/ oder aufs laͤngſte anderthalben Jahres⸗ 
friſt gehalten und die in Spanien ſubſiſtirende Kaͤyſerl. Majeſt. 
durch eine Geſandſchafft erſuchet werden ſolte / in Teutſchland 
zukommen / und die Convocation beruͤhrten Concilii, odet einer 
National- Verſammlung / in beſtimmter Zeit zuprocarĩren. Es 
wurde auch fo fort eine Inftrudtion vor die Legation in Spanien 
aufgefeget / und darneben flatt eines interims- Mitteld verabs 
ſchiedet; Ein ieder folte fich inmittelft in Religions. Sachen 
alfo verhalten/ wie er. es gegen GOtt und den Kaͤyſer zuver⸗ 
antivorten getraute. J ——— — — 

$. 12. Mit dieſen Reichs⸗ Tags⸗ Proceduren war Pabſt 
Clemens gar nicht zufrieden / beſonders da er ſpuͤhrte / daß einige 
Reichs⸗Staͤnde den Speyriſchen Abſchied zu ihrem Vortheil wei⸗ 
ter / als des Kaͤyſerl. Stadthalters und‘der Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung intention geweſen / extendiren / und aus ſebigen eine ver⸗ 
Ben völlige Religions- Freyheit erzwingen wolten. "Seine 
sonfilia giengen dahero einzig und —— Man 1er 
J u ‘ 


” 
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Eutheraner mi — amd Schwerdt ausı —— Allein als 
er ſich in das —— Weſen wieder Kaͤyſer Carolum V. 
inmſchete / fo muſte er die Lutheraner vergeſſen / und ſich ſelbſt 
An acht nehmen, er nicht dunch Feuer: und Schwerdt ausge 
rottet wuͤrde / m ae ‚der erzuͤrnte Kaͤyſer Rom eroberte/ und 
‘ den unbefonnenen Vater Pabft tapfer auf die Finger Elopfete/ 
wie De bep- denen Hiftoricis aneſehrucche Rachricht — 
dei p:° 22% 
1. Nachdem aber der Pobſ fi mit dem Käyfer, vers 
RM bemühete er fichr Ihre Käyferk Majeft mehr amd mehr 
a eine Seite wieder die Lutheraner zubringen. Weiln nun ins 
en Ihre Majeſt. des, Frantzoſiſchen Krieges ziemlicher maſ⸗ 
ei loß worden / giengen die Concilia Cæſareana aus einemgantz 
andern Thon. Der Reichs⸗ Abſchied zu Speyer. annp ı 529. 
fchloß der Lutheraner pretendirte Freyheit ziemlich enge wie⸗ 
derum ein / wiewohl ſich der Churs Fürft zu Sachfen / nebft 
feinen übrigen Glaubens» Genoßen fothanem Schluß mafcule 
wie derſetzten / und nicht allein (olenniter darwieder proteftirteny 
ſondern auch von ſelbigem an den Kaͤyſer / und ein freyes unpar⸗ 
theyiſches Concilium appellirten / geſtalt dieſes alles in ſolgen⸗ 
* — — vorgetragen werden ſoll. 


“CAP. II. 
Bon demi in anno 1529. nach Speher aub 
— Reichs⸗Tag / und wie auf demſelben die 
enen Evangel. Staͤnden in gewiſſer mahe verſtatte⸗ 
te eilann Kun: ol EROSPRTEBNNRE = 
1330 er DEM ef 


gelmienle&hagai Chur: Fauͤrſten und — 


* 
1 
J 






auf dem anno * zu Speyer gehaltenen Reichs⸗Tage / 
ver⸗ 


. 
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verabſchiedeten Interims· Mittel/ daß biß uf ein-algemein Con- 
cilium , ein ieder fich inmittelft in Religions Sachen dermaßen 
verhalten ſolle / wie er es gegen GOtt und den Kapſer zuvergnt⸗ 
worten getrauete / ziemlich —— waren. "Safe wurden bin 
gegen die Pa wmin Berne Ben sfeget / da fie 
verſpuͤhrten / mag; Geſtoſt der Gegentheil fothauen Reichs: Abs 
fchied weiter/ als die intention geweſen/ extendiren 7 und felbis 
gen auf eine verglichene völlige Religions» Freyheit interpreti- 

eu wolte. Nun bemuůͤheten fie ſich ʒwe / die Kaͤyſeri. . 
dahin zitdilpanären/ daß frei die Lutheriſchen Glaubens⸗Genoſ⸗ 
fen/ und ders Freyheit alfoforf etwas enger einfchließen möchte): 
Alldieweiln aber Ihre Majef;damahls nach in groſſen Kriegen, 
verwickelt warn ſo muſte es bis ins Jaht i529./nachdem fie I 
des Italieniſchen Kriegs gaͤntzlich / des Srangöfifchen aber einl⸗ 
ger maßen entlediget / Anſtand ——* om, Fahre Ihre 
Majeft. einen anderweiten Reichs Tag: nacher Speyer. aus⸗ 
ſchrieben / und obgedachten auf dem vorigen Speyeriſchen Reichs⸗ 
Tag Peer — a nn * of * = t 
8. 2. Es ſubfiſtirten damahls Ihro-- Käpferl, Majeſt. 
noch in Derd Spaniſchen Erblanden / und konten dahero ja 
hacher Speyer angefegten Reichs Tag in Perfohn nicht 5— 
nen/ iedoch wein ſie in dem Ausſchreiben —— lbigen 
durch ihre treffentlich vollmaͤchtige Potſchafft und Lornülſa ⸗ 
tien befuchen zulsſſen / fo fendeten. ſie nicht allein den Biſchoff i 
Malten/ Deren Balthaſarn / Poſtulirten zu Hildesheim / und 
Coadjutorn des Stiffts Coſtentz / als dero Oratorn General, in 
das heilige Rom. Reich / ſondern verordneten auch ‚nebft deniſel⸗ 
ben und dent Kayſerl. Sbriſten Stadthalter / König: Ferdinan 
den in Ungarn und Boheim / zu Commilſarien / Hertzog Friedr 
chen und: Hertzog Wilhelmen / Pfals- Re dann, er908, 
Erichen zu Braunſchweig / und Biſchoff Bernharden zu 
Bin: NEE u 

— B3 nn 2: 
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3, Die Räpnferl, Vollmacht welche denen zu dieſem 

Keichs;Zag verorpneten Commiflatien ertheilet worden #t fob 
genden, Inhaltg geweſen: en A F — 
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Kahſerliche Vollmacht auf dero zum Reichs⸗ Tag aM 

Epeyer verbrdnete Commniſſarien 15194 | 
men? ae ‚Befol34 n.3- dä.fol.1. ,,,, 2 us 
RT: Karl von Gots Gnaden / Erwoͤhlter Rönufchet 
aifer/zu allen Zeiten mehrer des Reichs in Germanien / 
—Vv haider Sicilien / Jeruſalem / Vngarn / Dalma⸗ 
rogtien Koͤnig / Er He 09 zu Oeſterreich vnd Hertzog 
Burgundi ec. Graf zw Habſpurg Flandern vnd Tyrol 2% 
efennen öffentlich mit Biden Brief / vnd thun tundt aller 
menniglich Nachdem wir erwegen / daß vns / als Röm. Key⸗ 
fer / vaſer Kaͤhſerl. Wirde_ vnd Amts⸗ wegen / zum fuͤrder⸗ 
oe ebüret, | — Reichs re a. 

betrachten | — ‚iD 

In Ar Erforderung.der Hohen Notturfft / einen ‚gemeinen 
eichs:Tag und Verſammlung aller Chur ⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten / 
relaten / Graven / Herren / Stete und Stende des heiligen 
achs / auf S. Blafien- Tag negſtkummend / in vnnſer und des 
Reiche: Stadt Speyer / durch ain gemein: offen Ausſchreiben 
ver —— — fuͤrnemlich aus den Vrſachen in ſelbigen 
Ausfchreiben gemeldet. Vnd wir nun (wiewohl wir nichts lie⸗ 
bers dann ben ſoichem Tag / Verſammlung und Handlung 
feibft erfcheinen wolten / diefer Zeit mit ja ſcheinbarlichen 
en Obliegen und Ehehaften verhindert werden, daß ons 
ſchs nicht maͤglich ift / wir wollen dan vnſern vntreglichen 
und vnwiederbringlichen Schaden und Nachtail vcrvrſachen / 
daß wir demnach/ond damit dennoch folche nostürfftige Hands 
ung Iren Fuͤrgang erraichen/ und vnſern halben auch kein 
So an 
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Diem det mögemerden/ den Dirchleuchtigen en Fuͤrſte 
—— Ferdinanden / König un ae J und — 5 — 7 
In ri han Ertz⸗H ich / Hertzo⸗ 
gundi/ zu Steier⸗ er) fs zu Schlefic 
8 33——4 x Marggraven ehren vnd Graven 
zu Throl / vnſern Kg leben ruder / vnd Stadthak 
ter im Heiligen Reich/ vnd den Ehrwuͤrdi vnſern Vice- _ 
Cantzlar Orator, General im Halligen Reich / und lieben An⸗ 
dächtigen/ Balthafarn/ Bilhowenzu — 


ldesheimb / Coadjator des Thum ſtiffts Coſtentz / vnd d 
SE pnd — —2 En Dem 
Gevetter 








/ $riedrichen vnd Wilhe en. 


y Rhein / Hertzoge Der Mieder⸗ 
yern/Bernbatten/Bifhepenän.dr Ha nnd Erichen / 
Hertzogen zu Braunſchweig 
—— vnd Bot 





n zu 
gemacht und verordnet Inen fr 
— 5* vollfommen Macht vnd Gewalt | 
pnd gegeben haben. ordenen/ ftellen El yo gi 
/alfo/ daß fie 


—* —— ei ich in Krafft des Bri 
den obberuͤrten⸗ —E — auch bemelter Reiche» 


55 in dem gemainen Reiche- Rat von vnſern 
wem an vnſer Stat / ſambt denjelben Sten- 
ickel in be ——— bemelt / zu wie⸗ 


nt vnd a Bern Binde pn pre baligen beift 
Sal 5 Bund be "der. alen 
deſſelben vnſers —— —— an — ua 
—— vnſers Regiments und Kamner⸗ —— 
6 en andern / das u Ehre Anfnehmung / 
olfarth/ Fried / Recht / Execution; ——— 
licey des Heiligen Reichs / langen vnd dienen mag/ 


fuͤrnehmen / berathſchlagen / handeln / bewiliigen * per tlich 
beſchlieſ⸗ 


be ie A Suh 2 


— PRNNRERCHEEN ha 
befchließen/ auch — Alles vnd iedes andere — —X 
ſen ſollen und mögen/ daß wir — ſo —— 
wertig weren / in allem zu Nutz und deifeiben eben 
Reiche handeln koͤnten / ſolten oder möchten, N was auch 
Alſo / durch vorgenante Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd ander Sten⸗ 
de/ oder den mehrer Tail derſelben / mit ſambt obgenanten 
—— Kaͤyſerl. Commiſſarien vnd Befehlhabern / ar 
pen) gehandelt he vnd befchloffen wirdet / das 
ON bleiben Wille / Meynung und Wohl av 
vollen auch ls Ge ns Tails ich. halten / vnd 
—5 Keimen m — ken wir Dash 
enommen / bewilliget chloſſen hetten 
Nie Geo ; ns Beten mit vnſerm Kaͤnyſerli⸗ 


chen ae Arie te Hadibefig elt. Geben in onfer Stadt/- 


ch —* Caſtmen am echten Tag des Monats Augufti, 

vnnfers lieben Herrn SGeburt / Im Funffzehnhun⸗ 
* * ar Vnſerer Reich des Römife N I Neundten / 
vnd der andern Allee im Zwoͤlfften. 
atorug nr nn ® 
4 er en "Ad Wandainm — u 
ER, Catholicæ —— 

proprium. 
Alexander 

„Regiftrator‘ enbuegen, 


—4 


Won dielenzum MEERE GCommis, 

ienen nun alle biß auf Hertzog Erich / und murde die 
— welche in adtis pasfim eine Käpferl, Inftrudtion ges 
nennet wird / in dero Nahmen publiciret,/ geftalt ſolches aus 
gl und hr —— Inzuch mi, mehrer 


safe y 148 


r Li . . Ä . 
{ Bo terr I. 7 a =, B- 8? 
* —* — Ein 


Rn un ut; A — — 


— — ——— r — — 
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Eingang der Reichstags Propofition. 
E. fol. 34.n. 1. dA. fol.7. 
ErVRomiſchen Kaͤyſerl. vnd Hiſpaniſchen Koͤnigl. Majeſt.re. 
Vnſers — Herrn’ Stabthalterm Heiligen 
Reich / Orator vnd Commiffarien/ au diefem Reichstag veror- 
dent/dieDurchleuchtigften/HochgebornenFürften und Herren / 
| Ferdinand zu Hungarnund Böheimb ıc. König, In- 
nt ann) Hertzog zu Defterreich ıc. Herr Bal⸗ 
tbafar/ Bischoff zu Maͤten / pottulirter zu Hildesheimbyond 
‚Coadjutor des Stiffts Coſtentz / gedächter Kenferl. Majeft. Vi- 
—* vnd Orator General, Herr Friedrich und Herr 
Wilhelm / Gevettern/ Dial ofen bey Rhein vnd Her: _ 
‚zogen in Beyern / ond Herr Bernhard / Biſchoffzu Trient/ 
an ſtat Ir felbft/ und von wegen des Durchleuchtigen/ Hoch 
gebornen Fuͤrſten vnd Herin/ Herrn Erichen / Hergogen 
zu Braunſchweig ond Lineburg / Ires Mit-GCommillärien/ . 
Geben des Heiligen Römilchen Keichs löblichen Churfürften/ 
Fuͤrſten / Geiſtlichen und Weltlichen / und andern Ständen/ 
auf gegenmertigen Reichstag erfchienen/ freuntlicher/ gn⸗ 
ftiger vnd gnediger Meynung zuerfennen ie 
Schluß der Neihstags Propofition.  "\; 
j ie a E. dl. fol. 14. 6. a — —— 
AH beſchließlich ift der obgemelten Stadthalter / Orator 
und Commiſſarien im Nahmen und von wegen gedach⸗ 
ter Kaͤyſerl. Majeſt, gnedigs und -ernftliche / auch für 
fich ſelbſt / Ir freuntlichs vnd gnedigs Anſynnen Bit vnd Be, 
geren/Churfürften? Fuͤrſten und Stende des eiligen Reichs / 
Die wollen zu obgemeiten zweyen Artickuin / —AI 
fen) an denen dem Heligen diech und Teutſcher Nat a 


18 — Dasl. Buch 2 
oͤchſten gelegen ift/ die feinen Verzug oder Stillftandt erley- 
den — oder moͤgen / fuͤrderlich greiffen / in die Haͤnde neh⸗ 
men / berathſchlagen vnd bewegen / wie Die in wuͤrckliche Voll⸗ 
zlehung / der groſſen Rotturfft nach / bracht So mag nach⸗ 
‘male in andern des Reichs obliegenden Sachen / die auch) 
zu Aufrichtung vnd Erhaltung Stu vnd des Rechten / gu⸗ 
fer Policy: und Wolfart des eichs / dienſtlich fenn/ vnd wie 
das Ausfchreiben obgemelts Reichstags. vermag / gehandelt 
werden: Das: alles die obgemeiten Keyſerl. Stadthalter / 
Orator-pnd Commiflarien/ nit- allein’ / Irem Befelch nach/den 
von gedachter Ränferl. Majeſt. ba en/fonderlich auch für 
fich felbft/. ale. Mit Glieder des heiligen, Roͤmiſchen Reychs / 
allen Iren beſthen Vleys vnnd Bermuͤgen nach / neben ge⸗ 
dachten Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden des Reichs / fuͤr⸗ 
dern / handhaben vnd voltziehen helffen wollen. Solch der 
Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd anderer Stende fuͤrderliche vnd 


ſchleunige Handlung er, allem Weſen . 
ten kommen / vnd Kaͤyſerl. Majeſt Das ge nen! am t / 
vnd F Reden inſonderheit / mit allen aden erkennen / be⸗ 
dencken/ vn gu guttem nymmer vergeflen, ———— 
$. 5. Die Materialia der Kaͤyſerl. Propolirion oder fo ge: 
nanten Inſtruction betreffendy fo concerniren felbige hauptfäch- 
ich zwey Puncte / den Tuͤrcken » Krieg und Die Neligione; Sache. 
Von dem Erſtern / weiln derſelbe zu nſerm Zweck nicht gehoͤrig / 
wird nicht unbillig abſtrahiret / den zweyten Punch aber belan⸗ 
gend/ fo iſt felbiger folgender Geftalt publicitet worden: :; 
Zweyter Propofitiong« Punct / auf dem Reichs⸗Tage 
au Speyer) 1529 die Religione-Sache befreffend. i 
— E. PL. 34. m. 1 AU. fal vo. bi fegg 1:5 i 
MDDunm andern ſo trägt gedachte Keyſerl. Mayft. mit gerin⸗ 
ge Belaͤmmernuͤß und Beſchwerung / DaB in der * 
en 


; 
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chen Nation, in Zeit Ihrer Regierung fo boͤße / ſchwere / ſor 
iche vnd or Lehr vnd Ikſall / in vnſerm heiligen 
Glauben entſtanden ſind / und Die, dermals —5— ye mehr 
gusgebreit werden / daß dadurch —535 — hs doch das 
hoöchſt vud maift iſt /) die Feenge vnd Loͤblichen Geſetz / 
Herkummen vnd Gebrauch der Chriftlii Kirchen / GOtt 
vnſerm Schoͤpfer zu Schmach und Vn⸗Ehr / verachtlich vnd 
leſterlich gehalten Sondern auch Ihrex Keyſerl Mayſt. und 
des Reichs vnd fuͤrnemlich Teutſcher Nation, Stende/ Vn⸗ 
terthanen/. vnd Verwanthen / dardurch zufchiverer erbaͤrmli⸗ 
hen Entborung / Aufrur / Krieg / Jammer / Blutvergießen 
vnder Ihnen ſelbſt bewegt vnnd entzuͤndet worden / vnd alſo 
rer Mayſt. Mandat vnd Gebot / auch die Abſchied des 
eichs / wenig für Augen gehalten/fonderndenen in viel Weg 
vnd verechtlich gehand — wird / daß hr 








ayſt. nit zu kleinen ſonder höchftem Mißfallen raichet/vand 
ferner zugufeben vnd zugeftatten/ Shin an als das Oberſt 
Haup er Chriſtenheit ſolchs zuthun ſchuldig /) keins Wegs 
— Vnd als aber in dem Abſchiedt / juͤngſt zu regen urg 
gemacht / durch gemelten Keyſerl. Stadthalter⸗ Ambts Ver⸗ 
walther / und Rethe des Keyſerl. Regiments / auch der Chur⸗ 
vnd Fuͤrſten / auch anderer Stende / anweſende Botſchaften / 
für gut angefehen ift/ daß in den Irruugen vnd Zzwit⸗ 
ten / ſo ſich halten zum Teil/ von wegen ger 
dachts vnſers beyligen Glaubens / vnd Chriſtlichen 
Religion, ein einhelliger lichmefiger Verſtand ge 
macht werde, das nicht fruchtbarer befcheen moͤcht / 
dann Durch ein frey General- Concilium Oder aufs we⸗ 
EM ein National - Derfammlung / weldys in einem 
Jahr oder anderrbalben/ aufs nl Fargenommen 
worden fein ſolt: Darauf dit ged 120,179 —5 — 
| 2 | 
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Mayſi. Churfürften / Fuͤrſten vnd ‘andern Stenden dep 
Reiche / men anal daß 33 Mayſt. Stathalter⸗ 
imptsverwalter vnd Rethe des Keyßerl. Regiments / auch 
er: abweſenden Chuxfuͤrſten / Fuͤrſten und * ‚Bot: 
(haften, Gutbeduͤncken / das General Conciſium bifängend/ 
nachgedacht/ auch ſoſchs anzufegen/ für fruchtbar erfennt/ / 
Es hat aber zu derfelben Zeit? aus Ihrer Keyſerl. Mayſt. 
Deal uͤglich nit beſcheen Ren dan fo Ihre Manfk. 
as / igens Gewoalts / fonder die Babſtliche Heyligkeit / an- 
Beh unnd nit die Form des Rechten: darmnen gebraucht 
bet zuverfichtiglich/ ſolche merctliche Vnruhe ond 3erfpat 
ig aller Stende verurfächt/ / darumb hat Ihr Mayft: da 
elb-General- Concifum zu derſelben Zeit anzuſetzen / fin b 
ſchwerlich Fe t / vnd damit in beften verzogen. 
Sp ſich aber nun die Sachen zwiſchen gedacht X. Mayſt. 
vnd hr Rt feit durch Gnad des Allmed 
gen in gutten Chriſt lichen Verſtand ſchicken daB Ihr Mayſt. 
gewiß ifn / DAB Durch Babſtliche Heyligkeit Das General 
Concilivm zu halten, nit gewegert / ſondern des / Pe 
Zuſchreiben nach / verſchiener Zeit an die Keyſerl. Mayſt. 
vor des Kenferl. Orators Abſchied / aus. Hiſpanien bes 
ſcheen / gerh fuͤrdern wollen / So iſt Ihr. Mayft. 
des gnedigen Erbietens / bey feiner Heyligkeit res Ver muͤ⸗ 
— Vv vnd zuverfoddern / dag ſolch General- Conki- 
Jim die gedacht Baͤbſtlich Heyligkeit neben Irer Mayſt. zum 
erſten ausiiſchreiben bewilligen und daran gar kein Mangel 
ericheineh ſol / Damit alsdann in ſolchen Irrthumben vnſers 
bean Bfauberis/fürderlich vnd befthließlich gehandelt / vnd 
vnſer Hepliger Chriſtlicher Glaub fuͤrter in ſeinem gutten We⸗ 
fen erhalten werde / vnd wir als gute Chriſten blei enmuͤgen. 
— —— Ben: Keyſerl Mayſt. Will / Meynung / 


auch ſonder ernſtiicher Bevelh / Gebeut und. mandirt auch J 
| — n 
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nem iglichen/’ Geiſtlichs vnd Weltlichs / und niddern- 
Stande / bey den Pflichten/ damit ein Jeder Irer Keyſerl. 
Mayſt. und dem hepligen Reich; vertvandt ift / auch bey Ders, 
lierung ains Jeden Regalien/ Lehen/ Freyheitten Baben/ond 
Gnaden/ und darzu bey ernftlicher Peen und Straf/ in den, 
ausgegangenen: mandaren begrieffen/ daß zwiſchen Anſetzung 
und Haltung gedachtes Concilüi, vnſerm rechten Chriſtlichen 
Glauben zuwider 7 keiner von Geiftlichem oder Weitlichen 
Standf/;den andern mit der That / des Glaubens halben / 
mit Einziehrmg vnd Entwehrung Beiftlicher oder Weltlicher 
Oberkeit vnd Güter / altem Gebrauch vnd Herkummen Me 
spider) nit vergeweltige oder. tringe / Sich zu vnrechten oder 
frembden Slauben zůgeben / oder den neuen Sedten anhengig 

umachen / wie bißherd in etzlichen Orthen beſcheen fein ma 
onderu ſich ein Ider / wie einem Verpflichten vnd Verwand⸗ 
ten des TO —— Keyſerl. Mayſt. Gebofen- 
gehorſamlich halte vnd erzaige als Lieb eynem yden ſey / die 
te /Puſſe vnd Straff / vnd darzu des heyligen 
Reiche Acht und Oberacht / darein ein Jeder / ſo wieder ſolch 
Mayſt. ernſtlich Gebot mit der That ichts geweltigs 
rnimpt / alsbaldtide fato ohn weiter declaration vnd Er⸗ 


tlaͤrung gefallen ſeyn oal... 

an ſoit Über ſolch Ihr Keyſerl. Mayſt. Gebot / vnſerm 
Chriſtlichen Glauben zuwider / ichts fuͤrgenommen oder ye⸗ 
manis / wie obſteet / vorgeweltigt werden / möcht ſolchs wei⸗ 
ter Vnruhe / —— Aufruhr vnnd Entboͤrung / ver⸗ 
urſachen / daß zuletzt den Ihenen / welche Vrſacher weren / zu 
vnuͤberwindlichen Schaden / vnd Nachteil ralichen vnd kum ⸗ 
wien wuͤrde / das Ihre Mayſt. doch: uymants gern vergoͤn · 


nen wolt. 7 N | 
VBVnd zuvorkommen foldy obgemelt Sorgfeltigfaiten/ge- 
waltiger That vnd — iſt weiter bemelter ee 
.. 3 . 
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ayſt. ernſtlicher Bevelch / wo ſich uͤber ſolch Ihrer Mayſt. 
ernſilich Berbot / neue Entboͤrung / Aufrur oder Vergewel⸗ 
tigung zutragen vnd begeben wuͤrden / Daß Dan Die gechſt⸗ 
gefeffenen dem: oder den Ihenen / ſo vor eweltigt / beſchedigt 
oder beſchwerdt wuͤrden mit Huͤlf vnd Rettung erſcheynen / 
wie der Lbſchied / So anno im :26,ten Jahr / bie zu: Speyer 
gemacht / ſolchs nach lengſt außfürt. 7 1 nr. - 

Vnd nachdem indes Reichs Abfchied zu Speyer, in obs: 
geineltem 26.ten Jahr gemacht Fein Artickul begrieffen iſt⸗ 
der fpricht/ daß ſich Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Sten⸗ 
De Des Reichs / vnd derſeiben Botſchaft / eynmutige, 
lich verglichen / vnd vereynigt haben / mitlerzeit des 
- Concilii:mib Iren Vnderthanen / in Sachen / ſo das 
—— Keyſeri. Mayſt. auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Wormbs gemacht /.beruret / zuleben / zure⸗ 
gieten vnd zuhalten / wie ein Idder ſolchs gegen 
BOrt/ vnd Ihe Keyſerl. Mayſt. hoft / vnd ver⸗ 
traut zuverantwosrten zu; Daſſelbigen Artickels / daß der 
bißhero bey vielen aus den Stenden des heyligen Reichs Ihr 
res Gefallens verſtanden / ausgelegt vnd erklaͤret / daraus: 
treflicher groſſer Vnrath vnd Mißverſtandt wieder onfern hey · 
iigen Ehriſtlichen Glauben / auch gegen den Oberkeiten Vn⸗ 
gehorſain von Iren Vnderthanen / und „anders; viel nach⸗ 
tenlichs gevolgt iſt / tregt Ihre Keyſerl. Mayſt. nit kleine Be⸗ 
frembdung / damit aber in kuͤnfftig Zeit derſelbig Artickel nit 
weiter nach eyns ieden Gefallen angenummen vnd ausgelegt / 
vnd das ſo bißhero vnſerm heyligen Glauben zuwider daraus 
erfolgt iſt / verhuͤtet werde / So hebt Ihre Keyſerl. Mayſt. 
angezaigten Artickel / wie der in gedachtem Abſchied begrieffen 
iſt / hiemit auf/ caslirt vnd vernichtet denſelben ietzo alsdann / 
und dann als ietzo / alles aus Keyſerlicher Macht Vollkom⸗ 


menheit / vnd iſt Ihrer Keyſerl. Mayſt. Bevelch / daß 1 
1 > 417? 
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gen ſtat / der itzo verleſen Artickel / was den Glauhen be⸗ 
angt / geſtelt / vnd in kuͤnfftigen Reichs⸗Abſchiedt lautte 
bracht / vnd darwieder bey Vermeydung der Straf / Peen 
vnd Buſſ / obgemelt / met: andelt werde / des will 
ſich Ihre Keyſerl. Mayſt. zu Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Sten⸗ 
den / gentzlich vnd vngewegert verſehen. Das haben gedach⸗ 
fe Keyſerl. Stadthalter / Orator vnd Commilſarien / aus fon- 
derm der. Keyſerl. Mayſt. Bevelich / Churfürften und Fuͤrſten 
vnd Stenden des Reichs im beſten / daß ſich ein ieder darnach 
richten / vor Schaden vnd Nachtheil zuverhuͤtten wißen / 
—* vnd Gnediger Meynung nit verhalten wol⸗ 
en. 12:29 . a 


Bon dem nach eröfneter SPäyferl, Propo- 
*  fition, angeordneten Ausſchuß / und deffen/ in 
„puncto des. Glaubens / geſtelten 


Bedencken. 
—V 

1 we) befchehehet Publicarion der Käpferl. Propofition oder . 
Na fogenanten Inftrydtignmwurde,ein Ausſchuß verordnet? 
welcher die darinn begriffene: Artickel / zufoͤrderſt aber 
denjenigen/ fo vom Zwiefpalt im heiligen Glauben handelte / fuͤr 
die Hand nehmen und darhber fein Bedencken eroͤfnen ſolte. Denn 
ob ſchon / der natärlichen Schnnug nach/ der. erjte Propolitions- 
Pund, fo die Tuͤrcken⸗Huͤlffe belanget/ auch juerf hätte vorge⸗ 
nommen werden follensfoift dsch vor beſſer geachtet worden / daß / 
wo nicht zufoͤrderſt von dem Glaubinsspder Religions- Punct 
tradiret wurde / Fried und Einigkeit: nicht: leichrlich erhalten 
werden. möchte, in Betracht denen Reich. Ständen beſchwerlich 
fallen wolle / in einige Huͤlffe oder anders/ To die ‚äpferl. Bro“ 

| polition 
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pofition ferner erdfnet / zuwilligen / es wuͤſte denn ein ieder zuvor / 
twie er bey feinem Nachtbar ſaͤße / und wie er mit demſelben Frie⸗ 
ben haben koͤne. | 3 7 
$. 2. Die zu diefem Ausſchuß deputirte Perfonen feynd 
folgende gemefen: · SED 5 | 
— Be fol: 34. m. 2A: fo ip bein ac. F 
Von wegen der Shurfürften. #2 
Churfuͤrſt Michael zu Trier. Perſon⸗ 
€ urfuͤrſt Johanns zu Sachſen } A 
Die andern Churfürfteh Haben ihre Räthe dabey gehabt. 
Bon wegen der Beiftlichen Zürften. 
re hoff Matthes zu Salgburg., Perfön ⸗ 
Biſchoff Chriſtoff zu Augfpurg. I’ Mid. 
Würgburgif.. Cantzlar/Dodtor Mafilius. ' 
hannEabri,Dodor,;pon wegen des Biſchoffs zu Coſtentz. 
er Abt von Weinſperg. ä 
Bon wegen der weltlichen Fürften, 
—— Ludwig zu Bayern. Perſoͤn⸗ 
arggraf Philips von Baden. } lich. 
Door Eck / an ſtatt Ge eig: Bayern. " 
Der von Baumbach / an flatt Herkog Heinrichs von 
Bramfchweig. rn 
Graf von Solms Tv. nn cu ; 
Der von Geroltſeck. Bin 1). ne rend” 


Don wegen der Grädre. 

Jacob Sturm von Straßburg. - — — 
etzel von — ee ne 

$. 3: Iudiefem Ausſchuß waren nun zwar· auch einige ber 
nenen fo genanten Keligion zugethane Chur⸗ Fuͤrſten / und Staͤd⸗ 
te genommen / welche dann in casſirung des Speperif,, Rege— 

irre 


r . 
—3 
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Abfchiedes nicht willigen wolten/ allein dieſelbe wurden durch 
des Gegentheils mehrere vota dergeftalt uͤberſtimmet / wie fols 
ches aus dem, Übergebenen Bedencken mit mehrerm erhellen 
wird. 


Bedencken der Shurfürften/Zürften und anderer Ver⸗ 
ordentenzumgroffen Ausfchuß/in puncto des Glau⸗ 
bens / verlefen am Sontag Quafimodogeniti, 
1529, 

E. fol. 34.n. ı. 18. fol.ı2s. 
urfuͤrſten / Fuͤrſten und andere Verordnete zum groſ⸗ 
SH Außſchuß haben Könige. Würde, zu zur —5*— 
Beheimb / auch anderer verordenten Roͤm. Kaͤyſ. Mayſt. 
Commiffarien ſchriftlichen Fuͤrtrag vnd Inſtruction für 

den genommen / vnnd den Artickel / vnnſern heiligen Chriſtli⸗ 
chen Glauben belangend / mit hoͤchſtem Vleis vnnd aller Nok« 
turft ermeſſen vnd erwogen. Vnnd nachdem auf dem an⸗ 
dern vnd letzten gehalten Reichs⸗Taͤgen zu Nuͤrnberg / Item 
am nechſten alhie zu Speyer / auch zu Den pur, darvon 
durch Churfürften/ Fürften und Stendt des Heichs treffent⸗ 
lic) und dapffer geratfchlagt/ vnnd fid) einmuͤtiglich des ente 
ſchloſſen DaB zu Chriftlicher Derainigung vnd Hin⸗ 
legung ſolchs Irſalls / nichts fruchtbarers fürges 
nommen werden moͤcht / dan ein frey General- Conci- 
lium in Deunfcher Nation, welchs alfo an Roͤm. Känferl, 
Manft. / mit böchfter pntertheniger Bitt / daffelb alfo fuͤrzu⸗ 
nemen/ gelangt. Diemweil nun Ihr Mayft. Ir daffelbig Ge- 
neral - Concilium, Inhalt der vbergeben Inftrudtion, au ge 

—* leſt mit Erzelung der, Vrſachen / warumb daſſelbi 
:Banher nit habe fein koͤnnen vnd — —— —— 
daß Ir Kaͤyſ. Mayſt. gewiß Kuda durch Bebſtlich Heug 
bh 
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feit dag General-Concilium zuhalten nicht geiwegert/ mit ge 
nediger — — Vertroͤſtung / zuhandeln vnd zuver⸗ 
folgen daß daſſelb General Concilium durch Baͤbſtlich Hei⸗ 
iigkeit neben Irer Mayſt. außgeſchrieben werde; — 
So achten Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd die Verordente 
des Außſchuß für nottuͤrftig vnd gut / daß ſolchs der Kaͤyſerl. 
Mayſt. genedigs Erbieten zu hohen vntertenigen Danck ans 
genommen werde / mit Anzaige: Nachdem In vielgehalten 
Reichstaͤgen davon nottuͤrfftiglich vnd tapfer geraͤtſchlagt 
vnd beſchloſſen / Aber biß anher nicht zu geringen Vnrat vnd 
Erweiterung obangezaigten des heiligen Glaubens Mißver⸗ 
ſtandt vnnd Itrung beſchwerlich angeſtanden / vnnd dahin 
ewachſſen / daß der Handel nunmehr kein lenger Zeit oder 
Verzugk erleiden moͤcht / ꝛc. Vund angehefter Bitt / daß Ir 
Manft. als der — vnd Haubt der Chriſtenheit / ſol⸗ 
chen ſchweren Fall vnnd Obliegen gemayner Deutzſchen Na- 
tion zum hoͤchſten behertzigen / groͤſſern vor Augen ſtehenden 
Vnrath fuͤrtonunen / vnd genediglich fuͤrdern / vnnd gewiß⸗ 
lich daran fein wolt / daß ein frey Chriſtlich General- Conci- 
lium, zum erften es immer muͤglich / vnnd ungeverlich aufs 
lengſt Inn aynem Jahr nach daro außgefchrieben / und dar⸗ 
nach zům lengſten Inn aynem Jahr oder anderthalben an 
angen/ vnd in Deugfcher Nation an den hievor beftimten 
aͤtzen AB zu Mes/ Colln / Mayntz Straßburg oder an 
ayner andern gelegen Malſtat in derfelben Nation gehalten 
Kam die Deugfche Nation inn dem heiligen Ehriftlichen Glau⸗ 
ben verainigt/ vnd der ſchwebend Zivaifpalt erörtert werden 
moge. | RER Mi PIE > 
Wo — — aus 
Ha iger Bebftlicher Heiligkeit / oder funft ie 
einen haang nicht haben möcht/des fich Doch Deutzſch Na- 
tion zu Kaͤhſ. Manft: und Bebftlicher Heyligkeit kains er 
— getr 
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etröften wollen / daß alsdann Fr Kaͤhſ. Drayfk, ein gemain 
ae aller Stende Deusfcher: Nation vnnd ande-- 
rer / fo darzu zuerfordern/ die Notturfft erhaifchen wirdet / auf. 
| angeregt nun obbeftimbrer Malftat eyneinDeugfchlande 
außfchreiben ließ / Vnnd daß Ir Mayſt. als das Haupt / hey 
ſolcher Verſammlung / allen Sachen zu gutt / aigner Perſohn 
auch fein wolt / Vnnd ſolchs alles dermaffen fürdern/ vnd if 
wuͤrcklich Vollziehung bringen / damit es ohn ainich Verlens 
gerung oder Waigerung (wie das die hoͤchſt Notturfft erfor. 
dert/) feinen gewiſſen Surgang erreiche =. 20° nz 
Vnnd nachdem in dem Abſchied des juͤngſtgehaltenen 
Reichstags allhie zu — Artickel begriffen / Inhaitend 
Daß ſich Churfi en / 6 vnd Stendte des 
Beichs / vnd derſelben Botſchaft / einmůtiglich vers 
gliechen vnd verginigt haben / mitler Zeit des Con. 
eilions, mit Iren Vnderthanen / in, Sachen Das Edit 
durch Kaͤyſ· Mayſt. auf dem Reicheragzu Wurmbs 
gemacht / berůrend / zu deleben / zuregiern vnd zubalp 
ten / wie ein: ieder ſolchs gegen tt vnd Irer 
May —* vnd trauet zuwerantwortten ; 
Vunnd aber derſelb Artickel bey vielen im ahnen he 
Mißverſtandt / und zu Entfhuldigung allerley erfchreekti 
neuen Lehren und Secten/ feither gezogen vnnd außgelegt hat 
erden wollen / damit dann ſolchs abgefchnitten/ onnd mei 
fer Abfall / Vnfried / Zwitracht / vnnd Vnrath verhlit wer⸗ 
de/ So haben ſich demnach Churfürften/ Fuͤrſten vnd ande⸗ 
re Stende entſchloſſen / daß die Jenigen / fd bey obgedachtem 
Keyſ. Edict biß anher plieben / num hinfuͤran auch bey dem. 
ſelben Edict biß zu dem fünftigen Concilium verharren / vnnd 
Ire Vnderthanen darzu halten ſollen und wollen. 
Bnnd aber bey den andern Stenden/bey denen die an⸗ 
dere Leren entſtanden / vnd zum 3 ohn ——————— 
2 es 
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Beſch werdt nd Beferde nicht abgewent werden mogen / Soil 
doch) hinfüran alle weitere Neuerung biß zu kuͤnfftigem Con- 


E cilio, fo viel müglich und menſchlich verhuͤt werden. 


Vnnd fonderlid) foll etlicher Leere und Sedten/ fo vieldie 
dem Hochwirdigen Sacrament des waren rohn⸗ 
leichnams vnnd Bluts, vnnſers HErrn IE Chri⸗ 
fi zugegen/ bey den Stenden des haili en Reichs Deutzſcher 

ation nicht angenommen / noch öffent ich hinfuͤran zu predi⸗ 
gen geftatt oder zugelaffen / Deßgleichen ſollen Die Aembter 
Ger haligen 3 nicht abgefhan/ auch nyemands an Den 
Drten/ da die neue Leere ober Hand genommen / die Meß 
zuhalten oder zuhören/ verbofen/ verhindert oder Davon ge: 
Drungen werden. ! 
| egleichen der Wiedertauf halben / dietveil derfelb 
wider hievor laͤngſt außgangen Keyſerlich vnd Bebſtlich Recht / 
auch ein gewiſſe vnd offenbare Vrſach vnd Vorhaben iſt / neue 
fedition und Aufrur im, heiligen Reich zuerwecken / ſoll 
ht. von ftund an nochmalg ein man- 
dar außgehen/ vnnd derfeib Widertaufernftlich verboten und 
welcher darüber in ſolchem Laſter betreten / nach Inhalt def 
ſelben mandats geſtrafft werden. Als auch zu Nuͤrnbergauf 
den zwaien letzten dafelbft gehalten Reichstaͤgen / zwen Arti⸗ 
ckei / ſonderlich der Prediger und des Trucks halben / vers 
abfhiedt vnd bewilligt worden fein/ Wollen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und alle Stende/ daß denfelben gelebt und volge ge⸗ 
than werd/ Bnd nemlich/ daß ein yeder Churfürft/ { —9*— | 
Prelat / Graf vnd ander Stende im Reich; mit allem muͤg⸗ 
lichen Vleis in feiner Obrigkeyt beſtellen vnd verfuͤgen / daß 
mit allen Predigern tuͤglicher vnd zimlicher weiß gered vnd 
gehandelt werde / in iren Predigen zuvermeiden/ was zu Be 
wegung des gemainen Mans wieder die Obrigfeit/ oder aber 
die Chriften Menſchen in Irrung zufuͤren / Vrſach geben = 
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*/ Sonder daß fle allein das heilig Evangelium; nach Aus⸗ 
Faun der Schriften/ von der heiligen Cheiftlichen Kirchen 
approbirt/pnd angenommen/zupredigen vnd zu lernen / Vnd 
was anputirlich Sachen / ſich deſſelbigen Au verkigen vnd zu 
fernen zuenthalten/ fondern obgemelts Chriſtlichs Goncilüi 
Entſchieds zugewarten. Darzu follen vnd wollen Churfuͤr⸗ 
fen, Fuͤrſten vnd Stende des Reiche mitlerzeit des Goncilüi 
in allen Druckereyen vnd bey allen Buchfuͤrern / eins iedern 
Obrigkeit mit allem moͤglichen Vleis Vorſehung thun / daß: 
weyter nichts neues gedruckt / vnd ſonderlich Schmehe⸗Schrift / 
weber oͤffentlich oder heimlich zu feylen Kauf getragen oder 
außgelegt werden Sondern was derhalben meiter gedruckt / 
oder feyl gehabt wirdet/ das foll zuvor. durch ieder brigfeif 
verordente und verftendige Perfohnen befichtiget/ Vnd fo 
darin Mengel befinden / fol daffelbig zutrucken oder feyl zu⸗ 
haben / ben großer Straf nicht zugelaſſen / ſonder alſo ſtrengt⸗ 
lich verboten fein vnnd gehalten werden. 

Dem allen nach fo gebeut und bevylicht Keyſ. Mayſt. aynem 
ieden Geiſtlichen und Weltlichen / hohes vnd nydern Stands / 
bey den Pflichten / damit ein ieder rer Mayſt. vnd dem hei⸗ 
tigen Reich verwant ift/ auch bey Verlierung aing ieden Re- 

alien/ Lehen / Freyheiten / Gaben vnd Gnaden / daß hie zwi⸗ 

chen Anſetzung vnd a Concilii, fainer von 
Geiftlicyen oder Weltlichen Stand den andern hinfürt mit 
Entziehung und Entwerung der Obrigkeiten / Guͤter / Renth / 
Zins / vnd —e mit der Tat zu kainerley Weiß vor⸗ 
eweltigen ſollen / welcher aber wieder dieſes Keyſ. Mayſt. Ge⸗ 
Bor ichte gewaltigs / oder tetlich® fiirnemen vnd handeln wuͤr⸗ 
de/ derfelb oder diefelben follen alfo mit der That in Ir Keyſ. 
Manft. Vngenad / Acht vnd Aberacht doch mit vorgehender 
————— 
oll au ndfried / wie der zu Wurmbs all 
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icht / vnd auf dem juͤngſt gehalten Reichsta Ze Speyer 
—— iſt / veſtiglich gehalten / vnd demſelben gelebt vnd 
nachfommen werden. Wo ſich aber ſolchem ernſtlichen 
Känfı Gebot vnd Landfrieden zuwieder neue Entbörung/ 
YAufrur/ und Worgemeltigung zutragenund begeben würden): 
So follen aledann die nechft eeffenen davon. oder den Jeni⸗ 
en/ fo vorgemeltigt oder befchwert wuͤrden / auf Erfordern / 
dauch / ſo Sie das fir fich felbft innen werden / mit on« 
verzuͤglicher Hülff ond Rettung erfcheinen / wie dann auch 
fonft der Speyriſch Abfchiedt ſolchs noch lengſt ausweiſet. 


CAP. IV. 


Von der Evangel. Stände fo wohl wieder 
des Ausſchußes Bedencken / als wieder und von dem 
darauf verfaßten Reichs⸗Abſchied eingewendeten Pro⸗ 
teſtation und Appellation an Kaͤyſ. Majeſt. und an ein 
gemein Concilium oder National-Verſammlung / 
wie auch einen ieden diefer Sachen bequemen un: 
parchepifchen und Ghriftlihen 







$. IL 
& ift aus vorftehendem Capitel erinnerlich/ was maßen 
zu dem/ des Keligions⸗Puncts halber / angeordneten 
Ausſchuße / fo wohl Papiftifche als Evangel, Stände 
genommen worden. Alldieweiln aber mehr Papiftifche als Evan⸗ 
gelifche darinnen waren / fo gefchahe es auch / daf jene die vota 
majora machen/ und diefe überftimmen Funten. Wie nun das 
Bedenden ausgefallen davon ift gleicher Geftalt in vorherges 
hendem Eapitel/ vermittelft deffelben inferirung in formä, gnug- 
fame Anzeige gefcheben.. . a ar 
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| 5. 2. Die DaupfsControvers beſtunde darinnen / daß 
man auf dem Speyerif. Reichstage anno 1526, einen Schluß 
gefaßet/ Krafft welchen ein ieder biß auf ein gemein Congilium 
sder National- Berfammlung in Religions: Sachen / fich alſo 
verhalten folte/ wie Er e8 gegen GOtt und den Kaͤyſet zuver⸗ 
antworten getraute. Weiln aber ex parte Evangelicorum fd» 
thaner Speyeriſ. Abfchied uf eine verftattete völlige Religionsr 
Srenheit extendiret werden wolte/fo wurdediefer Artikel in der 
bey dem fernerweit zu Speyer anno 1529. gehaltenen Reichsta⸗ 
ge publicirten Käpferl, Propofition gänglich casliret. 

$. 3. Diefe Casfirung betreffend) fo wird es wohl ratio- 
ne modi auf diefe Frage hienans lauffen / ob Kaͤyſerl. Majeſt. 
befugt geweſen / einen mit conſens der Reichs⸗Staͤnde geſtellten 
Reichs⸗Schluß / ohne weitere Einholung der Stände Conſenles / 
zucasfiren und aufzuheben? Wiewohl ich nun. bey dieſem Tra- 
&at feinen Juriften/ fondern nur einen Hiſtorieum agire/ fo wird 
doch die decifiori, wenn man die Quzfiön nach Beten: Reichs⸗ 
Fundamental- Gefeßen betrachtet dahin ausfallen / daß fecun- 
- dum pogeftatem ordinatam ein Känfer ſolches zuthun nicht wohl 

befugt fey/ betrachtet man Aber poteſtatem Cefaris abſolutam, 
welche in gewiffer Maße ex plenitudine ſunimæ poteſtatis ro- 
lultiret fo wird die ohne vorhergehenden Gonfens vorgenomme⸗ 
ne caffation mehrern Beyfall finden / wiewohl doch ſolchen falls 
"ein calus neceshtatis non fictæ & prætenſæ, ſed veræ & inevitg- 
bilis vorhanden fepn muß. Ob aber gegenwertiger Fall hieher 
zu appliciren / ift abermahls Feine Sache / die ad’oflicium Hilte- 
rici quä talis, ſondern ad Politicum gehöret ; iedoch fichet man 
‚aus der procedur, welthe Die Reichs⸗ Verſammlung vorgenom⸗ 
men/ Si die caffation nicht alſofort pro lege gehalten/ fondern 
erſt Confultationes Comitiales Durch einen verordnefen Ausſchuß 
darüber angeftellef worden/ einfolglid) inter conſenſum anrece- 
"daneum & ratihabitionem zu diftinguiven gewefen. » 
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alten / vnd dm n gelebt und- - 
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nee 
eſchloßen iſt / veſtigli 
nachfommen werden. Wo fi) aber ſolchem ernſtlichen 
Känfı Gebot und Landfrieden zumieder neue Entbörung/ 
YMufrun/ und. Borgemeltigung zutragenundbegeben wuͤrden / 
So follen alsdann die nechft fienen davon.oder den Jeni⸗ 
en/ fo vorgeweltigt oder beſchwert wuͤrden / auf Erfordern / 
nd auch / ſo Sie das für ſich ſelbſt innen werden / mit vn⸗ 
verzuͤglicher Huͤlff vnd Rettung erſcheinen / wie dann auch 
ſonſt der Speyriſch Abſchiedt ſolchs noch lengſt ausweiſet. 


CAP. IV. 


Von der Evangel. Stände fo wohl wieder 

des Ausſchußes Bedencken / als wieder und von dem 

darauf verfaßten Reichs⸗Abſchied eingewendeten P’ro- 

teſtation und Appellation an Kaͤyſ. Majeft. undanein 

gemein Concilium oder National-Verſammlung / 

wie auch einen ieden dieſer Sachen bequemen un: 

parchepifchen und Ghriftlihen 
Richter. 


S§S. I. 
SONS ift aus vorſtehendem Capitel erinnerlich was maßen 
Dr zu dem/ Des keligions⸗Puncts halber / angeordneten 
Ausſchuße / fo wohl Papiftifche als Evangel. Stände 
genommen worden. Aldieweiln aber mehr Papiftifche als Evan 
gelifche darinnen waren / fo gefchahe es auch / daf jene die vota 
majora machen/ und diefe überftimmen Eunten. Wie nun das 
Bedenden ausgefallen davon ift gleicher Geftalt in vorherges 
hendem Capitel / vermittelft veffelben inferirung in formä, gnug- 
fame Anzeige gefchehen.. . —— | 
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5. 2. Die Haupt⸗Controvers beftunde darinnen / daft 
man auf dem Speyerif, Reichstage anno 1526, einen Schluß 
gefaßet/ Krafft welchen ein ieder biß auf ein gemein Concilium 
oder National- Berfamtmlung in Religions: Sadyen / fich alſo 
verhalten folte/ wie Er e8 gegen GOtt und den Käyfer juver⸗ 
antworten gefraute, Weiln aber ex parte Evangelicorum ſo- 
thaner Speyeriſ. Abfchied uf eine verftattete völlige Religions⸗ 














Freyheit extenditet werden wolte/fo wurdediefer Artidel inder - 


bey dent fernerweit zu Speyer anno 1529. gehaltenen Reichsta⸗ 
ge publicirten Käpferl, Propofition gänglich casliret; ' 
$. 3. Diefe Cashirung betreffend) fo wird es wohl ratio- 
ne modi auf diefe Frage hienaus lauffenv.ob Käpferl. Majeſt. 
befugt geweſen / einen mit confens der Reichs⸗Staͤnde geſteliten 
Reichs⸗Schluß / ohne weitere Einholung der Stände Conienles / 
zucasfiren und aufzuheben? Wiewohl ich num. bey dieſem Tra- 
ctat feinen Juriften/ fondern nur einen Hiltoricum agire/ fo wird 
doch die decifion, wenn man die Queftiiön nach denen Reichs⸗ 
Fundamental- Gefeßen betrachtet/ dahin ausfallen / daß fecun- 
dum poteſtatem ordinatam ein Känfer folches zuthun nicht mehl 
befugt ſey / betrachtet man Aber poteſtatem Cæſaris abſolutam, 
welche in gewiſſer Maße ex plenitudine ſunimæ poteſtatis re- 
lultiret fo wird die ohne vorhergehenden Conſens vorgenomme⸗ 
ne caffation mehrern Beyfall finden / wiewohl doch ſolchen falls 
ein cafus neceshtatisnon fictæ & prætenſæ, fed’verz & inevitz- 
bilis oorhanden feyn muß. Ob aber’ gegenwertiger Fall hieher 
zu appliciren / ift abermahls Feine Sacher die ad’officium Hiftg- 
rici quä talis, ſondern ad Politicum gehoͤret; iedoch fichet man 
‚aus der pröcedur, welche die Reichs⸗ Verſammlung vorgenon⸗ 


men / di die caffation nicht 'alfofort pro lege gehalten/ ſondern 


erfi Confultationes Comitiafes durch einen verordneten Ausſchuß 
darüber angeftellef worden/ einfolglic) inter confenfum antece- 
daneum & ratihabitionem zu diftinguiren gemefen. s 
dance | 2 
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F. 4. Bey dem Ausſchuß haben die Deputati anfangs in 
genere geſchloſſen / daß / wein der quaftionirte Speyeriſ. Reichs⸗ 
Abſchied in einen Mißverſtand geſetzet worden / deshalber eine 
Milter-und Erklärung gemacht werden Fönte, Mit diefem prx- 
judicial Conclufepnd nun die der Evangel. Lehre zugethane 
Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤnde zufrieden geweſen / und deshalber in 
Gedanden geftanden/ man würde auch bey der Haupt-Yandlun 
noch ferner dieſen Entzweck geführet/ und die Confilia Surdrderf 
uf Erhaltung Friedens und Einigkeit inmitler Zeit des Conci- 
Tii, neehftdem aber uf Wege einer Milter-oder Erflärung/ do ja 
in dem Reichs-Abfchiede quzftionis ein Mißverftandt fürgefallen 
wäre/ gerichtet. haben. Allein bey Fortfegung der Confultatio- 
‚nen haben die Evangel. Stände das contrarium mercklich vers 
ſpuͤhret / und ob fie ſchon alle dienliche remonftrationes gethan / 
wie die ſo genannte vota majora, womit fie uͤberſtimmet worden / 
eines theils gar nicht zu pre Friedens und Einigkeit im 
Reich dienlich / andern Theils aber faſt uf eine gaͤntzliche casli- 
rung des mit geſammter Reiche Stände Confens aufgerichteten 
vorigen Speyerif. R 8 Abfchieds gerichtet waͤren / dennoch 
nichts ausrichten Fönnen/ fondern pielmehr gefchehen laffen muͤſ⸗ 
ſen / daß / wiewohl nicht ohne groſſe diſputation und Contradi- 
Aion, ein ſehr przjudicirliches Bedencken ausgefallen. 
g. 5. Nachdem nun dieſes Bedenden ferner fo wohl von Räyf. 
Stadthalter / Orator, und Commijffarien/ als auch denen meiften 
Reichs⸗Staͤnden approbiret/ und Sontags Qualimodogeniriad 
"modum eines Conchufi im Reichs⸗Raht verlefen worden/haben 
war die Evangel. Stände darwieder fernerweite remonfträtio- 
nes. gethan/ und uͤmb Abftelung der prajudicirlichen Articul 
nachgeſuchet / allein der Gegentheil it quoad ſubſtantiam dabe 
verharret / dahero beruͤhrte Evangel. Staͤnde der Nothdur 
-Hefuindeny ihre Beſchwerungen zu Papier bringen und öffentlich 
osriefeny auch ad aa Imperüü bringen zulaffen/ welches nn 
” onu⸗ 
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Montags nach Mifericordias Domini’gefchehen. In diefer Bes 
ſchwerungs⸗ Schrifft wird von denen Evangel. Ständen juförs 
derft worgeftellet/. wie Die Sache qualtionis dergeftalt beſchaffen / 
daß fie GOttes Ehre und ihrer Seelen Heyl und Seeligkeit 
concernirte/ auch dahero / gleichwie man in derfelben Gewiſſens 
halber GOtt vor allen anzufehen fchuldig fen / alfo die majora 
vora nicht ftatt finden Fönten. Es ſey zwar nicht zuleugnen / daß 
Zwieſpalt in. der Religion bißhero geweſen / woher aber derfelbe 
veru eh wolten fie dem Gerichte des Allwiffenden 
Go0Ottes heimftellen/ iedochfich uf den Nürnbergif. Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied / und: die auf ſothanen Reichs⸗Tag dem Paͤbſtl. Legaten 
——* beſchehene Werbung gethane Antwort / bezogen haben. 
an habe viel media compolitionis in: conſaltation gebracht / 
Bein vorträglichers aber erfinden koͤnnen / als die provocation ad 
Concilium, welches von fänmntlichen Reich8-Ständen placidiret 
worden. Bey fothaner Befchaffenheit Fönne ante Concilium 
weder diejenige Glaubens »Lehre, welche Sie / die Evangel. 
Ständer bißhero für-Chriftlich gehalten und in ihren Landen 
führen laffen/ condemniret/nod) ihnen’ den Evangelifchen/ von 
folcher Lehre abzuftehen auferleget werden / denn / wenn folches 
angehen koͤnte / würden die auf vorigen Neichstägen beſchehene 
provocationes uf ein Concilium, und die defhalber gefafte 
Reichs⸗Schluͤße uͤmſonſt und vergebenſt geweſen ſeyn. Daß aber 
dieſe condemnation und impofition in dem Coneluſo, ob ſchon 
nicht expreße doch tacite enthalten/ erhelle daher / weiln darinz 
nen Anzeige gefchehen/ als hätten fih ChursFürften und Stäns 
de / worunter auch Sie/ die Evangelifchen/ gleich denen andern 
mit begriffen wären / entfchloflen/ daß diejenigen’/ fo bey dem. 
Kaͤyſerl. wieder D. Luthern und defien ch zu Wormbs pro- 
mulgirten Edit bißanher verblieben hinführo noch ferner biß zu 
dem fünfftigen Concilio darbey verharren/ auch ihre Unterthas 
nen darzu anhaltenfoltens Gleichwie — Sie / die Evangel. / in 


ſotha⸗ 
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ſothanes Conclufum Feines weges gewilliget haͤtten / alfo mob 
ten fie auch niemanden / dadurch / daß unter der General Benen⸗ 
nung/ Chur⸗ Fuͤrſten und Ständer auch ſie begriffen waͤren / kei⸗ 
nes weges neceslitiret haben / (wie fie auch ſolches Gewiſſens 
—— nicht thun koͤnten /) ſich von der Lehre / welche ſie fuͤr Goͤtt⸗ 
ich und Chriſtlich achteten / abzuſondern / und hingegen dem an⸗ 
gezogenen Wormiſ. Edict zupariren: Denn wenn ſie ihren Con- 
ens in mehrangezogenes Concluſum ertheileten / muͤſte nothwen⸗ 
dig folgen/ daß fie entweder diejenige Lehre / die fie für Chriſt⸗ 
lich bißher gehalten/ nun als unrecht zugleich mitcondemniret/ 
oder aber tacitè befennet hätten wie beeder Theile: Lehre recht 
gegründet/ und alfo nicht nöthige Articul im Glauben waͤren / 
welches fie aber zur Zeit gar nicht zuthun wuͤſten / «8. würde ih⸗ 
nen dann in einem Eünfftigen Concilio aus Heil. Schrift ein 
anders gewieſen. Mechft dieſer / rarione der Glaubens; Lehre 
ins gemein/ gethanen Borftellung / iſt in fpecie wieder den im 
Conclufo, wegen der Meß / befindlichen Articul / Befchwerde ger 
führet worden denn weiln die Evangel, Prediger die Meße / wie 
fie bißher in Gebrauch gemefen / mit ſtattlichen Gründen aus 
GOtdttes Wort refutiret/ und fie/ die Evangel, Stände/ ſotha⸗ 
ne-refutationg» £ehre vor Ehriftlich gehalten’ haben fie gleicher 
Geſtalt in — Concluſum nicht willigen / noch iemand zur 
Wieder⸗Einfuͤhrung oder Le ir: der Meße verbins 
den/ oder gefchehen laſſen wollen / daß ihre felbft eigene Unter 
thanen dißfalls vinculiret wuͤrden / vielmehr fich verwundert/ 
warum der Gegentheil fich unternommen ihnen/ den Evangelis 
ſchen / ihrer Unterthanen halber/ dißfalls fuͤrzuſchreiben / da doch 
ſelbiger die wahre Chriſtliche Nachtmahls⸗Meße oder die Com- 
munion unter beyderley Geftalt in feinen Territoriis nicht dul⸗ 
tete s Hierzu ift gekommen / daß weder in dem Käpferl. Ausfchreis 
ben/ nad) der eröfneten Propofition oder fo genannten Inftru- 
Kon, von diefem Meß⸗Articul etwas enthalten geweſen. er 
diefe 
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dieſes alles wird fernerweit fuͤrgeſtellet / was vor motus aus ſo⸗ 
thanem Concluſo entſtehen / und wie daſſelbe keines weges zu 
Erhaltung Friedens und Einigkeit im Reich in mitler Zeit des 
Concilii dienlich feyn werde, hingegen -aber fey in dem quxftie- 
nirten Speherifchen Abſchiede dißfalls gnugſame und Blägliche 
Verſehung geſchehen / ſolches auch in der vor die Geſandten / fe 
an Kaͤpſerl. Majeſt. in Spanien von der Reichs⸗Verſammlung 
—— werden ſolten / entworffenen Inftrudtion: vom gantzen 
ch dafür angeſehen worden. Wenn nun das vermeinte Con- 
clafum in der Maße/ als es gefertiget / verbleiben folte/ würde . 
folcher Abſchied nicht eine Erflährung/ fonderh mas den Zwie⸗ 
fpalt anlange / eine gange Aufhebung der fabltanz ermelten 
Speyerif. Abſchieds ſeyn / worein fie alfo Feines weges willigen 
wuͤrden / wie fie dehn auch nicht überführet' werden Fönten/ ale 
folte angeregter Speyerif, Abfchied von ihnen in einen Mißver⸗ 
and gezogen’ und dadurch mißbraucht worden feyn/ es wäre 
auch keine tringende Uhrſach vorhanden / welche / des angezoge⸗ 
nen Mißbrauchs halben / ſolche casfirung erfordere / denn ob zwar 
an dem / daß mehrbeſagter Abſchied zu einem Deckel neuer Leh⸗ 
ren ſeither gezogen worden / fo koͤnne doch ſolchem Mißbrauch 
durch eine Erklaͤhrung abgeholffen werden. Schließlichen er⸗ 
gehet das petitum dahin / daß Kaͤyſerl. Stadthalter / Orator, 
und Commiſſarien / wie auch die Reichs⸗Verſammlung / es bey 
vorigem Speyeriſ. Reichs⸗Abſchied / fo viel den Zwieſpalt im 
Glauben betreffe / verbleiben laſſen oder aber felbigen in Sax 
chen / do er mißbrauchet worden/ durch eine Erläuterung inter- 
pretiren möchten/ hingegen wolten fie/ die Evangel, nicht erman⸗ 
geln/ was ferner die Artickel / fo der Wiedertänfer/der Prediger 
und Drucks / ingleichen des Friedenshalber / bedacht worden / an⸗ 
lange / auch was darnach weiter / wegen ber andern zween Haubt⸗ 
Articul / tractiret werden moͤchte / ſich dermaßen zuvergleichen 
wiſſen / daß an ihnen in keinem / gemeiner Chriſtenheit / m 
a 2 Ä Dem 
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dem Reich Teutſcher Nation zu Nug und Wohlfarthrinfonderheit 
aber zum Frieden gereichen Fönne/ ein Mangel verſpuͤhret wer⸗ 
den ſolle. Diefe Beſchwehrungs⸗Schrifft iſt unterſchrieben von 
Churfuͤrſt Johanßen zu Sachßen / Marggraf Georgen zu Bran⸗ 
denburg / Landgraf Philipßen zu Heßen / Fuͤrſt Wolffen zu An⸗ 
* und dem Luͤneburgiſ. Cantzlar D. Foͤrſtern. Bey und nach 
er Ubergabe hat ermeldter Landgraf / das Wort gefuͤhret / und 
inſonderheit angezogen / wie er von dem Geſchickten des Biſchoffs 
zu Paderborn und Graf Georgen von Wertheim / von wegen fein 
and etlicher Grafen / erſuchet worden oͤffentlich zu conteltiren / 
daß fie in des Ausſchußes Bedencken nicht gehelen wolten 
EB. L4. n. 1. Affair un en Neo... ! 
5 6. - Die Evangelifche Stände haben nun / nach. Übers 
gabe ihrer Beſchwerungs⸗Schrifft / vermeinet/ man wuͤrde felbis 
in hocherleuchtete Erwegung sichen/ auch daraus ſo viel bes 
den/ daß niemanden etwas / fo wieder fein Gewiſſen lieffe / und 
infonderheit vor einen Eünfftigen Gemeinen und freyen Conci- 
lio, oder National - Berfammlung/ auferleget werden möchtesin 
welcher Meynung fie auch damit verftärder — daß der 
Ausſchuß ſich erboten die Sache dem Kaͤyſerl. Stadthalter / wie 
auch dem Oratorn und Commiſſarien zu ſolchem Ende vorzutra⸗ 
gen / ob fie etwa Mittel zu bequemer Vergleichung finden koͤn⸗ 
gen: Allein man ift alfort zur deliberation über.die andern Ar 
tickel gefchritten/ ja als. die Evangel. Staͤnde / ihres deliderü 
halber, Erinnerung thun laſſen / ift ihnen Durch. Fin; anderweit 
Decret den 18. Aprilis, die parition auferleget/ und res Ders 
hör verfaget worden. . | 
8 7. Bey fo bewandfen Umftänden ſeynd die Evangel. 
Stände —— 19. April. war der Montag nach Jubilate, zu 
der erften folennen Proteltation,(welche in Gegenwart der Reichs⸗ 
Staͤnde / nachdem der Kaͤyſerl. Stadthalter und die andern Com- 
wilſarü abgegogen/ perleſen worden / ) geſchritten / und haben im 
FR nde 
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Ende gebetenn wenn wie Meichss Berfitumlung: rer Meps 
nung verharren / und ſoiche in ———— 
de / daß auch ihre "Prorcftatiom demſelben einverleibet werden 
möchte/ wio.fte dent auch ſolchen Balls nicht erwangeln wuͤrden / 
dieſelbe ſammt ihren nur der Den Abſchjed hahenden Beſchwerun⸗ 
gen an Kaͤpſerl. Majtſqugtlangen / auch ſonſt öffentlich publici-- 
von zulaſſen. m amli it And um nie ' F 
S. Z8. Ubed dieſe Proteſtadon haben die Evangel. Stäns: 
de ihre Beſchwerungen andern Nund mit mehrern Umſtaͤnden 
extendiren / ſolchen einanphmahlige Proteſtation anhaͤngen / und 
folgenden Dienſtags den 204pril. dem Kaͤyſerl. Stadthalter / 
Oratot und Commiſſaricũa/ durch einige ihre Raͤthe übergeben 
laſſen / in Hoffnung /n obſſetwa dieſelbe / wie auch die Reichs; 
Stande / dermuhleinſt erweichet und beweget werden konten / die 
Sachen dahin zubedentken / damit ſie allerſeits / des fuͤrgefalle⸗ 
nen Zwieſpalts —— be Bergleichung Eommen moͤch⸗ 
ten. Es hat nun zwar bi en. ſothane extendirte Bes; 
ſchwerungs⸗ und Proteſtations⸗ 
bald aber ſelbige denen Raͤthen zuruͤck geben wollen / und obſchon 
dieſe fie wieder mitzunehmen Bedencken getragen / ſondern in des 
alters / Gemach nie dergeleget / iſt doch die remisfion bald. 
erfolget. In ſothaner Schrifft berufen ſich nun die Evangeliſ. 
Stände hauptſaͤchlich nochmahls auf den nechſten Speyerif. Ab⸗ 
ſchied de anno 1526. welcher von ſaͤmmtlichen Reichs⸗Staͤnden 
approbiret worden / auch dahero mit deroſelben einhelligen Con⸗ 
fens, feines weges aber per majora vota, cazliret werben muͤſſe. 
Wiederholen nechſt dem das jenige/ was auf Dem Reichstage zu 
Nürnberg vorgangen/und wie auffelbigem die weltliche Reiches 
Stände verfchiedene Gravamina wieder. den Stuhl zu Kom und 
die Geiſtlichkeit dem Päbftl. Legaren übergeben/ auch fo: wohl 
damahls als hernad) auf ein gemein Concilium oder National- . 
Berfammlung provociset häffen. er diefer —— 
EC3 A 





eifft Anfangs angenommen . 


38 MRRIER EN P 17, > 7 76.77 BRBAES 47 

harren fie fernerweit / mit dem abermahligen Anhang / daß / weug 
man eines theils Lehre vot dem Concilio verdammen koͤnte / die 
vielfaͤltig befchehene und einhelliglich placidirte Berufungen dar⸗ 
auf vergeblich en waͤren. Contradiciren der General · Clau⸗ 
fei / Churfuͤrſten / Fuͤrften / und andere Staͤnde / denn weiln ſie / 
die Evangel. unter dieferüGeneral= Clauſtl mitbegriffen / fo müs 
fie auch nothwendig folgen/ daß fie ihre eigene bißher bekannte 
und noch ferner befennende' Lehre'mitcondemniret hätten. Be⸗ 
zeugen anbey / wie fie zwar nicht unterließen/ GDtt herglich ans 
surufen/ daß iederman zur Erfäntniß dee wahren feeligmachens 
den Lehre gelangen moͤchte / iedoch ſich keines weges Unterfangen 
wuͤrden / dißfals iemanden etwas vdt iben / in welcher con- 
fideration fie auch gleichfals nicht hoffen wolten / daß manfieiu 
causä religionis & fidei, zu Annehmung der hlacitorum, wotein 
ße nicht gewilliget / adſttingiren werdoer Der Zwieſpalt im Glau⸗ 
ben fey-vor Augen / ja der Gegencheil ſelbſt halte Die. Evangel. 
Lehre in einigen Artickeln / welche dochin dem Kaͤyſerl. Edict auch 
mit begriffen waͤren / vor orthodsx iwenn man nun ermeldtes 
Edit agnoſeiren wolte / muͤſte man ja wieder ſein eigen Gewiſſen 
reden und Aatuiren, Dieſes Gravamen würde dadurch noch 
ehr vermehret / indem nicht allein ſie/ die Evangeliſche / ihre Leh⸗ 
re vor Chriſtlich hielten / ſondern auch angefuͤhrter maßen der 
Gegentheil ſelbſt ſolche ebener maßen / in einigen Stuͤcken davor 
erkennte hingegen aber in dem Concluſo dieſe Clauſula enthal⸗ 
ten daß bey den Staͤnden / bey denen die andere (Evangel.) 
Lehre entftanden/ und zum Theil ohne merdlichen Aufruhr und 
Beſchwehrde nicht abgewendet werden Eönte/hinführo alle weis 
tere Neuerungenbiß auf ein kuͤnfftiges Concilium,fo viel menfche 
und möglich verhütet werden möchten/ einfolglich fie/ die Evan⸗ 
gel, als Novatores befchuldigef und-die abolition nur auf eine 
- bequemere Zeit verfpahret wuͤrde / daß dahero / wenn man feinen 
Confens in ſothanes Conclulum ertheilte / atzumentiret > 
* — nte/ 
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koͤnte / als ob die Enangel. bekandt haͤtten / wie ihre Lehre der⸗ 
geſtait · beſchaffen / daß / de ſie ohne getcklichen Aufruhr und Ber 
ſchwehrde abseſchaffet werdan rehchte / ſolches billich geſchehen 
ſolle. Bey welcher der Sachen Befchhffenheiti ſie nochmahls 
bezeugen wolten / wie ſie Feines weges mithewilliget haͤtten / daß 
‚niemand weiter ihre / ¶ die Evangeliſche /) Lehre anzunehmen / be⸗ 
fugt / ſondern bryadem Woruifchen Edict zuüverharren ſchuidig 
feyn ſolle / boſonders da ſothanes Edi durch mehr angezogenen 
Speyeriſ. Rrichs⸗ Abſchied de anno 1526. abrogiret oder zum 
wenigſten ſuſpendiret worden. Uber dieſe General - Beſchweh⸗ 
rung wird auch in ſpecie wegen der Meße angezogen: Es fen 
nicht unbekandt / was maßen ihre / der Evangeliſchen / Prediger 
die Paͤbſtliche Meße / wie die eine zeitlang bißher gehalten wor⸗ 
den / aus Heil. Schrifft verworffen / und hingegen das Nachts 
mahl des HErrn und Heylands JEſu Chrifti/ fo die Evangeli⸗ 
ſche Meß genannt wuͤrde / nach Chriſti Einſetzung und der Äpo⸗ 
ſtel Gebrauch aufgericht haͤtten. Gleichwie nun ſie / die Evan⸗ 
geliſchen / ſothane Lehre vor Chriſtlich hielten / alſo wuͤrde im 
Gegentheil durch die Mit⸗Einwilligung ebener Geſtalt folgen / als 
ob man ihres Theils beruͤhrte doctrin als unrecht mitverurthei⸗ 
len helffen; Ja wenn ſchon die Paͤbſtiſche Meße nicht wieder 
GOttes Wort waͤre / welches doch nimmermehr behauptet wer⸗ 
den moͤge / ſo koͤnten doch in der Evangel. Staͤnde Landen zweyer⸗ 
ley einander wiederwaͤrtige Meßen / die Paͤbſtiſche und Evange⸗ 
liſche / ohne des gemeinen Volcks Aufſtandt und ohne groß Aer⸗ 
gernuͤß / nicht eingefuͤhret werden / weshalber / und da der diß⸗ 
falls in Conclufo befindliche Artickel nur auf der Evangeliſ. 
Stände Lande gerichtet ſey / und die Papiſten nicht leyden wuͤr⸗ 
den/ wenn man ihnen über ihre Papiftifche Meße auch die Evans 
gelifche wieder ihren Willen obtrudiren wolte / mit ihnen’ den 
Evangelifchen/ unbillig verfahren wuͤrde / daß man Feine Gleich: . 
heit beobachtete/ vielmehr ihnen allein vorzufchreiben fich unter⸗ 
enge, 
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fienge. Nechſtdem wird: auch die diccultaͤt des Articuls / daß 
die Prediger das Wort GOttes nach Auslegung der von der 
Chriſtlichen Kirchen approbirten nad augenomnenen Schrifften 
predigen und lehren ſolten / vargeſtellet / indem in micht geringer 
controrers ſtehe / was die rechte heilige Ehriſtliche Kirche ſey/ 

dahero ihre Prediger und mit ihnen ſie Die Evangel. Stände/ 
vor die gewiſſeſte Lehre erkennet haͤtten / allein bey GOttes Wo 
zubleiben / und Serĩpturam ex Scripturä zuerklaͤren / worbey fie au 
mit des Gnad und Huͤlffe GOttes verbleiben würden; Mit dies 

fer Vorftellung wird ‚eine fernerweite Befchwerung verknuͤpfet / 
daß denen Evangelifchen Kirchen und Obrigfeiten Die Einhebung 
ihrer: Zinßen/ Schulden, Erbſchafften / und anderer Gefälle 1, fo 

‚fie in denen Landen zufodern häften/ allıuo man das Wormfilche 

Edit obfervirte/ abgefthlagen werden: wolte aus welcher Zu⸗ 
ruͤckhaltung / wie auch andern des Gegentheils thätlichen Hand⸗ 
Jungen/ und da ihnen/ als der Obrigkeit gebühren wolte / ſich 
ihrer Unterthanen / und derfelben Guͤther treulichen anzunehmen / 
nichts anders als motus entſtehen / und dahero der vorige 

Speyeriſ. Abſchied auch in dieſem Stuͤck mehr als das vermein⸗ 

te itzige Concluſum zu Erhaltung. des Friedens / dienlich ſeyn 
wuͤrde. Negiren endlich / daß angeregter Speyeriſ. Abſchied 
von ihnen mißbraucht worden / erbieten ſich dißfalls an allen 

Orthen / dahin ſie ordentlich gehoͤreten / Recht und Billigkeit 
zuleyden / es fen ihnen auch nicht entgegen / da man ſich beforge/ 
der Speyeriſ. Abſchied möge zu einem Deckel neuer unchriſtli⸗ 
cher Lehre gezogen werden/ daß derfelbe Ehriftlich erfläret/ in 
‚Subftantialibus aber noch ferner bey Kräfften gelaflen/ nicht aber/ 
wie Gegentheil intendire/ an feiner rechten fubftanz gang aufge⸗ 
hoben werde. Und wenn diefes alles Räpferl, Majeft. mit rech⸗ 

ten Grund wäre vorgetragen worden / fo Föntenfieder unzweifli⸗ 

chen Zuverficht leben/ Ihre Majeſt. würde ſich zu dem / was in 

der eröfneren Inftrustion, des Glaubens halber/ enthalten / n 


Bon ber Evangel. Stände Proteltat. und Aßpellatios. 4u 


nes weges haben bewegen laffen/ geftalt pi das Kaͤyſerl. Auss 
ſchreiben und Gewalt hauptſaͤchlich dahin gehe / daß zuforderſt das 
von gehandelt werden ſolle / auf was maße Fried und Einigkeit 
im Reich zuerhalten / welcher heilſame Zweck aber gar nicht durch 
das vermeinte Concluſum erreichet werden koͤnne; Ja wenn es 
dieſe Meynung gehabt haͤtte daß es bey der publicirten Inftru- 
ction lediglich verbleiben ſolle fo Habe man nicht nötig gehabt / 
deßhalber einen Ausſchuß anzuordnen / und darüber berarhfchlas 
gen zulaffen. Das petitumgehet zum Befchluß dahin, der Kaͤh⸗ 
ferl. Stabthalter / Orator und Commilfarien/ wie auch Churfärs 
ften/ Förften und Stände/ möchten ſothane Beſchwerungen mit 
Fleiß überlegeny und ſich von dem was in vorigem Speyeriſ. Abe 
fehied einmuͤtiglich befchloffen/ verpflichtet / verbriefet und beſie⸗ 
gelt/ nicht. abwendig machen laſſen / inmaßen auchfolches niemand 
Zug’ Macht/ oder Recht habe/ da aber dieſes keine ſtatt finden fol 
te/ fo proteftiren fie öffentlich vor GOtt / unſerm einigen Schöpfs 
fer / Erldſer und Seeligmacher/ auch’ vor allen Menfchen und Crea⸗ 
turen / daß fie für ſich die Ihrigen / und aller männiglichs halben / 
in alle Handlung: und: Abfchied / ſo wieder GOtt / dr heilige 








Wort/ ihrer aller Seelen Heyl und gut Gewiſſen / auch wieder den 
vorigen angezogenen Speyerif. Reichs Abfchied / fürgenommen 
und befchloffen morden/ nicht gewilligt / fondern für nichtig und 
unbändig gehalten Haben wolten/ würden auch folchen falls nicht 
ermangeln/ ihre Nothdurfft dawieder öffentlich ausgehen zulaflen/ 
und an Kaͤyſerl. Majeft. weitern gründlichen und wahrhafften 
Bericht zuerfkatten/ nichts Dominder aber/ mitlerweil des Conci- 
li oder National- Berfammlung / nach Anleitung des vorigen 
Epeyerif. Reichs⸗Abſchieds / ſich alfo zuverhalten / wie fie es ges 
gen GOtt und Kaͤyſerl. — vertrauten zuverantworten. Mit 
Vorbehalt / dieſe proteſtation ferger zuextendiren / oder was fonff 
in dieſem allen —— weiter erfordern moͤchte. 
5. 9. Hieraufhaben ſich Hertzog Basti zu — 
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und Darggraf Philipß von Baden ins Mittel gefchlagen/umd:eis 
nige neue (in dem: Inftrumento Appellationis-nicht befindliche.) 
Compofitiong» Articul projedtiret/. welche zwar son denen Chur⸗ 
und Fürfien/ ſo dazumahl dem Worte GDttes: anhängig gewe⸗ 
fen ümb Friedens willen Mittwochs nach Jubilate anno 1529. bes 
williget von denen Staͤnden des Reichs / als dem mehrern Theil 
aber nicht angenommen worden; Und lauten diefelbe alſo: Bnd 
als derfelb Articul "bey vielen in einen groffen Mißverſtandt 
vnd zu entfchuldigung allerley neuen Lehren und Seiten feithero 
gezogen ond ausgelegt hat werden wollen / damit dann folches 
abgeſchnitten / und Vnfrid / Zwietracht vnd Vnrath verhuͤtet / 
auch zwiſchen allen Ständen/mitlerzeitdes obangezeigten Con- 
cili,,grid/ Einigfeit und Gehorfam der Vnterthanen erhab 
ten mwerde/Sohaben ſich Chirfuͤrſten / Fuͤrſten vnd andere Staͤn⸗ 
de entſchioſſen / daß obgemelter Articul in Speyeriſchen Ab⸗ 
ſchiede beſſern ſoll / mit nachfolgender Meßigung und declara- 
tion , Nemlich,/ daß die NH Ehurfüchten/: Sinften vnd 
Stende / ſo die hergebrachten Gebräuche/Gersmanien und ans 
dere Bbungen der gemeinen Kirchen bißher gehalten vnd dar⸗ 
bey blieben/ auch nım hinfuro bendenenfelben biszu fünfftigen 
Concilio verherren vnd bleibere mögen/ ohne männiglichs Ver⸗ 
hinderung / begwaltigung und Eintragf / dergleichen. bin 
wieder die andern Ehur-Türften/ Sürften und Stende / bey Der 
nen die andere Lehre entftanden/dadurd obbenannte herbracht 
Breuche in Abgang fommen/ follen auch darbey ohne des ans 
dern Theile und mennigliche Verhinderung. Vergemwalfigung/ 
oder. Eintrag/ bis zu. beruͤrtem Concilio gelaflen werden / doch 
ſoli hinfuͤro alle weitere Neuerung oder Sedten in Ehriftlichen 
Glauben bis zu fünfftigen Concilio, fo viel möglich vnd menfch- 
fich/ verhuͤtet und von Obrigkeit iedes Orths nicht verſtattet 
. werden. Sonft mögen die Haltung ond hörung der Meßen/ 
fo von Churfuͤrſten / Sürften vwd Stenden auf ergebrachten 
Be | * 
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Gebrauch gehalten / auch die Meßen / ſo von Churfuͤrſten / Türe 
fen und andern / bey denen die andere Lehre in Vbung / auf ein 
andere Maß fuͤrgenommen / bis zu kuͤnfftigem Cöneilio (d 

unbekraͤſtiget dardurch Wi beyderfeits/ von 
Kur ids wegen / gedultet werden / Alfo daß Fein Chur⸗ 








uͤrſt / Fuͤrſt noch ander Standt / außerhalb Ihrer weltũchen 
rigkeiten den andern zu oder von ſeinem alten oder neuͤen 
Fuͤrnehmen / oder ei der Meßenjineinigen vergwal⸗ 
tigen / darzu oder davon bringen ſoll / Wud ſonderlich FON etzli⸗ 
che Lehre und Secten / ſo viel Die Dem Hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
ment des wahren Frohnleichnams und Bluts vnſern Herrn 
Jeẽſu Chriſti zu kegen bey den Stenden des heiligen Reichs 
Beutsfeher Nation nicht angenommen / noch oͤffentlich — 
zu predigen geſtattet oder zugelaſſen werden / Vnd ſoll keiner 
von Chüurfuͤrſten / Fuͤrſten oder Stenden den andern des Glau⸗ 
bens halben in einigen Weg dringen noch beſchweren / noch auch 
feiner Renthe / Zinß / Zehenden vnd Guͤter entivehren/desglei> 
chen — er a ehe —* u. indes 
ander Meltlihen Obrigkeit Des Glaubens vnd anderer Urfa⸗ 
chen halben / in ſondern Schuß vnd Schirm wieder ihre Obrig 
keit nehmen / Alles bey Poen und Strafe des Keyſt zu Worms 
aufgerichteten Land» Fridens / welcher alles feines Inhalts in 
an bleiben / veſtiglich gehalten vnd vollzogen werden 
OR rs ae ale Kadl) EEE er TE EEE 
8.10. Es haben nun die Evangeliſche Chur⸗Fuͤrſten und 
Staͤnde / mit allen ihren Vorſtellungen und obteſtatisnen / auch der 
beſchehenen und von ihnen angenommenen interpofitiön ohnge⸗ 
achtet/ nichts mehr erhalten koͤnneu / als daß der Kaͤhſerl. Städte 
halter} Orator und Commiſſarien / wie alich die ihnen anhangen⸗ 
de Reichs⸗Staͤnde / Donnerſtags nach jubilate den 22. April. ihr 
nen durch Herrn Georg Truchſeßen / auf den Fall / da fiefich de⸗ 
nen majoribus nicht accommodiren wuͤrden / worzu fie aber ER mit 
EHE ‚22 2 WVor⸗ 


Vorſtellung des Herkommens / daß minor pars dem mehrern Theil 
allitets.gefolget/ fehr vermahnet worden/ verfprechen laſſen / daß 
fie/ die Evangeliſchen / in den Abſchied nicht gefeget / auch do Bu 
mit dem Käpferl: Stadthalter/ denen Commillarien / und allen 
Ständen/ des Glaubens und aller zeitlicher ‚Handlung halber / 
Sriede halten wolten / von ermeltem Stadthalter / Commiflarien 
und Ständen es gleicher Geftalt alfo gehalten/ und Fein Unfried 
deshalber vorgenommen werden folte/ da dann darneben die vor⸗ 
gegebene publicirung der Proteftation als eine groſſe Beſchwerde 
angezogen/ auch expreise vermeldet worden/ wie man derfelben in- 
ferirung in dem Reichs⸗ Abſchiede Feines Weges gefchehen laſſen 
konte / in Betracht ſolches ungewoͤhnlich / auch ſonſt viel inconve- 
nientien nach ſich ziehen wuͤrde. a 

0 8100... Auf diefe von gedachtem Herrn Georg Truchfeßen 
befchehene Anzeige/bey welcher mitzugegen geivefen der Herr Reuß 
von, wegen Chur-Maing/ der Graf von Neuenar wegen Chur⸗ 
Edlin / Schenck Valten von wegen Chur⸗Pfaltz dann Doctor Edi 
and Cuntz von Rethbergk / haben die Evangeliſche Chur⸗Fuͤrſten 
und Staͤnde anderweit ſchrifftliche Vorſtellung gethan / wie in eau⸗ 
sä, welche nicht ihr viele in Gemein / ſondern iedweden in indivi- 
duo concernirte/ die majora nicht ftatt hätten/ und dahero / weiln 
die Religiongsund Glaubens - Sache dermaßen befchaffen/ fie fich 
auch an felbige nicht binden laffen. koͤnten; es waͤre auch denen 
Rechten / ja aller natürlichen Billigkeit zuwieder / daß / mo zwey 
Partheyen eines Handels ſtrittig / ein Theil des andern Richter / 
und mit der.majoritate votorum uͤber den andern herfürzudringen 
befugt ſeyn ſolte. Nechſt dem werden Urſachen angezeigt/ warum 
beffer ſey wenn man die Proteltation dem Reiche + Abſchied inſe-⸗ 
sirete/ als wenn man nur Die Evangelifchen Stände aus demſel⸗ 
ben laffe. Die oblationem pacis acceptiren fie in befter Form / 
wenn fie nur zuförderft auf die Sachen / fo den Glauben / und die - 
andern Articul/ von welchen in Fünfftigem Concilio gehandelt wers 
den ſolte / betreffen / gerichtet würden. $. 12. 
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5. 12. Alldieweiln num der Kaͤhſerl. Stadthalter / Orator 
und Commiflarien/ wie auch Chur⸗ Förften und Stände vernom⸗ 
men/ wie die Evangelifche Stände die oblationem pacis mit- ge- 
wiſſer Erläuterung acceptiret / zu Annehmung des Abfchiedeg * 
keines Weges ſich diſponiren laſſen / vielmehr bey ihrer protefta- 
tion, und poſtulato, daß ſelbige mit inſeriret werden möchte, vers 

arren würden/ fo haben fie zwar nochmahls wiederhohlet/ mie fie 
ihres Theils bey dem Conclufo, und Begehren/ daß die Protefta- 
tion nicht publicireg werden möge / zuverharren gemeinet / iedoch 
in des Gegentheils poftulara in fo weit condelcendiret/ daß fie 
verfprochen/ die conditiones pacis uf Maße/ als verlanget wors 
den/ einzugehen / auch die proseftation bey der Neichs- Handlung 
zubehalten/ und felbige an Känferl. Majeft. zuüberfenden. 

5. 13. Allein die Evangelifche Stände haben von. der vor- 
genommenen publicirung der proteltation nicht abftehen wollen, 
und ſich dahero / nachdem fie anderweit conteftiret/ wie fie ſich ge⸗ 
gen den Gegentheil friedlich halten wuͤrden / zur Abreiße gefchictet 
porhero aber uud zwar Sontags Cantate ‚den 25. April. Dur 
ihre Räthe/ von, einem jedweden Grayamine, das ihnen berei 
begegnet/ oder innerhalb des Concilii begegnen wuͤrde / eine ap- 
pellation an Käpferl,; Majeft. und darzu an das Fünfftige freye 
Chriſtlich gemeine Concilium, oder National- Berfommlung/.odi 
auch ‚einen ieden dieſer Sachen bequemen, unparshepifhen ı 
Ehriſtlichen Richter vor zwey Notarien und Zeugen/ vor fich Jelbity 
ihre Untershanen und Verwandten’ auch iebige und Eünfftige An— 
haͤnger und Adhzrenten/ interponiref/ und ſich / ihre Für enthü- 
mer/ Herrſchafften / Land und Leute / Leib und Guch / auch aleiei 
ge und kuͤnfftige dieſer ihrer appellation Anhaͤnger / in der Ka 
ſerl. Majeſt. und eines Chriſtlichen Concilii 84 und Schiri 
unterworffen / auch von Kaͤyſerl. Stadthalter / Orator, Churfür- 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnden / mie auch denen Notariis, oder wer des 
Gewalt habe / beruͤhrter Be Fl apoftolos, — 

> RIEHRRRTEN., 
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und alles / was zu Vollziehung derfelben nothduͤrfftig / zuertheilen 
und-auszuferfigen gebeten. :. Mit angehengter conveltation, fol 
cher appellation, fo ‘viel an ihneny nachzukommen / zuvollfuͤhren / 
und an Stetten/ Enden und Zeiten verkuͤndigen zulaſſen / wie auch 
mit Vorbehalt / ſothane appellation zumehren / zuverbeſſern / zu⸗ 
mindern / zuendern / oder von neuen einzulegen. v2. 
"8 14 Diefe appellation ift Anfangs nur von Chur⸗ Fuͤrſt 
Johanßen / Marggraf Georgen zu Brandehburg/ Hertzog Einften 
zu Braunſchweig / Landgraf Philipßen zu Heſten / und Fuͤrſt Wolf 


gangen zu Anhalt / eingewendet worden; Dieweiln aber bey der 


interpofition auch der Reichs⸗Staͤdte Straßburg / Nuͤrnberg / Ulm / 
Coſtnitz / Lindau / Memmingen / Kempten / Noͤrdlingen / Heilbrun / 
Reutlingen / Ißna / Gallen/ Weißenburg und Winßheym / Both⸗ 
ſchafften zugegen geweſen: So haben fie zu Stund derſelben ap- 
pellation adhæriret und ſich erklaͤret daß ſie keinem Fuͤrnehmen / 
wieder die appellirende Chur⸗ und Fuͤrſten / oder wieder ihre 
gethane appellation attentirt werden ſolte / anhangen wolten. Wor⸗ 
af wegen ſothaner adlixfionund’Erflärung von denen Churamd 
S eſtl. Depurirten- Raͤthen / an ſtatt ihrer Herren Principaleny der 
Städte appellation gleichfalls adkærirt / und ebenmaͤßige 
Erklaͤtung gethan von denen Notarien aber alles ad protocolium 
enommen / und in ein formlich lnſtrument gebtacht / und damit der 
atus'iriterpohtz appellationis beſchloſſen worden. Vey welcher 
lammariſchen recenfirung dieſe Anzeige zuthun dor nothig befiu⸗ 
der daß / obſchon in der Vorrede verfprodjen? die zu dieſer Hiftorie 
gehdrige Documenta im forma zunſeriren / dennoch mein propo ih 
are Capite aus diefer Urſache unterbrechen muͤſſen / weiln das 
in folgendem Capitel befindliche Inftrumentum'Appellationis alle 
diejenige Documentä, welche hier inleriret werden follen/in forma 


begreiffet / dahero der'geneigte Lefer dahin remittiret ſeyn ſoll / die⸗ 


Ts gegenwaͤrti wohn aber nur als eine fummarifche Grzehlung 
‚alles deffen / was in nachſtehenden Capitel ausführlich zuleſen / 
anzuſehen hat. — $. 5. 
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3 9.752. Jedoeqch dumit dieſes Caput von Documensis nicht 
leer ausgehe / ſo habe gleichſam loed Corollarii ein Bedencken / 
welches D. Luther wieder den Speyeriſ. Abſchied / auf Ehurfurſt 
Sohanfens zu Sachſen Erforderung / mit eigenen Handen gefer⸗ 
tiget⸗ und in der in tergolbefindlichen rubric demſelben und Me· 
lanchthoni gugeſchrieben wird / beyfuͤgen wollennn 
Bedencken D, Sutherg und Melanchrhonis wieder den 

er Speperifchen: Abfchied. = 15.017 2. 

Reg. H. fol 14. N. Act . Ei 

Rftlich iſt anzuzeigen: / wie gar große: Mißbräuche der 
iftlichen geweſt find / wie Denn —4 Mayſt. ſelbſt 

per ag 9 ae eg Eee 
agt / vnd J. HK Mayſt. zuge dieſelbigen a affe | 
wie denn audy Babft Adrianus VI. felbft :befannt — feinen 
Oratorn zu Nürnberg/ daß aller dieſer Vnrat aus der Beiftlis 
chen Mißbraͤuch kommen fey/ond verheißen/ diefelbigen auch 


helffen zu endern. ans), 
Da aber folche Mißbraͤuche fo vnleidlich / viel/ und gros / 
und nicht geendert wuͤrden / durch die/ fo es billich thun folten/ 
begundenfie von fich felbs allenthalben inn Deutfchen Landen 
zufallen, vnd die Geiſtlichen dariiber veracht zuwerden / als aber 
die vngeſchickten Schreiber ſolche Mißbraͤuche noch dazu wolten 
verteydingen vnd erhalten / vnd konten doch nichts rechtſchaffens 
aufbringen, machten fie aus Vbel * daß man die Geiſt⸗ 
lichen allenthalben fir Vngelerte / Vntuͤchtige / je fchädliche 
Beute hielt und ihres: Dinges und Verteydungs (potter. 
Solches Abfallen und Vntergehen der Mißbraͤuch / war 
bereit das mehrer Teil inn ſchwanck / ehe des Luthers Lehre 
kam / denn alle Welt war der Geiſtlichen Mißbraͤuche muͤde vnd 
feind / daß zubeſorgen war / wo des Luthers Lehre nicht Se 
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fommen were / damit die Leute vnterrichtet von dem Glauben 
Chrifti/ und von Gehorſam der Oberleyt / es were ein jaͤmmer⸗ 
lich Berderben inn Deutſchen Lande entſtanden denn man 
wolte die Mißbraͤuche nicht —— vnd ſtracks eine En⸗ 
derung So wolten die ichen nicht weichen oder 
nachlaffen/ daß da feins Wehrens geweſt were / Es were eine 
——9— a Ahnen mutation Oder Aenderung wer⸗ 

den/ (wie fie der er auch anfieng /) wo nicht eine beftäns- 
dige Lehre dazwiſchen were / vnd on Zweifel die gpnte 

Religion gefallen vnd lauter Epicurer worden aus den Chri⸗ 


en. 
ſt Weiln nu ein ſolch Enderung mit Gewalt daher dranck / 
der niemand wehren kunt / vnd die Geiſtlichen ſteiff drauf be⸗ 
harreten vnd nichts nachlaßen wolten / Hat mein Gned. Herr 
denmoch fo viel dabey gethan / da er die Mißbraͤuche nicht kundte 
noch wiufe zuerhalten/ und muſte wohl leider / fo wohl als die 
Beiftlichen ſelbs / daß fie veracht wuͤrden / vnd dahin fielen / daß 
Seine Kuhrfi. Gnad. ja feine vnchriſtliche Lere hat laßen ein⸗ 
reißen: Denn das kann Seine Kuhrfl. Gnad. mit gutem Ge⸗ 
wiſſen vnd mit Warheit dem Keyßer anzeigen / daß die Vrſa⸗ 
che vnd Schuld der gefallen Mißbreuche vnd verachten Geift- 
fichen auf Erden niemands ift/ denn der Geiſtlichen ſelbs / wel⸗ 
ehejob fie wohl wuſten / daß die Stände des Reichs zu Wormbs 
draͤber geflagt/ und nicht lenger leiden wolten / dennoch fie die: 
felbigen mit ‚Srevel vnd Gewalt verteyduͤngeten / durch viel ps 
rannen und — — Schreiber / damit ſie den Vnwillen der 
Leute deſto groͤſſer macheten / vnd ſelbs ihr eigen Vngluͤck ſuch⸗ 
ten/ dis iſt gewislich war / und alles Deutſchlandt weis / das 


es ſo iſt. 

| folchem wuͤſten wilden Stand und Fall der Mißbreu⸗ 
che/ hat mein Gned. Herr laffen gefchehen und fallen/ was da 
fiel/ vnd des auf fünfffige Beherung laßen halten in S,8:9: 
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Sande/ das er ne Tree Game liebt / fo viel er immer ver. 
—— —— weil nad. — — darinn nicht anders 
weis / denn Bdðtliich geordent konnen fie 
ſolchs In Weg mit —2 Gewiſſen taddeln oder ver⸗ 
den Spryeriſche Abſchiedt foddert / daß des 
Reiche, Sende ſollen diefe Lehre laſſen / welche doch E. F. Gnad. 
Chriſtuch heut —— —— —3 — inn dieſer Zeit / 








ſeiner zuthun 
ſein / daß ſie ol Bam a: * a bichiedt ;; 
Erftiich aus der Br 5. Gnad: damit, wieder S. 


Cprikichen —— —— verdampt / die ſie fuͤr 
Euer a = Gehrden. fie S. Gnad⸗ 

chen aller der / ſo / feinem exempel 5 auch ‚bang m 

wiſſen / ſolche Lere verdam un end alfo vber eigen Süns 

* fh mit vnzeligen grauſamen frembden Suͤnden ef 


— dritten / So hat 83 Gnad. auch nicht acht’ io 
mand zitzwingen / Die gefallen ißeca uche außzurichten / — 
die en ehmen / gleichwie S. 5. Gnad auch nicht An 

ach geweſen / daß fe angefangen yufalle/ % andern; 
es fiebet auf eines jeglichen eigen- Gewiſſen 2 re 

Zum viesdten/ So-fan das zubor-S: &. Gadı kt nch⸗ 
— 2 fie ſolten —— dazu dringen / d —5 — 

uche folte wieder anrichten / denn damit beit nn 
& a Una. der —58 vnleidliche Beſchweru 
Wormbs dur Reichs Stende — vnd ge Ben 
—*— alſo — — 8* —— endlich ge 
der ſolche Klage des Reichs zu Wo s / vnd zug. St 
— —— — ad den Geiſtlichen welche doch K. Mayſt 
felbft dazumahl verheißen / dieſe abzuſchaffen / 


W DELBUH 1 
feublich/ daß S. F. Gnad. Meynung ſey / fie wieder 
richten ‚oder zuerhäaten. 

Zum Fuͤnfften / daß S. F· Gnad. nichts vnchriſtlichs ger’ 
handaͤt habe, fan Keyf. Mayſt. daraus ſpuͤren / daß die Sten⸗ 
de des Reiche dieſe Lere nicht verdampt / ſondern aufs Conci⸗ 
lium geſchoben / welches fie nicht thetten / wo ſie dieſelbigen 
ſchlechts vnchriſtlich hielten. > 

Darniit S. F. Gnad. K. Mayſt bitte / daß S. K. Mayſt. 
nicht woite mit ſolchen ſchweren Sachen S. F· Gnad. Gewiſſen 
beſchweren / vnerhoͤrter Sachen / welche doc) iſt auf ſolche 
S. K. Manft. verhöte und Erfäntnis geſtellet / auch durch die 
andern Stende des Reiche / und weil auch alle Stende des 
Reiche warten eing Concilüi, vnd S. K. Manft. fie auch deſſel⸗ 
bigeh vertröftet hat So wolten ©: 8. Mayft, raten vnd helf⸗ 

1/ dag Ehriftlicher Friede mit rechter ordentlicher. Weiſe ge⸗ 

ddert/ end die Sachen zum Verhöre/ vnd nicht ſo vnerkant 
verdampt werde / welchs ein gervaltiger vnd gezwungener vnd 
nicht ein hertzlicher —* Fride fein wuͤrde. — 
æe de und parte; feil. de Conſenſuꝰ 2 td tl 

Vom andern Stuͤck / daß S. F. Gnad. ſolle gehorſam fein/ 
K. Mayſt. Gebot wieder Die Wiedertaͤufer vnd Sacramentierer / 
das chut ·S Fi G. willig vnd billich / denn S. F; G. der ver⸗ 
boten Lere / feine in feiner F. G. Lunden hat / noch leidet / vnd 
— fie auch nicht haben / noch leſten / vnd mögen S. F. ©. 
wohl mit GOtt ruͤhnen / daß ſolchen Leren / in S. F. G. Lan⸗ 
de am aller mechtigſten iſt wiederſtanden vnd gewehret / das 
freylich nirgent fonft fo ſtarck wiederſtanden iſt vnd vielleicht 
niemand hefte wiederſtehen moͤgen / wie das alle Stende die 
Reichs wohl wiſſen vnd bekennen mäßen. > 3* 

6,16. Wegen dieſes Bedenckens fuͤhret Seckendorff. in’ 
Comm .de Lutheranifmo Zi. [e&: 14.8. 44. add, lit. 3. p. i30. dieſe 
Gebancken: Ex boc Ludberi [eripto obſervatu dignääftma ſumt, quæ 
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de inſtante abufuum abolitione, antequam ipfedifputare ‚capiffetscon- 
fideuter afferit, & ad con/cientiam totius Germania provocas.: unde 
judicari posefl, imvidiose jactari perfeltam obedientiam fedi: Roma- 
me &5° Clero ante ceptam ã Luchero reformationem praflitam,segne 
Shernendum effe.ejws affeverationiem, quod orthodoxia ua confufd- 
nes prevenerit, quæ ex plebis impatientia & Cleri infcitia & perti- 
nacia meiuende erant, cum everfione religionis, & acheiſuni intro- 
ductione, id quod ex tumultüs. rufici exemplo fatis probatur, gni 
favisfimd graffabantur, licet in Enangelich :doöirinä pancisfimi in- 
ſtructi ejfent. EP 











CAP. V. 


Vegreifet das Inftrumentum Appella- 
tionis, fo die Proteſtireude Reichs⸗Staͤnde auf dem 
Reichstage zu Speyer anno 1529. coram-Nota-: 
riis eftibus eingemender / 

= in formä, 


on Inftrumento Appellationis gibt Seckendorfius in. 





Comment. de Luth. lib. 2. (ed. 14. $. 44. add. lit. e. folizr, 
diefes herrliche Lob: Mererur hoc appellationis infßramen.- 
tum, quod Actorum bifloriam & reformasionss precipua fundamen- 
#4 exbibet, denuò ad notitiam bominum pablicari, fıeuti tunc, cum 
multis communicatum füit, ut inter alia apparet ex literis Magde- 
burgenfis Senatus ad Eleölorem d. ı2. Augufli anno 1529. daiis, in- 
quibus ei böc nomine maximas agunt gratias. Gleichwie nun Dies 
fes Encomium mich animiret / diefe Proteftations- und Appella- 
tions- hiſtorie beſonders zuverfaßen und zu ediren / geſtalt davon 
bereits in der Vorrede behdrige Ameige gefchehen:: Alſo habe 
auch nicht ermangeln wollen das rg Inftrumenium appella- 

E 2 uonis 
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-tiomis aus dem in adis E. fol. 34,9. r. AU. fol, 86. befindlichen ges 
druckten Exemplar, nach befchehener Collationirung mit. dem Con- 
-cept; zu communiciten/ und obſchon verſchiedene Documenta in 
-felbigem enthalten/ welche in das vorgehende Eapitelsgehöret Afo 
Habe: doch felbige / indes das Inftrument.wie.es aufgerichtet 
worden / in fotma verbotenus vorzuſtellen / bedacht gemefen/ nicht 
fuͤglich ſepariren koͤnnen / oder ich haͤtte dem geneigten Leſer mit der 
doppelten inſerirung beſchwerlich fallen muͤſſen / weshalber dann 
dieſes mein Unternehmen ſonder Zweifel gnuͤgliche excuſation fin⸗ 
den wird. 


Inſtrumentum Appellationis, ſo die Proteftirende Reiche: 
Staͤnde auf dem Reichstage zu Speyeranno 1529, 
Be Ze ——— eingewendel. 7 
KEEM Nahmen Unſers HErrn JEſu Chriſti / Amen. Vnd 
nach deſſelben vnſers lieben HErrn vnd Heylands Geburt / 
Tauſent Fuͤnffhundert vnd im 2 9. Jahrn / in der andern Ro⸗ 
mer :Zall/ Indidion genant / bey Regierung des Allerdurch⸗ 
leuchtigiſten / Großmechtigiſten —— vnd Herrn / Herrn 
CAROLI, des Fuͤnfften / erwelten Roͤmiſchen Kaͤyſers / zu allen 
en Merer des Reichs / inn Germanien / zu Hiſpanien / bey⸗ 
Sicilien / — — Hungern / Dalmatien/ Croatien ꝛtc. 
Koͤnig / Erg-Hergogen zu Oſterreych / vnnd Hertzogen er 
gun ıc. vnſers Aller at Herrn / vnd auf dem Reychs⸗ 
Tag / fo.in Irer Känferlichen Majeftat Namen/gegen Speyer 
auf Suntag Reminifcere. obberiwts. Jahrs außgefchrieben/ 
Seind der Duchleuchkigiften : Hochgebornen Fuͤrſten vnd 
= Herrn Johanſen / Hergogen zu Sachfen/ond Chur: 





Fuͤrſten 16. Herin Georgen / Marggrafen zu Brandenburg ıc. 
Sur Ernſten / Hertzogen zu Braunſchweig vnnd Anebur 
Philipſen / —* afen zu Heſſen ic, Vnd 9— 2 
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gangen / Sürften zu Anhalt itc. onfer Gnedigſt vnd Snedigen 
Herren/ verordente — — — Suntag an 
tate, welcher war der 25. Tag. des Monats Aprilis, inn dee 
Wirdigen / Ehen Petern Muterftats/ Caplans inn Sand Jo⸗ 
hanns Kirdyen — *5*— zu Speyer Behauſung / inn yetzgemel⸗ 
ter Sanct Johanſen Gaſſen gelegen / unten in einem kleinen 
Stuͤblein / bey einander verfamblet geweſt / die haben/ an fat 
rer Churfuͤrſtlichen vnd Zürftlichen Gnaden / ung beyde herz 
nach geſchribene Notarien vnnd Gezeugen dahin für vnd zu ſich 
erfordert / vnd mit Fuͤrhaltung einer Schrifft / ſo auff etliche 
— Pletter gefaſt / erzelt / wie viel trefflicher vnnd merck⸗ 
her Beſchwerungen Iren Churfuͤrſtlichen vnd Fuͤrſtlichen G. 
Auch allen den Ihenigen / fo yetzt vnd zukuͤnfftiger Bet der 
redigt Goͤtlichs Worts vnd Warheyt / vnd mit Abrhuung 
otloſer Breuche / vnd Wider⸗Auffrichtung Ehriftenlicher Ce- 
remonien. verwandt / auff — Jeychsſtag begegent 
weren. Derhalben und von ſollicher? eſchiverden und Vr⸗ 
ſachen wegen / fo Ihr Chur⸗ Fuͤrſtlichen vnd Fuͤrſtlichen ©. in 
beruͤrte Schriefft/ welche Die gemelten Rethe —— 
in Handen hetten/ bringen laſſen Würden Ihr Churfuͤrſtlich 
vnd Fuͤrſtlich Gnaden hoͤchlich vnnd vnverm̃ehdlich gedrengt / 
von denſelben Handlungen vnnd ervolgten vermeintem neuen 
Abſchied (als mercklich beſchwerd) an die Hochgedachte Roͤ⸗ 
miſch Kaͤyſ. Mayſt. vnd ein frey Chriſtenlich Concilion ꝛc. zu 
appellirn / wie ſie dann hiemit inn der beſten beſtendigiſten vnnd 
krefftigiſten Weyß / Form vnd Beftalt/ fo Ihr Churfuͤrſil. vnd 
5. G. von Recht vnnd Billigkeyt wegen thun ſolten vnnd moͤch⸗ 
ten/ vor vns vorgenanten Notarien vnd Gezeugen / (dieweyl Ir 
Churfuͤrſtlich vnd F. G. vor vnd in Gegenwardt Koͤnigklicher 
leuchtigkeyt / Kaͤyſ, Mayſt. Oratorn vnd Commillarien/ 
auch der andern Ci —— vnd Stenden des Reychs/ 
auß Vrſachen / ſo zu gelegner Rh Zeyt / ſo Diet none = 
“ j uc 
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Aucirt folten werden / daffelbig der Zeyt füglich nit Chun koͤnten 
noch mochten /) gethan / diuch ſoſcher Irer Churfuͤrſtlich vndg .G. 
Appellation, Apoſteln vnd Abſchieds⸗ Brieff/ ſambt rechtmeßi⸗ 
ger Anhangung vnd adhzrentz erſucht / requirirt vnd begert 
volten haben. Mit Vorbehalt / Bedingung vnnd Proteftatiom, 
ſolche pre gethane Appellation zu mindern und meern / Auch 
fünft alles andere zuthun vnd rzunemen / das derhalben Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtlichen vnd 3 G. Rotturfft fein wuͤrdet. Und nad) 
dicher Anzeng. und Erzelung/ haben obgemelter Ihrer Ehurs 
vftl. ond F. ©. verordente Rethe ung beyden Notarien Die 
elbige Ihre gethane Appellation, auff etliche Papirene Pletter 
Ewie oben beruͤrt) verfaſt / vberantwort vnd zugeſtelt / welche 
von Wort zu Wort / hernach volget: 7 | 
.. Appellation. — 
Achdem in allen beſchrieben Rechten das Mittel der Ap- 
pellation vnd —— — zu Auffenthalt derer / die be⸗ 
d fein/ oder fürchten ſich fünfftiglich beſchwerd uwerden / 
aufgefagt/ vnnd einen yeden gebuͤrt / auch dermaß befreyt tft) 
daß diefelbige von feinem Gewalt abgethan/ noch darüber ge: 
— oder derſelben zuwider gehandelt / noch attentirt an 
erden. . ar | 
Hierumb in Willen und Meynung/ von eklicher vilt ho⸗ 
dapfferer und wichtiger Beſchwerd wegen / welche vnns von 
ots Genaden / Johannſen Hertzogen zu *6 des. Hey⸗ 
iigenn Roͤmiſchenn Reychs Ertzmarſchalck vnnd hurfuͤrſten / 
Sandtgrafen inn Döringen vnd Marggraffen zu Meyſſen / Ge⸗ 
drgen Marggraffen zu Brandenburg: zu Stettin Pomern/ 
der Caſſubenn vnd Wenden: 2: Hertzogen / Zurggraße zu 
Ruͤrmberg / vnnd Fuͤrſten — —— ic. Exn⸗ 
en vnd Sronchcen 7 Gebrüdern / Hertzogen zu Braun⸗ 
chroeng und Lünenburg/ Philipſen Landaraffen au See 


\ 
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Srafen Katzenelnpogen / zu Dietz/ Ziegenhan vnnd Nidde/ 
—— ffgangen / Fuͤrſten zu Anhalt / Grafen zu.Afca. 
— ——— a —* —* —** — eſambt vnnd fünderlich) 
vnd vnſern — allen 
denen / die I pnd "on hg Ic ei A ottes Wort 
verwandt / auff.difen Sende der‘, * call enden. z9,ten 
Jahrn / der wenigern Zal/ a —ã— 
— feind/ von vnd wider die ea — 
— chwirdigiſt / Hochgebonnen / Wohigebornen / 
8 vnd Ban. Herrn FERDENANDUM F Hun⸗ 
vnd Beheym Koͤnig / und: aim > 35 —** 








arfien / Türften vnd Stenden/ 35 
= verſamblet geweſen / CB derer aller Liebden * ek N 
dern namen wir hiemit vratgne 

wollen /) zu appellirn / Proroeirn vnnd zu ar 
vnd yedes mer suchen) ſo vn⸗ die —* * Den Kr geben vnd 


—— vndbedingen wie rAnfang⸗ offentlich ger Goti/ 
vnd menigflich/ dem: dieſe vnſere appellation vnnd Beruffung 
zuleſen oder hoͤrn fürfumpt/ daß vnſer Will, Gemuͤt vnd Mey 
nung/ anderft nicht ſtehet noch iſt dann allein die Ehre SDR; 
tes des Allmechtigen/feines heyligen Worts / vnnd vnnſer / auch 
menigklichs Seelen Seligkeyt zuſuchen / auch nichts anders da⸗ 
durch zuhandeln / dann mas vns das Gewiſſen außweyſet vnd 
leret / das Ihenig / ſo wir vor GOtt dem Allmechtigen / 
ſunder menigklichs Verklein —E Schmehung oder Verach⸗ 
tung / zuthun ſchuldig / vnd billi a 
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Dann alfdierveyldie Recht / auß dem / daß. die Rat 
zwiſchen allen Menſchen / ein natuͤrlicher Verwandtnuͤß ige⸗ 
wuͤrckt / zulaſſen / daB ſich einer des andern / der zu zeytlichuu 
Tode berurteylt wirdet ⸗ auch auſſerhalb Vollmacht / arzunemen / 
Hd von deſſelbigen wegen zu appelliren vnnd ſein peſtes zu⸗ 
ſchgffen hat: Wie vielmer will ung / als Gelidern eins li⸗ 
Ge Leybe / des Sons GOttes / vnſers Heylande IEſu Ehri⸗ 
ſti / vnd Geyſtlichen Kindern vnd gefipten Brüdern / eins vn⸗ 
ſers Geyſtlichen und nn of Vaͤters / wol zuſtehen / gebuͤrn / 
vnd nen, dergleichein in folchem hochwichtigen Handel/ zu 
Berhüttung onfer und vnſers Nechſten ervigen Brteyls/ daſſel⸗ 
big auch zuthun / vnnd dieſelben vnſere Nechſten / ſich diſes vnn⸗ 

erg Rechtlichen Schutzs mit zufreyen vnd zugebrauchen. Vnd 
agen/ obgebachter Königlichen Durchleuchtigteit ſampt Kaͤyſ⸗ 
—ã vnd Commiffarien/ auch Churfuͤrſten / guͤrſten 
vnd den andern — he en) er und 
dapfferer B ungen / durch uns vnnd die di von vn⸗ 
wegen / v 22 dieſes hetzigen Speyriſchen 
Adgs big zum Ende / derhalben ſeind fuͤrgewandt we» 
den/ daß onterftänden Hat wollen werden / wie auch (wiewol 
mit der That allein /) beſchehen Den Abſchied / ſo auff vorigem 
eychstag / zu Spaltung ides und Einigfeit im Reihr.in 
imitler Zot des: künftigen Concilien oder Nacional: Berfamb- 
fung/ auß vit befländigen und hohen Bedencken / alhie zu Speyer 
in nechſtverſchienem Feen —— — 
vnd auffgericht / ſo viel den rtickel des ſchwebenden Zwiſpalts 
inn vnſer heyligen Religion — — ntz⸗ 
lich SE Dan vnd daneben auff etliche Artickel vnd —* 
zuſchlieſſen / dadurch / fo wir derſelbigen mit eynig weren / wir 
fuider die Chriſtliche / Goͤttliche vnd Evangeliſche Leere / die wir 
in vnſern Furſtenthumen / Landen / Herrſchafften und Gebieten / 
nach) Außweyſung der Heyligen Goͤttlichen Schrüfft/ predn 
— vn 
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und nd verfühdigen laffen/ end für GOttes Wort vnd Rarheyt 
erkennen / vnnd vnzweyffenlich auch veſtigtlich glauben Zinn 
Grundt — handelten / bekentten und thetten / Welche vor⸗ 
gemelte vnſere Beſchwerungen / wir in Schrifften habrn fuͤrtra⸗ 
/auch offentlid, veriefen/ vnnd volgends zu den: 
* vnd AR antworten gen vnd vor Inbacs her⸗ 





Gürreagen zu ‚Speyer bor Ehurfurſten / Fuͤrſten vnnd 
Allen Stenden offentlich verleſen vnd vberantwort | 
omas nad KARO Domini. t 


= e 
— Ser “= erl. no — 
EN förgetzagen 
vnnd Bert daß rate eb ps vuü 
gemelten Stenden enbeli | uͤr oe tip nd aut 
ange chen iſt worden /+ sich su $ rung 
del —— * 6 ae 
chuß den ——— Smfpale inn 6 eye 
ligen Glauben beruren ——A inſtruͤction 
ander — 38 Kar Handt Fe Hr 
bigen vnd davon — folten / llich 
Zwilpakts alben inn mi —8 ‚emp wre 
ſchen den Stenden im Reych Frid — 
ng te werden / u rg, piel ai 
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— TDiſe Turcken⸗Hil pre — wie 
euer Lieb / wir vnnd andere Stendt des ſunder 
Sweyffels noch alle ud: wobleingedend ſein. 
o wiflen: auch Euer Lieb, vnnd Se: andere/ 
Die neben etzlichen / aus yn8 u dem Außſchuß veror⸗ 
dent worden / Daß es. im felben Außſchuß innberlich 
dafůr angefeben/ vnnd gebalten it worden: Wo nit 
ER erften, gemelts Artiels balben/ den Zwiſpalt 
ee end / ean Maß gema ie —— ſſel * 
rid vnnd —— im Reych erbalten moͤ 
din daß au Stenden von:allen Te 
fchwer fein Re in eyniche Hilff Oder anders / Re. = 
andern zwen Artickel / inn er verfaſt / beruͤr⸗ 
re / zuwilligen oder ——ã— wuͤſte dann ein 
yeder Zuvoͤr / wie er bey feinem Nachtpaurn ſeß / vnnd 
ie HE Kiga —* Eee) vnd daß 
Ib. im Außſch — Beſchluß geweſt 
bie eyl geredt BI Die Inhrudion auch etwas 
Sad: Davon ebette Ps f ſolt der Nech allbie 
Pop au * — inn einen Mißver⸗ 
m worden / daß ſolchs Mißverſtandts 
Alben ru —— erungonD Exklaͤrung gemacht / vnnd 
—* n ſolt werden. 
—* — 8* uns geutzlich vnd vnzweyffen⸗ 
He; verſehen nolingen wuͤrden demnach 
8 son ee item 5 emlich zu g Erhaltung Fridens 
ynigkeyt / in mitler Zeyt Des Concilü, on I. 
rd uff Wege einer Milterung oder‘ 
da Mißverſtandt inn nechften ſchied für —— 
—* im Außfchuß vnd hadyolgende" ” en Ein 






Den andern als Stenden Des 
nnd gefoͤdert jein worden; Wir baben aber * 
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efunden / daß euer ser Kieb: vnd er etliche a 
— auff ſolche Artickel / wie 8 
nun zum andern mahl —— Der 





vnter Den d 
— vnd Vn — — diſes Teyls — 
zeygt worden / nn viel Die fubltantz, Derfelben belanget / 

permainen — rren / vnangeſe erben daR Plche Ar⸗ 
tickel zum Te — —— Drfachen/su rhal⸗ 


tung a Seine vu * nigkeyt im 3 

nicht * ur / wo gnders nicht 
alle/ Kane geung © es ME ſten albie.3u Spever 
gemachten Abfcdyrieds/ Sundern mebr eine gengliche 


QAuffbebung vi Abthuung deffelbigen feind. 
Vnd wiewohl wir wiflen dag wir inn allendem/ 
Damit wir vnns auf ſchuldigem / vᷣnd pflichtigem Im. 
et. den Verſtorbnen / vnnd ye f— — m. 
a 6* zc.. zuhalten ſchuldig gewe 
wir Irer Kaͤyſerl. Mayſt. auch des Rey 
Wolffart 8* peſten se zu zeytten haben zu fi —— 
wiſſen / daß wit Alan u. nans * williger vnd 
bereyter Vnder Be ee weg der nalen NA n/ 
daß wir under Ruhm Auch ohn menigfliche 
nerung / niemands in dem Sunders zuvor zuge 
wiſſen / wie wir dann hinfůran biß in vnſert * 
vnnd Gruben / vermittelſt der Gnaden GGOttes / vns 
in allen ſchuldigen vnd můglichen Dingen — ö⸗ 
miſcher Kaͤyſ· Mayſt. vnſerm alleranedi ru⸗ 
Abe vnd Guts — 33 gehorſamlich 3 wil⸗ 
/auch gegen euer Lieb als vnſern lieben Herrn vnd 
reunden / freundtlich / vnd den andern Stenden 
9 2 gunedig⸗ 


Pa 


PP DE EEE »*  ©.°* VRITLECHBRANG: 
diglich zuhalten / willig und genergt:5o ſeind Doch 
Bi Sachen / wie euer Lieb vnd Ir andern wiſſen / Di 

Gots Ere vnnd vnſer Seelen Heyl nnd Seh 
an vnnd betreffen / darinuen wir / vnnſer erh 
balben/ GOtt vor allen anzufeben verpflicht daß wir 
Hans vngezweyffelt feind / euer Lieb vnd Ihr / (als 
wie auch freundtlich gebetten / vnd günſtigklich vnd 
—— geſonnen wollen baben);) werden vns dar⸗ 
neh bey een ſelbſt wiſſen entſchuldigt zuhaben / 
daß wir mit euer Lieb vnd euch / obberürter Arti⸗ 
ckel halber / indem nicht eynich / noch Dem meren / 
wie etliche mal auff dieſem Reychs⸗Tag bat wollen 
Ürgewends werden / zu dem / daß wir auß vielen 
apferen vnd bewegenden Vrſachen daſſelb nit ſchuldig / 

ſtat geben mögen: — — 
Vnd damit Ewet Lieb vnd Ir andern vnſer Be⸗ 
chwerden nachmals vnd eygeuntlich zuvernemen / fo iſt 
nicht zuverlauguen / Daß Der Leer halben inn vnſet 
Thriſtlichen Religion in vielen Artickeln ein zeyther ein 
wiſpalt geweſt / Woher ſich aber derſelbig verur⸗ 
acht / wollen, wir dem Gericht COttes / Dem alle 
Ding wiſſend ſeind / dißmals heymgeſtellt haben / Dann 
allein daß auff gehaltenem Reychs⸗Tag zu Nürm⸗ 
berg.ı in des Baͤbſtlichen Logeten damahls gethar 
sen Werbungen/ ein Anzeygung, berhalb befcheben, Dig 
kwoir dißmals dabey laffen. -: ——— 
Vnnd wiewohl allerley wege darinn betrachtet vnd 
arwogen / ſo iſt es doch zuletzt einhellig dafür angeſehen 
worden/daß den Sachen zu allen Seytten nicht bequem⸗ 
licher wolt Maß zufinden ſein / dann daß ein gemein frey 
Chriſtlich Concilium gemacht vnd außgeſchrieben eg! 





J 
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Vnnd Das zeygen wir freumdtlichee vnnd gutter Me⸗ 
nung yetzt darumb an / daß euer Lieb vnnd Ir audern / 
auch menigklich / darauß abzunemen / vnd euch ſelbſt zue 
erinnern habt / da einem Teyl/ DER der Verürtey⸗ 
kung der Leere ſo er als fuͤr Chriſtlich führer, vnd in fei⸗ 
nen Landen vnd gebieten fuͤren leſt vor ſolchem Conci- 
lio aufsulegen / hette mögen fůr bequem fürtteglichnog 
oder gut angeſehen werden — — Churfuͤrſtem⸗ 
Furſten vnd Stende / ſambt Kaͤyſerl. Mayſt. ycber⸗ 
mals verordenten Oratorfi vnd Commillärien/auff die vo⸗ 
tige gehaltene Reychstägenicht würde ſo oft van gemel- 
tem Concilio geredt vnnd gehandelt fein worden. 

Daß vns Aber yetzo auf dieſem Teyl nach Meynung 
vnd it der Punct / ſo des Zwiſpalts vnnd Friedens 
— el halben yetzt geſtalt / folcher Abſtandt vᷣnd Ver⸗ 
urteylung begegnen. vnd ſchweygend auffgelegt woit 
werden / iſt auß nachvolgender Anzeygung zuwpernemen: 

Dann en Dental} der Eingang dieſe Meynung als 
tten ſich Chur Fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende / eins 
lchen Abſchieds entſchloſſen / in welchem entſchlieſſen 

wir gleich euer Lieb vnd eüch ſtehen / vnd gemeint ſein 
muſten / als nemlich / Daß die Ihenigen / ſo bey dem Kaͤy⸗ 
—— kdict zu Wurms biß anher blieben/nunbinfüran 

y demſelben biß zu dem Eunfftigen Concilio auch verhar⸗ 

ren / vnd Jr Vnderthanen darzu halten ſolten vnd wolten. 

Nun wolte uns Das vor GOtt / vnſer Gewiſſen hal⸗ 
ben / gar. hoch beſchwerlich ſein Daß. yemande / hochs 
oder nider Ständer durch vnnſer Mit/ Entſchlieſſung / 
von der Leere / die wir für: Goͤttlich vnnd Cheiſtlich 
— — vnnd auff das angezogen nr ſolt 
| 64 Wie⸗ 
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Wiewohlwsbr/ daß vns nicht zuſtebet / zuver⸗ 
fechten / als wir auch zuthun gar wir generge ſeind / 
twıe e8/ aufierbalb bemelter unjer Mit-Veruleichung/ 

ein yeder puger enen Kıeb vnnd euch / nach dem Edic 
. oder ſunſi / für fich ſeibſt / oder mir den ren | 
will. Dann nachdem Die Leere/ darumb vetzt Der 
— iſt / in vielen gegen einander / ſolten wir der 

e — —— F— erfolgen / vnnd 
vuns zue n auffzulegen / auch wider puſer ey⸗ 
gen iflen/ Der eins war ſein / entweder / daß wir 
Die eere / Die. wir für Chriſtlich achten / nun bereytan 
felbft als Vnrecht urtesiten/wie dann daſſelb auß dem 
ns enden Pund ın Difen Worten (vnnd aber 
bey den andern Stenden/ bey denen Die andere Zere 
entfkanden/ vnd zum Teyl ohnmercklich Auffrur Be⸗ 
fhwerdt vᷣnd Geverde nicht abgewendt werden 
möcht ꝛc.) Auß dem Widerhynn ſolcher Wort klerli⸗ 

zupernemen ſein woit / oder aber wir muͤſten 
wesgendt einreumen vnnd bekennen / Daß fie zu be⸗ 

en nn gegruůndet / vnd alfo nicht nöttige 
rtickei oder Punct im Glauben weren / welchs wir 
doch (wir werden es dann inn einem kuͤnfftigen Con- 
cilio mit Schrift anders gewieſen /) Diefer Zeyt gar 
nicht zuthun wiſſen. 
So bette es dergleichen vnd vielmer Beſchwe⸗ 
rung / des Puncts holben / die Meß beruͤrendt / dann 
wir feindt vᷣngezweyffelt euer Kieb vnnd “Je haben 
por diefer Zeyt zu notturfft vernommen / welcher ge⸗ 
(kalt vnſere Prediger die Meſſen / wie die ein zeithere 
ee t onnd gehalten feind worden/mit Bötlicher 
liner Schrifft auffs hoͤchſte angefochten / vnd ni⸗ 
dergelegt / Solien wir nun in einen ſolchen Begrieff / 
wie 
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wie er gemelter Meſſen » halben — — gehehlen / Wie 
moͤcht es anders verſtanden /dann als — Die 
ttemelter Leere / Die wir für * lich vnnd be 
aber zuwider ed * 
als —— eylen wolten / das die Ve 
—* naden — — mi gar nit iſt / 
mit —e geſchehen mag 
ut aber von Ewer Lieb / —* auch andern / die 
ber en Meſſen / wſe die ein — — r Behalten. vnnd 
gepraucht ſeind worden / ge und der Fear 
von Denfel B auch verfianden Be werdcdt/ h 
wir auß Dem leichtlich. unemen / — Beinelser — 
— die Oerter geri —5— Dead ir Leere/(wie 
je genannt wirdet /) en 
Vnnd iſt dannoch / Aller Geiegenpe t nach/ vns 
nicht vnbilli 45 —— — 305 vd Ir fürs 
enommen habt / an vnnd AH ech eſer Keere in⸗ 
em ein Maß vnſer Vnderthanen —— zuſetzen / 
welche euer Lieb vn Ir im Begenfall/ der Iren balb, 
vngern (auch / darfür/ wirs achten / garnicht) wuͤr⸗ 
det leyden wollen / ſo wir uns doch verſehen hetten / 
wir ſolten nicht vnbillich in dem Bedacht ſein wor⸗ 
Ben nochmalsbedacht werden/ * * vielleicht 
bier 25 vnnd Ir / in Irn Oberkesten/ vnter iren 
derthanen / —5*— von we endet bes 
—— beyderley M⸗ Bellen emlich / die Opfer⸗vnd 
Senat —————— erdt / 
es ag —— offenbaren 
atzung halben ie Kr: achtmals viel 
chwerlicher etwas / das dverfelben Götlichen 4Eins 
— re nur auf herkommen vnd Aich- 


sung gegruͤndet mag werden / zuzulaſſen 
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— nun * Leere Re auf — in in vnſern 
Landen / vnnd oe Goͤttlicher SEE 
dermaßz gegrlindet e —8 vnd die — 
wieder ſolche Meſſen ein Zeyt ber offentlich gefůrt / vnd 
aber ſolcher Attickel vnd Leere / Des Stinfe a 
ker andern nicht das gering eringfk ano in einem kuuff 
gen Eheiftlichen — ndeln ſeyn / So * 
Vir oral zu Dem daB ſchreiben / fo zu dieſem 
Weychstag. Bye ey Namen beſchehen vnd 
außgangeni iR, vnd die verleßne Inftrudtion nehts von 
dieſem oder andern dergleichen Artickel melden/) da 

pber vnſer hievor vielmals gethane Anzeygung derma 


| DRAHT ber follen verharret werden / gar nicht vor 


Wiehl auch Sffehtlicy am Tag / was wir · in vn⸗ 
ke: Banden vnnd Oberkeyten des Sacraments hal⸗ 
* Leybs ward Bluis vnſers HErrn vnd heit; 
Eſu Ehriffi, predigen vnd halten I; m 
und wertleufftige Anzeigung zuthun on Lot’ S 
wiffen wir. Doch gleichwohl wie wir vuns.bievor 8 
er auf ee zen ua 
ni u.bequem oder fürtreglich. anzu 
gen Leer balben/ 116 darwieder ein ſolliche Ders 
ordnung. wie Dee Begriff: vermag / yetzo auf di 
Reychotag gemacht werde /) vnd ſunderlich / Dieweil 
* ſchreyben davon nichts meldet / auch 
die henigen / fo. dieſelbige Sach beruͤrn / derhalbe 
nicht er fordert noch verhoͤrt worden ſein / zu was glimp 
vns allen auch daſſelb / dieweyl es vnverhoͤrt / vnd 
echaib Des kuͤnfftigen Concilii furgenummen / wir wol⸗ 
asderc Vnrichtigkeyt / ſo derholh erfolgen mo 





| 
| 


| 
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Befywey eh) gedeuttet möcht werden iſt leychtlich 
zubedencken. —— | 
DDaß aber auch viel: gemelter Begriff zu Brbap 
tung Sridens vnd Eynigkeyt in Reych inmitler Zeyk 
Des Concilii wicht dienſtlich fein wolt / ift bieraug Eier 
Lich abzunemen/ Danıs Der berůrte Begriff vermag im 
ersten Punct / daß die Ihenigen / ſo 3 — jerbey Kaͤy⸗ 
Feel. Mayſt· Edit blieben / mm hinfuͤr an Darbey auch 
verharren follen vnnd wollen / vnnd wirdet Fein Vn⸗ 
terſchied gemacht / wie weyt / vnd ob ſich ſolche Ver⸗ 
pflichtung auff die Peen des angezogen Ediätserftrecken 
Ri oder nicht wie es Dahn von wegen der gemeinen 
Wort / damit der Artickel verfaft / nicht anders kan 
vernommen werden. — 

Dieweyl dann vnſer etlicher Geyſtlichen von an⸗ 
dern Oberkeyten bereytan gemelts Eaidts halben/ bege⸗ 
gendt (nachdem es von Inen nicht dermaß / wie fie 
Dem rkaict nacy/. Eee en, BeBaktehwoieber/ daß lie 
fich vnd vber den — Rai Abfchied vᷣn⸗ 
terſtanden / denſelben Jre Renthe vnd Zinße zuhem⸗ 
men vnd vor zuhalten laſſen / ſo iſt wohl zůerachten / 
was in Gleychnuͤß weyter / vnter demſelben angema⸗r 
ſten Schein / unterſtanden / und fuͤrgenommen moͤch⸗ 
te werden / das dann zuerhaltung Fridens vnd y⸗ 
nigkeyt wenig / auch gar nichts Dienen wuͤrdte / Welchs 
‘aber durch den nechſten allhie zu Speyer gemachten 
Abſchied verhuͤttet / alſo daß niemands gef gt / ſolchs 
‚der dergleichen / oftgemelts kaicts halben / fůr zunemen / 
Dieweyl Die Decn Deffeibigenn. daourch daß ei yede 
Oberkeyt mie Iren Vnderthanen inn mitler Zeyt des 
Esneiln, in Sachen das Edit belangend / alſo ſolt zule⸗ 
den vnd zuregieren baden FR ‚fe ſoichs gegen 
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Bons vnd K ſeri. Mayſi. ve vertranet — 
ten /) — worden. 

Darauß dann klerlich zuvernemen iſt / daß der 
necfte2lbf ied zu Friden vnnd Eynigkeyt mer dien 
lich/ wie er Dann auch / vermoͤ ur Inftrudtion, ſo nechſt 

die Am, * Mayſt. Daneben beg scijen 
urch Churfürften, Sürften IR —— dafuͤr i 
an geſehen worden / — dann iſt ſolchs / wie vor an 
zeygt / vber den ne ae Ab en da fichs gar mi 
—* bar/ vnſer — ben / nicht verblie⸗ 
n / was Be yetzo fo der ENT chid auff Meynung 
des — gericht ſolt ung vnd vns auff Dies 
em Teyl benommen fein ſolt / in angezeigten 
as Edid —— — ne wir ſolchs 
u ! —— BR ae N feinem vH 
t/ auch eh en 5* Mayſt. 
als vnſer ordentlichen weltli ben beson 38 — 
zuverantwortten / ervolgen vnd hen. 
auch / wie IE ee RR yor/ye chen Hlche Wort find, 
die imnech ied verleybt / dadurch einem yes 
den Sg 1 (in wo wolt / (alsdann durch etliche/ denen 
ach r / dann wobl die Notturfft allweg zu 
BGemuͤth gereycht / geredt wül werden / in mitler weyl 
«ins .Concilii, alles nach „ogenem Burdinden oder Ge⸗ 
fallen suchun) vondfür *8 Wer auch demna 
Det nechſten Speyriſchen Abſchied mit angezeygtem 
Dorbalien der Sins mißpraucht / vnnd zuentgegen 
— Bande /. ./ gehen euer Lieb vnd euch andern / wir 


tem / es iſt auch hierau am zuvermercken / 
wo „en viel Fifa ——— mer Obrigs 
Ice mitler werl des —* in Sachen ve > 
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belangendt/.zc, venoher laffen / vnd au de 
ben flat ſolche Wort⸗ —** ln gen Beruf 
/KVemlich (vnd aber beyderandernStendenzch _ 
belt folt werden / daß lcher fürgenummener by 
chied / nit eins —— ſunder ein gantze —— 
g der fubltanız des nechſten Abſchieds/ 6 viel den - 
Swifpalt belangt/ fein wolte/ In welchen uns zube⸗ 
willigen/ dieweyl der nechſte Abſchid Durch Ae ſerl. 
Eee Du mar in Beafr A 
ayſt. au rſte 
en vnd Stende einbellig/ als ſoichs der Buch⸗ 
abe klerlich mitbringt / mit Berpflichtung / denſiben 
H 





veſt vnnd v zuhalten / auch dawider 
nichts ** vnd fuͤrzunemen / oder außgehen zu⸗ 
laſſen bewoilligt/ vnd mit Sigillen bevefkige / nieht vᷣn⸗ 


billig hoͤchlich beſchwerlich fein wole. | | 
end — daß wir ſunder Ruhm menigklich 
darumb Antwort zugeben vᷣngeſcheuet wo ons auff⸗ 
gelegt wolt werden/ als ſolte der nechft Abſchied von 
vns inn einen Mißverſtandt gezogen’ onnd Dadurdz 
mißbraucht fein worden / ſo Können wir Doch auch bey: 
ons nicht. ermeſſen / Daß Die Notturfft fey oder erfor⸗ 
dere / des angezogenen Mißverſtands balben/ ſolche 
yegtgemelte Auffhebung des nechſten Abſchieds zu⸗ 
thun. Dann wiewohi wir Fein Wiſfen tragen/ wei⸗ 
cher Geſtalt ſolcher Abſchid zu einem Dedel neuen Lee⸗ 
ven festher fOlt gezogen fer worden/ ſo folt Doch, / vn⸗ 
fers £ ens / demſelben binfüran Durch ein ſolche 
Erklerung / ſo zum Teyl in Dem Begriff geſetʒt / vnd 
auff nung vnſers vbergeben Artickeis/ den wir 
euer Zieb/ vnd end) andern / yetzo nochmals zuerwe⸗ 
gen / wollen zugeſtelt vnd — babe gemi- 
2 
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tert ift worden/ Indem) daß es die Obrigkeyten / in 
ren Oberkeyten vermoͤg a nechfien Abſchieds zu) 
—5* un zo erstere — — — des 
aubens fo viel menſchlich vnd muůglich / ver⸗ 
huͤtet ſolt werden / nottuͤrfftiglich begegend / vnd Fuͤr⸗ 
fehung darwider gethan / auch gang on Not fein ſolt / 
a UNE derhalben / dermaſſen wie beruͤrt 
ufſſzuheben. | ls 27 ” 
ieweyl wir dann auch zu der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. 
Mayſt. vnſerm aller gnedigſten Herrn / der vngezwe yf· 
felsen und gantzen Zuverſicht fes/wortr Kaͤr Mayſt. 
r Ding / wie die zum Teyl yetzo von vnns erzelt / vnd 
funſt ferner bericht worden weren/ zudem daß Irer 
Mayſt. Außſchreyben / fo zu dieſem Reychstag beſche⸗ 
n / vnd am Daro jünger vnd neuer iſt / zuſampt dem 
Raͤyſ. Gewalt / welcher im Aufang dieſes Reychstags / 
durch Irer Maeſt Stathalter vnd Oommiſſarien / vᷣn⸗ 
ir are lieben vnd Anedigen Herrn vnd Freund / 
euer Lieb vns vnd allen Stenden fuͤr getragen iſt wor⸗ 
den / als wir nicht anders — mittbrengen / 
daß Davon geredt / gehandeit / vnnd geratſchlagt ſolt 
werden / wie Frid vnd Eynigkeyt im Reych moͤcht er⸗ 
alten werden / darauff Dannnauch euer Lieb / wir vnnd 
ie andern von Stenden / alle Handlung / ſo viel gemel⸗ 
ten Friden belanget / fuͤrgenummen / dann / wo es die 
Meynung gehabt / daß es ber der verlefen inſtruction Des 
Artick Is halben / bleyben zulaſſen / für nůtz / gut oder: 
bequemer bet angeſehen moͤgen werden / ſo hette es 
8* Beratſchlagung vnd Erwegung gar nicht be⸗ 
dvuͤrfft / die Hochgemelte Roͤmiſche Kaͤrſerl. Mayſt. 
wuͤcde ſich zů dem / wie die geleſen — hr 
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tere —— etichels eis halb ve vermag / gar E hide hab haben bewe⸗ bewe⸗ 


— — nſt Bein älter ach / an euer Kieb vnd eh 
Andere als vnſer lieben Herrn / Dertern Babel 
Freund / vnd beſunder / vnſer freuntlichs Bitteñ / vnd 
günftigs guch gnedigs geſynnen / dieſelbigen vnnd? 
wollen Gelegenheyt det Sachen‘ nächmäls: zu 

mir füren / vnd dieſeldigen / zuſampt obamgezey 3. 
gen un derglehchen vnſern Beſchwerun —2 
ngexe Ind peace vnd Attickel halben / in dein’ 
—— ſchid haben / erwegen vnd betrachten / 
FR ARE —— inſunderb — auf Sg Meg 
dem nechften wie derfelbig: 
36 —*2 —2 —— angenum⸗ 
met / vnnd vollzogen iſt worden / been Oder aber 
auff Meynung / wie euer Lieb vnd Ihr hievor ver⸗ 
anden / X er up diefer vnſer Schrift weytter zu⸗ 
reundtlich vnd gutwillig enthe 8 
ben/ nnd fich Mi dem / als ob euer Kieb und 
andern das merer ſoltet baben / vielberuͤrten ne 
ſten allhie a Kayf. — eher Lieb vnd vnſer 
aller wegen ma ar bewilligren / entſchloſſe⸗ 
nen / vnd verligeltem Abſchid zuwider nicht bewegen 
laſſen / als ir Dann auch / auß — u 
ander mer Drfachen / vnnd zuvoran / nach 
Gelegenheyt dig ——— re eelen 
Heyl — — en gar nicht 26 noch vnn · 
ſers erachtens ſchuldig Lind/ feat sugeben. 
Dan was ferner Dieärtidel angeber der Wider 
tauffer/der Prediger und drucks / dergleichen des Fri⸗ 
dens halben bedacht / vnd begriffenfeind — jan 
was darnach weiter die — zwen vaubt⸗ An 
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— /voollen on nd verhoffen wir vns ce Uns mt Euer 
Lieb vnnd euch andern Derma en — — Se 
an ons in keinem / ſo gemeiner C 
em Tenticher Nation zu art Dol * * ** 
vnd in 535 — rieden —“ N / zu 
der Der Biligbee ſoll m ge wer 
** alle —— Euer Lieb vnd Ir. zu. vnſer 
Koss £ vnd zu der Billigkeyt zuvermerden/ / 
reundtlich vnnd gutwillig darinnen zuerzeygen / 
ji wir vmb Euer Lieb mit befundern freundts 
Fleyß in allweg zuperdienen / vnd gegen euch 
ande in Bunft/ Gnaden / vnd allen gutten zuerken⸗ 
eney d biften — vnd begern 
Gin el biepan 7 /Euer Kieb und euer andern vn⸗ 
versöglich/ freundtlich vnd erfprießliche Antwort / 
vns / vᷣnſer ertuefft nach / deshalben ferner haben 
BiDeEDe men laflen 
Wieiwvohl wir —* nun zu Churfuͤrſten / Fuͤrſten vn 
Staͤndten gant —— verſehen hetten / dieſelben wuͤr⸗ 
den angezeygte vnſere —— merckliche Beſchwerun⸗ 
gen zu zu ıt gefaft haben / auf daß niemand etwas / ſo 
len were / und bevor außerhalb auch vor eis 
an — ——— vnd freyen Chriſtlichen Concilium oder 
National- Verſaͤmblung aufgelegt wuͤrde / in den Dingen ein 
vnbeſchwerliche billige vnd Chriſtliche nderunggemacht haben: 
So feind N Tre Kiebden und fie auff Irem Vorhaben be 
flanden/ allein daß vns von dem 6009 fo Ir Liebden und 
m. derhalben verordent gebabe, darnach iſt angezeygt worden/ 
—— Liebden vnd ſie bedechten / daß die geſte elten rtickel Koͤ⸗ 
nigflicher Durchleuchtigkeyt / als Kaͤhſerl. Mayſt. Stadthal⸗ 
tern / und Irer Mayſt. verordenten Orator, vnd Commiflarien/ 
ſoiten Fürzußvagen ſan— * * Durchleuchtigkeyt vnd —7 
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Mittel zu bequemer Vergleychung finden möchten/telche wir 
vns / vnd daß Koͤnigl. Dir leuchtigkeyt —— — vnd 
Commiflarien/ darauff zu bequemer Bergleichung handeiten/ 
uns auch nicht haben mißfallen noch zu wieder ſtyn Taffen/ in 
freundtlicher Zuverficht/ ſolche Handlung wuͤrde finderlich und 
‚onverzögenlidy ervolget und fürgenonmen fein worden 
Es ift aber gleichtwohl und vberdaß es die Meynung im 
Anfang diefes Reychs⸗Tags nit geweſen / fort / vnnd zu den 
andern Artickeln / ſo in der Schrifft außgedruͤckt / weiche in be 
rürtem Anfang diefes Reiche Tags in Geftalt einer Kaͤhſer 
lichen Inftruetion verleſen und fürgefragen/ gefchritten worden, 
Dieweyl vnns aber nach etlichen Bere Tagen / von Könige 
licher —— vnd Käyf. Mayſt. Orators vnd Com⸗ 
miſſarien wegen / Ob vnd wann wir / wie —J— Hand⸗ 
ung gewartten ſolten / nichts angeſagt / haben wir zum alier 
wenigſten zwir bey Koͤn. Durchleuchtigkeyt/ durch etliche der 
vnſern darumb een pnd erinnerung thun laffen. Aber 
ſo wir vns / vermuͤg obgemelts Abſchieds / den wir mir dem ver⸗ 
ordenten Außſchuß / Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stenden genom⸗ 
men / weytter Vnterhandlung und Vnterrede verſehen / Ha⸗ 
ben Königl. Durchleuchtigkeyt / ſampt dem Oratorn und Com- 
'miffarien/ Montags nach Jubilate nechſt verfehinen vor Ehur⸗ 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und allen Stenden/ aufferhalb und ohn alle 
weyttere Vnterhandlung / auch: aller: vnſer obberürten hoch⸗ 
betranglichen Beſchwerden / vnangeſehen Ire Meynung of 
tlich aus einer Schrifft verleßen / fonder Zweifel der 
eynung / als ob vns Ir Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt und 
Liebden damit einen entlichen Beſcheyd angeſagt vnd gegeben 
wolten haben / wie hernach volgt: | 
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Vermeimer Vefchend fo Konigkliche Durchleuchtig⸗ 
keyt Kaͤyſerl. Mayſt. Otator vnd Commiflarien / in 

a Meychffende/ den ı9.ten Aprilis 
2, orenehich haben. verleſen laflan. 


an” Adın. Raͤyſ. Mayſt. vnſers allergnedigften 
een! — alter/ Orator vnd Commiffarien/baben 
Der Churfürften/ Fuͤrſten / Drelaten/ Grafen vnd Sten⸗ 
de 8 eyligen Reychs / vnd derſelbigen Botſchafften 
Schrifft / die fie auf Die Drey Artidel/ Irer Der Kaͤyſ. 
Stalhalters Orators, vnd Commillarien / muͤndtlichen 
vndt ſchrifftlichen Fůrtrags / In Namen Hoch gedach⸗ 
ker Kösf.. Na⸗ſi. in Anfang gegenwertigs Reychs⸗ 
zo ehen / verfaffet vnd geſtellet vnd Inen den 
Kayf: Statbalter/ Orator vnd Commillari. vergangner 
Ta ubergeben iftı nach leg hoͤren leſen / vnd Darauf 
—8* Schrift. gegen ivem Fuͤrtrag / in Krgft ae 
Yolltommenden babenten Gewalts/ Dam Käyfı ß⸗ 
chreyben diſce Reychs⸗Caso gemeß / geſtelt / vber⸗ 


ht — ee | 

Vnnd wiewohi in folche Der gedachten Chur / vnd 
Kürften) vnd der andern Stende geſtelte Schrift, der 
Dreyer Artickel Des: bemelten Kaͤyſ. Statbalter/ Oraror 
vnð Commillari befcheben Sürtrag nach / zu Erfüllung 
ynd Gnugthuung der gedachten Aayferl. Mayſt. vn⸗ 
fers allergnedigften Herrn / Willen und Meynung ge? 
grůndt / vnd auaafan ZEINEED zuhaben weren: So be⸗ 
Denchen Doch Die Kaͤyſerl. Stathalter / Orator vnd Com- 
miffarien’ daß Ehurfürften vnd Fuͤrſten / auch andere 
Stende des heyligen Reychs / vnd der andern anwe⸗ 
finden Boiſchafften / auf ſolchen Iren Fürtras 458 
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Artickel nacheinander —— nach gehaltem zeytti⸗ 
gem Rath / von wegen Gelegenheyt gegenwaͤrtiger 
Leuffte vndt Zeyt / Irem hoch Verſtand nach / Gott 
dem Allmechtigenzu Lob vnd Ehre / vnd gedachrer 
Be Noyſt. 30 onderthenigfter Behorfam? vnnd 347 
f / 3u Erhaltung onfers Chriftlichen Blaubengy 
auch Sud vnnd Eynigkeyt im beyligen Reych/ Chris 
ſtenlich / vernuͤufftigkůch / weyßlich ond wohl geſtelt / 
ynnd verfaſt haben / weichs auch suVorfichtigklich/und 
funderlich der Ihenigen / Die ohne das GOrt / vnd die 
Bayf. Tayft: vor Augen haben / darfůr verfianden/ 
vnnd Dem zuwider nicht gehandelt wirdet, az 
Vnd laflen Demnach Die gedachten Rärferk; Stat. 
halter / Orator vnd Commillarii, Inen derſelben Churfůr⸗ 
ſten vnd Fuͤrſten / Auch der andern Stende geſteite de» 
griff Der dreyer Artickel Its Teyis durchau gefallen/ 
VNemen auch inn Namen gedachter Kaͤyf LYlarfi. vıınd 
fi ſich ſelbſt Diefelben Artickei an / wollen ſoiche/ In⸗ 
t 





walts / an ſtat genanter Kaͤyſerl. Mayſt. 

auch für ſich ſelbſt Daß Die alfo in Hrdenlicher- Form 
eins Abſchieds bracht werden. hiemit bewilligt haben 
Vnd fagen von gedachter Kayf. Mayſt. auch Jc feibft 
wegen / denſelben Churfůrſten vnd Fuͤrſten / vnð den 
andern Stenden vnd Botſchafften / Irer Chriftlichen 
etreuen vnd embſigen Handlungen / obgemelter maſſen 
———— ſunder Dei gen / ————— vnd gnedi⸗ 
gen Dandı vnd wollen das alles Räyferl. Ma⸗ſi. bey 
rümen / Die wırdet funders Zweyffels olchs mi t Bas 
ven gegen allen Stenden erkenne: / vnd ſie / Die KAyferl. 
Statthalter) Or ator vnd Commuſanen ſolchs auch fůt ſich 
ſelbſt / freundtlich vnd wvdigo beſchulden. —* 
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Dann ſo haben dieſelben Stathalter / Orator vnd 
—— Schrijft / ſo der Churfůrſt zu Sach⸗ 
fen etc. af Georg von Brandenburg ꝛc· Land» 
graf von cheſſen zc. Fuͤrſt von Anhalt / vnnd der Lü⸗ 
deburgiſch Tantzler / gemerner Beichs / Verſamblung wis 
der den erſten geſtelten Artickel / vnſern Chriſtlichen 
Glauben belangendt / vbergeben haben / auch vernom⸗ 
men / vnd laſſen dieſelb Schrifft in Irem Werdt bley⸗ 
ben. Dann Diewepl dem. geopen Außſchußz / nachmals 
Churfürſten vnd Fürſten / vnd andern renden des 
Heyligen Reychs / foldye Scheiffit fürtragen vnd vers 
lefen iſt / vnnd gemeine Derfamblung nachmals / altem 
loͤblichen Herkommen vnd Geprauch / auch Irer Con- 
ſcieniz vnd Gewiſſen nach / in den Artickel / den Glauben 
—— das vielmer mit Iren Stimmen gemacht / 
darauff beſchloßen / vnnd ſie die Kaͤyſerl. Stadthal⸗ 
ter / Orator vnd Commiflärien/ auf Irn Gewalt / an Rat 
vielgemelter Kaͤyſerl. Mayſt. auch fuͤr ſich ſelbſt / als 
Mitguder des Heyligen Reychs / wer: geftelren Ar⸗ 
tickel (wie obftet) angenummen haben: So wollen fid) 
Diefelben Kaà l; Stathalter / Orator MD Comwmilſari, 
tzlich verſehen / Der gedachte Churfarſt von Sad» 
vnd die andern Fuͤrſten vnd Botſchaften / obge⸗ 
melt / ſo bißher inn Dem beſchlies angesenges Articels 
JE rede geſucht haben, werden Den Abſchied obgemel⸗ 
ter maflen gemacht / auch nicht wegtern/ angeſeben daß 
nicht allein (wie obſtet) Durch viel Den merern Teyl 
Ehurfürften vnd Fuͤrſten auch ander Stende des 
Reychs / alten ISblichen Geprauch nach aufricht / Or» 
dentlich / vnd wie fid) gepürt / bey dieſem Rebchs / Tag 
gehandelt / vnd proccdigg worden iſt / Sunder / Da 
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auch die Kaͤyſerl. Stathalter / Orator vnd Comwiſſarü 
nichts anders fürpracht vnd gehandelt haben / auch 
weuttet handeln / bewilligen vnnd beſchlieſ⸗ 
ſen / Dann das ſie / in Kraft obgemelts Ires Gewalts⸗ 
gut Fug / Macht vnd Recht haben / vnnd gegen ge⸗ 
dachter Kaͤyſerl. Marſt. wohl vnd gnuugſamb zuver· 
antworten wiſſen. Das haben Demnach Die Kaͤpſerl. 
Stadthalter/ Orator vnd Commillarii, Churfürften vnd 
8* vnnd den andern Stenden Des Reychs / auf 

olche vbergebne Scheifft/ freundtlicher vnd gnediger 
Meynung nicht verhalten wollen. 

Vnnd als wir vns aber deſſelbigen gar nit verſehen / vnnd 
derhalben zu einer kurtzen Vnterredung miteinander entwi⸗ 
chen / vnd vns gar nit vermutter/ daß. Koͤnigl. Durchl. mit ge⸗ 
dachten Oratorn vnd Commiſſarien / nicht die kleine weyl 
den verzogen und. abgeharret haben / daß wir ein kurtz Gefpre 
hetten halten und rer Koͤnigl. Durchl. vnd Liebden / au 
Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / vnſer Notturfft widerumb 
fuͤrtragen můgen / Seind doch Fre Koͤnigl. Durchl. und vie. 
gemeltẽ Oratorn vnd Commiflarien/ vnſer vnerwarttet / auff⸗ 

eſtanden / vnd auß des Reychs Stende Verſamlung / vom 
auß vnverſehen herabgezogen. Wiewohl wir Ach re Kos 
rigl Durchleuchtigkeyt und Liebden au freundtlichft / durch 
etliche vnſere Rethe / die wir zu Irer Durchleuchtigkeyt vnd 
Liebden geſchickt / haben bitten — /onbefejtvert zu ſein / ne⸗ 
ben Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / vnſer Notturfft auf 
Den verleßnen Fuͤrtrag wiederumb zuhorn / So hat eg doch bey 
Irer —— duch dem Oratorn vnd Commiſſarien 
nicht verfahen wollen / Sondern den Vnnſern iſt zu Antwort 
gefallen / die Artickel weren befchloffen/ x. Seind derhalben wi⸗ 
‚der den vermeinten Beſchluß / fo Durch. die obberuͤrtten Sten⸗ 
de / in Krafft eins angemaſten / vnd * gantz m. 
2 3 


LIE *DOas 3 74. Buch Te Banane 
vnerheblichen / vnnd vnverbindlichen Merern / »onterftanden/ 
vnd was mit Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt / auch des Oratorn vnd 
Commiffirien/; obgenanter verleſen Meynung vnd Antwort 
darauff weyter ervolget / Iſt vor Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stenden / offentlich zu proteltirn / vnd dieſelbige in Schrifften 
vbergeben vervrſacht Welcher Proteſtation Ongeverlicher In⸗ 


4 


alt hernad) außgedruckt volget. 


Proteftation vor Churfuͤrſten / Furſten de tenden / 
offentlich verleſen / vnd zu den Acten des Reichs 


Fbge Liebden / vnd Ir / Lieben Herren Vettern / 
SE Obeymen/ Freundt / vnnd beſundern / wiſſen / 
vas Beſchwerung wir die vergangen Tag dieſes ge⸗ 

altnen Reychstags mindtlich vnd fchriffrlich wider 
liche Punct/ in dem Artickel Erhaltung Fridens 
vnd einigkeyt/won wegen des fchwebenden Zwilpalts 
Der Religion im Reych⸗ mitler weyl Des Concilii, clan» 
gende haben fürtragen laffen/ / Vnnd wiewohl wir/ 
in Betrechrung) Daß wirnichts angesengt/ dann was 
vnnſer Gewiſſen zu GOttes Ehre⸗ Kob/ vnd Seyl⸗ 
gung ſeins Nemens Auch von gemelts Fridens vnnd 
Eynigkeyt wegen / im Reych die hoͤchſte vnmeydliche 
| —— erfordert / vnns verſehen hetten / Euer 
Lieb vnd Jr andern / wuͤrden die Weg fuͤrgenummen 
baben/ Daß wir vnns mit Kuer Lieb/ vnnd euch an⸗ 
dern / zu Erklerung des nechſten Speyriſchen Abs 
ſchids wo derſelbig durch vngleichen Verſtand fol 
te — worden fein/mit guttem Gewiſſen / vnd 
ohne Beſchwerung / hetten vergleychen mogen/ 
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Daß der gemelt nechſte Abfchid funft allenthalben / wie 
ln Dun derſelbig sh por ein eig befhlenen wor⸗ 
den / in eſſe vnnd feiner aibſtaute hliebe / Wie dann auch 
wir —— —2— zu Sachlen / au 
Des groſſen Außfchuß Bethanen Suctblag ein [hie 
liche Meynung / die ã ——— 
Erhaltung gemelts Fridens anlangend/ haben ber 
greyffen / vnd darnach gemelten Außſchuß wider 
umb; zuſtellen / vnd Euer Lieb. vnð euch / nechſt 
anderweyt auch vhergeben laſſen / inn Zuverſicht 
derſelbe Begriff wirde von Euer Kieb / Vnd eu 
fur ein glenchmeflige und fchidliche Erklerung / ber 
dacht vnd angenhinmen fein worden. 
. Dieweyl_voir aber befunden Mn: Euer Lieb 
vnd Ir auf Irem Vorhaben in dem ) einen zu⸗ 
verharrn / vnd aber ons auß fuͤrgetragenen dapf⸗ 
fern ge und Hefchwerden / Die wir yegunde 
allenrbalb wiederumb erbolet und erneuet wollen 
baben/ beyde der Gewiflen balben / Auch daß folch 
Euer Lieb und euer Fuͤrnemen / vor wegen obge⸗ 
melts ſchwebenden Zwiſpalts / zu Erhaltung Fri⸗ 
dens vnd Eynigkeyt in mitler weyl des Concihi, nicht 
dienſtlich / keins wegs gen noch: zuthun fein. will / 
daß wir darein gebelen oder willigen ſolten / zu dem? 
das wir / nach Geffalt Des Handels/ vnd bevᷣor uber . 
den obberuͤrten .nechften Spenrifchen Abſchid daffelb 
nicht verpflicht ſeind / ſunderlich on vnſer Mitbewilliz 
gung / auß gemeltem nechſten alhie zu Spenergemack 
gen und verfigteltein Abſchid / von wegen de bernach bes 
ſchriben ſtarcken verpindtlichen Claufulen.und Wort 1% 
zu Ende deſſelhen Abſchids verfaſt ſeind / zuſchreyt⸗ 
ten/ Nemlich: Darauff ſo gereben ud porfprechen 
ar i 


78 SEE u 
wir Ferdinand Printz vnd inſam in Hiſpauien ꝛe· Vnnd 
wir Thur⸗ Furſten / Fürſten / Prelaten / Grafen vımd 
Zerren 1. So bedencken wir / Daß der vielberügten 
ge halben / onfere hohe vnd Tınmepdliche 
ortueffe erfordert wider angezeygt / Euer Lieb vnd 
Euer] als von wegen gemelts nechſten ids / nich⸗ 
tig vnd machtloß / vnd vnſer auch Det vnſern vndme⸗ 
wigelichs halben / vnbiendig Furnemen/ o entlich zu 
protetien/ als wir auch hiemit ge enwertigklich thun / 
vbᷣnd daß wir auß fürgewandten. Vrſachen darein nit 
wiffen Sunen noch mögen gehelen/ Sonder gemelt 
wer Lieb und Ewer Dorhaben/für nichtig td. vn- 
iendig balten/ gegen Ewer Lieb vnd Euch / hiemit 
protelirs haben / vnd wollen vns gleychwol in Den Sa⸗ 
chen Der Religion, in mitler weyl gemelts gemeinen vnnd 
freyen Chri lichen Concilii Oder Nacional - Verſamblung / 
vᷣermitteiſt Goͤtlicher au — vnd Inhalts des 
viel berůrten nechften Spevrifchen Abſchids / in vnſern 
Oberkepten/;audy bey vnnd mit vnſern Vnderthanen 
und Verwandten / alſo halten / leben / vnd regieren, wie 
wir das gegen GOtt dem Allmechtigen / vnd Roͤmi⸗ 
ſcher Kaͤhſ Mavſt. vnſerm allergnedigſten Herrn / yer⸗ 
Ecauen zuverantwortten· Was such Der enftlichen 
* — —— —— u. ‚den en 

get / vnnd in vielgemeltem nechſten Speyriſchen 
Abbſchid verfaſt / vnnd außzgedrudt ift/ wollen wir vns 
in allweg auch onverwegglich erzeygen und halten: So 
wollen wir / was die nachvolgenden Punct / als Die Di 
dertauff / vnnd den Druck berůtt / wie wir allwegen 
auf diſem Revchs⸗ Tag verſtanden ſeind / mit Ew 
Tieb vud Euch auch eynich ſun / vnd uns Tahates 
zug * | 
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derfelbigen Punck/ in allweg auch gepuͤrlich zuhalten 
Vnnd iſt —— — — 
vnſer freundtlich Bitt / vnd gnedigs geſynnen / Die 
wollen dieſe vnſere proteſtation zu vnnſer vnmeydlichen 
Notturfft ver mercken / vnd derſelbigen inge deuck / vnd 
inſunderheyt Daran ſein / Wo hierůber ſolche Mey 
nung / wie von Ewer Lieb vnd Euch fürgenummen/ 
zum Abſchid diſes Reychstags / als wir vns doch gar 
nit verſehen / zuſetzen / vnterſtanden wolt werden/ 
auf daß angezeygte vnſer proreſtation Ires 3 
Darbey vnnd neben euch eingeleybt vnd gefteller/ vnd 
werden vervrſacht vnſer yert proteftation, ſamt 
yufeen Beſchwerungen / die wir wieder ſolchen Arti⸗ 
tkel nechſt in Schrifften fürgerragen haben / an Die 
Aayf. Marſt. zugelangen / auch ſunſt offentlich a 
geben zulaſſen / damit ene nigk ich Maſſens haben vnn 
empfaben moͤge / daß wit / vnnd warumb / in ſolche 
Meynung nicht gehelet/ ſonder vor Ewer Lieb vnd 
Eu offensli Dawider —* khaben / behalten vns 
auch bevor / vilberuͤrte vnſere Beſchwerungen vnnd 
proteſtation ferner zu extendirn / vnd vns derſelbigen ge⸗ 
en Ewer Lieb vnd Euch andern / auch ſunſt zu vn⸗ 
er Notturfft vernemen ulaſſen. te | 
Das alles wollen Ewer Lieb vnd Ir andern im 
peſten / vnd wie gemelt/ zu vnſer hoben Notturfft / 
vnd nicht anders verſtehen ı feind wir vmb Ewer 
Lieb / freundtlich zuverdienen / onnd genen euch ano 
dernmit gänftigem vnd gnedigem en 3uerkennen 


. And anf daß die Koͤnigl. Durchleuchtigfeyt fampt dem 
Oratorn vnd Commiſſarien / auch, Churfuͤrſten / Sorten > 


5 EEE nt. 


Stenden? vnſerer Beſchwerungen nochmals / vnd zum Vber⸗ 
up erinnert wuͤrden / ob Fre Königl. Durchleuchtigteyt vnd 
iebden / auch Thurfuͤrſten/ Fuͤrſten vnd Stende des Reichs / 
nochmals hetten wollen erweicht vnd bewegt werden / die Sa⸗ 
chen weytter vnd dahin zubedencken / damit wir allerfeits zu 
Biflicher und vnbeſchwerter Vergleichung des fürgefallen Zwie 
alte kommen möchten/ So haben wir die obgemelten onferg 
eſchwerungen noch einft/ mit weytter nottuͤrfft igen extenlion 
und anhangender proteſtation zuſammen ziehen / vnd in Schri 
ten bringen laſſen / und etlich vnſer Raͤthe damit abgefertigt / 
Koͤnigi. Burchleuchtigteyt / vnnd vielberuͤrtem Oratori vnd Com- 
miflarien/ dieſelb ß zutragen / vnnd ſchrifftlich zuzuſtellen / wie 
dann beſcheen. dieſelben vnſere Geſchickten haben vnns 
u Frem Wiederkommen bericht / wiewohl Konigl. Durchleuch⸗ 
ligkeyt angezeygte vnſere in Schrifften verfaſte Notturfft im er⸗ 
en zu Irer Durchleuchtigkeit — genommen / So hette 
e doch Iuen die wider zůzuſtellen / und zu augezeygter weyt⸗ 
tem billichen Bewegung / bey Irer Durchleuchtigkeyt vnd dem 
Oratorn vnd Commiflarien/ nit behalten wollen. Auch do fi 
die vonfern beſchwerdt / vilgemelte Schrift on und aufferhall 
vnſers Bevelchs mider zu fich zunemen/ ſondern felbige in des 
Könige Gemach niedergelegt⸗ Iſt vns dieſelh gleichwohl bey 
etlichen Koͤnigl. Durchleüchtigkeyt Raͤthen zu vorigen Beſchwer⸗ 
den wider zugeſandt worden. Was wir auch in ſolcher Schrifft 
—A vnd fuͤrgewandt haben / iſt auß nach verzeychenten 
derſelben Schrifften Innhalt zuvernemen. 


Die Beſchwerung vnd Proteſtation anderweyt zuſam⸗ 
men gezogen / vnd Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt / dem Key 
ſerlichen Oratorn / vnd Commiſſarien / zugeſtellt. 
Uechleuchtiger Koͤnig / auch Hochwirdigſten / 
αα— Hochgebohrnen / Berne 
ent | 88 
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ohlgebornen vnnd Edeln / Lieben / Gnediger Herrn / 
Obe m/ Vettern / Schweger / Freunde / und. eſon⸗ 
der Lieben dem wir vns uf Roͤm. Kaͤyſ. Mayſt. 
vnſers aillergnedigſten Herrn / erfordern / and daneben 
——— tfreundtlichbefchrens. 

/ derfelben Irer Mayſt. zu vndertheniger Gehor⸗ 
famb / vnd Ewer Königl. — tucheiteyt zu 
freundtlichem vnd dienſtlichem Gefallen / Auch ges 
m Cheiftenheyt und dem heyligen Reych zu gut/. 
bieber zu Diefem Reychs⸗Tag verfügt / vnnd num ne⸗ 
ben Ewern Liebden / und euch Den Set die verle⸗ 








fen Inftrudion fampt dem Gewalts / Brieff in Känfe; 
Mayſt. Namen (uf Ewer Aönigl. Ducchleuchtigkeye- 
vnnd andere “rer Kaͤyſerl. Mayſt. verordente Com-- 
wiſtarien geſtelt/ angehoͤrt / vnd vns Daneben inn Beyſ 
Mayſt. außfchreyben diſes ——— mit Fleyß 
erfeben vnnd funden daß die Sachen durch unbequem̃ 
Praͤctick dahin gericht feel fein/ daß der Artickel 
ın dem Abſchid des vorbie gehalten Reychstags / vn⸗ 
fern beyligen Chriftlichen Glauben unnd deſſelben Reli-: 
gion Oder Ceremonien belangend/auffgebaben vnd da⸗ 
gegen ander gantz beſchwerlich Artickel geſtelt wer⸗ 
den jolten. a ee 
Dieweylfich aber Ewer Asnigl. Durchleuchtige‘ 
keyt / vnd ander Ewer Roͤnigl. Durchleuchtigkeyt zus 
ordente/als Kaͤyſerl. Mayſt. gewelebadenne tat⸗ 
alter vns Commiflaries/ auch alle Eburfürfien/ dr? 
ften vnd Stende des Beychs / vnd derſelben Bot⸗ 
Khaffsen, des gemelten Artidels / auff vorgehaltem 
eychs / Tag bie * Speyer/ auß gutten Chriſtlichen 
—— Erhaltung Fridens vnd — im 
DZeyligen Reych / einmůttigklich gerglichen vB yerend | 


ge —— 
nigt haben / des Irhats wie hernach volgen Daß 
mitler Zeyt eins Geueral Concihions oder National - Ver⸗ 
(amblung/ ein yeglicher Churfuͤrſt / 5 ürftynd Stand 
des Reychs mit feinen Buderthauen Cinn Sachen ſo 
Das Edit, durch Ränferl, Mayſt. uff dem Reychs⸗ 
Tag zu Worms außgangen belangen möchten?) für‘ 
fi alfo leben/ regieren und halten mög / wie ein ye7: 
der folchs gegen EOrt/ vnð Kayfeli Mayſt. bone 
vnd getraut zuyerantwortten · Vdnun Ewa: 
ya Durchlenchtitkenr/ als Derfelben Zeyt vnd yetʒt 
ayfeel. Kauft. Statbalter/fampt andern Iren ber 
siannıten bievor zugeordenten Mit⸗Commillarien / in 
Trafft ires dazumal vbergehen (mit Kaͤhß. Mayſt. 
anden vnderſchrieben vnd beſigelten gewalts / von 
Smifcher Kaͤrf Nanft. wegen/ im Beſchluß obbe⸗ 
rrts Abfehidg geredt vnd yerſprochen haben / alles. 
und vedeg/ ſ im gemelten Abſchid geſchrieben ſtehet / 
Bd. Taͤhſr Manft. beruren mag veſt unverprochen⸗ 
ih) vnd auffrichtigklich zuhalten vnd zuvollziehen / 
Dem geſtracks vnnd vngewaigert nachzukummen 
vnnd dgeleben / dawider nichts zuthun / fuͤrzunemen / 
vnd subandeln oder außgehen zulaſſen / noch yemandf 
snderm von iren wegen zuthun zugeſtatten / Sunder 
alle Geverde. — eychen auch Ewer Liebden wir / 
vnd ander Churfürften/ Fuͤrſten / Prelaten/ Grafen 
vnd Herrn / auch der Churfürften vnd Fůrſten / Pre⸗ 
n/ Grafen / vnd des Henligen Römifchen Reychs 
Fley vnnd Keychs⸗Stette geſandte Botſchafften / 
dnd Bewälthaber / in. dem Abſchid mit Namen ber 
Bande) darinn offentlich bekandt / Bo alle vnd yede 
— ch und Artickel mit vnſer aller guttem 


iffen MWMuͤlen vnd Rath fuͤrgenommen und —— 
| en 
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ſein das das auch wir alle dieſelben fampt funders 
Hr in Krafft des Briffs BUT, vnd in — — gu⸗ 
ten waren treyen — —— a baben/ alte 
Punct vnd de it ur 120 d ge —5— 
en yeden fein veichaff: oe reund / von Dem 
er geſchickt oder re ap / betrifft / oder ber 
treffen mag / war/ — richtig / vnd vnver⸗ 
prochenlich zuhalten zu oil en / vnnd dem / nach 
* Due 2 Der gen, a chzukummen vnd zuge⸗ 
leben ſunder Geper Wie daͤnn mergemelter Ab⸗ 
ſchid vor on Tebalferrs Reychstags alſo verbri Hi 








vnd von Mayſt. Stathaltern / Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten vnd — Stenden des Reychs / beſigeit 
ſlchs mit Hape @ inedructen Warten in fi ch 
helt EIN vnd vermag. 
So haben wir/ ————— vorauffge⸗ 

richten verpflichten / eften / vnd beſigelten 
ag such anf u. —n růndten Vrſa⸗ 
chen (die Dann Koͤnigl. Durchl. Lieb / vnd euch 
den aubernei ein wäl tem ee int. — 
um Teyl inn en a eind /) it 
— — Des vorgeſatzten einmůttig bewil⸗ 
listen und zuhalten verpflichten Artickels / noch audy 
in Die derhalben begriffen vermeinten (und doch anir 
ſelbſt kein gethan ilderung nicht willigen koͤnnen 


moͤge 
—— km Seiten auf, Dir le — Die 
wir vnzweyffen uͤr halten / erl. 
BR 4 o. als ein loͤbli erechter vnd C ‚elicher 
Käfer, onnferalesgnebig * auch 
nigl. Durchleuchtigkeyt / vnd andere Ire Mit⸗con⸗ 
mie dergleichen auch 43% Takans ze 


DER & 
Der. andern Liebden / [open nichts weniget Dann wir / des 
A äyf. vnd Asnigl. Churfarſtlichen / Fuͤrſtlichen onmd 
zcbaen auffrichtigen beſtendigen Gemüts vnnd Wil⸗ 
ens/ was Die alle (als oͤbgemelt einmal / vnd mit vn⸗ 
einmätiftlich bewilligt, verpflicht / verbriefft vnd ver⸗ 
figelt haben ) alfo laut des Buchſtabens / ſtet / Veſt vnd 
Mnverprochenlich zuhalten / zuvollziehen / vnd datinn 
gat nichts zugrübeln / noch mit ichte dawider zuſein noch 
Zuthun / darinn wie nun nit allein vnnſer / ſunder zufor⸗ 
derſi Kaͤrſt Maoſt auch Ewer Koͤnigl. Durchleuchtig⸗ 
Beut/ Niebden vnd vnſer aller Ehre / Lob / Glimpff / vnd 
Fug bedencken vnd füchen. RE: 
3m andern wiſſten wir auch ſolchs wie por vnd 
bernach gemelt wuͤrdet mit guttem wiſſen gegen Bott 
dem Allmechtigen / als Deme ee vnd 
Znthaiter vnſers Heyligen Chriſtlichen / ſeli machenden 
Diaubens / Noch auch gegen Kaͤyſerl · EHayk. als einem 
Ehriſtlichen Kaͤpſer / in keinen wege erantwortten. 
.. » Damm wiewohl wir wiſſen /  vnfere Voriel 
tern Gebrüdere vnd wir/ in allem dem / damit wir vns / 
auß ſchuidigem vnd verpflichtem Gehorſam gegen Den 
verſtorben / vnnd vetziger regierender Roͤm. Raͤhſ⸗ 
Aavft: zuhalten Fr gewefen oder 3u Irer Kaͤyſ. 
iabi. vnd des Reyche Ehre / Wolffart vnd peften/ 
ve zu zeyten haben fürdern moͤgen / Das gedachte vnſere 
Vor, EÆitern / Gebruͤder vnd wir ſolchs mit ganszer ge» 
eeener/ voilliger vnnd beveptter Vnderthenigkeyt allwey 
gen dermaſſen gethan / daß wir funder Rum / auch on une 
digklichs Verkleinerung / niemandt in dem ichts bevor zu⸗ 
ebert woiflen/wie wit dann auch hinfuͤro biß in vnſer En⸗ 
de vnd ‚mit Hilff Goͤttlicher Gnaden / in allen 
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chuldigen vnd moͤglichen Dingen’. Asmifcher 
—— — allergnedigſten Herrn / vnge⸗ 
ſparts Leybs vnd Guts / gehorſamlich vnnd woilliglich/ 
auch gegen Ewer Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt vnnd 
LTiebden/ als —8 lieben vnd gnedigen Herrn / GOhey⸗ 
men / Vetter / Schwegern / Freunden / vnd andern des 
heyligen Reychs Stenden / freundtlich / gnedigklich / 
leichhellig zuhalten end geneygt feind: So 
kino och diſes ſolch Sachen / wie Ewer Boͤnigl. 
Durchleuchtigkeyt Liebden / vnd Ir / die andern/ wii 
fend/die Gottes jLhre vnnd vnſer yedes Seelen 
vnd Seligkeyt angeben vnd betreffen / darinn wir auß 
Gottes Bevelch / vnſer Gewiſſen halben / denſelben vn⸗ 
fern Herren vnd Gott / als hoͤchſten Koͤnig vnd Herrn 
aller Herrn / in der Tauff vund ſunſt durch fein heyligs 
Goͤtlichs Wort / vor allen anzuſehen verpflicht vnd 
58 ſeyen / der vnzweyffenlichen Zuverſicht / Ewer 
oͤnigl. Durchleuchtigkent/ Liebden / vnd Ir / Die an⸗ 
dern / werden vns (als wir auch hievor freundtlich ge⸗ 
beten haben) darinn freundtlich / gnedigklich vnd gũt⸗ 
willigklich entſchuldigt halten / daß wir mit Ewern 
Koͤnigl. Durchieuchtigkeyt / Liebden / vnd euch andern/ 
obberůrter Artickel halben / in Dem nicht eynich ſein / noch 
inn ſolchem dem merern / wie etlichmaln auff diſem 
Reychstag bat fuͤr gewandt werden / gehorchen wol, 
len / In bedacht vnd angelenen daß wir ſoichs / ver moͤg 
Des porigen Speyriſchen Reychs Abſchid / der ſonder⸗ 
lich inn dem angezogen Artickel lautter darthut / da 
ſolcher Artickel durch ein einmuͤttige Vereynigung( vn 
nicht allein den merer Teyl) alſo beſchloſſen worden / 
darumb auch ein ſolcher einmuͤttiger Beſchluß / von Er⸗ 
berkeyt / Büligkeyt vnd rechtswegen / anderſt nicht / 
dann widerumb durch ein —— — 
3 a 


“endert werden fall 








rt werd "Fan oder mag / zuſampt dem / 
daß auch on Das in den Sacher / GOttes Ehre 
vnd vnſer Seelen Mel vnd Seligkeyt belangend/ 
ein yeglicher für ſich ſelbs vor — ſtehen vnd 
Kechenſchafft geben muB/ Alſo/ daß ſich des Orts kei⸗ 
her auff ander minders oder merers machen oder be⸗ 
fehlieffen entſchuldigen kan / vnnd aus andern redlichen 
„ gegründren gutten Vrſachen in: it ——5 — ſeyn. 
2: 0n8 damit Ewer B igl. Derchoug gkeyt / 
geben. auch) ir die andern / vnd honſt menigtlich/ as 
die dieſe Handlung gelangen moͤcht / vnſer Beſchwer⸗ 
Den auch Grund vnd Dr achen / (warumb wit vns inn 
dauttten Sachen mit Ewern Koͤnigl. Durchleuchtig⸗ 
keyt / Kiebden/ vnd euch den andern⸗ dißmal nit ver⸗ 
aleichen Esnnen/) nochmals vnd eygentlich zuvernemen 
Daben/ So ift offentlich am Tag / vnd nicht zuver⸗ 
langen: Daß Der Leer halben / in vnſer Ehriftlichen Re- 
ligion, von viel Stuͤck vnd Artickel wegen / ein zeytlang 
bißhere Zwiſpalt geweſt / Woher aber ſolcher Zwiſpalt 
"yeruefacht vnd gefloſſen Das waiß GOtt zuforderſt / 
des Gericht wir auch alle Sachen heymſtellen / Vnd 
‚ft zum Teylauff dem Reychs⸗ Tag zu Nuͤrmberg durch 
Den Saͤplichen Letzoten / lqut feiner Werbung vd In- 
‚Arudion, Damals gethan vnd vbergeben/ auch unft Durch 
viel Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd andere Stende des 
Reychs / die doch zum Teyl auch eurß Tevis fein, ſelbs 
derandt / wie Dann auff gemeltem Reichstag zu Nuͤrm⸗ 
derg / von den Weltlichen Reychs Stenden vnnſer al⸗ 
ler Befchwerden in Achtzig Artidkel verzerchend 7 und 
edachtem Bäbftlichen Legaten vberantwort / die auch 
ürser oͤffentlich im Dind außgangen / wie — — 
ee 3 | en 
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else Beſchwerden und Mißpreuch noch nicht abge 
— vnd der noch vielmer vor Augen no | er , 
Vndobwohrl zur ſelben Zeyt vnd hernach auch yetzt 
bie auff ollerley: Wege gedacht / ſo iſt doch anff aller 
Aenchetägen allzeyt Dafür angeſehen worden / daß Den 
Sachen zu: allen Seytten nicht bequemlicher Mittel 
vnd Maß wolten zufinden —— daß ein frey ge⸗ 
mein. Chuiſtlich Concilion, oder zuun wenigſten National: 
Derfamblung ufs ebeit, gemacht vnd außgeſchriben 
wůurde / Vnnd das zeygen wir hetzt keinet gudern / dann 
getreuer Chriſtlicher / freundtlichet / dienſtlicher gutter 
Meynung / A— al * Koͤnigl. Durch⸗ 
leuchtigkeht / Liebden / vnd Ir die audern auch menigk⸗ 
lich / darauß abnemen vnd ſich Ab Sehne mögen’. 
wann ſich gesymmer oder gepuͤret / einem Si bftande 
oder Dernrteylung Der Leere (zu GOttes Eere vnd der 
eche Zap. vnd Seligkeyt gehörig ) die er/ ala für 
Thriſtlich heltet / füret/ vnd in feinen Landen vnd Ge⸗ 
bieten führen vnd gern leßt / vor einem freyen Chriſt⸗ 
lichen General - Concilion auffzulegen / daß durch Kaͤyſ⸗ 
maoſt. verordente Stathalter/ Commimmarien / Oratorcs, 
auch Thurförſten / Fürſten / vnd andere Stende des 
Reichs / nie ſo offt vnd ſtatlich von gemeltem Concilion 
eredt / vnd gehandelt worden were / vnd noch w 
ie Zwifpaltigen (als a hey Leren vnd Sachen) 
der fie ſeibſt nit gewiß. fein / zuverhoͤrn vnnd zu⸗ 


eln. J it erh N — ns J 

+ Daß vns aber yetʒt auff vnſerm Teyl / nach Inhalt 
vnd Mieummg etlicher Puncten vnd Artickel / Io diß 
Se im Glauben vnd Kridens halben geſtelt 
chs begegend / vnd nit allein ſchweygend / —— 


3 Das 1. Buch uf 


— 





— 0. 


offenbarlich wolt aufgelegt werden’ iſt auß nachvol⸗ 
gender Anzeygung gnug zuvermercken / vnd zuver⸗ 


ſtehen: 

Dann alfo haben etliche im Außſchuß in irem erſt 
geſteſtem / vnd Den zehenden Ta dieſes Monats Apri- 
lis wiederüberfehenen/ auch im etlichen andern Süden 
geenderten Segrieff geſatzt / Daß fich Ehurfürften/ Sry 
fen vnd ander Stende (unter welchen wir gleich Ewern 
Tlebben vnd euch den andern begriffen vnd gemeint 
weren /) geizt hie miteinander ent chloffen hetten / DaB 
die. Ihenigen / ſo bey Dem (vorbeftimbren) Aenferlichen 
Edit bißanhere blieben/ nun binföro auch bey demſelben 
Edi, biß zu kuͤnfftigem Concilion verharren / vnd ir Vn⸗ 
derthan dar zu halten ſolten vnd wolten 2c. Das vns 
he / als den Ihenen / Die ſolch Edict in allen Stuůcken mit 
guttem Gewiſſen nicht halten noch vollziehen moͤgen / 
wie dann auf vorigen Reychstaͤgen nicht allein beyvns / 
finder auqh mer andern Aenchs ⸗Staͤndten bedacht / 
zum böchften beſchwerlich / vnnd vor GOtt mit nichte 
ZuVerantwortten were / vemands hohes oder niders 
Stando / Durch vnnſer mitentſchlieſſen — der Leere / 
Die wir auß grůndtlichem Bericht GOttes ewigen: 
Woris vnzweyffenlich für Goͤtlich vnd Chriſtlich ach⸗ 
gen, abzuſundern / vnd wider vnſer ſelbſt Gewiſſen / als 
obſtehet / vnter das angezogen Edict zudringen. 

"Aber wie vnterſieen ons garnicht anʒufechten / wie 
es Ewer Koͤni Durchenhiigkoyt/ueh ein yeder vn⸗ 
ter Ewern Liebden / vnd euch den andern / thalb 
gemelter onnfer mit Vergleychung oder Entſchlieſſung / 
nach Dem Edict, oder ſunſt / für ſich felbft , vnd mir den 

jeen halten vorll, Allein doß wir GOtt teglich vnd 
eesslich bitten’ Daß fein Goͤtliche Gnad vns alle zu fein 
vn 
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zu felbff rechten — 











| —— ſel —— 
n eli iſe 
chen Glauben durch vuſern 
chen. Gnaden Stuhl Mitler/ — vnd — 
land / Amen. 
ich, ose di 















— 
a nid don den Se 


rdet / daß die 

vnns / inn wiol —e— das God — Bi 
duch in gexe key vnd alleine: in etlichen 

cten vnd wider einander ſtreytte/h mes 

nigklich Erbars Derft eo Heisbrlich — 
ermeſſen / Wann wir Ewer — — 

* — — —— —— yetʒ — in 


a 
—— an 


wir wider mn u eere / ſo wir biß 
* nlich a ——— 
pe = Me —— —— 






in vauf — 
wirdet / der alſo laut: 


— —— den Bang erde — — — 


— ——⏑⏑— 
* ren? —— ni 
— 8* — —— —— 


F — BSas. Bud x 
—— —— — 
Mom: verhůt ich 


— —* dann menig 


ar BE 
ied bekendt/ 24 vnnſer fe. Che liche: cere / 
nung / vnd Haltuñg ſo oncecht vnd 
Weren / want die on mercklich Auffruren/ werd/ 
vnnd Beverde abgeftelt werden möchten/ daß es bil⸗ 
efehebeh ſolt / oder wir. tt zum wenigſten 
chweygendt einreumen vnd bekennen / Daß wir 
Fu recht gegruͤndet / ober 35 noͤttig Punct vnd 
— — arg etten / das wit aber (wir wer⸗ 
Ben dann tigen Concilion, oder jun! — 


So ——— ——— — B 

— — en.) Diefer. Beyt gen —— och 
= Das wereaudh Das anders/vanıt nicht allein 
fer ende / ſunder eh nee Fate — 
——— — 
verlaugendt / vnd * Herrn C Vuſach geben / 







| und vor Einem ch ater auch zuverlaugnen 
er er —— er. vnns rag 
| ie er 
Bann allen Den / ie Ihn HR 


vor Den Ten im 

— ——— | t Die recht Be⸗ 

Tann nicht allein in Bet w tten 7 ſunder inn 

den —— zur Nottur — wre 
n ade ; 


d Ybfall‘ dann — 
le funder auch bey des Begenteils Se 
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— — vnd rebchen wůtde / wann 
ie / daß wir ons mit Ewer Königl. Durch⸗ 
_. ‚Kicboe zu end) Dan andern: sul 
en / | n: Edit. verharren / vnd 
BE Barzu halten ſolt / Alſo / obgleich B0% 
der Kr emande zu 3 er Heiligen 
Worts etleuchtet / Daß der oder 
—— ſelbig nicht annemen ſolten oder doͤrfften/ 
Chriſtlicher Bidermann nit f ** 
8* nd ee ennen / ale ſich auch etlich ober 
euets Teyls Bea en, ien —— damit zube 
| wir vns eins folchen a 
Ewen Aöul —3— Durchlau igkeyt / Liebden / vnnd euch 
den —— en / darumb fo muſten fie 
* alſo Kaas vnd 


wir vns 5 mit Ewern Königl. D 
nee — bden / vnd euch Den andern Des ent⸗ 
ae Die m d bißhete bey dem Edid bii 
—2— Air ein Füinfftig Concilion 
3c. bekendten wir / wie vorgeo 
* Mit —* pe} ‚Teylo Meynung gerecht / * 
der auch / Das bdig noch in Elle were vnd fein ſoit / 
ri 














—— — 5 ng erfindet / fufpenditk 
Wie uſpendi 

d auffgehaben — ic) ein pe icher A 

| Chan Riem Sad as 8 — 


Seinen alſo halt chen und regieren 


— — ——— 
ren laſſen koͤnnen. W der auch. vn / — 


a ne — Daß: I. Buch — DS x 


Rs m Wil / Gemut — — 
12 ar dan == on Leben ee ar 
—* * en ZH jan — * Woche 
gen vn * 
Au — ee ande 
wohi zuver 
So hat es — ‚der 
xendt Dezglei —— ai 
k eind vngezweyffelt / Ewer — | 
eyt / Liebden pn di —— | 
Ka Notturfft anne] be 






AU vuR fere * der Bi sro Aa 
e die ein zeytla bapfcht ON | 
worden ke mir et/ —— — Ban ndf- 
licher / beftendiger Schrfft aufs hoͤch ——— 
und nidergeiegt/ auch Dagegen das Ed — üch Nacht⸗ 
mai vᷣnnſers lieben Herrñ vnd Heylandts Jeſu Chriſti / 
9 die Evange UND OTERR —— fach Chri⸗ 
i / vnſers eynichen M A ei 
auch feiner Heyligen * * ebrauch/ aufgericht has 
ben.Solten wir nun in 828— ðlchen Be dere 
ſchiuß / wie der im Außſchuß / der Meß halben / geſtelt iſt / 
ehelen oder willigen / m earth yon 
Farce — wit vuſer Prediger Leeren⸗ 
ie wie doch Fir Chriſtlich vnd beſtendig in dem 
Stack als wohn als in den vorigen / zů wider me weren / 
vnd dieſelben als vnrecht vrteyln huůlffen / d 
durch —— ver Gnaden GOttes vnſer Gem 
‚Kar nichti mit feinem guttem 
n Fan. Ewer —*28 gl: —— — Liebden/ 
Yyndiedieandern/ja menigklich / moͤgen zuch wol beden⸗ 
dken / wann wir in er? tetten / Flecken vnd Beni 
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ten / zweyerley einander, widerwertig Meſſen halten laſ⸗ 
fen: wurden / obgleich Die Baͤbſtiſch Eile nicht ve 


GOit / vnd feinbeyliges Wort were) welches doch nyrr 
unermermagerhalten werden daß Dannocht außfolchern 
bey Dein gemeinen Mann / ſunderlich bey Den Ihenen die 
ein rechten Enffer 3, GOttes Eere vnd Namen haben) 
(nichts weniger dann widerwertigs Predigen) Widet- 
wertigkeyt / — 55 Entpoͤrung / vnd alles Dugläd 
volgen / vnnd gar zu keinen Frid noch Ehnichkeht die⸗ 
nen wiirde - Er — er, Be 
Daß aber; von Ewern Rönigl, Durchleuchtigkeot / 
Liebden / vnd euch den ander, Die berärten DHäbfkifchen 
Meßen / wie die ein zeytlang bißhere gehalten vnd ges 
braucht worden ſeind / gemeint ſein / vnd Der Begrieff von 
enſelben verſtanden — haben wir auß dem 
leychtlich abzunemen/ daß der gemelt Begeieft allein uff 
Die oͤrtter gericht / Da Die ander Leere ( voie Jie genandi 
Murder) entſtanden / vnd ger nicht auf Ewer Aönigl, 
Bene enchtigfete / Liebden / vnd euer / der andern / 
brigkedten / vnnd gepiete / Vnnd darumb ons nicht vn⸗ 
——— daß Ewer Koͤmal. Durchleuchtigkeyt / 
Liebden / vnd ir die andern / fuͤrnembd / vns vnd andern! 
ſo diſer Leere (das: iſt / dem lauttern reynen Wort 
GOttes / ) anhangen / indem ein Maß / vn — UA 
halben / zuſetzen / vñnd in vnnſern Stetten / Sleden vnd Ge⸗ 
ieten / Ordnung vnd Begiement zumachen / welchs Euer 
oͤnigl. Durchleuchtigkeot / Liebden / vd ir / die andern]. 
im egenfall ungern / auch Darfür.voird: achten Har 
nit wůrdet lenden mollen/ So it doch billig die Gleh⸗ 
dencken/ vnd vielweniger wider das den dit / 

daß wir vns mit den Den in vnſern € A 
To a all 3 | Ile⸗ 


TFT DELBUG 22* 

een / Obripkepten / vnd gepieten/ des Nachtmals 
Thrifti/ als der Evangeliſchen vnd allein in © tlicher 
Schri ee en e/nach deflelben onfers Hey⸗ 

lands IEſu Cheifti Offenen und vnwiderſpre 
chen Enſatzung / einbel igtlich menschen, Dann Das ie 
ungern bet / oder. gedulden wůrdet / Ewern Kiebden/ 
vd euch Den andern / in iren Stetten vnd Sledien/ die 
Bäbfkifhen Meſſen / ober etwas anders —— 
Das Bötlicher Einſatzung / auch aller ſeiner Heyligen 
apoke Geprauch zuwider / und. allein auff Menſchen · 
dicht / vnd ndung gegruͤndet iſt / weren / oder 
Daran ennich Verhinderung thun zulaſſen. 
Derbalben vnd dieweyl die Leere auff vnſern Teyl 
in vnſern Landen vnd Obrigkeyten mit Goͤtlicher vn⸗ 
abervoundener geſchrifft gegrůndet / wider die Baͤbſti⸗ 
en Alain! ar ter maffen / gefört / / Vnnd num 
Icher Artikel nicht Der geringſt iſt fo in einem Chriff 
ichen Concilion Zuhandeln von nötten sm will / fo het⸗ 
ten wir ons (zů dem / Daß auch Das Außſchreyben / zu 
dieſem Reychstag / in Kaͤyferl. Mayhſt. Liamen beſche⸗ 
ben vnd außgangen / welchs auch au_Datum jünger iſt / 
Dann Der vorgemelt Gewalts⸗Brieff / vnd Die inſttu⸗ 
&ion, noch dieſelb verleſen Inftruction, nichts von diſen 
oder andern dergleichen Artickeln melden’) gar nit vers 
ſehen / daß vber vnſer bievor pielmals gethan anzengen 
— ———— Errxinnerung ob dem dermaſſen ſolt ges 
Wiewohl auch offentlich am Tag ligt / was wir 
im. vnſern Landen / vnd Obrigkeyten / des Hevligen 
Sacraments halben / des Leybs vnd Bluts / vnſers 
Seen vnnd Herlands I Eſn Chrifi/ predigen * 
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-verhalb wentienffrig Anzengun 
Balken af, Daß ber wiflen wir doch — — 

mials/. or. wir onp hievor auch haben vernemen 1af? 
= / aus Be — en / vnd gutten Chr 
he dr — ve a FEN für.b — oder fuͤrtreglie 
ſo —*8 ein 


a: g / ye dh di⸗ 
Dee Sn (len ch 


ehb EL hm t 
—— enen / ſo be ach 


— * —— verbört — * 
ch wohl zubewegen vnd zubetrachten⸗ 


vo ſolche — und wichtige Artickel auſſerhalb 
en Concilion ‚fürgen men! pber darinn 
on — rfftig vngebuͤrlich verhoͤre aller der / ſo die 
beruͤrt ein Erkantn — rdenung some 
hen vuterſtanden / zu was *8 Vnrichti 
Beyr folches Kanferl. Mayſt Ewern Königl. Dur 
leuchtigkeye/ Kiebden/ yns / vnd andern Seendendee 


euche ge rt vnd verſtanden werden 
ie 7 8* * Außſchuß —2 


als 
ift/ daß Die Bee er das Heylig Engeln, mach 
Si —— her eilfen/von Der Yen — 
irchen ä —5 vnd nn 
— Mb Leeret Den bes wen, —— er 


ei Ric, 

Streyt / vnd he ‚Drei oder Bet 

iſt Dann allein: ee — als auch 
nach dem Bebelch GOttes nichts anders gepredigt 

be (ol / vnd da einen Tert Heyliger 


Schrifft mit dem andern zuerklern v und aupsulegen,/ | 


56 νν Hli >77 5 & 7 SREERFW EEE 
wie auch) diefelbig Hetlig Goͤttlich Schrifft in ‚allem 
Stüden/ den Ehaffen Tenfchen zu wiffen von noͤtten / 
an ir felbft kiar vnd lautter gung erfunden wuͤrdet / alle 
Finſternůß zyerleuchten: Sp gedencken wir / mit der 
Guad vnd Huff GOttes / entlich bey dem zublevben / 
das allein GOttes Wort / vnd das Heylig Evangelion; 
alts vnd neus Teſtaments / in den Bi —— — 
verfaſt / lautter vnd reyn gegredigt werde / vnd nichts / 
Zas bawider iſt / dann daran / gls ander eynigen War⸗ 
eue/ vnnd dem techten Richtſcheyd aller Chriſtlichen 
eere) vnnd Lebens / kan niemandt irren noch felen / vnnd 
wer. darauff bauet und blevbe / Der beſtehet wider alle 
Portten der Heilen / ſo doch dagegen aller menfchlicher 
ern * nd fallen muß / vnd vor GOtt nicht 
Daß aber auch vorgemelter Begriff / zu erhaltung 
Frids vñd 6 Bd mitler Zeyt Des Conci- 
kon, nit. für Derlich noch dienſtlich / ſonder geſtrafs da⸗ 
wider / in auch auß Dem. klerlich abzunemen/ daß wie 
hievor gemelt / im erſten Punct ——— Daß die 
Thenigen/ ſobiß auhere bey dem Asyl; Edit.blieben/nun 
hinfůro auch Darbey-nerharren ſollen vnd wollen / vnd 
wirdet dat innen kein Vnterſchied gemacht / oh vnd wie 
weyt ſich foice Detpflichtung auff Die Peen Des ange⸗ 
zogen ka erſtrecken ſoll wie es Daun / nach. laut Der 
gemeynan Wort / anderß nicht kan verſtauden werden. 
Ailisdann etlichen vᷣnſern Geyſtlichen von andern 
Obrigkeyten bereytan im Schein gemelts Edict; bege⸗ 
gende / diewedi fie ich) / irs Gewiſſen halhen / auff GOt⸗ 
tes Wort gegrůndel / Dem Edit nicht ßhalten / das 
vnterſtanden wuͤrdet / denſelben vnſern augebseigen 
* uder⸗ 
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Vnderthanen / vber den vorigen Spegeifäien Reychs⸗ 
Abſchid / ire Zehend / Renth / Zyns / Guldð / Schuldt / 
Erbſchafft vnd anders / in ander Obrigkeyt vnd Ge⸗ 
pieten gelegen / on vnd wider Recht mit Gewalt zune⸗ 
men / vnd vorzuhalten / Vnnd iſt wohl zuachten / was 
weytter derglerchen / vnter demſelhen angemaſten 
Schein / fůͤrgenummen werden / vnd zu Gefenhand⸗ 
— eben moͤcht / das daun de zu erhaltung 
rides vnd Eynigtent wenig oder garnichts gedeyen / 
Zugeſchweygen / wann ſich vemandt euers Teyls vnter⸗ 
28* wuͤrde / im Schein des Edids vnd vermeintert 
AaAcht vnd aber acht / als Der Peen deſſelben / gegen ung 
oder andern vnſers Tevls / mir gewaltiger That zuhan⸗ 
deln / vnd permeinlich zunoͤtten / Das zůthun / Has wies 
der GOtt / ſein heyliges Wort / vnnſer Seelen vnd gut 
iſſen iſt. Es kan aber ein yeglicher wohl beden⸗ 
cken / was einer Chriſtlichen Obrigkeyt in ſolchem / zu 
Erhaltung GOttes Worts / Ehrens vnd Namens/ 
auch it vnnd irer Vnderthanen Seelen / Leybs / 
Lebens vnnd ** Befridung / Schutʒ vnd Schiem 
zutbun en will / darumb es ve h igin Pe 
dem Arsichel / in vorigen Sperulcben Feychs⸗/ Abſchid 
verfaſt / bleybt / der das Edit, vmb Fridens vnd 
nigkeyt Wulen / auch auß andern gůtten Chriſtlichen 
Vrſachen ſuſpendirt vnd auffhebt. 7 
Vnnd auß dem allen wuͤrdet nun lautter gnug ver⸗ 
merckt / vnd off entlich erwieſen / daß der vorig Sperriſch 
Bene: Ange zu Frid vnd Epugleyt mer / OAum,der 
Degrieff des vorgẽmelten Ariickeis furderlich vnind 
dienſtlich / wie dann ſolcher Abſchid / vermag der Icheus 
Aion, ſo dazamahian die ZA n arn. venattenn en 


Das I. Bud ı 


— —— — — — — — — — — — — 


de en/ Sürften und alle andere Stende des 
eyce/ a ur angele worden / Vnd (scher 
Be vorigen lauttern Abfchied/ darinn das Kaͤy⸗ 
lich Edid; wie Obftehet/fufpendiet/nif verblieben oder 
Vnterlaſſen iff/ in vermeintem Schein deffelben den 
Vnſern Das ie mit Bewalt/ oder on Rath/ inn ander 
Obrigkeyt — zunemen vnd auffzuhalten Was 
er ann yetzt von onfern ee gi ſo zum 
Teyl on das Wiederwillen/ Zanck / Hader / vnnd kei⸗ 
nen Friden füchen/ — wann inen die Thuͤr des 
Edicta halben / wie * geſtelt Begriff will / wider ge⸗ 
ST et/ vnnd —— Dorlusn.ferlkhen peprifchen 

ſchid b.pegangen wi 

nnen auch Ever Adnigl. Dutchleuchtigs 
keyt/ — > 8 die andern / nicht nen! 
wann die Wort inn vorigem ——— [hen A ” 
ah 


Abſchid begri en O8 an ——— 
eyt — inn 


rthanue 
Gaben daͤs Edidt belangend/ 3 fich er 8* — 
33 vnd halten Bu wie . — — * u. 
erbschften vnd in feinem Geri auch bie 
gen A Aut: Kitas . Cala vnſer ordenlichen sc 
Gb Rode vnd vertraut zuverantwortten / 
— nicht) der A porgemelsen Punct oder Arti⸗ 


n / daß dadurch voriger Reychs⸗/ Abs 
—— nicht au —— —— Er 
es ——— 3 — vorige Zikticels/ 
vnnð allen Ch eychs⸗ nicht mer 
une elaffen were] daß fie Ach: im allen Späfen. nad 
stes Wort / vnd irem rechten 
tt vnd ar 
Mayſt. w — —— vnnd verinnn 


wr“» 
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— — — tkemem — 


keinem Grundt angeseygti twerden/ 
—— ſein / die einem —— DR Iten zulaß 

mitler weyl eins. —— nk — *5* | 
— viel a GOttes Ge⸗ 
richten vnd / dabin ſolch Derantı 
worttung —* gehoͤrt / halten oder wiſſen /) da⸗ 
n reden. 


So iſt auch vorangeruͤrt / wer den Speyriſchen 
a 
mögen au r vns auf⸗ 
= Yermeist/ ale ſolt Hfftgemelter Reychs⸗Ab⸗ 
n 








durch vns mißpraucht en an * nden / da⸗ 
wir ordenlich gehoͤren / Recht vnd alle Billigkeyt 
wohl Hand nö An uns biermis plliglich e p * | 
ns iſt auch nicht en man ye beforgen 
en ee ae 
— eere gez n w aß der / in · 
ma en Fer 4 —— a ge —* 
vnvergreiſſen ein 
vnnd in —* — ſchuß — — exe t/ vnd 
nicht / * an 2 t verman/ an feiner — ſub⸗ 


— ben werde / 
en bey — even vnd ar ten nd 

no diewey! wir dann zu A , > 
nern ee 
aller enlichen 
————— 
— Ding — m Teyl yetzt von vns erzelt / vnd ſunſt 
—— a 

May em / wie die ver⸗ 
Ken mi Aion , beruͤrts ara halben, vermag / mit 


9 1 1... - Das 1. Buch 
nichte haben bewegen laſſen / wie dann aus Irer Kaͤvſ. 
Mayſi. Außſchreyben vnd Gewalt / als. wir sicht an⸗ 
ders wiſſen / lautter gnug den wuͤrdet / daß in all⸗ 
weg davon geredt / gehandelt / vnd geratſchlagt wer⸗ 
den ſoll / auff Daß Frid vnd — im Rexrch moͤ 
erhalten werden / darauff wir. Ewer König 
Durchleuchtigkeyt / Vebden / vnd euch / den andern 
Stenden / alle vnſer fürgenommene Handlung gericht / 
vnd in allem vnſerm thun nichts / dann vor allen Din⸗ 
gen GOttes Eere / auch vnſer aller Seelen Seligkeyt / 
CThriſtlichen Frid / vnnd Eynigkeyt geſucht haben / vnd 
noch nichts anders begern / das koͤnnen vnd wollen wir 
mit GOtt dem Allmechtigen / vnnd ennigen Erforſcher 
vnd Erkenner aller Hertzen bezeugen. Derhalben vnnd 
wo es die Mehnung gehabt / daß es / von wegen viel⸗ 
geinelts Artickels / bey der verleſen Inſtruction· fůgli⸗ 
eher vnd bequemer weyß bleyben ſollen / het es dieſes 
des Anpfen / auch ſolcher Berarbfchlagung / 
ewegung vvnd Aandlung gar nicht bedoͤrfft / da⸗ 
mit ir doch auch ewers Teyls von der fuͤr gelegten 
oder verleſen inſtrackion, darzu auch ſunſt von Räpferl; 
Mey: Auffehreyben/ gangen fent- | 
ein allen nach wollen wir ons, zu Ewer A 
nigl. Durchleuchtigkeyt / Liebden / vnd euch / den 
andern / als vnnſern en nd. gredigen deren); 
Oheymen / Detteen/ Schwägern/ Freundten / vnd 
beſunder Lieben / verfeben / Als wir auch abermals: 
freundtlich bitten vnd gütlich begern / ir werdet vnd 
woilet Gelegenheyt der. Sachen nochmals zu. Ge 
muͤt füren / vnnd vnſer Befchwerung / auch derſel⸗ 
ben Grund vnd Vrſachen mis. Fleyß betracht m 
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vnd ud) wider den / vor. einmãttiglich befchloffen / 


»eepflichten/ verbriefften. und ‚befigelten Abfchied mig 
sichten bewegen laſſen / noch handeln 28 nie) 
mandt Deflelben aufs angeregten vnd andern egruͤnd⸗ 
sen Vrſachen / die wir dißmals vmb des Delta Mile 
Ien zumelden vnterlaſſen / Fug Nacht er Recht 


Vnnd wo aber ye dieſes dritt Anzeygen vnſer ad 
Ewern Königl. [ she 4 








lichen Beſchwerden / bey Koͤmgl. ) 
tigbeyt/ Liebden / vnnd euch / den andern / kein fFat. 
den ee hg & —— bezeygen ag * 
mit oͤffentlich vor eynigem Erſchaffe 
Enthaͤltern / Srloͤſern — ni uk f * wie 
votgemelt / allein vnſer aller —— erforſcht vnd er⸗ 
kendt / auch demnach recht richten wurdet Jauch vor 
allen Menſchen vnd Creaturn / daß wir für uns / Die 
Vnſern / vnd aller menigklichs halben /in:alle Aandlung 
vnd vermeint Abſchid / ſo / wie vorberůrt / in gemelten oder 
andern Sachen wider GOtt / fen beyugs Wort / vnſer 
aller Seelen Heyl vnnd gut Gewiſſenn / Audyworder den 
vorigen augezognen Spehrifchen Reyehs⸗ Abſchied fiir: 
enommen beſchloſſen vnd gemacht wordenmicht gehel⸗ 
en noch willigen / ſunder auß vorgeſatzten vnnd an⸗ 
dern redlichen gegtündten Drfachen’ für nichtig 
und vnyůndig halten / daß wir auch dawider vne⸗ 
Notturfft offentlicy außgeen laſſen / vnd der Konu⸗ 
ſchen —— Mayſt. vnſerm allergnedig } 
in diſem Handel weptter gründtlichen vnd wonrhaffs 
einen Bericht thun / wie wir vnns deſſelben heftetn 
nach gegebnem vermeintem Abfchied nlebaidt durch 
vnſer in der Eyle anban die — 


Das!.Bi Buch 


— erholen / 7 offenlich vernemen laffei/ 

ebeis erpoffen n haben / daß wir uns nichts 

x om iger mi er on. ee yen 

riſtli oncilion, ationa Vetſambl ng / ver⸗ 
* licher * Kurt Be unbalts des 

— 53 — 


—8 * Sn rl A Ita und 

re *—* *8 / 
—— er .. Fänge mebigt 

an en Käyfer/ 

Betzan Was auch der ey * 
—— Be u den 

langt/ wie Das in vorigen chen Kepchev Abs 

fchied verfaft vnd außged f ri vns darinn 

auch vnverweißlich balten und —— Vnd Den 


eychen 
| —— pie Midert tauff und den Dru eeirenBR/ 
nn rn auff diſem Reychs ⸗Cag verſtanden / 
mit - — abe ern ki au aba Rieden —— 
in alweg auch —A a wiflen. Wir 
anch bevor /. vilberüct vnſer 
vnd — Annie ferner zu extendirn / vnd was 
tm — allem pr —— Nottu Kg 
Vnd w nzwenffenlich verſe⸗ 
ben und gerzöften Die R — . ayſt. wer⸗ 
er ich gegen vns / al iftlichee BOftocober 
ing ) liebender Känfer/ ynd pnfer Allergmedige 
ke er/ in Anfebung unfers Chriſtlichen / Erbarñn / 
edlichen und unwandelbars Bemürs/ vnnd ſchul⸗ 
diger Geborſam / gnedigklich balten vnd ersengen/ 
r⸗ 
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—_. 


MWorinnen wir dann Ewer Adnigl. Dücchleuchtig- 
keyt / Liebden / vnd euch den —— — ra Sande 


vnd gnedigen Herrn / O 
—— vnd befunder eben? fine — 


Eid utwillig alle gi gäp gen v nedigen 
0 n vnd beweyſen me Eine Ds a0 Ki wir 
Stan 2 afft / auch gutwilli borfam/Bna; 





| un vnd iſſtlicher Lieb unnd flicht surhun/ gut⸗ 
will Uno en eygt. | 
nd als wir uns nun ferner onfer Beſchwerden fein Der; 


enderumg noch Erlinderung mehr — ar Iſt nicht 
on/ daß gleychwohl die König. Durchleuchtigteyt / ſampt den 
Oratorn Und Commißlarien/ auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Stenden/ etliche ive Räthe/ zu uns auf Donnerflag nach Ju- 
bilate, den 22.ten Tag Aprilis, mit mündtlicher Werbung ver- 
—— — wir nad gender. Moymung vngeperi ver⸗ 


Antragen Koͤni [Dun leuchtigke ht/ Kapſerl Mayſt. 
——— — — an auch Chu fünften, 
Sürften/ Stenden und Geſchickten RE: 


—— — Montag hetten vnſer gne⸗ 
A— ren von Sachſen / Bra auf 
£ / Heften vnd Anbalt/ ie König 

Durch gkeyt / Kayf. Mayſt. Oratoen. und Com- 

wiſſarien freundli Anfuschen laflen/ mit Anzeyg / als. 

begerten ir Chu Beftlch vnd —— — ee 
— gkeyt pn 1 Commiſſarien 3137. 

eyn / Darauf ein "Stand auff volgenden Tag vmb 
hora ernendt worden / tte fich Koͤnigl. 

ſamt Deu Orztop vnd Commillarigt aa 


Das 1I. Das 1VBuch 
55 — ee der  Zuverfic cht / be) Je Chur — end Si: 


naden wiirden zu A a onnb den an⸗ 
en kummen fi fen’ Aber J a naden betten 8* de 
elb Stund m rer Koͤmgl. Durchleuchtigkeyt JE 
uldigun us eb un laſſen / — nenn 
on ellen/ la die Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt 
eth an in Zuverficht/ Ir Chucfl. vnd Surf. Gna⸗ 
ah ůrden felbft Euınmen fein/ Dieweylesa r Iren 
rfürftl. * Sürftl. Gnaden nicht gelegen geweſt / 
Ar zukummen / baben fie Die Iren mit einer 
eifft zu Koͤnigi. Durchieuchtigkeyt / dem Orator 
END Commiflarien perordent. Dieweyl aber die AS 
nigl. Durchleuchtigkeyt bedacht/ daß durch Schrift 
nichts fruchtbar möchte gehandelt werden / hetten 
Koͤnigl. Ducchleuchtigkent vnd Commiflarien vᷣnſern 
Gnedigſten vnd Gnedigen Herren ——5 anzeygen / ſie 
—— ut —— — gun en! en Lan Daß Di 
Hauß bey 2 abi — n laſſen / daß Die 
vielgemielte eonf rſten RA a nfich dahin auch 
verfügten wolteny ſo folt Des Ar — Zwiſpalts 
halbeñ / vnd ſun —— Beſch —— wer 
gr Damit u oͤnigl. — eye als F 
an alter/ ri eh — arien / 
lien en vnnd Stenden/ allerſeyts — 5— 
er — vnd nicht al zerteylt abſchieden. 
Es hetten ſie aber Jr‘ huefuͤrſtlich vnnd Veſt 


835 daſſelb von Koͤnigl. Zurchleuchtigke or 
r * +2 l 1 wer⸗ 
nemen / Nachdem aber. —— euchtig⸗ 
Bent dafü Mr üt geacht /es wuͤrde Doch vnfruchtbar fein/ 
mit den Geſandten Davon zuhandeln / derhabben bet» 
ten, Boͤnigl. BERUFEN fampt wen: — 


Gom- 
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—— ſſe ʒu ürſtlichen vnd Fuͤrſt 
—2 Iben/ Teen Churfuͤrſtlichen 
ag "Ehnden volgende —— anzu⸗ 


—— —* Reychs ⸗ Tag etwas lang ver⸗ 
se non —— — viel difpacirens fürs 
egal das merer auff ein Meynung be. 
hen. mern rt fich die Aönigl. Dutchleuch; 
tigkeyt vnd ——— wegen Kaͤyſerl. Mayſt. 
aüch — Fuůrſten und Stenden / verſehen / 
vielgemelte fuͤrſten vnd Fuͤrſten werden ſich / in 
Bewegung allerley Handlung / vnnd wie es —— 
men / daß der minder Teyl dem merern allwegen 
volget / dermaſſen auch erzeygen / vnnd das / ſo den 
1 — he beſchloſſen / annemen/ damit kein Zwiſpalt 


Gleichwohl hetten Ire Chu lich vnd Fuͤrſt⸗ 

Me eds 
es ieds zum hoͤ 

tche on in den Abſchied 

—— —— erden / dann wo 


—— 8* 
Van eben pre &bimfrftlichzund 
— — —— He 


chen nicht F 7 7 ob — eint Teyk — 
























| Be 
= nz Die DOT 
— ‚wegen. 2 x SE 5 . 
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— — wolß, fe; A / daß die 
—— Abſchied / wie derſeld 
Ddurch den — — — — s anue 
wurden / Wo aber die g 
Fuͤrſten — zuthun en / Bf mas: ach 
gleichwohl wie begert/Die proteftation m den Ab 
nachdem es dermaſſen nicht herkummen 
Sunder man het derhalb Ire Churf 
uͤrſtlich Gnaden in gemelten Abſchied zuſetʒen vn⸗ 
Kain vnd Ire Gnaden nirbynein ee 
Tee Cburfü: lıch>onnd Fuͤrſtlich Gnaden ir getha⸗ 
—* wendung daruͤber weytter een vnd auß⸗ 
reyben wuůrden / fo moͤcht es Kaͤyſ. vnſermm 
alleuguedigfien Herrn / zu mercklicher Be erung 
—* vnd Irer Mayſt. Hoheyt belangen nen 


3 
bien 









fefte Königl: Doucchl; pn Commiffarient/ 
en/ Fuͤrſten vnd —— mercklich Nachteyl 
a ag Damit aber dei — ia ſchafft 
ee ——— Du euchtigkenfund der Com⸗ 
‚wiggrien/ auch. Chnrfi il m — Sende freundtlich⸗ 
—— andern * bitten / daß die Churfuͤr / 
re und Aa — extenfian , es daß .Dieipro- 
ch auischen ſolt / ſich wolten enthalten? 
* Kong! Dura 2 miſſa· 
vnd nicht auch vervrſacht moͤchten wer 
— —— ansehen zulaſſen / das nee 
= — 8 Comfüni m def Gna⸗ 
den nicht gedencken möchten / als ob ung 
etwas ers — Ser dtlich 
eynung ich trůge / So * die in 


Duschleuchtigtept/ fanps den Commillrien/ auch Ba 
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uͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / Bevelch geben 

* vol wentter zureden / vnd Ire ———— 
keyt / auch die Geſchickt eigen ob Te Churo⸗ 
ern tlic) Gnaden / mit Asnigl. Durch⸗ 
euchtigkeyt / — den Commiſſarien / vnd allen Sten⸗ 

den / des Gl vnd aller zeytlicher Handlungen hal⸗ 

ben / Fried halten wollen / ſo wolten ſich Koͤnigliche 

Durchleuchtigkeit / Die Commiſſarien vnd Stende deffei⸗ 
ben auch alſo halten / vnd keinen Vnfrieden deßhalben 
fuͤrnemen Dann Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt were des 
entlichen Gemůts / dergleichen Die Commiffarien / auch 
Pe Sürften vnd die Stende/ mit vielberäre 
ten Churfůrſten vnd Fürſten in Frieden und Eynigkent 
aufiehen, big auf ein Concilion, ınn Zuperficht/ es folle 
ich darnach 3u Peſſerung vnd gutten ſchicken End als 
ler oͤrtter Fried gemacht werden/ mit entlicher Bitt/ 
daß fie] Die Churfärften und Fuͤrſten / Rönigl, Durch. 
leuchtigkent) vnd der andern halb, mit freundtlicher/ 
ite / der Befhyicten halben / mit gnediger Antwort wo 


ten vernehmen laſſen. SE N: 
Darauß ift gleichwohl leychtiglich zuvernehmen / welcher Ge⸗ 
ſtalt wir ferner vnd weytter heſchwerdt ſeindt worden / vnd ſon⸗ 
derlich in dem / daß vnſer proteſtation, 311 dem vermeynten Ab⸗ 
ſchied dieſes Reychstags zubringen vnd einzuleyben gewegert / 
vnd zum andern / daß fuͤr beſchwerlich hat wollen angezogen 
werden / ſo wir vnſer gethane proteftation oͤffentlich wuͤrden 
ausgehen laſſen / fü es doch vnſere hohe vnd vnvermeydliche | 

No erfordert/ vnnd ung zu recht auch fonft billig unver 

weßlich / fonderlich au Ehen todhe eine dem/ was wir 
weytter vnd mer / auf obbemelter K mig . Een 
Keyſerl. Mayſt. Oratorn und > arien / auch — 
| 2 en 


108. Das J. Ruch 
ften / Juͤrſten vnd der andern von Stendten Geſchickten / Wer⸗ 
ung ond Antragen zu Antwort gegeben / Vnd Mas von vn 
u beyden Seifen ferner gegen einander derhalben in Schriff 
ten añgezeygt iſt worden / dag alles hernach auuch verzeychend 
wuͤrdet / eygentlich vnd nach der. Lenge zuverne⸗ 
nen Ih Da A at es, ci 
Antwort der Evangeliſchen Fuͤrſten auf das Fuͤrhal⸗ 
ten / ſo die Geſchickten von Be Durchl. zu Hun⸗ 
garn und Beheym / als Kaͤyſ. WMayſt. Stathalters / 
Oratorn vnd Commillarien / Auch Churfuͤrſten / 


Fuͤrſten vnd Stende wegen / geſtern an 
3. .2: Sie gethannn. 
Pils Te wiſſen vns zuerrinnern / DAB wie am negſt / ver⸗ 
ee Montag etliche Det Dam zu IC l. 
——— —— Sie ig — la * 
auf nachvolgenden Die Au Stunde anzufessen/ (9 
wolten wir Irer Durchleuchtigkeit/ —* yſ; Mavſt. 
Orator vnd Tommiſſarien etlich vnſer B ſchwerden vnd 
Notturfft — gen laſſen / daß wir aber auf gemelten 
Dienftag fee vnſere Raͤthe zu Koͤnigl. Durchleuch⸗ 
tigkeyt / vnd Iren Liebden nicht haben —3 moͤgen / 
die berurtte vnſer Notturfft anzutragen / iſt auß fuͤrge⸗ 
fallen Verhinderung geſchehen / wie Die Vnſern jo wie 
vmb diefelb Stunde inn Roͤnigl. Durchleuchtigkeyt 
off verordent / euch Herten göigen Truchſeß ange 
zeygt / vnd ir ferner an Die. Koͤnigl. Durchleuchtigkent 
getragen/ vnd mag nicht on ſeyn / Das ir / Herr nr 
den Vnſern darauf zu Antwort wieder bracht / die K 
nigl. Durchlenchtigkeyt ſampt Baͤyſ. Mayſt . —— 
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vnd Commifarier / weren der tſchuldigung zfri⸗ 
den / doch moͤchten Ir en Ei uchtigkeyt vnd Lieb⸗ 
den wohl leyden / ſo esuns 3 en / dãs wir vmb zwey 
hora Vachmittag —— Pe oh nen bey Iren KR 
leuchsigkent vor. iebden erfcheinen wolten: 
Dem es aber Die Sachen belanger bat / der. weg Die 
Koͤnigl. Durchleuc — — Anl. Maſt. 
tor vnd Commiſſarien auff beſtimpten otag vbe 
daß wir uns doch keins andern verſehen beften/ dann 
rRoͤnigl. Durchleuchti — vnnd — wuͤrden 
— alts halben / ſo zwiſchen Churfuͤrſten vnnd 
ehe PR andern von — vnd ons fuͤrge⸗ 
u auge vnd billicher ng Bene kif 
en h A yore danun auch der Handel 3u een 
Erg — —5 I vnd Liebden nicht anders A 
geweft/) ir iiepaung * einer Schrifft / faſt in 
ſtalt — angemaſten Wey jung? vor gedachten 
fuͤrſten vnd Fuͤrſte — en von Stenden of: 
ei verieſen / vnd darnach zu des Reychs Hendeln 
antwortten la le Vnd do Ir Rönigl. 3 
tigkeyt vnnd en / als wir darau ein * 
ech mit einander zubal ten abgewichen / vnfer sl 
uns auch vber — freundlichs Bitten / ſo wie 
durch etliche der Vnnſern au Ir Durchleuchtigke 
vnd Liebden derwegen haben thun laſſen / gleichwohl 
5 ezogen / vnd vvᷣns —A wer ſolchet Yan: 
chloſſen / nicht hören wollen / So nicht on / 
Daß wir derbalben — nutz vnd bequemlich geacht / 
Durchleuchtigkeyt vnd Liebden ynſer proteltanon 
eſchwerden vnd Notturfft gleicher Geſtalt / wie zu⸗ 
vor bey Churfürften/ Fuͤrſten vnd Stenden beſche⸗ 
ben, auch ſchrifftlich zuãntrogrtten laſſen / baben nr 
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yınb die angefasste Stunde vnſere Rethe zu Zönigl. 
Dorchleuchrigkeyt Oratoen vnd Lommiſſarien damit 

gefertige/ Aber. zu vorigen Beſchwerden / ſo vns inn 
Diefen Zandlungen in mer Dann einem Wege bege⸗ 
endt/ haben Ite Durchleuchtigkeyt und Liebden die⸗ 
elb vn fchriffrliche proteftation vnd Notturfft nicht 
annemen,/ funder onfern Rethen wieder zuſtellen wol- 
len/ Onnd nachdem fich aber Diefelben ſolche Schrift 
auß Mangei ires Beyelchs wieder zunemen gewegeet/ 
vnd darfiir gebeten/ifkfie vns durch Irer Durchleuch⸗ 
tigkent vnd Liebden Geſandte wider in Die Herberg 
bracht/ vnnd hat Be wohl/ was wir mit beſtendi⸗ 
gem Grundt / auch auß vnmeydlicher Notturfft / dar⸗ 
inn angezeygt / gar nicht wollen betrachtet noch, arte 
gefeben werden/ des wie ons / vnd daß an flat Ad 
in fcher Ränferl.NTanft-vnfers allergnedigſten Herrn / 
uns folchs herte begegnen tollen / ze dann gar 
nicht verſehen / Wiſſen auch funder Ruhme / daß wir 
darzu nicht DR gegeben/ vnd zweyffeln nicht / 
die Sale Ayferl. Mayſt. als ein g siaften/ ho 2 
[öblicher Käufer auf difem Reychs⸗Tag felbft gegem 
wertig geweſt / wir wuͤrden Des oder dergleichen gne⸗ 
diglichen vertragen gewefen fein. — 
Es iſt auch nicht on / daß Koͤnigl. Durchleuch⸗ 
tigkeyt zu vns / dem Churfuͤrſten zu Sachſen / an nech⸗ 
er —— Abendt geſchickt Und anzeygen laß 
en, Ir Duechleuchtigkeyt were willens / ſampt Kaͤyſ. 
anft.Commillrien vnd Oratorn / auff volgenden Don⸗ 
nerſtag zwiſchen Acht und Neun Horn aufm Hauß 
bey Thurfuůrſten Fuͤrſten und den Stenden zuſein 
mit Beger von Kaͤyſ Mayſt. wegen/ DaB wir mit 
den andern vnnſern Freundten alsdann auch er ſchey⸗ 
nen 


. Bon der 1 ber Evangel. Staͤ Stände Proteftat. und. und Appellation. at 


nen en wolkem tem, fo were Jre Durchleuihtigfert fm ——— 
Oratorn vnd Commiſſarien Bed t / der beſe 
e 





teftation halben / vnd zum. 3 5 Diele Beychetags 
gabandeln, darauff wir denfel ah ten vnter an⸗ 
ern zur Antwortt gegeben / vnd — weil wir 
ernummen / Daß fie/ Die andern vnnſer Freund / zuer⸗ 
ſuchen nicht Bevelch hetten / ſo ae wir ons m 
sven Lieben volgends davon *— vnnd Ar 
nigl. Duxchleuchtigkeyt derhalb vor Der Ser nt) 
wortt geben laffen’ haben auch — vnſere Rethe 
— tlich zu Irert — — ae vnnd 
oͤnigi. —— * — ern errinn 
weichen, Geſtalt ßſchreyben / ſo 
u Kamen. DS mi cher Räyfet —8 au 
den — aͤyſ. Mayſt. vnſerm aller gnedi r 
* eborfam dieſen Rey — * — 


betten/ er —— 
tan) Surf en vnd Stenden 3 * andeln —* * 
elffen / ſo ap ttes Eere / auch 
eh an an De Parsf: vnd allem guten ges 
teycben ms ie Sachen / Den Swie 
—* * vnd ichkeyt 
Ss in ee * des eat oa Halli * 
agen davon nun biß indie gehan⸗ 

t worden / vnd * DNS vie Jain — 
begegendt / were Koͤ rigl. rs —— ſelbſt nit 


verborgen Diesen! vns ab en 
vber alleelunfze ge "rubma undt € — — —— 


BB wie vns darinn wenig fürtreglicher 
Eben — vnfer Obeymen 
vnnd 2 Dee’ nrich von Braunichweig/ - 


vnd Mar Ku Er Deu von Baden / g man 


112 | | * Das 1. Buch * — ur : 


alte balben / Onterbandlung- Art uns gemutet / ð 
etten wir iren Kieben vnſer Gemüt / ſo viel wir mit 
Gewiſſen hetten thun mögen/ angesengt/ Dnd nach⸗ 
dem ſich Ir Lieben erpotten / mit Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stenden darauff auch zu handeln /ſo wol 
ten wir von Inen Antwoͤrt gewartten / mit —— 
Anbang / wo Irn Liebden bey gemelten Churfůrſten 
Faͤrſten und Stenden Die Handlung entſtunde / daß 
wir die Sachen / yermůg vuſer nechſt gethanen pro! 
bey dem Abfchied / ſo auff vorigem Reychs⸗ 
ag allhie zu Spener gemacht / wolten beruhen laſ⸗ 

7 weren es aber ander Sachen / davon Boͤnigl. 

r dengegtrtr vyn reden wolt / oder zu re⸗ 
en hette wolten yir auff Irer Durchleuchtigkeyt 
Anzeygen darinn vnbeſchwerd fer: et 
-" Darzu haben wir) der Ehurfürft zu Sachfen/ 
perl oͤnigl. Durchleuchtigkeyt Den Rerben int 
weychen vermeldet / daß fein Koͤnigl. Durchleudy 
igkeyt mit ons zureden hette / von Sachen / vnnd 
underlich diſen Reychs⸗Tag belangendt /daran merck 
ich vnd viel gelegen etc etliche vnſere Rethe / zu feiner 
— leũchtigkeyt vmb die obgemelte Stund 


. 
⸗ 
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abffe Hau verordcht/ mit Bevelch/ vnns bey Irer 
Durchleuchtigkene/ Daß wir felbit nicht hinauff kum⸗ 
TEE eree ich sie chungen Di Dante 
en 333 Kongl. Durchleuchtigkeyt inen 
die Sachen Hg wolt/ daß ſie vns deſſtiben bei 
richten ſolten / Aber wie fruchtbar vnd nutz es gewe⸗ 
fen wer. / wo wit gleychwohl ey gner Perſohn ub⸗ 
as wir > ethaner vnſer preteltition Fuvot hey Chuꝛ⸗ 
—e Furſten vnnd Ständen vnnſern Abſchied 
gennmmnen/ wieder hynauff gezogen weren / auch wie 
w+ite J wey 
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weytter / dann zuvorhyn / zu bequemer VDergleichung/ 
damit wir allerſeyts nicht —* urteylt von diefem 
Reychs⸗Tag abfehieden/ möcht gehandelt worden ſein / 
wollen wir. yetzo weytter nicht anfechten/ Sunder den 
Beſcheyd vnd Die Antwort Daflelb wenfen vnd befagen 
laſſen / ſo vns die obgedachten onnfer Obeymen vnnd 
Vetter von: Braunſchweyg vnd Baden geſtern nach 
mitten Tag / iner fürgenummenen Handlung halben / 
haben anzeygen laſſen / waß ſie auff ire Surfhleg, (5 wie 
zu Verhuͤtung zwifpaltigs Abſchieds / oͤnigl. 
Durchleuchtigkeyt / Den Oratorn vnd Commiſſarien / andy 
—— Fuͤrſten vnd andern Stenden / hetten er⸗ 
angen moͤgen. * * 

Es gibt auch nicht geringe Bekraͤfftigung zu vn⸗ 
fer hetzt gerhanen Anzergung / als ir ferner vnter anderm 
geworben habt / Diewenl Das merer / des Zwiſpalts hal⸗ 
ben / veſchloſſen / fo wolten ſich Koͤnigl. Durchleuchtig⸗ 
keyt / ſampt den Commiſſfarien / auch Churfuͤrſten / Für⸗ 
ſten vnnd Stenden verſehen / wir, wůrden daſſelb auch 
alſo annemen ec. So doch Ir Durchleuchtigkeyt / Lieb⸗ 
den / vnd Die andern von Stenden auf dieſem gehalt⸗ 
nem Rehychs ⸗ Tag zum offtermaln vernummen / auß wa⸗ 
ſen hohen dapffern vnd gegruͤndten Vrſachen wir nicht 
wuſten / auch nicht ſchuldig weren / (darfuͤr wir es dann 
nochmals on allen — achten’) dem Stat zuge⸗ 
ben / als folt ein merers zuvoran in ſolchen Sachen/ 
vnnd auff Die. Wege / Daranff Dem mindern Teyl ewi⸗ 
ger GGites Zorn / vnd verderb, irer ſelbſt vnnd vieler 
GOꝛtes außerwelten Seelen / ſteen wolt / wieder Das 
minder zubeſchlieſſen / vnnd daſſelbig zu GOttes Vn⸗ 
gchorfamb a ad aa te Km 
ur Ä | | 
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zuveꝛſtricken haben / ſo doch in menfchenAandlungen vnd 
Sacchen / Das merer wieder das minder nicht fuͤrdrüe 
den moͤcht da die Sach nit ir viele in ein gemein / ſun · 
Der yeden ſunderlich belangt / Das aber d achen ſeind / 
Die einen heden ſunderlichen angeen / wirdet ohn Zweyf⸗ 
fel niemands wiederſprechen / So beſagt es die Goͤtliche 
Schrifft / daß ein heder ſeine Buͤrde tragen wirdet. 
Vnnd wir halten darfür, wann wir auch in ſol⸗ 


che Handlungen mit gewillige betten/ oder willigten/ / 


daß ons gleichwohl vor GOtt vnd der Welt nit an« 
ders: geburen wolt/ Dann Derfelbigen vnnſer Derpflichs 
tung fürderlich vnd vnverzůglich wiederumb abzuſteen / 
vnd vns ſeins Goͤttlichen Worts zuhalten / zu dem / fo 
ſeind diß Sachen / darein ſich nicht die wenigſten Zwi⸗ 
ſpalts / Punct / fo yet vor Augen ſchweben / ziehen / dar 
von aber in einem nffrigern/ gemeinen/fregen/ Chrifte 
lichen -Concilio gehandelt ſoll werden / Vnnd were ſolch 
angemaft fůrdruͤcken Des merern / vnnſers Ermeſſens / 
nichts anders / dann als ob Churfuͤrſten / Fürſten vnd 
Siende / außerhalb gemelts Concilii; vd der Mey⸗ 
nung / darumb daſſelb fuͤrgenummen / fuͤr notwendig 
bedacht / zuwider in gemelten Artickeln / vnd ſunderlich / 
als Der eine, vnd Gegenpart zuvrteylen ſolten haben. 
Item es were auch nicht allein dem Rechten, ſun⸗ 
der auch aller natürlichen Billigkeyt vngemeß / da zwo 
artheven eins Handels ſtrittig / daß ein Teyl des an⸗ 
ern Richter vnnd Vrteyler darinn fein ſolt / vnnd mie 
dem merern oder ſunſt vber den andern fuͤrzudrucken 
haben / vnnd wurde ſunders Zweyffels wo den Dingen 
gruͤndtlich nachgedacht wolt werden / das Irer Liebden 
vond der Stende Gemuͤt vnd Meynung nicht ſein. 





Wir 


m — 
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Wir wollen auch wohl Darfär halten / wo auff dien 
fen Reychs⸗ Tag der Troſt nicht ſo gantz auffe hin 
eſtanden / onfer Goͤtliche beſtaͤndige vnd F růndte 
nzeygung/ Die wir / Der beſchwerlichen Artickelhalben / 
vielmals gethan / wurden baß zu Gemuůt gefaſt ſein / 
vnnd ſolchen Zwifpalt weniger auff Der andern Seyt⸗ 
ten verurſacht haben / welchem Teyl auch / ſo ein Zwie⸗ 
ſpalt ins Reych erſchoͤlle / daſſelb am billichſten auffzu⸗ 
legen/ Daß er darzu Vrſach ſey / wollen wir dem allem 
nach / wie angeseugt/.in onfer aller vnd eins yeden felbft 
eygnen Gewiſſen gefent haben/ netten ons auch nicht 
verfehen/ Daß von Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt / ſampt 
den Commiſſarien vnnd Stenden / vnſere pᷣroteſtation, ſo 
wir auß hoher vnd betranglicher Notturfft gethan / in 
den Abſchied zuverleyben / ſolt gewegert worden ſein / 
dann ob wir gleichwohl in den Abſchied mit geſetzt wer⸗ 
den / wie ir anzeygt habt / dieweyl man aber nochmals 
auf das merer / vermůg euer gethanen Werbung / ver⸗ 
meint zuhafften / vnd dann ſolch merer auß den unter⸗ 
geſchrieben Namen der Stende / ſo darein gewilligt / 
leychtlich zuvermercken fein wolt / ſo haben ir / vnnd zu⸗ 
voran die Koͤnigl. Durchleuchtigkeyt / ſampt Den Com- 
miffarien/ auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd den von Sten⸗ 
den / leychtlich ſelbſt zubedencken / wie wir zu vnſer Not⸗ 
turfft dardurch verſorgt weren. eg 
tem es möcht auch von vnnſern Mißguͤnſtigen / 
die alt vnd Gelegenbeyt Der Sacyen nit wiſſen 
truͤgen / geſagt vnnd fürgewant werden / wir beiten 
34 Unbilligkeyt und ohn gepuͤrliche vnd beſtendige Vr⸗ 
lachen in die vielberuͤrte befihuwerliche Artickel zu willi⸗ 
gen gewegert / darauß vn6 * mercklich Ergerrag 
2 
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Vnglimpff ’ und Aufflegung volgen- wurde/ welchs 
unns/ fo viel muͤglich / zuver hůtten gepurn wille- 
Sd ift auch vnſer Gemuͤt / Will noch Meyuung 
nicht / yemandts an vnfreundſchafft damit Vrſach * 
geben Oder zuverkieinen / vnd bevoran der Roͤmiſch 
aͤyſeri. Mayſt, vnſers aller. gnedigſten Herrn 8 
heyt zuwieder zuhandeln / ſunder allein Die Bere GOt⸗ 
tes / ſeins — Woris / vnd vnſer aller Seelen 
Seligkeyt zuſuchen / auch nichts anders damit zuhan⸗ 
dein Dann was vnſer Gewiſſen weyß vnd do wir der 
befchwerlichen. Verurfachung hetten wollen entladen 
werden/ folt an ons daſſelb Oder Dergleychen zu vn⸗ 
terlaſſen / Fein Mangel geweſt fern. eigen ® 
arzu ſo willen Die A nigl. Durchleuchtigkeyt 
und Orator, fampt den Commiflarien / auch Ehuefürr: 
en/ zielen und Stenden/ was Der proteftation Art 
vnd Eygenfchafft / auch warumb .diefelb erfunden 
vnd in Känferl. Mayſt. Rechten darvon Fuͤt ſehung 
gethan ift/ daß wir hoffen / wir ſeind darumb nicht 
zuverdencken / es ſey ons auch bey Kaͤyſ. Mayſt. vnd 
menigklich zu aller Billigkeyt vnverweyßlch / ob wir 
vnſer proteſtation, vnd mit Erzelung nottuͤrfftiger vnd 
wiſſentlicher Gelegenheyt des ergangnen Handels / der⸗ 
maß werden außgehen laſſen. BR 
Als aber entlich unnd zuletzt Durch euch gewor⸗ 
ben / Damit wir nicht gedend’en moͤchten / als ob die. 
gerhan Werbung etwas fcharpff/ vnd ein vnfreundt⸗ 
liche Meynung auf ſich teüge/ 10 bette Euch Roͤnigl. 
Durchleschtiakent /fampt den Commillrien /auch Chur⸗ 
ürften/ Fuͤrſten vnd die andern Stende / Beveld) 
gegeben / weytter zureden vnd euch als geſchickten 310 
verftändigen/ ob wir mit Iren Durchleuchtigkene) 
— Lieb⸗ 


Bon der Evangel, Stände Proteltat. und Appellation. 11* 
Liebden vnnd Stendenallerfeyts/ des Glaubens vnd 
aller zeytlichen Zandlungen halben / frid halten / fo wol: 
ten ſich Bönigl. Durchleuchtigkeyt vnnd Die Commifla-, 
rien / auch die andern Churfuͤrſten Fůtſten vnd Sten⸗ 
de / gegen ons auch fridlich halren / vnd nichts thaͤt⸗ 
lichs gegen vns fuͤrnemen / noch handeln / biß auf das 
kuͤnfftig Concilium, der. Hoffnung / GOtt würde als⸗ 
dann peſſern Fried und Eynigkeyt geben / Dann ein 
Zeyt bißbere geweſt were. Darauf geben wir euch 
dieſe Antwort / daß wir ſo hoch als yemandts zu Fried 
vnnd Eynigkeyt geneygt ſeind / auch in aller Sand“ 
lung bie nichts mer / dann GOttes Eere / aller Men⸗ 
ſchen Heyl / Frid vnd Eynigkeyt geſucht / Vnd die⸗ 
weyl wie min auß Kaͤyſ. Mayſt. vnſers aller gnedig⸗ 
ſten Herrn / Außſchreyben / zu dieſem Beychs⸗Tag 
vnd ſunſt / vermercken daß Ire Kaͤyſerl. EHayft. gerñ 
Seid vnd Cynigkeyt im Reych gehalten ſehen / Vnd 
wiſſen wolt / vnnd Rönigl. Důrchleuchtigkeyt vnd 
die andern Kaͤyſ. Mayſt. Commifarien vnd Gewalt⸗ 
baber/ auch alle andere Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stende / vns durch euch haben zufagen laſſen / mit vns / 
des Glaubens halben vnd alles Re belangendt / 
Fried und Eynigkeyt zuhalten / derhalben vnd da wir. 
ſampt den Vnſern / vnd menigklich / der y, dieſem 
Teyl vnd Dem Evangelio verwaund / vnnd Oberkeyt 
yınd Regierung haben / des Glaubens / auch der Ihe⸗ 
nigen Sachen halben / ſo ſich in Die Artickel davon in 
künffeigen Concilio gehandelt ſoll werden / ziehen vnd 
denſelbigen anhengig vnd verwandt ſeindt / oder 
darauß uſen vnd ervolgen / auch aller anderer zent? 
lichen Sachen balben / Ein ‚haben vnd erlantten / 
wollen wir dem allen n rad Fried Dr 
| 3 
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Asnigl. ——— — Karen, Alan, verörs 
Denten Commiflarien/ auch rften/ Furſten > 
aller Stende balben/ auch zugefagt und gewillige bar 
ben/ vnd ons friedlich vnd der Maß halten, wie wir 
alle | £ da ‚Ruinen Sallvor Bo auch Roͤ⸗ 
miſcher ft. vnſerm — —— en Herrn / 
a: vun ae tig / Dann Hochgedachter Kaͤyſ. 

llen vnterthenigen ſchuldigen Beborfam/ 
and nA nigl. — eyt / Commiſſarien / vnd 

Eburfür (fen 5 uͤrſten und Stenden des Reychs / 
—— —— Dienſt / Gunſt / Gnad / vnd 
Guts zuerzengen/fein wir zuthun gewilligt vnd gantz 
RE Vnd bitten hieran bymwiebeefehrien tli 

ntwort. 


—2*— Mayſt Stadthalter / Oratotn / 
vnd gg Sour, Fuͤrſten vnd 
taͤndte. 


VWeoh May Setedrhautet righ ei U 
ungern vnd Behem 2c. A ver Mayſt. Ora- 
tor vñd een Chain Fuͤrſten / Drelasen, 
rafen / Frey⸗ vnd Reychſtet / feind Be entſchloß 
Ien/vud des Dem ts / daß fie fich des heyligen Reychs 
Ordnungen) on — u Worms auffgerichteten Land⸗ 
— 7 * en dem yetzo allhie gemachten 
eychs⸗Abſchied gemeß halten’ dawieder auch nie⸗ 
maybe ver gewalsgn en / vnd gegen den Eburfürften 
— Fi en/ den Hertzogen von Künebur Maeg 
fe Georgen B Deanbenburg,/ Kandgra en zu Heſ⸗ 





en/ vnnd Fuͤrſten zu Anhalt / des Glaubens balber/ 
ie zwiſchen dem kuͤnfftigen Concilio, in vnguttem unit 
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der That nichts fůrnehmen wollen/ des verfehens/ 


c 


—— Churfürften vnd Fuͤrſten werden ſich 
ce 











wiederumb/ Des Land⸗Friedens vnnd Glaubens 
ber/ gegen Baͤyſerl. Manſt. Churfürften/ Sürften 
nd gemeinen Keychs,Stenden’ auch geborfamlıch/ 
friedlich/ freundlich Pe Nachtparlich erzeygen / vnd 
in pnguttem mir Dee That nichts fuͤrnemen / ſich auch 
— Außſchreibens oder — irer vberge⸗ 
proteftation, welchs dann zu Meytterung vnnd Vn⸗ 
fried reychen moͤcht / enbalten / xud ſich / daß gemelt 
proteftation bey der ne geubten R ychs / Hanðlung bes 
Raben, vnnd fie Diefelben ——— uͤberſchi⸗ 
en moͤgen / benuͤgen vnd bleyben laſſen. | 


Der Shurfürften und Fuͤrſten / Sachſen / Brandenburg/ 
gimeburg/Heflen und Anhalt / entiche Antwort / auf die 
Echrifft von Koͤnigl. Durchl. / Kayſ. Mayſt. Oratorn 

vᷣnd Commiſſarien / auch Churfuͤrſten / Furſten vnd 
Stendten des Reichs / heut vmb ein Hora 
vbergeben. 


In proteſtation außgeen zulaſſen / auff Meynung / 
SEH, auß ob —* Chuͤrfuͤrſten vnd Fuͤrſten ger 
ſterigen S et vernummen / koͤnnen fieficy nicht ber 
geben/ wollen fich auch der Gepuͤr Damit en vn⸗ 
verweslich zubalten/ und ſich verſehen⸗daß ſich Koͤ⸗ 
nigl. Durchl. / ampt Aayf- Mayſt. Orator vnd Com- 
miffarien/ auch Churfürften/ Fuͤrſten vnd Stenden/ 
7 gen Inen vnd den Iren / auch wagare auf irem 

vnd Dem Evangelio verwandt / vnd Oberkeyt vnd 


Regierung haben / des Glaubens / auch der —— 


20 ° eu ; 7 tar 

Sachen balben/ ſo ſich in Die Artikel’ davon — 
tigem Concilio gehandelt ſoll werden / ziehen / vnd denſel⸗ 
ben anhengig vnd verwandt ſeindt / oder darauß flieſ⸗ 
ſen / vnd ervolgen / vnverhindert / auch aller ander zeyt⸗ 
lichen Sachen halben / friedlich / nachtparlich vnd freund⸗ 
lich halten werden / vnd wollen ſich obgemelte Chur⸗ 
ürften und Fuͤrſten / Sachfen/ Brandenburg / Luͤne⸗ 
urg / Heſſen / vnd Anhalt / Kaͤyſ. Mapyſt. ires aller⸗ 
gnedigſten Herrn halben / zu allen pflichtigen Gebote 
am vnderthenigklich / gegen Koͤnigl. Durchleuchtig⸗ 
sent! Kaͤyſe Orator, Lomiſſarien / vnd alle andere Chur⸗ 
Di en/ Fürſten vnnd Stendt des Reychs / vermög 
yf- Mayſt. Land» Sriedens/ vnd infunderheyt des 
porigen vnd negften Speyrifchen Abſchieds / wie in Irer 
We auch beruͤrt / wiederumb friedlich / nachtpar⸗ 
ich vnd freundlich erzeygen/ auch in vnguttem vnd mie 

der That nichts fürnemen. - = 2 3 
Wiewohl nun auch (als ſolchs auß obangezeygten SE 
ten helle zuverſteen /) die Konigl, Durchleuchtigfeyt. Käyferl. 
Manft. Orator vnnd Commiſſarien / and) Churfuͤrſten / Sürften 
vnd Stende / vnd wir mit vnd gegen einander gewilligt vnd 
vns verpflichtet / in mitler weyl eins kuͤnfftigen Concilii,, des 
Glaubens halben / in vnguttem vnnd init der That / auf keinem 
Teyl nichts fuͤrzunemen / Sunder vns allerſeyts gegen einan⸗ 
der / nachtparlich / friedlich und freundtlich zuhalten / darzu wir 
dann zum hoͤchſten geneygt / vnd ung — hynwieder 
verſehen. Dieweyl aber dem Rechten vnd aller Billigkeit gleich⸗ 
formig vnnd gemeß iſt / do die Haupt⸗ Sach (wie ditsfals der 
Glaub iſt /) in Ruhe vnd Anſtandt geſatzt / daß alles das / ſo 
der Haupf-Sachen anhengig iſt / oder darauß ervolgt vnnd 
entſpringt / auch ruhen / vnd der Haubt⸗Sachen Vorteyls und. 
Freyheyt mitteylhafftig ſeyn ſoll / Vnnd wir aber Cale er die 
57 obver⸗ 
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| obvermelte ergang ehe je ne Schrifflen ange anzeygen /) ‚gen/) folcher a accefforien 
halben, fein Antwort erlangt / So werden wir verur⸗ 
ſacht / wo derhalben daruͤber vnd darwieder / es were inn oder 
aufferhalb Recht ens / hie zwiſchen vnnd obgemelten Concilion, 
ichtwas wolt fuͤrgenummen werden / ſolchs von vnſer / auch al⸗ 
ler vnſer vetzigen vnd kuͤnfftigen adhzrenten wegen / yetzt als⸗ 

— ——————— etzt / für ein tapffere Beſchwerung / Die 

— anzuziehen / Als wir auch —351 

erg von: ſolcher ————— hiemit auch wollen protefüpf 


Dem allen nach proteltirn / recuſi rn / proyoeirn / appellirn / 
—— —— ne bie —— Churfuͤrſten vnd 
Kuh pen —— —— 3— 
en / auch yetzige vn renten / in 
vnd mit dieſer ge —— eſten Form vnd 
Maß / wie wir ſolien vnd moͤgen / von allen ne: Sende, 
ſchwerden / fo ung von: Ynfan dieſes — Ende? 
vnd mit dem vermeinnten Abfchied begegendt ſeyn / 
Handlung vnd aller andern Beſchwerungen / wie die: — 
ent ſpringen / oder hierunder gezogen oder volgen werden moͤ⸗ 
gen/ fie ſeind hierinnen benennt oder nit / ire vntuͤglichkeyt und 

miſche Kaͤnſ. 


— lee borbehalten/ zu > * — * 
vn ovnſerm allergnedigſten Herrn / v 
darzu an vnd DK das ſchierſt kuͤnfftig frey € 


Concilium vnnd Verſamblung der Heyligen —28 für 
—* national - —— nd Chrifichen * 
— —————— vnd Chriſtlichen Rich⸗ 
ter / Vnnd vnterwerffen vns Fuͤrſtenthumb / Herrſchaff⸗ 
ten / Land und Leute/ Bau t/ auch alle y vnd kuͤnff⸗ 
tige dieſer vnſer appellation —— / in der Kaͤyſerl. — 
end eins Chriſtlichen Concilũ Schutz und Schirm. Beg 

vnnd bitten hierauf von Koͤnigl. ———— Al 


2) Wa LE Bd: »° ı 1 Br 2] 11: DENT IE DU ETAGE 


Mayſt. Oratorn / auch Ehurfürften/ Fürften vnd euch andern 
des Heyligen Reihe: Stenden / darzu Euch beyden offenbaren 
Notarien / oder wer des Gewaltihat * erſten — 
dritten mal / fleyßig / fleyßiger vnd aufs aller fitußigſt / vns fi 
cher vnſer Appellation, recufätion, provocation vnnd Gipplica- 
vion, Zeugnuß / Apoſtel / Abſchied⸗Brieff / Iuſtrument, vnd al 
18 — Bolliehung verfelben, nottürfftig ift/ zugeben. vnnd 
ufertigen/ Abernrals bezeugendt/ folcher Appellauon vnd am 
fo viel an ung gelegen! nachzukommien / zuvollfuͤrn vnd 
verfünden zulaffen/ an Stetten Enden und Zeytten / fo billich 
vnd recht iſt; Auch behalten wir vns bevor/ ſolche Appellation, 
provocation vnd fupplicarion,gu mehren / beſſern / mindern / oder 
endern / bon neuen einzulegen / alsdann die gewoͤnliche Form 
ſolchs herpracht vnd zu 1 En BET LE Serie 
. Dieiveyl dann die Geſandten Botſchafften der nachbe 
nantten Erbarn vnd Freyen Reychs⸗Stette / als Straßburg / 
Nuͤrnberg / Vlm / Coſtnitz / Lindaw / Memnungen / Kempten / 
Nennen Haylbrunn / Reutlingen / IßKna / Sant Gallen / 
Weyſſen burg / vnd Winßheym / Als: die obberuͤrter Churfuͤr⸗ 
ften vnd Fuͤrſten appellation, Apoſteln vnnd adherentz begert 
vnnd erfordert/gegentvertig geweſen / haben dieſelben Botſchaff⸗ 
sen zn Stund diſer obangezeygten Chuͤrfuͤrſt· vnd Fuͤrſten Ap- 
pellatiön adhærirt / angezeygt vnd bedinget / daß fie vnd ire 
Herren und Gewalthaber / derſelben abpellatien adheriren / auch 
feinem fuͤrnemen (danitt vnd dadurch · wieder die Appellivende 
Churfuͤrſt⸗ vnd Fuͤrſten / oder wieder ire gethane Appellation, 
atientirt vnd Neurung fürgenunmmen wolt werden /) nicht an⸗ 
hangen noch verwandk ſein / oder dawieder thun wollen / Vnd 
als baldt hochgenanter Churfürft vnd Fuͤrſten / werordente 
Raͤthe / an ſtat Irer Churfuͤrſtlichen vnd Firſtlichen Gnaden 
der obbeſtimpten Freyen· vndt Reychs Srette Appellation, ſo 
fie merberuͤrter Sachen vnd Beſchwerung halben/ e 
sy en — IN: 
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_— 
—_—— — 


— — — um werden / widerumb auch adbzrirt -onmp ber 
== *** vnd andre darwieder zuhandeln/ 
| — — fampe 

j beyde geſchrieben Notarien / 
—— ſolcher gelhaner Appellation, auch Anhengung 
Derſelben / Bedingung / eh vnd vorbehaltung Kundt 
ſchaffts "se Span ei —— e / auch ein oder Mer inſtru⸗ 
ment, . —— ——— vnd Sehen nalen 
onn egert / haben 
—— end DR an auf Erfor⸗ 
— — Awmpts/ — vnd dieſe vn⸗ 
Deere en nicht willen zuwe 

der and dion, Rage Stun 

un ——— fie alles hieroben ferner angezeygt iſt. 
Darbey ſeindgeweſt vndge Aral 3nGgeugen/die@rbern 
und Erſamen / Alexius Frawentraut / Hochgenants vnſers Gne⸗ 
digen Herrn Marggraf Georgen zu Brandenburg ꝛc. Secrera- 
tarius, Eucharius ich / ehjs Erbern Raths zu Nuͤrmberg 
Kriegßſchreyber vnnd —— daſelbſt/ Veit Kemerer / vnnd 

ander’ mer gnug ala diger. 

Vnnd — ich — engerörpumbe 
Lay / auß Käyf. Mayſt. Macht ond Gewa barer Nota: 
rius, vnd Tabellio, vnd ye A ehe hai digſten 
Herrn / des Churfürften zu Sachſen ec. Kangley- — 
Meben dem Erbern Pangratien n / Hochgemelts meins 
nedigen Herrn Marggrafen Georgen zu Brandenburg etc. 
—“ als meinem Mit⸗ Notarien/ vnd den obgenanten 
hierzu fonderlich erforderten Gezengen / bey angezeygter Erzes 
fung der Befchwerungen / Proygcation, Appellation , Supplica- 
tion und Beruffung/ Mich Bitt Begerung der Apoftcl/ 
Abſchieds⸗ und Kundſchaffts Brieff ſampt der obberuͤrten Er» 


bu end Freyen Reychs⸗ — Vocchalfen adherenz, her 
n⸗ 


K 7 PRRUERBEETEBER ET — 
Hangung und Bedingung / auch vberantwortung der Schrifft / 
darinnen ſolche Beſchwerungen / Appellation, vnd anders ver⸗ 
leybt / vnnd ſonſt anderm fuͤrtragen / fo hieoben außgedruckt / 
ee — eweſen / das alſo beſchehendt ange⸗ 
hoͤrt vnd geſehen / So ba ich / neben bemeltem meinem DIE 
Notarien/ dieſelbe vbergebne Schrifft / = Erforderung meine 
Notariat -Amte/ angenommien/und in diß offen Tnftrument und 
Form / geftelt / vnd durch einen andern (nachdem ich ‚felbft/ 
reglicher Gefchefft halben / inn Hochgedachts meins gnedigften 
Herrn / des Churfuͤrſten zu Sachſen ac. Cantzley / daran vers, 
hindert /) auf zwoͤlff Pergament - Pletter ſchreiben laſſen / dies 
felben mit Fieyß vberleſen vnnd verfertigt / Auch meinen Tauff 
vnd Sunamen/ vnd gewoͤnlich Notariats — mit dieſer mei, 
ner eygnen Handtſchrifft auf diß dreytzehendte vnd letzte Per⸗ 
gament Plaͤt vnterſchrieben / vnd gezeychnet / zu Gezeugnuͤß 
vond Glauben aller obgemelter Ding / hierzu ſunderlich beruf⸗ 
fen / erfordert vnd requicrirt. RE Ä 
Bnd dieweyl ich Pangratius Saltzman / Bamberger Biß- 
thumbs Lay / auß Kaͤyſ. Manfti Macht / und: Gewalt offen 
barer Notarius vnd Tabellio, obgenants meins gnedigen Herrn 
Marggraf Georgen 8 Brandenburg ıc. Cammer⸗Lecretari, 
Reben Leonharden Stettner / Hochgedachts meines gnedigſten 
Herrn des Ehurfuͤrſten zu Sachſen / Cantzley⸗Schreyber / als 
meinem Mit⸗ Notarien / auch bey angezeygter Erzelung / ſollicher 
Beſchweꝛungenbro vocation Application, Supplication, Beꝛufumg / 
Begerung der Apoſtel vnd Gezeugnuͤß⸗ Brieff / ſambt der bes 
melten Erbern / ren: und Reychsſtet / adhærene, Bedingung / 
vnd ſunſt aller Handlung / wie oben ſteet / Neben obbeſtimpten 
meinem Mit + Notarien/ vnd darzu erforderten —— er⸗ 
ſohnlich gegenwuͤrtig geweſt / ſolchs alles / wie darinn befunden, 
und angezeygt / geſehen und gehoͤrt / darumb hab ic) ſolche Be⸗ 
ſchwerung alle hierinnen verleybt / durch Verhinderung — 
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‚derer meiner Geſchefft / einen andern auff zwoͤlff Pergament 
Bletter ſchreyben laſſen / und mich darzu auf das leizt und drey- 
—5 Plat / mit meinem Tauff · vnd Zunamen ond gewoͤn⸗ 
ichen Notariat · signet, und diſer meiner engen Handfchrifft/ 
auch vnterſchrieben und bezeychendt/ * laübwuͤrdigkeyt 
aller ſolcher Ding hierzu ſunderlich beruffen vnd erfordert... 


—J 


Wie Thurfuͤrſt Fohannß zu Gachhen die 
ern Proteftation vnd das darauf erfolgte Ap- 
pellations· Inftrument durch Öffenslichen 
Druck publiciren faffen, 
F — 
—5. continuatioh der Hiltorie von diefer lolennen protefta- 






tion vnd appellatiop brlangend/ fo ift aus denen beeden 
legtern in dem Infirumentp Appellationis befindlichen Infe» 
raten errinnerlich/ was maßen zwar der Keyſerl. Stadthalter/ 
Orator, und Comwiſſarien / auch Churfürften Fuͤrſten / und Stände 
te denen Proteſtirenden Chur⸗ und Fuͤrſten angeſonnen / ſich ferners 
Ausſchreibens und Ausbreitens angeregter Proteltation zuenthal⸗ 
ten/ dieſe aber fich der publication feines weges begeben wollen; 
Bep welcher Belchaffenheit fie dann nachgehends nicht allein Die 
Proteltation,, fondern auc) das völlige Appellations - Inftrument 
ſamt allen Inferaten durch öffentlichen Oruck publiciren laſſen. 

5. 2. Das Ausſchreiben / vermittelt welchen Churfuͤrſt 
ng zu Sachfen die Proteltation publicirst/ hat folgenden 

nbalt: 


% Chur 
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Ghurfürft Johannßens Ausſchreyben wegen der zu 
ESpeyer wieder den Reichs: Abfihied eingewandten 


» Proteltation, - 
} iu*-). in,QDV. 1:9 





E. fol. 34..AE- fol ua., 


* Item Hortleder ,;70m. 7. Lib. I: capı gu add: ap, 9, ubi das 
Landgräflich Ausfchreiben. 
Wor Gots Gnaden Johans Hertzog zu Sachſſen / des 
Heyligen Roͤmiſchen Reihe Ertzm̃arſchalck vnd Chu / 
Landrgraff in Döringen/ / vnd Marggraff · zu Meyſſen / er 
kundt vnd zu wiſſen aller meniglich Nachdem und als die 

mifche Keyſerliche Majeſtat / onfer aller guedigfter Herr / furg 
verruͤckter Zeit einen Bern Neicher Ta eſchrieben / 
vnd Churfürften/ Sürften und Stende/ au en ontag Re- 
minifcere negft vorjchienen zu Speyer einzukommen erfordert / 
dohin wir ung dann/ yrer Keyſerlichen Majeftat zu ſchuldigem 
vnd onterthenigem Gehorfam’ eigener Perfohn auch verfügt 
inn Meynung/ neben andern Ehurfürften/ Sürften und Sten⸗ 
den/ in denn Sachen/fo in obberuͤrtem Keyſerlichem Ausſchrey⸗ 
ben ausgedruckt / zuhandeln / dieſelben zu erwegen vnnd zu be- 
ratſchlagen helffen. Und aber durch etzliche der gemelten Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende / des Artickels halben / wie von 
wegen des ſchwebenden Zwiſpalts in vnſerm Heiligen Chriſtli⸗ 
chen Glauben / inn mitler Zeit eins gemeinen Freyen⸗ und Chriſt⸗ 

lichen Concilii, oder Nacional: Verſamlung/ Frid und Eini 
keit im Reich zuerhalten / auf die Wege zuhandeln / Auch vol- 
gendts mit zuthun Keyſerlicher Majeſtat Stathalters / vnſers 
beſondern lieben Herrn vnd Ohemens / Koͤniglicher Durchleuch⸗ 
tigkeyt / zu Hungern vnd Behaim / vnd yrer Keyſerlichen Ma⸗ 
ſeſtat verordenten Orator, vnd Commiſſarien / zuſchließen fuͤr⸗ 
lb dardurch der Abfchiedt / fo auf vorigem und neg⸗ 
em dofelbft zu Speyer gehaltenem Reich Tag UN. 
tickels 
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tickels halben / einmuͤtiglich auffgericht vnd befchloffen/ mehr 
perändert/ dann erclert worden. | | 
Zu dem auch/ daß wir aus vielen tapfern und groswich⸗ 
tigen Brfachen/ fo vnſer Gewiſſen vnd die: Pflicht belangen/ 
damit mir Got vnſerm Schöpffer vorwandt / vnd von ons auff 
ut gehaltenem Reichs⸗Tag neben andern unfern Treunden/ 
emlich den Hochgebornen Sürften/ —— Warg⸗ 
grafen Brandenburg ꝛc. Herrn Ernſten vnd Herrn Tran: 
ciſten / Gebruͤdern Hergogen zu Braunſchweig und Luͤnebur 
Herrn Phillipſen Landtgrafen zu Heßen sc. vnd Fuͤrſt Wolff 
gangen zu Anhalt / vnnſern lieben Oheimen / Vettern / Gefat- 
ter vnnd — ———— en ſeind worden / inn obangezeig⸗ 
ten ytztgenomen Abſchiedt nit Eh ehelen/ oder. darein wills 
n Fönnen noch mügen/ Vnd fonderlich/ dieweil durch denfel 
Abfchiedt andere Stende zunorpinden onderftänden /-die 
Lehr / fo wir fir Chriſtlich vecht ond;n ri willen vnd glau⸗ 
ben / auch in vnſern Landen vnd Gebieten / halten vnd predi⸗ 
gen laſſen / nit anzunemen. | { 


. Daß wir derhalben wider PER Mesgeommene vermeinte 
Voranderung des vorigen Speyriſchen Abſchiedts und die an⸗ 
dern angehenckten beſchwerlichen Artickel / mit ſampt vnſern 
Freunden offentich proteltirt/ Br Te dann etzliche 
der Erbarn⸗ vnd Freyen Reichsſtete Geſante Potſchafften ſich 
auch anhengig gemacht haben / Vnd ſeind die Wort / derſeibi⸗ 
en vnſer gethanen proteſtation, die wir auch ſchrifftlich zu den 
—2 haben.· legen laſſen / vnnter andern / dieſe ſo her⸗ 
nad) ſtehen / Nemlich: FERTE Br a ug 
Die weil wir aber befunden; daß Ewer Liebden 
vnd yr auf yrem —— in Dem Vermeynnen zu⸗ 
vorharren/ vnd abe: vns aus fuͤrgetragenen dapffern 
Vrſachen / vnd Beſchwerden / die wir.ngt allenthai⸗ 
ben widerumb erholet / vnd erneurt wollen haben —* 


128 Dasl.Buh 7 
des der Gewiſſen balben? auch daß ſolch Ewer Lieb» 
den vnnd eur Fuͤrnemen / vonn wegen obgemelts 
ſchwebenden Zwifpalts/ zu Erbaltung Seidens/ vnd 
Einigkeit / inn mitlerweil Des Concilii, nit dinſtlich / 
keins * fügen noch zuthun fein wil / daß wir 
darein gehelen oder willigen ſolten / zu dem / DaB wir 
nach Geſtalt des Handels / vnd bevor vber denn ob⸗ 
beruͤrten nechſten Speyriſchen Abſchiedt daſſelbig nit 
verpflicht feine / Sonderlich an vnnſer Mit, Bewilli⸗ 
gung / aus gemeltem negſten alhie zu Speyer gemach⸗ 
tem Abſchiedt zuſchreitten / So hedencken wir/ Daß 
der vᷣiiberrten Beſchwerungen halben / vnſer hoche 
vnd vnmeidliche Notturfft erfordert / wider ange⸗ 
zeige KEwr Kiebden vnnd eur / als vonn wegen ger 
melts nechften Abfchiedts nichtig vnd machtlos/ vnd 
vnfer / auch der Vnnſern / vnd meniglichs halben / vn⸗ 
důndig fůrnemen / offentlichen zu proteticen / Als wir 
ch hiemit gegenwertiglich thun / vnd daß wir aus: 
rgewanten Vrſachen darein nit wiſſen koͤnnen noch 
mugen gehelen / ſonder — Ewr Liebden / vnd 
ELwer Faͤrhaben für nichtig vnd vnbuͤndig halten / 
egen ZRwen Liebden / vnd euch hiemit proteftirt ha⸗ 
n/ vnd wollen vns gleichwol in den Sachen der 
Religion in mitler Zeit gemelts gemeinen / vnd freyen 
Cbriftlichen Concilü, oder National - Derfamlung / vor⸗ 
mittelft Goͤttlicher Huͤlff / Dermüge und Inbalts des 
- berüeren negften Speyrifchen Abſchiedts / in onfern 
Oberteyten/ auch N vnd mit vnſern Vnterthanen 
vnd Dorwanten, alſo halten / leben vnd regieren’ wie’ 
wir das gegen GOtt dem Allmechtigen vnd Roͤmi⸗ 
ſcher Keyſerlicher Majeſtat / vnſerm allergnedigſten 
Zerrñ / vertrauen zuverantworten. | w. — 
— a 
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MWas auch der Beifklichen Zins / Reut / Guͤlt / vnd 
Zehenden / auch den Friden belangt / vnd in *552 
melten negſten Speyriſchen Abſchiedt verfaſt vnd 
ausgedruckt iſt / wollen wir vns in alle Wege auch vn⸗ 
vorwißlich erzeigen vnd halten. yo hier 
Dieweil Wir uns nun/ neben angezeigter onfer Protelta- 
tion fürbehalten/ diefelbe, ſambt vnſern Beſchwerungen / die 
Kir innSchrifften fürgetragen/ah die Roͤmiſche Keyſerliche Mas 
— fe Dan gen Herrn /zugelangen / auch) ſunſt 
öffentlich ausgehen zulaflen/ damit meniglich wiſſens haben 
und entpfahen moͤchi / daß Wir in angezeigte Handlung nit ges 
helet / noch gewilligets Sp En Bir- folche; vnſere Anzei⸗ 
gung/mit diefer onfer ofeıren rifft daͤrumb gethan, md fund 
gemacht haben / auf daß nienniglich und ydermann deffelbigen/ 
unnd daß Wir bey dem Abfchied des vorigen Speyerifchen 
Reichstags im Sechs⸗ und sroangigfien.Jahı gehalten/ blieb: 
feind/. wie Wir auch hiermit thun/ wiſſens trage. Vnd iv 
len mit der Hülff des Allmaͤchtigen in Sachen vnſern Glau 
ben belangendt/ für vns ſelbs onnd mit vnſern Vnterthanen / 
vnndt Derivandten/ in mitler weil des gemeinen freyen / vnnd 
Ehriftlichen Concilü, oder National - Berfamblung/ alfo Teben/ 
zen vnd ung mit demfelbigen a das gegen 
SHtt/ dem Allmächtigen/-ond Roͤmiſche Keyſerl Mraicftät/ / 
vnſerm allergnedigften Herrn / vertrauen zuverantmworten. Zu 
Vrkunt / mit onferm hierauf gedruckten Secret befiegelt/ vnd 
. gegeben zu Weymar/ am Dornflag nach Exaudi, Anno Domi- 
BE NEBBE ee A a 
6 Nam folte zwar zu. der Evangelifchen Staͤndte Ap- 
pellations- Infinuation. und der Deshalber abgeferfiäten Legation 
in Spanien an Keyferl, Majeft, Karl V. — werden; All⸗ 
dieweiln aber auf mehrangezogenen Speyeriſchen Reichstage/ Die 
Stadt Straͤßburg / wegen ION E Meße/ aus dem oo; 
2 2 1 


jr RE 


Rath ausgeſchloßen worden / und diefe Exclufion ein Sfüd der 
Reformations -Hiftorie ift: So foll felbige in folgendes Capire,> 
befonders vorgetragen/ und damit diefes erfte Buch befchloflen/ 
die Befchreibung der Legation aber in dem zweyten Bude abges 
handelt werden. 


CAP. VII. 


We die Stadt Straßburg auf bat Rg⸗⸗ 
u 1,29, nabgeſchaffter Mehe 
F —— dm Dee Kar usgefehloßen | 


ae ee ' 

eeichwie Lucheri Reformation, und vermittelft berfelben 
AR die wahre. Svangelifche Glaubens s Lehre / faft gang Eu- 
SE ropam ergriffen/ alfo wurde auch felbige von der Reiche 
Stadt Straßburg zeitig angenommen. Den Grund darzu legte 
bereits im Jahr 1521. der cifrige Straßburgifche Prediger / Mat- 
chias Cellius, welcher Lucheri dogmata magnä cum libertate, wie 
Seckendarff in Hiftor. Luther. 43. ı. ſect. 45. $. no. n. 8: redet/ in 
ermelter Reichs⸗Stadt vortrug. Da Er nun fo wohl von eini⸗ 
gen andern Straßburgifchen Predigern/ als aud) der Bürgers 
fchafft und dem Rathe alda ziemlichen Beyfall bekam entftunden 
zwiſchen denen Papiftifch - und Lutheriſ. Geiſtlichen / wie aud) dem 
Biſchoff zu Straßburg und gedachtem Rathe groſſe Mißhellig⸗ 
keiten. Der Biſchoff bemuͤhete ſich zwar / dit alte Religion zu con- 
ferviren / allein ſein Warnen / Bitten und Betrohen war ümbfonft 
und vergeblich / und muſte dieſer Geiſtliche Herr vielmehr anhoͤ⸗ 
ren / wie Er von dem Mathe feines Amts dermaßen errinnert — 
| | dei 
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de / daß Er ſich dahin befleißigen folte/ damit alles das Jenige/ 
was zum rechten wahren GDtfesdienit gehörig/ ——— 
übrigen Irrihuͤmer aber vollends abgeſtellet werden moͤchten. 
Sleidan. lib. 4. n. 121.25; 8: 27, db. mg | BEE 
s. 2. ‚Unter Diefe Irrthuͤmer war nun uftrbee m 
fen die Papiftifche Meße / denn obfchon nebft der Buͤrgerſchafft 
die der Da zugethane Prediger in ihren Predigten . 
ümb derfelben Abftellung bey dem Kath flehentlich anhielten/ und 
wie felbige gang gottloß und Goͤttlichem Nahmen zu höchfter 
Schmach gereichete/ vorſtelleten / fo molte ſich doch der Rath d 
fen Anfangs vor fich night ermaͤchtigen. Als aber derfelbe nach» 
gehends inclination darzu fpühren ließe/ wolte das damahls zu 
Speyer ftehende Reich8-Regiement die Abfchaffung verhindern; 
zu welhem Ende Biſchoff A mn zu Hildesheim fich nacher 
Straßburg begeben/ und im Nahmen des Kepfers den Rath und 
Buͤrgerſchafft alda von ihrem Vorhaben abmahnen/ auch feinen 
Ermahnungen feharffe Drohworte mitbepfügen muſte. Der Bis 
ſchoff zu Straßburg ermangelte gleicher Geftalt nicht / feine viel- 
fältig gethane dehortationes zumwiederhohlen / und meiln in dem 
Rathe etliche von Adel ſtunden / welche Bifhdfliche Vaſallen wa⸗ 
ren/ fo ſuchte der Bifchoff abſonderlich wie Er felbige von der 
£utherif, Partie abziehen koͤnte / geſtalt Er dann ihnen deshal- 
ber ſchrifft⸗ und mündlich vorſtellete daß / do fie ihme mit Eyde 
und Pflichten verbunden / ſie auch ſchuldig wären/die Abftellung 
der Meß nach allem ihrem Vermögen zuperhindern. Seckend. 
lib. 2. ſect. 13.8, 42, nm. 5. Sleid. 4 6. m. 31.69 32. | 
$. 3. Indeſſen beruffte der Rath nach altem Gebrauch. 
alle die Senige/ fo in wichtigen Sachen zuerfordern / biß in 300, - 
Perfonen zufammen/ und trug ihnen den gangen Mandel für/ mit 
der Anzeige/ mag eines falls do die Meße abgeftellet werden fols 
te/ vor Gefahr vom Kaͤyſer zuerwarten/ andern falls aber do man 
Die Meße noch bepbehalten wolte / = GoOtt schwerlich ar 
J— | 2 ' erzuͤr⸗ 
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erzuͤrnetwerden würde. Setzeten alfo ihnen eine gewiſſe Zeit/binz 
nen welcher fie in ihren Zünfften zufammen Fommen/ Über angeregs 
ten Punct deliberiren/ und ſo dann ihre Erklärung eröfnen folten/ 
damit hernach / wenn fie wiederumb erfordert: wůrden / aus eins 
mirthigem Rath und Willen ein Schluß gefaßet werden Fönte, 
Sleidan. db. e.n:32. wein — — 
8. 4. Der Biſchoff zu Straßburg / welcher numehro an 
Dr intent faft gar verzweifelte brachte diefe Sache bey dem 

cich8+ Negiement anderweit an / worauf daſſelbe eine iftateliche 
Bottſchafft an die Etraßburger abfertigte / und begehren tieß/ 
mie Abfihaffung der Meße inne zuhalten. Die Abgeordnete 
waren Be — 

1. Vlrich / Straf zu Helfenftein. y alle des Keyſ. 

2, a Schilling’ Ritter. I Regiements 
S.g. Das Creditiv und Inſtruction betreffend / welches denen 
Re mitgegeben worden / ſeynd folgenden Inhalts ges 
Beten: — ee 


I. Credenz Brief an die Stadt Straßburg. : 
| Eifol. ze. m zdf. 
BE tzgraf bey Rhein/Herzog in Baiern / Keyſerl. 
WEStadthalter / und andere des Kaͤhſerl.⸗Regiements im 
Heiligen Reich verordente Raͤthe. x Dar 
- ——6 Gruß und freundtlich Dienſt zuvor / 
EI eg in a eundt / 
Wir haben die Wohlgeb. Geſtrengen / Veſten vnd Erbarn/ 
— Ulrichen / Grafen zu Helffenftein/ Sebaftian Schilling / 
itter und Sebaſtian Schmiedt / alle des Kaͤyſerl. Regie 
ments Raͤthe / vnſer beſonder liebe vnd gute Freündt und gn. 
Hl. / mit etwas Werbung von unſern wegen bey Euch zu⸗ 
tbum abgefertigt / wie Ir dann von Inen vernehmen werdet) Ä 
Bi on 
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und langet darauf an Euch vnſer guͤnſtig Beger und freuntlich 
Bitt/ Ihr wollet diefelben onfer Gefannte'gilie en’ von 
nen in ſolchen Dismals wie ons felbft Ölaubengeben/ und ga 
darin. erzeigen/ wie die Billigfeit erhaiſchet / vnd vnſer Vers 
trauen zu euch fichet / das wirdet ohn Zweivel euch: felbft zu 
gutem raichen / vnd ung zu günftigen und freuntlichen Danck 
von euch kommen / Datum Speyer, anı 21. Tag des Monats 
Decembris Anno &e. 28. Auer Br _ 
Den Fuͤr ſichtigen Erfamen vnd Weifen Maifter und den 
ganzen. Kath der Stadt Straßburg / Vnſern beſondern lieben 
vnd guten Freunden. 6 
II. Inſtruction Bor die Abgeordnete nach 
en Sean: 
— A. 34. . 3. Acẽ. ful. Br sinn tn 
NRrudtion, welchen Geſtalt vnſer und des Kaͤyſerl. Stadthal- 
ters vnd Regiements im Heiligen Reich Geſandte bey Denen 
Sein Erfamen und Weißen/ Maifter und gangent 
* Straßburg fuͤrbungen vnd werben. 
nd ſollen dieſelben Geſannten Inen vnſern guͤn 
Gruß vnd freundlich Dienſt ſagen / vnd daß wir ainer erbarn 
— Wolfarth zu ieder Zeit gen vernehmen und ſehen 
Vnd nachdem vns itzo ſtatlich angelanget / wie daß fie in: 
— vnd Willen ſein ſollen / die hailige Embter der Meſ⸗ 
—* abzuthun / oder in ſtille ſtandt zubringen / welchs / wo 
dem alſo svere/ wir Irenhalb / dieweil ſolchs nit allein der bis⸗ 
her — Ubung / Chriſtlichen Religion und Ordnung der 
Kirchen zu wieder / ſondern auch den mehrmals — 
Kaͤyſerl. Kdicten vnd Mandafen/ darzu auch den gemeinen Be 
ſchluſſen vnd Abſchieden bißher durch Kaͤyſerl. ſt. vnd ge⸗ 
maine Reichs⸗Stende gemacht / made zuwieder / yhe nit m 
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fehen wolten / darumb wir dann verurfacht / Inen zuſchi⸗ 
cken vnd zuerfarn / ob fie ſolchs obgedachts Fuͤrnehmens we: 
ren oder nicht / wie wir dann nichts liebers Inen zu gut hören 
wolten / dann daß an ſolchem Geruͤcht nichts were / wo aber Ir 
Wille vnd Fuͤrnehmen zu Abſtellung vnd gentzlicher Aufhebung 
obberuͤrter Embter der Meße ſein wolt / Sollen dieſelben vn⸗ 
ſere Geſanten / Sie obgedachten herbrachten Chriſtlichen Ge⸗ 
breuch und Vbung der Kirchen / dergleichen auch dev Kaͤyſerl. 
Ediden/ Mandafen und Reichs: Abfchieden zum fleißigften er- 
manen / vnd ſie ertinnern/ zu was mercklicher Vngnad es Inen 
bey der Kaͤyſerl. Mayſt. auch Koͤnigl. Wird und 1. zu 
Hungarn und Behem / auch fonft bey den Stenden des Reichs / 
zu Vorweis / Vnruͤhe / Weiterung und Vnſchicklichkait gelan⸗ 
en wuͤrde / welchs alles wir aber / wegen Erbarer Stadt Straß⸗ 
urg vnd ihrer Wolfarth / yhe nicht gern ſehen wolten. 
Darumb ſo ſey aus guͤnſtiger und gang freuntlicher Wohl⸗ 
maynung an ſie en Geſynnen und von Amtswegen / vnd in 
Nahmen Kaͤyſerl. Mayſt. vnſer ernſtlich Ermanen vnd Be⸗ 
ac daß fie von ſolchem Fuͤrhaben gentzlich abfteen/ und die 
bter der Meßen/ ſo noch. bigher bey. Inen geſungen und 
elefen/ vnabgeſtalt Iren Fürganglaffen/ biß fo lang auf einem 
igen Concilio oder National · Verſamblung / in der die und 
nder Zwayung oder vngleicher Verſtandt / Vergleichung vnd 
letermination fuͤrgenommen wirdet / oder doch zum wenigſten 
damit ſtille vnd in Ruhe ſtehen / biß zu nechſt kuͤnfftigem Reichs⸗ 
Tag / des wir vns dann / in Anſehung obberuͤrter Vrſachen / 
aller Billichkait gentzlich au Inen verfehen wollen / dan wo folch. 
vnſer nottuͤrfftig vnd billich Anſuchen bey Inen nit angeſehen 
oder ſtadt erlangen wolt / daß wir alsdann/ Ambtshalber und. 
vnſer Pflichten nach/ nit vmbgehen fönten/ Solche an Kaͤyſ. 
— / von — Me =. ne N * 
angen laſſen / und ſonſt ſerner Handlung fuͤrnehmen muͤſte 
—2* ——— ſehen — Vnd 
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dan alle Billichkait a Ime tregt / vnd ain kurtz * derhalb 
begert wirdet / und fo fie dem Folge thun / Vnſchicklichkait vnd 
Vuruhe / fo nen ſonſt darauß / im Fall der Vngehorſam ent⸗ 
ſtehen wuͤrde / wohl verhuͤtten moͤgen wollen wir ung zu Inen 
in ſolchen gantz kains Abſchlags verſehen / vnd Inen auch deſte 
lieber guͤnſtigen Willen vnd freuntlich Dienſt zu iederzeit er⸗ 
zaigen / ſonſt was weiter die Notturfft hierinn erfordert / und 
der Sachen dienſtlich iſt / ſollen die Geſchickten nach Irem be⸗ 
ſten Verſtandt und Vleis handeln / wie wir uns dann zu Inen 
—— Datum Speyer. am 21. Tag des Monats Decembr. 
anno &c. ⁊gʒg. 2 —66 

5. 6. Die Abgeordnete ſeynd nun zwar der erhaltenen In- 
ſtruction nachgegangen / und haben ſich eiferigſt bemuͤhet / die Her⸗ 

ren Straßburger von ihrem Fuͤrhaben abwendig zumachen / allein 
dieſelbe haben ſich nicht alsbald poſitive erklaͤren wollen / fondern 
ein Hein ſpatium deliberandi von 8. oder 10. Tagen ausgebeten / 
und fich erbothen / innerhalbberührter Friſt ihre Erflärung anſdas 
Regiement zuuͤberſchicken / mie ſolches aus Der von denen Abge⸗ 
ordneten erſtatteten Relation mit mehrerm erhellet. 


Relation der Abgeordneten. 
| IE: fol: 34. 9. 3. Ad: fol. 44.6 
Ittwochs den 23. TagDecembrisfeind wir zu Straßburg 
anfommen/ Donnerftags den heiligen Ehrifl-Abend has 
ben wir vnſer Wer der Inftrudtion nach/ gethan Nemlicdy 
nach gebuͤrenden Gruß entbieten haben wir anfänglich den er⸗ 
ail der‘ Inftrudtion fir Handf genommen’ anainem Rath 
—5 und Bericht / ob an dem Geruͤchte etwas oder nichts 
ſey / geſonnen vnd begert. 
Darauf ſich dann ain Rath etwas mehr dan ein Hor be⸗ 
dacht / und Vier Raths⸗Freunde / nemlich Peter — 
⸗ | 
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Nicolaus Kniebis / Egolff Röderer/ und noch ainer / des Nah⸗ 
men wir vergeßen / zu vns geſchickt / nachfolgende Anthwort 
zeben / Es fen nit oñ / Ir Prediger haben an der Cantzel ainen 
ath offt ermnanet / die Meffe (darıımb daß die Meſſe/ wie fie 
bißher viel Jahr gehalten / in heiliger Schrifft nit gegruͤndet / 
vnd erſter Einſatzung er 97 ee vnd faines 
Wegs zugedulten ſeyn ſolt / derhalben aus Bewegung JIrer Pra=' 
dicanten ain Gemain / alıch ain Rath fin ſich ſelbſt / fir noth⸗ 
wendig geacht / der Meſſe halben Vnterhandlüng zuhalten / Ha⸗ 
— Sera, Ju Bifchoff von Straßburg. veror⸗ 
dent / Seine G. fuͤrhaälten laſſen / was Fre Predicanten der 
Meße halben vielfeltig angezaigt / vermanend / daß die Meße/ 
wie die bißher gehalten /ongerechtond GOlt nichts. vngefelli⸗ 
F fein moͤgte / damit aber ein Rath ſolchs Geſchraies abfe: 
1e/ Seine G. gebeten / Ire Gelerten vnd Verftändigen gegen: 
Straßburg zuverordnem vnd ain guͤtige vngeverliche Vuter⸗ 
vrd mit Iren Predicanten zuhalten / dawit ainer den andern 
berichten moͤcht / was doch der Grundt der Schrifft were / vnd 
aiti Rath ſich gegen der Predicanten: vnd der Gemain teglich 
Gefchran der Meße halben deſter ſtatlicher vnd fuͤglicher halten 
moͤchte Wan ains Rats Gemuͤt vnd Maynung ſtunde ix nie 
anderft/ dan alles daß fie verftünden vnd wuͤſten / das Chriſt⸗ 
lich/ GOtt dem Almechtigen zu Lob und Chre / aud) den ges 
mainen Ehriften Menſchen zu. Befferung zeichen. möcht/ an * 
dern / vnd Das Wiederſpiel / fo viel muͤglich / zuwerhuͤten / Es hat 
auch der Biſchoff darauf bewilligt / ſeine Rethe zu Inen gen 
Straßburg ziwerordnen / Alß a dieſelben — * Inñen 
erfehieneny bett. ain Rath verhofft/ die, verordente Nethe het ⸗ 
ten’ aing Raths Bitt und Begery nach / mit⸗ Iren Predican- 
ten Bnterred gehalten) aber diefelben Rethe hetten allein nach 
langer Erzelung an ainem Rath begert / daß fie Die rn 
\y I FAR in | * * 5 ish; Ru 2 I Iren 
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gem alten Wefen auch bey. Iren Freyheitten und Ge⸗ 
reuchen bleiben laffen wolten / und wiewoöhl ain Rath bey 
dem Biſchoff mehrmals fie. vor angshaltın/ So hetten 
fie doch bey Seinen G. nichts erhalten mögen / derhalb 
ain Rath verurfacht/ in diefer trefflichen wichtigen groflen 
Sache / für fich felbft aus der Notturfft bey den vorftändie. 
en Raths zupflegen/ und was Sie im Rath befinden’ dems 
elben wolten fie nachkommen, doch fich alleweg Kiyf. Mayſt. 
—AI—— erzaigen / vnd ſich in alle wege dem Speyeri⸗ 
chen Abſchiedt / der Inen zuegebe / daß ſich ain Ide Obrig⸗ 
fait mit Iren Vnterthañen des Glaubens halben ders. 
mas erzaigen / wie fie pegen GOtt und K. M, verantwor⸗ 
ten wuͤſten / gemes halten. | 
Diereil wir nun aus diefer Antwort ains Rats Ges: 
muͤete nicht germißlich haben abnehmen mögen / doch aus 
viclerlay Rede und Geberde mehr zuvermurten gehabt/ Ir 
Wille und Meynung fey/ die Meße abzuftellen/ dann bleibe 
zulaffen/ So feind mir mit onfern Bevelhen der Inftrudtion, 
nach Selegenhaif mutatis mutandis, nach dem fie die Meſſe 
noch nicht abgeftellt / fortgefarn / —— mit Errinnerung 
vnd Verwarnung / mas. Inen erfo im möcht / wo ſie die 
Meſſe abzuthun untherfteen wuͤrden aber den Speyeriſchen 
Abſchiedt betreffendt / haben wir ſie errinnert / daß nen der⸗ 
ſelb Abſchiedt yhe nit zulaſſe / die Meſſe ſonderlich bey den 
Stiffts⸗Perſohnen abzuftellen/ dieweil die nit Ire ſondern 
Kaͤhſ. Mayſt. Vnterthanen / auch in Irer Mahſt. Schutz 
und Schirm / auch darfür ſonderlich gefreiet ſeind zudem 
daß auch ain ander Artickel deſſelben Abſchieds qusdruͤcklich 
vermag / daß ꝛc. Ze | 
Nachmals das begert im Nahmen Käyferl. Mayſt. / 
auch Stadthalter und tale die Embter der Ba 
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mannoch im / nach Ordnung Chriſtlicher Kirchen eſcheen 
geleſen / vnabgeſtalt bleiben zulaſſen / vnd alſo —* 
&ion nachgefarn und auf ain nemlich Antwort / ob ſie die Meſ⸗ 
ſe bleiben laßen wollen. 
Dar auf haben ſie vns abermals geantwort / der Handel 
ey wichtig vnd groß / beduͤrffe wohl zeitliche Bedachts / 
o hab auch ain Rath in dergleichen Sachen nit. allain 
macht zufchließen/fonder noch etzlich Perſohnen / die fie Schoͤp⸗ 
pen nenten / darzu erfordern muͤſten / So weren auch ſonſt 
eben dieſer Zeit der Weinachten mit viel Gefchefften Veren⸗ 
derung der Embter beladen / fönten ſich der Antwort vor 
acht Tagen nit entfchließen/ derhalben wir wiederumb heimb⸗ 
ziehen / wwolten fie muͤntlich oder durch Schriefft Stathaltern 
und Regiement Anthwort geben. au 
$. 7.. Als aber die von der Stadt Straßburg verſpro⸗ 
chene Erklaͤrung nicht erfolget/ hat das Regiement ſub dato des 
46. Febr. 1529. ein Excitatorium abgelaſſen / worauf denn die 
Antwort folcher geftalt eingelauffen / wie nachfichender Abs 
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druck beſagen wird: 


| Antwort der Stade Straßburg an das 
Reichs Negiement, 


E. fol. 34. 9.3. 48. fol. 47: b. 


8 En Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten und 
Herren / gr Triedrichen / Pfaltzgrafen bey Rhein / 
ie zu Bayern / Kaͤyſerl. Stadthalter / auch den 
Wolgebornen / Geftrengen/ Hochgelerten/ Ernveſten / Er: 
Sr md Welſen des Kaͤyſerl Negiements zu Speier 
eyfitzern / Bnſern Gnedigen auch lieben Herren und gus 


ten Freunden. * 
Dem 
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Den Durchleuchtigen Hoch. 5. vnd Herrn / Herrn 
Triedrichen/ Pfalgarafen bey Rhen/ Känferl. Stadthal« 
fer/ auch den Wolgebornen/ Geftrengen / * elerten / 
Ernveiten / Ehrſamen vnd Weiſen des Kaͤhyſerl. Regies 
ments zu Speyer Beyſitzern / Vnſern gnedigen auch lie⸗ 
ben u. vnd guten Sreundten / Entbieten ivir Jacob 
zum Rid / der Maifter / und der Rath zu Straßburg / 
onfer willig freuntlih Dinft / auch was wir Liebes und 
Gutes vermögen / Gnediger Her Känferl. Stathalter 
auch lieben Herren und guten Freundt / E. f. g. und Gunſt 
Schreiben / ons vmb Antwort JIrer vorigen beſcheen 
—*— der Meſſe halben gethan/ haben mir alles In⸗ 
halts verlefen gehört/ Geben darauf E. f. g. und Gunff 
dienftlih und freuntlich zuvernehmen / daß nit on/ wir 
haben auf angezogene Werbung / den Geſannten Anttvort 
cben/ Solchs vor unfern großen Rath zum fürderlich- 
en zubringen / Und alsdann E. f. g. vnd Gunſt vnſe 
Antwort ſo ſchrifftlich / fo muͤntlich zufommen zulaffen / 
welchs aber bisher obliegender Geſchefft halber nit cher 
islich befcheen moͤgen / bis auf heut /.baben wir denſel⸗ 
vnſern großen Rath gehabt / der dan auf gnugſame 
Errinneru ftalt dev Sachen neben ung mit Dem meh⸗ 
ver ſich entichloffen / die Mefle einzuftellen / big dag mit 
Goͤttlicher Schrift bewieſen wuͤrde / daß fie ein GOtt 
allig Werk ſey / welche Erfäntnüs Wir / ar vn⸗ 
er Buͤrgerlichen Statuten vnd — zu Hi ung 
vielerfai Vnrats / nit wiſſen fürzugehen / dienſtlichs und 
euntlichs Vleis Littend/ E.f.g. Gnad und Gunft wollen 
olchs nit anderer Geſtalt / Dann daß es zu Fuͤrderung der 
Ehre GOts und zu, Dnterhaltung Buͤrgerlicher Ainig ⸗ 
fait / vnd nie Känferl, Mont. vnſerm aladuetaee 
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Herren oder E. f. g. und Gunſt oder Jemands zu Wir 
gehorfams oder wieder befcheen fein folt/ aufnehmen oder - 
dermercken / dann Kaͤyſerl. Mayſt. / als vnſer von GOtt 
aufgefegten Obrigkeit / wir nit mynder / dan vnſere Bor: 
fr ethan / vnderthenigen fchuldigen Gehorfamb zu⸗ 
eiften begierig und geneigt feind / das haben E. f. g. und 
Gunſt dienftlicher vnd freuntlicher Meynung auf gefhan 
Schreiben nit vollen verhalten / Datum Sambftags dei 
20. Februarii Anno &c. 29. Ze 
%. 8. Aus" vorftehender Antwort iſt nun zuerfehen / 
was maßen eben an dem’ Tage / da die Antwort abgegans 
gen / die Meſſe per majora abgefhaffet worden/ ieboch mit 
einer nad Befchaffenheit der damahligen Zeiten’ angeheng⸗ 
ten Clauful , daß die Meffe nur fo lange / bis die Wieder⸗ 
Bere bewiefe / daß fie SDOZT ein angenehmer Dienſt 
en /unterlaffen werden folte. Diefen Befchluß befahl der 
Math in der Stadt und auf dem Lande / fo’ meit fich ihr 
Gebiet erſtreckete anziinehmen und zuhalten / thäten auch 
ſolches hernach dem Biſchoff ſchrifftlich zuwiſſen. Welcher 
aber in der Antwort dieſe formalia braudhete: Er hefte ſol⸗ 
ches mit Seuffjen vnd fehr großen Hergenleyd vernom⸗ 
men / und müfte es gedultig leiden/molte aber darzu thun / 
was ihme gebühre, Sleidan. 4 6 7: 32. Seckendorf. æ. eũi. Iy. 
S. 50.0.1 & ım add. i 2 
6. & Dieſe Abfehaffung der Meße wurde nun zwar 
von der Stadt Straßburg vorgenommen / allein gleichwie 
das Reichs⸗-Regiement mit Ungnaden empfandt + daß dero 
Befehl nicht beſſer reſpectiret worden / alſo ließ auch ſelbi⸗ 
ges ſothane Ungnade in dieſem Stuͤck wuͤrcklich ſpuͤhren / 
daß da auf dem im Monat Martio angeregten. 1529.ten 
Sahres angegangen Speperifchen Reichs» Tage — 
— FR 
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dern Reichs = Städtifchen Abgeordneten 7 auch wegen der 
Stadt Straßburg / Daniel Miegen / erfchien / und. denen 
Reichs » deliberarionen beywohnen wolte + wurde. er / der ab- 
geftellten Meße halber / und daß man den. Ausgang des 
Reichs⸗Tages nicht erwartet/ exchudiret. Als aber die - 
andern Reichs Städte fothane exclufion in Erfahrung brach⸗ 
ten / fielen fie in Sorge / es möchte auch fie diefes cxempel 
treffen / ‚intercedirten dahero vor die. Etadt Straßburg / 
und begehrten / man folte des Reichs Brauch und Gewohn⸗ 
Heit halten. . Dann obwohl die Stadt etwas fuͤrgenom⸗ 
men/ das vieleicht den Ceremonien und Kirchen = Bräuchen 
zumieder / folte man fie doch an ihren Rechten darumb nicht 
verhindern / bis durch ein ordentlich Concilium alle Irrun⸗ 
gen aufgehoben weren / bevoraus / weiln bißher dergleichen 
noch nie gefucht/ auch der Religion halber auf den Reiches 
Tägen noch niemanden: an feinen Rechten etwas abgebros 
chen oder benommen worden. Und weiln inmittelft ein ans 
derer Abgeordneter /_Nahmens Jacob Sturm/ von Straß⸗ 
burg anfahm / fo continuirte zwar derſelbe / feiner Princi- 
palen Reichs s Standtfchafft tapfer zu defendiren / ftalte 
‘auch zu folchem Ende vor / daß / wann die von Straßburg’ / 
wieder des Reichs - Drdnung und Gefeg auf folche Weife 
entfeget werden folten / man von ihnen forthin Feiner gemeis 
nen Reichs Steuer gewertig ſeyn dörffte. Allein es wur⸗ 
de mit diefen allen nichts ausgerichtet/ ja der Känferl, Dber- 
fie Stadthalter/ König Ferdinand / verlangete gar/ daß die 
exclufion in perpetuum zuverftehen ſeyn / auch dahero eine 
andere Stadt / welche gleich diefelbige wäre / wenn fie nur 
des KRänfers Mandaten und Geboten Gehorfam leiftete/ an ihre 
Stelle angenommen werden folte, Sleidan. 4. 6.#. 36. 
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G. 210. Ben dieſer exclufion iſt es verblieben bis ing 
Bahr 1547. in welchem zu Regenfpurg ein Reichs -Tag ges 
halten und die. Stadt Straßburg in Reichs: Mathe hins 
iwiederumb admiteiret worden / geftalt in dem alda gefertig⸗ 
gen Reichs » Abfchied wegen derfelben‘ Sacob Sturm und 
Boht von Duhnfenheym/ zubefinden. Jedoch ift nicht zus 
leugnen / daß auch auf denen Reichs» Tägen / welche nach 
der Exclufion bis in berührtes Jahr celebriret morden/ eis 
nige Straßburgifche Deputati erfchienen / ob aber diefelbe 
dem Reichs » Rathe beygewohnet? ermangelt in adis die 

Nachricht, | 


Ende 
des 


| | Srſten Bude . 
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Bad Zweyte Buch, 


Won der vangelifchen Aetaͤndte 
Legation ın Spanien an Kaͤyſerl. 


Mayſt. Karin Vv. 
CAP EL. | 


non der Proteſtirenden Ktändte/ / weges 
des przjudicirlichen Speyeriſ. Reichs: Abfchieds / 
gefihlogenen Legarion an Keyferl, Mayſt. in Spa: 
nien/ infonderheit aber der Geſandten Perſohnen / 
Iractament , Reiße⸗Koſten und 
Verpflichtung, | 
5 I 

s erſte Buch unfer Hiftorie hat ausführlich / und 
ZEN Actenmäßige Anzeige gegeben/ wie die Evanges 
uſſche Ständte wegen publicirten Reichs Abs 
LICH fcjiedes nicht allein fich zum höchften Beſchwerd 
NY befunden/ fondern auch zu Einwendung einer 
Proteftation und Appellation wieder und von demfelben veran- 
laffet worden. Bey diefer Interpofition molten fie nun nicht 
ſobſiſtiren fondernimaren darneben gemteinet/ die Proteltation 
und Appellation der Kaͤyſerl. Majeft. Karln V. welche damahls 
in Spanien ſich aufhielte / infinuiren zulaſſen / und ae an 
diefelbe eine Bothſchafft abzuſenden. Churfuͤrſt Johanns zu 


Sachſen / als das Haupt der Proteftirenden Religion, — | 
gehe 
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10, Bey dieſer exchufion iſt es verblieben bis ins 
Jahr 7541. in welchen zu Regenfpurg ein Reichs⸗Tag ges 
halten y und bie Stadt Straßburg in Reichs Rathe bins 
foiederumb admiteiret worden / geftalt in dem alda gefertig⸗ 
gen Reichs « Abfchied wegen derſelben Hacob Sturm. und 
Boht von Duhnſenheym / zubefinden. Jedoch iſt nicht zu⸗ 
leugnen / daß auch auf denen Reichs» Tägen / welche nach 
der Exclufion bis in berührtes Jahr celebriret worden / ei⸗ 
nige Straßburgiſche Deputati erſchienen / ob aber dieſelbe 
dem Reichs » Rathe beygewohnet? ermangelt in actis die 
Nachricht. 


Ende 
des 


eu 
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Won der SE vangelifhen &Ständfe 
Legation m Spanien an Käyferl, : 
Mayſt. Varin V. 
| Cap". nz 
Von der Proteftirenden gtaͤndte / weges 
des præjuclicirlichen Speyeriſ. Reichs⸗Abſchieds / 
geſchloßenen Legation an Keyſerl. Mayſt. in Spa⸗ 
nien / inſonderheit aber der Geſandten Perſohnen / 
Iractament , Reiße⸗Koſten / und 
Verpflichtung. 
F. I 
As erſte Buch unſer Hiſtorie hat ausführlich «und. 
Ze Actenmäßige Anzeige gegeben/ wie die Evange⸗ 
—— liſche Staͤndte wegen publicirten Reichs⸗Ab⸗ 
2 L fchiedesnicht allein fich zum höchften Befchmwerd 
BEL befunden / fonvern auch zu Einwendung einer 
Proteftation und Appellation wieder und von demfelben verans 
laffet worden. Bey diefer Interpofition wolten fie nun nicht 
Wbliftiren/ fonderniwaren darneben gemteinet/ die Proteltätion 
und Appellation der Känferl. Majeft. Karln V. welche damahls 
in Spanien fich aufhielte/ infinuiren zulaffen/und deshalber an 
diefelbe eine Bothfchafft abzuſenden. Churfürft Sohanns zu 


Sachſen / als das Haupt der Proteltirenden Religion, — 
| gehe 
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gelte dahero nicht / nach geendigten Reichs⸗Tag einen Convent 
nach Nürnberg auszufchreiben/ bey welchem dann von denen 
zufammen geſchickten Räthen und Bothfchafften die Legation 
de novo gefchloßen/ einige Perfonen darzu erfohren/und Die In⸗ 
ſtruction famt andern Zubehör verferfiget wurde, " Did zur Abs 
ſchickung verordnete Perfonen feynd geweſen; 
1. Johann Ehinger/ Bürgermeifter zu Memmingen, 
2, Alexius Frauentraut / Marggraf Georgens zu Bran⸗ 
denburg Secretarius, und 
3. Michel von Kaden/ Syndicus zu Nürnberg. 

Und hat man mit Fleiß Perfonen von nicht allzu Hoher extradtion 
genommen / fo wohl / weiln die Chur⸗ und Fürften vermeinet / 
daß felbige defto ficherer fortfommen Fönten/ als auch / weiln 
ihre Verrichtung nur darinn beftanden/ daß Kaͤyſ. Majeft. Sie- 
die zu Speyer eingemwendete Proteftation infinuiren/ und des⸗ 
halber Entfehuldigung einwenden folten. 

$. 2. Das Tradament der Gefandten betreffend/ fo hat 
man fich bey ermelter Conferenz zu Nürnberg verglichen/ daß 
felbige 6. Pferde mitnehmen / auch nebft denen Reife» Koften/ 
morüber Rechnung zuführen/ ein icder 500. fl. zur Difcre-. 
tion, als 200, fl. vor der Reiße / halb zum Rüftgelde oder - 
Equippage , und halb zu Unterhaltung feines Haußes / Weib 
und Kinder/ die übrigen 300, fl. aber nach der Reife bekom⸗ 
men/ oder do einsoder der andere vor Endung ber Legation, 
verfterben würde, fothaner Reſt feinen Erben gegeben werden 
folte, Nichtwenigerift denen Geſandten nachgelaßen worden / 
auf den Fall, do fie einen guten Abfchied erlangen wuͤrden / 1oo. 
biß 200. fl, zur Verehrung in die Cantzley und fonft auszuge⸗ 
ben, H. fol, 7. lit. F. 44. fal. 54. 65. 

$ 3 . Die Koften zu diefer Neiße belangend / fo ſeynd 
3887. fl» und zwͤr | 
| 1463 
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"1463. fl, Von denen Chur- ımb Fuͤrſten / und 

2424. fl. Bon denen Städten 
zufammen gebracht / und bey der —— der Fuß des matri- 
cular - Anſchlags genommen worden / wie denn foocper geftalt 
(H.fol, 7. bit. J. A. fol. 90.) in fpecie contribuiref 


f. com : —— Ca 
457. urfür nß zu Ä 
2 — —ã Georg von Brandenbur 
2 3 N Be Lüneburg. 
46, fl. — on von Anhalt, 
Sumima ’ mama 1467, PR u — 


Die Seide, 
. 419 fl. Straßburg. ' 
418 uf. Nürnberg. 
95;.fl. Cofteng. 
381 fl. Ulm. N. um 
I 1373. fl. Reutlingen. 
2471 . fl. Noͤrdlingen. 
s 171, fl. Heilbrunn. 
194. fl. Memmingen. 
115,; fl. Linda. 
61, fl Kempten - 
765: fe Yßni. 
66. fl. Winßheim. | 
BER ir fl. Weienburg an Woran. 
ar cu mc ? hi 
"— Summa ima 2424. fh 
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6 4 Und weiln die Abgeſandte / wegen der uͤbernom⸗ 
menen Ambaflade, fpeciale Pflicht geleiftet / fo Ban die deshalber 
‚gefertigte Pflichts⸗Notel in folgendem Abdrusf gelefen werden. 


Pflichts⸗Notel vor die Abgeſandte. 
| H. fol. 7. lit. 5. Ad. fol. 68. — 

Achdem mein Gnedigſt vnnd Gnedig Herrn / der Chur⸗ 

A zürft vnnd die Fuͤ en von Sachſſenn / Brandenburg / 
Luͤnnenburg / Heffen vnnd Anhalt / auch die Erbarn Frey⸗vnñd 
Reychs⸗Stett / So Jrer Churfuͤrſtlichen vnnd Fuͤrſtlichen 
Gnaden proteſtation Anhangen / Euch meine Herren vnnd 
Freund / zw Jrer Fuͤrſtlichenn Gnaden Botſchafft vnnd An⸗ 
welden / Inn Hifpania zu Kaͤhſ. Mayſt. zureitten / verordent 
haben / vnnd nun Iren Churfuͤrſtlichen vnd Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den / auch den Erbarn Frey ⸗ vnnd Reychs⸗Stetten / an die⸗ 
ſem Handel viel gelegen: So iſt vnnſer Irer Churfuͤrſtlichen 
vnnd Fuͤrſtlichen Gnaden / vnnd Gunſten / verordent Rethe 
vnd chafften / guͤtlich Begern vnnd freundtlich Bitt / Ir 
wollet vnns an ſtatt Irer —— vnnd Fuͤrſtlichen 
Gnaden / vnnd von der Erbarn Stett wegen / bey gutten trewen 
zuſagen / daß Ir inn berürtten Sachen / laut Euer übergeben 
Inftrudtion vnnd empfangen Bevelhs / getreulich vnnd vleißig 
handeln vnd mit der Zerüngvffs getreulichft und genayſt vmb⸗ 
ehen / vnnd vber die bewilligten Summa Ber. Zwey Hundert 
uͤlden / ſo in dieſer Sach ein gutter Abſchied gegeben wuͤrdet / 
weitter nichts verſchencken noch verehren wolt / on vnnſer Gnaͤ⸗ 
digſten / Gnaͤdigen vnd Guͤnſtigen Herrn vnnd Freundt / ſun⸗ 
der gut Wiſſen vnnd Willen / daß auch euer feiner on des an⸗ 
dern Wiffen und Willen / nichts aufnemen noch außgeben/ 
Vnnd follich euer Außgaben getreulich verrechnen/ euch auch 
Inn dem,allen; als vnnſer Gnaͤdigſten Gnaͤdigen vnnd Gin 
ſtigen Herrn getreu Botſchafften / vnnd Anwelde erzaigen vnd 
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haften tvollet/ wie Fear Gnaden vnnd Gumſten / vnnd onen 
Vertrauen zu euch ſteet / Adtum any 26, Majt. Anno 1529. 


CAP. Il. j 


Von der Proteftivenden gtaͤndte Geſand⸗ 


ten Inſtruction und Legitimation. 














— — 
As notabelſte Stuͤck zu dieſer Ambaſſade iſt die Haubt⸗In- 
ſtruction, geſtalt auch der Gelehrte Seckendorf in Comm. 
de Luther. 4 2. Ject. 16. $. 46. addit. lit. b. p. 134. felbige 
nennet inſtructionem mandatorum fumme& notabilem.' Diefe ik 
denen Abgefandten vor ihre Perfon in Teutfcher Sprache, vor 
Känferl. Majeft. aber, fo wohl: in Teutſch⸗ als Lateiniſch⸗ und 
Sranzöjifchen Sprachen mitgegeben worden / und folgenden Inn⸗ 
halts gerreſen: : | | 


Inftruction, was bey der Roͤmiſchen Känferlichen und 
Hıfpanifhen Koͤnigl. Mayſt. vnſerm allergnedigſten 
Herrn / vnnſer der hernachbenanten Churfuͤrſten / Fur⸗ 
en vnd Stedte Geſandten / vf Vberantwortung vnſer 
verſigelten Credentz - Schrifft / anbringen / wer⸗ 
ben und handeln ſollen. 
H. fol. 7. lit. F. dd, fol. u. Ta. 
Rſtl Kaͤyſerl. Mayſt. zuſagen / vnſer aller vnter⸗ 
Sn —— —— orſam vnnd gantz wil⸗ 
lig Dinſt / als vnnſerm aller oe: Kaifer und Herrn. 
Vnnd dann Jrer Känfer! of berner zuerzeln nach: 
volgende Maynung: Nachdem Ir Kaͤnſerl. * verſchie⸗ 
nen Tag ohn Zweyfel nit on ſondere Saach/ Ir ayſt. — 
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4 , Undweiln;die Abgefandte/ wegen der uͤbernom⸗ 
menen Ambaflade, fpeciale Pflicht geleiftet/ fo Fan die deshalber 
gefertigte Pflichts⸗Notel in folgendem Abdruck gelefen werden. 


Pflichts⸗Notel vor die Abgeſandte. 
H. fol. 7. lit. 5. Ad. fol 68. — 

nn mein Gnedigſt unnd ee Herrn / der Chur⸗ 
| Fuͤrſt vnnd die —— von Sachſſenn / Brandenburg / 
Luͤnnenburg / Heſſen vnnd Anhalt / auch die Erbarn Frey⸗vnd 
Reychs⸗Stett / So Zee Churfuͤrſtlichen vnnd Türftlichen 
Gnaden proteſtation Anhangen / Euch meine Herren vnnd 
Freund / zw Jrer Fuͤrſtlichenn Gnaden Botſchafft vnnd An⸗ 
welden / Inn Hifpania zu Kaͤyſ. Mayſt. zureitten / verordent 
haben / vnnd nun a Ehurfürftlichen vnd Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den / auch den Erbarn Frey⸗ vnnd Reychs⸗Stetten / an die⸗ 
ſem Handel viel gelegen: So iſt vnnſer Irer Churfuͤrſtlichen 
vnnd Fuͤrſtlichen Gnaden / vnnd Gunſten / verordent Rethe 
vnd chafften / guͤtlich Begern vnnd freundtlich Bitt / Ir 
wollet vnns an ſtatt Irer —— vnnd Fuͤrſtlichen 
Gnaden / vnnd von der Erbarn Stett wegen / bey gutten trewen 
zuſagen / daß Ir inn beruͤrtten Sachen / laut Euer übergeben 
Inftrudtion vnn empfangen Zee Bel lich vnnd vleißig 
handeln vnd mit der Zerüngvffs getr —5 genayſt vmb⸗ 
ehen / vnnd vber die bewilligten Summa Ber. Zwey Hundert 
uͤlden / fo in dieſer Sach ein gutter Abſchied gegeben wuͤrdet / 
weitter nichts verſchencken noch verehren wolt / on vnnſer Gnaͤ⸗ 
digſten / Gnaͤdigen vnd Guͤnſtigen Herrn vnnd Freundt / ſun⸗ 
der gut Wiſſen vnnd Willen / daß auch euer feiner on des an⸗ 
dern Wiffen und Willen/ nichte aufnemen noch außgeben/ 
Vnnd follich euer Außgaben getreulich verrechnen/ euch auch 
inn dem,allen; als vnnſer Gnaͤdigſten Gnaͤdigen vnnd Guͤn⸗ 
ſtigen Herrn getreu otfehafften unno Ontorde el Ferien me 
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Vertrauen zu eich ſtert Adtum am 26, Maji. Anno 1529, 


CAP. II 


Von der Protefkivenden Kftändte Geſand⸗ 


ten Inftruction und Legitimation. 
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As notabelſte Stü zu diefer Ambaflade ift die Haubt-In- 

ftrudtion, geftalt auch der Gelehrte Sedendorf in Comm. 

de Luther. 4 2, ſect. 16. $. 46. addie. lit. b. p. 134. felbige 

nennet inſtructionem mandatorum fumme notabilem. Diefe ift 

denen Abgefandten vor ihre Perfon in Teutſcher Sprache / vor 

Kaͤyſerl. Majeſt. aber, fo wohl: in Teutſch⸗ als Lateiniſch⸗ und 

Sranzöjifchen Sprachen mitgegeben worden / und folgenden June 
haltsgersefen: * | 


Inftrudtion, was bey der Roͤmiſchen Känferlichen und 
Hıfpanifhen Koͤnigl. Mayſt. vnſerm allergnedigften 
Herrn / vnnſer der hernachbenanten Churfuͤrſten / Sürs 
en und Stedte Geſandten / vf Vberantwortung vnſer 
verſigelten Credentz ·Schrifft / anbringen / were 
ben und Handeln ſollen. 
H. fol:7. it. 5, Ad. fol-ıun, — 
RER r Kaͤyſerl. Mayſt. zufagen/ unfer aller unten 
Se] A U A I gantz wil⸗ 
fig Dinft/ als vnnſerm aller — Kaiſer vnd Herrn. 
Vnnd dann rer Känferl. ef perner zuer zeln nach: 
volgende Ma ; Nachdern Fr Käfer, Mayſt. verſchie⸗ 
nen Tag ohn Zweyfel nis on wen . /Ir Mayſt. Pi 


us Das. Bud 


beiwegendt / vf den andern Tag des Monats Februarii noͤchſt⸗ 
derruͤckt / einen gemeinen Reiche: Tag gen yer zuhalten 
fuͤrgenommen / vnd in das Heilig Reich ausſchreyben vnnd 
berkuͤnnden laſſen / welcher Reichs» Tag aber alßpald neben ſol⸗ 
chem reyhben / biß uf den Eyn⸗ vnnd zwaintzigſten Tag 
deſſelben Monats erſtreckt vnnd verruͤckt worden fey.. 

So hetten wir vnns / der Churfuͤrſt vnd die Fuͤrſten / aigner 
Aal, Vnnd wir / die Frey: und Reich Stet/ durch vnnſer 





atlich Potſchafften / als gehorfame Glieder des Heiligen 
eich / zu beftimbtem Reiche: Tag gefuͤgt / fainer andern 
—— dann vf ſolchem Reichs: Tag/ alles das helffen zu⸗ 
berathfehlagen/ zuhandeln onnd zubefchlieffen/ das zu Juͤrdrung 
. BHttes Eere/ zu Wolfart und Auffnemen gemayner Ehriftens 
heit, des Heiligen Reichs / und Irer Kaͤyſerl. Manft. / auch) zu 
Merung onnd Erhaltung gemains Tridens vnnd Rechtens / 
ymmer bet raichen mögen: — — 
Wie wir dann aus Juͤngſtem / vnnd andern / Irer * 
Mayſt beſchehen Außſchreiben fürgenommener Reichs⸗Taͤg 
desmals vermerckt hetten / daß Irer Kaͤyſ. Mayſt. als eins 
oͤblichen fridlichen Kaͤyſers / Gemuͤte vnnd hoͤchſte Naigung 
enntlich dahin gericht were / daß durch dergleichen Reichs 
amlungen, das bedacht / tradtirt vnd fuͤrgenommen werden ſolt / 
d zu fridlicher Chriſtenlicher Aintrechtigkait aller hohen vnd 
nider Stende im Heiligen Reich gedeypen möcht: Dann wor⸗ 
zu weren die vielfeltigen Reichs» Täg ſonſt entweder nutz / oder 
von noͤtten / wo des Heiligen Reichs obliegende Beſchwerden 
vnnd Mengel nit gepeſſert / vnd das / ſo allen Stenden vnd Vn⸗ 
terthanen zu Ruhe / Friden vnnd Auffnemen fuͤrdern moͤcht / 
fir Handt genommen/ vnnd ſo viel moͤglich / in Das Werck ge⸗ 
— ——— ga 
er wir koͤnndten nit vmbgeen / Iter Kaͤyſerl. Mayſt. 
als einem Roͤmiſchen Kaiſer / Beſchitzer vnnd Beſchirmer = 
| | i⸗ 
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Heiligen Reichs / auch vnnſerm allergnedigften rechten Heren/ 
und von GOLL verordenten weltlichen Oberkeyt / nit alanaup 
vnnſer / ſunder auch aller Reichs: Verwandten / vorfteenden. 
hohen Notturfft/ nachyolgende Maynung inn höchfter Vnter⸗ 
thenigfeit [huldiglich anzuzaigen.. -- — = 
iewohl Fr Kaͤyſerl. Manft. des verganngen Sechs vnnd 
Zivansigften Jars / inn gleicher Weiſe einen gemaynen Reiche: 
ag gen Speyer / auß des Heyligen Reiche und feiner zugehd« 
rigen Glieder obgelegen Notturfft/ ernennt vnnd außgefchries 
ben / vnd daſelbſthin Irer Kaͤyſerl Mayſt. Bruder ond Stat⸗ 
m im Reich/ onfernn lieben Herrn Dheim Schwager und 
nedigften Herrn / den König zu Hungarn vnnd Beheim/auch, 
andere rer Kaͤyſerl. Mayft. Commillarien/ Nemlich die Ers 
wuͤrdigen / Hochwirdigen / Durchleuchkigen vnnd —I | 
nen Fuͤrſten / liebe Herren / Freund / Oheim / Bruder / Schwe⸗ 
ger vnd guedig Herren / Herrn Bernnhart/Bilchofn zu Triennt/ 
en Caſimir / Marggraf zuBrandenburgıc. —* — 
nuͤß / Herrn Erich / Hertzog zu Braunſchweig vnd Luͤnenburguc. 
vnnd Herrn Philips / Marggraff zu Baden ꝛc. verordent / wel · 
che ſich dann / inn Krafft vnnd Vermoͤg Ires Vollmechtigen 
Gewalts vnnd Bevelchs / a von Jrer Kaͤyſerl. mat zu⸗ 
geſtelt / mit allen Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd anndern Stenn⸗ 
den des Heyligen Reichs / vnnter anndern aber vnnd zum fürs 
nemlichſten inn Sachen vnnſern Heyligen Glauben / Religion 
vnnd deſſelben Ceremonien belangend / nach ſtatlichem Beden⸗ 
cken vnnd Ratſchlagen / des eynmuͤttiglich vertragen vnnd bes 
ſchloßen hetten / daß ſolcher hohen wichtigen Sachen halben bey 
Manft. vmb ein a en Ehriftlich Concilium, oder 
zum fvenigften National- Verfamlung/ alda diefelben Sachen: 
ampillichften gehandelt wuͤrden durch gemeyner Reichs⸗Stend⸗ 
te dazumahl verordennte Botfchafft angeſucht worden. Vnd 
daß mitler Zeit alle Churfuͤrſten / Seen, vnnd andere Reiches 
| Ä 3 ** 
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Stennde / vnd ein yder für ſich felbs/mitfeinen Vnterthanen / in 
den allen / vnd ſo viel dag kdict Durch Fre Kaͤyſ. Mayft: uf erſt⸗ 
gehalten gie Kaͤyſerl. Mayſt. Reichs⸗ Tag zu Wormbs aus: 

angen / belanngen moͤcht / alfo leben / regieren vnnd ſich hal⸗ 
n Bl vnnd wolt / tie ein.yeder das gegen GOtt und Irer 
aͤyſerl. Manft. hofft und vertraut zuverantmwortten. \ 
Wie dann ſolchs der gemain Reiche: Abfchied vorbeſtimpts 
Speieriſchen Reiche Tags gar klerlichen innen helt / welcher 
auch von allen Staͤnden des Reichs eintrechtiglich angenom⸗ 
men / zuhalten bewilligt vnnd beſchloßen ſey / laut nachvolgen⸗ 
ge hohen Verpflichtung; Darauff fd gereden vnnd verfprechen 
Wir Ferdinand/ Print vnd Infant inn Hifpanien/ Erg-Herzog 
zu Defterreich/ zu Burgund ꝛc. Ränferl: Mayſt. Stadthalter/ 
vvnnd fir Die perordennten Commiflarien obgemeldt/in Krafft 
vnnſers Gewalts / von wegen Rom. Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſers 
ghedigften vnnd allergnedigſten Herrn / alles und yedes / ſo ob⸗ 
age fteet/ und Künf. ya beruͤrn mag/ ſtet / Veſte 
nnd unverprochenlich / vnnd uffrichtig zuhalten vnd zuvolzie⸗ 
hen / dem geſtracks vnnd vngewaigert nach zukommen vnnd zu⸗ 
geleben / damieder nichts zuthun / fuͤrzunemen / zuhandeln / oder 
ausgeen zulaßen / noch yemandes anndern von Irentwegen 
zuthun geſtatten / ſonder all Geverde. 
BVnd wir Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Prelaten / Grafen und 
errn / auch der Chuͤrfuͤrſten/ Fuͤrſten / Grafen / vnd des Hei⸗ 
den Roͤmiſchen Reichs Srey- vnnd Reichs⸗Stet Geſandten / 
otſchafften vnnd Gewãalthabere / wie die benannt ſein / beken⸗ 
en auch Öffentlich mit dieſem Abſchied / daß alle vnd yede ob» 
— Punk vnnd Artickel / mit vnnſerm guttem Wiſſen / 
Willen vnd Rathe fuͤrgenommen und befchloffenfein/ willigen/ 
auch diefelbigen alle ſanpt vnd ſonderlich / hiermit und in Rrafft 
dits Brieffs / Gereden vnnd perfprechen/ ben rechten gutten wa⸗ 
ven. Freuen / die/ fo viel einen yeden fein Herrſchafft obet — 
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de/ von den er gefchiekt ift/ oder Gewalt haben / betrifft oder 
betreffen mag/ ware flete Veſte vfrichtig und pnverprochenlich 
zuhalten / zuvoliziehen onnd dem nach allemunnferm Wermös 
gen nachzukommen vnd zugeleben/. fonder Geverde. 
Vuand ſey folcher Abfchied/ von rer Käyferl, Mayſt. Ge 
swalthabern/Stathaltern ond Commilfarien/auch Churfuͤrſten / 
en vnnd andern Stenden des Reichs / mit ren Siegeln/ 
soie fich — — vnd zur Notturfft beſtettigt / Imnaſ⸗ 
fen dergleiche ſtatliche Handlungen billig / vnd fo vielymmer 
Pd befeftigt werden ſollen / laut deffelben gedruckten Ab- 


jeds. oo; Ä Er 
So fen. Doch / ongeachtet-follicher einhelligen glaublichen 
DBerpindung / angenommen Bewilligun "ond Berhluß aller 
Reichs⸗Stende / demfelben zugegen / beſtimpts Sechs unnd 
Zwaintzigſten Jars / durch etliche. des mindern Teils verhindert 
vnnd ſchafft / daß aller Reichs⸗Stennd verordennt ot⸗ 
Ihafft nit zu Jrer Käfer. Mayſt. verritten ſynndt / on Zivei 
fel auß keiner anndern Vrſach / dann daß Sy geforcht vnnd 
beſorgt haben / Wann ſolch Potſchafften rer Kaͤyſ. Manft, 
fommen/ daß Ir Mayft; Geſtalt vnnd Gelegenheit der. Sas 
hen mit Grund der Warheit/ und anderft/ dann wie unnd.biß« 
her durch den Widertayl befchehen/ Bericht / auch dardurch ge⸗ 
warnt vnnd beivegt wuͤrden / des Gegentails wiederwertigen 
Antragen nit zugehorchen oder —— ln 
Als and) denmach vf dieſem Reichs⸗ u Speier ein 
Inftrudtion, in Irer Käufer, Mayſt. Namen fürpracht/inm des 
xe vnter andern. begriffen/ Alg ob rer: Ränferl. Mayſt. Ge⸗ 
muete vnd Meynung fein ſolte / den iggemelten Artickelinnden 
vorigen Speieriſchen Abſchied beſchloſſen / zuhalten verſpro⸗ 
dyen/ verbriefft vnnd beſigelt / widerumb vßzuheben / vnnd die 
Sachen in den alten irrigen vnnd faͤrlichen Stannd zuſtellen / 
welchs wir vns aber aus den hernach Be 
s 
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"treffennlichen Vrſachen zu Irer Kaͤyſ. Manft. kains wegs ver⸗ 
rule Sonder halten es on weyffenlich daflır / ob gleich ſolch 
Inftrudion von FJrer Känf. Mapft. ſtracks außgangen fein ſolt / 
daß ſolchs entiweder vf einen on feichen Bericht/ deren/ ſo 
Tegenheit diefes wichtigen Handels verporgen/ oder aber Of vor⸗ 
geende Hanndlung elicher/ fo im Heiligen Reich vielleicht. gern 
noch ein merere Weytleufftigkait zuperurfachen/genaigt ſeyen / 
befchehen/ der Zuverſicht / wie Jr Kaͤyſerl. Mayſt. des Grundts 
ſolcher Sachen einen gnugſamen Bericht gehabt / oder des vo⸗ 
rigen Speieriſchen vnd annder davor beſchloßner Reichs: Ab⸗ 
ya was Beſchwerden auch darauß gewißlich ervolgen/ wo 
dieſelben dergeftalt vfgehebt / vnd casart werden folten/ zur Not⸗ 
tursft berichtet worden were / Ire Kaͤyſ. Mayſt. würden ſich zu 
ſolcher Inftrudtion kains wegs haben bewegen laſſen / dieweyl wir 
vnns zu Irer Känferl, Mayſt. ale einem gerechten Chriſtlichen 
Yiind eerliebenden Kaͤyſer / des gewießlich vertroͤßten / daß Irer 
Kaͤhſerl. Mayſt. Hertz / Gemuete vnnd Will gar nit dahin ge⸗ 
Licht were / wieder das / ſd durch Irer Mayſt. vollmechfige Be⸗ 
velhaber und Commiflarien/ neben allen andern Reichs⸗Stenn⸗ 
den / eynmuͤtiglich befchloffen / angenommen und ratificirt ſey / 
inn eynich Wege zuhandeln/ oder das / fo ſtumpfs vnnd eylennd 
uvor / on bewilligt aller Reichs Stennde / fo dieſer Handel 
mitlich ond einen yeden infonnders höchlich belangen mag/ 
auffzubeben/ zuenndern/ oder yemandt annderm zuthun geſtat⸗ 
ten, So hetten demnach wir auß Notturfft Ehriftenlicher gu⸗ 
ter Mannung/ nit allein. onnfer vnd der vnnſern Gewiſſens 
alben/ finder auch GOtt dem Allmechtigen vnnd rer Känf 
anft. zu Lob / Eern vnnd Wirden/ zu Verhuͤttuũg weyttet 
vorfteenden Vffrurn onnd Wiederivertigfaiten im Reich / audy 
omb defter ftatlicher Erhaltung willen gemains Fridens / vnn⸗ 
- fern Ratfchlag vnnd Bedenden vff angezaigtem Reichs · Tag 
Bahingefteit/dag die andern Churfurſten / Arten Stande 
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des Heiligen Reichs / bey. den merbemelten Artikeln in den vo⸗ 
rigen Speierifchen Abſchied verfaft/außtreffenlichen Brſachen / 
Iren Liebden/ Gunften onnd Gnaden von vnns dazumal ans. 
gezaigt/ biß vf ein zufünfftig-Ehriftlich Concilium bleyben/ond 
Dem zugegen kain Wiederivertigs befchlieffen ol, °— 
nnd alß aber Durch etliche wiederwertige Hann 
vnterſtannden onnd fürgenommen fey/ den angezaigten Arti 
ckel/ im Schein/ als ob darynn allein ein heflere declaration., 
vnnd Leufterung beftchen folt/ ganntz vfzuheben/ vnd an defz* 
felben ſtat / etliche beſchwerliche onleidliche Artickel zuſetzen / die: 
viel mere zu Bnfrid/ Zertrennung vnnd vermutlicher Wehtte⸗ 
rung/ dann Alnigfait/ Frid / vnnd guttem gedenhen würden, : 
die vns auch vnnſer vnd unnfer Wnterthanen Seele und Ges. 
wiſſen halben/ inn viel Weg ganng unträglich weren / hetten’ 
wir Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Stathaltern/Orator vnnd Commis-“ 
farien/ auch den andern as Stenden / onfere beywohnen⸗ 
de vielfeltige Dienngel vnnd Beſchwerden / freumtli er gutter 
vnd vnderthaͤn aynung nach / lengs angezaigt / vnnd da⸗ 
neben etliche Erbere pilliche Nefibieg gethan / welcher Geſtalt 
der —— Artickel vorigs Speieriſchen Abfchieds/ wo der. 
bey etlichen he mi ndig ſein / gleichhelliger billicher vnd 
ziemlicher Weiſe erolert werden folt/Faing andern Verfehenng/ 
dann alle Churfuͤrſten Sürften und anndere Stende des Hey⸗ 
ligen Reiche wuͤrden ſich mit vnns derhalb gar- nit geirrt / ſun⸗ 
der on geoße Berhinderung oder Eynrede verglichen haben. 
aber. Churfuͤrften / Fuͤrſten vnnd andere Stennddes 
Reichs / vber das vf Irem Fuͤrnemen beſtanden / onnd-unnfe= 
re Fuͤrſchleg nit angenommen hetten / der Mainung / in dieſer 
Sadyen durch ein merers zubeſchlieſſen were der vorig 
des Reichs Abſchied / auch deſſelben einhelliger Beſchluß / aller: 
Reichs⸗Stennde deßhalb beſchehene Bewilligung / innemung / 
hohe Verpflichtung vnnd figl vu vnnẽ — — 
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dechtnuͤs gefuͤrt / mit dem vernern errinnern / daß Inen gar nit 
uͤren wolt / im Schein eines merern / ſolchen eynnuͤtigen 
ichs⸗ Abſchied ——— oder außuheben / dieweyl Ya 

eat aller 3 ichfeit und menfchlichen Richtenns / ain fo 
sher einhelliger Befchluß der Reiche: Stennde/wiederumb durch 
ein einhellige Bewilligung derfelben / ſolt vnnd müft geendert 
werden / dann were es dem rechten und aller vernünfftigen Ord⸗ 
gemeß / daß inn zeitlichen weltlichen Henndeln/ do die 
nit Ir viel inn gemain/ fonder ein peden innfonderheit 
belangt/ ainicher Befchluß desmerern Teils wieder die andern 
vnnd myndern / vnnd eins derfelben fonderliche ren 

nit flat haben möcht/ viel billicher/ vechtmeßiger und ordent 
cher were es / inn diefer allerhöchften tr Sachen zu 
—— alda es nit dag zeitlich / ſonder im Grund vnnd on 
ittel die —* nina - Hall der —— vnd en Di 

en betreffe auch ein yeglicher vnnd Ni 

Standts / ſeins Glaubens / Rebens/ Thuns vnnd Laffens hal 
ben / vor GOtt dem Allmech 2 und feinem gerechten vn⸗ 
wandelbaren ernftlichen Bericht / für ſich ſelbs puldige Re 
chenfchafft und Werantwortung geben muß/ vnnd darynn kei⸗ 
nen Mennfehen/ ainich. ander Ordnungen / auch des merern 
‚oder myndern Tayls befchlieffen/ helffen/releviren oder fürtra- 
gen wuͤrde / fambt andern mer treffenlichen: hohen Bewegun⸗ 
n / So wir den gemainen Stenndten/ zu Abſtellung Irs Vor⸗ 
abens / in befhapennlichfien ond freuntlichften hitten ange: 
jatarı vber das alles / auch ‚ungeachtet vnnſers getreuen 
nſuchens / Ermahnens/ Erpietens / gethanen Fuͤrſchlag vnd 
Errinnerung / were durch die anndern Reichs⸗Stendte ir Für- 
nemen ſfiracks beharrt/und für einen Reiche Lib ſchieb befchlof 
fen / des wir ung aber anß den Nachvolgenden und andern 
mergflichen vnd nottuͤrfftigen Vrſachen — hoͤchſten Be⸗ 
ſchwerdten / hetten auch denſelbigen Beſchluß vnnd u Ne 


— — — 
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| fains wege annermenoder darein arein beiwilligen mögen gen/ fonder au auß 
— cher Notdurfft dawieder oͤffentlich — fainer 
aynung / dann damit vnn —58 — /nit allein für 
nein ne fee, fonder auch unnfer bevohlenen Vnnterthanen hal. 
ben/ den wir. von GOtt nach Irer Mayſt. zu Obern vnd Re⸗ 
gore perordennt feyen/ wie Si — * auch Ir Kaͤvſ. 
yſt. als inn dieſem Hanndel vbel vnd vngleich 235 der 
Sachen mit beſſerm warhafften Grundt zuberichten / wie wir 
> den bey Iren Kaͤyſerl. Mayſt. zum fürgten inn allen 

ehdnigen orfam thetten / dergeftalt: 

rer — 





Wayſt. were Kennen pre daß ſich Beh 
ten "rer Känferl. Mayſt. Regi / vnnd davor ein gute 
3ente etwo viel ſtrittiger Articke —— ingen / vnſers 
igen Glaubens halben / hetten zugetraͤgen / Sp. weren au 
durch Die offentlichen Leeren / Predigt / und Verkündung des 
Heyligen Evangelions, die Sachen ‚dahin ‚geraicht / daß diefelb 
feere altenthalben in der Ehriftenbeit / zubor-aber in T 
Nation, qußgebraittet vnd ſo weyt kommen / daß Die von viel 
Stennden inn der Chriſtenheyt fuͤr gerecht / warhafft und lb 
lich angenommen/ vnd bißher dafür on Mittel gehalten vnnd 
en were. 


Wiewohl nun zu etwo viel — ehalten Reichs 

gen hierynn mancherley ſtatlich vnnd Hanndlun⸗ 

* ſolchen Zwiſpalten obs —* die Chriſtennlichen 

— inn Ainigkayt zubeivegen/ fuͤrgenommen vnd inn das 

ringen vnterſtanden / hette * die täglich Erfarnn⸗ 

— bie r —— daß rer u. . Mayft. Stathalter/ 

| dennte Commiflarien vnd Bev ehaber / neben Churfuͤr⸗ 

Fuͤrſten und anndern Stennden des Heiligen Reichs / zu 

— ſchwebender Irrung / kainen füglichern 
beſtendigern vnd mynndern beſchwerlichern 

möge Difer Sach Dann zu een ba — * —* 
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lichften ein gemain frey Chriftennlich Concilium durch Fre 
Mayſt. Hilff fürgenommen vnnd außgefchrieben würde / vie 
darin nod) bey der Ehriftenlichen Kirchen biß hiehere inn derglei⸗ 
chen Bid Zwitrachten unnfers Glaubens yedesmals 
auch befchehen were’ Inen hetten auch nit allain alle Reiche 
Stenndte / fonder auch der merer Teyl aller des Reichs: Vers 
wandten vnnd Vnderthanen / zum fürnemlichften’aber Ire 
Känfer!. Manft. diefen Weg eines Ehriftennlichen Concilions 
laſſen gefallen/ond weren etliche der juͤngſten Reichs Abfchiedt/ 
fonderlidy der zu Speier des Sechs unnd Zwantzigſten Jars / 
iwie hievor gemelt/ enntlich dahin geftelt/ daß Ir Kaͤyſ. Mayſt. 
vmb firderliche Anfegung dergleichen Concilions, vf welchs ſich 
auch der merer Tailaller der/fo dem —— anhenngigvnnd 
genaigt weren / darzu der Gegentail deſſelben beruffen vnnd er⸗ 
potten hetten / mit dem fuͤrderlichſten erſucht werden ſolt. Wie⸗ 
ivohl wir vnns nun ſampt annderu gewißlich verſehen / daß es 
bey dieſem Mittel vnd Beſchluß / ains bewilligten vnd | 

‚nommen Ehriftlichen Concilions billich bleyben / vnnd darıı 
von nyemandt / durch einichen andern wiederwertigen Wege 
— zu handeln vnnd zuberatſchlagen vnnterſtann⸗ 
en werden ſolt / So hetten doch die andern Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnnd Stende des Reichs / auf dieſem Reichs⸗Tag zu 
Speyer fuͤrgenommen / vber alle beſchehene Ermanung vnnd 
An rg er inn etliche freffenliche Haupt - Punck diefer 
wichtigen Sachen / vnnſers Glaubens / durch iren Befchluß 
vnnd Abſchied etlicher maſſen zugreiffen / wie pillich aber / koñdt 
J Mayſt als ein Chriſtennlicher Loͤblicher vnnd verſtaͤndiger 
Kaiſer / ſelbs ermeſſen / dann dieweyl dieſelben Reichs⸗Staͤnd⸗ 
te hievor vnd itzo ein Chriſtlich Concilium zum ſchirſten zuhal⸗ 
ten fuͤr nutz / not vnd fruchtbar angeſehen / hetten Sy 
damitt lautter vnnd mer dann gnug bekennt / daß ſich an kai⸗ 
nem andern Ort / dann inn einem freyen Chriſtlichen — 





—f — — — 


in dieſer Sachen billiche Handlung zuthun gepuͤrt / auch da⸗ 
mit die Macht Irer ne — 2 —A 
noͤß / ob fie gleich der einiche gehabt hetten / on Mittel begeben/ 
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Wie konndte ſich dann eins neben dem andern immer erley⸗ 
den / dann weren dieſe Sachen zu Handlung eins Concilions ge⸗ 
ſtelt / So ſtunde den Reiche: Ständten mit kainem pillichen 
Fug vor/ ſich ainicher Handlung / wie gering auch die were / zu 
vnnterfahen / hetten Sie aber darynn billiche Erkaͤnntnuͤß zus 
thun / was were dann eins Concilions von noͤthen. 
Zum andern / So hetten verruͤckter Zeyt vnd nemlich im 

24. ten Jahr Ir Mayſt einen Reichs⸗ Tag zu Speier zuhal⸗ 
ten / fürgenommen/ Als aber an Ir Mayſt. gelangt / daß ſich 
etwo viel der Churfuͤrſten / Fuͤrſten/ vnd annder Reichs⸗Staͤnnd ⸗ 
te / mit etlichen tapffern Ratſchlegen geſchickt gear der Mays 
dar Rare Rate u anndeln bet Sr Dlahfl (lp Were 
ẽ er ſtatlicher zu hanndeln / he ayſt. ſolch Vor⸗ 
haben den Reichs⸗Stenden / durch Irer Mayſt. außgangne 
ſchrifftliche Bevelch au ernftlichen verpotten / mit dieſen an⸗ 
gehefften Vrſachen / daB ſſch dergleichen wichtig Sachen inn eis 
—— eimapnen Concilio vnnd inn Iter Kaͤhſ. Mayſt. 
beyſein / hilli en en were auch nit allein‘ 
foliche Handlungin des Glaubens Sachen / fünder. auch der 
gantz Reichs: Tag — verplieben / Aus dem koͤndten wir 
dieſen vnzweyffennlichen gewiſſen Grundt ſchoͤpfen / daß Ire 
Mayſt. noch kains anndern geſynndt were / dann daß dieſer 
Handel / vnd waß dem anhanngen mag / nit durch etliche ſon⸗ 
dere Reichs: Stenndte/ wie itzo beſchehen / ſonder durch ein ges 
main Chriſtlich Concilium pillich tractirt vnd gehandelt werden 
ſolt / Bund daß Irer Mavft. Gemuete / Commislion vnd Be⸗ 
velch dahin gar nit geſtelt were / in dieſer Sachen zuvor ohn 
Ire Mayſt. vnd anderer Chriſtennlichen Stennde beyſein was 
rubeſchlieſſen / vngeachtet obgefagt wurden woit / daß es auge 
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die Zeyt zwiſchen hie und des Concilions alſo gehalten werden 
— 3 ſo nach Irer Kaͤyſ. Mayſt. Mainung vnd Bevelch 
aufferhalb eins Chriftlichen Concilions vnd Irer Kaͤhſ. Mayſt. 
egenwertigkait von ſolcher wichtigen Sachen nit gehandelt / 
ð ſoll auch weder it oder hinfuͤro mitler Zeit eins Concilüi 
von den Stennden in den Dingen als für einen gemainen Bes 
ſchluß nichts tractirt noch fürgenommen werden. 
- Zum Dritten/ dieweyl Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Außſchrei⸗ 
ben zu dieſem Reichs⸗ Tag auch die fuͤrbracht Commisfion und 
Inftruttion Irs Eingangs ren Commilſarien zu dieſem Reichs⸗ 
—A⏑⏑⏑——————— 
hſerl. Mayſt. en vnnd zugeſagt / was auf dieſem 
zn / dem Heiligen Reich zu Eern/ Nutz vnnd Wol⸗ 
art beſchloſſen werd / da 5 Mayſt. ſolchs getreu⸗ 
ch halten und vollziehen helffen wolt / So koͤnndten wir vnns 
kains wegs vermutten / wo durch cashırung des vorigen Speie⸗ 
rifchen Reichs⸗Abſchieds ainiche merere Zwietracht / Winfried 
Fr we: im Heiligen Reich ſolte ervolgen / daß Fre 
N genai t fein ſolt denfelben Abſchled fuͤr fich ſelbs / oder 
durch Hilff etlicher von den Reiche: Stennden / vnbewilligt der 
andern / ſo denſelben hievor hetten beſchlieſſen ohne uhe⸗ 
ben / vnnd was beſchwerlichers — n / dann wel⸗ 
cher Reichs⸗Standt wolt doch Tre Kaͤyſerl. Mayſt. des Ge⸗ 
muets achten / daß Sie Iren Commiſſariern den Gewalt vnd 
Beveich geben hett / was fuͤrzunemen und zubeſchließen / darauß 
Rachtayl / Schad und Vnfrid im Heiligen Reich vermuttl 
fe en möcht/ zu dem hielten wir oͤn zweyfennlich dafür/ da 
v 





er Manft. gegebne Commisfion, Gewalt vnd Inftrudion, nit 
ein enntlich Gepot / alfo daß dem Innhalt vnnd Puchfta- 
ben deffelben ſtracks nadıgegangen vnnd gelebt werden folt/ 
fonder vf ein nuͤtzlich fruchtbarlich Bedencken alter Reichs⸗ 
Stennde inn gemain geſtelt were / wie dann Ehinfürften/ Sn 
en 
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ſten vnnd die andern Stennde des Reichs / ſolchs — geſtalt 
verſtannden / vnnd derhalb etliche Enderung wieder den geſtel⸗ 
he Rp der Inftrudtion zuthun fuͤrgenommen / dann wann 
es Irer Kaͤyſerl. Mayſt. ſtracke Maynumg geweſt were / der 
inſtruction a ad vnd nit anders zuhanndeln / was me» 
ve dann Irer Mapft. Gewalts und Commisfion, rer Mayſt. 
Commiffzrien gegeben / von nöthen ruf morzu were auch 





diefer Reiche Tag / und aller darauff befchrieben. Reichs⸗ 
Stennde gegenwertigkait / Bedenden/ Rathſchlag vnnd 
ſchiuß nutz / darauß koͤndten wir vnns nun ſelbs gnugſamlich 
errinnern/ daß ſich die andern Reichs⸗Stenndte ainichs ſtra⸗ 
cken Gewalts oder Bevelchs / den vorigen Reichs⸗Abſchied zu 
Speier zuwieder / oder anndere Beſchwerden im Reich damit 
achen/von JIrer Kaͤyſerl. Mayſt. anzumaſſen fein Ur⸗ 


en. — 
Vierdten / Ob wir wohl der Kaͤyſerl. Mayſt. inn 
den Artickeln / ſo die anndern Reichs⸗Stennd dem —* 
Speieriſchen 532 itzo vf dieſem Reichs⸗Tag be⸗ 
ſchloſſen hetten / vnnd auf einen yeden derſelben / innſonderheit 
etwo viel vnſer hohen beywonenden Beſchwerden / wo wir die 
Artickel annemen vnd willigen ſolten / vnterſchiedlich vnnd zur 
Motturfft anzaigen möchten / wolten wir doch ſolchs / biß v 
* ajeftat glückliche Zukunfft inn das Reich / dero wir 
onndern Freuden vnnd Begierden gewertig weren / Oder ann⸗ 
dere füglichere Zeyt anſtellen / Aber Ir Mayſt. dannocht vor 
andern dieſe nachvolgende hohe Beſchwerung / vnnd was vns 
zu vnnſer proteftation bezwungenlich getrieben het / vnnterte⸗ 
rn anzaigen/ Nemlich/ daß etliche derfelben Artickel dahin 
t feyen/ wo wir Die annemen vnd darein beivilligen folten/ 
daß wir on Mittel wieder vnnſer Gewiſſen handeln müften/ 
ir wolten aller vnnſer Bnnterthanen vnnd Zugehoͤrigen / de⸗ 
nen wir durch vnnſer Bewilligung ein gleſchmeßige be urn 


TE BE 


Jiche vnnd vntraͤgliche Puͤrden Irs Gewiſſens auflegten / ‚ges 
ſchweygen / vnnd wo kain anndere Vrſach dann dieſe vor Augen 
ein folt/ So achten wir dieſelben mer dann gnugſam / daß die 
eichs⸗Stenndte gun fchuldige Bewegung gehabt hetten / 
vnns durch Feen Befchluß / zu dem/ das wir gegen SOF/- 
pnnfers Gewiſſens halben nymmermer verantwortten moͤch⸗ 
£en/ kains wegs wiffentlich zu muͤßigen / dann dieweil ye offen⸗ 
bar / vnd bey allen Chriſten vnwiederſprechlich were / wann ein 
Menſch etwas fuͤr vnrecht helt / vnd daruͤber thet / wann es 
por a an Ime ſelbs recht / ſo ſey es Suͤndt vnd verdamb-. 
ſch / Solten wir nun durch Bewilligung derſelben beſchwerli⸗ 
chen Artickel / oder inn ander Weg / zu dem / daß wir auß An⸗ 
Belangen Goͤttlichen Worts entweder fir Unrecht oder eis 
nen Öffentlichen Irrſal inn vnſern Hergen vnnd Gewiſſen vn⸗ 
weyfenlich hielten gezwungen werden / das were vnns als Chri⸗ 
3 Stennden nit allein zum hoͤchſten beſchwerlich / ſched⸗ 
ich vnnd verdamblich / ſonder auch bey meniglich / Glaubi⸗ 
gan vnnd — — verweißlich / vnnd vnnſerm Heiligen 
Blauben zum ſchmeligſten / Wir achten auch gaͤntzlich dafuͤr / 
Daß es vnns traͤglicher / wenig faͤrlicher vnnd nacht ayliger we⸗ 
re / das zeytlich in Fare zuſtellen / dann durch dergleichen Bes 
ek offenntlicher verdamblicher Suͤnnden / inn die Hände 
des Allmechtigen GOttes zufallen/ zu dent So heften wir. ye 
vnnd allweg von Set begert / vnnd begertten des noch/ 
dieweyl ye vnnſer Gemuͤcte kains wegs ſtuͤnde / mit wiſſen / oder 
auß Muttwillen zu irren auch gar nit vnnſern aygnen Nutz 
pder frommen / ſonder ploͤßlich die von GOttes vnnd feines Hei⸗ 
ligen Evangelii, darzu das Hayl vnnſer frommen Vnterthanen 
uſuchen / wo ſich dann yemandt auß den Reichs⸗Stenndten 
eiſtlichen oder Weltlichen bey vnns ainicher vnchriſtennlichen 
Irrſal / Handlung oder Mißglaubens vermutten / vnnd vns des 
ãlles mit Goͤttlicher Warheit berichten wolten / So weren ner u 
. gene 
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vns doch bep omms, Hainee 


gentigt / folchen 
| —— dert ufcen ag wir auch noch 
tel geſynnt weren / Dann — pe kain en auere ders 




































mit a Ihe di 
—— 5 Behr Ser 9 — m Aranus Durch 
aͤbſtli mmislion nftru ET, einen Oratorn 
halten Reiche. berg gegeben/ 
* de need in (Daß eve viel 
— der Roͤmiſchen Kir⸗ 
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Hunde 
— nd d ——— Oratorf in 
— — 
r icher Kaͤyſer fe 
—** 172) — ß ——— 
Riß or 
eenit ß gebe / gnu —5 — hetten / auch zu⸗ 
Fond weren / F — dem allen —36 | 
den/ daß mir dawi en nichts — 
uͤret a 
ee / ein aim ——— 
ben be * Emo A aufalte Bermonnheuft en 
may Oder Kin mal 
Men Veh Dem 
he par in m et Mar 
44 —* ie 
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162 7 nn An og nen: 


suibedeneten/ Dantı twietvohl: vmſere nn Punterthanen 
* des auh GOttes Wort ʒur — — ever 
— gehorſam zulaiſſten — Anita ir en doch 
Der anch vnverporgen / da hr hr ng / durch 
fie — — wieder ewiſſen zuhandein benoͤt⸗ 
wogrden dank er zu en nit ſchuldig 
Fo daß A Sehe, als / vnd —* es on Mittel GOttes ſtar⸗ 
— 258 belanngt / ã —5 egen den Menchen aufs 
e/ Wo wir nun gleich im dieſe ebaiefalkn llen / daß wir fuͤr 
Pre —* das / ſo den Vnnſern Iren —— - Sei ns 
en beſchwerlich were / willigen vnnd 
rY findigen wolten / —5 vnns GO der ln barm⸗ 
2 olt /) fo wuͤrden doch ſolchs vnnſele Vnn⸗ 
erfhanen/ al lich ee am annehmen ſonder ſich / 
A DaB p op —— 0 Biene 
ag —— N ne A nn 


ri 
5*— — — ua eh pnd 


in —— das verur auch Diefet 
Seuchl im: — m’ Bu —— ob auch 
lea vnwide Empoͤrungen 

ur —A ickli 


aiten/fo — —— vermai⸗ 

Ben wolt/ —* bewegt/ vnnd die kan Ha * er denn die 

Noten ORG Ki Ana är ui 1. ROHR 
| wer m Rd 

— Dem pöchfien Akon 


n Fuͤrdexer alles ins Handt⸗ 
a: * einen — 
igen — yns / den — — 
* e Vnt 
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belanngt / du htainenanndern Weg / daũ durch d dos cin 
—— —— Ste Be Ser — Wo wir 
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biflicher Fandlung fehtuebender Zivi 
Rem gebcungen beten, fo ſo were gewiß / daß ſolchs bey dem e⸗ 
—— en db — 
n nun en e 
ihm auch al nichts dann eis. 


Bermögen wit were / darau 
—— — — 52* zugewc — 
n 





d | 
Eee an nor ann ag 
die 
* wie wir nit in / vnnſer big v j — 


—— ircben der Vnmaͤglſti —— 0 ÖRDRER —535 ok: 


—— des —2 ſchs beden a Koi dur Buch 
fonds vnnſer proteſtirn vnd nit bla vnnſers onzweyfen⸗ 
—— nfanng groͤſſer vnleidli⸗ 
Empoͤrungen / und viel einen erſchroͤcken⸗ 
23 Außgang deſſelhen hetten verhuͤetet. 
auch gewießlich vnnſer Gemuͤete Wil vnnd May · 
u gas —— dieſe oder al emo vnnſere Handlungen): 


Sr wa —* —— 
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rm dahin zuwennden / en le —* 
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ethan/ gfeic feicher weiß zuthun geſennt weren / des müften vn 
ar Tat alle onnfere arlın /ond waß mir derhalb 
erlitten / wo die, bey Irer Kaͤyſerl. Mayſt. mit Grunde der 
arbeit dar * werden ſolten / offenbare Gezeugnuͤß ge⸗ 
ben / Aber das / fo inn dieſer Sachen durch den juͤn 
riſchen Abſchied fuͤrgenommen / were gewißlich der — 
mann vermeinet/ viel fünfftige Vnrats damit en / 
ſonder wie gehert/ die ainich 4 den hoͤchſten Narhtepi da- 
mit zuwervrſachen den wolten wir über / als die gehorſamen 
Ehriftennliche Glider des Heiligen Reiche / immaßen wir ung 
auch ſchuldig erfenndten/ mie höchftem Vleyß viel Heber md 
pillicher verhuͤettet fehen/ / vnnd vnſero Tayls daran nit gern: 
 Tolte Reh Ruh. Die ft. SDRapf.-des Juuns-al 

So ſolte ſich au e Kaͤy u allen 
ſamenntlich vnnd — on zweyfennlich verſehen / daß 
iwir nit allein / Irer Kaͤyſerl. Day. als vnnſerm vechten aini⸗ 
* * 9 ons auf Erden von, 


—— witnge und — eg ne vnnſors 
Vermoͤgens / auch nenn —— | 
gen/ vnd alles das / fo zur Würde / ep Wollt vnd Auff⸗ 
nemen Goͤttlicher Warheit Des Heiligen Reiche vnnd gemai⸗ 
ner Chriſtenhait immer dienen moͤcht / getreulich fürdern/ ſon⸗ 
der vns auch mit vnnſern Vnterthanen vnndt Verwandten / 
mitler Zest eins Een — Oder National · Verſam⸗ 
lung / inn Sachen vnnſern en Glauben vnnd deſſelben 
Religion belanngend ER tlicher Hilff dermaßen hal 
ten/ leben und regieren wollen / daß darauf ob will/an- 
ders nichts / dann ein Erbar / Fuͤrſthch vnnd Chriſtlich Ge 
muͤete / Liebe vnd Neygung gegen GOtt / —58 Mayſt. 
gemayner Cyriſtenhait / vnd dem Heiligen offennlich ſoll 
geſpuͤrt werden / vnd onweyffennicch nyemandi —2 
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ben/ vnns alle ainicher onchriftlichen n Handlung, / Rebellion, 
vnnd ungehorfam inn einich Wege: weder zuverdencken / oder 
zubeſchubigen / Vnnſer —— were auch nit / daß wir inn 
andern/ do +6 diefe Sachen. des Gewiſſens / Glaubens vnnd 
Ehriftennlicher Religion, vnnd mas deshalb zu gemainer vnnſer 
aller Beſchwerung raichen möcht/ nit betro * ern oder 
dawieder — ſonder wolten inn ſo es die 
nottuͤrfftige Hilff wieder den Tuͤrcken / — 28 J Regie⸗ 
ments vnnd Cammer⸗Gerichts / ſobern es des Reichs Ord⸗ 
mung Durch. Fr Känferl. Mayſt. zu Wormbe derhaiben aufge⸗ 
ihr, gemeß gehalten wuͤrdet Hannthabung Fridens vund 
Rehtens/ vnnd annders — belanget / dem getreulich 
eleben / vnnd alles das Hanndeln / laiſten vnnd vollziehen / das 
— des Reichs⸗Gliedern gepuͤrt. 
Vnnd ſollen —— Geſandten die Räp erl. Mayf, . 
— ns Seren Ra Mi 
e erl. Mapft. bi 
von yemandt eineran dann fich die im EA 
ielte / ne unge De hette/ oder toik Kanu oder fonderlich bey 
anft. oder inn einich wege De vnd 
— ** — weren / —— fuͤrhin wuͤrden / daß 
ſelben kainen Zufaß oder Glauben geben / ende diefer onnfee 
warhafften Ehriftennlichen vnd gegrundten Ennifi ulbigung 
inngedenck zufein / nnd ſich wieder vnns zu aden n 
bewegen zulaflen/ anediglich —— dann wir ne kains = 
dern Bemuͤets / Fuͤrſatz / oder willens —* benn he wir gern 


ann ſein / recht thun und — eg/ 

— geborranııı Dim Glieder. der. H lichen Kirchen? 
Irer Fa en ann he I vn Se erzaigen/ 
vnnd vnnſe —— —— anft. My; | 
a Auch GOtt / oh Bo 


ayſt. / — Irer Mayſt. —— * ange 
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ben onnd en er — ——— 
Bruder vnn — 7 — — ns auch 


ethan hetten / Mit fernerer — —e auch Ir 
Mayſt. gnedi ich fuͤrdern / vnnd daran ſein —— 
ein — ey Chriſtlich Concilium 
BB, ehalten werde / des — 
Pward dieſe vnnſer Entſchuldigung vnnd Anzaygu 
hg und anſehnlich befynnden / daß wir zu vnnſer u 
tion ormd nit Bervilligung auß vwwermeidlicher Notturfft. get 
drungen weren / vnnd vns demnach: mit nichten verweiſen / daß 
ir das / fo vnns / vnnſerer Seelen vnd —— — 
Land / Leut on Bnterthanen halben / ſo ganng befchtverlich weir / 
nit zulieſſen fo vielmöglich —— wolten / in 
wie gar beſchwerlich vnnd erſchroͤcklich es billich allen 
were⸗ inn Tui ntliche Suͤnden / GOttes — S Fan 
d zufallen/ vnnd andere zum ſelben lepdyertwenfte / zu⸗ 
verur —* abermals / mit dem onterthenige - 
eten/ ob wir gr —— inn ichten * 
oder —— jrren ſolten / daß wir vnns d 
—— —— — —— Bund 
genaigt / wetten vntertichten * oͤnnd nichtes beharren / 
en — Glauben/C Dtm Religion . oder 
Gottes ortk inn einich — ei Ara ein-folt, 
Wir wolten vnns auch aͤnſeri. Mayſt. 
vnnſerm allergnedigſten Herru vnnd Ya inn allen 
* — Mn im bnterthenigften vnterwerffen / vnnd der 24 
Frer Kayſerl Mayſt. Schuß / Schirm onnd- Käpferlicher 
Hannthabung gannt vnntertheniglich bevolhen haben / * 
ge — Bitt / uns hierauff Irer Kaͤyſerl 
ſt. gnedige Antwor kitgutenlany: dag tueren fir ſamenn 
th ommd ein — — * vinb Ir Kaͤhſerl. Mayſt./ als 
vnuſern allergned moð gſtai I gavſet VOM —— 
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diger Gehorſam gan: Vleys Aadianca⸗ 

TE * — zegh 
napen en 14 c 

Reiche Er Eremarkenlth/g Da RI a⸗ 





Sen ———— 1. a en zit 
fen ac. für vnns ſelbs ne — — uͤr⸗ 
ſeen / wunſer Oheimb vnnd Schweger/ Ernnften vnnd Franci⸗ 
—5 ertzogen zu Luͤnenburg ec. ——— zu An⸗ 
/ Band. dann: von vnns Buͤrgermeiſtern vnnd Rath zu 


Ruͤrnberg / für vnns ſelbs vnnd sine: urg / Coſtnitz⸗ 
era nd No — 
anderer des —— 


nl Reichs Trey: — —— ee 
uns inn obbr 


zugetha 
de der ft au —— be elt/ Gefcheben vnnd geben 
Nuͤrnberg auff D onnerflag ben. 7. nen | — 

$. 2. Uber vorſtehende aupt lnſtruction haben Bea 
wien: auch ale Neben -Inftrudion bekommen : 

Neben⸗Inſtruction vor die Geſandten. 

> B. fol 7. lit. J. aci. Fol, 18 

men geflegelfenInAnidtion, —— Räp 


Manft. in eh vnnd Tran er —— 
nn werden foll/ ass nun 





ha 

vnnd Inen di Sa jen onn 

—* hy dumm kuͤrtzten mün 3 — wo es von⸗ 
oͤten iſt / C Onnerinftradion ver! 5 ſich darauß 
> der Sad el /'onnd auff ſamenlich 

—— ich erſuchen / daß Senn Sun unge 


en E. Das Bud) >. 


an a Gr Fee — m ae 
— De Gera — erbern etens / bey Wayſt. 
getreue gute vnd gnedige Fuͤrderer ſein / vnnd Fr 

tten helffen wollen / ſich wieder vnns / ale —* Sie. 
der des Heiligen Reichs / der Chriſtlichen Kirchen vnnd Jrer 
Känferl. Maͤyſt. zu der hoͤchſten vermöglichen 


wir vnns inn allweg — bewegen zulaſſen / ſonder vnn⸗ 
ſere Geſanndten mit einer gnedigen ſchri rl Antwort ab- 
fertigen/ Daß wir aud) v alle/ vnnd einen myeden beſonder 


ulden/ zuverdienen/ eins mit Önaden zuertennen gantz 
genei t vnnd willig weren. 
leichen ſoll Vlrich Ehinge für einen getreuen Se 
vnnd Sollicitator. bey * Mayſt. inn vnnſer aller 
rigen — vnnd darumb mit Vleis von den Gefand« 
rden..: 

Ste aber vnnſern Befanndten durch Verungli fung 
vnnd wiederwertig Hanndlung bey Kaͤyſerl. Mayſt. oder den 
—— erſohnen / fi de pon vnnſern Wegen umb Zürd rung 

— anſuchen / einher Wiederſtannd BE Ku Mais 

/ alß ob ori eh Handling vnnd Fauͤrnemen ainichen 

pi Fug nit Haben la /:So follen diefels 

a) auß den ergangen Adis- zu Speier/ 

bu geihaner onnfer proteftaion vnnd Appellation, bantic 
——— ſo ſie wiſſen / vnnd zu Speyer ſelbs vernommen ha⸗ 

ben / vnnſere Grunndt / Glinpff vnd Noctwift/ doch auderſt 

eh dann —— zum peſten darthun / vnnd ſich vf eini· 

rtickel mit Anntwort vnnd diſputation nit ent · 

* mit dem fernern en / daß ein yeder verſtaͤndiger 

Chriſt / vnnſers vnzweyffennlichen Berfeheng/auß gemelter vñn 

fr —— ſo viel tapfferer/anfehnlicher vnnd 

gegruͤndter ee en uͤrnemens beſynnden / Daß er 

Onne in; ſoichem vnpilii —88 oder we 
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verdencken würde/ Wir. wolken alles 6 
Pt Chriſtlichen Erpieten/ vnd an 
—— SE Kaͤyſerl. sh Sant on Ir Br 
> mie (Ih Lan, tigen — —— 


ayſt. 
wuͤrde «Safe * die ih Kae E 


vnnd auß der Hanndlung/ 
ſelbs zum — —— * a 1 


Erangen nun die Sefanndfen oral Andlı 
—— niert, ein He; — RE — = 
arbeutten Ben rollen * m ſatgtaute lei nie 
tt MD: aber.die 








Be Das ik’ wu” >, ER 


mo 
habt/ daß ar TRävfer, infert, Mahft. vnnſer — —X 
wortung gñediglichen vnnd zum era nit geringer geacht 
Bone — * Ne Eye A deren A — — one, 
eicht wi vnn rer Kaͤyſ. May undt / 
wie ſich ob 5 will — ſoſt/ — vnd 
ein vngnedigen Kaͤyſer zumachen / verſtanden hetten / Troͤſten 
vnns aber hierinn anfänglich vnnſer Vnnſchuld vnnd des / daß 
wir, Ir Kaͤyſerl. Mayſt. für einen Er frommen / Gerech⸗ 
ten. em fer / (oe fich / mit vnns nit 834 
vnnd der rechten 
—— Ib pet — Mittel erkenndten. Die 
nel Bann * Dandef nit allein onnfer erſohnen / vnnſer 
Kannd /Leut vnnd Drriterthanen vnnd alſd dag —— Pe | 
der vielmehr onnfern Glauben / Seelen vhn nd Gewſſen/ 
af berutt/ darin — — —256 Derihff er Ofvien am Ser: 
get Der amnuͤß / allain vf den ſtracken 
SOies/ der aller Renee hoches vnnd Hs Staa 
wißer r — fein mit wirt chen —— So hetten 
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rennug un 4 ' Kiki HR Ken —— 
derph lenken seen 
——— Fe — 3 ach anne 
neh‘ kr HRS — —— yon 
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nigften Reverentz unhdi Eeve ung. als; fich pillic pillich: 

—— — wolten sure vnnd verfündet —5 — 
dem Erpieten / daß wir ſolcht vnnſer nottuͤrfftige vnnd hoch⸗ 
vervrſachte ————— zu feiner Zeyt ———— vnd dere / wie 
ſich vnnd recht wele / nach wolten. Es ſolt ih 
— — — —— dieſer vnnſer Appellation, 
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Ben —*— I Geho era Fb 
h am / willigen vnterten 
keit / vnnd fridlichen Handlung / ſo viel vnns ym⸗ 


mer möglich / als bey geho men verpflichten Glidern vnnd 
Stennden / der Kr en: Ehriftlichen Kirchen / rer; Känferl. 


v Rei 
—* wir gu. Aufl pen nit —— — — — | 
föni tiefe em —*— ainichen 


DB —— wie gering —— 
* kn ſolt / im Heyligen Reich zuvervrſachen / wir wolten 
zu. Irer Ränferl. Mavft: —2 ———— 5 
vnnſer vnnterthenige Gehorſamſo vertreulich aigt haben / 
mit ——— —— Erfüchen/ daß Ir Kaͤyſeri 
mr fich wieder vnns gnaden nit beivegen laflen/fon- 
der vnns inn: gnedigſten Irer Mayſt. Schuß / Schirm / vnnd 
Bevelch zuhaben / das wolten wir vmb Ire —2* Mayſt. alß 
vnnſern Gnedigſten Herrn vndKaͤyſer inñ ——— 
gehorſamlichs Vleys verdienen. 
— kt 
en Vermoͤgens / au a yſe 
nn Rethe hanndeln / vmb einen gu ſchied vnnd 
glaubwirdig Auntwort —— — —* he 
unnfern —— ———— 
ge Perſohnen nit vnerkennt vnnd vnverdient pievbben. 
bar ift andy bedacht unnd den Sefanndtenbepolhen/: 
"van Säpferl Daft, Siedie Das Prag 


m "mar" 3 Was Buch” —B 


daß fie dann der I Mayff vnnd — Rethen Ir 
Gredentz Brief / auch die; Inſtruction vnnd Appellation inn 
Annie — 28 vnnd Sranzöf oſiſcher Sprach zu: 
Ehingers Ha isten/ vnnd Daneben —— ſie 
weren abgef ie — Mayſt. zureiten / vnnd bey 
derſelben abi eni — zuthun / dieweyl Inen aber ge⸗ 
weygert worden / G were —— | 
lich vnnd —— g von not⸗ 
tuͤrfftig Glayt un Dane — aber dan⸗ 
nocht Ir Kaͤyſerl. Mayſt Bevelchs bericht würden / ſo 

ickteñ fie Jrer Künferl. ayſt. re aa Sendern in-) 














ction vnn — iemit in erthenig / 
keit / Mit vnterthaͤnigſter B Kaͤpſerl. —— 
vnns —— — Ma nutwort 
—— vnnd vnns inn * —E 
wuͤrden wir ge gegen ‚Keuferlichen Majeſtat inn 


— wi — —2 A —* 


53 3. gur —— ent ein Credii 
* *— einer beſondern cum clauſula ſubſtituendi eingerichteten 
Vollmacht zugeſtellet worden. "Das Creditiv hat die gewoͤhnli⸗ 
che in terminis generalibus — ʒdie —— aber 
———— Inhalts: 
| — —— denen Geſandten eitheilet. 
Gut „mp. 8. a —— 
— durchleuchti — — 
NA —*2 En fon men en 
Gnaͤden Johanns SE ßen & .alii. &c! Vnd wir. 
Blrgermeifter vnnd des Ad Reichs Frey vnnd 
Daher, Eisapeung, Men Dlm/ Coſta ang, Sal 
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len / Nördlingen/M — 75 — 1u/Hailbrunn/ Kempten/ 


Ißnau / — dene fir 

Yo art h nD- 0X Brief | d fen 
J 

derlich hiemit ſehen vnd — e neh —35— dere un ine 






treuen/ Hanßen Chinger 2 Bin eis Memmingen/ 
Alexium Trauentraudt/und Maifter Micheln von —— mit 


oder —R — ale — 


13 beſtaͤndig /warumb mir di alten 
iSpe he t — — ed 
des Heiligen Reichs d Sa em 

vnd den Chriſtlichen Glauben M —95 


ander 
ee ee 
* — Notturfft vnd — — empfangenen 


— ee te = 
m ech 


— — 







yſt abge⸗ 


—— ln vndthunwerd neben es genem ha⸗ 
ben / ſtet vnd —— —— eg: i 
act Des ame mehrer —— —— — 





— — —— —— ner del Hd 

an aus: derfe 

——— 6 en toflanf 
Nuͤrnber 


a 13. 


5, — — 


— | "@RPH: 22008 


ER * car. ——— 
Wed denen Safondten — Bere 
3 ma er muͤndli A er 

— — et geſchchen ſolle. rg 


xy A 


. ., 
2 F 


D—— Eur I a 


u aibl en — in denen TCantleyen für ing : 
gend pi gewefen/ denen Geſandten den muͤndli⸗ 
en Denen Audienzen formaliter fürzufchreis 


ben (0, * auch hey Hi — ſothanet Gebrauch folgen; 
* Veſdalt — horden; | 


a BES — 





- 


| —— * — 12 en ft, — Ban er 
———— ber Crekanıer 
Erpietung / vor ME 


I — nr Raißen/ Eat fi as ine — 


eich ier / Sovon Ewr Kaͤyſerl. M 
—* — — — — ein Seo pe | 
Rein, en wie es mitler Beit- * Coneilü un 








gehalten werden / zugetragen/ Darumb 
d gnedig Herren / Churfürften und 

* vnd die vnd ae ehe, tetty. wieder Der andern / 
ilß / Abſchied auß dringender 

Mott/ von wegen Gewiſen proteflirt haben / mit Anzeig / 
daß Sy ſolchs r Kine: Manft, wölteügelangen laßen/ 


Naͤchfolgender m 
een Ewr — me unverbor geh/ och für Ant 





— 
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fine Nrtichel Der örtlichen $ See fich ai aindanı N eit here’ m in 
* * —— gran a — e von 
etzlichen Stenfid — nA zum hen ange⸗ 
nommen / von A Ben ds dero Vutterthanen doch der⸗ 
ſelben leer begirig / widerfochten / darumbviel Jerthumbs / Zancks 
Wieder willens vnter denſelben entſta⸗ m vnd iſt iſt alle 
on allen Theiln / vnd noch dafuͤr angeſehen/ daß —*— 
chen nit füglicher möcht geratten —— durch ee) 
Ehriſtlich gemein Conciliim' oder Nationall 
dann vf dem Reichs⸗Tag von Ewer Kaͤhſerl Manft, im un * 
ahr gen Speyer außgeſchrieben vnd gehalten / fuͤr gut / not⸗ 
—* Rn beſchloſſen / daß 
ain Coñcilium vfs ſchiriſt / als ymner wuͤrde gehal⸗ 
ten / vnd DI EN eſſelbigen ein yetzllcher mit Vnt⸗ 
terthanen alſo regiere vnnd hielt / wie er es gegen vnd 
Ewr Kaͤyſ. Mayſt. vertraut zuwerantwortteũ / vnd daß auch 
fain anderer fuͤglicher — möcht —— — 
vnd Ainigkeitt / wie dann vff de Tag be 
vnd zugeſagt / dawieder — offen: als 
ach eh Me EN 'biebey Abſchieds. 
aber inn di eu Come nun Reiths⸗Tag aufbe 
—* Vrſachen abermals zu Speyer Durch Ewr Kaͤyſerl. 
Mayſt. an mit Anzeig von dem sufhnfftigen.Concilig, 
vnd andern deſſen Reichs Notturfft zuhandein / zuberatſchla⸗ 
— lieſſen Beh ſich Ir Churfuͤrſtl. Fürftlich 






nn aygner n / vnd die Stett durch Jrẽ ſtatl 
er 
Orteto vnnd ſein ae ots / Erhaltu nr 


— vnd cher Wolffart / Ewer Kaͤpferl. Di ‚und 
des Reiche dienen mocht / zufichen ah zufürdern * 

Bd obwohl im Nainen Ewr Kaͤhſerl. —*— durch der 
ſeben commillacen 36, vnd 36, ein Inſtruction iſt verleßen — 


— TEEN nenne 
den darimder von BIER u das Edict zu 

ns end/ casſirt / —— Denn Era on as ee 

Vrſe en’ daß an Mihverſtandt bey een di ah 





w on 
j aan be och Ir Shurfürftl, Bnd- Für @ Soap. und vnd 
—— a See Rh sang In ifihen — 
* 
nn 33 kein peſſer We efunden wer 


=: Aufr ir zu ng Armor pe aller 
—— aß es dermaſſen wuͤrd gehalken / —* 


ermeldet 
ah in keinen Bipeifel/So Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. 
m arimdkd) were bericht/auß waß hohen und Ba, 
eigen Bedenten/der vorig Speirifch ar em were beſchlo 
verbriefft vnnd verſigelt / Waß auch d hebung deflelbir 
fuͤr ein Zerruͤttung vnd ſor iche en im Heiligen 
Bee wuͤrde / Ewr per, Dank Toeremicht gu Dee 
*8* * — om die — 
enndeln lich 
an weren "die eichs· Taͤge / ſo —— ——— * 
Erachtens vergebens. vnd on Frucht. Wie es ohne Das woh 
tten / — —* — 2 Mayſt. gewiß vnd ent. 
Gemuet en ir 
fedten Inftrudtiion alſo —— —— So — * 
ayſt. Außſchreyben vn — — mit fichpeingt 
forider fich vf vorgeend era 
vorfteenden Henndel des Reiche ale, —* erſtrecken. 
Wiewohl nun dieſes vnd anders ft —* on 
” Ba nicht zymen — — ni 
a en 
= mie den St en —— en 


Mehrer / inn Söttlichen PA —— Seligteit Far 
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Seifen belangend/ d/ ohm; außtriieklich Beiv Bewilli 

Theilß / zuverendern vnd zuwlederziehen / fenda: vie * ein ia 
vnd rechtmeßig were / eines yeden fondern Volwort vnd Wi 
len / auch * a, Din —— die — einer gemein: 
halten wer arzu wißen fie fich ſicher / da 
wieder dere = N nichts — a ob gleich bey 
eglichen ein Migverftandt darauß genommen were worden, So 
haben fie doch von, einer; Erclerung vnd Milterung hanndeln 
tollen) Buß etzlich erber vnd pic) Mittel fuͤrgeſchlagen / Aber 
vnge et Do aller. Vermanung / freundtlicher und 
— Bitt vnd Errinnerung / haben die andern Chur⸗ 

fuͤrſten / 35 end Stende auß einem merer wieder den vo⸗ 
rigen — — ein — beſchloſſen / vnd 
in der Religion mn eſchwerliche Artickel onangefehen Ewr 
Känferi. Manft.s erport/ und: ek —— deßen Concilii ge⸗ 
ſatzt und geordent / ige es — — werden / Darge» 
gen von dieſem Theil alß beſchwerdt — daß ſie auß 
erzelten N a und andern Vrfachen nicht darein ha⸗ 
ben gehellen moͤgen / Vnd ſonderlich darumb / Daß Inen auch 
als ein merers nicht gezimpt / mitler Zeit deßen —** in den 
Dingen / die Keligion vnd Giauben betreffen / ichts zuſetzen und 
zu Racuiren/ wieder den andern wenigern Theil / fo die Heilige 
Schrifft für ſich Pe verhoffen / 100, baf we Dieveil man 
deſſelbigen a Zutunfft erwartten ſoll / fonft "And: 
deßen nit. bedoͤrffig/ 3 ab im —* ie * ein 


Zag wurde von auhgeſchrie⸗ 
ben, dag — von — — — an —— 
abermals zu Speyer im 26.ten Kin von. —* Wißpe * 
darzu ſich Adrianus vnd andere — bekannt / zu⸗ 
— rgenommen / vnd bevolhen/. wie daß die Stende 


atſchlegen / in ſol achen mit 
VO a 


ns Vin SDas u Bud - 


aber der aine Reiche: Tag if Tag iſt — n/So Habe Ewer Kaͤyſ. 
Mayſt. vf dem andern er epieten laflen / von den Sa- 
chen/ die Religion belan dt/on be eofein Ever Kaͤyſerl. Mayſt. / 
vnd deßen re nr u andeln 28 ubeſchlieſſen. 
Zu dem moͤ ——— —* Gnaden vnd 
andere in Warbeit —35 — daß he allein Inen beſchwer⸗ 
lich in Iren Gewiſſen / ſonder gegen der Weltnach Gelegenheit 
peniger Leuffd vnmuͤglich die Vnterthanen zu einer andern 
eer / dann wie fie vnkerwießen zubewegen / vnd were wohl zu⸗ 
Bo en/ wo iedes derwegen / vnnd fonderlich inn Stetten/d da 
diefelb Leere vberhandt genommen, folt wieder Sy fuͤrgenom⸗ 
men werden / daß piel mehr Vnraths und ng dann 
zuvor ne — —— erfolgen —— en moͤcht. 
Derhalben Ire Chu ürftl, Gnad. vnd der 
andern vnterthen ns ehe itt/ Ewer Känferl. 
Manft. wollen an — vnd andern Vrſachen / der gethanen 
protoſtation vnd W ng/ gegen demmfelben fein —— 
Ba waflen/ u he Bee pnmeidenlichen/ dringlichen vnd 
Men’ in Betrachtung / daß he das ewig / 
2. us Si Eren man fir dag zeiflich und dar Menfchen 
Leer muß und ſoll geſetzt werden / da * nicht zuvermutten / 
daß yemandts —2— Fuͤrwitz ſeiner eyl en 
vnd ver tacikn fegen wolt / zudem — e Chu vnd 
uͤrſth Gnad. vnd andere / vermit telſt Sötklicher Hil mit 
rzeit des bewilligten kuͤnfftigen Coneilii’ oder: National- VBer⸗ 
ſamlung / inn Sachen m en Glauben vnd deffelben Religion 
betreffend’ mit den Iren Oberkeytten vnd Gepietten / 
Fe ne ei ha regieren und ante mie Ir 
fürftk; Und Gnad. / zuſampt den- Erben Frey md 
en Stetten, — lchs ge ER Emer 
Kaͤpſerl. Mayſt. alseinem Ehriftenlichen Keißer von GOTT 
— Oberſten Obertet/ vnſerm allergnedigſten — 
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hoffen und getranen zuwerantwortten / daß auch nen nichts vn⸗ 
pillichs oder Args a — fie dans 
auch hoffen/ daß bey Inen / gleich Iten Vorfahrn / Eltern und 
Brüdern/ nichts anders. gepuͤrt noch befunden/ dann daß fich 
ee Churfürftl. und Fuͤrſtl. Gnad. und die andern gang gehor- 
me Vleiß bearbeitten / gegen Ewer Känferl, = vnder⸗ 








theniglich vnd gehorſamlich zuhalten / vnd zufoͤrderſt / was das 
— belangt / Es ſey mit der nottuͤrfftigen Hilff wieder den 
uͤrcken / auch zugeordenter Vnderhaltung Ewer Kaͤyſ. Mayſt. 
Regiements / Cammer⸗Gerichts / und anderß / daß zu. Ehr vnd 
Wolffart Ewer Kaͤyſerl. Mayſt. und dem Heiligen Reich die 
nen mag / darzu ſich Ir Gnaden und Gunſt / durch vns / als die 
Geſchickten / vntertheniglich thun erpieeeenn. \_, 
Bnd ob die Sachen in anderer Geſtalt an Ewer Kaͤyſ. 
Mayſt. wuͤrden gelangen/ So wollen Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. 
demſelben vngleichen Bericht / oder Vervnglimp — 
ſondern dieſem warhafftigem Antragen vnd Entſchi g / 
ſtat vnd Blauben geben / darzu on nottuͤrfftig vnd gründlich 
Verhoͤre beeder Theil vnd one gmeviaft/ uebigen, günfigen 
Herrn Antwort/die Sie aus GOttes Gnaden / vor Ewr Kaͤyſ. 
Mayſt. / und fonft meniglichen zuthun wohl wiſſten / wuͤrde Fre 
—— l. vnd Fuͤrſtl. Gnad. und die andern von Stetten 
vnd Anhengern / inn kainerley weyß mit nichten bewegen 
aſſen. | F 
Dieweil Sy auch erpietig / wo Sy mit Goͤttlicher war⸗ 
hafftiger Schrift eines andern und gewiſſer Bericht/ und vber⸗ 
wunden / wolten Sic) Ir Gnaden und die andern gepürlicher 
maß meißen laßen/ ondithun ſich hiermit / alß die onterthänis 
gen gehorfamen/ in Ewr Kaͤyſerl. Manft./ als unnfern rechten 
Heren/ Schug/ Schirm und Vertheidigung befehlen/ Aber⸗ 
malß demuͤtigs Vleiß bittende / / Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. geru⸗ 
hen / Inen gnedig Antwortt angeben das wollen re 
2 
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und ’die andern umb Eror Käfer, ‚Mayft. /alß 5 In ala. 
bigften Herrn ———— verdienen. zit 


I ©... CAP IV. 


Bon denen Promotorial - Sci hie 
x * denen Geſandten an einige Kaͤyſerl. a 
mitgegeben worden. . 


Ey diefer Gefandtfchafft Haben die Proteltirende — 
ſten und Staͤndte der Rothdurfft befunden / denen Geſandten 
— oder nach dem heutigen Aylo curiæ, Promo- 
torial - Schreiben an ' 
a) Marggraf Mercurinum, Kaͤhſerl. Oberſten Cantziar. 
- (2.) Era) Heinrichen von Naſſaw / Keyſerl. Srop: Hof 


N, N. Zweyten Keyſerl. Groß⸗ Hofmeifter.. 
w ae F einen Geſandten uder / Käyf. 


Mag. Alexander Schweißen / Keyſerl. Secrätar, J 
6 Alphonfus Waldes/ Kenferl. Secret. 
mitzugeben / welche dann — Lauts geweßen: 


—— „Schreiben an Marggraf Mercutinum, 
Keyßerl. Oberſten Cantzlar. 
item murat. mut. an Zweyten Kaͤyſerl. Groß⸗ 
I: | H. fol 7. De Qu AB. fol. sa. 
Obauntt Dei gratia, Dux Saxonie, Sacro- Sandli Romäni Imperis 
Elector, Georgius, Marchio Brandenburgenfis,Erneflus & Francifeus, 
vuce⸗ — — Pbilippus Landigravins 7 
⸗ 
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ie € Wolfgangus Princeps äb Anhalt , Mufri & excellent; domine 


Mercurino, Marcbioni &c. falutem dicunt. 


- 
» 











Non dubiumerat nobis, quin alla proximi conventus, Principum 
ac populorum, Germania.ad Cefargam Majefiatem, dominum noflrum 
clementiftmum perferentur. Ex: quibus Cafarea Majeflas intelliget, 
nos cum aliiss Romani Imperii principibus & flatibus non confenfiffe 
de ommibus partibus ejus articuli, in quö de religione,conflitutum el. 
Quare ne de noflra obedientia Cafarea Majeflas dubitaret, duximus, 
Cafaree Majeflati fignificandum effe per certos numtios,quam graves 
€ magnas caufas noſtri conſilii habuerimus, qua, ut [peramus, Cæſa- 
res Majeffati [atisfacient, & oflendent, nos-debitam Obedienti —A—— 
Cafrca ——— 
“sebns præſtare, & publice tranguillitatis.in har imperio cupidisfimos 
ejfe, proinde feripfimg ad vos ut vobis Ppropter fingularem fapientiarn 
5° audloritatem vellram, commendaremus cauſam noflram ; Negue 
enim dubitamus, quin maxime optetis, in univerſo Imperio pacem- 
effe, Rogamus igitur [ummo fludio, ut apud Cafarcam Majeflatem-> 
adjuvetis nos,;ut pro ſuâ [ummä Clementiä benigne audiat excufa- 
zionem noflram, quare in ıllo articulo, qui de coniroverfüs Religionis 
conditus efl, quadam pundla non.receperimus, & ut Cæſarea Maje- 
Ras clementer refpondeat nobis, cui pardti ſumus in ommi ofichi gene- 
re morem gerere, de bac tota natione in-tanto periculo optime mereri 
poteritis, fi veflram audloritatem & confılium ad publicam pacem re- 
sinendam conferetis. Nos etiam pro boc benchcio maximam pobis 
gratiam femper babebimus & efficiemus, Si qua erit occafio, ut intelliz 
gatis boc veflrum beneficium in bomines gratisfimos collocatum eſſe⸗ 
Valete: Datum &c. | 


II. 
Promotorial · Schreiben an Ulrich Ehingern / Keyſer⸗ 
| lichen a 6 AR 


H. fol. 7. lit. 3, AB. fol. 135, 


Gottes Genaden Johanns Hertzog zu S des 
eigen Siönifhen eis % . arnleehurten — 
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Georg / Dean su Branndennburg und Philips/ Lanndt⸗ 
grave zu Heflen ic. . — J 
Buůnſern Guͤnſtigen Willen / freundtlich — Diennſt 

uvor / beſonnder Lieber / auch ſonnder vertrauter Herr vndt 
Freunde, Kir haben euern Bruder/onnfern befonder Lieben 
auch vertrauten Freundt und Verwandten / Hannfen Ehin⸗ 
ger/ Bürgermaifter zu Memmingen / auch vnnſer Secretarien 
UNd Syndico, Alexien Frauentraut vnnd Maifter Micheln von 
Eaden / zu der Römifchen Keyferlichen vnnd Hifpanifchen KO 
niglichen Majeftät/ vnnſerm aflergnedigften Herrn / abgefer- 
tigt mit Bevelh vnnd Inftrudtion, mie ir von Inen müntlic) 
vernemen werdf. Nun fein wir gleichwohl forgfeltig/ haben 
auch mer dann ain bitveglich Vrſach / vnns des nit vnzeittlich 
uvermuten/ daß vnſere Freunde ond gnedige Herren/ Die Bir 
Kong mit Irem Anhanng nit feyern werden / nit allein die 
Königliche Manft. zu Hungern und Beheimb/ vnſern Sreumd/ 
Herrn’ und gnedigften Herrn / als der Kaͤyſerl. Mayſt. Stats 
halter im Heiligen Reich/ diefer Sachen vnd Handlung halben/ 
ganntz higig zumachen/ vnnd wider die Chriſtennlichen Stän- 
de/ ſo dem Evangelio gern anhangen vnd Ehriften fein wolten / 
fo viel möglich zubeivegen/ Inmaßen wir dann folliche pradtica 
üf itzo gehalten Reichs: Tag mit Beſchwerden gefpürt haben/ 
fonder auch in die Kaiferlichen Majeftat / durch ire Schriften 
vnnd Dotfchafften vil — daß ſich doch bey ainichen der⸗ 
ſelben Chriſtennlichen Stennd/ ob GOtt will / mit beftenndt» 
gem Grund nimmermehr erfinden ſoll. Derhalben wohl von 
nöthen ift/ daß die Kaiferliche Majeftat/diefes hohen wichtigen 
Hanndels/ daran vnns allen/ follicher Sachen verwant und 
ugerhan/ desgleichen dem Heiligen Reich und gemainer Chri⸗ 
ennheit/ inn viel Wege mehr/ dann man bedencken kan / gele⸗ 
gen ift/ zum Notturfft bericht werde / Wie auch die Geſandten / 
vnnſers Verhoffens / an allen getrenen Vleis / Feen 

| nich⸗ 
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nichzit werden erwinden laſſen. Vnnd ſo wir euch aber bißhe⸗ 
ro —* einen guten Chriſten vnd Stettmann vor andern er⸗ 
kandt / ir euch auch hievor bey Kaiſerliche Majeſtat zu ainem 
gas Fuͤrderer vnd follicitator in unfern der Stett obliegen- 
Sachen ftatlidy erpotten habt/ So ift an Euch aus ſonn⸗ 
derm gnedigem unnd guttem Vertrauen vnnſer gang guͤtlich ges 
ſynnen / — vnd dinſtlich bitt / Fr wollet euch / als ein 
— — Ott zu Eren/ dem Chriſtenlichen Heufflen zu Wol⸗ 
fart/ auch Kaiferlicher Majeftat und dem Heiligen Reich zu gut / 
diefer Sachen mit freuen vnterwinden vnd annemen/ vnd bey 
Kaißerl. Mayſt. vleißig follicitiren/ fürdern/ daß Jr Kaißerl. 
anft. nit mer denen/ die aigentlic) fich felb8 und iren aigen 
Dortail/ ond gar nit gemainen Nutz und das Hayl der Seelen 
füchen/ dann one allen/ die ie die Sach Ehriftennlich / hertzlich 
vnnd getreulich meinen/ Gelauben Bel oder fich zu ichten be 
wegen laß / darauf rer Kaͤyſerl. Mayſt. > dem Heiligen 
Reich nachmaln viel Vnrats / mit zufpaten bereuen/ möcht er⸗ 
polgen/ onnd unfere aller Gefandten mit einer gen Ant» 
wurt abgefertigt werden/ Dann vnſer Gemuͤte ſtet ie gar nit/ 
zu ainicher Wiederwertigfeit / / Vngehorſam oder Aufturn im 
Heiligen Reich / Vrſach zugeben/oder ichzit zubeharren / darinn 
vns an —— pillichen Grundt mangeln ſollt / ſonder daß 
alles viel lieber vnnſers Vermoͤgens helffen zuverhuͤtten / So 
haben wir vns auch allemahl erpotten / vnd ſeind des noch er⸗ 
pietig / wo wir in einem oder mer Artickuln irren ſolten / daß 
wir vnns nit allein ein frey Chriſtennlich Concilium, ſonder ei⸗ 
nen yden mit dem Wort GOttes faſſt gern wolten weiſſen laſ⸗ 
ſen / Wollt en hierinn erzaigen/ fie wir euch vor andern gnes 
diglich und guͤnſtiglich verfrauen/ das find wir vmb euch / inn 
genaden zuerfennen/ mit aller freundtlichen Dienftparfeit und 
genaigtem Willen zuverdienen genaigt/ Datum zu Nuͤremberg / 
mit onnfern der obgedachten Fuͤrſten unnd der von a. 





184 5 Das Il Bud) 


bera/ von der andern Stett aller wegen / Secrer beflegelt/ am 
Pfingſtag den 27. Maji. Anno &c.im Neun vnd zwaintzigſten. 
Bürgermeifter vnnd Räte der Stett Straßburg / 
Nuͤrmberg / Vlme / Noͤrdlingen Memmingen vnd ans 
dere dieſer Sachen anhenngig. | —— 
Vnnſerm Liebenn / Beſonndern / dem Erbern / Vlrichen Ehinn⸗ 
/ ee vnnd Hifpanifcher Königlicher Dias 
” Diefes Promotorial - Schreiben ift in originali zuruͤckgebracht 
worden / weiln Ehinger bey dem Käpferlichen Hofe damahls nicht. 
gewefen. mn | | 
* en ne Herd ri \ | 
Promotorial- Schreiben an den Kaͤyſerl. Sectetar. 
| Schweißen. 
u H. fol. 7. hir. 3, A folsz. — 
ern Gruß vnd freundtwillige Dienſt zuvor / Lieber bes 
ſonder / Guͤnſtiger Herr vnndt Freundt / Wir ſetzen in 





nen Zweyfel / es werde numals die Handlung / fo guf dem nechſt- 
haltenen Reiche: Tag zu Speier durch Roͤmiſcher Keyſerli⸗ 
er Majeſtat / vnſers allergnedigſten Herrn / Stathalter / Ko⸗ 
ie Wirde zu Hungarn und Behaim / onfern befondern 
lieben Herrn und Ohoͤim und gnedigften Herrn / vnd Irer Keys 
ferl. Mayſt. Orator, Commiflarien/ auch Ehurfürften/ Fuͤrſten 
unnd andern Stenden des Heyligen Reichs / befcheen/ vnd fürs 
genommen / an Ihre Keyferl. Mayſt. — ſeyn / dans 
aus dann Ihre Manft. vernehmen werden / welcher Ges. 
ftalt/ und auß was Vrſachen / wir in der Sache / vnſern Hey⸗ 
kgen Chriſtlichen Glauben vnnd Religion belangend / allenthal⸗ 
ben in dieſelbigen / vnſer Gewiſſen halben / nicht haben willigen 
noch gehelen muͤgen. Vnd wiewohl wir auch nit — 
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Hochgemelte ehe Romiſche Ke — Mayſt als vnſer allergne⸗ 
digfter Herr vnd BER FR In det ab Zuverſicht zu vns / 
daß wir Irer Keyſerl. Man ebürlichen und biffichen 
Sachen / vnd fonderlich zu ſtung Fridens vnd Eynigkait / 
vnd ſonſt zu Wolfart vnd allem *— ji dem Heiligen Reich 
vnterthenigen Gehorſam zu ieh gank begierig und genai 
So haben mir Fe, vnſer Notturfft nach. nit vnterla — 
wollen / En yſerl. gie a ee i 
age a in ſolche Hands 
oh d viel onfern Shrifichen Slanken en betrieft / 
bis auf Zukunfft eins freyen gemeynen Chriſtlichen Concilii, nit 
—— haben willigen muͤgen / — nal ne mer 






—5 en vnd zu Hi 

—55— vn Hi ee Raynun ya 
fen/. Ir ſeyt gleich vnd neb N Sri wie fie‘ 
fönten vnd willen) Sried und € ect Im Ballon a a 
ben Käyfetlicher Rayſt. zufdr en demna 
vnſer gnedigs vnd gunſtigs Gr Inc Bit I, — 


wollen bemelten vn icten huͤl 
von vnſern wegen — Kar Mianft./daß ſie voh 





ver bevolhen Werbung ond Antragens anedi ur of 
en daratiferlar oem muͤgen/ Seal sn mbt beruͤr⸗ 
ter Sache vnſern halben. Im beften, b yolhen —5 er⸗ 


igt Ir vns guͤnfligen gefallen / daß wir alch 
vnd Cu b iR willigen Dienſten zuesfennen und - 


aubefchuiden gt BA dieſes Pr: 3 ehe ſtehet 


dieſe regiſtratur: Der ih ten Zitel! oben/un Ihe 
ten gefegf werben: — al dieſes S — al Sen 
Grafen yon he Mi ecret, When); lükarls mnjtahdis‘ # 
kin noch, IE 1923 Iq: in‘ WARE UL EL et Orte‘ at 7341 


1:72:90 0 a nınd anc, SMICKE: 


% Ay 


— 
Won der Veſandten Abreihe / derſelben An— 
Anfft in Ztalien zu Placentia , (alwo fie Kayſ. Mayſt. 
auf dero Herauskunfft angetroffen /) darauf erhaltener 
Ber: Äudienz bey denen Käyf. Miniftris, und be⸗ 
Er ſchehener Anmebang zur Känferl, "© 


Audiene. 


— — 


3 


— ——— ee 
chdem die Geſandten ihre Abfettigung erhalten) haben fie 
fich auf die Reiße gemacher/ wie nun ihre, Ambaffade ab» 
TOP gelauffen/ und wie fie auf, Kaͤyſerl. Majeſt. Befehl in 
Arreſt genommen / eine zeirlang darinnen enthalten / endlich aber 
daraus ‚entlediget und abgefertiget worden / davon fol alle Acten⸗ 
——5 Anzeige geſchehen; ben welcher recenſton dann zufdrderſt 
der Geſandten Haubt - Relation, welche in Hortleder 70. 1. 48. 7, 
7. 47. wie aud) in actis 2, fol, 10, dir. £,A8_ fol. 27. in forma 
‚nachgelchlagen werden kan / gefeget/ und fo Daun die im Sleidano 
‚Ab. 7..auch fonft in adtis gefundene mehrere particularla, nebft des 
‚nen darzu gehörigen Schrifften / beyzubringen nicht exmangeln 


werde. 


6. 2. Es dienet dieſem nach zur Nachricht mas maßen / 
als die Geſandten nach Genua kommen / der eine / Michel von Ka⸗ 
den / mit Leibes⸗Schwachheit dergeſtalt befallen worden / daß er 
allda zuruͤcke bleiben muͤſſen / die andern zwey Mitgeordnete aber / 

ne Alexius Frauentraut / nachdein fie allda des 
ers Ankunft aus Hifpanien vernommen / haben ihre. Reyße 
fortgefeget/ md feynd den >. Sept. zu Placentia angelanget. Fol 


‚enden 9, Sept. darauf haben fie ſich bey obengedachten Sun 
u en 
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chen Miniftris gemeldet / die an diefelbe ‚haltende Credenz- oder 
Promotorial · Briefe übergeben/ und anneben gebeten / ihnen zur 
Käpferl. Audienz und Abfertigung beförderlich zufenn. Bey wel- 
hen Vor« Audienzen und Vihiten der Groß⸗Cantzlar / Marggraf 
Mercurinus, jur relolution ertheilet; Er wolle Sie/ die Geſand⸗ 
ten/ bey Känferi. Mayſt. anfagen/ vmb Audienz anhalten/und 
ihnen fernern Beſcheid geben. Hingegen des Groß: Hoffmei- 
ſters / Grafens von Nafamy Antwort hat darinn beftanden : Der 
Randgraf von Heßen wolle ihn immer zu einen Sollicitator ma⸗ 
chen / das ſey Ihme ungelegen/ fo hielten fich ‚dievon Nürnberg 
aud) gegen ihn nicht darnach / daß Er fie noch den —— 
fördern möchte/ es weren viel Teutſche / die nicht viel daͤchten / 
wiewohl Er auch ein Teutſcher were / er wolle aber den andern 
—* Fuͤrſten vnd Stenden gerne thun / was ihnen lich 
were / das moͤchten Sit/ die Geſandten / ihren Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Gnad; auch den andern wohl zuſchreiben. Mit welcher Ant⸗ 
wort auch des Secretarii M. Alexander Schweißens Erklärung 
übereingeftimmer/ denn er alfo geantwortet: Diemweil fein Herr/ 
der von Naßaw / mit dem — in irrung (wodurch die 
controvers wegen der Grafſchafft Catzenelenbogen verſtanden 
wird/) ſtuͤnde / und die von Nürnberg feiner Gnad. auch ihme⸗ 
Mag. Alexandern / das nicht folgen laßen wolten / was ihnen 
Kaͤhſerl. Mayſt. geben haͤtte / gedaͤchte Er von beyder wegen 
nicht viel zu ſollicitiren / doch wolte Er die andern Staͤndte 
nichts entgelten laſſen. Secretarius Alphonſo Waldes hat ſich 
viel zufordern erboten / auch denen. Geſandten die Audienz be 
Hochgedachten Groß⸗Cantzlar procurriret. Deßgleichen hat fh 
der Ränferl, Hofmeiſter / Wilhelm de Rolle, auf das uͤbergebene 
Promotorial - Schreiben/ welches Die Geſandte an ihn/ dieweil der 
andere Groß - Hoffmeiſter in Hiſpanien verftorben / uͤberſchreiben 
laſſen ebener Geſtalt gutes Willens / und Fürderung bey Kaͤyſ⸗ 
Majeft. zuthun erbietig Reale aa 











a2 .# 4 a Reh 


ARE BIT 


— — — oo i 

eg Ircm⸗ aber dus et yür Kayferl, Audieriz 
dötgebachter inaßen den 9. Sept. geſchahe / alfo vermeinten auch 
darneben die Geſandten / Kaͤyſerl. Majeſt. muͤſſe gleich alſofort 
dieſelbe — ſie denn / do folgendes Tags / als den ro.ten 
&jusd. darzi keine Anfage: etfolgte/ Tie bey denen Käyferl:’Miniftris 
anderweite inſtance thaten + din den ın.ten ejusd: Damit Conti- 
nuirten / und von allen abermahlige gute- Dertröftieng erhielten / 
außer von dem / von Raßau / welcher nicht allein A repetirt / 
ſondern auch anitzo ſo viel hiiverjtchen gegeben / wie er ſich añ kei⸗ 
ne Sache ſchlagen wolte/ Barinien: der —— und die Su 
— — N I i 


| Reg zit 
VWon der Seil. Andicnz, ind, nie der * 
— Anbringen nachgehends im Rayferl; großen 
NRgbt berathſchlaget ai Ka Ei 
' — TE ——— — ei: * 
Ye die IHN umb die Senf, A —*— zu 


ac un ablaͤßlich angehalten / u b Fayſerl Maier 
N 





Or tueitet Wortrag geſchehen / hat endlich Eh dur —* 
ctetarium Mag. Alexander Sth eißen / Ih nien folgenden Sons 
ag / alß den 12. Sept. benennen / aubey aber laffen: Wie 
re Maͤyſt. at u früher Tags 5 wolte / dahero 
e ſich der Hal sel chickt machen koͤnten Ihrer Mayſt. den 
Handel fchrifftli je eben und Sie mit vielen Worten 
nicht antafalten? dann Ihre Manft. hette fo viel trefflicher 
Sachen imter Händen/ da re gan ungelegen waͤre / lan · 
ges muͤ —1*— Fatragman uͤhoͤren. 
Alſo fepnd die zween —2 — an beruͤhrten Sontag früh 
mit mehrbefagtem Secretario, Schweißen gen Hoff geritten > 
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vor Ihrer Majeſt. Kaminer erfchienen / da Ihre: Majeſt. Ihnen 
abermahls durch nuret melten ðecret. aͤndeuten laſſen: Sie ſollen 
Ihre Handlung ſchrifftlich vbergeben / vnd Ihre Mayſt. mit 
Worten nicht ſang aufziehen. Welchem reiterirten Kaͤyferl. Bes 
fehl die Geſandten ſich untertvörffen/ and mie ſie den Handel mit 
Den kuͤrtzeſten fuͤrtragen / und ihren Befehl darneben ſchrifftlich 
übergeben wolten / in Unterthaͤnigkeit erklaͤhret. Nach welcher 
praliminar - Anzeige die Geſandte für Ihre Majeſt. gelaſſen / und 
von deroſelben / in Beyſeyn des Marggrafen von Ancifa, beeder Bir 
ſchoͤffe von Oſina und Palenta, wie auch des Secretarii Schweiſ⸗ 
ſens / welcher ſonderlich darzu erfordert geweſen / gnaͤdiglich ver⸗ 
hoͤret worden; da fie. dann Ihrer Majeſt. das mitgebrachte Cre- 
dieiv mit gebinlicher Reverenz'übergeben/ und. den: Fuͤrtrag nicht 
allein in fubftantiä, fondern auch faſt mit folchen !formalien / wie 
felbiger ihnen von ihren‘ Priricipalen vorgefchrieben worden / und 
oben cap. 9. inſerirt zubefinden / (die Pleine diferepanz. wird durch 
Aufſchlagung des Hortleders Tom. J. lib. 1. c:8:p.48: und erfolgte 
collatidnirung ſich zeigen /) in aller Unterthänigkeit gethan. . Auf 
ſolch der Gefandten Anbringen hat die Kaͤyſerl. Majeft, Ihnen 
alsbald dutch) den Secretarium Schweiß diefe Verantwort muͤnd⸗ 
fich geben laßen: Ihre Kaͤhſerl Mayſt. hätte der Geſandten 
Anbringen von Ihrer Mayſt. Oheimen / des Churfuͤrſten von 
Sachſen / und der andern Fuͤrſten / auch der erbarn Frey⸗ vndt 
Reichs⸗Staͤdte. wegen / zu-guter maß verſtandten / und ihren 
Unterthaͤnigen Gehorſam und Dienſterbietung gnaͤdigem 








Willen vernommen / und wolte die uͤbergebene Handlung im 
Raht erſehen / und wie Ihre Mayſt. die Sache finden wuͤrden / 
alsdann der Gebuͤhr eine Kaͤyſerl. vnd gnaͤdige Antwort er⸗ 
Im. Nr. ne ag 
Bi 26 Ma der Audienz, t Känferl. Mojeſt. alte ſchrifft⸗ 
liche Handlung dem Secretario Schweißen zugeſtelt / mit *r 
daß er felbige durchſehen / und Dec Groß» Eanglar F i⸗ 
ne RZ en 


Do "3 DB 

den folte/ damit fo dann die Sache im großen Rath berathfchlas 
get werden koͤnte. Die Gefandte hingegen haben ermeltem Herrn 
Groß» Canglar/ wie auch denen beeden Secretariis, Schweißen 
und Waldes, Copeyen der Inftrudtion, und zwar dem Groß⸗ 
Cantzlar und Secretario Waldes in Lateinif. / Schweißen aber in 
Zeutfcher Sprache / wie auch dieſem eine copia des von ihren Prin- 
cipalen erhaltenen und oben cap. 8. $.3. in formä befindlichen Ges 
walts / übergeben und bey allen dreyen ümb ſchleunige gute refa- 
lution und Abfertigung gebeten; Welche dann famt und ſonders 
fich darzu willig anerboten. . Der Secretarius Schweiß hat zwar 
darauf dem erhaltenen Kaͤyſerl. Befehl zu ‚allerunterthänigfter 
Folge / die Acten nach dern perluftration dem Groß» Canglar vors 
getragen/ allein/ weiln diefer indeß kranck worden / hat er fich wie 
andern Kaͤyſerlichen affairen alfo auch diefer nicht unterziehen koͤn⸗ 
nen; bey welcher Befchaffenheit die Geſandten es dahin gebracht/ 
daß der Groß-Eanglar die Sachen von ſich gefchoben/ und Mon- 
fieur Granvellan, der ohne diß jenes vicesin feiner Kranckheit vers 
treten, uͤberſchicket auch Ihme / daß er diefe Handlung durchfe- 
hen / und alsdann in Rath bringen möchte/ anfagen Laffen, Die Ge⸗ 
fandten haben dahero bey gedachtem Granvellan, wie auch an allen 
dienlichen Orthen / jagar bey Kaͤpſerl. Mayſt. felbft/ umb gnädigey 
gewierige / und fchrifftliche Antwort follicitiret/ welcher folicitur 
der dritte Geſandte / welcher inzmwifchen reconvalefciret/ und zu Pla- 
centia anfommen/ mit beygetreten. | 


ee CAP. VII. | 
MWie der eine Geſandte / Alexius Frauentraut / 





N 


fich feinerLegation vorNotarien und Zeugen exoneriret / 


damit er bey der uf den Fall / do ein beſchwerlicher Kaͤyſ. 
Abſchied erfolgen ſolle vorzunehmen habenden Inſi. 
nuation der Appellation einen Notarium 
agiren koͤnne. | 
6. I. 


8 
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S ift zwar denen Sefandten allezeit die Vertröftung gethan 
x worden/ man molle fie bald/ auch gnädig / abfertigen/ dies 
SE mweiln fie aber nichts Dominder die Beyſorge tragen müf- 
ſen / die Abfertigung werde nicht dermaßen/ als fie verlangten/ge- 
ſchehen / und aber auf ſolchen Zallinach Anleitung der von ihren Prin- 
cipalen erhaltenen Neben Inftrudtion, jur infinuation der appel- 
lation. gefchritten werden follen/ die Geſandte hingegen in ferner 
weiter Sorge gejtanden/ fie würden fo dann Eeinen Notarien bekom⸗ 
men Eönnen/ als hat ſich der eine Gefandte/ Alexius Frauentraut / 
feiner Legation vor einem andern Notario, und Zeugen/ exonerirt/ 
und darüber ein Inftrument machen laffen. = 

= . 2. Das Inftrument, welches wegen des Gefandteng/ 
Alexii Frauentrauts / Exoneration von der Gefandtfchafft/ aufe 
gerichtet worden/ ift folgenden Inhalts: ’ 


Infrumentum Proteftationis & Exonerationis ä Le: - 
gationis Mandato & Conſtitutione, Alexii 
 - Frauentrauts. — 









Pr) « 


| .H. fol. 10. lit. &, ad. fol. ai. j 
ots Namen Amen/Kundt vnnd offenbar fey aller, 
niglich durch diß offen -Inftrument vnnd Vrkundt / 
dag Im Jahr / als man zalt nad) Chriſti vnſers lieben Herrn 
Beburtt/ Funffzehen Hundert / vnnd im Neun: vnd Svantig- 
ten Jare / inn der andern Römer Zinßzahl / Indidion zu 2a 
tein genannt/ bey Herrfchung und Regierung des Allerdurch⸗ 
leucht igiſten Sroßmächtigiften Fürften und Herrn / Herrn Ca⸗ 
soln, Erwehften Römifchen Kaͤyſers / Vnſers Allergnedigiften 
Em rer Kaͤhſerl. Mayſt. Regiements/des Römifchen im 
Enlfften/ vnd der andern aller im — Jahren / ann 
einem Donderſtag / den da was der Sibent Tag des —— 
O=- 


19% no nlabiezn OEM. Buch ann nnfe 


Odtobris, ongefärlich umb Veſper Zeit / oder gar nahendt das 
bey / von mir. hieunten gefthrieben Notarien / und Glaubwuͤrdi⸗ 
gen Zeugen / Perſohnſich erfchienen iſt / Alexius Frauentraut / 
arggräffifcher Secrerari, hett vnnd hielt e Haͤnden ein 
— — Zettell feinen aigen Handtgeſchrifft / darinn er 
runde und Urſach anzaiget / warumb er ſeiner Legation, vnnd 
Schickung / darinn er dazumahl were / nit mehr gewarten 
moͤcht / ſo De fich entfehlagen wolt/mit Erſuchen vnd Begern / 
daß ich / alß ein Notari, ihme ex officio. darüber ain oder mer 
offen Inftrument vnnd Vrkundt / ſo viel Er der notturfftig ſein 
wuͤrde / daruͤber machen und zuſtellen wolt / Welche Zettel e 
auch alsbald zuverleſen batt / die alſo verleſen ward / vnd von 
Wort zu Wort verlaut hat / wie aigentlich hernach folgt: 
Bor euch / Herr Notari, vnd dem gegenwertigen 
Zeu en Exichein ich/Alexius Frauentraͤut/ Marggraͤ⸗ 
viſcher Secretari, heut dato denn ſiebenden Tag QNobris. 
vnd fag/ —5 die Durchleuchtigiſten / Durch⸗ 
leuchtigen Hoͤchgebornen Surften vnnd Herren / Herr 
Johanns dẽs Seyligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Mar⸗ 
ſchalck vnnd Churfurſt / Hertzog zu Sachſen ꝛc. Qerr 
Georg / Marggraff zu Brandenburg ꝛc. Herr Phi⸗ 
tips Landtgraff zů Heßen 30. Herr Ernſt vnnd Ye 
Franciſcus / beede Hertzogen zu Luͤneburg 2c, vnd 
Herr Wolffgang/ Fůrſt zu Anbalt zc, auch die Er 
bar Frey⸗ und Reihe, Stett/ Vlm / Yuͤrnberg 
Straßburg / Cofinig/ Linda / Eyßna / Kempten) 
Memmingen / Sant Gallen / vnnd andere Ine Mit⸗ 
zerwandte/ Meine gnedigſte / Gnaͤdige vnd Bu 
füge Herren / meine Mitverwanndten / bie zugegen / 
emlich Hannßen Ehinger vnnd Micheln von 
9 
yfer 
nnd 





ven / auch mich / zu dem Aller durchleuchtigiſten Gr 
mechtigiſten Herrn / Herrn Caroin Roͤ en 24 
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vnnd Hiſpaniſchen Koͤnig 2c. Vnſerm aller gnedig⸗ 
n Heren ſaͤmbtlich vnnd ſunderlich abgefertigt ba 
en / bey Irer Kaͤyſerl. Maͤyſt. in Sachen ein prote- 
ftation wieder den Abſchied dieſes 29. ten Jahrs zu 
Speyer / beſchloſſen betreffendt / vonn Ir aller Chur⸗ 
fůrſtlichen vnnd Fuͤrſtlichen Gnaden / auch Der andern 
Erbarn Frey⸗ vñnd Reichs⸗Stett wegen / Werbung 
vnnd Handlung) Innhalt vnſer habenden Inftrudion) 
zupflegen / Vnnd dieweil dann ſolche mein vndt mei⸗ 
nerktiitperwandtenLsgation vnd Schickung / ſaaͤmtlich 
vnnd vnverſchaidenlich / vnnd Der maßſteet / daß vn⸗ 
ſer ainen / zween / oder alle drey / dieſelben vnſer Hand⸗ 
lung vnnd Befelh ſaͤmtlich oder vnverſchaidenlich 
chon moͤgen / trag ich Fuͤrſorg / Daß mich ſoliche mei⸗ 
ne Legation füran/ an anderin meinem Vorhaben / an, 
deren nottwendigen Gefchefft vnd Sachen’ ſo durch 
andere in diefen frembden Landen nit möglich fein 
auß zurichten / Derbinderungtbon möchte ; Will mi 
demnach hiemit/ vnd itzundt / Der Zeit / Difacy / vn⸗ 
vermeydlichen Notturfft halben’ in Det beften Form / 
aß / Wei vnd Weg / wie 049 immer / inn / oder 
außerbaib Rechtens/ am aller crefftigiſten vnd beſten⸗ 
digften iſt / ſeyn ſoll / kann / oder mag / ſolcher meiner 
Legation, int alsdann vnd dann als ietzt / entſchlagen 
vnd exonerirt / vnd Den anderen meinen Mitverwand⸗ 
ten/ zuhandein haimgeſtelt / wie fie mich dann fuͤr ſich 
felbs/ fd viel. ſye immer acht gehabt / ſolcher Lega- 
tion vnd Handlung. gutwillig erlaffen baben/doch ber 
balt ich mir bierinn bevor / mich dieſer Legation zu Ge⸗ 
legenhait feiner Zeit wiederumb zuunderfahen / wieich 
zuvor gethan bb, ‚Ober diefe mein exoneration requiri- 
re / erfordere vnd bist ich 2 euch / Herrn ne. 


*4* 


— — 


Das ll. Buch: 


wolt mir vber das alles ein oder mer glaubwuͤrdig of⸗ 
fer Intrument pndt Vrkundt machen vnd geben / ſo viel 
ich der *8 fein wurde. Geſchehen ſindt dieſe 
Ding in der Stadt layſantin inn vnnſer Franciſco Baunons 
Behaufung/ Im Jar / Monat / Tag / Stund / vnd Iadiction, 
wie oblaut / in Beyſein der Hochgelertten / Erbarn vnd Veſten 
nd Achtbern / n Eſeander Magiftet Arnim Coſtnitzer / 
AA des juͤngern / vnd Chrifte Pißingers beede 
von Augfpurg deffelben/ Und Jeronimus Ebners deß jüngern 
Bamberger Biftums/ als Gezeugen / fonderlich darzu erfor: 
dert und gebeten. - — 
Vnnd wann ich Johannes Borhorn von Brüffel/ Cleric 

des Biſthumbs von Camerich / Kaͤnſerl. Mayſt. Capellan, vnd 
Einger aus Baͤbſtlicher vnd Kaͤyſerlicher Macht ein offenbarer 
Notari, bey dieſer obgeſchrieben proteſtation, exoneration, anne⸗ 
mung vnd allen Sachen wie oben ſtehet / mit ſambt den Ge⸗ 
aengen gegensvertig geivefen bin/ vnd ſolchs alfo felbft gefehen/ 
gehört und vermerckt / So hab ic hierüber dis. gegenwertig 
Inftrument durch eins andern Hand, Verhinderung meiner Ge 
fehefft halben/ gefchrieben/ und dDiefer meiner aigen Handt vn⸗ 
‚terfchrieben/ ond meinen gewoͤndlichen Zaichen / des ich mich 
— lignirt in Glauben vnd Zeichen aller obgeſchriebner 





ing / darzu erfordert / requiriret vnd gebetten. 
C A P. V I I I ‘ 


Mas magen der Käyfert. Abfıhied Anfangs 
- fehr verzögert / endlich aber / iedoch in harten und fehr 
MR prejudicirlicgenterminis ertheilet worden. 


6. 1. 
Achdem ſich der eine Geſandte / Alexius Frauentraut / aus 
vorerzehlten Uhrſachen ſeiner Legation entſchlagen / die 
7 andern zween Nitt⸗ Geſandte aber mit ſteten ap 
ö um 
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umb endliche refolution continuiret/. hat fich begeben/ daß Ihre 
Manft. einen bey fid) habenden Harnifchmacher / von Augfpurg 
buͤrtig Nahmens Eolman Platnerny in fein Vaterland zu dem 
Ende / daß er alda vor Ihre Mapft. wie auch den — 
meiſter / Grafen von Naßam / etliche Harniſche machen folte/ ab⸗ 
gefertiget / und dieſer Platner bey Kaͤyſerl. Majeſt. und dem von 
Naßau angehalten / daß Ihre Majeſt. die Geſandten zugleich ab⸗ 
fertigen moͤchte / damit er Gefehrten haben koͤnte / und in damah⸗ 
ligen ſehr unſichern Laͤufften nicht alleine reiten duͤrffte. Nun ha⸗ 
ben ſich zwar Kaͤhſerl. Majeſt. ſolchen Vorſchlag / auf beſchehe⸗ 
nen Vortrag / gnaͤdigſt gefallen / auch durch gedachten von Naßau 
Platnern ſolches zur Nachricht anzeigen laſſen; Alldieweiln aber 
nachgehends Platner andere Geſellſchafft zur Mitreiße befoms 
men / iſt die reſolution fernerweit aufgehalten worden. Uber wel⸗ 
che affaire die Geſandten in ihrer Haupt · relation dieſe gloſſe ger 
macht / wie daraus abzunehmen / daß / woferne Platner keine Ge⸗ 
ſellſchafft überfommen/ deßen Förderung in groͤßerm Anſehen ger 
ſtanden / als Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Die Frey⸗ und Reichs⸗ 
Staͤdte ſelbſt / auch dahero zuſchließen / weßen ſich dieſelbe in Sa⸗ 
chen des Glaubens zu Ihrer Majeſt. zuverſehen gehabt. Zu wel⸗ 
cher Verzögerung ſonder Zweifel obermelter Groß⸗Hoffmeiſter 
viel contribuiret / geſtalt derſelbe / als er Platnern die Kaͤyſerl. re- 
folution vermeldet / dieſen Anhang mit beygefuͤget: Er / Platner / 
moͤchte den Geſandten wohl ſagen / daß ſie ſeiner / des Platners / 
oͤßen / deñ / wo es ohne ihm / dem Platner / waͤre / muͤ⸗ 
Im sc Gefandten noch wohl ein: Monat oder mehr hernach 
5. 2. Endlich: ift den: 13. Octobr. der Kaͤhſerl. Abſchied / 
und zwar ſolcher Geſtalt erfolget / als nachſtehender Abdruck mit 
mehrerm beſagen wird. Re A 
rer 


Eu Ban 
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Kaͤyſerl. Abſchied. 
HA. fol. 10: lit. 8, AB. fol. 2. 


Earferlich Majeftat/ unnfer allergnedigfter Herr / hat der 
VHochgebornen / Irer lieben Oheimen / Ehurfürften vnnd 
Fuͤrſten / Johannſen / Hertzogs zu Sachſen / des Hayligen Roͤ⸗ 
miſchen Reichs Ertz⸗Marſchalck ꝛc. Jorgen / Marggraven zu 
Brandenburg / Ernſten vnnd Sranciffen/ Hertzogen zu Luͤnen⸗ 
burg / Philipſen / Lantgraven zu Heſſen/ vnnd Wolffgange 
Fuͤrſten zu Anhalt / Auch der Erſamen / Irer Majeſtat vnnd 
des Reychs Getrewen / Buͤrgermaiſter vnnd Rethe der Stette / 
Straßburg / Nürnberg/ Vim / Eoftnig/ Sand Gallen / Nord⸗ 
lingen / Memmingen/ Andaw / Hallprunn / Kempten / Imaw / 
Reutlingen / Winſheym vnnd Weiſſenbung / firbrengen/ So 
ſy Irer Majeſtaͤt durch Tre Geſandten / Hanſen Ehinger / Ale- 
xien Frauentraut / vnd Michaeln von Kadan / haben thun laſ⸗ 
fen: Nemlich / warumb ſy in den von (on allain durch ſy) allen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stennden des Hayligen Reichs 
letzt gemachten Abſchied zu Speyer / betreffend den Artigkel 
vnnſers Hayligen Chriſtlichen Glaubens / nit haben gewilligt/ 
Mit * angehefften Bitt / nach aller lengd in Ireni Kaͤyſer⸗ 
lichen — vnnd gnugſam verſtanden / Vnd iſt Fre 
Wajeſtat / daß ſy mit dem Stennden alſo deshalb vnainig fein 
abgeſchalden / durch denſelben Abſchid / wie der durch Irer Mas 
jeſtat Bruder/ Oratortvnd Commilſarien mit. des Hanligen 
Reichs Chur wand Fuͤrſten / vnnd andern Stennden auf: fol 
chem Reichs⸗Tag gemacht iſt / Eher dieſe Ire Geſanten bey 
Teer Mgjeſtat hie fein ankommen / auch errinnert worden / 
Welche Unainigkeit vnnd Zerteilung Ire Majeſtat mit Beſchwe⸗ 
rung vernommen / vnd der pillich mißfallen gehabt hadt / In 
bedencken / daß ſich auß ſolchen Zwiſpalten vnnd Zerteilungen 
nichts anders dann Zerruͤttung vnnd vil vbels pflege zu ri 
en 
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chen vnnd gervarten zu fein die re Mrajeftaf Ires Vermuͤgens 
zuverhüten vnd fuͤrkomen gebuͤrt und ſy gnaigt vnnd ges 
maint iſt / Vnnd hat darumd dieſe Sach in Ihrem Kaͤyſerli⸗ 
chen Rathe aufs Höchft beratſchlagt vnnd bewogen / vnnd da⸗ 
durch nit anders ermeſſen noch befunden koͤnnen / den daß dieſer 
Abſchied durch den viel merern Teil aller der loͤblichen Stenn⸗ 
de / anders nit dan allain zu Verhütung von der Zeit am wei⸗ 
tern allerlay erſchroͤcklichen Neuerungen / Leren und sedten/ond 
emlich zu Erhaltung Frids vnnd Ainigkait im Heyligen 
tiche / geſtelt und auf ſolche Mittel vnnd Maß ainhelliglich 
beſchloſſen iſt / darin Irer Majeſtat Ohem vnnd —— zu 
Sachſſen / vnnd ſeiner Liebd Mitverwanten Fuͤrſten vnnd die 
Stete billich kain Waigerung geſucht haben ſulten / Wand Ire 
Majeſtat ye nicht zweifelt / daß alle dieſelben loblichen Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten vnnd Stende Iren Confcierizen vnnd dem Hayl 
Frer Seelen / eben ſo ungern als Irer Majeſtat lieber Ohem 
vnnd Churfuͤrſt zu Sachſſen mit ſeinen Mitverwanten / zuwie⸗ 
derhandeln weiten daß ſy auch vmb der Erd GOts vnd aines 
ainigen Chriſtlichen Verſtandts willen zumachen / vnd allem 
Weſen zu guten / gleich fo wohl als ſy ain Conciliumn bitten / 
welches Concilii vielleicht doch nit von noͤten ſcheinen möcht / fo 
ferr alweg den Jenen / das ainmal durch alle Stennde ainhel · 
liglich beihloffen/Cals auch durch Ire Maſeſtat mit allen Chur⸗ 
irſten / Surfen vnnd Stenden auf Irem erſt gehalten Reiches 
Tag zu Worms geſchoen / vnnd darãuf Ire Edit deßmals auß⸗ 
gangen ſey /) wie Irer Diajeftat-Oheim vnd Churfrſt zu 
Sachſſen vnnd feiner Liebd Mitverwanten anziehen ſy ſich ver⸗ 
troͤſten mit dem Abſchied Des Speyeriſchen Reichs⸗ Tags im 
ae Sunffzehen Hundeut vnnd Sechs und Zwaintzig gefcheen 
ill / und am Abſchied nach" Enderung unnd' Erforderung der 
zeiten vnnd Sachen nit geendert ſult mugen werden / gelebt 
were worden oder wuͤrde / dat darumb Ire Safe 
J— — 3 Ma 
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Majeſtat / und dieweil auch von alter ift herfommenz waß in 
gemainer Reiche- Berfamblung mit den merern befchloffen 
wirdet / daß folichem der weniger Teyl auch mit widerſtreben / 
ſonder gehorfamlich Due ſoll / Vnd außvielenandernredlichen 
Bewegnuͤſſen vnnd Vrſachen / dem obgenanten Irem Oheimen 
vnnd Churfuͤrſten von Sachſſen / auch feinen mitverwanten 
uͤrſten vnnd Steten geſchrieben vnnd bevolhen / daß ſy ſol⸗ 
gemachten Abſchid nochmals annemen / dem Gehorfam 
geleben/onnd dawider durch fich ſelbs noch die Iren nichts fürs 
nemen oder handlen/.Alsfy dan des auß Iren Pflichten / das 
mit fie Irer Majeftat unnd dem Hayligen Reiche verwandt 
uthun schuldig fein/ Mit der gnedigen Warnung / wo fü dara 
ber ferner vngehorſam erfcheinen wuͤrden daß Ire Majeftatnit 
umbgeen möcht/ zu Erhaltung —* — Gehorſam im Hay 
ligen pr Straf fuͤrzunemen / mit weiternt 
Inhalt ſolichs Irer Majeſtat Schreibens / dag ſich Ire Maje⸗ 
at entlichen verſicht / ſy numeher —— oder noch byn⸗ 
en. kurtzem empfahen / dem auch gehorſamlich nachtoinmen 

ind oder das noch alſo ungervaigert thin werden / des: 

zajeſtat fondere Freude het zuvernemen / fonderlich fo viel 
meher diefer el daß Ire Majeſtat warhafftiglich bericht 
iſt / wie der Erb⸗ Feindt vnſers Heyligen Ehriftlichen Namens 
vnd Glaubens der Tuͤrckh mit ſeiner groſſen Macht in das 
Chriſtlich Kunigreich Hungern kommen ſey / in Fuͤrſatz / da dan⸗ 
nen ſeinen Zug weiter in die Chriſtenhait / vnnd ſunderlich die 
Teutſche Nation, zunemen / vnnd durch fein gewoͤndlich Tiran⸗ 
niſch Wueten ſein Reich zuerweitern / welchein ohn das / daß 
ain gleicher einhelliger Verſtant vnnd ein fridlichs ainmuetigs 
Weſen vnter den gemainen Stenden des Heyligen Reichs ge⸗ 
nacht ſey / (ob auch gleich rer ——— lieber Oheim vnnd 
Churfuͤrſt zu Sachffen, vnd feiner Liebd mitveriwanten Fürs 
ften und Stete / Iren Antail der Anfchleg zu ER ee 
elben 
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ſelben Tuͤrcken / ſambt vnderhaltung Regiements vnnd Cam⸗ 
mer, Gerichts williglich geben / als ſy ſich erpieten ſy thun wel⸗ 
len /) kains Wegs widerſtanden mag werden / wie dan ſolchs 
gemaine Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende Irer Majeſtat hie⸗ 
vor mn durch Ir Schreyben angezaigt haben, welch 
des Tuͤrcken erſchreckenlich grauffambs Fuͤrnemen / das do be- 
langt nit allain ain Fuͤrſtenthumb oder Land / befonder die 
gange Ehriftenhait/ ond ſunderlich / die loͤblich Teutfche Nation 
vnd dines iglichen derfelben löblichen. Glids / Glauben / Ere/ 
Sele / Leib/ Weib/ Kinder und Gut / vnnd daß dem entwed 

zum fuͤrderlichſten mit ainhelliger gemainer Macht vnd Gewalt 
widerſtanden werden / oder man ſeins augenſcheinlichen vnnd 
vnwermeidlichen Verderbens gewarten fein muß / Ob auch 
gleich die obgemelten noch kaine andere en ſuͤrhanden / 
dadurch Irer Majeſtat Oben vnd Churfuͤrſt zu Sachffen vnd 
ſeiner Liebd mitverwanten Fuͤrſten vnd Stete dieſen Abſchied / 
ſo viel belangt vnſern Hayligen Glauben / anzunemen ſchuld 
weren / ſy doch den zu willigen pillich bewegen ſoll. Dari 
auch / vnnd ſambt aͤuß den vorerzelten vnnd andern redlichen 
Vrſachen Fre Kaͤyſerliche Majeſtat an den genanten ren lie 
ben Dhemen vnnd Churfürften von Sachſſen ond feiner Liebd 
mitverwanten on vnd Stete hiemit zum höchften vnd 
ernften begert/ ſy gnediglich bitt / —— MODE ABLE 
defterminder/ Inhalt, Ires vorigen an ſy außgangen Schrei- 
bens und Bevelhe/ andermalß bevilht und gepeif/ daß fie die- 
fen Abfchied/ fo viel Belange den Artickel des Glaubens / fo ferr 
dag nit gefchcen were / nochmals zum fürderlichften beroilligen/ 
vnd gar in fainen Weg darwider ichts fürnemen oder Dat 
deln / fonder des / alß Fre Majeftat vnnd des Heyligen Reiche 
Ehriftliche / Löbliche / gehorfame und. einmuͤtige Glieder / mit 
allen den andern löblichen Ehurfürften/ Fürften und Stenden 
des Hayligen Reichs / die. ungezweifelt eben ſo gern als raue 
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Chriſten fein wolten / ainig fein/ famentlich zu einander treuli⸗ 
chen feßen/ und vatfchlagen vnnd befehlieffen / mie fp Irer Ma⸗ 
jeſtat Bruder/ dem Thriftlichen König zu Hungern / onnd Inen 
ſelbs ainander zum beften beyſteen / ond ſich gemelts Tuͤrcken 
wuͤtenden fuͤrnemen aufpalten vnnd dem wiederſt een mügen/ 
vnd ſo viel Ire Majeſtat zu Irem Tail zum fuͤrderlichſten mit 
vnſerm Hayligen Vater dem Babſt zuſammen kommen / vnnd 
mit ſeiner Hayligkait beratſchlagen vnd beſchließen / alles das 
Ihene ſie bedencken mag / daß Mare nit allain zu Aufent- 
"halt vnnd Wiederftant berürts Erbfaindts des Tuͤrcken / ſun⸗ 
er auch fünften allenthalben zu. Fuͤrderung Merung vnnd 
beftendigfait der Ere vnd Dienfte onfers Herrn GOts des All 
mechtigen / onfer Ehriftlichen Religion vnnd Glaubens / und 
ar uhe / Wolfart / vnnd gedeihen aller gemainen loͤblichen 
tende des Hayligen Reichs vnnd der gantzen Chriſtenhait / 
fommen ſoll. Fre Majeſtat will auch daneben die Sachen die⸗ 
ſer Italiſche Lande mit dem beſten ſy thun mag verſehen laſſen / 
vnnd ſich alsbald darnach aygner Perſon erheben/ dem gnan⸗ 
ten Tuͤrcken / nit allain Irem lieben Bruder / ſunder auch der 
loͤblichen Teutſchen Nation, dem Hayligen Reiche / und der ge 
melten Chriſtenhait zu Hilff vnnd Troſt / ſelbſt entgegen ziehen / 
dem durch die Gnad GOtes wiederſteen / vnnd alle Sachen zu 
ainem Goͤttlichen loͤblichen vnnd Chriſtlichen Weſen zurichten 
vnnd zubrengen / Fr euſſerlichſt beſts vnnd vermuͤgen thun / vnnd 
alſo auch nit verlaſſen / der gentzlichen Zuverſicht / genanter 
FJrer Majeſtat lieber Ohem und Churflurſt zu Sachſſen und 
ſeiner Liebd mitverwanten Fuͤrſten vnd Stete / deßgleichen auch 
alle andere gemainen Irer Majeftat lieben Ohemen vnnd Chur 
Br irſten vnnd Stende/ denen Ire Majeftat groffes 
Teyls deßhalb auch bereidg gefchrieben hat/ werden alle die ob⸗ 
gemelten guten Vrſachen vnnd vmbſtende / geftalt/ und Gele 


genhait diefes ſchweren Thuns und Obliegeng zu Hergen ficen 
| | nn 
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vnnd wohl bedenden? vnnd fih Irer Majeſtat / als ſy ſchuldi 

ſein zugehorſam / vnnd Inen auch ſelbſt zu gutem vnd Wolfart 

ſamentlich vnd Jrer iglicher inſunderhait hierin ſo gutwillig er⸗ 
zaigen / wie ſy wellen daß Fre Majeſtat ſpuͤren und erkennen / 
da ſy andersinit ſuchen vnnd begirig fein / dann zum fürder- 
ften Die Ere vnnd den Dinft des —— GOts / Beſchir⸗ 
mung vnſers Hayligen Chriſtlichen Glaubens / Irer Majeſtat 
als Oberſten natuͤrlichen Herren vnnd Kaͤyſer 1; or⸗ 











amen / auch Ire aignen Frid / Ruhe / vnnd gemach im Hayli⸗ 
= Reiche onnd der. Ehriftenheit / vnnd ne Fre Känferliche 
GSnad hinmiederumb. defter miltlicher zubemweifen / auch das 
freumdtlich zuerfennen vnd zu befchulden Vrſach haben ſoll / 
Geben zu Dlaceng/ unter Irer Ränferlichen Majeftat gewond⸗ 
lihen Handzaichen/ am ı2. Tag Odtobris ‚Anno &c. im Neun 
vnnd Zivaingigiften/derfelben rer Käpferlichen Majeſtat Rei 
che/ des Römifchen im Ailfften / und der andern allen im Vier⸗ 


zehenden. 
| cAaroL.: * | 
|; Ad Mandatum Cafarex & Ca 
Pro Waltkirch tholicz Mtis proprium. 
| Alexander Schvveis, 
C A P. I X | 


Von infinuirung der Speyerif, Appella 
rtion, wegen des ert er befchwerlichen Kaͤyſerl. 


Abſchiedes. 


| | S. 1. 

En Kaͤyſerl. Abſchied hat der Secretarius Schweiß in ſei⸗ 
nem Logiament denen Geſandten infinuiren muͤſſen / wel⸗ 
chen die zween Geſandte / Ehiagerr und der von BR 

e 





eyſein 
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beyfein des dritten Geſandtens / Alexii Frauentrauts / angenoms 
men / und alfofort verlefen/ dieweiln fie aber daraus verftanden/ 
wie von Kaͤyſerl. Majeſt. ihr angebrachtes petitum abgeſchlagen / 
und hingegen Ihre principalen auf das an ſie / der zu Speyer ein⸗ 
gewendeten proteftation halber / abgelaßene Schreiben (vid. infra 
cap. 16.) verwiefen worden / haben fie nicht: allein dem Käpferl; 
Secretario die Speyerif; Appellation infinuiret/ fondern auch ges 
Dachten Frauentraut/ als Notarium, requiriret/ und gebeten’ daß 
er ihnen / denen Geſandten / von wegen ihrer Principalen/ fothaner 
infinuirten.appellation halben/ ex ofhicio ein oder mehr offen In- 
ftrament, fo viel fie dern nothdärfftig weren oder ſeyn wuͤrden / fers 
tigen möchte, - | 

—5. 2.. Welcher Geftalt nun Darauf der Notarius Frauen⸗ 
traut fich darzu willig erboten / der Secret, Schweiß aber / nach 
befchehener Erklärung des Notarii, die ihme infinuirte appellation 
zuruͤcke geben wollen/aud) deshalber vor dem gegenwärtigen No- 
tario proteltiret/ und felbigen ebenfals umb Fertigung eines In- 
ftruments requiriret/ hingegen die ®efandte die einmahl infinuirte 
appellarion wiederumb mitzunehmen fich beftändig gemeigert/ und 
felbige uf des Secretarii Tifch zuruͤckgelaſſen / ſolches alles Fan aus 
folgender. Copey des. Inftrumenti ausführlid gelefen werden: 


Indrument über die Infinuation der Speyerif, 
Appellaion. . .» -, 














1,7 HAT Ahnen. I. 

Ng a GOttes Namen Amen/ Kundt und offenbar fey al 
termenigflich durch dig offen Inftrument und Vrkunth / daß 

im Jahr / als man zelt nach Ehrifti onnfers liebenn Herrn Ge⸗ 

burt / Funfßehen Humdert und in Neun vnd Zmaingigiften/ 

in der anndern Römer Zinszal / Indidtio zu Latein genant/ bey 

Herrſchung onnd Regierung des Allerdurchleuchtigftenn Groß⸗ 

mechtigſten Fürften vnnd Heren/ Herrn Karin des Sünffteny 
Ä . e 


— 
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Erweltenn Romiſchen Käyfers zu allenn Zeitten Merer des 
Reichs / inn Germanien/ zu Hifpanien/ beeder enden 





falem/ Hungern/ Dalmatien, Eroatien ıc. Koͤnig / Erg-Hergo- 
genn zu Defterreich vnnd Hergogen zu Burgundi ꝛc. Graven 
zu Habfpurg/ Flandern vnnd Tirol ıc. Vnnſers allergnedig- 
ften Heren/ feiner Kaͤyſerl. Mayſt. Regiements des/Römifchen 
im aylfften Jarn / an ainem Mitwoch / der was der. dreyzehenſt 
Tag des Monats Odtobris, Umb Acht Hor / Vor mittem Tag / 
oder gar nahendt dabey / vor mir hieunden geſchrieben Yotarien 
vnnd den glaubwirdigen — perſoͤnnlich — 
iſt der Erbar vnnd Hochachtpar Maiſter Allexander Schwaiß / 
gemelter Kaͤyſerl. Mayſt. Secretari, het inn feinen Henden ainı 
papirrene Schrifft mit Kaͤyſerl. —— aigen / aüch ſein des 
Secretarien Hennde / vnnderzaichendt / ſagendt / vnnd gab fuͤr / 
daß er von Kaͤpyſerl. Mayſt. Bevelch hett / dieſelben Schrift 
vnnd Abfchied.den Erbarn vnnd Veſten / Hannfen Ehinger / 
vnnd Micheln von Kaden / als den geſannten der Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten / auch Erbarn Frey vnnd Reichs⸗Stet / vonn derwe⸗ 
gen fie dann zu Kaͤhſerl. Mayſt. abgefertigt weren / vff vg 
thane iv Werbung zuübergeben/ welchen Abfchied dann die Ge⸗ 
fanndten alfo mit gepuͤrlicher Reverentz , wie ſich gebürt/ zu 
Br Hannden genommen / mit einander verlefenn/ der Ver 
laut hat/ wie aigentlich hernach volgt: 
Nöta: Hler ift der Käyferl. Abſchied inſerirt geweßen / wel⸗ 
cher aber / weiln Er bereits oben cap. 14. $;z. ſtehet / omitti⸗ 
ret worden. | RT DL 
Nach Verleſung ſolchs Kaͤhſerl. Mayſt. Abfchieds/ Haben die 
obgedachten/ / Hannß Ehinger unnd Diicheln von Kaden / vor 
‚denfelben Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Secretari nachfolgende Mey« 
nung fürbracht/ vnnd durch den gemelten Micheln von Kaden / 


# 


reden laſſen / Nemlich; 2. 
ED ns TE ge 
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IT chachtbar vnnd Erbar Herr Secretari, Hann 
gEhinger vnd ich Michel vonn Baden / alß die G⸗ 
fannten/ baben yetzo den febrifftlichen Abfchied/ (fo Jr 
vnns an ſtat vnnd ans Bevelb Asyferl. Mayſt⸗ er« 


öffent/ an onnfer gnedigft/gnedig vnnd guͤnſtig Her⸗ 


ren / zupringen/) inn aller vnnterthenigkait vernom⸗ 
men / Vnnd hetten ſich vnnſer gnedigſt / gnedig vnnd 
ünftig herzen verſehenn / daß Ir warhafft Ent⸗ 
——— gegrundt darget ann Vrſachen Irer 
proteftation( wie Die muͤndlich vnd ſchriefftlich an Bay 
Mayſt. felbft Perſon in Teutſch / Tatein und Frangoͤ⸗ 
ſiſch fůrgebracht )bey Irer Mayſt. ain ſolch Anſehen 
Plit gehabt / oder vfs wenigſt nit geringer Dann Des 
Gegentayls Verunglimffung behertzigt ſeyn / daß Jr 
ayſt. vvnns ein viel gnedigern vnnd bequemern Ab» 
chied ſolt geben habenn. 
Ir Chuͤrfuͤrſtlich Furſtlich Gnaden vnd Guͤnſten 
troͤſtenn ſich aber anfänglich Irer Vnſchuld vnd 
TCThriſtlichen Wohlmaynung / Handlung vnd des / daß 
ſie die Kaͤyſerl. Mayſt. für ain Loͤblichenn frommeũ 
Chriſtlichen Kaͤyſer erkennen / der ſich mit der Zeit 
auch werde vnnderrichten laſſen / vnnd der rechtenn 


— 


Warhait zufallenn / dieweyl aber dieſer Hanndel nit 


allein. Ir Churfuͤrſtlich vnd Fuͤrſtlich Gnaden / vnd 
der Erbarn Freyen vnd Reich⸗Stet Perſon / Lannd 
vnd Leut / ſonnder auch derſelben Sele vnnd Gewiſ⸗ 
Ten belanngt/ Alſo / daß fie bey Verlierung Irer Sele 
Seligkeit vnnd Verdaͤmnuͤs allein vff dem ſtracken 
Bevelh vnnd Wort GOttes verharren / vnnd ye gern 
Thriſten fein vnd pleyben woͤllten. 


183 Churfuͤrſtlich nnd Kür lich Gna⸗ 


den vnnd die Erbarn Srey-vnnd Reicho/ Stet (nad) 
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mer ſchwerlicher Verhinderung der Eern GOttes / 
Vnfriedenn vnd Entpoͤrung im Hayligen Reich zu⸗ 
vorkommen / au hoͤchſter detranglicher or / vnnd 
kamem Mmenſchen zuwider/ auch auß keinem Mutwil⸗ 
len/ von dem Jungſten der andern Reich⸗Stende 
Bejchluf vnd Abfchied Diefesfalszu Speyer appelliet/ 
inn Willen vnnd Maynung / Diefelbe Appellation 313 ſei⸗ 
ner Zeit uprofequien/ wie ſich gebuͤrt vnnd recht iſt / 
wie folchs Ir Kaͤyſerl. Mayſt auß dieſem inſtrament 
Teutfch vnnd Latein ontdß ich zuvernemen haben / 
Welche Appellation wir alſo hiemit Ewer Hochacht⸗ 
par Erbarkait itzt an ſtat Kayſerl. Mayſt. vnnſers 
aller gnedigſten Herrn mit Vberanntwortung derſel⸗ 
benn Appellation-adis , auch vnnſers Gewalts gleich⸗ 
lauttend Copeyen / vfs vnnderthenigſt inſinuirt / vber⸗ 
antwort / vnnd angezaigt haben wollen / ynnderthe⸗ 
nigs Dleis bittendt / Irer Baͤyſerl. Mayſt. Daneben 
anzubringen vnd zu bitten / DaB „Ir Mayſt. on Hin⸗ 
derung Diefer inũnuirten Appellation bey allen vnnd Je⸗ 
den / innfonders vnnd gemain / ZU vnnſern a 
ſtenn / gnedigen vnnd günftigen Herren / Churfuͤr⸗ 
ffen vnd Sürften/ vnnd der Erharn Stetenn nichts 
anderft dann alles getreuen Gehorſams / Fridenns / 
Vnnderthenigkait / vnd — (wie in der Wer⸗ 
bung beſchehen) ſich — ich vnñd inn allweg wohl 
verſebenn / deß auch Ir C urfuͤrſtlich / Fuͤrſtlich Gna⸗ 
den vnnd die Erbarn Stette hinfůro alſo leben / rei 
gieren vnd ſich halten wollen/wie fie das gegenn GOtt 
em Allmechtigen Irm Schöpfer vnnd gegen Asyl. 
Mayft.- Irem allergnedigften und oberften Herrn off 
Erdenn 7 trawen zuperantworten vnd „Inen mie 
Warhait vnbillich nichtz mög auſerlegt werden. — 
63 
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Damit bevelhen ſich Je Churfuͤrſtl. / Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den vnd die Erbarn Frey; vnd ER int 
Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Schug vnd Schiem/ vfs vnn⸗ 
derthenigſt bittenðdt Fe Mayſt. woll ſich gegen Ih⸗ 
nen mit ginigen Vngnaden nit bewegen laſſen / Das 
wollen Je Churfuͤrſtlich / Fuͤrſtl. Gnaden / vnnd Die 
Erbarn Frey⸗vnd Reichs-Stet/ vmb Jr Raͤyſerl. 
Mayſt./ als De allergnedigften Heren/ in vnn 
thenigkait gehorſambß Dleiß verdienen. | 
ber che Infinuation vonn gedachter vnnſer gne⸗ 
digſten / gnedigen vnnd Aihlſegen Herren / Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten vnnd der Erbarnn Frey⸗ vnd Reichs⸗ 
tet wegen / requirirn wie Euch / Allexien Frauen⸗ 
traut / als Notarien / daß * vıns ex oifficio gin oder 
mer / (vnnd ſo viel Irer Churfuͤrſtlichenn vnd Fuͤrſtl. 
Bnaden/ vnnd der Erbarn Frey· vnnd Reichs⸗ Stet 
Notturfft erfordert /) Inftrument vnd Vrkunth machen / 
ebenn vnnd zuſtellen wolt / welche Appellation in Teut⸗ 
r Sprach verlaut hat / wie hernach volgt: 
Nota: Dier iſt die Speyeriſ. Appellation ioſertitt / ſo aber 
außen gelaßen worden / weiln ſelbige ſchon oben cap. $. zu⸗ 
befinden. 
Vf ſolch der Geſannten Fuͤrbringen / ich als Notari, Inen dieſe 
Antwurt gebenn / dieweyl ich mich vor wenig — 
Legation, darinn ich ſamptlich vnnd vnverſchaidlich geſetzt vnnd 
geordent — were / auß beweglichenn Vrſachenñ exonerirt 
vnnd entſchlagen het / konnt ich nicht vmbgeen / Inen / den Ge⸗ 
ſannten / oder Iren principalen / den proteftirenden Churfur⸗ 
ſten / Fuͤrſten / audy Erbarn Frey · vnnd Reichs⸗Stetten / mei⸗ 
nen gnedigſten / gnedigen vnnd Herren / Amptshal⸗ 
ben/ ain oder mer inſtrument vnnd Vrkunth / fo viel fie der 
‚nottürfftig fein wuͤrden zumachen vnnd zugeben. . 
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Vf ſolche gefhane Infinuation der Appellation, auch dar» 
auf gevolgter Requifition , ſagte "mergedachter Allerander 
Schwais ferner / wiewol Ime vonn Käyferl, Mayſt. bevolhen 
were / den Geſannten alſo Irer Mayſt. ſchrifftlichen Abſchied 
zugeben / iedoch haͤt er nit Bevelch / die infinuirte Appellation 
anzunemen / er geb den Geſannten den Abſchied auß Bevelch 
Kaͤyſerl. Mayſt. / wie der geſtelt / vnnd mit Irer Mayſt. Hanndt 
vnnderſchrieben were / Vnnd fo fie ainichen Mangel daran het⸗ 
ten/ möchten fie Ir Mayſt. ſelbſt anſprechen / Vnnd er wolt 
ſolchs gern Irer Kaͤyſerl. Mayſt. anzaigen / dann ob er wohl 
folche Appellation im fein Hendt genoͤmmen / wolt er doc) die 
durch folch in Die Hennde nemen / nit angenommenhaben/fon- 
der ſolche der Kaͤyſerl. Mayſt. anzaigen/ Requerirt und erfor- 
dert mic) hieunden gefchrieben Notarien/ Ime daruͤber ainoder 
mer offen Inftrument vnd Brfunt/ fo viel er der nottuͤrfftig fein 
wuͤrde / auch zumachen vnd zugeben/daraufich Ime diefe Annt⸗ 
wort — ſo viel ich zuthun ſchuldig ſeyn wiirde. 3 

arüber dann obgemelter Ehinger. unnd Michel vonn 
Kaden weitter fagten/ fie ziveyvelten an Känferl. Mayſt. Abs 
fchied gar nit/ ab:r dieweyl er / Maifter Alerander/ Innen den, 
felben vberantwurt het / hanndelten fie/die Geſannteñ / wie Inen 
Ir Inftrudtion vflegt / Vnnd wolten alſo die vbergebene Appel- 
lation nit wieder nemen / ſonnder legten ſie nieder vf den Tiſch. 
Geſchehen find dieſe Ding zu blaſentia, in des vorgemelten 
Maifter Allerander Schweiſſen / Secretar. Herberg, Im Fahr, 
Monat/ Tag vnnd Stunnd/ wie oben gemelt / inn Benfein 
Georgen von Wittich / Colniß⸗Iheronimus Ebnerg des Juͤn⸗ 
ern vonnNtürnberg/ Bamberger: Jorgen Zenckel ee er 
Aetten Enfleter- BnnpWolffen@faber vonn Schwatz Brichß⸗ 
= une) als Gezeugen/ fonderlich darzu erfordert und 
gebetten. | 





CAP. 
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CAP. X. | L 





Bon dem Kaͤyſerl. Schreiben wweldjes wegen 


: Annebmung des Speyeriſ. Reichs⸗A ſchiedes an 
Di Proteftirende Be abgelaſſen 
worden. 


6. L 
Emnach der Kaͤhſerl. Abſchied eines vor arrivirung der 


E55 Gefandtfchafft an derfelben Principalen/wegenAnnehmung 
9 de Speyerif, Abfchiedes/ abgelaßenen Kaͤyſerl. Schrei- 
bens Erwehnung thut/ fo dienet zur Nachricht/ was maßen we⸗ 
der der Churfürft zu Sachen noch die andere Proteftirende Fürs 
ften dergleichen Schreiben erhalten / iedoch lieget in denen Adis 
eine Copey / wie felbige in predictd causa an Die Reichs: Städte 
abgelaßen worden, oder abgelaßen werden follen/ welches dann 


allhier mitbenfägen wollen: > 


Kaͤyſerl. Schreiben wegen Annehmung des Speyeriſ. 
— Reichs⸗Tags⸗ Abſchiedes. 
| H. fol ı0. lit. 8. Ad. fo. ı 
iR: Karlo der Tänfft von GOts Gnaden / Erwelter Rö- 
mifcher Kaͤyßer H allen Zeiten Merer des Reichs / und lies 
ben Betreuen/ Wir fein durch den Abfehied/ der auf nechſtge⸗ 
haltenem Reichs: Tag zu Speyer/ durch onfer verordnet Kaͤyſ. 
Manft. Statthalter/ Oratorn vnd Commiſſarü, mit des eyli⸗ 






gen Reychs Chur; vnd Fuͤrſten / vnd ander Stend des Hayli⸗ 


gemacht iſt / errinnert / daß Ir von wegen des Ar⸗ 


gen Reychs 
ticels vnſern Hahligen Chriſtlichen Glaubens belangend in ſol⸗ 


chen gemachten Abſchied nit bewilligt habt daß vns von ec 
mi 
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nit wenig mißfelt/ angeſehen / daß durch den viel merer Tayt 
aller Stende ainhelliglich in ſolchen Artickeln vf Mitl und Maß 
befchloffen/ darin Fi billic) Fein Wegerung geſücht haben folty 
und dieweil und von. alter Herfommen iſt / waß in gemainer 
Reidys- Verfamlung mit dein merern befehloßen suyrk/dasfoll 
der wenigere Tayl auch: nit wiederſtreben / fonder demſelben / 
dieweyl er zu Vnderhaltung Frid und Ainigkeyt im Heyligen 
Reych geftelt iſt gehorfamlich, geleben/ dawieder ur euch 
ſelbs / noch die Euern / nichts fuͤrnemet oder handelt / wie Jr 
aus euer Pflichtungen / damit Ir uns und dem Heyligen Reych 
brewant / zuthun ſchuldig ſeyht / des wollen wir zů euch vngewe⸗ 
Herfehen/ dann mo Ir vber dieſe vnſer gnaͤdige Warnung 
verner vngehorſamlich erſcheinen wirdet / Indchten wyr nit vmb⸗ 
een/ / ſondern würden vnd muͤſten / zu Erhaltung ſchuldigen 
ehorſamb im Heyligen Reych / gegen euch ernſtlich Straf fuͤr⸗ 
nemen / das für euch nyemant / dann Ir ſelbs / ſo Fr euch ob» 
gemelter maßen gehorſamlich in guf * moͤget / wolten 
wyr euch nit verhalten / und Ir thut daran vnſer ernſtliche Mais 
nung/ Geben in vnſer Statt Barſelona, den 12. Tag Julii. An- 
no &c, z9ten Vnſers Reychs des, Römifchen im ızten vnd 
der ander alle im ı4 ten Jaren. 


CARLO. — 
| Ad Mandatum Cæſareæ Cathol. 
De Majeftatis proprium. 
Allexannder Schways. 
CAP. XI. 


Mie der Proteſtirenden Staͤndte Geſandten / 
wegen inſmuirung der Speyeriſ. Appellation, arretiret / 
rbanet arreft aber an den Rath zu Nürnberg 
| ‚von ihnen berichtet worden. | 








5. * 


— — » 


— DEAERG 








6 1. ame“ 

S hat zwar der Secretarius Schweiß die infinuirte Speyeriſ. 
Appellation denen Geſandten zuruͤck gegeben / allein dieſel⸗ 
be haben ſie nicht wieder mit nehmen wollen / ſondern ſel⸗ 
bige auf des Secret. Tiſch geleget / und ſeynd davon gegangen / da⸗ 
ero ber Secretärins von Stund an (mie die Geſandten Bericht 
erhalten) ſolche nach. Hoff zu Känferl: Majeft. getragen. Gleich- 

wie aber. Ihre Majeſt. der Gefandten Unternehmen hoͤchſt ungn 
dig ufgenommen: Alfo hat nf Ihrer Majeſt. Befehl der Secrera- 
rius ſich mif einem Notario und etlichen Zeugen noch felbigen Tags / 
ungefehrlich umb 3. Uhr Nachmittags / in der Gefandten Logia- 
ment begeben/ und ihnen theils fhr fich/ theils im Nahmen Kaͤyſ. 
Maieft, folgende Anzeige gethan · ¶ i.) Es ſey errinnerlich / was 
oe: er bereits. vor Alexio Frauentrauten / als Notario, pro- 
teftiret/ daß er. die inſinuirte Appellation nicht annehmen noch 
angenommen,baben wolte / dieſes wolte er anderweit repetirt 
und gebeten haben / daß / wann Frauentraut uͤber die infinua- 
tion der Appellation din Inftrument machen wuͤrde / Er daſſelbe 
nicht außachen ließe / et inſerirte dann alle. Handlung/ nemlich 
Kaͤhſerl. Manft. Abfchied/ und was er/Secrerarius, fuͤr ſeine Per⸗ 
ſohn deshalber für Antwort darauf gegeben haͤtte. Uber dieſe 
repetition und alles andere möchte der mit gebrachte Notarius 
ihme ein oder. mehr offen Inftrument machen / geſtalt er ſelbigen 
deswegen requirirt haben wolte. Wie num dieſes feine/ des Se- 
cretarii, ſelbſt eigene Perſohn antreffe/ alßo habe er ferner und 
um (2.) anf Känferl. Befehl denen Geſandten anzuzeigen : Es 
aͤtte fich die Kaͤyſerl. Mayſt. — SGeſandten keins Weges 

verfehen/ / daß Ihrer Mayſt. Sie/ die Geſandte / eine appelia- 
‚ion infinuiren/ und uͤbergeben laßen wuͤrden / ſothanen Unter⸗ 
nehmens halber ließ Ihre Mayſt· ihnen durch ihn / den Secre- 
tarium, in ihrer Herberg den Arreſt dergeſtalt ankuͤndigen / daß 
fc bey Verlierung Leibes und Gutes aus der Herberge — 
gehen / 





WVon der Evangel, Stände Legarion an Räpfer EarlnV. am 
gehen / nicht hinter fich ſchreiben / noch einige Diener von ſich 
icken ſoltenñ / alles big auf Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. weitern 
5. 2. Bey dieſem angekuͤndigten Arreſt (weshalber der 
Secretariusden Notarium nicht / wie bey der erſten Anzeige geſche⸗ 
hen / requiriret /) ſeynd nur zwey Geſandten / Ehinger und Frauen⸗ 
iraut / zugegen geweßen / denn der dritte / Michel von Kaden / war 
gleich in der Stadt/fo bald: er aber die arreſtirung durch einen Dies 
ner erfahren/ hat er zwar die elbe in der Eyl feinen Herren von 
Nürnberg zugefchrieben / iedoch fich nachgehends hinwiederumb 
in die — chen / und allda mit ſeinen Collegen Arreſt ge⸗ 
ee ie folches aus nachftehender Relation mit mehrerm zuer⸗ 
en Er T Ri 
Relation des Geſandtens / Michels von Kaden / an den 
Rath zu Nuͤrnberg / wegen angekuͤndigten Kaͤy ⸗ 
ee en 
Br flo lit. SEA fol it 
uͤnſtig gebietend Herren / Ich fuͤge E. W. hiemit eplent zur 
vernemen / ob /die, Geſandten / vf heut a, 
Manft. Secretarien/ Alexander Schweis / einen fhrifftlichent 
Abſcheidt / in vnſer Sachen) Die proteltation betreffend / ange 
bört/ ond denfelben dermaffen geiat befunden / daß die Kaͤhſ. 
Mayſt. auf das Wandat gehet / des copi ih E. W. von Lion 
außgeſchickt in gumma, hit begert vnd vnſer Gue⸗ 
digſt vnd Gnedig Herren / Churfuͤrſten / Fuͤrſten / vnd die. Er⸗ 
bern Stedt / nochmals / wo das vf das En at nit 
beſcheen / den Spei Ba ET annemen ſollen / darauf ru⸗ 
het der Abſcheid { | 
i 


augen Wortten inhaltend/ > zagu zu 
— NER? Ant, K: : uf 34 
aben wir die Aßßenlauon, e N [MR 43 
Denigft — ecretario Er er iR Ra 
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Mayſt. / darumb / daß er uns den Abfcheidt eröffnet/ und Ime 
vor Notarien die appellationzugeftellt/ iiiforma, wie ſich der Artus 
ebuͤrt und E. W. aus unfer Relation vernemen fverden / des 
ander vbel erfchrocken/ proteftirt / er hab fein Bevelch da⸗ 
von/ wolle die appellation nit annemen / wir follen zum Keyſer 
gehen/ ıc. dem wir die Adta 2 und davon gangen / alſo 
iſt er gen Hoff gelauffen / ſolich Kaͤyſerl. Mayſt. een 
Vnnd dieweil wir noch 7 anheims figen/ vnd vatfchlagen 
davon/ und wo hinnaus Sicherheit und Kriegs halber un Lan⸗ 
de zuziehen / So fompt Meiſter Alexander Schiveis mit No- 
tarien vnd Zeugen/ figt in vnſer Herberg/ vnd begert vnſer drey / 
den hab er von Kaͤyſerl. Mayſt. ein Bevelch age ich vermei⸗ 
net aber/ er würde proteftirn/ Daß die Kanil. ayft. die ap- 
ellation nit wolt deferiren ꝛc. gieng alfo aug dem Hauß/do hat 
erander den Alexium Frauentraut / und Hanßen Ehinger/ 
die ich zuvor verwarnt / anheims erwartet / vnd of mich auch 
lang verzogen/ Ich hab mir aber Geſchefft fürgenommen/ond 
nit anhemifch fommen/ alfo daß es Dunckel und Nacht wur⸗ 
den ift/ hat er den-beiden vor Norarien angezeigt / die Kaͤyſerl. 
Dan laße De gefangen nemen/ in der Herberg zubeleiften/ 
und bey Verlierung Leibg/ Lebens und Guts nit daraus züwei⸗ 
chen/ noch einiche Sihrifften oder Poten von fih an vnſere 
Herrn/ oder ſonſt durch un ſelbſt oder andere Leuth zuſchicken / 
vnd —— wolle mein biß vmb Mitternacht erwart⸗ 
ten / kaͤme ich / ſey gut / kaͤme ic) nit / wolle er mein Vngehor⸗ 
ſam Kaͤhſerl. Mayſt. anzeigen / dieſe Mer ſeint mir durch mei⸗ 
nen Diener Belag) hab ich vor gut angefehen/ ir einer gewar⸗ 
fan und geheimbd E. W, ſolichen Fall anzuzeigen/ye daß mir 
das Schreiben/ wie den andernziveien/ verbotten wuͤrde Noch 
ſtehe ich in Zweiffel / wie Ich Im thue / Ich kann dieſe Nacht 
— Ans ſorge ich / ſo man on das an den Thoren 
et / Im ſoͤnne Motgen noch weniger / fo iſt ſich vor Fan 


* 


[4 
‚sr 
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Kenfer in frembder Stadt. böß zuverpergen / vnd vbel aus dem 

Babe Dean fol} ich dann vngehorſam fein/ muß ich vor 
Kaͤhſerl. Mayſt. Leib und Leben wagen / foll ich dan. ale ein 
freyer Dngefangner in Gefengnüs gehen/ fo thuts wehe / und 
weiß niemant/ waß einem vor ein Hohn begegnen mag mit fo 
viel Pfaffen⸗ Raͤthen / In. Summa, ic) fürchte/ ich werde zu meis 
nen Öefellen gehen/ die wollen kurtz / daß ich komme / ich bringe 
fonft fie/ wie fie wenen / mit meiner Außflucht in Laſt / were ich 
zu Parma oder Meylandt / ich koͤme nit / doch muß Ich / forgeich 
vmb der andern willen / GOtt helffe / daß es mit Gnaden er⸗ 
gee / auch wißen E. W. / daß Marggraf Johann Albrecht zu 
‚einer Poſt von Kaͤyſerl. Mayſt. verordent wurde / in einem oder 
zweyen Tagen heraus zu poftirn/ ſambt dem von Waltkirch / 

von Staͤnden Ei Ständen poſtirn vmb Hilff zuarbeiten/ fein 

viel Credenz - Brieffe gefchrieben/ob nun diefer Handel darumb 
gefchee/ daß des Kaͤyſers Anſuchen / vnd der Stende Zufagen 
vorhin beſchehe / ye die proteftirende Stendt unfers Abfcheidts 
inne worden / darauff haben fich E. W. zubedencken / ich acht 
aber von noͤtten ſein/ auf das Kaͤyſerlich Anſuchen vnſers Ab- 

ſcheids unnd wie man mit vns handelt / eingedenck zuſein / vnd 

ſich darnach zurichten / Solchs habe Ich noch vngefangen E. W. 

andern proteltirenden auch anzuzeigen / in Eyl hiermit auffs kuͤrtzt 

wollen entdecken / vnd habe ſolich Brieff dieſen Abent einem Ve 

nedigiſchen Botten / der vns vngeverlich geſtern Glayt bracht/ 

— 3 * Venedig dem Hanns Fuwrer zugeſchickt / 

ein Potten vnd Koſten zuſparen / vnd euch dieſen Beier bey ei 

ı Botten zuzuſchicken eylends / Darum Placentzia / 13. Odto- _ 

ris, vmb Die drey Stund inder Nacht / Anno 1529, 


bee Williger Diener - 
Michel von Eadan. 
DI CAP. 





An Nuͤrnbergt. 
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Von der. Weſandten vor Notarienumd Zeu⸗ 
gen eingemendeten Tre von dem Kaͤyſerl. 
Ka! ied. 








§. 1. | 

ne mnach die Sefandte nicht allein von Kaͤyſerl. Majeft.Eeis 
ACER ne gemwierige refolution erhalten/ fondern auch auf die fo 
ID dann infinuirte Speyeriſ. Appellation mit Arreft beleget 
worden/ haben zween aus denenfelben/ Ehinger vnd der von Ka⸗ 
den/ wegen ihrer Prineipalen/ vor ihrem Mitnefandten/ Alexio 
Srauentrauten/ als Notario; von fo. thaner refolution, welche in 
adtis ein Decret und Abfchied genennet wird / an einfrey Ehriftlich 
Concilium; oder wo die Sachen hingehoͤrig / provocirt und ap- 
— / wie ſolches nachſtehender Abdruck des mehrern be⸗ 
aget: 
Copey wie die Geſandten von Kaͤyſerl. Mayſt. 
| Abſchied appellirer. — 





HA. fol. 10, bit. $, da. fol. 19, | 


RD! euch / Heren Notari, erfcheinen wir / Hang Ehinger 
Wond Michel von Kaden/ als Gefandten des Durchleuch⸗ 
tiaften 2c. der. Durchleuchtigen 2c. Kürften N. Erbern Srepen- 
End Reichs: Stet/ N. end zaigen euch an Nachdem vns ge⸗ 
fteen/ drehyzehen Odtobris, Morgen / auß Kaͤyſerl. Manft. Be⸗ 
beich / durch Maiſter Alexander Schweiß / vf vnſer Handlung / 
vnſerer gmeigften gnedigen Herren / Churfürften/ Sürften 
und der Erbarn Stef proteftation wieder den ES peyrifchen Ab» 
ſchied belangendt / ein Hecret und Abſchied eröffend/ in welchem 
wir vns von wegen vnſerer Herren beſchwert funden / — 
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ben nach provocirn und appelliven Wir / von wegen Unſerer 
Herren / von ſolchem Decrer vnd Abfchied an und vf ain frey 
gemain Chriſtlich Concilium, Oder wo die Sachen hing Ä 
zum Erſten / Andern und Dritten/ vleyßig vleißiger und a 
vleißigſt bittendf von euch Herrn Notari, Apoftolos teftimpnia- 
les, mit Vorbehalt onferer Herren Notiurfft / vnd Willen / die⸗ 
ſe provocation und appellation nach Erfoderung derſelben zu 
extendirn / zumern / zumindern / zuproſequiren oder fallen zu⸗ 
laſſen / nach aller Irer Gelegenheit / derhalb wir / die Geſanten / 
ad cautelam (wegen dieſes Worts iſt im Hortleder. Tom. L.lib. 1.0.7. pe 51, - 
almo der Geſandten Haupt» Relation ftehet/ ein error begangen worden / 
Indem der Eopifte locö ad cautelam, welches zu mehrerer: 
rung bedeutet, gefchrieben ad candelam und- hat vielleicht gemälner / die 
appellation fey bey Eiechte eingewendet worden /) dieſe prorocation. 
aljo mit Vleys wollen interponirt haben / darüber öffentlich 
roteſtirn vnnd bitfen/ vnd requiriren euch Heren Notari von 
tswegen / ung ains oder mer Inftrument: darüber aufzu⸗ 
richten in meliori forma. Die Gefanntenhaben auch gepetten/ 
daß der Notari Kaͤyſ· Mayſt. Befchaid und Antwort in dag In- 
ftrumene woll ſetzen/ das der Notari bewilliget / Actum den 4. Tag 
Odtobris, vmb 4. Stundt nach Mittag / Anno &c. Tauſent 
Fuͤnffhundert und im Neun⸗ vnd Zwantzigiſten Jar. 


Wie die Befandten umb Entledigung des 
Arreſts und Verhoͤr bey Känferl. Mayſt. Nach⸗ 
ſuchung gethan. 


$, I. * 
N ſfothaner Kaͤhſerl. Verhafftung haben alle drey Geſand⸗ 
28 ten vom 13. bis den 25. Oct. gelegen / immittelſt aber doch 
RE nicht ermangelt / der Kaͤyſerl. Majeſt. ee 
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zöfifcher Sprache der Sachen mehrern Unterricht zugeben‘ auch bey 
derofelben umb Verhoͤr⸗ und Entledigung anzuhalten / wie ſolches 
nachſtehende Supplicationes beſagen: * 


Erſte Supplication der Geſandten an Kaͤyhſ. Mayſt. 
| sorgen ihrer Berbafftung. | 


Bi fon. lit. 8, AA. fol. 8. 


Llerdurchleuchtigſter / Großmechtigſter / Allergnedigſter 
err Kaͤyſer / Eur Kaͤyſerl. Mayſt. — 5z—— 
irſte 


BF vnſer gnedigiſten vnnd gnedigen Herren / der Chu 
—— vnnd Reichs⸗Stett / angebrachte Hand» 
ng gegeben/ habenn wir verganngen Tage inn vnnderthenig⸗ 

feit bernommen / vnnd inn vnſerer Gnedigſtenn / Gnedigenn 

Herren / vnnd der Erbarnn Stette ſchrifftlich Inſtruction ſoviel 

befunden / daß wir vf derſelben Bevelch die appellation, ſo zu 

Speyr wider denſelben Se fürgetvenndt / gegen ſolchen 

AIbſchied infinuiren muͤſſen / Als wir auch inn aller vnnderthe⸗ 

nigkeit gethan haben / mit dem Erpieten/daß Eur Käyf. Mayſt. 

/ one Hinderung folcher Appellation, zu unnferngnedigiften/ 

Griedigen Herren und den Erbarn Stekten/ ſich nichts weni⸗ 

ger aller Gehorſam / Vnderthenigkeit / Sridens / Einigfait/ 

onnd Erbietens/ wie Eur Känferl, Mayſt. — erzellt / 
gentzlich verſehen ſollen / vnd haben ſolchs Eur Mayſt. Secre- 
zari, ein —— vnd Lateiniſch Appellation - Libell zugeſtellt. 
+. Wir haben aber vff Ewr Känferl. Mayſt. ech nden Abs 

ied alfo bald die appellarion vonn Speier allein infinuirt vnnd 
nit appellirt/ vnd wer Eur Kaͤyſerl. Mayſt. annders informirt/ 
der hat vnrecht informirt / Vrkhunt der infinuirten acten / die 

Secretari, Alexander Schweis wg fein gegeben. 

| Nachdem allen ift Eur Kaäyferl, Mayſt. Secretari foms 

men / vnnd bat vns aus Beveſch Eur Mayſt. angezeigtt/ in 
- DE 
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der Herberg zubleiben / daraus nit zukommen / nit hinder 
zu fehreiben/ ic. bis of Eur Manft. eifer RD ne SM 
Darauff gebenn Eur Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſerm allergne⸗ 
digſten — wir inn vnderthenigkait zuverſteen / daß wir / 
als Geſandte vnnd verpflichte Diener / annders nichts / dañ 
was vnnſerer gnedigften/ gnedigen Herren / Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnnd der Erbern Stet / Bevelch vnnd ſchrifftlich inſtruction 
außweiſet / gehanndelt / wie ſonder Ziveifel Eur Kaͤyſ. Mayſt. 
Diener nach derſelben Bevelch auch etwo auch thun muͤſſen. 
Dieweil wir dann aus Bevelch allein ein rechmeßig ap⸗ 
Nation, die zn Speyer interponirt worden / wie die Kaͤyſerl. 
fe zulaffen/ vfs aller —— inſinuirt / vnnd Eur 
Kaͤyſerl. Mayſt. daneben allen Gehorſam von vnnſern Gne⸗ 
digſten / Gnedigen Herren / vnnd den Erbarn Stetten Igeg 
tenn / vnnd ie gern / was fromme Erbare Geſandte Botſchaff⸗ 
ten thun wollen / auch Euer Kaͤyſerl. Bl, Bevelch gemes / 
vnnd gehorſamlich gern leben / Wie dann Michel von Kadan / 
als er Eur Kaͤyſerl. Mayſt. Bevelch / vnnd daß fein Mitver⸗ 
wanten arreſtirt worden / vernommen / frey ſelbs willichlich von 
feinen Geſchefften inn die —— in folchen Gehorſam / ver⸗ 
hafft / vnnd Arreſt gangen/ So bitten wir vnndertheniglich / 
Eur Kaͤyſerl. Mayſt. wolle vnnſerer Gdſten / Gnedigen Chnr⸗ 
fuͤrſtenn / Fuͤrſten vnnd der Erbarn Stet / mercklichen Koſten / 
vnnd gros Verlangen nad) vnnſer Anklinfft / auch vnnſer lanng 
ſtill liegen, ——— gnediglich bedencken / vnnd ledig zeh⸗ 
len / añheimbs zuziehen / oder wo fir anders verunglimpfft we⸗ 
ren / deß wir uns doch vnſchuldig wiſſen / wollen uns zu Derfün- 
licher gnediger Verhoͤre kommen jaſſen / Solche Gnad von 
Eur Kaͤyſerl. Mayſt. wollen — an vnnſern Gnedigſten 
und Gnedigen Herren / Churfuͤrſtenn / vnnd Fuͤrſten atich den 
Erbarnn Stetten beruͤmenn / vnd % vnß felbs inn — 
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| —— gehorfamlich se 7* ecc⸗ 
n 
"Cm Aue, wihſt Te 


vnderthen it 
J Der Chur rſten / Fuͤrſten / Ebar 
— — vnd freyen eichs⸗Stette Geſanten. 


ul "Biene Supplication der Beſandeen in pradiet ı r 
cau 53: 

5 et detfln. |’ 
— Großmechtigfier Käufer / allergne 
igſter Herr / Nachdem mir zum » heut in den neün⸗ 
ten Tag aus fer Mayft: Bevelch mif ſchweben often in 
der Herberg arreſtirt licgen beicich darumb / daß Ewr Rünferk 
Mavft. unnfers Beſorgenns a vnns aufongleichen Bericht 
zu Vngnaden inte: Wache J ag / So ir ‘ober ie nichts 
annders gehanndeit dam wir / gls armeperpflichte 
Diener aͤus belt nenn edigſten Griedigen vnd Guͤn 
ſtigen Herren / wie mit vnmmtr intraction vnnd Voll⸗ 
inacht be ea — thu ten So bitten wir vfs aller⸗ 
—— E. hit yſerl. Mahſt. wolle vnns anediglich an- 
heimbs zuzichen, erlabenn / oder Ende Femme laflen/da= 


‚Hilf wir ledig werden/ vnnd benen Be⸗ 
ſcheid vnnſern Gnedigſten/ An in m ieh = 
—* ichen 

irſtlichen G ſeibſt Perſohi —5*— Cıbarn Stet anft- 


a brin inge n moͤgen / nnd in, fol 
en Das wog je malt yn derthrigt be 
asics —— Mn i 


| ner heni * 
he | a ef ah 
2 Sttpen und Neihe-Stete Öefannten. 
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Von der Anfangs in getwiſſer Mage nach⸗ 
gehends aber vollig beſchehenen Entlaßuug der Ge⸗ 
fandeen. aus dem Arreſft. 
ae a | 
Je relaxirung des Arreſts iſt in gewiſſer maße den 25. Oct, 
an welchem Tage Ihre Majeſt. von Placentia wegziehen 
wollen/ erfolget/:da;ift der decretarius Schweiß zu denen. 
Sefandten fomnten/ und hat * dieſe Anzeige gethan: Es ha⸗ 
be der Groß⸗ Hofmeiſtet / Graf von Naßam / ſamt dem Secretario 
eobis zugen oder dreymahl mit Kayſerl. Majeſt.ihres Handels 
und Werbafts halben / gehandelt / und obſchon Ihre Majeſt. es 
in Bedacht genommen / doc) die Sache endlich dahin gebracht / 
daß die Geſandten Ulrich Ehinger®/ (der ein Kaͤyſerl. Rath / und 
des einen Gefandten Bruder geweßen /) feiner getreuen Dienſte 
halber Gund gendßen inden Ihre Majeſt. Sie / die Geſandten / 
des Arrefts und Verhafts hiermit ledig zehlen wolle doch daß. 
Siey die Gefandte / zufagten/ den Hoff bis gen Bononia nachzu⸗ 
gieheny denn Ihre Majeſt. habe ob ihrer Handlung / wie auch we⸗ 
gen des von Micheln von Kaden übergebenen Büchlein / (von 
welchen $. 3. ein mehrers) Beſchwernis und Mißfallen / iedoch 
koͤnten die Geſaͤndten unter wegs oder zu Parma die Sache ſelbſt 
follititiren/und nunmehro aus der Herberge wiederumb gehen/ nur 
ſditen fie ihn / den Secret. nicht zuviel uͤberlauffen. Zu welcher, 
Anzeige der Secretarius expreise beygefuͤget / daß er ſolches alles 
auf Befehl des von Naſſaw geſagt habe / woraus su præſumiren / 
daß der Graf / ratione der / in pundto relaxationis arreſti, geruͤhm⸗ 
ten Befoͤrderung / entweder revsrä zu gelindern Gedancken kom⸗ 


in verſtelltes Weßen geweßen. | 
| Er 2 — 









men / oder es nur ei Re 
| u $ 2% 


? 1 Vo EEE : »7:7: Il 717: nee — 
$. 2. Esfennd nunzwar vorgedachtermaßen Die Se 
gen/ auf gethane Angelöbnig/ des zu Placentia gehaltenen Ar 
entlediget worden/ allein weiln die relaxirung nicht fimplicite: 
fchehen/ fondern vielmehr. mit einer in der That of die continua 
des Arrefis gerichteten Condition ümbfchrendet geweſen / fo fe 
die Gefandte/ ihrem Verfprechen zu folge/ der Käyferl. Ma; 
gen Parma nachgezogen/ und haben täglich uͤnb völlige Led 
Zehlung ihres Verhaffts gebeten? welche denn endlich den 3 
Odtobr. zu gedachten Parma erfolget/ da Ihre Majeft. durch d 
Groß» Cantzlars Subftitutum, Nicolaum Granvellanum, in be 
fein des Secrerarii Schweißens/ denen Gefandten diefen Beſche 
in Lateiniſchen Sprache ertheilen laßen: Känferl. Mapft. hal 
ob ihrer Handlung/ der appellation halber / groß Mißfaller 
aber deßen ungeachtet wolle Ihre Manft./ als ein gnaͤdige 
und güfiger Keyßer / die Befandten des Arreſts relaxiref/ uni 
zu ihren Herren anheim gustenen erlaubet haben / Doch wer: 
Kaͤyſerl. Mayſt. Befehl/ Will und Meynung / daß nicht allein 
Alexius Frauentraut / wenn er über die befdyehene infinuation 
der appellation ein Inftrament zumachen gemeinet / ſolches zu- 
vor dem Secretario Schweißen zur Durchfehung übergeben/ 
fondern auch der von Kaden biß auf fernere Verordnung den 
Känferl, Hoff folgen folle. 
— & 3. Die Urfach/ warumb der von Kaden noch länger 
aufgehalten worden/ wird von Sleidano, 4b. 7. $. ». p. 164 folgens 
‚der Geftalt referiret: Es hat der Landtgraf von Heßen ermeltem 
von Kaden bey feiner Abreiße ein wohlgeziert Büchlein/ in wel⸗ 
chem die Summe Ehriftlicher Lehre Fürglich begriffen, zudem Ens 
de mitgegeben/ daß er folches Kaͤyſerl. Majeft. prafentiren folte, 
Nachdem nun der vonKadenIhrer Maj. als Sie einmahlzur Meße 
gegangen/dasBüchlein Überreichet/und der Käpfer felbiges alsbald 
einem Spanifchen Bifchoff/ uͤnb deßen Inhalt berehey zuge⸗ 
fieht/ has dieſer / als ihme am erſten Der pallus fuͤrkonmet / der 
utor 











Don der Evangel.Staͤude Legation an Kepfer Carln v. aus 
Autor die Lehre Chriftiydaß:fine Juͤnger nicht ſolten nach Welts 
licher Herrfchafft trachten/ indem ſolches ihrem Stande nicht ger 
bühre/ fondern Die Könige fich folches Gemwalts zugebräuchen häts 
ten/ ausgeleget/ und was den Kirchen⸗Dienern zuftehe/ angeseis 
get/ felbigen nur obenhin geleßen/ und Ihrer Majeft. auf Befra⸗ 
gen zuvernehmen gegeben / wie ſolch Büchlein: einer Ehriftlichen 
Dbrigkeit die Gerechtigkeit des Schwerts nehme/ und felbige als 
lein denen jenigen/ fo Chriſtlicher Religion zuwieder / attribuire, 
Welche Antwort Kaͤyſerl. Majeſt. ſo dann veranlaßet / daß Siede 
von Kaden des Arreſts nicht voͤllig befreyen wollen / da dann no 
dieſes notabel, daß / als Granvellanus denen Geſandten obige An⸗ 
zeige thun muͤſſen / derſelbe / ratione beruͤhrten Buͤchleins / mit an⸗ 

gehenget / wie Käyf. Majeſt. wolle / daß der von Kaden das Buͤch⸗ 
lein gleichfals dem Pabſt uͤberantworten ſolte. Wiewohl nun 

er von Kaden ſich / wegen der beſchehenen Ubergebung / entfchuls 
diget/ fo iſt es doch nicht allein bey voriger refolution verblieben / 
fondern es hat auch Granvellan im difcurs fo viel merden laßen / 
wie der von Kaden / der übergebung halber, in Gefahr hehe‘ das 
hero derfelbe fich ftillichweigend auf fein Roß gefeget/ eilends gen 
Ferrara geritten/ von dannen gen Venedig / und ferner nach Hauße 
zuruͤck gereiſet. | 


60Ap. RW i Sr 
Bon denen Antiwort: Schreiben / welche die 
Kaͤyſerl. Miniftri uf die Promotorial- Schreiben - 

denen Befandten mitgegeben, | 


1 
Achdem der Proteftirenden Ständen Befandten des Arrefts 
völlig entlaffen morden/ haben der Broß- Hofmeiftervon 
Naßau / und der Secretarius ehe denenfelben/ anf wei 
et 3 mi⸗ 


7 22: Dad In. Bud. 2 
mitgebrachte Credentz Brieffe / Antwort: Schreiben zugeſtellet / 
welche folgendes Inhalts geweſſen ⸗· Ur 
— Ze Sie | 
Des Kaͤhſerl. Groß⸗Hoffmeiſters / Grafens von 
VMRoßan / Antwwore an die Proteftisende Shur> 
2. Fuͤrſten und Staͤdte. ER 
. fol at. Lu AB. fol 28 — 
eeze vnnd Duͤrchleuchtigen —— 
SI Chnrfürft vnd ‚Kürten vnd erren onnd Erfamen Fürs 
pehriaen vnnd Weyſen / Ewern hürfuͤrſtl. vnd F. ©. vnd 
uch/ fein mein gantz willig vnd freuntlich Dinſt vnnd Grus 
1bor/ Gnedigſter und Gnedigen Herren vnnd guten greun⸗ 
e,. Civer Ehurfuͤrſtl. vnd Fuͤrſtl. Gnad. vnnd Ewer Schrei⸗ 
en bey Iren —3— anfen Ehinger / Alexien Frauen⸗ 
yaut/ bhnd Michaeln von Kaden/ mir gethan / hab ich empfan- 
zen und nach Notturfft guter maß verftanden/ Vnd wiewohl 
Ki auß Briach etlicher/ fo neben Ever Ehurfürftl. und F. G. 
. Bund kuch in Item Schreiben gemelt fein/ nit groffen Luft. ges 
habt / mich diefer Irer Sachen anzunehmen / doch nicht deſter⸗ 
Veaher / Ewern Churfürftl / vnd J. G. auch Euch zu Even 
Dinft/ vnd Gefallen / vnd damit dieſe Fre Geſannten hie indie 
Rengd nit aufgehalten wuͤrden / So hab Ich bey Kaͤyſ. Mayſt. 
daſtrin allergnedigiſten Herren / vmb Ire Abfertigung zum 
heſten angehalten / Die Sp auch von rer Manft. Ampfangen 
haben/ wie das €. —— — G. und ae von Inen 
Bernemen werden. So hab ich auch vmb derfelben E. Chur⸗ 
fürftl und 5. G. und Eiver willen nachvolgendts / ale die ge= 
dachten Ite Botſchafften / nach Empfahung folcher Irer Ab⸗ 
erti Pr Bertundung ainer Appellacion dergeftalt getham 
dafs der Fre Mayſt, kamn gnedigs Gefallen hat muͤgen haben/ 
welches dan / wo ich ſolchs Ires Bevelchs zuvor bericht / je 
— | mi 
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mich: zum beſten wohl verhuͤt / alſo / daß dannoch gleichwohl 
E. eure. vnd F. G. vnd Ewern Bevelh von Ine nach - 

angen/ vnnd Ir Anbrengen vnzweivenlich Zu gnedigerm Ge⸗ 
allen angenommen worden fein fol, bey rer Mapft. fo wich 
onderthenigften angefücht/gebeften vnd erhalten / daß Ire 
ayft. Sy Irer Verhaftung / fo Sie Ine iin Ire —5— 
deßhalb haft thun laßen / ledig gezeelt / vnd Ine dag Sy ſich 
nach E. Churfuͤrſtl. und. F. G. vnd Euch wider anhaͤhm ver⸗ 
fügen/ und Sy Irer Mapſt. gnedigſten guten. Willens — 
kurtzen —— ſo ſie Ir in das Hal eich der Teutſchen 
Nation hadt fuͤrgenommen / berichten mögen / gnediglichfti er⸗ 
laubt/ Aber es hadt fih Tre Mahſt. Michaels von Kaden Mit⸗ 
ingen Ming) ich waiß nit was Buͤchleins halb / ſo Er. rer 
Mayſt. vberantwurt / ſonder dem fich auß jet anf ofe 
on derfelben Erlaubnuͤs unnd biß auf andern Beſchatdt nit zu⸗ 
thun bevelhen laſſen / fuͤr welchen Michaeln / wiewohl ers umb 
mich bißher nit verdient hat / Ich dannoch mit ſambt anndern 
meinen guten Freimdten / Fre Mayſt. Ime mit den andern, 
zwayen auch zuerlauben zum vnderthenig und, treulichſten ge⸗ 
beten/ Aber nicht deſterweniger biß noch anders nit / dann daß 
Er biß gen Banonien / oder auf anndern Irer Mayſt. Beve 
nachvolge / hab erlanngen muͤgen / Fuͤr den Ich auch noch in das 
kınfftig/ / vmb der Teutſchen Nation willen / der Ich Liebd vnd 
Dienſt zuthun gnaigt bin / mein euſſerlichſts 5 ern thun will / 
das Ich E. Churfuͤnſtl. vnnd F. Gnad. vnnd Euch / Dinſt⸗ vnd 
—— guter Maynung / auf Ir mir gethan Schreiben / 
mwieder nit hab vnangezaigt mollen laſſen. Datum zu Parma, 
am 30, Tag Octobris. Anno &c.im 29fene- "mies, nenn, 
FT | —— Graf zu Maßaw /Marggrafe zu Zene⸗ 
le/ —8 — ogen Vianden vnd Zied / 
Herr zu Breda / Dieſt und Grymbergen ic. 
F IR G · 3. V ſſan · 
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mitgebrachte Credentz · Brieffe/ Antwort» Schreiben zugeftellet/ 
welche folgendes Inhalts gemeßens: a 2 


GR, Li | 
Des Kaͤyſerl. Sroß-Hoffmeifters / Grafens von 

Raßau / Antwore an die Proteftirende Shut ⸗ 
on Fuͤrſten und Städte, ee 
. fol ro dt. Eu Aci. fol. 21. Eee 
Be vnnd Duͤrchleuchtigen Hochgebornnen / 
WBCyuͤrfuͤrſt vnd N und — vnnd Erſamen Fuͤr⸗ 
—— vnnd Weyſen / Ewern Ehutfürftl. vnd F. ©. und 
uch/ ſein mein gantz willig vnd freuntlich Dinſt vnnd Grus 
ubor/ Gnedigſter vnnd Gnedigen Herren vnnd guten Freun⸗ 
e, Ewer Churfürftl, vnd Fuͤrſtl. Gnad. vnnd Ewer chrei⸗ 
en bey Iren Botfchafften/ Hanſen Ehinger / Aexien Frauen⸗ 
Nut/bnnd VNichaeln von Kaͤden / mir gethan / hab ich empfan- 
ren vnd nach Notturfft guter maß verſtanden Vnd wiewohl 
Ki auß Befach etlicher/ fo neben Ewer Ehurfürftl. und F. G. 
. Hnd Euch’ in Item Schreiben gemelt fein/ nit groffen buſt ges 
habt / mich dieſer m Sachen anzunehmen / Doch nicht deſter⸗ 
fveniger/ Ewern Thurfürftl / und F. ©. aud) Euch zu Even? 
Dinft/ und Gefallen’ ond damit, diefe Tre Geſannten bie indie 
Fenod nit aufgehalten wuͤrden / So hab Ich bey Kaͤyſ. Mayſt. 
feet allergnedigiften Herren / vmb JIre Abferfigung zum 
beften:angehalten / die Sp auch von rer Manft. npfange 
haben/ wie das E. Churfürftl, und F. G, und Ihr von Inen 
Lernemen werden. So hab idy auch vmb derfelben E. Chur⸗ 
fürftl vnd F. ©. und Ever willen nachvolgendts / als die ge⸗ 
dachten "re Botſchafften / nach Empfahung folcher rer Abs 
ir / Berfundting ainet, Appellation dergeftalt gethan? 
aß der Jre Mayſt. kain gnedigs Gefallen bat muͤgen haben/ 
Cweldyed dan / wo ich ſolchs Ires Bevelchs zuvor bericht / es 
an N 
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mich zum beſten wohl verhuͤt / alſo / daß dannoch gleichwohl 
angen / vnnd Ir Anbrengen vnzweivenlich zů gnedigerm Ge⸗ 
Allen angenommen worden fein ſollt/ bay rer Mapft. fo viel 
—— — angefücht/gebeften vnd erhalten / daß Ire 
avſt. Sy Irer Verhaftung / ſo Sie Ine in Ire Vans 
deßhalb hatt thun laßen/ Kong argeelßs vnd Inẽ daß Sy ſich 
nach E. Churfuͤrſtl. vnd F. G. vnd Euch, wider um — 
fügen/ / vnd Sy Irer Mapſt. gnedigſten —— Willens rn 
furgen Ban / fo fie Ir in das Ball eich der. Teutſchen 
Nation hadt fuͤrgenommen / berichten mögen / gnediglichfti er⸗ 
laubt / Aber es hadt fih Fre Manft. Michaels von Kaden Wit 
Bringen Ains / ich waiß nit was Buͤchleins halb / fo Er. Irer 
Manft. vberantwurt / ſonder dem ſich auß Irer Mayſt. Hofe 
on derfelben Erlaubnuͤs / vnnd biß auf andern Beſchatdt nit zu⸗ 
thun bevelhen laſſen / fin welchen Michaeln / wiewohl ers umb 
mich bißher nit verdient hat / Ich dannoch niit ſambt anndern 
meinen guten Freimdten / Fre Mayſt. Ime mit den andern. 
zwayen auch zuerlauben zum vnderthenig vnd treulichſten ge⸗ 
beten/ Aber nicht deſterweniger biß noch anders nit / dann daß 
Er biß gen Banonien / oder auf anndern Irer Mayſt. Bevelh 
nachvolge / hab erlanngen muͤgen / Fuͤr den Ich auch noch in das 
kuͤnfftig / vmb der Teutſchen Nation willen / der Ich Liebd vnd 
Dienſt zuthun gnaigt bin / mein euſſerlichſts belle gern thun will / 
das Ich E. Churfuͤnſtl. vnnd F. Gnad. vnnd Euch / Dinſt⸗ vnd 
— guten Maynung / auf Ir mir gethan Schreiben/ 
mwieder nit hab vnangezaigt wollen laſſen. Datum zu Parma, 
am 30, Tag Occobris. Anno &e. im 2y9ten. en, 
———— Seimich Graf zu Naßaw / Marggrafe zu Zene⸗ 
te af opendlen ogen Bianden und died / 

Herr zu Breda / Dieſt und Grymbergen x. 


—— — — — 


En Durchleuchtigiſten vnd Durchleuchtigen Hochgebornnen 
Fuͤrſten vnd Herren / Herrn Johannſen Hertzog zu Sachſſen / 
des Hailigen Rönifchen Reichs Ertz⸗ Marſchalck vnd Churfuͤt⸗ 
ſten / Herrn Jorgen / Marggraven zu Brandenburg / Herrn Ern⸗ 
ſten vnd Herrn Francißken / Gebruͤdern Herßogen zu Braun⸗ 
ſchweig vnd Luͤneburg / vnd Herrn Wolffgangen / Fuͤrſten zu An⸗ 
alt / meinen gnedigſten vnd gnedigen Herren / vnd den Erſamen / 
uͤrfichtigen vnd Weiſen Buͤrgermaiſtern vnd Rethen / der Freyen 
und Reichs⸗ Stete / Straßburg / Vlm / Coſtnitz / Noͤrdlingen / vnd 
andern Iren dieſer Sachen Verwanndten. 


ER 11. 
Alexandri Schweißens / Keyſerl. Secretarii, Antwort 
an die Ptoteſtirende Chur⸗ Zürften und Staͤdte. 

H. fol. i10. lit. &, AA, folææa. | 
EN Chun vnnd Durchleuchtigen Hochgebornnen 






Churfuͤrſt vnnd Fuͤrſten vnnd Herren / vnnd Erſamen / 
tigen vnnd Weiſen lieben Herren vnnd guten Freunde / 
n Churfuͤrſtl. vnd F. G. vnnd W. mein gantz vnderthe⸗ 
nig gutwillig vnnd freuntlich Dinſt mit allem treuen Fleiß zu⸗ 
por, Gnedigſter vnd Gnedigen Fuͤrſten vnnd Herren / vnnd 
lieben Herren vnnd guten Freunde. Ewer Churfuͤrſti. vnnd 
. G. vnnd W. Schreyben / bey Hanſen Ehinger / Alexien 
rauentraut vnnd Michaeln von Kaden mir gethan / darinn 
h vermelden / wie ſy die zu Käpferl, Mayſt. meinem allergne⸗ 
digiſten Herren Ire Bo Pr abgefertigt haben / Ire Vrſa⸗ 
chen anzuzaigen/ warumb ſy in den Abfchied/ fo auf nechſt 
baltenem Reichs · Tag zu Spepr/ durch rer Kaͤyſerl. Mayſt. 
Stathalter/ Orator, Commiffzrien/ auch Ehurfürften/ Fuͤrſten 
pnnd andere Stende des Heyligen Reichs / Meine — 
Gnedigen vnnd guͤnſtigen Herren / fuͤrgenommen vnnd be Yen 
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—5— viel belangt die Sach vnnſers Hayligen Chriſtlichen Glau⸗ 
ens / nit gehellen noch bewilligen haben mügen/ mit der. Gne⸗ 
digen Beger und Bit / daß ich ſolch E. Churfuͤrſtl. vnnd 5. & 
auch W. Handlun —* ayſt. zum Beſten welt fürdern/ 
vnnd die gemelten Fre Botſchafften in guͤnſtigem Bevelh has 
ben/ damit ſy bey Irer Mayſt. mit gnädigefter Antwurt abge 
fertigt wuͤrden ıc. hab ich onderthenig vnnd gutwilliglich em⸗ 
fangen vnnd vernommen/ Vnnd diefelben E. Churfürftl. und 
R &. auch W. Gefanten/ Frer Mayſt. angezaigt/darauf 
auch Fre Manft. gnedigft Audientz geben/ vnnd ſy nachfols 
gends zum fürderlichften das der Irer deßmals gegenwürtigen 
vielen merglichen andern Sefchefft halben iſt müglich geweſt / 
— vnnd ae Ire Antwurt durch mich in Schrifften/ 


von Irer Mayft: vnterſchrieben geben hadt laßen / wie 
dag Eh vnnd F. au 9— —— en 
r 


Geſanten vernemen werden; Nu alß aber die genanten 
Ehurfuͤrſtl. vnnd J. G. auch W. Botſchafften / nach Empfa- 
bung ſolcher Irer Antwurt / fuͤrgeben haben / daß fd mir / als 
dem/ der ne alis Kaͤyſerl. Mayſt. Bevelh ſolche vberlibbert 
hett / die appellation verkumten / So koͤnnen E: Churfuͤrſtl. vnnd 
x.G. ad) We gnedig vnnd guͤnftlich ermeſſen / daß mir/ fo ich 
des von Kaͤyſerl. Mayſt. kainen Bevelh hatt / die anzunemen 
nit gezimpt / vnnd daß ich nit weniger thun ſolt noch kont / 
dann Känferl. Mayſt. Ir bee zum fürderlichften anzus 
brengen/ al ich das auch zum fuͤglichſten vnnd beften meins 
Derftandg gethan / Vnnd darauf auch / daß Michael von Ka⸗ 
den Irer Mayſt. / wie ich bericht wart / darnach alsbald ain 
Buͤchlein ſelbſt vberantwurt — ti hab / waß 
geſtalt ich Ine auß Irer Herberg on Irer Mayſt. Erlaubnuͤß 
nit zu weichen / vnnd weß ſy ſich weiter gehalten ſulten / ſagen 
ſolt / das mir wais GOtt hertzlich zu wieder geweſt iſt / Aber ich 
hab mich des durch meine a a vnnd demuͤthigſte Re 
| n 


A - — 


nit entladen muͤgen / ſonder dieweil ich Diefe Sach zuvor 
Irer Känferl. Mayſt. Bevelh mit Ine gehandelt onnd der 
wiſſens hatt/ das als ain Diener gehorſamlich thun sanif 
Wie ich dann. nit zweifel / E. Churfuͤrſtl. vnnd F 5. auch 
das wohl ermeſſen konnen / deßhalb ich dann E.. Churfun 
vnnd F. G. auch W. vnderthenig vnnd günftlichen — 
daß, wo mein Gnediger Fuͤrſt vnnd Herr von Naßaw Ma 
graf zu Zeneten / oder ich / ſolichs E. Ehufürftl- vnnd F. 
auch W. Bevelhs etwas zuvor Bericht weren geweſen / Daß i 
nit zweifel / feine F. G. würde alle Sachen dermaß zu güute! 
gericht haben / damit E. Ehmfürftl. Kerl G. auch 3. 3ı 
velh dannoch vollnzogen / vnnd diß Ires Verſtrickens on Nor 
geweßen were / daran ich dann auch bey feinen F. G. vnnd sv: 
mich des weiter not vnnd gr bedaucht hett/ die Zu getreu: 
lich gehalten haben welt: Nu aber wie diefeny‘ Es hat genan- 
ter mein gnediger Herr. von Naßaw nicht deſterninder mit 
ſambt andern feiner F. ©. Freunden / die ſy hadt genom⸗ 
men/ EnChurfuͤrſtl. vnnd F. G. vnnd W. zu ren / Dinſt vnd 
Gefallen das beſt gethan / daran ich auch meins Vermugens 
treulichen gemaent hab / ſo viel daß Ire F. ©. bey Frer Maͤhſt. 
erbeten hadt / daß die zween Ewr Churfuͤrſtl. vnnd F. G. 
vnnd W. Geſanten / Ehinger vnnd Frauentraut / Irer Ver 
haftung erledigt ſein aber den Kaden hat re Mayſt.noch nit 
ledig zelen svollen/ / wie das als E. Churfuͤrſtl. vnnd F. ©, 
auch W. von den genanten Iren zwayen Botſchaften nach der 
Lengd vernemen werden / Hoͤff doch auf den Gnedigen vnd ges 
treuen Fleiß / den ich nit zweyfel / mein Gnediger Herr von Naß 
far weiter in der Sachen thun wirt / unnd des ich fin 5.6, onnd 
‚ den Heren von Grandvelle, Kaͤyſerl. Mayſt. Rath /alß der Ine 
dieſen Iren legten Abſchied Ires Erledigens vnnd bleibens mit 
rnerm̃ Anhang / fo viel iglichen belangt / in meinem Beyſein 


hadt / in alter E. Churfuͤrſtl. vnnd F. G. auch m 
= : ee 
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Sefandten felbft gegenmwart vnderthenig vnnd fleißiglich gebes 
ten hab/ daß ſy genanten Kaden hierin gnediglich und zum be 
ften bevolhen haben mollen/ daß fein Sad) auch zu guter Ent: 
haft bey Känferl. Mayſt. noch — vnnd bracht / daran 
dan auıch/daß es geſchee an mir meins klainen Vermoͤgens gar 
fain Fleiß noch Mühe — — erden ſoll / vngezweifelt / daß 
ich, Ew. aller Churfuͤrſtl. vnnd F. G. vnnd W. daran auch ei⸗ 
nen angenemen Dienſt und Gefallen hun wuͤrde / vnderthenig 
vnnd guͤnſtlich bittende / E. Churfuͤrſtl. vnnd F. G. auch W. 
wollen mich des Jenen / das ich als ein Diener hierin als obge⸗ 
melt thun hab muͤſſen / gnedig vnnd guͤnſtiglich entſchuldigt has 
ben / Wand wo ernnene dienen 
vnnd Liebe vnd Freuntſchaft beweiſen mag / ſollen E. Churfuͤrſtl. 
und F. G. auch W. / den Ich mich hiemit als meinen Gnedig⸗ 
ſten vond gnedigen lieben Herren / vnnd guͤnſtigen Herren vnnd 
Freunden vnderthenig vnd günftiglic) bevelhen thů / mich des 
alwegen gang gutwillig befinden, Datum zu, Parma, am 30. 
Tag Octobris Anno &c im 29° una 3 
N E ur l. vnnd Bi ar A 1 Fre De 
ke. er es online 


Gang onderkheniger vnd gutwil⸗ 
—— 7 2 Mae? or 

ee — — ————— —— 
ne Durchleuchtigſten / Durchleuchtigen / Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten vnd Herren / Herrn Johannſen / Hertzogen zu Sachſen 
Thurfärften ze. Herrn’ Georgen / Marggrafen zu Brandenburg / 
Herrn’Ernften und Deren: Frankißken / Gebrüdern Hertzogen zu 
Braunſchweig vnd Luͤnenburg / Herrn Philipßen / Landgrafen zur 
Heßen / und Herrn Wolffgangen / Fuͤrſten zu Anhalt / Meinen Gne⸗ 
digſten vnd gnedigen Fuͤrſten und Herren / vnd den Ehrſamen / Fuͤr⸗ 
ſichtigen und Weißen / Buͤrgermeiſtern und Raͤth en der. Freyen 
am Reichs⸗ nr Nuͤrnberg/ WVlm / —2 
F 2 Noͤrd⸗ 
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Noͤrdlingen / Memmingen / vnd andern Ihren dieſer Sach * 
wandten/ Meinen beſondern lieben Herren Ind Freunden. 


CAP. XVI. LEE 
Von der Proteftirenden Käfändte / u> 


ſchirmung ihrer Religions eventualiter zu Rotach at 
geredeten Buͤndniß / und dem anbey entflandenen D. 
fputat » ob auch diejenige Staͤdte / welche der Zwingli⸗ 
ſchen Lehre zugethan / ſalva conſcientia mit 
darein genommen werden koͤnten? 


ur 5. 1. 
eichwie aber die an Kaͤyſerl. Majeſt. von denen Protelti- 
renden Standten abgefertigte Geſandſchafft in der ihnen 

A aufgetragenen Verrichtung ungluͤcklich geweßen : Alfo iſt 
anneben mit anzuzeigen / was maßen die pᷣroteſtanten / und zwar che 
ſie noch von der Geſandten arretirung Nachticht erhalten/iußorgen 
eſtanden / der Event dieſer begation moͤchte nicht allzuvortraͤglich 
allen, auch dahero der Pothdurfft befunden / ſich eventualiter mit⸗ 
einander in ein Special Buͤndtnuͤß einzulaßen. 
§. 2 Es hatten zwar bereits in anno 1526. Mitwoch nach 
Cantate zu Torgau der Ehurflirſt zu Sachen und Landgraf zu 
Heßen / zu Beſchirmung der wahren reinen Religion und © riſtli⸗ 
chen Ceremonien/ ein Buͤndniß in genere aufgerichtet / felbiges 
nachgehends edd. annd, den 12. Juniizu Magdeburg. vnenert/ und 
darein ferner / Hertzog Johann Friedrichen zu. Sachßen / des Chur⸗ 
fuͤrſten Sohn / Philipßen / Otten / Ernſten / und Franciſcen / Gehruͤ⸗ 
dere und Vettern / ale Hertzogen zu Braunſchweig / Heintichen/ 
Hertzogen zu Meckelnburg / Wolffen / Fuͤrſten zu Anhalt / Gebhard⸗ 
go und Albrechten / Gebrudere / Grafen zu Wanßſih /auſ 





* 
2 4 
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men / wie folche Foedera inHortleder von Uhrfachen des Zeutfchen 
Krieges: ?. Kb. 8. cap. 2. und z.in forma zuleßen. In dieſes iſt 
weiter. den 14. Junii’ejusdem.anni diesalte Stadt Magdeburg ge⸗ 
treten, Hortl. 4 cap. 4. und gs Nichtweniger hat eödem annd 
am Tage Mich. zu Königsberg in Preußen/ Mardgraf Albrecht 
zu Brandenburg/ Hergog in Prenßen/ mit dem Churfürften/ zu 
Befchirmung des Glaubens / und was dem anhängig/ ein ſonder⸗ 
bahr Verſtaͤndniß aufgerichtet. Hortl. dA rap. 6: nat 
$ 3. Nachdem aber auf dem in gedachtem 1529ten Jahre 
zu Speyer gehaltenen Reichs⸗Tage die Enangelifchen Ständfe 
zur Proteftation und Appellation wieder und von: dem. ae 
ſchied veranlaßet wurden, bemüheten fich"der Ehurfärft zu Sach⸗ 
fen/ und der Landgraf zu Heßen mehr Bundsgenoßen zuerlan⸗ 
gen/ waren auch in ihrem Vorhaben fo weit gluͤcklich / daß fie mit 
denen Abgeordneten. ber dreyen Städte Straßburg / Nürnberg 
und Ulm/ ein Verſtaͤndtniß von wegen des Goͤttlichen Worts und 
Ehriftlichen Glaubens / abredeten/ felbiges in etliche Articel ver⸗ 
faßeten / und zu fernerer Handlung einen‘ Tag gegen. Rokach / 
fo ein Staͤdtlein iſt in der Pflege Eoburg:gelegen / auf welchen 
auch die Fuͤrſten zu Brandenburg und Braunfchtweig- invitiref 
wurden / benenneten. Reg. Hı fol. e. lit. ©, AA .fol. 50. 

5. 4. Sedoch weiln aus ermelten Städten/Straßburg/und Ulm / 
fi zwar vor Evangeliſche bekenneten auch deshalber obanges - 
zogene Proteftätion und Appellation mit interponitef gehabt, hin⸗ 
gegen aber im Artickel vom Heil. Abendmahl von Zutheri Lehre 
diffentirten/ fo entſtund die Frage/ ob diejenige 'melche fothaner. 
irrigen Lehre zugethan/ mjt in das. Religions- Buͤndtnuͤß falva 
conlcientia genommen werden: Fönten? . - . Ä 

5 5. Bon dieſem Diffenfu ift in Summä zu notiren / daß be⸗ 
reits im Sahr 1525. Ulrich Zwinglius/ Prediger zu Zürch in der 
Schweig/ aufftunde/ und vom Heiligen —— anders als 
D. Luther lehrete / wiewohl Er ſonſt ei in allen Stuͤcken en | 
; 3 ein 
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— 


einig war. Dann D. Luther verſtund dieſe Worte: Das iſt mein 
Leib / ſchlecht hin / wie fie in der Schrifft ſtehen / und atuirte / daß 
der Leib und Blut Chriſti wahrhafftig im Brod und: Wein zur 
gegen/ und von dem Munde alfo entpfangen würde. ' Dingegen: 
Zvvinglius molte angeregte Worte dergeftalt interpreären/ daß. 
fie fo viel hießen / als / das bedeutet meinen Leib. Dieſem fiel bep: 
Oecolampadius, Prediger zu Baſel / und ſagte: Die Worte heiſ⸗ 
ſen / das iſt meines Leibes Zeichen. Dieſer Zanck — 
viel diſputats, allein die Sachſen und ihre Conſorten blieben auf 
Luthers / die Schweiger und ihre Conſorten aber auf Zvyinglü: 
Meinung. Darnach Bamen etliche andere / welche die quæſtionir⸗ 
te Worte wiederum anders auslegten / aber doch alle auf die Mei⸗ 
nung / daß der Leib und Blut Chriſti Geiſtlich und nicht leiblich / 
mit dem Hertzen und nicht mit dem Munde empfangen wuͤrde. 
4.8. 6, Den gröften Scrupel machte Luther mit folgendem: 
vor fich and feiner Collegen abgefaften Bedndens. 1.5. - 
D. Luthers vor ſich und ſeine Oollegen geftelles Be⸗ 
dencken / ob die im Articul vom Abendmahl Diſſenti· 
rende mit in das kKeligions ⸗· Buͤndnüß ges ⸗ 
are: Aeneon. 
2,3 * 1451243 7 Reg. A. Sohn go 2:;\. n * * br u ’ 
Eildis Verbuͤndnis ſoll den Nahmen haben/und der Mey⸗ 
——— daß die Lere des Evangelii dadurch bey, 
Unß erhalten und beſchuͤtzt werde. So iſt 2. 
„Auyimuglich und um iche / denn Verbuͤnd⸗ 
nie muß ohn Zweifel ſich a a ftehen Auf dem Gewiſ⸗ 
fen oder Glauben / derer/ fo ſich verbuͤnden / alß daß ſie wol⸗ 
len eintraͤchtiglich glaͤuben. Nu iſt ſolcher Glaube bey den an⸗ 
dern Uns imbewuſt und ungewiß / und freyſich zubeſorgen / bey 
— iu gar 
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gar wenigen; Wenn denn nu der Keifer etwa angriffe / ſo wuͤr⸗ 
den ſich denn gar wenig finden / die beftehen / und wuͤrden die 
andern alle abfallen / da wuͤrde mann denn allerſt / und I lang. 
am: erfahren/ wie die Städte ihr felbft nicht eg nd, und 
wuͤrde das Bündnis mit großer Sahandr und Schaden zu 
nichte fverden. Des haben Wir Erempef gnug/ an Wollhu- 
fen/ Nordhuſen / Erfurt / Augſpurg Schmwäbifchen: Halle ı, 
Welche vorhin —— freßen wolten fuͤr Liebe / num 
‚aber plöglich und leichtlich umbgefafen, — ten/ 
daß auch mit Ulim / Straßburg ıc.-gehei wuͤrd / weil noch viel 
‚drinnen ſind den Epangelio find) daß ein Oder zween man / 
‚Die itzt ſchweigen / und leyden/ fich heeffi thun werden / und die 
gantze Stadt umbkehren/ denn: Non eſt omniufn fides, Spricht 
Paulus. IE LOST R ger sy —8 mie m 3 3 
— Zu Anden}, —— 
8 gefaͤhrlich / des Landgrafen halben / weil r ein u 
ruhige Mann ift/ moͤcht er abermahl / wie er-jenesinahl ehat) 
etwas anfeben) Stift /Kloͤſter fürmen‘/ ohn unfern Willen / 
ſo muͤſten Wir hinnach / und mitthum oder mitgethan haben / 
was er thaͤt / desgleichen auch der Städte halben / Baſel und 
Straßburg / die Stift (die doch nicht in threr Gewalt’) 
mit eigener Gewalt verſchloßen und eingenommen haben / 
Solche müften wir Alles mit gethan ımd helffen vertheydigen, 
Weil nu der Landgraf uns ee möchr bringen). fo 
thun wieder GOtt/ mo wir Uns m ſolche Far begeben/twioge: 
ſchrieben ſtehet: Du ſolt GOtt nicht verſuchen. Und aber⸗ 
mahl: Wer Far gerne hat / der wird druͤber untergehen. 
| | | Zu —I — | 
fts verdächtig und aͤrgerlich dent wer kan ſo biel Leut⸗ 
dafuͤr halten, daß Sie hierinn nicht ſuchen —— Carnis, 
das iſt / mehr Troſts und Trotzs auf menfchliche Hülffe/ denn 


auf 
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auf Gott / Ja gar wenig wuͤrden ſo reines Glaubens ſein / die 

ri Em wuͤrden ihren te fein laßen/ das were 
denn erfchrecklich/ und ob ſchon zween oder drey rein weren / ſo 
hette mann doch iermit den andern Urſach gegeben / und ſol⸗ 
chen Abgott fuͤr ſie aufgericht / Wie Gideon Fudic.8. und Michæ 
Fudir. XII. gefhahr. | — 

| | | um DBierdten: 


Run unChriſtlich der Ketzerey halben wieder das Sacra⸗ 
ment / denn Wir ſie nicht fönnen ihren Bund haben/wir muͤß⸗ 
‘ten foldye Ketzerey mithelffen ftercfen und vertheydingen / und 
wenn fle vertheydingt wurden / folten fie wohl Ärger werden / 
denn vorhin / denn weil fie das Stuͤck nicht beßern / ift nicht 
Hofnung/ daß fie in den andern Stuͤcken recht und feft bleiben 

mpel Jofua vij. , da umb 


werden. Hierbey merde mann das Exempel 
des einigen Acham⸗ twillen / das gantze Heilige Volck Ungluͤck 


Haben mufte/ bis das ſolche Sünde geftraft ward. 
Sb iemand wolt fürgeben: F 
"Die Städte find doc) in allen Stůcken bis auf den eini⸗ 

gen mit ung eing/ und fol ja an dem einigen umb- der andern 

ade willen nicht fo viel gelegen fein, en 
Antwort: | 

| Es ift allzu viel an dem einigen/ wie droben vom Acham 

geſagt denn darum erden die andern alle auch unrein / wie 

Jacobus fpricht 3 Offendens in uno, factus et gmnium reus. 

nicht weniger ein UnChriſt / wer einen Artickul — denn 

Arrius, Oder der einer. Derhalben Kir dem Urthe ——— 

lauffen moͤgen / faciens & confentiens pari pœnà plectuntur Rom. J. 

und tie der Prophet zum Könige Jofaphat ſagt 2. Par. 19. im- 

pio præbis auxilium, & iis, qui oderunt Dominum amicitid jun- 

geris, &c. Auch befchtwehren fie die Sachen felbft damit allzu⸗ 
feyr/ daß Sie ohn alle Noth von Sacrament fo gan und Er 
a 
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alle Ceremonien abthun / und machen eine ſchlechte Colla- 
tion draus / welches wir nich gluͤmpflich fönnen verantworten. 

Spricht man abermahl!! 
Dieſer Bund betreffe nicht die Lehre / ſondern ſoll wieder 


eußerliche Gewalt / die mann wieder recht fuͤrnimbt / dieweil 
Jene ſich auf Erkaͤnntniß erbiethen. * 





* 


— Antwort: er 
Dass hält nicht/ denn mann weiß / daß ung der Wicders 
theil umb feiner Urfachen willen angreiffen will / denn uͤmb der, 
Lehre willen / druͤm laͤſt ſichs nicht gläuben/daß wir wieder uns 

recht Gewalt ſolchen Bund machen; Und dag Sie ſich auf Er⸗ 
kaͤntnuͤß erbiethen/ hilft uns nichts denn wir wißen und hal⸗ 
ten/ daß Sie unrecht haben/ und mögenfolchesnicht mit ihnen ; 
in Ziveifel oder, Erfandtnüg fegen/ darumb Wir nicht mit gu⸗ 
tem Gewiſſen fönnen mit ihnen handeln / wir müften folch ihre 
Erbiethen auf Erfänntnüs auch beivilligen und.beftetigen/und 
alßo gleich mit ihnen von unfern gewißen Erkaͤndtnuͤß auf ih⸗ 
ten Zweifel oder ungewißen Wahn fallen/das were denn mehr . 
denn halb/ wo nicht gar/ unfern Glauben verleugnet. 
$. 7. Der Ehurfürft wurde durch dieſes Bedenden in. 
ziemliche Unruhe gefeget. Er fielwohl demfelben allerdings bey , 
iedoch fEunde ihme fehr in Wege/ daß Er felbft nebſt dem Lands . 
grafen einige von Städten/ fo der Zwinglifchen Lehre zugethany 
sum Buͤndniß invicirek/ ihnen auch einen Tag zu weiterer Hands 
lung benennet, In folchem biviö befchickte Er zwar den Convent - 
zu Rotach durch feinen Cantzlar / Hanßen von Minckwitz / befons - 
ders/ weiln mann fih Hofnung machte/ daß auf einem Colloquio, , 
welches die Lutherifche und Zwingliſche Doctores damahls hal⸗ 
ten wollen / dieſe ſich weißen laßen wuͤrden / inſtruirte ihn aber da⸗ 
hin / daß Er zufoͤrderſt / wegen des occalione der Zwingliſchen Leh⸗ 
re gemachten Gewiſſens⸗ Scrupels, ag denen von Nürnberg/ . | 
ae 8 wel⸗ 


e- 
5 


Be 


welche mit denen andern Städten als ihren Freuinden/ in beßerer 
Kunde wären / conferiren/umd mit ihnen / ſo wohl ratione der quæ- 
ſtionis conſcientioſæ an ſich / als auch ob und wie die Handlung 
indeßen wendig zumachen / deliberation pflegen / do aber allenfalls 
zum Tractaten geſchritten werden wuͤrde / nur ein Project eines 
Buͤndnißes abfaßen / keines weges aber ſelbiges zum endlichen 
Schluß kommen laßen ſolte. In Specie iſt der Chur⸗Saͤchſ. De- 
putirte ferner. dahin inſtruiret worden / daß / wenn man ja zu for- 
mirung eines Projedts sum Buͤndniße ſchreiten wuͤrde / deßen Grund 
und Subftanz ſolcher Geſtalt eingerichtet werden möchte/ damit es 
auf keinen andern Weg begriffen werde/ denn allein / wo jemand 
dieſes theils von wegen des Glaubens und der Dinge halben’ fo: 
den Artickuln / davon in einem kuͤnffligen Concino gehandelt were 
den folte/ anhängig/ und daraus erfolgten te m Fürs 
ften oder Ständen’ auch andern/ die Über’ fie Feine ordentliche 
Obrigkeit haͤtten / überzogen/ oder in andere thätliche Wege und 
wieder den vorigen Speperifchen Abfchied/ fo anno 1526. gemacht 
und einhellig befchloßen/ und wicder die appellation,fo mieder den 
niechften Speperifchen Abfchied an die Känferl, Majeſt. und dag 
Fünfftige Concilium befchehen/ ob gleich der Gegentheil Kaͤyſerl. 
Befehl oder Mandara zum Deckel fuͤrwenden mürde/maßenfie dies 
ſes Theils erböthig wären/der Käyferl, Majeft, die Wahrheit und 
was es mit ihrer angeftellten-appellation vor eine Befchaffenheit 
habe / zur Gnuͤge nochmahls zuberichten/ gehandeltwerden wolte.. 
Und daß alfo das Verſtaͤndtniß fich nicht weiter erſtrecke dann zu 
Aufenthalt und Schu des Wiederfheild Gewalts / nicht aber/ 
daß von. diefem Theil einer oder mehr vom Wiedertheil/ obges 
— — Sachen halben / uͤberzogen werden fülte, Reg. H. ſol.g. li. G- 


sen BE PAR — —— Be J 
ey dieſem Rotachiſchen Convent erſchienen / 





— De” 
MN 29.) nun: 


1. Hanß 


> 
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" Day een Ritter/wegen Chur Sachen und 
09 Ernſts u Eng, =» Diane 
2, zarſchalk wegen Marggraf 


er 
afpar von Seckendorf / 
Georgens zu Brandenburg / | 
3. Sigmund von Boyneburg / Amtmann] 
"su Schmalkalden? +... ,  Imegen Landgraf 
4. Johann Morde / Cammer⸗ Secre⸗ Philiphen zu 
.tarius. | J) SHeßen. - 
— — — Pfarrer / Ammeiſter / wegen der Stadt Straß⸗ 
6. Chriſtoph Kreß / Buͤrger Me wegen der Stadt 
7. Griſtoph Tetzel er/ Nuͤrnberg 
8. Georg Huͤpler / Rathſchreiber 
- 9. Bernhard Beßerer Buͤrgermeiſter / / m der 
16. Daniel Schleiche /⸗ ge Stadt 
ı1. Conrad Aytinger/ Stadtſchreiber / Ulm. 
$ 9 Das Objectum diefes Convents war die Confoe- 
deration. Aus Mangel des allda geführten Protocolls Fan nicht 
berichtet werden/ was der. Chur⸗Saͤchß. Depucirfe/ nach Anleis 
tung feiner Inftrudtion, wegen der Zwinglifchen Städte/ mit denen 
von Nürnberg vor Unterredung gehalten... Jedoch erhellet fonft 
ex adtis, daß die ir Nuͤrnberger zum Bündniße grofe incli- 
“nation fpührenlaffen/ wie fie denn auch ein broject des Verftändts 
nißes ufgejeget/ maßen in tergo des vorhandenen Exemplars ſte⸗ 
ge Erftgeftelte Notel des Verſtaͤndtniß von den von Nürn« 
Add 





übergeben. Vid. Seckendorf, in Lutheranifmo 4b. 2. $. 46. 

ie. Zt. O. pag. 136. 6. ibi: multa etiam, qu& in Conventu Ro- 
tacenfi, Norimbergenfium potisfimum fuggeftione, tradtataerant, 
Svabaci emendare volebant. . Nachdem diefes Project von denen 
andern Deputirten dürchgangen/ und einige monita beygebracht 
‚wordeny wurden Dienſtags nach Bonifacii ıy29: zwo Exemplarta 
| — G82 ogefer⸗ 
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gefertiget / eins dem Ehur⸗Jirſten u Sachfen das andere aber 
denen von Städten zugeftellet/ mit der Deputirten eigenen Hans 
den unterfchrieben/ auch beſchloßen⸗ daß ein ieder deſſelben Copey 
an ſeine Principalen bringen ſolle / damit ſelbige / ihrer Nothdurfft 
nach / ſolches durchſehen / bedencken / und endlichen Schluß faßen 
koͤnten. Zu welchem Ende man nicht allein ſich eines anderweiten 
Convents, welcher uf den Tag Bartholomæi zu Schwabach gehal⸗ 
ten werden ſolte / vergliche / ſondern auch / wenn indeßen ein oder der 
andere / dieſer Dinge halben / davon die geſtellte Notel des Ver⸗ 
ſtaͤndnis Anzeige thue / uͤberzogen / vergewaltiget / oder beſchweh⸗ 
ret werden wuͤrde / dieſe Abrede nahm / daß ſolches denen andern 
alſofort berichtet / und von ſelbigen Troſt / Rath und Vuͤlfft ·er⸗ 
wartet werden ſolle. H. fol. 8. dir. G. Act. fol. so, 

$. 10, -! Und weiln dieſe Rotachiſche Confeederations- No, 
tel im Hortleder nicht zubefinden/ fo habe felbige aus * Actis 
hiermit communitiren wollen: . 


Tonfaederations - Notel von einigen Eoangefiffen 
Staͤndten zu Rotach ufgerichket, 1529. 


— H. fol. 8. lit. G. Ad, foh a1. ſeqq. it. — 33. fegd: 


ER GOts Gnaden / Wir Johanns / Her sad Sachſſen / 
des Heyligen Roͤmiſchen Reichs ea — und 
Chur für M 6 Georg Marg —— f au Orandenbu g und Philips 
— — ıc. Und ürgermepfler und Rath des 
Seplsen Si hs Staͤdte / Straßburg / Nuͤremberg und Ulm/ 
Bekennen und hun kundt allermänniglidy mit diefem Brief/ 
daß Wir Uns / aus nachfolgenden beweglichen Ehriftlichen und 
—— Urſachen / zufoͤrderſt aber GOtt dem Allmaͤchtigen zu 

b / und ſchuldigen Ehren / zu Fuͤrderung und Aufnehmen — 
— igen Worts/ und Evangeliens / und damit Wir bey dem 

iligen Reich / als gehorſame Glieder deſſelben / bleiben / 1a 
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anſere Unterthanen / die Uns von GOtt Chriſtentlich zu regie⸗ 
ren / und fuͤrzuſtehn / befohlen ſein bey dem/das Erbar / Chriſt⸗ 
lich und billig / auch Au Haͤil ihrer Seelen finderlich iſt / gehand⸗ 
habt / und vor umbillicher unrechtlicher Vergewaltigung / und. 
Beſchaͤdigung / verhuͤt werden muͤgen / des miteinander einmuͤ⸗ 
thiglich vertragen / verbunden und verpflicht haben. Und 





dasıim Nahmen des Allmaͤchtigen / hiermit wißentlich / In Kraft 
diß Briefs für. Uns / alle unſer Erben und Nachfonmien/ als 
hernach folget: Anfaͤnglich fo ſteht unſer Gemuͤthe / Wil und 
Meynung in keinen Weg / Es fol auch dieſe unſere vertrauͤliche 
und freimdliche Verſtaͤndnuͤß dahin gar nicht gezogen werden / 
dag Wir durch dieſelben / wieder die Rom. Keyſerl. Mayſt. / 
als unfern allergnaͤdigſten rechten Peru) und Obern / Uns von 
GoOtt verordent / darfuͤr Wir auch ihr Keyſerl. Mayſt. ohn Mit⸗ 
tel erkennen / wieder das Heilig Roͤmiſch Reich / deßelben Glie⸗ 
dere / oder Verwandten / oder ihrer Keyſerl. Mayſt. aufgerich⸗ 
ten Landfrieden / des Reichs Ordnung / oder die Eynigung des 
Bunds im Land zu Schwaben / der Wir zum Theil verwand 
— einig Wege handeln/für ons ſelbs / aüch — bekriegen / 
ehden / überziehen / wieder Recht vergewaltigen gemeinen 
Feder zertrennen / oder im Heiligen Reich Empörung oder 
iederwaͤrtigkeit erwecken wollen / fondern vielmehr / durch 
folche unſer Verſtaͤndtnuͤs / der Keyſerl. Day Wuͤrde / Ehre/ 
oheit / zum getreulichſten helffen zuhandhaben / des Heiligen 
eichs Aufnehmen / Wohlfahrt und Gedeyen / auch gemeinen 
Frieden / Recht und Aynigkeit / allenthalben zuerhalten / gefaͤhr⸗ 
ſiche Aufruhren / Empörung und Wiederwaͤrtigkeiten / der Wir 
Uns ohne das zubeſorgen haben / im Reich ſo viel muͤglich zu⸗ 
firfommen’ und Une allein Gegenwehrs und unge weiß / 
die einem ieden Menſchen von menſchlichen Natuͤrlichen und 
Keyſerl. Rechten ohn Mittel erlaubt iſt / desgleichen die Unßern / 
denen Wir zu Obern und denen von ED a re 
‚0993 ı 


28" DEN Buch tet... 
fein/ vor unbillichen Befchrverden und Gewaltſamen deten/die 
ſich gegen Uns und den Unſern wieder GOttes Befehl/ denges 
meinen Landfrieden des Reichs / gemeine Recht und: alle Billig» 
feit zuhandeln unterſtehen mochten/ zubewahren / und wie Wie 
Uns auch / als Chriſtliche Chur: Fürften/ Fuͤrſten / Städte und 
Dbern/ von wegen unſers befohlenen Ambts zu ſolchem ohn 
Mittel — wißen / tind darumb GOtt dem Allmechtigen / 
ge Pr g * — und Erhalter / zu ſchuldiger 

enſchafft verpflicht fein. 1 Ban 
Unẽð fuͤrnemlich ſoll die Römifche Keyferl. Mayſt. / als un 
fer Herr / Kaͤyßer und Oberer / in dieſer unſer freuͤndtlichen Vers 
Kai und Pamigung entlich und ohn Miftel ausgenommen 





ein / Alfo / daß folch ımfer Verſtaͤndtnuͤs auf Ihrer Keyſerl. 
anft. Perſohn feines weges gezogen / geftelle/ oder gedeut/ 
auch in einigem Artikul au Dh Manft. gar nicht verftanden 
werden fol. Desgleichen nehmen Wir auch aus eine 
Ständte des Reichs / fo viel der in diefer unfer Verſtaͤndtnuͤs 
nicht begriffen fein/ fo fern ein ieder für fich felbft/ Oder neben 
andern Ständten/ mit und in derfelben Hilff/ fich gegen Uns 
und den Unfern in einige thätliche Vehdliche Handlung/ Hi 
Kriegs-Ubung und Empörung, nach vermeldter Sachen hal⸗ 
ben / nicht begeben. Ä 
Und wiewohl Wir Churfürften und Fuͤrſten obgenanndt 
in Erbverbrüderung und Erbeynigung mit andern / Inhalte 
der Verfhreibung/ und Röm.Keyf, Mayſt. unſers allergnädig- 
FILES EOEI AUGE DIEDeVO VEIDÄDIEL fe’ ORD alſo folgend 
die DrdnungundAynigung des Bunds zu Schwaben / in dero wir 
voꝛgenandten Staͤndte zum meiftentheilbegriffen ſeyn / unter an⸗ 
dern einen Artikul vermag / des ungefehrlichen Inhalte: Daß ſich 
die Bundts ⸗/Verwandten / zu Fuͤrſten / Fůrſtmaͤßigen 
und andern Staͤndten im Reich / in Aym gung en 
ß 
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geben / auch mit Ihnen Bůndtnuͤs und Verſtaͤndtuůs 
annehmen moͤgen / doch daß ſie Die Aynigung deßelben 
Bunds zu Schwaben frey ausnehmen tct. Dehalben vie⸗ 
leicht bey etlichen daf — werden moͤchte / als ob wir / die 
Staͤndte ſolcher Erb⸗Verbruͤderung / Erbeynung / und auch 
Bunds⸗Verwandten / die andern unſerer beederſeits Vereyni⸗ 

ing billich ausnehmen ſolten: So iſt doch dieſe Unſere Wer: 
indimg keine gemeine oder ſolche Eynigung / die auf alle Faͤl⸗ 
le / fo ſich zutragen moͤgen / oder darumb Erb⸗Verbruͤderim⸗ 
gen/ Erbeynungen der Chur: Fürften und Fuͤrſten darinnen 
yegriffen/ auch die Bundts- Mermandten zu Schwaben erfen- 
nen/ urtheilen oder vichten mögen / und aneinander Hilff zu: 
thun pflichtig fein geſtellet / ſondern / wie gemelt/allein ein ver- 
traulicher freundtlicher Verſtandt dergeſtalt / ob Unſer einer / 
von des Goͤttlichen Worts des Heiligen — und un⸗ 
ſers Glaubens wegen / und was demfelben anhaͤngig iſt / und ab - 
fo in einem einigen Fall / darumb ſich die beederſeſits Verwand⸗ 
ten Einigung zueinander gar nicht verbunden haben / darinnen 
fie auch einige Erkaͤndtnuͤs / Derterung / Entſchied / oder Hilff 
zuthun nicht Macht haben/ auch derhalben nicht Richter fein 
mögen/ wieder Billigfeit angegriffen/ überzogen/ bevehdet/ver- 
gervaltiget/ oder befchiveret wird / Weg ſich einer zum andern 
in ſoſchem verſehen / und was Rettung/ Schuß / und Gegen: 
mehr Er ſich bey ihnn vertröften ſoll / alſo daß folcher Urfachen " 
halben / gegen den allen / wie gemelt / einige Ausnchmens von 
dieſer Sachen wegen gar nicht vonnöthen iſt; gu dem / daß un» 
fer Gemüthe famentlid) oder fonderlich in feinen Weg ftehet/ 
wie wir auch folches hiermit ausdrücklich vorbehalten/ daß Wir 
durch diefe unſer Verſtaͤndnuͤs Uns aus den angezeigten Eyni- 
ingen fondern/ oder ziehen wollen / fondern gedencken / den- 
Alben Erb: Berbrüderungen/ / Erbeynungen und der Wrong 


\ 
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der Bunds / ſo viel ein iedes Das belanget / alles Ihrs Inhalts 
And in allen Artifuln/darumb dieſelben Eonigungen fuͤrgenoni⸗ 
men und aufgeri tſein / und darinnen dieſelben illig zuerken⸗ 
nen haben / ſtracks zugeleben / und zum getreulichſten nachzu⸗ 
kommen / nicht — dann ob dieſer unfer Verſtandt / der / 
wie gemelt / allein auf ein Gegenwehr des einigen Falls und 
Saden / und keinen Uber : Zug oder taͤthliche hilfliche Eynigung 
egruͤndet iſt / gar nicht vor Augen waͤre / Wollen auch diefels 
en Erb: Verbrüderungen/ Er — und Ordnung des 
Bunde in allen Sachen darumb diefelben aufgericht/ und dar⸗ 
inne derfelben Verwandten juerfennen ll iſt hiemit 
ee frey ausgenommen/ und dieſe vnſer Verſtaͤndtnuͤs 
arauıf auch nicht gezogen haben’ —“ Zuverficht/ ein 
jeder Chriſtenlichs Berſtands / der zu GOttes Ehre) emei· 
nen Frieden / und menſchlicher Erbarkeit geneiget iſt / wer de aus 
dieſer unſer freundtlichen Verſtaͤndtnuͤs / die ir auch Keyſerl. 
Manft./ allen Reichs: Ständten und männiglich zu offenbah⸗ 
ven/ gar fein Scheuhe tragen / fo viel befinden/ da Er bey ung 
anders nichfte/ dann ein Chriftlich Gemuͤht / gegen GOtt ge 
freu/ gehorſam gegen vnſer Obrigfeit/ und ein (chuldige Be⸗ 
ſchůtzung / Befriedung und Handhabung unſer getreuen Un⸗ 

athanen und gemeines Friedens⸗ urtheilen Vrſach habe. 
Air, die vorgenannten Churfuͤrſten Fuͤrſten und Städ» 
te/ follen auch Die eit unfer aufgerichten Ber aͤndtnuͤs / ſambt 
unfer alier / und unſer iedes Unterthanen / Verwandten und 
Zugehoͤrigen / ſamentlich und ſonderlich aneinander / mit gu⸗ 
ten rechten wahren Treuͤen / beruͤrter Sachen halben / meinen / 
haben / halten / und furdern / getreulich und vngefehrlich. Dar: 
zu, ſollen Wir und die Vnßern / fambt und fonders/ gegen und 
fuiedereinander/ nicht taͤhtlichs oder unfreuͤntlichs fuͤrnehmen / 
nd uͤben / ſondern ſich ein ieder gegen dem andern und ſeinen 
wandten/an ordentlichen billichen Rechten begnuͤgen a 
aruͤber 


Von der Evangel.Stände legation an Kaͤyſer Carln V. 241 


darüber auch nicht beſchwehren / oder des den Seinen zuthun 
eſtatten / auch feiner dem andern ſein heimliche oder öffentliche 
Kup Placker und Beſchaͤdiger / in feinen Fuͤrſtenthumen / 
brigkeiten und Gebieten wißentlich halten / hegen unterſchleif⸗ 
fen/ oder verglaiten / oder des feinen Ant Leuten und andern 
den Seinen zuthun geftatten/ ſondern ein Jederden andern und 
feine, Zugehörige bey des Reichs gemeinen Land Frieden und 
Rechten bleiben tapei Und wo Unſel eins Feindte/ Befchd- 
diger/ und dergleichen öffentliche Placker in Unfer eins Tlecken/ 
Gebieten und Gerichten betreten werden / gegen denfelbeny auf 
Anſuchen des Befchädigten/-oder für Uns felbft/ von Amts⸗ 
wegen / zuhandeln, wie es des Heiligen Reichs Land⸗Frie⸗ 
den und gemeine Landlaͤuffige Rechte und Ubung vermag und 
unſer Jeder von dem andern in gleichem Fall gern gehabt ha⸗ 
ben wolt. Und nachdem der Abſchied juͤngſtgehaltenen Reiches 
Tags zu Speyer durch die andern Reichs: Staͤndte / fo dazu⸗ 
mahl zugegen geiveft/ in etlichen Artickeln / fuͤrnemlich . aber in: 
Sachen / das Heilige —— — lauben und Rele 
gion belangend / über beſchehen unſer freuͤndlich und unterthäs 
nig Anſuchen / Erinnern / Fuͤrſchlaͤg und Erbieten / vnſernhal⸗ 
ben / in viel Weg beſchwerlich und dermaßen geſtellt iſt / daß 
wir / ſolchs Artickuls halben / dawieder oͤffentlich proteftirt/dar- 
ein nicht gehelen wollen / auch nachmahln / wie ſich gebuͤhrt / da⸗ 
von appellirt haben; Desgleichen / daß auch etliche Fuͤrſten 
und Staͤndte unſer eins theils / in Schein Geiſtlicher ihrer Ju- 
risdiction, wie Sie die nennen / der Wir Sie / ihre Vermey⸗ 
nens / unbillich und mit Gewalt entſetzt Haben ſolten / beklagt / 
und ſich darneben Uns zuwehren unterſtanden haben / oder fort⸗ 
hin derhalben zubeklagen / und zuwehren unterſtehen moͤchten / 
die Pfarrer und Prediger in vnſern Oberkeiten / ihrer Lehre / 
Wandels und Weſens halber / nicht zu viſitiren / examiniren / die 
untauglichen Gebrechlichen —— und Rue 
nich 


Pr 
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nicht zuändern/ und in dem/ das Goͤttlich / Chriſtlich und Er- 
bar auch are Theil unfer Unterthanen noth/ und förderlich / 
darzu auch ein iede Obrigfeit ſchuldiglich verbunden ift/ eini 
Bekerun nicht — daraus dann zubeſorgen / da 
8 des Worts GOttes und unfere Wiederwaͤrtigen unterſte⸗ 
en moͤchten / Uns und die Unßern / durch allerley Mittel/ Pra- - 
Aica und Wege/ von dem Wort‘ GOttes mit Gewalt zudein- 
gen! und zu Wieder Aufrichtung der alten unChriftlichen Miß⸗ 
raͤuche zubenöthigen/oder an dem / das Ehriftlichen Glauben / 
und dem Wort / und Befehl GOttes aan ift mit — 
kuͤnfftiglich zuwerhindern / derhalben auch Uns und die Unßern 
oͤffentlich bevehden / — ich uͤberziehen / oder in ander We⸗ 
—55 — möchten: ſich dann nun Jemands / was 
tandts oder Weſens der iſt / in Zeit at Bnſer Verſtaͤndt⸗ 
nuͤs unterſtehen wolte / oder wuͤrde / Unſer einen oder die Un⸗ 
ſern von wegen des Heyligen Goͤttlichen Worts und Evange⸗ 
lions/ auch derſelben Lehre und Haltung halben / oder aber / von 
wegen obgedachts zwieſpaͤltigen Speyeriſchen Reichs Abſchieds / 
fo viel der Unſern Glauben und Religion beruͤhret / desgleichen 
der geaͤnderten und abgethanen Ceremonien und Kirchen⸗Ge⸗ 
braͤuch / auch vorgemeldter Geiſtlicher Jurisdiction, und Vifita- 
tion halben und was demſelben allen ſtracks und ohne Mittel 
anhaͤngig ift/und wieder unſer gethane Appellation , fo wieder 
den nächften Speyerifchen Abfchied diefes neun und zwantzig⸗ 
ften Jahrs an die Keyferl. Mayſt. / und das fünfffig Conci 
lium befchehen/ ob gleidy der Wiedertheil Keyſerl. Befchl/ oder. 
Mandat zum Deckel / durch zumilden Bericht/ ausbringen und 
fuͤrwenden wuͤrde da Wir doch erböfig/ Keyſerl. Mayſt. mie: 
derum der Wahrheit auf unfer angeftellte appellatiom zuberich⸗ 
ten / zuuͤberziehen / DE an heimlich oder öffentlich zu⸗ 
bevehden/ zubefchädigen und zubeſchwehren / oder daß das Keyſ. 
Regiement und Kammer⸗Gericht / oder Jemands anbere/tver 
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der were / auf Angebung und Verklagung unſer Wiederwaͤrti⸗ 
gen / oder fuͤr ſich ſelbs / von Ambts und Obrigkeit wegen / 
ſammtlich oder ſonderlich / itztgemeldten Sachen und Arti⸗ 
ckel halben / eins oder mehr / mit der Acht / oder andern 
beſchwerlichen Erkenntnuͤßen / und Proceßen/ auch nachfolgen⸗ 
der thaͤtlicher Vollziehung und Execution derſelben / die au öf« 
fentlicher Unſer und der Unſern Befchädigung und unfräglichen 
Beſchwehrungen reichen möchten/ gegen Uns handeln wolten / 
umb das alles/ und weiter nicht auch umb Fein andern Fall 
oder Sachen / die fich fonft gegen Uns und den Unſern zutra⸗ 
gen mögen/ follen Wir ſammtlich und. fonderlich nachvermele 
ter Seftalt und maßen aneinander zuretten / getreulich zuhelf⸗ 
fen/ ——* fein. Was Sachen ſich aber / außerhalb obge- 
meldter Faͤll das Wort GOtts und Glauben belangend/ wie 
die ausdrücklich gemelt find/ fonft begeben darinn fol und mag 
ſich unfer yder gegen feiner Parthey des ordentlichen Rechtens / 
oder ander maße Weiß und Wege / wie Ihm das iedesmahl 
. gelegen fein wird / zu feiner Notthurfft und Vortheil gebraus 
hen / darinn Wir auch aneinander einig Huͤlff zuthun nicht 
verpflicht fein follen. , 

Mit unfer Hilff aber’ die Wir / wie gemeldt / aneinander 
zufeiften/ ſchuldig fein foll es alfo gehalten werden: Ob in Zeit 
diefer unfer Verftändentie einer unter Vns obgemeldten Staͤnd⸗ 
ten in Fahre und Sorgen unbillicher Vergewaltigung / Uber⸗ 
zugs / Beſchwehrung / oder Beſchaͤdigung unfer ſelbs / oder der 
Vußern / obberuͤrter Sachen und Glaubens halber / ſtuͤnde / 
alfo/ daß derſelbe gewiße Kundtſchafft / Anzeigung oder Ver⸗ 
muthung deßelben haͤt / oder daß Wir und die Vnußern von 
obgemeldter Sachen wegen / gemeinglich oder ſonderlich mit 
der That / angriffen / uͤberzogen bekriegt / bevehdt oder beſchaͤ⸗ 
digt / oder Unber oder ihr Land / Leut / Schloß / Staͤdte / Dorf⸗ 
fer/ oder Beveſtigung mit BR ——— wuͤrden 8 
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dann ſoll derſelbig Standt / ſo alſo in Sorgen ſteht / vergewal⸗ 
tigt / uͤberzogen oder beſchaͤdigt iſt / Uns die andern an ein gele⸗ 
ene Walftadt/fo er zubenennen Macht haben ſoll mit Anzeig 
einer Noth und Obliegens / befchreiben und erfordern / und 
dann Wir/ die Zürften obgemeldt / Drey unfer verftändigen 
Räthe/ und Wir / die von Städten / auch drey von unfern 
Zaths - Treumdten oder andern den Vnßern / die ins mit Pflich⸗ 
ten/ Dienften oder Ambten verwand fein/ und nicht mehr / an 
das benennt Ort / und auf die beftimte Zeit / dem Befchreiben 
pl ohn allen Verzug / Saͤumnuͤs und Hinderung ſchicken. 
iefelben fechs Perfohnen/ fo von Uns / wie gemellt / geſchickt 
und abgefertigt/ follen auch zu angezeigter Sachen/darumb fie 
geſchickt / und fo lang die weret / ihrer Pflicht / damit fie Uns 
verwandt ſind / geledigt/ und hiemit verpflichtet und verbum: 
den fein/ daß Sie Vns von allen Theiln gleich und gemein fein/ 
und einem als dem andern unter Uns dag getretieft/ Beſt und 
erbarft/ feinem Verſtand nady/ rathen und Helfen/ und in ums 





fern Sachen/ darumb Er von Uns als feiner Herrfchafft ger- 


braucht wird/ treulich fleißig und aufrecht handeln/ guch zu er⸗ 
ledigung / Rettung’ und Hilff vor Augen weſender Beſchweh⸗ 
. rung/ feiner andern Geſtalt fuͤrnehmen / reden handeln und 
rathfchlagen molle/ dann ob es Vnßer / ale feiner Herrſchafft / 
oder fein ſelbs eigene Sach und Anliegen belanget. Ob aber 
einer unter Uns mehr dann die gedachten Anzahl Perfohnen 
und Raͤthe / und nemlichnoch einen bißin Zween ſchicken wolt / 
oder wuͤrd / das ſolt Er zuthun Macht haben / doch daß es ie⸗ 
desmahls bey den ſechs Stimmen bleiben / und die nicht gemeh⸗ 
ret werden ſollen / Wir wuͤrden Uns dann deshalben / nach Ge⸗ 
legenheit der Zeit / Laͤuffte / und mehrer Perſohnen / ſo Wir zu 
Uns nehmen wuͤrden / eines andern vergleichen. Und ſo diefel- 
‚ben Sechs Raͤthe zuſammen kommen / und Ihnen der vorftes 


hend obliegende Fall / und die Noth des beſchwerden en 
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getragen wird / alsdann ſollen ſie zum ferderlichfterund ohn 
Rs Verzugtdiefilben Nothfachen mit Sleiß erwegen / beden⸗ 
cken und berathſchlagen / Welchergeſtalt und Durch mag fügliche 
Mit tel ſolche Beſchwerden und Obliegen zufuͤrtommen / abzu⸗ 
wenden? oder durch Fuͤrſchlagung nothduͤrfftiger Recht⸗Ge⸗ 
bot / Schickung unſer Botſchafften oder Schrifften / Beſuchung 
und Annehmung guͤtlicher Taͤge / oder in ander weis in Beße⸗ 
rung und Wege / die dem beſchwerden Theil annehmlich ſein 
werden / zubringen ſeyn. Ob aber derfelben berathſchlagten 
Wege und Mittel einer. oder mehr bey der Gegenparthey nicht 
verfahen oder angenommen werden / oder ſo die Noth und Be⸗ 
ſchwehrung ſich alſo eylend und untraͤglich ereignen wolt / daß 
ſich keins andern / dann einer Öffentlichen gewaltigen Beſchaͤdi⸗ 
gung Uberfalls oder Beſchwehrung gewißlich zuverſehen fein 
wird / oder ſo die Noth und, Gewaltthat im Werd gegenwaͤr⸗ 
tig were / alſo / daß; fich/ in ſolchem Die Huͤlff und Rektung auf⸗ 
zuziehen / in keinem Weg erleiden wolt / alsdann ſollen die ge⸗ 
dachten Sechs Unſere abgefertigte Raͤthe und Geſandten / bey 
den vorgemelten ihren Pflichten / nach Gelegenheit iezuzeiten 
fuͤrfallender und obliegender Beſchwerden / auch des beſchwer⸗ 
ten theils Land und Vermoͤgen / zuerkennen und zubeſchließen 
Macht haben / wie und welcher Geſtalt auch mit was Anzah⸗ 
le / Hilff / Geſchuͤtz und Ruͤſtung zu Roß oder Fuß / dem be⸗ 
ſchwerdten oder beſchaͤdigten Stand / Huͤlff beſchehen ſoll / Es 
ſey zu a man ehre / zu Befagung Staͤdte / Schloß / 
oder ander Befaͤſtigung / zu einem Zuſatz oder Sträifen / mie 
ſich das am füglichften erleiden will/ doch. daß die Anzahl der. 
felben erfanndten und gemäßigten Hülffe. die Summa der 
Huͤlff zu Roß und Fuß / der Wir Vns /wie hernach folgt / mite 
einander vereinigt haben / iedesmahl nicht übertweffe/oder durch 
ver Raͤthe Erfänntnüs gemehrt werde. Und was zu jederzeit 
diefelben Unſere gefandte =. A in Sachen unfer aller A 
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enden Nothfachen und Beſchwehrungen / obgemeldter Faͤll 
Ind Sachen halben, finfallend/ oder durdy das mehrer Theil 
derfelben berathfihlagt / erfannt/ befchloßen und gemäßiget 
wird / darbey foll es bleiben/ und dem von Uns zu allen theilen/ 
ohn Weigerung — — und von iemand aus Uns oder 
den Unßern darinn m erhinderang oder Außzug feines 
Wegs gethan werden, Ob ſich aber der Uberfall umd Gewalt 
unfer Wiederwaͤrtigen zu einem gantzen Haupt⸗Krieg / oder 
ſonſt fo beſchwerlich ſchicken / daß dieſe unſere vertragne Hilf / 
ar oder zum Theil/ zu Abwendung deßelben geivalkigen 3 
egens / nicht gnug fein wird / auch unfere verordtnete Raͤthe 
und Geſandten / nach Geſtalt des zn. eine mehrere Hilff 
von nöthen achten wuͤrden / So follen fie durch Ihr Erfännt: 
nis ein mehrere oder höhere Summa Dolce en oß und Fuß/ 
außerhalb hernach benannter vertragener Hil 7zuerkennen oder 
zumaͤßigen nicht Macht haben / ſondern alsdann ihr Beden⸗ 
cken/ und rathſchlagen / mit nothduͤrfftigen Urſachen ihrer 
Beivegnůs / ſamt Benennung eines andern foͤrderlichen Tags 
und Malftadt/ an Uns als ihre Herren gelangen laßen / und 
ir alsdann unfer verftändige Käthe und Boͤtſchafften / auf 
benannten Tag und Malftadt/ an ein gelegenen Ohrt fuͤr der⸗ 
lich zufammen ſchicken / mit nothduͤrfftigem vollfommen Ge- 
walt / folche wichtige Sachen und obliegend Noch mit ihren 
Umbftändten zum fleißigften zubeivegen und zuberathfchlagen/ 
ob und wie die vorgemeldf vertragene Hilff zůmehren / auch wel⸗ 
cher Geſtalt der Handel ferner zum nuͤtzlichſten und austräg- 
fichften fürzunehmen / und das weniger beſchwerlichſte Ende 
darinnen zufuchen fer. Und fo unfer einer der Ständte vor» 
emeidt / dem auf fürfaftende Beſchwehrung die Hilff / wie ob⸗ 
aut/ erkennt iſt / einigs Geſchuͤtz notthuͤrfftig wird / das ſoll der⸗ 
ſelbig beſchwerdte Standt fuͤr ſich ſelbſt in ſeinen Landen und 
Bebiethen haben und verordtnnen. Es ſoll auch — * 
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ſchuͤtz / von demſelben Beſchwerdten Theil ohn unſer der andern 
Staͤndte Koſtung und Nachtheil zur Nothdurfft unterhalten 
und gebraucht werden, - — | 

. Und. damit Wir Uns und die Unßern fammentlich und 
bnderlich vor dergleichen vermuthlichen Beſchwehrungen / Uber⸗ 
fall / Gewalt und Beſchaͤdigung / deſter ſtattlicher verhuͤten / den 
Frieden erhalten / und uns der Wiederwaͤrtigen Fuͤrnehmens / 
in Sachen / wie oblaut / fo viel deſter eher. aufhalten / und noth⸗ 
duͤrfftige Rettung und Gegenwehr thun moͤgen: So haben 
ir Uns freywillig nachfolgender Hilff und Ruͤſtung vereinigt 
und vertragen, alſo; daß Wir / die Städte vorgemeldt / den 
gedachten unfern gnädigften und neigen erren den * 











irſten und Fuͤrſten wo Ir Churfuͤrſtl. umd F. G. oder die 

ren vorgemeldter maßen angegriffen / vergewaltigt / beſchaͤdigt 
oder beſchwerdt werden ſolten / und Hilff nothduͤrfftig wurden / 
drey tauſend tuͤglicher gemuſterter Fuß⸗ Anechte Perſohn / mit 
ihrer Wehr und Ruͤſtung / als ſich landtleuͤfftigen Gebrauch 
und der Nothdinfft nach gebuͤrt/ auf unſer der Staͤdte Ko 
und Unterhaltung zuſchichen wollen. Wo⸗aber dergleicher 
Bergetvaltigung/Überzug/ Beſchaͤdigung oder Beſchwehrung / 
unſer der Staͤdte einer begegnen folt/ als dann ſollen und woͤ⸗ 
len wir der Churfuͤrſt und Fuͤrſten vorgenannt derſelben be⸗ 
ſchwerten Stadt funffzehen Hundert: tuglicher gemuſteter ge⸗ 
rüfter Pferdy auch auf unſer der Fuͤrſten Koftung: and Unter⸗ 
haltung zuſchicken / dieſelbige Hilff zu Roß und Fuß / ſo lang 
es nach Bedencken der zulammen geſchickten Raͤthe die Noth⸗ 
durfft erfordert / zu der Gegenwehr Jugthrauchen ’ Ragb alles 
auf vorgehende Erfinuthanamd SRäkigung ogebachter un 
fer aller. verordenten Raͤthe / und ſollen nichts defterininder 
Mir die andern Ständte dennoch unſer gebührende dinzahl zu 
Roß oder Fuß darneben ſchicken / dergleichen der befchfwerdte 
Theil mit feiner Anzahl gleicher weiß gerüft ſein / damit an pr | 
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cher gantzen vereinigten Hilff / und wie die iedesmahl gemaͤßiget 
Ford Hein Abgang ne vnd Ob es von nöthen und der 
Möeräug vor Augen fein wird / fol der beſchwerdte Stand fei» 
ne Flecken zur Noͤthdurfft befest Haben/ und mit gantzer Macht 
gefaft fein/ folchem Uberzug defter ſtattlicher Wieverftand zu 
thun / und ſich Nothdoͤrfftiglich zuentfchütten. Solt aber fuͤr⸗ 
ad daß aus eingefallener Noth oder Verhinderung die er⸗ 
andte Hilf zu Roß und Fuß dem Stande/ fo derſelben noth⸗ 
doͤrfftig und dem Sie durch die Rathe erfännde were / durch 
feinen Weg zugebracht erden möchte, alsdann fol dem be— 
ſchwerdten Standt das Geld fuͤr ſolche Hilff/ wie die erkannt 
und gemaͤßiget worden ift / und zu Zeiten erfannter Hilff der 
Raͤißlgen ind Fuß⸗Volcks auch ihrer Beſoldung halben iedes / 
mahl gebraͤuchlich ſein wird / durch Uns die andern / den Dig 
Hilff zuſchicken gebuͤrt / ohn Verzug und Verhinderung übers 
. fand und zugeſtelt werden andere damit nothdoͤrfftiglich zur 
verſolden. Es ſoll auch in allweg der höchfte Fleiß iedesmahl 
gebraͤucht werden / die gemaͤßigte Hilf mit Volck / und nicht 
mit Geld / wo es zibeſtehen immer: moͤglich iſt / zuthun and zii⸗ 
leiſten. Und welcher Theil nuter Uns dem andern und Bes 
hiverdten einige Hilff zu Roß und Fuß zuſchicken wird / der 
— Haupt ⸗Leut und Kriegs: Volck mit dem nemlichen 
attlichen uind ernſtlichen Befehl abfertigen/ alich das Kriegs⸗ 
Wolck / keiner andern / dann. ſolcher Geftalt annehmen / daß 
Sie dem’ Uberzogetien/ vergewaltigten / oder beſchwerten The⸗ 
le zu Nutz handeln / Ihren Frommen fuͤrdern / und Schaden 
fuͤrkommen / ſich auth zu deßelben beſchwerten Standte Not 
und Obligen getreulſch und ohnwieder⸗ Rede gebrauchen 
ſen / auch ihren Unter — Leuthen / desgleichen dem Ober⸗ 





ſten Hauptmann / der Ihnen ie zu Zeiten zugeordnet wied / auch 
den verordtneten Unſern Kriegs - Raͤthen / ſo Wir iedesmahls / 
wie hernach folgt / zuordnen werden / gehorſam und. gung 
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fein/ und ſich gebürlicher ehrlicher Pflicht / fo Ihnen von dem⸗ 
ſelben Oberſten verordenten Hauptmann / oder den verorden⸗ 
ten Kriegs⸗Raͤthen / fuͤrgehalten wuͤrdet / keines Wegs wieder⸗ 
ſetzen / ſondern die — leiſten / und der Gemaͤs gele⸗ 
ben wollen. Und fo Uns dem Churfuͤrſten und Fuͤrſten von 
den andern Staͤndten / Hilff geſchicht / ſo ſollen Wir ſament⸗ 
lich / oder der / dem alßo von den andern die Huͤlff gethan wirdt / 
über alles Kriegs⸗Volck einen oberſten Hauptmann / fo aber 
Uns / den Staͤdten / oder unſer einer von unſern gnaͤdigſten 
und gnaͤdigen Herren / den Fuͤrſten / Hilff geſchickt wird / fo ſollen 
Wir / die Städte / ſammentlich / oder die / welchen Huͤlffe ges 
ſchiehet / einen Obriſten Hauptmann des Kriegs: Molke zuer⸗ 
kie ſen und zuwerordinen Macht haben / demſelben Hauptniann 
ſoll alsdann alles Kriegs⸗Volck gehorfam fein und ſchwehren / 
wie hievor ungefaͤhrlah davon gemeldt iſt. Gedachter Haupt⸗ 
mann ſoll aber iedesmahl fuͤr ſich ſelbs keinen Zug / Streiff / 
Sturm / Schlacht / Brandſchatzung / oder andere treffentliche 
Handlung fuͤrnehnien / ſondern das / fo die Nothdurfft und Ge⸗ 
legenheit der Sachen / und Kriegs⸗Ubung ie au Zeiten erfor- 
dert / mit Wiffen/ Befehl und un vorgemelter ſechs unfer 
Raͤthe / auch der andern Kriegs: Räche ſo Wir denfelben/wie 
hernach folget/ zuordnen follen/ handeln/ derfelben Befehl und 
Geheiß auch) gehorſamlich geleben. Damit aber in Zeit fürs 
fallender Noch defter Fruchtbarlicher und ſtattlicher gehandelt 
werden mag/ fo follen und wollen Wir / die Fuͤrſten / den vor⸗ 
gedachten verordneten Sechs Raͤthen / noch Ziveen/ und Wir/ 
die Staͤdte / auch zween Kriegs ⸗Raͤthe / die des Kriegs verſtaͤn⸗ 
dig und erfahren — und ſetzen / mit der Raͤthe Wiß 
fen und Willen der Oberſt Hauptmann / wie zunechſt gemelt / 
im Feld und ſonſt / auch anders nicht handeln ſoll und mag / 
denen auch alles Kriegs ⸗Volck gehorſam und. gewaͤrtig ſein / 
und / wie ſichs gebuͤhret / Huldigung Trage thun m 
i ICs 
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Dieſelben Sechs und ihre zugeordente Kriegs⸗Raͤthe ſollen 
auch Macht haben / wo ſich einiger Feld» oder ander Zug / aus 
bedrängter unſer Noth und Gegenwehr / darauf auch, diefe Ey⸗ 
nigung im Grund geftelt iſt zufragen wird / daß Sie der Mu⸗ 
fterung/ Brandmeifter/ Beut / und Gewinnung halben / wie es 
auch mit dem / ſo iedesmahl erobert wuͤrdet / ſoll gehalten wer⸗ 
den/ Rathfchlagen/ Handeln/ und. das Beſt bedencken follen/ 
Und was alfo folcher Sachen halben durch fie berathſchlagt / fuͤr 
billig gemaͤßigt / und beſchloßen wirdet. Darbey ſoll es blei⸗ 
ben / und dem endlich gelebt und — gethan werden / desglei⸗ 
chen ſoll auch in ihrer Macht ſtehen / mit Wiſſen / Bewilligen 
und zulaſſen. Des —— beſchaͤdigten Theils zu ie⸗ 
der Zeit; einen gutlichen Anſtandt ſchwebender Kriegs: Hands 
hung zumachen/ doch daß Sie einigen endlichen Bericht nicht 
annehmen oder befehließen follen/ / es fag denn zuvor an Uns 
alle famentlich und fonderlich gelangt / und durch Uns alle be- 
willigt. Ob auch zu täglicher Kriegs⸗Vbung einiger Geld- 
Summa von nöthen thun wuͤrd / die ſollen Die permeldten 
Sechs und Ihre Pen Kriegs» Räthe zuerkennen / zumaͤſ⸗ 
ſigen / und zerfchlagen Macht haben / damit in ſolchen nicht ei⸗ 
niger Mangel erſcheine. Dieſelb Summa ſoll alsdann auf 
Ding zu beeden Theilen zum gleihmäßigften/ und nad Maß 
unfer jedes Hülffe gelegt und ausgetheilt / auch in ſolchem fein 
Theil oder Standt vor den andern gevortheilt werden / und 
fein Theil mit Erlegung folcher gemäßigter Geld: Hülff ſeu⸗ 
mig erfcheinen. Und ob die Raͤthe/ wie oblaut/ gu einem Feld⸗ 
Zug/ befegung und Erhaltung unfer iedesStädt/ Schloß oder 
DB cfeftigung/ oder zu einem Zufag, oder Streiff Hilff zuthun 
befchließen und erfennen wuͤrden / fo foll in des Macht ftehen/ 
dem die Hülffigefchiehet/ erfennt/ und ermaͤßiget wuͤrdet / die 
gant oder zum Theil anzunehmen. Inſonderheit aber haben 
Wir ing des miteinander famentlich und fonderlic) bereinigt 
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imd- vertragen/ daß unfer feiner für fich elb8/ oben angezeig⸗ 
ter vertragener und ausgedruckter Sachen halben / eigen 
Feldzug / Krieg’ oder Belagerung fürnehmen oder ichtzt han- 
del ſoll / daraus nachmahln vermiuthliche Kriegs · Vbung moͤch · 
ten erfelgen/ fondern/ wo unſer einem / von obgemeldter Sas 
hen wegen/ was beſchwerlichs oder nothwendigs begegnen 
Waͤrd / dag toll er iedesmahls dergeftalt / wie hievor Davon ge« 
meldt/ arı Uns Die andern ———— dann mit Schi⸗ 
ckung — und Ihrem berathſchlagen und Maͤßigen 
gehandelt werden / wie Die Nothdr erfordert. Es fol auch 
unfer jeder diefer Bundnuͤß verwandter Chur⸗ Fuͤrſt / Furſt und 
Stadt/ in alle Wege verpflicht und verbunden fein / was Der 
mehrer Theil der verordenten Sechs Nathe für bequem / und 
am nürlichften in obangezeigten Sachen anfehen und befchlief 
fen werden / demſelben ohn alle Weigerung zugeleben / und dar⸗ 
tiber nichts firzunehmen / oder anzufahen/ ob er gleich ſolchs 
für fich felbe und auf fein Ebentheuͤer ohn Vnßer der andern 
Hilff zut hun bedacht were / es were dann / daß fich iemands un⸗ 
— 21 — wuͤrde / einen oder mehr aus Uns oder die Unßern / un⸗ 
gewarnt und umverſehen / borangezeigter aͤll und Sachen halb/ 
anzugreiffen and aueh DI gegen dem oder denfelben fol 
unfer iedem ein hedraͤngte oth⸗ oder ar ga oder aber 
ein fügliche Nacheil / wo Wir die thun mögen / unbenommen 
fein / und dann. nachmahln die Sachen nichts defteniinder am 
Uns Be und darinnen Wie fich gebuͤhret und eben davon 
geſetzt ift) ‚gehandelt und die Notthurfft bedacht werden. Es 
en auch die Zeit ſolcher Kriege. SDanDang dem / der alſo ver- 
— und beſchadigt wird / all Unſere der andern Schloß/ 

tädte und Flecken offen fein/ alfo/ daß Sie fich gegen den Des 

fhädigern und Vergewaltigern darein und daraus zur Not⸗ 

thu mögen behelffen/ darzu follen und wollen Wir auch mit 

Fleiß beftellen und darob fein/ s denen / die Unſer einem er 
2 
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Si zugeſchickt werden / in. gleichem billigen. Rauf umb Ihr, 
eld lieferung und anders / fo fie nothduͤrfftig fein, ſoll gege⸗ 
ben werden. Fuͤrnemlich aber ſollen Wir / der Chur⸗Fuͤrſt / 
uͤrſten und Städt obgemeldt / iedesmahl unſer fleißige undt⸗ 
chafft / Aufmerckung amd Erfahrung haben / ob gegen Uns / 
ſamentlich oder ſonderlich / oder den Unſern in einer Eyl oder 
ſonſt was beſchwerlichs oder thaͤtlichs wolle fuͤrgeno mmen wer⸗ 
den / und was Wir alßo iedesmahl erfahren / das ſoll unſer Je⸗ 
der / an die ſolche Sachen durch Kundtſchafft gelangen wuͤr⸗ 
den / den andern fürderiih zuwißen machen / darnach fich, ein 
ieder deſter ſtattlicher und mit beßer Gewahrſam und Fuͤrſe⸗ 
ung hab gumdten. Und ob darauf pon nöthen thun wird/ 
Tag und Malftadt zubenennen / zufammen Es und zu⸗ 
beratbfehlagen/sviefolchen porftehenden Befi werdten und Zu: 
fällen permittelft Goͤttlicher Gnaden fürföümmen / oder mag 
ſonſt die Notthurfft erfordern wird / zu handeln ſey / das ſoll 
gleicherweis und in maßen / wie oblaut / gethan und vollzogen 
werden. Und ob ſich hernach von Chur; Sürften/ Fuͤrſten / 
Grafen / Städten: oder andern Ständten in dieſe unfer ver⸗ 
trauiiche Verftändtmiß und Eynigung iemands mehr.begeben 
wolt / der foll aber darein nicht, genommen / oder Ihme einige 
entliche Zufagung derhalben gefhan iverden/ dann mit unſer als 
ler Vorwiſſen und Berathfchlagen/ und ſo dann durch Uns ala 
le famentlich/ oder den mehrenfheil aus Uns / einer oder. meht 
Ständte zu. Une in diefe Verbuͤndtnuͤs auzunehinen / beſchloſ⸗ 
fen wird / fo fol darneben bey und, durch Uns / oder unſer 
Verordente Sehe Räthe und Bothfchafften zuförderft erwo⸗ 


‚gen‘ berathfchlaget und beichloßen werden / mit was Maße) 

ff oder Stimmen der oder diefelben Ständte darein genoͤm⸗ 
men werden follen/auf das iedesmals unter Uns inder Hilff und 
den Stimmen eine vechte Gleichheit gehalten. merden möge, 
Und dieſe unſer Verſtaͤndtnuͤs oder Eynigung fol auf dato ie 
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ich den - en ------ RA DER $ des Monats zieren DEE laufenden 1529, 
Jahrs anfahen/ und künft Jan die nechften nacheinander fol- 
gend/ das ift bie uf den ------ - Tag des gemeldten Monats f6 
mas ae wuͤrdet /·8 abe weren / beftehen/ Era 
Macht haben / uch v 8 allen ſamentlich und ſonder⸗ 
ee jetreulichften ge —— der ohn alle Ir⸗ 
rungꝑ ———— elebt wer 
nd ob ſich Dee) daß nach Ausgang diefer unfer Ver⸗ 
ſtaͤndnuͤs und Verbindung Jemandt / wer der waͤre / einen oder 
mehr aus Uns / umb Sachen das Wort GOttes / imſern Chriſt ⸗ 
lichen Glauben und die obgemeldten —I Faͤlle / und 
Sachen demſelben — betreffe Bon zeitruehren. 
der unfer Ver Eynigung begeben / — {ofen hätten, anlan⸗ 
gen und erſi — inn ſollen N wollen Wir / nach 
aß und Inhalt diefer unſer nd und Verſchreibung / 
—5— drin / oder denſelben / bis y ung: derſelben Sa» 
chen/ erathen und — tan N here die ob dieſe 
Eynigung noch weret. 
Und das alles zu ſtetem wahr en‘ urtunde und Gezeugt 
nis) — Ga Wir ꝛtc. 


Hanß von Mincteit ten 11.0 
Gafar: von. Sedendouffin "4. mn 
J nie von Boynebu 
Maͤtthes Pfarver/o als ð ac von 1 Shi. 
* —— ſtoph Kreßf dit "Juno m ninin: | 
Bernhard —— dinũ Ehe ame: 
"CARRY 
AM de ‚Gonyent, Sue Wwiſchen 
Sachßen/ — und Heßen/ in pudct Re- 
jeionis & ‚önferderationis, — 
I Si 3 RETTET 


N ‘ gut 337%‘ 


7 * 14”) 





FT 3.3.2 20 


——— 





* 











. $. I» j s iz 
SON S war nun zwar auf dem Convefit zu Rotach ein anders 
SS Ir weiter Tag gegen Schwabach benennst/ auf welchem das 
RTL, Hindniß zum endlichen Schluß gebracht werden folte. 
Alldieweiln aber der Churfuͤrſt ſich numehro keines weges bewe⸗ 
en laſſen wolte / mit denen Zwingliſchen Städtenin ein eligions- 
öndniß zutreten/ fo hielte Er. vor rathfam / ſich mit Matggraf 
Georgen und Landgraf Philipßen deshalber möndlich zuunterres 
den/ zu welchem Ende Er eine perfi öhnliche Zuſammenkunfft uf den 
9, Juli zu, Salfeld in Vorſchlag brachte. Der —— ſich 


den Congreſs nicht mißfallen / weiln Er aber damahls mit vielen 
Regierungs - und Bandes, Affaiven beladen/ entfhuldigte Er fein 


perföhnliches Nicht » Exrfcheinen/ verfprach iedoch / einen feiner Ges - 


heimen Raͤthe abzuſenden / wuͤrde aber ſolcher Tag erſtrecket / und 
an eine gelegene Mahlſtadt / als Cobutg / oder umb dieſelbe Ge⸗ 
gend / verleget / wolte r fich befleißigen / Daß Er felbigen in Pers 
fohn befuchen konte. Der Sandgraf hingegen hielte das Derföhn 
Tiche Zufammenkommen vor nicht ndthig/ und vermeinte/ es koͤnte 
chon einer dem andern ſein Bedencken in Schrifften anzeigen / wo⸗ 
ferne aber ja der anberaumte Tag vor ſich gehen ſolte / wolte Er 
feine treffentliche Raͤthe datzu ſchicken. Diefem Schreiben iſt ein 
pᷣoſtſcriptum beygefuͤget / darinnen Der Landgraf zurbaldigen com- 
pofition der mif Denen Zwinglifchen habenden differenz Hoffnung 
machte’ und den Chutfuͤrſten eifuchte / ſich von niemanden auf die 


Meinung führen zulaſſen / daß Er fich der Sachen halber / das Sa⸗ 


crament belangend / in das fuͤrhabende Berftändnis:mig.den Staͤd⸗ 
In nicht. einlaffen folte/ de GOttes Gericht und Gnaden we— 
gen wunderbar/ Die.igf gefallen und liegen / möchten aufftehen und 
erhalten werden / welche aber itzt hart ſtuͤnden / koͤnten wohl uͤber 

fruttz fallen. Reg: H. fol: y. BES ee Eee 
2. Wurde diefemnach dieſer Salfeldtiſche Tag nurper 

‚Deputatos , und war - ı- 3t 

1. Han⸗ 


Von der Evangel. Staͤnde Legation anKäpfer CarlnV. 255 . 
L 
2 


ganpen von Minckwitz wegen Chur: Sachen. 
Safparn von Serfendorff / wegen Marggraf Geor⸗ 

gens zu Brandenburg/ 

3. Sigmunden von Boyneburg/ wegen Landgraf Phi 

lipgeng zu Heßen. 

beſchicket welche dann Donnerftags nad) Ulrici 1529, wegen bes 
zu Rotach mit denen Städten Straßkurg/ Nürnberg / und Ulm 
projedirten Bündnißes/ anderweit deliberirten/ im Ende aber des 
Ehurfürftens bereits an den Mard’-und Landgrafen Überfchries 
benen Borfchlage bepfielen/ und dafür hielten / daß in diefer Sache 
ohne perföhnliches beyſammenſeyn derer Herren Principalen nichts 
fruchtbar-und endliches gehandelt werden Fönne/auch dahero / ies 
doch biß auf ratification, diefe Abrede nahmen / daß ihre Princi- 
palen vor den zu fernerer Handlung nacher Schwabach uf Bar- 
thol. angefegten Tag in Perfohn zu Naumburg zufammen kom⸗ 
men/ und obigen pundts halber einen Schluß faßen /indeßen aber 
den uf eben den Tag Barth, anberaumten Schmabachifchen Con- 
vent prorogiren möchten. H. fol. 9. lit. H. | 


CAP. XVII 


Von Continuation der Irrungen / wegen 
Confoederation mit den Zwingliſchen Staͤdten / wie 
auch dem zwiſchen Sachßen und Brandenburg 
deshalber zu Schlaitz vorgegangenen 

onvent. 


6, I, * 
INS hatten die auf dem Convent zu Salfeldt geweſene Chur⸗ 


DIR Sich. Marggraͤflich⸗ Brandenburgiſ. und Heßiſ. De- 
SL pucirfe davor gehalten’ Daß in dem Verfaßungs ⸗ * 
ni 
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nichts fruchtbarlichs vorgenommen werden: koͤnne / woferne die 
Principalen nicht ſelbſt in Perfohn zufanımen kommen mürden. 
Marggraf Georg zu. Brandenburg ließ ſich zwar Per die 
Perſoͤhnliche Zufammenkunfft an fich nicht mißfallen/ nur daß ihme 
der Dreh etwas zu entlegen/ und dahero / fonderlich weiln Er mehr 
als der Andaraf unter den Wiedermwärtigen Be ſehr gefaͤhr⸗ 
lich vorkam / auch dahero Coburg / Schlaitz / oder Salfeldt in Vor⸗ 
ſchlag brachte, A. fol 9. lit. H. Der Landgraf hingegen hielte die 
Perſoͤhnliche Confereniz gang vor ohnnöthig/ und wolte deshalber 
in die prorogation des Schwabachiſchen Tages Feines weges wil⸗ 
ligen/ fondern £runge vielmehr mit harten expresfionen fo wohl 
auf die Vollziehung des Buͤndnißes an ſich / als auch: infonderheity 
va die Städfe/ fo der Zwiefpalt des Sacraments halber vers 
daͤchtig ſeyn möchten nicht ausgefchloßen werden koͤnten noch fol- 
fen. Alldieweiln aber der Churfürft bey feinen vorigen Gedans 
cken verbliebe/ und ehe mit den Städten weitere Handlung fuͤrge⸗ 
nommen wärde/ der Fürften male Zuſammenkunfft verlang⸗ 
te / ſo kam es zwiſchen dieſen beeden hohen Perſohnen zur ſcharffen 
und bißweilen mit Anzuͤglichkeiten vermiſchten Brieff-Wechßlung / 
geſtalt ſolches nachſtehende Abdruͤcke mit mehrerm beſagen wer⸗ 


— — — 
Schreiben Landgraf Philiphens / an den Chur⸗ 
© Sürften/ ſub dato Sontags nah Mar: 
garethen 1529, 
Reg, H. fol. 12. lit. M. a. fol. T. 
— freuͤndtlich Dienſt und was Wir Liebs vnd Guts 
vermuͤgen alzeyt zuvor / Hochgeborner Sal freuͤndtlicher 
lieber Oheim / Schwager und Gevatter. ir haben den Ab⸗ 
ſchied / fo Ewer Liebe / Marggraff Goͤrgens zu Brandenburg/o 
imſers freuͤntlichen lieben Oheims und Bruders / und le 
: e 


— — 


. 
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Raͤthe nechſtverſchienen Donnerſtags nach Ulrici zu Salfeldt 
miteingenommen/ von unſern Raͤthen empfangen / alles In⸗ 
halts verleßen / Vnd wollen Euer Lieb darauf vnangezeigt 
nicht laßen / daß vnſere Raͤthe / darein zuwilligen / von Vns 
gar. einen Beuehl gehabt; Aber: nachdem die andern darauf 
Ben/ haben Sie mit darein willigen gemuft: Denn. Wir 
dieſelbigen vnſere Raͤthe auf alle und yde Punct und Artickul / 
derohalben haͤt mugen Rede oder Bedenckens vorfallen / der⸗ 
maßen mit einer Inſtruction abgefertigt / (wie Wir ung vorſe⸗ 
ben Ewer Lieb auch gethan habe /) daß auch durch fie alles 
nothduͤrfftigs hätt mügen endlich verhandlet werden / und vn⸗ 
fer ſelbſt perſonlich Zufammenfunfft und dieſes Hinter ſich brin⸗ 
gens ohn Noth geweſen were / Alß Wir auch nochmahls des⸗ 
halber vnſer perſonlich Zuſammenzunfft vor gantz vnnoͤthig 
achten / dann der: Artickul halber / darumb unfere Zuſammen⸗ 
funfjt vielleicht vor nothduͤrfftig angeſehen werden will / vnd 
ſonderlich die von Straßburg / Vlin und andere / fo der Zwi⸗ 
ſpalt des Sacraments halber — ſein muͤchten / belan⸗ 
nde/ ſeindt Wir ons gantzlich entſchloßen: Nachdem an dem 
rtickul nicht. fo hoch vortreflich viel alß daß unfer Glaube 
und Serligfeit endlich) daran gelegen were / und darzu Straß 
burg mit vns ſo gar vneinig des Artickels nicht ift/ Ondern die: 
felben auch eben fo wohl als Wir Chriſtum im Nachtmal be> 
fernen / daß Wir ung derohalben / und aus weithern nachfol- 
genden Vrſachen / von Straßburg nit ſundern; Im Fall aber / 
obs ſchon alſo / daß Sie in etzlichen Sachen mit vns ſtreittig 
weren / ſo muß man dannoch (nach der Schrifft) den Irren⸗ 
den darumb nicht hinwerffen / noch verachten / und ſonderlich 
die / die Weißunge und Ungericht leiden mögen/ bey denen ſich 
auch ift Beßerung zuvermuthen/ alsdann hie bey diffen/ dierveik 
die/ von denen fie folcye Laer und Vnterricht empfangen / vr⸗ 
butig feind/ derfelben Irer Lar ra zu freündtlicher Bere 








dunge 
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dunge vnd Vntherricht zukommen; Darumb Wir der vertrau⸗ 
lichen Zuverſicht / — Pıeb anhalten / daß Doctor Martin 
Luther und die andern (wie Wir EL. vorgeſchrieben) zuſam⸗ 
men kommen / vnd Ewer Lieb begehren an Sie / ſich ſoviel 
Chriſtlich Bruderlich miteynander / vnangeſehen eygen Ehr oder 
Ruhm vergleichen/ allen Chriſten zu gutem Nuͤtzen vnd aͤr⸗ 
gende zuvermeiden / fie werden mit gnädiger Verleihung des 

mächtigen einander ihrer Meynungen und Grunde 
berichten, und deshalber ſich verglichen, Vnd alfo die Jenigen / 
die den als Iren Vorſtehern im Wort GOttes / anhangen/ 
auch deßwegen vereynigt werden. Es ſtuͤnde fich auch zube- 
forgen/ Wo Wir Straßburg abſundern mwolten / daß die an⸗ 
dern Städte ſich mit vns in fein Verſtaͤndtnuͤß gedächten zu⸗ 
begeben. Darzuftchet esdaranf/dag Vlin dieſer Sachen gleich 
—38 als Straßburg verhafft ſey / Werde ſich deßhalben kei⸗ 
nes Wegs von Straßburg ſundern laßen / noch vielleicht als⸗ 
dann die von Nurembergk auch ſich mit une in das Verſtaͤndt⸗ 
niß einlaffen / und ob Wir die von Nurembergk ohn Straß 
burg und Bm fchon haͤtten / wuͤrde Vns wenig vortragen fön- 
nen. Es ift auch vonnöthen/ dag Wir une nicht ſo liederlich 
poneintrennen laßen/ ob ſchon unfere Selarten/ vmb leichter 
oder fonft difputirlicher Sachen willen’ daran doch unfer Glaub 
vnd Seeligfeit nicht u feind: Dann fo das / 
wuͤrde c8 alle Jahr neue Zwiſpalt gebähren/ dann ye von Ta- 
gen zu Tagen / vnd Fahren zu N lin / viel unnötbiger und 
iſputirlicher Zweyunge in der Gefchrifft hin und wieder fich 
wiſchen den Belarten begeben. Vnd darzu ſeindt onfere 

Tarten der Sachen / die Haupt⸗Artickul / den Glauben / und 
vnſer Secligfeit belangende/ Eynig. Wann nun hierüber Wir 
Vns folten von eynander frennen laßen / fo unfere Gelarten 
ihellig wuͤrden / wie offt hätten denn Eiver Liebe und Wir 
von eynander thun muͤhen / und fonderlich der en 
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halber / fo der Luther und die Seinen muͤßen befennen/daß Sie 
Unrecht gethan/ daß Sie vnſern Oheimen und Vetter/ Her 
Sorgen zu Sachßen / mit ſolchen Schmähmorten angegri 
haben/Desgleichen auch Eißleben itzo in feinem Buch / genent 
die Sprich⸗Wort / fo Er neulich hat laßen ausgehen’ den 
ten Berne Hertzog Blrichen von Wirtemberge mit etzlichen 
Schmaͤh⸗ Worten mit Vnwahrheit hart angetaft/ Vnd fo es 
ſchon alßo geweßen / wie Er fhreibet/ folt Er / (als ein Evan⸗ 
geliſcher) billicher / wie Sie ung lehren / feines nechften Schan« 
de geſchwiegen / —*** und nicht fo Öffentlich vor der gan⸗ 
Ken Welt ufgerudt haben / als albereit gefihehen. Ob dem 
aflen Ewer Kieb/ als der Hochverftändige/leichtlich zuermeßen / 
daß Wir vns in dießem Fall von eynander — kein Vr⸗ 
fach haben / darumb aus, obangezeigten Brſachen und nach⸗ 
dem Vns die von Straßburg dermaßen geſeßen / als der Staͤd⸗ 
te eine unter den Dreyen ſeindt / Wir endlich des entſchloßen / 
daß kein eyniche Vrſach zur Zertrennunge oder Abſonderunge 
vorgewendt oder geſucht werde. Was aber die andern Artir 
kul / als nemlich die Ausnemung Känferl. Mapyſt. vnſers aller⸗ 
gned. Herrn / der andern/ darinn Wir albereidf in Eynunge 
vnd Verftändrnig ſtehen; Item / dag diß Eynunge uff das 
Evangelium und was dem anhangt allein geſtelt / der Schwaͤ⸗ 
biſch Bund / vnd ander vnſer allerſeiths Bundts⸗Verwandten 
in diſſem Verſtaͤndtniß außgenommen werden / doc) ſofern fie 
vns des Evangelii halber nit beſchwehren; Item die Hilff / ſo 
ir einander leiſten ſollen / ob die gleich Oder ungleich / zu we⸗ 
nigk oder zu Ofel/ic. den Obriſten Hauptmann / die Zuſammen⸗ 
ſchickunge der Sechs Raͤthe / vnd anders / was in die Notel zu⸗ 
ſtellen von noͤthen iſt / betreffende / das alles iſt alſo gethan 
es vf volllommene Unterricht vnd Inſtruction durch vnſere R 
the ausgericht werden mag / vnd vnſer perſonlich Beyeink 
nicht nothwendig erfurdert; ER auch vnſern rigen hi 
2 nſer 
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vnſer Inftrudtion deßhalb gnugſamen Bericht: und Befehl / alſo / 
daß Sie von — —* darein haͤtten handeln und 
ließen mugen / als Darumb Wir ung verfehen/fo Ewer 
ieb und vnſer lieber Oheim und. Bruder / Marggraf Görge/ 
STren Reihen NE Bericht und Befehl’thun/ und vnſer 
allerſeits Räthe alfo gefchickt zufammen koinmen / ſie werden ſich 








darin vergleichen / vnd vns der Muͤhe erheben. Wir haben 


auch der Zeit / dohin die Raͤthe den Tag unſer Zuſammentunfft 
ernennt / uͤemlich ufBarcholomai,onfer&hafftenteeflichen ſchweh⸗ 
ren Obliegen halber / etzliche andere vnſere Herrn vnd Freund⸗ 


te betagt / daß Wir zu ſolchem Tage keines Wegs erſcheinen 


koͤnnen / darzu were es nicht wenig ſchimpflich / Wir wißen auch 
nicht wovor es bey den Staͤdten angeſehen werden wolte / nach⸗ 


dem uf Euer Lieb begehren Wir von Ewer Lieb und onfernt- _ 


wegen erftlich an die Städte gefonnen haben/ daß Sie fich mit 
uns in ein Verſtaͤndtnus laßen wollten / ſo es min fo weit fom- 
men / daß es zu Tagen und Handelunge gelanget iſt / daß itzo 
Vrſachen zu —* oder vielleicht / alß ſie es anſehen much⸗ 
ten / zu Ausflucht vnd Weigerunge des / das Wir vorhin bey 
Ihnen begehrt und geſucht haben vorgenommen werden ſol⸗ 
ten. Es koͤnnen auch Ewer Lieb bedencken / daß es vns / als der 
Wir die Handelung bey den Staͤdten gethan / faſt beſchwer⸗ 
lich were / vnd zu Mißfallen / daß Wir vns auch hiernechſt 
Ewer Lieb halber nicht ſo leichtlich in einige Handelung mehr 
begeben wurden / gereichte. Derowegen Wir vor gut vnd ge⸗ 
rathen ſein bedencken / wollen auch vor Vns nicht anderſt 
willigen / dann daß den Staͤdten der Tagk zu Schwo⸗ 
bach nicht abgekundet / ſundern dem ſein Vorgang gelaßen 
werde / Freuͤndtlich bittende / Ewer Lieb wolle diße vnſere An⸗ 
zaige anderſt nit dann freuͤndtlicher guter Wohlmeynunge be⸗ 
een vermercken / den Sachen nachdencken / vnd nachdem aus 
obangezeigten Vrſachen vnſer perſonlich Beitunfft ohne — 


——— EEE VEREEEEEENER 
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ift/ es bey Schickunge onferer Räthe beruhen/ fein Außſonde⸗ 
rung füchen/ und den Tag zu Schwobach feinen Vorgang lafe 
fen/ als Wir ung verfehen/ daß Eiver Lieb Auch gefallen werde/ 
das verdienen Wir umb Eiv. Lieb freundtlichen/ Datum Caßel 

Sontag nad Margarethä/ Anno 1529. 6* 
Philips von GOttes Gnaden Landgrave zu Heßen / 
Grafe zu Catzenelenbogen.ꝛc | | 


Philips 8. zu Heflen. 


Il. — 
Antwort des Chur⸗ Fuͤrſtens an Landgraf Philipßen / 
ſub dato Montags nach Jacobi 29. 
"Reg. H. fol. 12. lit. M. Ad. fol. 5. RR 
Tier ——— N A * Bir ER —*8* 
ermuͤgen allzeit zuvor / Hochgeborner Fuͤrſt / freuͤndtlicher 
lieber Oheim / Schwager vnd Gevatter. FH ist am Son⸗ 
tag Sandt Jacobs: Tag von Eiver Lieb ein Schrift zufommen/, 
die am darum ſtehet zu Caßel / Sontags nach Margarethä/ ber 
langend die Ver Eynigung vᷣnd Verſtaͤndtniß mit etlichen Reiche» 
Staͤdten / vnd den Abſchiedt / welchen vnſers Oheimen / Marck⸗ 
kraff Georgen von Brandenburg / Ewer Lieb/ vnd vnſere Raͤ⸗ 
the nechſt zů Salfeldt derhalben miteynander genommen aben. 
Bnd als Ewer Lieb Erſtlich darinn anzeigen / daß Ihre 
Raͤthe / ſo nechſt Er Salfeldt geweßen / feinen andern Befehl 
gehabt / dann daß alle und yde Punct / darauf de bemeldten 
rſtandtnuͤß halben hät Rede und Bedencken fürfallen mu⸗ 
eu, endlich hetten mugen verhandelt werden / und onfer felbft 
Dranih ufammenfunfft/ und des hinter ſich bringen ohn 
oth geivegen. So wißen Wir Ewer Lieb nicht unangezeigt 
— daß Vnß vnſer Rath / nemlich Hanß von Mintkwitz/ 
itter / einen vorzeichenten DEN von gemeldter ae 
; 
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u Salfeldt zubracht hat / darinnen ausgedruckt/ daß Sie be⸗ 
—5E In 8* Sach / ohn Perſoͤnlich beyſammen⸗ 
fein vnſer aller Dreyer / ihres unterthänigen neh 
feuchtbar oder ftattlich gehandelt fönt werden / aus Vrſachen / 
die ein pder feinen Herrn hät zuberichten/ / daraumb hätten Sie 
fich auf hinter fich bringen dergeftalt unterredt / daß Wir uf. 
Bartholomai fchierfifünfftig perfonlich zufammen fommen/ond 
fo viel muglich vnſers Gemuͤts ſchließen folten. Vnd nachdem 
bermuge des Abſchieds zu Rottach ein Tag zu fernerer Hand- 
fung. gen Schwabach — auch uf Bartholomæi er⸗ 
— wo dann vnſerm Oheimen / Marggraf Gorgen / und 
Ewer Lieb ihr Abrede gefaͤllig / welchs vns beyde Ewer Liebden 
dazwiſchen vnd Ic zuſchreiben folten / alsdann folt gegen 
Nurmbergf gefchrieben/ und. der Tag zu Schwabach big au 
Galli erftrackt werden. Diemeil nun durch unfer allerfeits Raͤ⸗ 
the die Erſtreckung des berurten Schwabachiſchen Tage, und 
dag Wir zuvor felbft perfonlich zufammen fommen m aus 





en ihres Bedenckens / der Ewer Lied von den Ihren fon- 
— vermuge obangezeigts Abſchieds / nicht weniger 
dann Wir von den Unßern bericht worden / fuͤr nothwendi 
vnd gut bedacht: So hätten Wir Uns nicht verſehen / da 
- Ever Lieb diefelbig efung unfernthalben dermaßen wuͤr⸗ 
de angezogen haben, ber gleichwohl wißen Wir Eur Lich 
früntlicher Maynung vnd auff iv gethane Vermeldung nicht 
zubergen/ daß Wir aus denfelbigen der. Näthe Bewegungen 
auch — * Vrſachen ſelbſt auch für gang gut / nuͤtz / 
vnd nothduͤrfftig achten / daß vnſer perſonlich —— 
zuvor / und eher mit den Staͤdten en fürgenoms» 
men nicht unterlaßen werde / als Wir a —— gantz 
darzu geneigt ſein / vnd an Vns nicht wollen erwinden laßen. 
Vnd ſo hat Vns vnſer Oheimb / Marggraf Gorg / — 
ben / wo der Tag etwas bequemlicher / dann gegen der er 
urg 
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burgf/ und ſonderlich gegen Schleuͤtz gelegt möcht werden / da 
Gr aledann Gernnttelf heer er n ff eigener Defopn & 
erfcheinen wolt/ darauf Wir feiner Lieb wieder gefchrieben/da 
Dns die angezeigte Malftadt auch nicht ungerällig fein fol. 
Db wohl Eur Lieb / Wir / und die Städte nechft zu Speyer 
von obangezeigter Ver Eynigung und Derftändtnug miteinan- 
der Unterrede gehabt / auch von Artickeln / worauf daßelbige 
ungefehrlich ſtehen folt/ und vom x und Malftadt zu wei⸗ 
ter Handlung haben reden laßen: ift Doch auch nechft zu 
Rotach weiter allerley fir vnd in die Notel / fo dafelbft geftalt/ 
bracht / und haben fich die Händel/ ferner dann Wir. germeinek/ 
er Vnd wiewohl Wir aus Ewer Lieb Schreiben ver⸗ 
mercken / daß dieſelbigen Artickel vnd Sachen bey Ewer Lieb 
ger fein Beſchwehrung haben’ fo verhoffen Wir doch / daß vn⸗ 

er Gelegenheit vnd Was Vns / und zivar Vns allen darin 
zuthun ein will/ von Ewer Lieb auch früntlich werde bedacht 
werden / welche fi) aber in Schriften nad) Nothdurfft nicht 
will anzeigen/ oder handeln laſſen. Solten nun onfer Oheimb/ 
- der Marggraf/ Ewer Lieb / und Wir zudemfelbigen und obbe- 
rurts Rotachifchen Begreifs vor dem Tage und Zuſammen⸗ 
—— Raͤthe gen Schwabach zuvor nicht gantz einhel⸗ 
lig entſchloßen ſein / ſunder vnſer Jedes Raͤthe / vnd Geſchick⸗ 
ten daſelbſt auf ein ſunders ſtehen vnd handeln / koͤnnen Ewer 
Lieb bedencken / wie — nug oder dienſtlich folche 
Handlung fein wuͤrde / Vnd daß Vns inngefambt weniger ver» 
weißlich fein wolt / fo unfer _allerfeits Raͤthe einhellige Hand- 
lung fuͤrwendeten / dann fo fie zurfträuet/ond gegen den Staͤd⸗ 
ten auf dreyen Hauffen geben würden. Wiewohl wir auch 
GOtt dem Allmächtigen tröftlich hoffen wollen / Er werde füi- 
ne Gnad verleihen, damit Wir ung allerfeits des Verſtaͤndnuͤs / 
auch ſunſt allenthalben/ Ehriftlich vergleichen muͤgen. — 
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aber aleichmwohl daran Mangel fürfallen/ als Wir Vns nice 
borjchen often / fo ift gleichwohl unfer Gemüt / Will / oder 
Meinung gar nicht/ Vns daͤrumb von vnſern Oheimen / dem 
large n / vnd Ewer Lieb / als vnſern Freunden / dieweil 
ir ohne das bereitan / in erblichen und andern frintlichen 
Derträgen miteinander ftehen/ utrennen/fundern Vns gegen 
Ever Kieb in allivegen früntlichen vnd denen Städten gnaͤ⸗ 
dĩglich vnd guͤnſtiglich zuerzeigen; Desgleichen Wir Vns zu 
Eiver Lieb vmweifflich wiederum verfehen. Darzu wißen Wir 
u den allen von den Gnaden GOttes nicht / daß ſich vnſers 

heimen/ Marggraf Gor en/Fur Lieb vnd unfere Gelarten/ 
Hiß anher in Sachen / den lauben berührend/ iemals mitein⸗ 
ander gezweyet / Wollen auch au GOtt hoffen/ und darumb 
Bitten/ daß Er diegelbigen vnd Vns zu feinem Lobe und Preyß 
in Ehriftlicher Ennigfeit Des Glaubens / vnd ſeiner eingeſetzten 
Sacrament halben / fuͤrder gnaͤdiglich erhalten wolle. Vnd 
wviewohl Wir Vns Doctor Martin Luͤthers / vnd des Eißleben 
oder ander Sachen / davon Eiver Lieb Schreiben ferner mel» 
det / zuvertreten nie angenommen/ alß Wir die auch zu ihrer 
felbft Berantwortung ftellen/ ohn Zweifel / Sie werden dero⸗ 
ſelben wohl veſcheidt / Unterricht / vnd Antwort zugeben wißen / 
el daß Wir auch bey Vns nicht achten fönnen/ was 

ieb veruhrfacht/ ſolchs vnd dergleichen/ Doctor Luthers Und 
des Eißleben halben’ gegen Vns in ihrem Schreiben anzuzie⸗ 
hen/-fo feindt es doch achen/ die Geſchichte und nicht die Leh⸗ 
re berühren/ denn Euer Lieb wißen / wie Wir beyde gegen vn⸗ 
fern Vettern / und Eiver Lieb Schweher / darinn zum Theil 
felbft auch verteuͤfft worden ſein / darzu ſeindt Wir alle Sünder 
und Menſchen / aber in keinem Wege wollen Wir BL, 
dag Eimer Lieb ihrer beyder vnd ſonderlich des Luthers Lehre / 
als unrecht gethan / achten wie Wir dann daßelb von = 

ie 
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Lieb bißanher nicht vermerckt. Nachdem nun die vorgemeld⸗ 


te vnſer Pyrſoͤhnl. Zuſammenkunfft / durch dte Räthe zu Sal 
he ihres verzeichnenten Abſchiedts / zu ftatklicher 
auch niehr fruchtbarlicher Finderulig des Rofachifchen Hat 


dels / angefeheny dafuͤr Wir es dann Aus-obberürten und der⸗ 
eithen mehr Vrſachen / auch nicht anders ‚achten. oder anſe⸗ 
en mugen: So iſt nochmals an Eier Lieb. vnſer gang freuͤndt⸗ 
üche Bitt / die wolle Sich den Suchen zur gut ond vnſer aller 
ſeits nach mit vnſerm Oheimen dem Warggrafen 
vnd Vns auf ernannte Zeit vnd Malſtadt / gegen Schleuͤtz per⸗ 
ſonlich und fruͤntlichen vnterredt / zuſammen zukommen / vnd 
die Shui ifft / fo die gemielten Raͤthe nechft zu Salfeldt an die 
— eſtalt / vnd Wir Ewer Lieb hierneben vnſers 
Theils verſaerernirt zuſchicken / Ihres Theils zuverlecretiren / 
vnd die ferner Vnſerm Oheymen dem — zu uͤber⸗ 
fenden / nicht beſhwehren / Alß Wir zu Ewer Lieb fruͤnt⸗ 
licher Zuverſicht ſein daß: Sie aus fuͤrgewandten Beden⸗ 
cken daßelb nieht weigern werde. Denn mo Euer Lieb / 
dieſer wichtigen Sachen halben / auf angegeigte Zeit und 
Malftadt / mit Vns Perſohnlich zufammen zufommen / we⸗ 
ern. und abſchlagen wirde / müften. Wir daßelb vnſerm 
heimen / dem Marggrafem / auch fuͤrderlich zuerkennen 
eben / Bnd vnſers Theils die Sachen darbey bleiben laſ⸗ 
* /. Bnd damit Wir Eur Lieb Gemuͤth darauf wißen muͤ⸗ 
gen / fo bitten Wir von Ewer Lieb unverzügliche Antwort / 
das wolten Wir: Ewer Lieb, freindtlicher Meynung nicht 
verhalten / der. Wir. frimdtlich zudienen genaigt vnd willig 
feindf / Datum Torgaw / Montags nad) Jacobi, Anuo -Do« 
mins 1529. Bi Ar ne — 
Johanns. —X 
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ndara ili ßens Replic, an ur⸗Fuͤr en: 
— ee incula ns 1 J— 
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Reg. H. fol. 12. lit. M. 48. fol. vo, i 
uns! er freund Die Dienft/ond was Wir Kiebs und gute ver 
—— gebohrner Fuͤrſt freuͤndtlicher lieber 
— Wir haben Ewer Lieb 
avant! hr ne —— Schreiben / —— zu 
Rotach genommenen Abfihiedt/ onfer ſelbſt 
menfunfft fchierfts Bartholomæi und der Abkuͤndun 
ng Schwobach halber / die Verftändtnäß/ darinn 
vbvnſer euͤndtlich lieber Oheimb und Bruder / m Grote 
- ge zu Brandenburgk/ vnd Wir/ Vns mit eglichen von Staͤd⸗ 
ten laßen mwollen/ belangende/ Haben Wie empfangen’ und al 
les Einhalts nach der Länge verlegen: Vnd wollen Ewer Lieb 
tener Antwort darauf frei Botlich nicht verhalten/ daß 
£ weniger / wie Wir Ewer Lieb in voriger unfer Schrift 
an ezaigt haben / Wir unfe Raͤthe zu folchen Tage gen Ro⸗ 
=. — a DBnterricht und vollkommenen Gewalt / 
alber / derowegen haͤt Rede oder Hande⸗ 
ge ha rer ertiget gehabt / Alſo F ſolchs Ab⸗ 
ſchieds oder eynich hinter —* gar ohn Noth geweſen / 
vnd die — en endtlich darinn handlen und fchließen hetten moͤ⸗ 
des Wir Vns uf dieſelbige vnſere Inſtruction, die noch vor⸗ 





nden ift/ ziehen. Vnd fonnen Wir darüber oder weiter eis 
wige Sach / derohalben fie mit gnugſamen und vollfommenen 
— vnd Beſehl gehabt / weder aus dem Abſchiede oder 
vnſerer Raͤthe — ——— cken / die doch / nachdem fie folchen 
Abſchiedt mit De a vnd der Ba be beyond ob ge- 174 
weſen fein/ folche Vrſachen vnſerer felbft Zufammenfünfft hät 
sen mir berathſchlagen helfſen / vnd des Wißens haben — 
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worumb uns aus vorangezeigten Vrſachen wir es bey vnſern 
Bedencken deshalben beruhen laßen / und wißen keins weges zu⸗ 
bewilligen / daß der ernennte Tag zu Schwobach den Städten 
abgekundet werde / ſundern daß wir dem ſein erden Der 
gang/ıond unfere Räthe den befischen läßen. Dann es 
nicht weniger beſchwerlich / als auch ſchimpflich / wie vor ver 
meldet / daß Wir / die Wir vorhin ſolchs bey ven Städten ges 
ſucht und. gefonmen haben/ das i en und ein Hinter 
gang ſuchen wolten/ Wo aber ieb of ihrer Meynung 
dnfer Zuſammenkunfft halber beharron / darmit Wir dann in 
dem/ als auch im andern / Ewer Rieb fo viel ymmer muͤglich 
willfahren / vnd an Vns nichts erwinden laßen / wöllen wir / 
wiewohl Vns das zum hoͤchſten beſchwerlich / ſo Ewer Liebe / 
vnd Marckgraf Goͤrge / ein og Sieben oder Acht zuvor dem 
Tage zu Schwobach / zu Schleuͤtz perfönlich zufannmen kom⸗ 
men/ und den Tag zu Schwobach wie vorſtehet / beſchicken wol⸗ 
len / Vnſere Raͤthe mit volllommenen Gewalt / vnd allem noth⸗ 
duͤrfftigen Bericht / alßo daß Sie in allem dem / das zubeſchlieſ⸗ 
w nüglich iſt und Wir Perſoͤhnlich ſelbſt zugegen thun und 
andeln fonben/ mit zum beften handlen vnd beſchließen follen/ 
zu ewer beider Liebden dahin — dann vns —— 
ſohn zukommen / nicht allein Unſicherheit vnd Vngelegen⸗ 
beit der Malſtadt halber / dann darauf wolten Wir in 
achten, beſchwerlich fondern auch ander chafften Sachen he 
ber/ doran gleich fo viel und wohl mehr / ala hieran Vns und 
vnßern Landen vnd Leuten / gelegen iſt / derowegen Wir die Zeit 
andere vnſere Herren vnd Freundte zu Vns beſcheiden haben / 
aller Dinge unmuͤglich iſt. Darzu koͤnnen "Lieb vnd 
Markgraf Gorg / mit vnſern Raͤthen / die ein ſolchen voll⸗ 
kommenen Befehl haben werden / ohn vnſer ſelbſt Beyſein⸗ 
vnd gleich ſo wohl 8. Tage bor als uf Bartholomei, ( deshai⸗ 
ber den Tag zu Schwobach —— —— N 
2 andlen. 
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handlen. Vnd ziveifflen Wir: nicht Erore Lieb werde dieſes 
alſo bedencken / ihr gefallen / vnd den Tag zu Schwobach ſei⸗ 
nen Vorgang laßen / auch den mit ihren Raͤthen beſchicken. 
Danm alſo wird dad Ewer Lieb varwenden; Nemblich za mödy 
sen vnſere Raͤthe / wo Wir nicht ziwor perfoͤhnlich zuſammen 
men / vnd der Handel bey Vns einhellig entſchloßen wurde / z 
dem Tage uf dreyen Hauffen gehen / vnd rin yder vor ſich ſelbſt 
hinaus han dlen / daß dann wie nutzvnd fruchtbar oder dienſtlich 
es were / wir bedencken koͤnten / etc vrrhuͤtet / vnd zu dem ernenn⸗ 
ten Tage fruchtharlichs einhellig vnd vnvorweißlich gehandelt 
werden mugen; Demnach Wir Vns zu Ewer Lieb nochmahls 
anderſt / dann daß Sie. die Beſuchunge des Tags zu Schleuͤtz / 
wie Wir angezeigt / ihr gefallen vnd den Staͤdten / den ernen⸗ 
ten Tag zu Schwobach nit ahlunden werden laßen nicht ver⸗ 
ſehen. So aber ſolcher Tag ve erſtreckt werden ſolle vnd muͤ⸗ 
ſte / mugen Ewer Lieb die Abkuͤndung deßelben die Air Ewer 
Lieb hiermit wiederumb zuſchicken /) vor ſich auth bey Marg⸗ 
graf Goͤrgen perfecretiren latzen / und Darin melden / daß eiuer 
eyder Lbd. deßhalben von: Vns Vollmacht haͤtten/ alſo iſt 
unſer Siegelung / die vielſcicht die Sachen verlaͤngern moͤchte / 
ohn Noth / und fan die Adtundung den. Städten deſto cher 
ukommen; Vnd vollen Wir alsdann / ſo es Vns Emer Lich 
rner zuverſtehen geben werden / vnſere Mathe, mit völliger 
Gewalt / wie obſtehet / uff ;Barıholomai zu Ewer Lieb vnd 
Marggraff Georgen gen Schleuͤtz ſchicken ¶ Als auch Ewer 
Teb melden/ fie, wißen zu dem allen ven Den Baden Botles 
nicht daß Sich. Euer Lieb / Marckgraf Goͤrgens / pnd.onfere 
Gelahrten bißanher / in Sachen den Glauben beiangendfe/ 
| —1 gtzweyet / das haben; Wir in -unferm 
———— auch nicht geſetzt umd ſo Ewer Lieb des bericht we⸗ 
ze} ihr unſer Schrifft nicht recht borgeleßen wurden: Dann 
Wir es dermaßen geſetzt / ſo Wir Vns ſolten trennen * 
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wann vnſere Gelarten zweihellig wuͤrden / tc. das iſt zutuͤnftig vnd 
nicht vergangen; Wie dann Euer Lieb in Ihrem Schreiben 
ſetbiſt bekennen Daß Wir alle Menſchen ſeindt / So fan es auch 
leichtlich beſchehen / wie Wir das bißher in andern vielen Sa- 
chen mit der Geſchicht warlich erfahren haben / vnd noch wohl 
in Faͤllen beſtehen konte / davor auch Wir mit treuen Steiß den 
A tigen embfiglich, bitten wollen / vnd verhoffen zu GOtt 
dem Alimaͤchtigen vnzweifenlich / Er werde durch ſeine Goͤttli⸗ 
che Gnade vnd ae ha ſo ſchierſt zu Marpurg diejeni · 
gen / ſo des Sacraments hal eren kom⸗ 
men / wie Sie Vns von allen Theilen zůgeſchrieben haben / Sie 
werden Sich des —A guͤtlich vergleichen. Darzu hal⸗ 
ten Wir / wie Ewer Lieb anziehen/‘Dodor Martin Luthers La: 
re/ die Steligfeit belangendte/ anderſt nicht dern Ehriſtlich⸗ 
erbarlich und rechtfchaffen/ darbey vnd dem: Heil. ;Evangelio; 
mil EOFL, Wir.beftändiglich bleiben mdllen; Was aber die 
andern Neben: BlcherZ ſo hin. vnd wieder geſchrieben / vnd 
ergangen fein betrifft/ das, laßen — — beruhen / 
und. das Wird feinen Meiſter bezeugen. Was! aber desglei⸗ 
chen feind/ und das Eißtehen mehrmahls hat ausgehen laßen/ 
die Teutſchen Sprichwörter genamt / das iſt vnd ſoll nicht 
Bir ſeindt dem auch zuwieder / vnd verhaßen es als ein Chriſt⸗ 
lich Aergernuͤs billig / vnd mit Vns ein yder frommer Ehrift / 
dem ſeines Nechſten Ehre abſchneiden verfolgenund-befrüben/ 
Leid iſt Dann er / Eißleben / darinn oͤffentlich Bucht / un 
wieder die Bruͤderlich Biche: — hat / wie Ewer Lieb. an 
den Bekaͤutnuͤs ſeiner eygenen Handtſchrifft / davon Wir Ewer 
Lieb hierneben Copien zuſchicken / vernehmen wird. —— 
ben Ewer Lleb von Bne mas in dem allen vnſer Gemuͤth/ 
Will vnd Meinung ſen / kuͤrtzlich/ freuͤndtlich bittende / Ewer 
Lieb. wolle ſolchs von Vns freuͤndtlich vnd im beſten verſte⸗ 
hen. Das verdienen Wir une Far Lieb mit Willen eur »G 
r .3 
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fi). Da Datum: Lichtenau / Sontags Vi Vincala” Petri, — 
Domini 1529. 
von GOttes Snaden/ Land a 

Een —— — gaf zu oeen 
— | ee L. Hefe. 


Beylage zu des gandgraffen Replic, begreiffet —* 
nis: Agricolæ Eißlebens Deprecation, wegen des 
Hertzog Vlxichen zu Wuͤrtenberg ange⸗ 
Shane Vnrechts. | 
Reg. H. fol. ı2. lit. M. AH. foh 3%. 


rchleuchtig —— uͤrſt / gnaͤdiger 
ee ar von ec an dayge 
— E. F. ©. alfo viel gnaͤd ge vnd Diterlihen Willens 

de/ Indemm daß mich armen E. F. G. Diener) eine fd. hohe 

ohn wuͤrdig achtet, / umb meine —— here uf 
nn num ich Hinter mich fehe ifft erin⸗ 
nert/ fe ich nie —55 Aa Er es he geſchehen / es 
ſol wohl verhut werden / und GOtt ſey mein Zeuge) daß Ich⸗ 
mein Lebelang nie bedacht hab / daß es alſo weitlaͤuffti en 
fo en ſeyn ſolt / mie 300 ist fehe / vnd acht. es Dafür / 
hab es verhenget/ und nit haben wollen / mich damit — 
* yet ihnen * an fürchten — der — 


en gethan vnd rieben/ fo hät sch eins fok 
a es — — 
i / Aber: w 
ed mer AO: @DIE — —— Cr fine 
Thorheit nit che fehen/ deñ nach v —39 hat; Wie 
vi auch) geſchah / der ein gantz Jaht lang: fee Zeindr. 6 (3 
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fandte/ 1dte/ biß daf 509 daß ur der Pro — Dan an kan np. * 38 3.©. 
mein N —— ae Davor GOtt 
& 5. 58 das =. Leben gebe/ 8 Ei Meliora fünt 
vulnera amici, quam ofcula affentatoris, dag nehme ich an / und 
fage/ ich —— wieder A — Babe ne Dieveil ich mit den 
Weynenden nicht 


auch wert 
werden / von arm ich fo herrlich be 5 — r / Guts 
vnd Gnade geruͤhmet / vnd auch mit ber That un Eh habe/ 
fonderlich/ — ich gen Wittenberg gezogen’ und D. Luther mit 
Warheitbericht/dag Er in eg FG. 

lich vertrauen moͤge / denn ich wiße daß €. & = recht⸗ 

— vnd meine es treulich / wie ri 

fen mitbringen EDEL bewahre €. F. G. flardk vᷣ inf 
nen — und Wercke / Amen —— F .G. 
vnterthaͤn —* der ich zu dienen n E58. 
mügen vnd willi — —** Deren. Dean n Etz⸗ 
—* 78 aa 529. Jahr. 


unterthäniger © Diener \ 
„Dem Agricola Eoeteben, 


Des ur» Fuͤrſtens Duplio an den Lan en. 
EM dato den Dupl 1529, sr 


Reg. H. foh 2. lin Med, fol 14. 


ala ſer freundtlich Dienſt / und was Wir ichs vnd Gues 
— Ya zubor/ a ogeborner Ai * freuͤntlicher 
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Perſoͤnlich Zuſammenkunfft uf Bartholamai, vnd die Abkuͤn⸗ 
dung des Tage zu Schwabach / welch E. 2: Schreiben am da-: 
co haͤlt zu Lichtenau Sontags Viacula Petri, vnd ung als ge⸗ 
ſtern durch einen Bothen / den vnſer Schultheis zu Eißenach⸗ 
abgefertigt / alhie überreicht worden / alles Inhalts verleßen. 
Vnd ſeyndt ohne Zweiffel / Er L. ſey durch ihre Raͤthe / fr Sie 
hat dafelbft dtach gehabt/ berichtet: worden / aus: was 
Vrſachen Baßelbiffie noth und gut angeſchenworden / daß E. L. 
dergleichen vnſer Oheim vnd Bruder / Marggraf Borg von: 
Brandenburg / und Wir / vor den Tag zu Schwabach in vn⸗ 
ſer eigenen Perſohn ee follen 5. Dieweil Wir 
aber vermercken daß Ei: L. aus Brfachen/fo & 8, in ihrem 
Schreiben anzeigen/ nochmahle nit gelegen ſeyn will / denfelben: 
Tag zu Schleiz Perſoͤhnlich zubeſuchen / fondern fonft "ihre: 
Raͤthe mit voller Gewalt dahin abzufertigen: So haben Wir. 
feiner Lieb itzt bey einen enlenden Bothen daßelb geichrieben/: 
vnd darneben die Abkuͤndung des Tags zu Schwabach / fo in: 
einer Lieb vnd vnſern Nahmen / mit Anzeig / daß E. L. ung; 
eyden in dem zu Vollmacht zugeſtalt / verferkigt / ynſers Theils 
verleoretirt feiner Lieb —I mit freuͤndtlicher Bitt / daß 
Sein Lieb denßelbigen Brief/ fo fein Lieb den auch verfecreuiren 
laßen/ unfaumlich Denen von Nurmberg zufertigen wolle/ da⸗ 
mit Sie und der andern Städte Geſchickten / nicht vergeblich 
reißen bürffen. Daß Wir alich in vnſer nechſten Antwort ans 
ezeigt haben/.svie Wir von den. Gnaden GOttes nicht wir 
fen) dag Sieh vnſers Dheimen vnd Bruders / des Marggra- 
fen / E 2. und onfer Gelarten / in Sachen den Glauben be« 
ruͤhrendt / biß anher ymahls mitenriander gezweyet / ift aus dent. 
Beſchehen / daß Wir die Wort / fo ſchierſt nach dem folgen / 
welche E. L. in itzigen ihren Schreiben erholen / dazumaͤhl von 
vorgangenen vernommen haben / Als nemlich dieſe (wie offt 
haͤtten dann ER: ynd Wir Vns von eynander thun müßt.) 








— 
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Aber onfer Meynung iſt gar nicht / folche oder andere E. L. 
Schreiben anders/ dann ER. Gemuͤth iſt / zudeuͤten / ſondern 
vermercken E. L. gethane Anze gun⸗ in dem/ auch was €. L. 
des Luthers Lehre halben / die Seeligfeit belangende/ vermel⸗ 
den/ gantz NL und wollen zu dem Allmächtigen auch 
tröftlich. verhoffen / dieweil diejenigen/ fo des Sacraments hals 
ben/ des Leibs vnd Bluts vnſers Heylandes JEſu Chrifti/ 
weyſpaͤltig ſeyn / zugefchrieben/ / GOtt würde fein nad ver 
eyhen / Daß Sie fich Deßelbigen Ziveifpalts mitennander Chriſt⸗ 
lic) vergleichen. , Das. haben. Wir E.L. als vnſerm freüntlis 
hen lieben Oheime / freuͤndtlicher Meynung nicht vollen onan- 
gezeigt laßen / Vnd ER. zu freuͤndtwilligen Dienften feind Wir 
allivegen geneigt. Datum Torgau am 9. Aug. Anno Domini, 


20. a | 
ER RR 0 RE — Churfuͤrſt. 
S. 2.Aus dieſen zwiſchen dem. Churfuͤrſten zu Sachſen 
und Landgraf Philipßen zu Heßen gewechſelten Schreiben erhellet 
nun unter andern/ was maßen / fo viel den Locum Congreßüs an⸗ 
langet/ in gratiam Marggraf Georgens zu Brandenburg/ an ſtatt 
der Naumburg die Stadt Schlaig gefeget worden / auch der Lande, 
graf endlich: in Die Prorogation des Ehimgbachifchen Convents 
gemwilliget/ und fich darneben erbothen/ feine Käthe zu.der Preli-. 
minar- Zufammenkunfft nacher gedachten Schläig mit gnugfamer 
Inftrudtion abzufertigen. Der Ehurs Fürft communicirte dem 
Markgrafen alles’ was zwiſchen Ihme und dem Landgrafen in. 
Schriften vorgangen/ und eröfnete feine Gedancken dahin dag Er, 
noch fernerweit bey voriger Meynung verharren mufte/ wie Ihrer. 
allerfeits perföhnliche Zuſammenkunfft höchitnöthig ſey und obs 
fchon der Landtgraf fich erklaͤhret / feine Raͤthe abzufchiden /. ſo 
wuͤrde doc) nicht allein/ wenn gleich fie beede in Perfohn/ außer⸗ 
halb des Landgrafens/ nebſt deßen Raͤthen conferiren wolten / we⸗ 
nig fruchtbarliches geſchloßen a ———— 

m *de 
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deshalber zum Convent gefeßte Tag Barthol. nunmehro zu Enrß 
fallen. nd weiln der Churfürft darneben vermeinet / die Stadt 
Schlaͤitz würde dem Landgrafen etwas unbequem geweſen/ und Er 
dahero umb fo viel mehr bewogen: worden ſeyn / die perföhnliche 
Zufammenfunfft zu declinireny fo brachte Erabermahlsidie Stadt 
Naumburg / oder / wo felbige nicht gefällig / die Stadt Arnſtadt / 
gegen den Mardgrafen in Vorſchlag / und uͤberſendete indeßen ein 
in * und des Marggrafens Nahmen vor ſich und in Vollmacht 
des Landgrafens an die Städte geſtelltes Prorogations⸗Schrei⸗ 
ben des Schwabachiſchen Tages zur Mir’ Vollzieh⸗ und: Beſtel⸗ 
lung. Marggraf Georg erhielt das Chur⸗Saͤchß. Schreiben 
nebft denen Beylagen / als Er gleich zu Heldrungen war / und fiel 
dem Churfürften alfofort aderdings bey / daß ohne der Principalen 
perföhnliche Zufammenkunfft nichts fruchtbarliches gehandelt: wers 
den würde/ iedoch weiln Er/ der Marggraf/ wenn diefer Convent 
zu Schlaig auf den benannten Tag nicht vor. fich gehen Tolte/nach- 
gehends von verfchiedenen affairen/ fonderlich der Reife zu Koͤ⸗ 
niglicher Würde zu Hungarn und Boheim/ an dem Perföhnl. 
Erfcheinen pa werden möchte) fo trug Et gegen den Chur⸗ 
fürften an mehrgenannten Tag in: Perfohn zubefüchen / und den 
Sandgrafen zu Abſendung feiner Räthe anzumahnen / worauf Er / 
der Marggraf/ nicht ermängeln wolte / gleichfalls Perföhnlich als 
da zuerfcheinen/ und wegen der Buͤndtniß / fonderlich aber wie weit 
man fich mit denen Städten deshalber einlaßen Fönne / endliche 
Abrede zunehmen. Allein dem Ehurfürften fiel vorbeſagter maf« 
fen diefer Tag nunmehro zu kurtz / und gieng dahero die perſoͤhn⸗ 
Viche Zufammenfunfft vor dißmahl zurude, Reg: H. fol. i2. lit. M. 
Act. ol. ig. 24. 25. — 

5 3. Immittelſt bekam der Landgraf vertraute Nach⸗ 
richt / was geftalt zwar Kaͤyſerl. Majeſt. mit dem König in Franck⸗ 
reich Friede gemachet/ diejenige Voͤlcker aber/ welche zu dem biß⸗ 
bero geführten Kriege in Teutſchland geworben —— > 

anden 
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dancken wolte / ſtunde dahero in Beforgniß/ Kaͤhſerl. Dajeft. wer⸗ 
de ein⸗ oder andern Evangeliſchen Standt mit Krieges: Macht 
übermwältigen/ und ob Er fchon nicht glaubete / daß an dem 
Ehur » Zürften/ oder ihme/ dent Landgrafen/ der Anfang gemachet 
werden folte/ fo hielte Er dennoch davor/daß wenn Käyf. Majeft, 
einige Evangelifche Ständte von Fuͤrſten / Grafen oder Städten 
hbermältiget. haben wuͤrde / es darbey nicht bleiben/ fondern Er/ 
der Landgraf / fonder Zweifel/ der nechfte/der des Backenſtreichs 
gewaͤrtig waͤre / ſeyn werde/ faßte auch deshalber den Schluß bey 
ſich / daß / wenn einiger Standt/ fo dem Evangelio anhängig/ übers 
zogen werden folte/ Erdenfelben mit Rath / Beyftandt/ und Huͤlf⸗ 

fe nicht verlaßen wolte. Diefefeine Gedanden uͤberſchrieb Er an 
den Churfuͤrſten / und verlangte deßen Erklährung/ob Er gleicher 
geſtalt denen Evangeliſchen Ständten insgemein/ oder zum wenige 
fen nur ihme / dem Landgrafen / bedürffenden Falls Huͤlffe zuleis 
ſten gemeinet ſey. Reg. H. fol. 12. hit. M. act. fol. 28. - 

6. 4. In des Churfuͤrſtens Erklaͤhrung waren vom Con» 
cipienten einige Worte ausgelaßen / daß alſo der Landgraf eigent⸗ 
lich nicht vernehmen kunte / was Er ſich ſo wohl ratione ſeiner Per⸗ 
ſohn / als auch der andern Evangel. Staͤndte von dem Churfuͤr⸗ 
ſten zuverſehen habe. A. for. 12. lit. M. AA. fol. 28. 40. Schrieb 
dahero an denfelben mit eigener Hand / und verlangte cachegorifche 
— wie ſolches aus nachſtehendem Abdruck mit mehrerm 
zuerſehen: | BE Re * 





Schreiben des Landarafens zu Heßen an den Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Sachen / ſub dato Dienſtags nach 
5 Nativit. Mar. 1529. 7 
— Reg. H. fol. 12. DAB felgen 
SR Dheim/ Schwager und Gevatter / Ich habe num 
mehr denn einmahl E.L gelchrieben/ daß mr ſo nah 
) fi 
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lich) Meinung fommen/ daß Kaͤyſ. Manft. / nachdem fie ihre 
Sachen nunmehr zu Vertrag bracht hat/ die Lutherifchen zu 
Gehorfam Päbftlicher Kirche bringen wolle / welches ich / ale 
der E. L. und unfer aller Sache gern gut fähe, anderiveit nicht 
verhalten ſoll / Iſt nun zu warnen / zurathen oder zubitten/ foift 
itzt die Zeit dann Warlich/ id) Friege — War⸗ 
nung von Kuhrfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤdten / Graven und Edlen / 
daß ichs nunmehr nicht zuverachten weiß. Hierum iſt mein 
freuͤndtlich Bitt an E. L. woll den Sadyen'nachdenden/ die 
weil man es noch thun kan / ich zweifel nicht / will mann ſich 
ein wenig in die Sache ſchicken / ſo iſt Rath und Huͤlffe bey vie⸗ 
len da man ſichs wohl nicht zuverſehen / zufinden / verſiehts 
mans aber / daß unſere Feinde den Vorſprung gewinnen / ſo 
helff uns GOtt / wie mann ſpricht / ſo iſts warlich halb verlo 
ren / Man kan itzt wohl eine chafft ſchikken zu Kaͤyſerl. 
Majeſtaͤt / und einen ehrlichen Frieden begehren / oder Unfrie⸗ 
den / das were der nechſte Weg/ E. L. darff meinethalben nicht 
dencken / daß ich mich ſo uͤbel fuͤrchte / denn ſo ich ſehe / daß nie⸗ 
mand helffen will / und es ja nicht anders ſein will / ſo will ich 
auch ſo wohl ein Loch oder Vertrag kriegen / als ein ander. Will 
aber E. L. und andere Zeit ſuchen tuhn / und bedencken ihre 
Kinds- Kinder/ ihrer Unterthanen und auch unſer aller Nutzen 
und das Hoͤchſte / unſere Se, hie Wort / auch daß 
Wir nicht ewig — werden / ſo ſolls an meinem Leib und Gut 
nicht fehlen / der Sachen iſt gut Rath zufinden / ſo man anders 
nicht Die Leute / die Uns gern helffen woilen / nicht ſelbſt aus⸗ 
ſchlagen. Hierum Summa, 20 weiß ſo viel / daß / GOTT 
wende es dann / oder/ es muͤſſen ſo viel Fuͤrſten / Edel und Un⸗ 
Edel liegen und alle Vermutung fehlen / €. L. ich und andere/ 
die dem Evangelio anhangen/swieder mit Gewalt davon gedrun- 
en werden/ und ſo EL. das wißen will / woher mir folche 
Warnung kommen / ſo ſchick E. 8, einen Vertraͤuten zu u 
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fo will ich ihm fo viel ſagen / als mir gebuͤhret. Will ſich E. L. 
nu gegen den Keyſer wehren / ſo Er uns davon ae: will / fo 
ſchreib mirs E. Lwolt ihr euch nicht wehren / und leyden / oder 
darvon abfallen / als ich zu GOtt nicht hoffe/ fo at mirg 
€. 8. und was ich mich zu E. L. vertröften fol / ſo ich überzos - 
wuͤrde / denn e8 will die Nothdurfft erfordern / daß einer 
weiß / was er fic) won andern zuvertröften weiß / und bitt ER. 
wol ihren Schreibern ſagen / daß Sie die per Antworten 
ftehen laßen/ und mir in E. L. Nahmen / fo anders E. L. mir 
nicht felbft ſchreiben will/ entliche/ richtige Antwort geben laß 
fen/ Was E. 2. Gemuͤth darinn fey/ denn ich wolt gern E. L. 
als einem / dem ich von Hergenguts gönne/ das weiß SOtt am 
beften/ gern mit Leib und But dienen/ fol aber nichts helffen / 
und daß Wir alle fo verzaget wollen werden/ daß Wir ung nicht 
tollen wehren / und einander verlaßen/ und einander zufehen/ 
fo erbarms GOtt / fo ifts nichts / denn eine en von GOtt 
ber ung verzagte Deutfehen/ und EL. laßen fich nimmers 
dıberreden/ wenn ich und andere zu Boden gehen / uB man 
E. 8. verfchonen werde / und wers E. L. —* /der raͤth E.L. 
untreilich/ oder verſtehet es nicht und ob E. L. ſchon mit dent 
König von Boͤheim in ſchrifftlichen Verſtandt ſtuͤnde / wirds 
doch nicht helfen. Was nun E. L. in dem obangezeigtem Ge⸗ 
neigt zuthun iſt / und wes ich mich zu E. ©. zuverſehen habe / 
das laß mich E. L wißen / und was E. L. bedencken iſt / wie 
mann diefer Laſt und Buͤrden abfomme/ und €. L. halt mir 
mein Schreiben zu gut/denn es iſt gewiß guter Meinung/ E. L. 
und allen die an GOts Wort hangen/geichehen / E. 8, zu die 
nen bin ich geneigt: Datum Tambach Dienflag nach Nativita · 
tis Mari& 1529: er 


Pyilp 8 zu Heben, 
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—A 6. 5. Allein der Churfürft beantwortete dieſes mit ani- 
mofität angefüllte Schreiben (vid. Seckend. Hiflor. Luther. Lib. 2. 
Se}. 17.8. 47. Addit. hit. N, fol. 136.) pie & mafcule, maßen ſolches 
der geneigtei Lefer aus folgendem mit mehrern lefen kan: 
Spur: Saͤchß. Antwort an Sandgrafen zu Heßen / 
+ fub’daro Donnerſtags nach Maurit. 1529. Ä 
ı Reg. H. fol, 12. lit. M. AB. fol: 42. | 
Ochgeb Fuͤrſt / freuͤndtlicher lieber Oheim / Schwa⸗ 
und Gevatter. E. L. Schreiben / das Sie mit ihrer eis 
gen Hand ist.an mich gethan hat / der forglichen Leuͤfft und 
Warnung halben / habe: ic empfangen / und vermerd daßel⸗ 
big und ER, erbieten und Warnung/ nicht anders/dann gan 
freundtlich / und wills umb E. 2. auch alltveg wieder freuͤntli 
berdienen/ da ichs thun kan und mag. Und alß E. L. / neben 
andern begehrt / daß ich Ihr mein endlich Gemuͤth wolle zuer⸗ 
kennen geben/ ob ich mic) in ſolchem Fall / davon E. L. ſchreibt / 
auch wehren / oder leiden will / oder von dem Wort abfallen / 
als € 8. nicht hoffte / andy was ſich ER. zu mir verſehen ſoll ⸗ 
fo Sie überzogen wird: Sp foll E. L. ob GOtt will / nicht an 
dere befinden, dann daß ich durch Verleihung feiner Gnad bey 
feinem Wort geneßen umd bleiben will / es £oft Leib / Ehre und 
Gut / oder mag es folle/.auf diefer Erden. ; Aber was E. L. 
mæir / ond andern/ die an dem Wort Hangen/ zuthun fein will / 
und auch mit GOtt fügen will / ſo Kaͤyſerl. Mayſt. fich wieder 
Uns woit derſelben Sachen halben bewegen laßen / das Will / 
als der wichtigſt re der E. L. mir / und den andern in Die 
fer Zeit fuͤrfallen fan/ wohl zubedencken und zuberathfäylagen 
fein. Dann ift ieein Sad) E. 2. oder mir begegnet / die Uns 





terredung und guten getreuen Rath. bedurfft Hat / ſo acht ich / 


daß es diefe fen. Ich verhoff auch / die Prakticken fein vor/ = 
e 
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fie immer wollen / fo fünnen Sie doch nun vor dem Winter wie⸗ 
der E. L. oder mid) nicht vorbracht werden / indes verſehe ich 
mich / werd unſer ag die des nechften Speprifchen Ab» 
ſchieds halben zu Kaͤyſerl. Manft. ke ift/ auch wiederkom⸗ 
men / und alsdann gehört werden was doch des Kaͤyſers Ant⸗ 
wort geweſt if’ darnach Fan man ſich weiter richten / und auch, 
bedencken / Was Ihrer Mayſt. durch ein ander Bothſchafft 
darauf wieder ſoll anupeigen fein / und haben / wills GOtt / 
den gantzen Winter vor Uns / und koͤnnen unſere Sachen mit 
Aller Nothdurfft bewegen und ſchicken / dann E. L. / foll feinem. 
eifehtragen/ alles/ das ich in diefer Sachen fir GOtt / mir 
——— — * re — an | 
en / ſonder L unſern Eynungen nach / zuthun icht 
bin/ oder mir mit GOtt und ewoifen a du Ich pakelbig 
thun / und mit der —— der legte nicht fein will / allein 
daß nur zuvor die wohl bedacht / und zuvorhin befchloßen werd / 
was E. L. ich und undere / in ſolchem Fall / der den Kaͤyſer an⸗ 
gehet / mit GOtt thun koͤnnen / und auch, ber en sverden/ 
auf daß Wir von des Worte wegen wieder daß (BON nicht 
in GOttes Urtheil fallen / und die —— — Spot 
md mit Fahr vnſer Seelen/über Une fomme/da der Almach⸗ 
tigfte E. L. und mic) vor behüite/und daB Wir Uns ohn Verzie⸗ 
hung davon felbft Derföhnlich unterreden möchten / fo bitt ich 
ufs Feinelich ER, wolle zu Marggraf Horgen / und mir/ 
auf den finfftigen Sonfag nach Michaelis ee Schlaitz kom⸗ 
men/ Wie ich dann aus meiner Cantzley E. 2, hierbey ferner 
deßhalben fchreibe/ und ſich andere achen nicht verhindern 
laßen/ do bitt ich ufs freuͤntlichſt umb daß es E. 2. zum we⸗ 
nigften umb diefer Sache willen thun wolle / ſo i arggraf 
Gorg / den die Sachen ſo wohl / als Uns beide angehen / alsdann 
a be der Hand/ und können Uns / auf E. L. Bericht/ fo viel 
E. L. fügen will zuvermelden / was an ER. gelangt iſt / — 
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miteinander vertraulich unterreden / fo jet E. L. alsdann mein 
Bernie von mir auch wohl weiter verftändigt werden / dann ic) 
€, 8. it / eher wir Uns miteinander unterreden / nicht mehr 
fehreiben fan/ auch über Land nicht wohl zufchreiben fein will 
und E. 8. mwolle diefer meiner Antwort nicht beſchwehret ſein / 
als ich mich Ei E. 2. verfehen will / das will ich umb €. La gar. 
freüntlich. alltveg verdienen. Datum zu Lochau / Donnerftags, 
nach Mauritii, Anno Domini 1529. 

5. 6. De Schluß diefes Schreibens, lief abermahls uf 
eine Perföhnliche Zufammenfunfft des Churfuͤrſtens / Marck⸗ und, 
Sandgrafens/ hinaus. Es erfolgte auch bald fothane mündliche 
Ynterredung zu Schläig/ iedoch nur zwifchen dem Chur, Fuͤrſten 
und Marckgrafen / und wurde Abrede genommen / auf was maße 
ihre Deputirte Raͤthe zu dem prorogisfen Schwahachiſchen Con⸗ 
greß inftruiret werden ſolten. at: * 


CAP. XIX 8 


Von der. Proteltirenden Ftaͤndte in Reli⸗ 
gions⸗ und — ⸗Sachen gehaltenen Convent 
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Schwabach. 


g 1. | 


Ey der zwiſchen Sachen und Brandenburg zu Schlaig 
vorgegangenen mündlichen Unferredung/ hatten diefe bee⸗ 
de hohe Churs und Fuͤrſtl. Perfohnen fich einer Inftru- 

&ion zu dem © chwabachiſchen Convent verglichen. Der Haupt⸗ 
Puncti diefer Inftrudtiongieng Dahin/ daß Sie ſich mit niemanden/ 
der in denen Articulis von Dem Abendtmahl und Tauffe mit ihnen 
nicht einig/ in Buͤndniß einlaßen / fonft aber alles bey dem Evan⸗ 
gelio auffegen wolten ; Geſtalt ſolches / wie auch Die andern Puna⸗ 

| Zr || 
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ter Krafft welchen man verſchiedenes / ſonderlich was auf dem 
Convent zu Rotach / auf der Herren Nürnberger anſtifften tradi- 
ret worden? zu gedachten Schwabad) zu. emendiren vermeint 
aus folgendem Inferat ausführlich; zulefen find: u 


Inftrudtion por die Chur⸗Saͤchß. und Marggraͤflich⸗ 
Brandenburg. Raͤthe zu dem Shwabahikhen 
J Convent. 
ei u REHPhmcheR, | 
* Arufion mas von GOts Gnaden / Vnſer Johannßen / Her⸗ 
gen zu Sachßen / Ehurfürften / ic. und vnſer Georgen/ 
argarafen zu Brandenburgac. Räthe auf Sand Gallen Tag 
gen abach verordent / an Ihrem dohin reyten / Erftlich zus 
zuͤrmberg bey den Aelteſten daſelbſt / vnd dann beſtimts Tags 
Schwabach / bey und Neben allen andern geſandten Both 
* in Sachen das vertraulich Verſtaͤndtniß betreffend / 
n. ... \ — 


an ae ! % 4 Br 
Erſtlich follen gemelte vnſere Raͤthe / auf Donnerftag vor 
Galli: fchierft zu Abende in Nürnberg einfommen / ond dafelbft 
bey den. Aelteften des Raths / ſo von berürter Verſtaͤndtniß 
wißen tragen / nach Anfagung vnſer gnädigen;zuentbiethung/ 
werben / wie hernach folget: Nachdem der, Grund des Ders 
ſtaͤndtniß darauf geſtelt / wie auch die Nothdurfft iſt / wo Je⸗ 
mands von Bundis⸗ Verwandten / von des Goͤttlichen Worfs/ 
des Heiligen Evangeliums und Glaubens wegen / vnd w 
demſelben anhängig/ angriffen / beſchaͤdigt / oder überzogen w 
werden / daß die Eynungs ⸗ Verwanten aneinander retten und 
helffen / auch in ſolchem ihr. Leib / Gut / und alles Vermögen 
hertzlich — zuſammen —— ſollen; damit man fi 
num mit Niemandts in ſolch Veraͤynigung durch angezeigte 
gemeine Wort einlaße / der mit — vld andern 
n Ver⸗ 
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Verwandten nicht eines rechten Chriſtlichen Glaubens iſt / auch 
mit Uns itzt vnd hinfuͤhro einerley Tauf vnd Sacrament haͤl⸗ 

tet: So wolle von noͤthen ſein / die Artikel / darauf beruͤrte Ey⸗ 
nigkeit vnſers Glaubens vnd Chriſtenthumbs ruhet / erſtlich 
‚gegeneinander zubefennen/ auch dieſelbe Bekaͤntniß in die Ver⸗ 
reibung der Eynigung von Artikuln zu Artifuln zufegen/ 
und welcher Standt in einem oder mehr Artifulnmit Vns nicht 
einhellig fein wuͤrde / mit dem ſoll man fich in fein Verſtaͤndt⸗ 
niß begeben. Wo auch fünfftiglicy unter Vns Ennigunge« 
gervaudten glaubhafftig er vnd erfinden / daß ein 
Standt von einem oder mehr der gemeldten Artiful vnſers 
Blaubens und Chriſtenthums abgefallen were / der ſolt wo Er 
uf feinem Abfall ver / und ſich nicht wieder ohne Verzug 
mit Vns vergleichen Würde / alßdann dies Verſtaͤndtniß / 
vnd was Ihme ſonſt derohalb von Vns den andern Eynungs⸗ 
— — zuthun gebuͤhret / nicht mehr theilhafftig noch ent· 
m * EL ud ; : f 


ängfich | — 

pre Am Andern / der Röm. Känferl. Mayſt. Außnehmens 

balben/ hätten Wir bedacht: Dieweil dieſes Andtniß al 

Sein auf Rettung und Gegenwehr ftehen fol, (die von Ntuͤr⸗ 

lichen ond Fa 1. Rechten mänmiglich ugelaßen wuͤrdet / Alßo 
itlich Obrigfeit ni Su 





er ) 
Daß auch die Höchft zeitlich tFug noch Recht hat/ 
Jemandt deßelbigen natinlichen Schuß zuentfegen/sweder durch 
Ach ſelbſt ohn Mittel/ noch durch ihre Geſchaͤfft) So ſoll ge 
in“ t Ausnehmung mit einer folchen Maß gefcheben/ domit man 
| u rerinnen ni —— man fuͤr GOtt vnd zu⸗ 
—* — ur die Verſtaͤndtniß nicht unfruchtbar vnd 
vergebens ommen / vnd mehr ein tröftliche Rettung vnd 
—— dann ein unnuͤtzer Schein erfunden werd / die⸗ 
Weil die meiſte Fahr itzt an dem Ohrt liegen will aber ſonſt und 
“außerhalb des wuͤſten dir und andere. unfer Eynungs· Ver. 


en 
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wandten Uns in 18 In alfivegen gegen gegen Käyferl. Mayſt. wohl allen 
ſchuldigen Gehorſam zuhalten. | 
Und nachdem unge weifelt eins Erbarn Raths zu Nuͤrnberg 
Gemuͤth und Meinung auch nicht andere ſtehe / dann ſich allein 
mit denen in Berftändtnig a nen eines rechten Chriſt⸗ 
lichen Glaubens feind/ ——— mit en nen ein — und Sacra⸗ 
ment halten; Und daß in dtnuͤs niemand wei⸗ 
ter aus genommen werd / dann: nnd viel = für ar u 
recht ſchuldig ſey: So —— Foren gank gnaͤd get und 
guter Meynung ſolch unfer Bedenken und Entſchließen 
nicht bergen wollen / der —— wuͤrden des alſo mit 
Uns — ana gm u und ihre Bothfhafft neben andern darauf zu 
ag gen wabady abfertigen/dergfeichen bev den 
ine Erin en auch zuhandeln/und Uns a alßo einer ei⸗⸗ 
helligen Ehriftlichen Verſtendtnuͤs zuvergletchen. 

Was dann unſern Raͤthen be den von Nürnberg bege⸗ 
ol — wißen Sie ſich vor und hernach gemelter inſtru⸗ 
rk: —* ehe den andern Ständen zu. Schwabach 

ndeln wo 

Und warn Ehe fennferRäthegen Schwabach fommen/ 
ſollen Sie *— allen ae davon zutreden firnehmen / daß 
Wir den Grund en —— das iſt / —— —— 
Glauben / duch was Wir von den 
Tauf und des Leibe und Bluts C An en an: — drei 
befennen/ und alsbald die Artickel unfer Bekaͤndtnuͤs / wie ur 
nen dießelbigen neben diefer Inſtruction Yin ige Aind/ anzei 
auch von unferntive * agen / welche — 28 — Gh 4 
und Haltens der Haligen Saerament!und ander Chriſtlichen 
Drdnung mit — ht einhellig ſind und dleiben / ſondern gt 
oder kuͤn ein anders halten oder alone — 
daß Wir 9 mit dem oder denſelben ir kein huͤlflich Ver⸗ 
ſtaͤn dtnis einlaßen / oder begeben Neo wolten —* 
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auch unſere Raͤthe der andern Ständte/Räthe und Bothſchaff⸗ 
ten Gemuͤthe und Meinung (ehe Sie ferner von andern Ar⸗ 
tickuln und der;Subltanz fürgenommensr Verſtaͤndtnuͤs han ⸗ 
deln /) hören und mercken / Vnd wo etlich unter Ihnen / die des 
Gemuͤths nicht weren / unſern Glauben mit Uns zubekennen / 
und die Heiligen Sacrament / wie Wir / zuhalten / mit dem oder 
denſelben ſollen unſer Raͤthe von dieſein Verſtaͤntnuͤs weiter 
nicht / ſondern allein mit denjenigen handeln / die mit Uns einen 
Glauben, eine Tauff und. ein Sacrament haben und bekennen / 
Und denfelben folgends unfer vorgemeldt Bedencken Kaͤyſerl. 
Manft. Außnehmens halben auch anzeigen. era. 2 
Zum Dritten follen unfer Räthe den andern mit Uns: 
gleichhelligen Staͤndten vermelden / wie Wir; bedachf / dieweil 
numehr die Sachen darauf ruhen / wo etwas / des Goͤttlichen 
Worts und unſers Glaubens halben / wieder Uns / und Sie 
und die andern unſere Mit⸗Verwandten ſolt fuͤrgenommen / 
daß es durch die, Kaͤyſerl Mayſt. ſelbſt oder; ihre verordtnete 
Befehlhaber mit der groͤſten Macht / und etwg in einem ab, 
unterſtanden werden moͤcht / welchs der Allmaͤchtig gnaͤdiglich 
abwenden und verhuͤten: So wolle die hoch unvermeidlich 
Nothdurfft erfordern/foll anderſt dieſe Verſtaͤndnuͤs fruchtbar / 
nuͤtzlich und zu Rettung unſer aflerfeits Leuthe / Lande und Ver- 
wandten dienſtlich ſein / daß ſolch Berſſend tnuͤs gründtlich und. 
mit Hertzen dohin gemeint / und geriet — daß die auch 
egen einen großen tapfern Gewalt tröftlic und zur Rettung 
A frglich ey. Dann folt einiger · Standt dieſer DerEnni 
gung / es were der Groͤſten oder wenigſten Einer / ſolche Sa 
chen halben / aus dem / daß Ihme nicht maͤchtige Zu- 
ſetzung und Huͤlff von den andern Eynungs⸗Verwandten ges 
ſchehe/ uͤbereuet und hingezogen werden / were zubeſorgen / daß 
es die Wiederſacher Hertzenhafftiger machen / und Ihnen de= 
ſt omehr Reitzung geben moͤcht / gegen den andern ee 
ken zn: au 
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auch zugebahren; Do ſunſt / wann fie einen tapfern Wieder⸗ 
dt. (eben oder wuͤſten / Die Sachen zum Frieden / oder auf 
ander leidlic) Wege — werden / und ein Schwerdt dag an⸗ 
der in der Scheiden behalten moͤcht: Darum hoch vonnoͤthen 
und gut ſein wolle / daß die Verwandten dieſer Eynigung kein 
eitliche Gelegenheit oder Ungelegenheit auch weder Leib noch 
ut anfehen/ fondern mifrechten ernftlichen und Chriftlichen 
Hergen erivegen und bedencken / Was Uns aferfeits ini Ende/ 
aller ewigen und zeitlichen Wohlfahrt halben/hierauf ſtehen will. 
Neralich/ fo Jemandt unter Uns / wie obberuͤrt / uͤbereylet / und 
ir alſo zutrennt werden ſolten daß man dadurch von dem 
Heiligen allein ſeeligmachenden Wort GOttes zu ewiger Ver⸗ 
damns abfallen / oder zum wenigſten verliehren und verlaßen 
muften/ nicht allein / daß fo Wir / die Eynugs⸗Verwandten / 
auf Rettung und Huͤlff zuwenden beſchwehrt / oder Theurung 
gehabt / ſondern darzu alles das fo Wir hetten und vermoͤch⸗ 
fen. Wir würden auch vor GOtt ſchwerlich Rechenfchafft. 
geben müßen/ daß Wir einen zeitlichen geringen Nachtheil mehr, 
geachtet häften/ dann unfer Unfertharten und Verwandte bey’ 
dem eivigen Wort mit GOttes Gnaden und Hülff zuerhalten.“. 
Und derotvegen wolte die eylend Huͤlff / Davon zu Rotach 
geredt/ faft forglich/ auch. zur einiger beftändigen Rettung und! 
Handthabung nicht gnuglam fein/ und infonderheit nachfol⸗ 
gender Punct halben: BR AS 
Erſtlich / daß gemelte enlende Su zu Rottach nicht hoͤ⸗ 
er / dann auf Funffzehen hundert zu Roß und drey tauſend zu 
uß zung: ie gen unferer Wiederwärtigen Macht 
= jewalgy-ein gering Ding/ und gleich als nichts zuachten 
Zum andern wird in der Rotachiſchen Notel Biefet Ders 
ne begriffen/daß Sich ein —55— — oder 
eichs⸗ Stadt / ſo uͤberzogen Dar mit dem early, 
\ j . 3 . u 





2 DE 


Munition ur sn zur Reffung um md Hi uͤlff ff rrothötiefftig felbft t felbft verfehen 
folt; Ru möcht en ein Eynungs: Berwandeer überzogen 
iwerden / der des Vermögens nicht wee/ fich felbft zur. Noth⸗ 
durfft des Kriegs mit Geſchuͤtz und Munition Keae ehen / und 
zuerhalten / ſolt dann dermfelben damit nicht sk Ara ſo 
wuͤrd auch die —— Huͤlff zu Roß und Fuß un r ſein / 
— ſich fein rechtſchaffen Kriegs⸗Volck in derglei ER 
Be been, fie Ara — der Kriegs: Herr mit © 
urfft fey 
PER, m Diiten vermöge der Rotachifchen ——— wo ein 
Eynungs⸗Verwandter der — — rfftig — 
—A 4 die gar/ oder zum Theil gefchehen ; durch x 
ordenten Näthe fol erfannt werden / Welchs aber auch beforg, 
— und beſchwerlich fen: Dann wo es bey der — 5— bi 
en / und ein Stand diefer Eynigung uͤberzogen wuͤrde / fo tönt 
ih — daß die Raͤthe ſonderlich / wo es bey den Sa⸗ 
chen gefenket Meinung bleiben DR, Jangfanı zuſammen kom⸗ 
men / oder der Sachen gar nicht einig / Vnd alfo die enlend 
ai zuß ſpat / oder gar nicht erkant oder gem apiget werde / 
der Ihr bedurfft / wenig oder ga nicht nug fein 
mit > ſo — ieh — und a eforgen if, ann 
- diefer Sach en Jemand / dieſem Verſtaͤntnuͤs ver- 
wandt / ra ge —ã genommen / daß es mit gantzer Ey⸗ 
le / um mit allen vorbetrachten Dortheil gefchehen werd / darum 
ek zug/ fo viel immer müglic) / auf diefem Theil in der 
* om zuverhuͤten / von nöthen / nug und gut fein 
olle. 


ehe — durch der Erbarn Reichs. Stedt 

zu Rottach nicht bewilliget / noch 

KT n if / — neben *— dem Chürfuͤrſten zu 

4 A Senen Ad von Luͤnenburg / 287 
en von Meckelburg / Landtgraf Philphen zu 


zur 


raf 
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lbrechten/ und Graf Gebhardten zu Manpfeldt / mit der 
Stadt Magdeburg in er erſtaͤntnuͤs ubegben/ 
ss bedacht /obivo! unßer Chriftlich Eynungs and⸗ 
oͤchſter Troſt allein auf So und in fein zeitlich Macht 
ei m merden ſoll daß Wir dannoch die Miktel und Wege, ſo 
—— uͤtige GOtt zu unßer Enthaltung zu- 
—— als ſeinen guͤtlichen Werckzeug nicht verachten ſollen. 
ddieweil dann —— Gewalt ſo tapfer undt groß 

iſt fo kann ihr auch nicht fchaden/ ung mit den/die auch Chris 
ften umd unßers Glaubens feind/ zuſtercken / damit bey ung al⸗ 
len des ftatlicher und —— Ret und Huͤlff geſchehen 
So ſollen unßer Raͤthe d — den aͤndern Staͤnd⸗ 
ten/ Ohäthen und Bottfchafften weiter anbalten und handeln/ 
—— nicht allein die —— andern Fuͤrſten / Grafen und 
die Stadt urg / ſondern auch * mehr Potentaten 

md Städte indem Lande zu Sachßen/ een / Rünes 
burg/ an der Sehe / und fonft — — im Helligen 36 





unßers Glaubens / und Haltung crament 
in ——— —A— mu. * —— > 
es ne e Dere ey / We 
dann den Wiederſachern I för ich fein, iind fie des 


OD ringen —* mit uns / des Böttlichen 
orte halben, Fri —* uha en/& find ey die —— 
rare Graf und Städte/ im u t zu Sachßen / Braun. 
eig / Luͤneburg / und an der Sehe / einer ſolchen Macht / daß 
— — — —— * — wenigſten uns / den 
nn Hr — EDEN Da — ern und 

Sorte ® orf —— o viel au en/ 
—— deſtoſtatlicher und ai vach FH 


m Fünfften will die Nothöurfft erfordern/ daß der Ar⸗ 
eu 6 der Oeffnung halben zu Roitach geſetzt iſt / weiter 5— 


288 Sas il. Buch — 
klaͤrt und erſtreckt werd / Alſo daß der nicht auf einer gemeinen 

oͤffnung / ſonder auch darauf ſtehe / wo die Eynungs⸗ Verwand⸗ 
ten eine Schlacht verlieren / oder ſunſt Jemands aus Ihnen 
dermaßen uͤbereilet wuͤrde daß Sie zu der Gegenwehr nicht 


kommen möchten/ daß Sie dann in der andern Eynungs- 


Verwandten nechftgelegenen Schloß und. Städte entflichen/ 
und mit ihrem Kriegs⸗Volck / Gefchüg uud Vorrath / ſo lang 
es ihre Gelegenheit und Nothdurfft erfordert/ öffnung haben/ 
doch daß Sich der Standt/ ſo fich folcher öffnung gebraucht/ 
mit feinem Kriegs: DBolf allermaßen halten und erzeigen folt/ 
Alß derfelben geöffenten ftat Eur Kriegs: Volk. de 
zum Sechften ift in der Abrede zu Rotach geſetzt / welchem 
Theil unter Uns Eynungs⸗Verwandten die Huͤlff beſchehe / dag 
der einen Oberſten —— über alles Kriegs⸗Volk zus 
erfiefen habe darin bedencken Wir / wo fich zutrage/daß einer 
Stadt .geholffen werden / und diefelbig einem Oberſten Haupt: 
mann aus den. Ihren erfießen folt/ daß daraus erfolgen / daß 
die Grafen / Herren/Ritter/ und andere des Adels/fo von Ling 
Churfuͤrſten und Fuͤrſten —— beſchwehren moͤchten / 
mit fo viel Leuten unter ſolchem Oberſten Hauptmann weni⸗ 
gers Stands zuſein / und vielleicht. derhalben / ob es gleich Ih⸗ 
ven. Herren nicht gefiele / zuruͤckziehen wollen Welche zu großer 
Beſchwehrung und- unwiederbringlichen Nachtheil gereichen 
wird. Lem, wann es dann zu der gewaltigen oder beharrli⸗ 
hen Huͤlff und Nachdruck ie zu Zeit ſolt gelangen / alsdann 
‚Dießelbige gervaltige Hülff der enlenden Hulffohn Zweifel nach⸗ 
folgen muß/ Und dag die Churfuͤrſt/ und Fuͤrſten mit den Ih⸗ 
ren in eigener Perfohn ziehen wuͤrden / wolt denfelben noch ver- 
fleinlicher ſein / einen Hauptmann von Städten über ſich zu⸗ 
ah, Es will auch die Nettung/darauf die Vereynigung ik 
en foll/ nach Geſtalt und Gelegenheit aller Sachen / nicht die 


: Stadt/ mit der angefangen wird / allein / fondern alle — 
| er⸗ 
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Derwandten in gemein belangen / darum die Städte/der Haupt 
mannfchafft halben / Veränderung zuleiden / billig fein Be- 
ſchwehrung fragen? und beivilligenr Daß umb mehrere Anfe- 
hens / aud) ftattlicher —— ode und Einigkeit willen, 





Allwegen ein Ehurfürft oder Fuͤrſt / oder wo man der feinen 
haben moͤcht / ein Graf oder Herre/ diefer Eynungs Verwand⸗ 
ten Dberfter Haubemann fey. Wie dann die Ver Eynigung 
des Bundts zu Schwaben will / Daß / ungeachtet zum meiften 
Theile Städte darinn find/in. Kriegs Lehfftenein Fuͤrſt Haupt⸗ 
mann fein ſoll / Und Mangelhalb deßelbengemeiniglic) ein Graf 
oder Frey Herr zu Haubtmann geordnet werde. | 

iebenden/ ift die Abrede zu Rotach dahin geftelt/. 
daß die Staͤdte in allwegen fo viel ſein Als die Ehurfürften 
und Türften haben / daß auch die Stin in gleicher Zahl als 
nemlichen Sechs feyn folten/ daraus nun allerley Spaltung/ 
Irrung / Verſeumnuͤs / Nachtheil/ und Schaden entftehen/ 
und su Bnen ein mehrers gemacht / oder hät nicht befchließen 


en. . * 51 
Zum Achten / wird in der. Abrede zu Rotach begriffen / 
wann der Gewalt ſo groß were / daß Sich die Sach zu einem 
ntzen Haupt; Krieg ſchicken wolt / wie alßdann Zuruͤck⸗ 
—** der vorgemeldten Raͤthe eine andere Zuſammenſchi⸗ 
ckung beſchehen / und die Sachen ſolten berathſchlagt werden. 
Nun möcht und wolt aber ſolche andere Zuſammenſchickung 
einen-langen Derzug gebären/ und dahin reichen/ daß der uͤber⸗ 
zogen Standt woͤhl verzagt / und die eilend Hülff gefchlagen/ 
ehe man weiterer oder mehr Hülffe einig werden/ oder dieſel⸗ 
bige — — daraus dann dieſes Theil ge⸗ 
ſchwaͤcht / und der Wiedertheil geſtaͤrckt wuͤrdte. Dann ſich / 
wie obgemelt / keins andern zuvermuthen ſey / ale fo etwas ge⸗ 
m Uns: Eynungs-Verwandten / unſers Glaubens halben/ 
uͤrgenommen / daß man ſich u dermaßen darzu ie 
d 


& 
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und verfaßen/ daß unfer Rettung fein lange Tagleiſtung eries 
den werd. TERIRTETLITGEERER * 
Hierumb fo bey ons bedacht / daß angezeigte Mängel) 
der enlenden Hilff imd gewaltigen Nachdrucke halben / allen 
Eyniungs- Verwanten zu Troſt / Nutz und Guten nachfolgen⸗ 
der Maß und Wege zubeßern ſeyn / Damit es in der That ein 
rechte ftathafftig Rettung und nicht ein we nei eine 
Bindtnis/ oder BerEyn gung erfunden werben: möge: 
Ynd nemlich zum Exften/ daB nad) den Worten in vor⸗ 
liter Notel/ daß die Eynungs · Verwandten / ſo lang diefe: 
Eymigung weret / einander freuͤntlich / getreulich und von rech⸗ 
ten Hertzen meinen wolten / dieſe Meinung geſetzt werde: Wel⸗ 
er Eynungs⸗ Verwanter / der Artikel * Heili⸗ 
gen Glaubenñ / und was dem — 0 Wir itzt 
gegeneinander beferinen/ und in die Eynungs · Verſchreibung 
Gele toerden follen/ von Jemandt / wer der oder die weren / be⸗ 
dehdet / angegriffen / uͤberzogen oder beſchaͤdigt werden wolte / 
oder wuͤrde / daß zu Rettung / Schutz und Gegenwehr deßel⸗ 
ben’ die andern Aehnigungs⸗ Verwandten ihr Leib / Gut / und 
Bermoͤgen getreulich zufammenfegen/ und dem / der alſo uͤber⸗ 
zogen were / oder des in gewißer Gefahr ſtunde / mit aller Macht 
usiehen ſollen / ohn alle Ausflucht oder Wieder⸗Red / inmaßen 
—— folget. Demnach ſoll auch ausdrücklich / in der, Ey⸗ 
nungs : Berfchreibung verfehen werden / was von Ehurfürften/ 
Si n/ Graven / Herren/Städten/Beiftlichs und Weltlichs 
andis / mit der Zeitdas Heilige reine Evangelion annehmen 
auch die vielbenannten Artiful gleich. ung halten/ und Sie in 
diefe Eynigung zunehmen anſuchen werden, daß die zu ieder⸗ 
zeit / Rn mehrer Dflangung und Ausbreitung des Evangeliong/ 
und Goͤttlichen Worts / durch nothduͤrfftige Bey⸗ und Rever- 
Fe ER! in folche unfere Ver Eynigung genommen werden 


Zum 
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Zum Erſten / wenn Oder ſo offt die Aeynimgs Verwand, 
ten zuſammen kommen / und Sich / der Sachen halben / darauf 
diefes Verſtaͤndtnuͤs ſtehet / unterreden wollen: So ſoll aller 
Eynungs⸗Verwandten / ne nah Be tn ung e⸗ 











hört werden / nachdem GOtt offtmahls dem letztern eingiebt / 
daß er dem Erſten vorbirget. Aber gleichwohl ſollen / als her⸗ 
nach geſetzt wuͤrdet nicht mehr dann Sieben Stimmen ſein / 
die in den fürfallenden Sachen entlich ſollen zubeſchließen ha⸗ 
ben/ Auch die gemelten Stimmen ausgetheilt werden / wie her⸗ 
nach folget/ Nemlich Königl. Durchl zu Dennemarck eine/der 
oder die Churfuͤrſten / fo viel diefer Zeit oder kuͤnfftiglich der Ey: 
nigung Verwandt / eine / dergleichen ale Fuͤrſten zwo Stim⸗ 
men / die Grafen und Herren / Eine / Und die Freyen Reichs⸗ 
und Handel- Städte zwo Stimmen / nemlich die Oberlaͤndi⸗ 
ſchen Eine / und die Saͤchſiſchen oder Niederlaͤndiſchen die an⸗ 
‚dere. Und-foll Sic) ein ieder Standt vergleichen / welche Per⸗ 
ſohnen die Stimmen haben ſollen. Domit aber in den Stim⸗ 
men auch mit dem Fragen in angezeigter Verſammlung der 
Eynungs Verwandten / Ordnung — werd / So ſoll der 
Churfuͤrſt zu Sachßen / dieweil demſelben auch ſunſt die Um⸗ 
frag im Reich zuſtehet / umzufragen haben. 5; 
Und ſo aller Staͤndte der Eynigung / oder Ihrer Geſchick⸗ 
ten Bedencken gehoͤrt / ſollen darnach dieſelben Staͤndte / oder 
ihre Zugeſchickten / ſo der Sieben Stimmen Verwandt / ein ieder 
Theil/ mit denen / die zu der Stimm gehoͤri — gehen / 
und was durch die Sieben Stimmen be oßen / und im Rath 
fuͤr das Beſte erwegen wuͤrdet / darbey ſoll es bleiben / Ob ſich 
aber die Sieben Stimmen einer einhelligen Meinung nicht ver- 
leichen möchten/ fo fol doch der mehrer Theil unter Ihnen zu · 
Befchließen haben. 


Zum andern/ dieweil zweierley Hülffe/ Als eine eylende / 
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und ein beharrliche / in dieſer Handlung vor hoch nothduͤrfftig 
bedacht / So ſoll die eylend Huͤlff / damit die allen Bundts⸗Ver⸗ 
wandten troͤſtlich und nuͤtzlich / auf zwey tauſend Roß / und 
ehen tauſend zu Fuß beſtalt / auch zuerhaltung ſolches Kriegs⸗ 
olcks in einer beſtimten Zeit zween Monat Solde / an ein oder 
mehr gelegenen Malſtadt wie man ſich — den ma 
und ſoll / hinterlegt werden / — — nlage/na 
dem Anfchlag/ fie ein Jeder und feine Vorfahren gemeinig- 
lic) in des Reichs- Hülff einer gegen dem andern feind belegt 
und angefchlagen worden. x | | u 
zum Dritten’ doch nachdem Wir / Georg Prarageafäu 
"Brandenburg/vor Uns felbft und an Raft unfers jungen Vet⸗ 
tern/ unfern lieben Dheimen und Bruder) dem Churfirften zB 
Sachßen / unſer Obliegend/ und dag Wir unfer ElternAnfchlag . 
im Reich nicht vermügen/ angezeigt / Wie dann unfer- Oheim 
und Bruder / der Landgraf zu Heßen / —2 — fung zu 
‚ Speer gegen Uns felbfti bedacht / und Uns Keyſerl Mayſt. 
Stadthalter und Regiement im Heiligen Reich hievor / Vermoͤ⸗ 
fe vorgehender Reichs: Abfchiedfe/in des Reichs Auflage ein 
Nachlaßung gethan haben / fonnen Wir Vns in die alten An- 
fchläge nicht begeben/ auch nicht beivilligen / daß Wir anderft/ 
dann nach unferm ungefährlichen Berm Ku Du kennen SANT 
“belegt toerden/ daß Wir Uns auch alfo bey den andern Ständ- 
ten/ zugeſchehen verſehen wollnen. : - 

Was aber zum Vierdten von Grafen / Herren und Staͤd⸗ 
ten in dieſer Chriſtlichen Verſtaͤndtnuͤs begriffen / oder noch aus 
GoOts Gnaden darein kommen wuͤrden / die ohn Mittel den 

‚Reich nicht zugethan / mit denſelben ſoll man ſich / Ihrer Huͤlff 

und Darlegung halber / vergleichen. Wann es auch / als her⸗ 

nach folgt / dohin kaͤhme / daß in der Eyl ein Bundts⸗Ver⸗ 

wandter dem andern / der. oder die belaͤſtiget / unter Uns auf 
Aller Staͤndte gemeinen Troſt zuziehen wurde / fo ſoll allwe⸗ 
gen 
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gen ein Reißiger vor drittehalben Fuß⸗Knecht gerechnet wer⸗ 
den. Und damit vorgemelt Geld zur eylenden Huͤlff / wo die 
Roth / do GOtt vor ſeh / fuͤrfiele/ rechtſchaffen und zur Noth⸗ 
durfft möge gebraucht iverden / So ſoll der Hauptmann / wie 
vor gemelt / ein Fuͤrſt / oder wo fein Fuͤrſt zuvermuͤgen / alßdann / 
Graf oder Herr auch zu ſolcher Sachen geſchickt / verſtaͤndig und 
nicht zu Jech oder Polderiſch fein’ Welcher audy itzt verordent 
werden ſoͤll / ſolch I mit Rath / Wißen und Willen 
der zugeordenten Kriegs⸗Raͤthe / angreifen und beftimfe Anzahl 
Kriegs: Wolf zu Roß und Fuß aufs eilends und nach dem beften 
darumb beftellen/ auch fürder zu und Hülff des. oder. der 
Beläftigten gebrauchen) / wie diefe VerEynigung vermag. Es 
oll- auch. ist davon geredt ımd.befchloßen werden/ Worauf eins 
dſchen oberften Hauptmann) der ein Fuͤrſt ift/ Beflallung und 
Beſoldung ftehen ſoll Davon er ſich unterhalten und nothduͤrff 
tige Rundichafften erhalten mag / — der oberſt Haupt⸗ 
‘mann die Abred mit den Unter: Hauptleuͤthen gethan haͤt / fol 
Er folchs an die andern Eynungs Derivandten gelangen laßen / 
die finder darein zuwilligen / und dero Beſoldung zuverordtnen 
wißen. Und Was unſer aller Raͤthe und Bothſchafften in ſob⸗ 
chen und andern miteinander beſchließen / das ſoll aisdann fo für: 
derlich / alß es geſchehen kan / mit ——— de gu, Donner 
"mannfchafft ertvehlet wird gehandelt / Und: fein Gemuͤthe auch 
dorinnen vernommen / und * zu Schwabach neben andern ver⸗ 
ordent werden / durch wen ſolche Handlung mit dem erwelten 
Siehe zur Hauptmannſchafft geſchehen fol. Dann «6 iſt zu 
: &Ott tröfttich ziwerhoffen / daß min vor oder uͤber Winter und 
vor dem Fraͤhling mit keiner gewaltigen That gegen Uns Ey⸗ 
nungs Verwandten nichts werde angefangen /Alſo dab zuhand⸗ 
iung und Verordtnung aller Nothdurfft bequeme Zeit vorhan⸗ 
den ſeind. Es ſoll auch der oberſte Hauptmann / ſo Inf. veror⸗ 
dent / nicht laͤnger denn auf ein hr beftele werden / und ben ie 
* | 3 n 
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nen Eynungs⸗ jandten ftehen / denſelben länger bleiben zu⸗ 
iaßen oder. alßdann einen andern zuverordnen. 
RZum Zünfften follen dem Hauptmann Sechs Kriegs: Ri- 
the zugeordnet werden / Nemlich drey von det Churfuͤrſten / der 
Fuͤrſten Grafen und Herren wegen / und Drey von der Erbaru 
Frey Reichs: und Handel Städte wegen / Mit welchen Sechs 
Aeordneten Kriegs⸗ Räthen der Hauptmann alle Ding berath⸗ 
chlagen / Vnd was die Kriegs⸗ Rätheeinträchtig beſchließen / dem 
ſoll der —— ſein. Wo ſich aber die 
Kriegs: Räthe in ihren 5 zugleich zweyeten / und 
in gleicher Zahl fpältig wuͤrden / ſo ſoll der Hauptmann in fleiß⸗ 
‚ger Erwegung des Handels einem Zufall zugeben/ und mit ſeiner 
imm das mehrer rg zuſchließen haben/ Sunft aber 
vo Bier Kriegs: Räthe einer einhelligen Meinung fein wuͤrden / 
* der Hauptmann / gleich als weren ſie alle einhellig / der Vier 
Käthe Bedencken Folge thun. Und der Hauptmann ſoll / außer⸗ 
palb der Kriegs⸗Jyaͤthe / auch ander Meinung / dann Wie vorge⸗ 
meit ift/ für ſich ſelbſt nichts fuͤrzunehmen / noch zuthun haben. 
— und —— ——— die Staͤnd⸗ 
te / lein Jeder für ſich ſelbſt / auch wie er das. am fuͤglichſten und 
vequemſten zuthun weiß / gute Kundtſchafft haben/umd machen / 
und was ein Jeder Stande C daß den Vereinigten Bundts⸗ Bar 
wandten von den Wiederfachern zu Nachtheil practicirt oder für 
genommen werden wolt/ erfundiget/ das follen diefelben Ständ- 
fe dem Hauptmann/. auch ie ein Stand dem andern ohne Der 
gust zuwißen thun/ wie Dann von Hauptmann felbft Amts hal 
auch gefchehen/ und alſo allenthalben gute Kundtſchafft inn 
und außerhalb des Reichs beſtelt werden ſoll. Und wo dann 
dem Hauptmann ſolch Kuntſchafften einkommen / die etwas ge⸗ 
faͤhrlichs und ſorglichs auf ſich truͤgen / und nicht zuderachten we⸗ 
ren / Aißo daß ſich die Sachen gegen Uns Eynungs⸗ Verwand⸗ 
ten ſaͤmclich oder ſonderlich zur Aufruhr / Entborung / 
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Beſchaͤdi ‚oder: dergleichen Kriegs⸗ Handlung begeben moͤch⸗ 
ten/ fo ſo alsdann der Hauptmann die Sechs Kriegs⸗Raͤthe 
von Stund an zu ſich erfordern / denſelben die Kundtſchafften 
fürhalten/ und ihren Rath darinnen hören. So dann der Haupt: 
mann im Rath der Kriegs: Räthe befünde/ daß die — 
ten dermaßen anſehnlich weren / daß ohn Verzug zur Gegenwehr 
ferner gerathſchlagt werden muͤſte / ſoll der Hauptmann ſamt den 
Keiegs· Raͤthen / als vorſteht / Macht haben / das Hinterlegt Geld 
zur. ehlenden Huͤlff anzugreiffen / auch darumb dag Kriegs: Wolf, 
zu Roß und zu Fuß zubeſtellen / und daßelbige Uns Bundts Ver⸗ 

wandten zu Rettung und Gutem zugebrauchen. Dem Haupt⸗ 
mann ſoll J befohlen ſeyn / fo viel immer müglich/ nach: ſolchen 








Reiten und Fuß: Rnechten zutrachten/ die. den Eynungs ⸗· Ver⸗ 
wanten / oder e/ ſo er ein: Fuͤrſt der Einigung fein wuͤrde / 
nicht verwandt ſeyn / auf daß die. Einunger De wandten ihre 
Reiter und Fuß⸗Volck zur beharrlichen Hulff/ oder ferner in ge⸗ 
maltigem I und deſto ſtaͤrcfer ſein / Auch dem: 
Wiederthen folche frembdie Reuͤter / und Fuß · Volck abſchneiden 
en. Wann aber durch den Hauptmann und die Kriegs⸗ Raͤ⸗ 
the befinden und ermeßen wuͤrde / daß die beſtimte Summa an 
Reuͤtern und Knechten / zu der eylenden Huͤlff verordent / nach Ge⸗ 
ſtait der fuͤrfallenden Noth / zu gering were / ſoll der Hauptmann / 
nad) Rath der Kriegs, Räthe/ Macht haben / bey den Bundts⸗ 
Dereinigten/ingemein/ oder dem nechftgefeßenen/ auf unfer al- 
ler Koft/ einen mehrern Zuſatz zuerfordern / Wieviel: Er und die. 
Kriegs⸗Raͤthe fuͤr Noth und Gut. anfehen/ auf daß die eylend⸗ 
te Huͤlff gegen den Wiederſachern beharren moͤge / biß als lang 
die Eyhnungs ·Verwandten mit: ihrem weitern Nachdruck und 
Macht auftommen / vnd wieder Hauptmann nach beſchehenem 
Rath der geordneten Kriegs⸗Raͤthe und mehrern Stimmen ei⸗ 
nen FJeden zu ſolcher eylenden Huͤlff erfordert / ſoll er ſich gehor⸗ 


Amſich zuerzeigen ſchuldig ſein. | 
Zum 
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Zum Siebenden ſollen der Hauptmann / und die Kriegs⸗ 
Raͤthe / von Stund neben Erforderung und Aufnehmung der 
Kriegs⸗Leut / zur eilenden Huͤlff / Uns die Churfuͤrſt⸗Fuͤrſten / 
Grafen / Herren und Raͤthe/ ve eirien fonderlichen. fridlich gele⸗ 
genen Platz befcheiden/ do zuratſchlagen / und zubeſchließen / ob 


und wo es die re erfordern werd / die groß und beharr⸗ 
men/ Wie folches gefchehen/und ein Je⸗ 
der Eynigungs⸗Verwanter mit Leib und Gut zuziehen / auch was 


lich Gegenwehr fuͤrzune 
und wir mit der eilenden Huͤlff zum fruchtbarlichſten und nuͤtz⸗ 


lichſten gehandelt werden ſoll. Werden aber der Hauptmann 


und die Kriegs⸗Raͤthe befinden / daß ſich die Sachen unverzuͤg⸗ 


lich zu einem Haupt⸗Krieg ziehen und ſchicken / und die beſtimte 
eilende Sing einen gemeinen Zufaß zuwiederſtand des Liber 


zugs nicht genug fein wuͤrdte / So ſollen aͤlsdann / ohn eynich vor; 


gehendt zuſammen kommen / oder ſchicken / und berathſchlagung / 


alle Bundts⸗Verwandten / auf vielgemeltes Hauptmanns und 
der Kriegs⸗Raͤthe Anzeigen und Erfordern / vnd ſonderlich die⸗ 
jenigen / ſo einander am nechſten geſeßen / ohn Verzug / oder ey⸗ 
nich Erkaͤnntnuͤs der weitern Huͤlff / einander au —*— zu 
Roß und Fuß / mit Geſchuͤtz und allem Vermoͤgen / Rande und: 
Leute / zuziehen / und Huͤlffe thun / ein ieglicher ſo — und 
nicht anders / dann als gieng es ohn Mittel Ihnen ſelb 

es auch in der Wahrheit iſt / und nicht anders ſein wuͤrdet; Doch 
mit der Unterſcheid / welche unter den Staͤndten alſo eynander in 
der Eyl in allwegen dem andern zuziehen / Daß ſolches / wie vorbe⸗ 
ruͤrt / auf der andern Mit⸗Darlegen / Koſt und Schaden geſche⸗ 
he / damit fein Theil vor dem andern beſchweret / und 5 
wie auch in dergleichen / allwegen ein —— fuͤr dritthalben zů 


Fuß gerechnet werd. Und nachdem die Chriſtliche Bereinigung 


und Verfaßung zu der Gegenwehr nicht anders gemeinet / denn 

aus Verleihung Goͤttlicher Gnaden dem ʒuworzukommen / domit 

diejenigen / fo in der Einigung begriffen und: wieder — 
| or 


ft an/ wie j 
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— td Blligkeit werden nmoͤchten ſdi 
Emmen, und NRinen zugeordneten Kriegs — A en 
won! — Kiniariha RD Erfah DEE BEE 
md Anſchlaͤge / oder ander Zufilen: noch 
per nie iR ‚Rütheriniche dergeſtalt erwogen/ daß 
won, (ta a HÄNF/ noch zur Zeit von noͤthen ſein 
— und die Kriegs⸗ Raͤthe mileinan⸗ 
— —— und be 

—* Nu Ba 















ſorglich Beſchwe⸗ 
—— rieden / der If ander fuͤglich 
ne eil amd Schaden vorkonnuen / 
—3 werden — Wo aberder Fried mitht zuer⸗ 
—* hat ernennen 
Uns alwegen geſucht / duß dann Die Gegeawehr / wie die Moch⸗ 
durfft erfordert / im Nahmen des Herrn antt Hertzen und allen 
—— an wirdru 
un lchten / wurdſich dann zutr agan daß unſere Wieder⸗ 
n Uns Eynungs · Verwandten an vielen Orthen augreif⸗ 
wo ſie dann Teich und dhn | Bean zuthun im! 
haben ver Maynung/ daß:ein.ieglicher Bundts ⸗Ver⸗ 
OBERE DIE Thettimie: mefeibfe fo viet- zufchafe 
fen: gewinnen ſolt daß einen dem andern nicht konte * Huͤlffe 
t Zertrennumg / und daß die Wie⸗ 
— —— Staͤndte / 
pe ern anfruhfen Polen ba? 
nf wieder ih en tefi 
——— Gott gnaͤdigſteh vorlominen wolle; So 
ch wonnbthen ana ſich dern Angriff oder Uberzug 
dermaß n anmithu dannteinem Orth gegen Uns Ennungs —— 
—— — in des Hauptmanns und Krie 
— eylenden nnd und getreuen 
nd Beſchluß ſtehen ſoſl/ aw welchen Dreh ſie fuͤr das nd 
are Pan, ar 
uzu⸗ 













a98 Das uU· Buch 


zuzuſetzen / und Rettung zuthun / daß es geſchehe. Aber damit 
genen! der Nachdrud und die-beharrliche Huͤlff / ſo «8. die 
Rothdurfft erfordert / diefes Falls auch erfolge / foll der Haupte 
mann mit famt den Kriegs: Räthen/ (fo fern es einen ſolchen Ver⸗ 
ug ohne der Eynunge- Verwandten Nachtheil und Schaden 
eiden fan und * Chur⸗ und Fuͤrſten / pe ‚allen andern 
Ständten diejer ynigung / wie vorgemeldt / unverzuͤglich au 
ein ander Malſtadt / den fuͤrfallenden Sachen gelegen / beſchrei⸗ 
ben und erfordern / durch diealsdann,.mit Fleiß bewogen und ber 
ſchloßen / an welch Ort / oder wie die Huͤlff weiter geſchehen ſoll / 
auf daß Nymandt aufgelegt werden möge/ yi ob. Er ſich feines 
Theils mit der Hülffnicht gebuͤrlich gehalten. hät/ fondern ſich in 
— wiße zuerzeigen / und zuhalten / wie als vorgemeldt / bes 
rathſchlagt und beſchloßen wuͤrdet. — 
Zum Neundten / wird aber das Angreiffen an viel Orthen 
in der Eyl mit ſolchen Vortheil oder Macht geſchehen / daß es 
ohn Gefahr / Nachtheil / und Schaden / zu vorgehender | 
menfommung oder Schirfung feinen Berzug erleiden font; Und 
daß die Sach des Evangelions/ auch Land und Leute / endlich 
sicht anderſt möchten errettet werden / Dann die Bundts · Ver⸗ 
wandten muͤſten mit aller Macht in einen Hauffen ſich zuſammen 
ſetzen / daß ſoll alsdann ein ieder Bundts⸗Verwanter / auf Erfor⸗ 
dern des vorgemeldten Hauptmanns / zur eilenden Huͤlff veror⸗ 
dent / doch mit vorgehender Berathſchlagung und mehrerm Be⸗ 
ſchluß der Kriegs - Räthe/zuthun/ und mit aller Macht / zu Roß 
und Fuß / in einen Hauffen zuſammen zuziehen / ſchuldig und 
ah fein/ Auch alßo ohn alle Wieder⸗Rede ich thun / 
nd hierinnen nichts angeſehen werden / dann allein daß damit 
das Wort / und folgendts das Zeitlich / als Land und Leut / ob es 
gleich mit einen zeitlichen Schaden vnſer und der Unterthanen 
geſchehen müfte / erhalten und errettet werden möchte: Diemeil 
wa Wiederſacher Gemuͤt und Fuͤrnehmen endlich auf benzyr 
7 
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Srüffen ftehet/ eins daß Sie unfer aller / GOttes Worte Liebe 
haber / Land und Leute zu ſich bringen/ und das ander / daß Sie 
Uns und die Unſern von GOttes Wort dringen / alle Chrifflis 
che Prediger mit Uns verjagen/ und das Baͤbſthum mit allen 
Goftlogen Migbräuchen/wiederPflangen und aufrichten. 
zum Zehenden / dieweil auch nicht alle Fälle / wie fich die 
fünfftiglich na) GOttes Willen mögen zutragen/ digmahl fün- 
nen fuͤrſehen werden: So muß der Grundt / Anfang und Bes 
ſchluß diefes Verſtaͤndtnuͤs endlich darauf ruhen/ daß vor allen 
Dingen GOttes Ehre und fein Heiliges Wort angefehen/ und 
derhalben ein ieglicher dem andern/ und Wir ale. in gemein eins 
ander mit rechtem Hergen und Treuen/ diefer Sachen halben / zu⸗ 
‚fegen/ auch nichts hierinnen anſehen follen/nocy'wollen/ als was 
Wir für GOtt zuthun ſchuldig fein/ Und tie es ein ieglicher ger». 
ne von den andern haͤt oder haben wol. 
| m Eilfften/ Wann es zu einer beharrlichen oder großen 
Hülff kommen / und fonderlich / ſo diefelbige getheilet oder mehr 
dann an einen Ort Rettung gethan werden folte/daß die Noth⸗ 


durfft erfordern und gut fein wolle aus den Chunfürft: und Tin. 


‚ften der Eynigung / noch einen oberften — mit Sechs 
Kriegs⸗Raͤthen über die verharrlich Huͤlff zuordnen / wie vor der 
eylenden Hülff halben geſetzt iſt. Welche nun mit ſamt dem ans 
dern Hauptmann / auch diejenigen fein muͤßen /die ſonſten die Sic» 
ben Stimmen/von aller Ständte rg den ganzen Kriegs: 

andel hielten/ und alle Dinge zubefehlen Macht haben; Doch 

0 folt. dem Hauptmann über die eylend Hulff umd feinem Zuge: 
ordneten Geſchuͤtz mit feinen Kriegs: Rärhen ihr eigen Regie 
ment gelaßen werden / allein daß Er dem. andern Oberften« 
— —— uͤber die gewaltige Huͤlff / und ſeinen zugeordenten 
aͤthen als den Sieben Haupt» Stimmen in allen dem / das 
von gemeiner Ständte wegen durch Sie gefchaffer/ und .befohlen 
wuͤrde / gehorfam fein. Es — auch der — 

| pz 
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„Über,pi die, widE — ff (om feinen Kriegs Räthen/ inden open Bath 
des gan an EN auptmanng nd ſeiner Kriege: 
wo ·die — fein/ vBedencken allegen, geh 
werden / Vo aß allein.der Oberſt Hauptmann mit feinen Zus 
— Räthen ale. den Seben Kimmaen,/ endich zube⸗ 
ließen habe | 
um 3 Swölfften/h em Oberſten Hauptmann der beharrk.· 
giffe/ 6 26 — Kriegs⸗ ie gr 
ewöhnliche Unterhaltung gegeben werden / damit Sie 
gewöni ſtattlich erhalten mögen / d — — da 
der Hauptmann in dieſem Handel / als ſeiner oe 
an — gianlichen miete rügen.lg ander 
Nurung oder Betpinft fol "Shnen ni eh Banned YAnrzabt 
feines, elacnen DBolts/ der gebührende. Theil folgen/ und alles ae 
dere in den — Nu al pam nungs· Verwandten gezogen 
und gebraucht / a leichet weiß ſoll es mit dem Hauptmann zu 
Bi enfenpen Hulff verordnet in gleichen Fauen auch spalten 
er 
Zum Dreygehenden / Es ſoll auch been ß gu 
Hauptmann über die eilend Bar — > einen 
aͤthen von Stund an sin not —A egiement 
len and alſo gefertigt bey feinen Handen be ba halfen, ge ‚man 
beduͤrffen wuͤrdet daß alsdann daran kein Mangele —5* 
Zum Vierzehenden / wo und wie das Geſchuͤtz zuk ienden 
Huͤlff ſamt fi mil Munition zum. bequemften zuerlangen 2 
Eh ten fein will / (ol bey deßelben Haupfmanng H 
Raͤthen b en De —— — in ihrer Kriegs: — 
A zuvor berath un verordtnen / doch daß: in ſolchen 
und andern allwegen 4 Gleichheit gehalten, Kan fein Stande 
vs feiner Gelegenheit weiter denn der ander beſchwehret 


- Bl ae die Eynungs⸗ wg 
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ten/-odexıd —8 ‚die: Kriegs ⸗Nathe / welches Ikt 
* Dem Tag zu one be —— ‚und beſt Ana 

wauͤrdet / Rotmeiſter und Hauptleuie uber die Reuͤter ind 
B-Rnechteibeftelen/ and denſelben —— en/ biß iR 





beaufend ke Sehnranfend guuß itlang zi 
echen / und — — mann Di ir Ferne 
befommen le ol. ehan⸗ 


Deir werden / daß Sie fi Eh dh niemandte beein eben ke fie ee 
ea ihrer Beſtellung diefe Eynung — — und. ———ãat 






Ans Eynimgs⸗ Verwandten wolt ge 
abzie ine. auch deßelben warnen mo 
Sechsʒehenden / ob-fürfiel) me no ei meht Ey⸗ 


* Verwandte in des oder def anderig ach Städte? 
de/ und Gebieth / Deffnung —— tueden Do ab. dem / oder 
denſelben Eynungs ⸗ Verwandten / was S der Die we 
ven/ oder fein wuͤrden / mit ihrem Kriegs⸗ nt % und Sie 
thern/ in des oder der andern Lande / Fuͤrſte a —6 
ten und Gebieten / elf Städte und Ai — — 
dieſe Eynung weret Deffnung geſtatt und gegeben werden ſolt 
* — — ieſenigen / fo alſo Die. Offnung zu ihrer — 
*8* auchen / von dem oder a den/die Deffnung 
—— und geben / fruͤntlich und gutwilliglich gehalten / ver he 
dinge und. gehandhabt werden/ als treffe e8 ihr Jeden felbft an.- 
Hertiederum follen fich auch die Ihenen / fo die Deffnung füchen/ 
derfelden auf ihren eigen Koſten und Schaden gebrauchen/ Sich 
uch. an felben Orth in Beldgerung und ſonſt alſo halten, alß der⸗ 
felben — —— eigen Kriegs⸗Volk / das Dreh helffen 
chen) zuſchuͤtzen / zuſchirmen / nichts weniger dann ob es 
* vu den —*— die Oeffnung ſuchen und gebrauchen / ſelbſt 


aufn Zum Siebenzehend: Dr dann durch diefed unſer Bes 
Bad in der Notel/ zu Rottach hatten! nicht, geaͤnder A 
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gebeßert iſt / das laßen Wir Uns alſo geſetzt gefallen und bleiben. 
nd zum Befchluß : Dieiveil Wir und ander Chriſtlich Stände, 
berürter Sachen / und des-jüngft unannehmlichen Speyerifchen 
Abfchieds halben/ umfer Bothſchafft zu Kaͤyſerl. Mayſt. abgefer- 
figet haben / daſelbſt Werbung und Handlung ep laut der 
eftellten Inftrudion, Will. gut und von nöthenfein/ / wann gemel· 

e unfer Bothfehafft wieder koͤmbt / vnd uns ander/dann gnaͤdig 
gut Antivort/ einbringt/ daß Wir alsdann ohne Verzugf wies 
der angelegen Malftadt zufammen kommen / oder unfer Bollmäche 
tig Botfchafft ſchicken / weiter zuberathſchlagen / was durch ein 
neue Schickung bey ihrer Kaͤyſerl. Mayſt./ zu erzeigung ſchuidigs 
SGehorſams / und Erlangung Chriſtlichs Friedens / zufuchen und 
zuhandeln ſey / wo dann Ihr Kaͤyſerl Mayſt. yhe auf Ungnad 
und thaͤtlicher Handlung oder Beſchwehrung gegen Uns Ey» 
nungs⸗Verwandten beharren wolt / des Wir Uns doch nicht vers 
fehen/ Was Ihrer Känferl. Manft. dargegen von diefer unſer 
DerEynigung oder andern mit dem beften Fug und Glimpf an: 
gezeigt werden foll oder möge. GOtt der ———— 

des Frieds wolle es alles zu ſeinem Lobe und unſer Seelen Beni 
ſchicken / Durch Chriftum feinen lieben Sohne/ Amen, 

$. 2. Gleichwie aber vorbefagter maßen der Haupt Inftru- 
&ipns-Pundt dahin gerichtet war daß der Churfürft fo wohl als 
Markgraf George zu Brandenburg mit niemanden der nicht mit 
ihnen in der Lehre einig/ in ein Bündniß freten wolte: Alfo hielten 
Sie darneben vor nöthig/ daß dieSumme ihrer Lehre in einigen Ar: 
tickuln Eürglich entworffen/ und diefe dem Pacto Confoederationis 
einverleibet werden möchte. Diefe Compofitio articulorum fidei 
erfolgte’ auch por dem würdlichen Anfang des Schmabadhifchen 
Convents, und werden derfelben in adtis XVII. benennet/ / wiewohl 
Fin Exemplar zur Zeit finden Eönnen/ Geftalt auch der Herr von. 
ckendorff in der Hiftoriä Luther. Lid, 2. Set 18, $. 48..add, hir. 4, 
tr ruber Klage fuͤhret ja man Fan aus denen Actis nicht — 
| a gewi 
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gewiß afleriren/ daß Sie zuSchwabach aufgefeget worden’ iedoch 
weiln obbefagte Inftruction von articulis non compofitis fed com- 
ponendis redet / fo ift die, Verfaßung entweder zu Nürnberg / allwo 
die Saͤchß. und Brandenburg. Deputirte mif der Stadt eine præ⸗ 
liminar - Conferenz, zuförderft dieſes Punckts halber / halten folleny 
oder zu gedachten Schwabach gefchehen: Sonft vermeinet ermelter 
‚Here von Sedendorff loc. cit. daß angeregte Atticul eben diejenige 
waͤten / welche Coeleflinus Tom. I, Hifl. Comit. Auguſt. fol. 94. dem 
erg zuſchreibet / und allda in forma gelefen werden 
me. 0° — — 
$. 3. Als nun der Convent wuͤrcklich angieng / wurde 
bald bey der erſten Seslion, von wegen des Churfürftens zu Sachs 
ſen und Marggraf Georgens zu Brandenburg / proponiret: Es 
wäre nicht unbekant was maßen Schutz und Schirm der Reli: 
gion und a £ehre das fundament und Uhrſach des in Vor⸗ 
flag gebrachten Bündnißes fey / und muͤſten dahero diejeni 
welche mit darein treten wolten 7 fich erflähren / ob Sie mit bes 
ruͤhrter Lehre einſtimmig waͤren man habe zu folchem Ende die 
Summe. ber Lehre in etliche Artickel verfaßer / welche abgelefen 
werden ſolten. Diemweiln aber nach der Ablefung die Deputirte 
von Straßburg und Ulm anzeigeten / wie auf 5* Tag zu 
Rotach / ſolcher Sachen halber / Feine Meldung gefchehen/ und 
Sie ſich dahero alfofort nicht ar ae wie Sie auch da⸗ 
zu Feinen Befehl-hätten / fo zerfchlug fi) die Handlung 7 und 
wurde ein anderweiter Tag auf den ızten Dec. naher Schmal⸗ 
Palden benenenet. , Zu 


CAP. XX. ! 


Von dem zwifchen denen Dutheriſchen und 


Zwingliſchen Theologen zu Marpurg vorgegange⸗ 
Ä nen Colloquio. s 2 


PEOGER EERESSSIHE SEE >." an vuck 
— — — — — — — — 
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zzeige geſchehens worinnen der Streit zwiſchen denen Luther 
xrichen und Zwingliſchen Doctaren beſtanden. Landgraf 
Philips zu Heßen hemuͤhete ſich inſonderheit / ſot hane Zwiſtigkeiten 
beyaulegeus damit ſodann Die ingengirke, Gonfosderarion:deftg eher 
sum väligen Schlint gelaugen kdane. Als aber fon Esine Mind 
ya; Einigkeitheifen. wolten / fuchte man amter, andern auch durch 
Gallenuinfeltige zubefdrdern. Zuforderſt murde das in der hlatd⸗ 
ria Reformationis bekannte Colloquium zu Marpurg anno i549.auf 
Hochbeſagten Landgrafens Anſtalt gehalten / von wel hen ichp Pars 
u fophenliches theil nach ihrem Interaffe geſaͤllet hate Die 
wenſpoticten die gantze Sachen weil Sir. ohne. effeskiebger 
lauffen · Die Rolor mirten haben ſich in dem agumine argumenean⸗ 
di; womit ·Sie den, Gegentheil auf dieſem Colloquio uͤbertroffen zu⸗ 
hahen vermeinet / eine beſondere Rlugheitieingebildeki., Und von de⸗ 
ug Inshatancaa wurde i atheri darheh geführte ‚Gnndwee poxsine. 
geoße Stanhhnfftigfeit ansgegeben.,. Des letern imewion war⸗ 
Dir Zwinglianennuwiederlegen / und von feiner Meinung nicht zuweie 
chen/ maß en Sr: auch ſolches vorhero an den Landgrafen berichteten 
wiewohl Gt auch von jenen muſte/ daß Sie gleichfalls nicht weichen 
wüsden,., Dep ſo geſtalten Sachen ließ Er ſich ungern zum Sollo⸗ 
quiq beteden / ja Zyxinglius ſelbſt fol guch kaum pon denen Straß⸗ 
burgern dahin bewagen worden ſeyn / Daß alſo bertits Der: Anfang, 
gezwungen geweſen. — | 

8,2. Der Procefs und dieandern Umſtaͤnde find in denen Teutſchem 
Schrifften Lutheri nad) — zulefen/, Tom. IV. Altenb. p. 561. ſeqq. 
— — einige merckliche — der Reformirten abge⸗ 
en⸗ PO Lan Haager nQartbeilmit,fich briuget. , DEN 
ve en Seribenten daß es dazuma — — 
ſcheidenitſich / nd friedfettig zugaugon / und die UNeolog ſich /auch 
alles Zancks und Hefftigkeit enthalien hoͤtlen; wie Sie denn auch 
1 2 | in 
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in allen Puncten wieder das. Pabſthum einig worden/ außer dem 
von Abendtmahl. Worinnen zwar auch die Reformirteriverfichern 
wollen, daß aller Streit beygeleget worden/ ohne über das Wort / 
Corporaliter, oder Leiblich. Indeßen ſiehet man auch aus Lutheri 
—A— wie Er zwar Zvvigglium und die Seinen Chriſtlich zus 
teben würdig, aber vor Feine Brüder gehalten/ ob Er wohl eine 
Chriſtliche freundliche Eintracht. und Liebe zugegeben/ und font gus 
te Hoffnung noch — —— Seckendorf. die. loc. 
er, 3... Die Artidel) deren fich die Lutherifch und Zwingli⸗ 
(hen Theologi auf djeſem Colloquio, gerglichen / feind folgenden 
Inhalts: EEE 
‚. Berglichene Artikel der Colloquii zu Marpurg / 
S — 3 — d. 3, Oct. 1929. | 
ich / daß Wir beiderſeits eintrechtiglich glauben und hal 
SEN ib all A; ih rechter — GOtt ſey / 
Schöpfer aller Creaturen / und derſelbig GOtt einig im Weſen / 
und r / und Dreyfaltig in den Perſohnen / Nemlich Vater / 
Sohn / Heyliger Geiſt / allermaßen wie im Concilio Niceno be> 
ſchloßen / und im ymboio Niceno geſungen und gelegen wird / 
bey Be ute Kirchen Mn der Welt. 

Zum andern glauben, Wit/ daß nicht der Pater noch Hei⸗ 
liger Geift/ fondern der Sohn GOttes Vaters / rechter natuͤrli⸗ 
fey Menfche worden / durch Wirckung des Heiligen 

eifts/ one authun Miendche — geborn / von der reinen 
Junckfrawen Marig / leiblich / volkomen / mit Leib und Seel / wie 
än.ander Menſch one alle Sünde, rar. 
Ali Dritten / daß derſelbig GOttes und Matien Sone/ 

onzertrente Perſohn / Iheſus Ehrifttis/.fey für Vns gecreutziget 
geſtorben / begraben / auferftanden von Todten/ uff arn 
ghen Himmel/ ſitzt zur rechten GOttes / HErre uͤber alte Cxrcatu⸗ 
ren / zukuͤnfftig a er | 
* q | um 
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Zum Vierdten glauben Wir / daß die Erb -Suͤnde fenlong - 
von Adam angeborn/ vnd auffyeerbt/ und fey eine DIR Sim: 
de/ daß Sie alle Menfchen verdammet und wo Iheſus Chriſtus 
vns nicht zu Hilff kommen were / mit feinem Todt und Leben / ſo 

aͤtten Wir erviglich daran fterben ond zu GOttes Reich vnd 
cligfeit nicht fommen müßen. are | 

Zuın Fuͤnfften glauben Wir/ daß Wir von ſolcher Sim 
den und allen andern Stunden famt dem ewigen Todt erlöfet 
werden / Vnd fo wir glauben an folichen GOttes Son Iheſum 
Ehriftum/ für uns geftorben €. und außerhalb ſolichen Glau⸗ 
ben durch keinerley Werck / Standt oder Orden ıc. loß werden 
mögen von einiger Suͤnde. — 
| zum Sechſten / daß folichee Glaub fey ein Babe GOttes / 
die Wir mit feinem borgehenden Wercke oder Verdienſt eriver- 
ben/ noch aus eigner Krafft mügen kommen / fonder der Heilig 
Geiſt gibt und ſchafft wo er will / denfelbigen ynn vnſerm Hertzen / 
wann Wir das Evangelion oder Wort Chriſti hoͤren. 

Zum VII daß ſolicher Glaub 8 unſer Gerechtigktit für 
GOtt / ale vmb welchs Willen ons GOtt gerecht / fromme und 
Heilig rechnet und helt / one alle Werk und Verdienſt / vnd dadurch 
von Suͤnden / Todt / Hell / hilfft zu Gnaden nimbt / vnd feelig 
macht vmb ſeins Sohnes willen / an welchen wir alſo glauben/ 
vnd dadurch ſeins Sons Gerechtigkeit / Lebens vnd aller Güter 
enieſſen vnd teilhafftig werden / darunib alle Cloſter Leben odder 

eluͤbde / als zur Gerechtigkeit nuͤtzlich / gantz verdampt ſein. 
Von dem Eußerlichen Wort. 
Zum VIII. daß der ag NA zureden/niemanf 
ſolichen Glauben odder feine Habe gybt / one vorgehend predigt 
oder mundlich Wort’ oder Evangelion Ehrifti imden durch 
und mit folichem mündtlihen Wort wirckt er vnd [haft den 
Glauben wo und ynn welchen er will. Ro. X: 


Don 


| - Don der Tauff, J— 
zum Neunden daß die Heilige Tauff ſey ein Sacrament 
das zu ſolichem Glauben von GOtt eingefegt / ond weil GOts 
G5ebot/ ite baptizate,, vnd GOttes Verheißung drinnen iſt / qui 
:erediderit; ————— ein ledig Zeichen / oder Loſung / un⸗ 
ther den Chriſten / ſundern ein Zeichen vnd Werck GOttes / darin 
vnſer Glaub gefordert / durch welchen Wir zum Leben widder 


geborn werden. 

Be Von — Wercken. 
| Zam Zehenden daß ſolicher Slaub durch Wirctung des Hei 
ligen Geiſts hernady/. fo Wir gerecht und Heilig dadurch gerech- 
net/ vnd worden feindt/ gute Werf durch uns vbet / Nemlich die 
— gegen den Negſten / betten zu GEOtt / vnd leiden allerley Ver⸗ 
Von der Beicht oder Radtſuchung. 
Zum XI. daß die Beicht oder een. ben feinem Pfar⸗ 
err oder Negften wol vngezwungen ond frey fein ſoll / aber doch 
aft nuͤtzlich den betruͤbten angefochten oder mit Suͤnden belade- 
‚nen « der in yrxthumb gefallenen Gewiſſen / allermeift umb der 
abfolution. oder Troftung willen des Evangelü/ welchs die recht 

X 


abfolution iſt. 
Von der Obrigkeit. 


Zum xı1.daß alle Oeberkeit und weltlich Geſatz / gericht oder 
Drdnung/ wo fie find ein rechter gutter Stand find/ und nicht 
verpotten/ wie etlich Pabftifchen und Widderfauffer leren/ vnd 
halten/Sundern daß ein Chriſt fey daryñ beruffen oder geboꝛn / wol 
fan durch den Glauben Chriſti ſelig werden ꝛc. Gleich wie Water 
vnd Mutter ⸗Standt / Herre vnd Frawen- Standt ıc. 

Zum XIII. Das man heiſt tradition menſchlich Ordnung yñ 
Geiftlichen oder Kirchen geſchefft wo fie nicht widder offentlich 
GOttes Wort fireben/mag man de halten oder laßen / eo 

. q 2 — ie 
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die Leuthe ſindt / mit denen Wir umbgehen/ynn alwege vnnoͤtig / 
Ergernis zuuerhuͤten /vnd durch die Liebe den ſchwachen / vnd ge⸗ 
meinen Fried zu Dienft/ daß auch die Lere / ſo Pfaffen Ehe ver⸗ 
peuͤt / teuͤffelihs Kere fen 5, — — 
Zum XIiJ. Daß der Kinder⸗ Tauff Recht ſey / vnd ſie da⸗ 
* su GOttes genaden / vnd yñ die Chriſtenheit genomen 
werden. Ar | a * 


Vom Sacrament des Leibs und Bluts Chriſti. 
Zurm xXV. glauben vnd halten Wir alle / von dem Nachtmal 
vnſers lieben Herrn Iheſu Chriſti/ das man be nad) 

der Einfauing Ehriſti prauchen follen/ daß auch Die Meſſe nicht 
ein Werck iſi / damit einer dem andern / todt oder lebendige Ge⸗ 
nade erlange/ daß auch das Sacrament des Altars ſey ein Sa⸗ 
crament des waren Pribg vnd Bluts Iheſu Chriſti / vnd Die Geiſt⸗ 
fiche Nieſſung deſſelbigen Leibes vnd ſuts einem yeden Chriſten 
fuͤrnemlich vonnoͤthen desgleichen / der Brauch des Sacraments / 
vie das Wort von Gott den Allmaͤchtigen gegeben vnd georde⸗ 
net ſey / damit die Schwachen Gewiſſen zuglenben zubewegen / 
durch den Heiligen Geiſt. Vnd wigwohl aber wir vns / ob der 
fvare Leib und Blut Chriſti / leiblich ym Brot vnd Wein ſey / die 
fer Zeit nicht vorglichen haben / ſoſol doch ein Teyl gegen dem an- 
dern Chriſtliche Liebe / fo ferne hedes Gewiſſen ymer leiden kan / 
erzeigen/ vnd von beyden Teyln Dt dem Aamechtigen vleifig 
bieten/ daß er Vns durch feinen, Geiſt den rechten Verſtandt bes 
fie itigen wolle Anen.. 6. 
4 Vorfiehende Artickel haben unterſchrieben: 
J. Auf Lutheriſ. Seiten. 
Martinus Luther. Andreas Oſiander. 
ip Jonas. ſPohaun Brentius, 
hilippus Melanchton. Stephatius Agricola. 


’». 


1. Auf 
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11. Auf Zwingliſcher Seiten: 
Johann Oecolampadius. _ Martinas Bucerus. 
Udalricus Zvvinglius, .Cafpar Hedion. A 
Was die Heßifchen Theologos anlanget/ fo haben Cie aus wichti- 
gen Uhrſachen / und vieleicht als Mediatores nicht unterfchrieben/: 
damit Sie feinem Theil prejudicirten. Die Conferenz anfich felbft/ 
waͤhrete nicht über drey Tage/ weil die damahlige nene Seuchen/der 
Englifche Schweiß genannt / zu Marpurg fehr regierete/ und der 
Landgraf alfo darvon eilete. — * 
. 5. Es iſt zwar der geneigte Leßer / dieſes Colloquii hal⸗ 
ber / oben in die gedruckten Schrifften Lutheri verwieſen worden / ie: 
doch weiln in denen hieſigen Archivs- Adten ein Bedencken / welches 
Lutherus, wegen der intendirten Vereinigung mit denen Zmwingle 
ſchen / geſtellet zubefinden/ folches aber Mir zur Zeit im Druck nicht 
vorkommen / außer daß es von Seckendorfio a. 2 p4g.139. in Lateini⸗ 
feher Sprache recenhiret worden/ fo habe felbiges, hiermit in forma 
communiciren wollen : NE REM 


D. Luthers Bedenden/wegen intendirter Vereini⸗ J 
gung mit denen Zwingliſchen. 





1 Reg. N. fol. 405. x. .31 
5 hab für mein Perſon fain ſchew / mit Oecolampadiopnd 
Seins gleichen von dem Sacrament zureden/derhalbeniche 
auch dem Landarauen nicht abgefchlagen / vnd wolt GOtt / Es 
möchte fuͤglich geſcheen/ dañ diefer Handel ift nicht gering / und 
Fr Fürgeben/ hat ainen Schein / hat auch ainen groffen Ans» 
hangf/ aller/ ſo gelart geachtet/in gantzem Deuͤtzſchen Land / Aus 
Vrſachen / vie Ich wais / aber es felet Ihnen / an einem Stuͤck / 
daß Sie noch nicht wiſſen / Wie ſchwer ift/für GOth zuſtehen ohn 
GOttes Wort / Fuͤrwitz vnnd Freuelh khan nicht anders han⸗ 
deln / dann Wie Sie handeln. Er 
243 Dit 
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Mit Zwingeln zuhandeln/ Iſt gang onfruchtbar/ So ift 
auch gedacht / Daß er nicht, fondern Oecolampadius ſoldte gefod- 
dert werden / und ob Er fehon gefodert/ Iſt doch nicht zuhoffen/ 
daß er fommen wuͤrde / Wenn nhun die andern / fo den Zwin⸗ 
eln zu lieb diefen Tan tangen / fhon gnugfamen Vndterricht 
ben/ wuͤrden Sie dannoch ſchew haben/Sich mit Vns zuuer⸗ 
leichen / Vnd ſo mann zuſammen kommen ſolte / muͤſten nit al⸗ 
fein Sie/ vnd die Vnſern darbey fein/ fondern auch egliche von 
apiften/ Gelerte/ vnd vernünfftige Männer / die vnſer beider 
ewegen anhörten/ Sunft würde es vil Reden machen / die Lu⸗ 
therifchen end Zwingler zügen zuhauffen / Confpirationes zuma⸗ 
chen/ ıc. Auch würden die Btvimgier/o niemandts als vnpartheyſch 
darben geivefen/ villeicht deftemehr rühmen wollen / derhalben 
hab Ay dem Randgrauen angezeigt/ Daß/ fo man zufammen fe: 
me/ Noth where / daß Leuthe dabey weren / von Papiftifchen/als 
vnpartheyſche. Ich kenne etlich / die/ Ni hoffe / zubeivegen we⸗ 
ren/ daß Sie von rem Irrthumb abftinden/ ale Nemlich / He⸗ 
dio / und Ambrofiug Blarer, aber mit den andern wurde es erger/ 
vnd moͤchte darnach mehr Unruhe Daraus kommen / wie nach der 
Leipziſchen Diſputation geſcheen. Item es iſt nit guth / daß der 
Landtgraue vil mit denen Zwingelern zuthun habe / Er hat ſunſt 
mehr Luſt zu Inen / Alß Ich ſorg / dan guth iſt den die Sache 
iſt dermaßen / daß Sie ſpitzige —— den Landgrauen 
auch halte / ſehr anſicht / vnd fellet die Bernumfft leichtlich auf das / 
das Sie begreifft / ſonderlich wenn gelarte Leuͤthe darzu ſtymmen / 
die der Sache auß der Schrifft ein Geſtalt machen / Alsdann 
viel gelerte Leuthe itzundt dem Zwingeln anhangen / Aber mir iſt 
dieſe Sache alßo angelegen/ vnd babe mich / fo viel muͤglich / 
darumb erkhundet / vnd beruhe darauff / daß ichs mit den Skraß⸗ 
burgern nicht halten will / mein lebenlang / vnd weiß / daß Zwin⸗ 
gel / vnd feine Geſellen / vnrecht vom Sacranient ſchreiben. 
———— CAP. 
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Von der Proteltirenden Ftaͤndte Anſtalten / 
nach erhaltener Nachricht von ihrer Geſandten 
— arretirung. 








$. IL Ä Ä 
Ndeßen erhielte der Kath zu Nürnberg die von dem einen Ge⸗ 
fandten/ Micheln von Kaden/ wegen angekündigten Arrefis/ 
abgelaßene und oben cap. 77.8.2. in forma ſtehende Relation, 
mprauf dann felbige alfofort an — und andere Mitt⸗ 
erwandte Staͤndte communiciret / von dem Churfuͤrſten aber des⸗ 
ge alsbald der auf den 13. Dec. anberaumte Schmalkaldifihe: 
ag anticipando auf den 29. Nov. verleget/ und nebft denen Staͤb⸗ 
fen die fämtl. Evangel, Fürften und Grafen in Perfohn zuerfehei- 
nen / invitiref wurden, | an Tre 
8. 2. Ehe Landgraf Philip zu Heßen von angeregter ar-. 
retirung Nachricht befam / war Er im Begriff) feinen’ Rath und 
Amtınann zu Schmalkalden, Sigmunden von Boynebürg / an den 
Churfuͤrſten zu Sachen abzufenden. Die Veranlafung darzır 
war dasjenige/ was auf dem Convene zu Schwabach / welchen 
Er gleichfalls durch feine Raͤthe befüchen laßen / vorgangen / 
maßen der Landgraf mit dem Churfürften/ fo wohl als Marck⸗ 
graf Georgen zu Brandenburg / wegen ihrer in der Buͤndniß⸗ 
Sache proponirten Condition , gar nicht zufrieden war/ wolte. 
dahero zuförderft ven Churfürften durch dienliche remonftrationes: 
uf gelindere Gedanden bringen laßen. Zu feiner Abfertigung 
« erhielte der Geſandte folgende Inftrudtion , welche dem Ehurfürs. 
ſten nad) der Audienz,, dem damahligen Gebrauche nach’ /in forma 
communiciref wurde; | | 
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Inſttuction vor dandgraff Philiphens zu Heben an 
Shurfürften zu Sachßen abgeferrigten 
9 erfand | 


A. folu. le M. AB. fal. 57. 


[Nfruäion, Mas an den Hochgebornen Fürften/ Heren Jos 
hannſen / Herzogen zu Sachſſen / des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Es Marſchalch vnd Ehurfürften ıc. Don DBnfer — von 
SSts Gyaben / Landgrafen zu Heßen / Grafen zu Catzenelenbo⸗ 
gen ıc. wegen / vnſer Ambtmann u Schmalfalden/ Kath und 
ieber Getreiver/ Sigmund von Boyneburg erben foll. 
Erſtlich feiner Liebe vnſer freundtlich Dienſt erbieten/ und 
daß Wir Irer Wohlfahrt allenthalben zuvernehmen begierigk. 
nd volgendtsderfelben anzeigen/ dag Vus unfere auf jüngft zu 
Schwabach gehaltenen Tag verordente Raͤthe / zu Ihrer Wie: 
derfunfft/ dofelbft ietztmals ergangen Handlungen’ Worauf auch 
die vorlaffenn fey wuͤrden / vnd mimehr beruhe/ Bericht gethann / 
Weichs Wir dann alles nach) der. Lenge vermerckt und eingenom⸗ 
men/ hätten. nu feinen Zweifel / folchg were feiner Lieb von Ihren 
dofelbfthin verordenten Raͤthen eröffennt/ Aber unter andern fürs, 
nemlich verftanden/ was Beſchwernuͤs die von Steten fämptlic) 
in. dem fiirgehaltenen Verzeichnuͤs eglicher Fragen ab vnd 
gehabt / ſo viel / daß daraus ihr einmuͤtiges vnd enntliches Ge⸗ 
ie vnd Maynungen zunemen / daß ſie ſich in diſſen fuͤrgenom⸗ 
menen Handlungen ſondern / mitteln / odder tailen zulaßen / mit 
nichten gedencken. Auch daß abſchiedenlich an vnſere geſchick⸗ 
tem Räthe begert wurden / wo auff ſolchem Fuͤrgeben der Frage 
und Sonderung verharret werden wolte / deſſelbigen ſich vnder 
Vuns / ſampt Bnſerm Oheim / Marckgraf FJoͤrgen von Bran⸗ 
denburg’ zunergleichen/ und ſo es uf der Maynung beſtuͤnde / als⸗ 
dann ſie des durch vns / Landgraf Philipſen / vor dem — 
BR, impfen 
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ſtimpten Tage zuverſtendigen / vnd alsdann fernere Handlung / 

und den ernenten Tag zuerſuchen von nothen were. 
Vnd derhalb Ihn zu ſeiner Liebe weitere freuͤndtliche Erin⸗ 
nerung vnd Anſuchung zuthun / abgefertigt. Nu zweifelte Vus 

nicht / ſein Lieb wuͤſten ſich ſelbſt aus hohem Verſtandte zu den 

vnſern vorigen vielfältigen Schrifften zubeſcheiden vnd zuermas ⸗ 
nen / waß Ihro vnd vns allen an dieſem Thun gelegen / wie be⸗ 
ſchwerlich / ſchimpflich / vnd Nachtheilig ſeyn wuͤrde / ſo es der⸗ 
maßen zurſchlagen werden / vnd hinderrucke gehen ſolte / Were 
wohl daß dis vorhin bedacht / ſo weit nit getrieben / vnd 
man ſich bey den Leuͤthen gar nit eingelaſſen hette / Vnd konten 
ſein Lieb erachten / ſo ſolchs lautbar werden / (als es ſchwerlich 
verſchwiegen bleiben möcht/) Was nach gedenckens Troftes/ Ge» 
mntes und Staͤrckung / es vnſern Wiedertailen/ und uns aller⸗ 
feits/ Abfals geberrenn würde, | mi 
Dieweil dann feiner Lieb onverborgen/ daß / Gottlob / die 
Höchften am ʒwiſchen den furnembſten Gelerten / vnd Pre; 
digern / vnſers Chriſtlichen Glaubens / diſſer Zeit in vnſer Convo- 
cation zu Marpurg gehalten / dohin kommen vnd gewachſſen / daß 
numehr Doctor Martini Luther / vnd feine Anhaͤngigen / vnd die / 
ſo des andern Tails ſein / aynander beßer verſtunden / vnd naͤher 
iſammen ſtimpten / dan vor / dieweil Sie Ihe in den Haupt: 
rtickeln ains / vnd allein in der einigen Sachen / Welcher Geſtalt 
Chriſtus im Sacrament ſey / noch nit verglichen darinne GOtt / 
mit der Zeit fein Gnade verleyhen koͤnne / und als Wir verhoff: 
ten/ verleypen wuͤrden / daß auch die Gelarten von ſich felbft 
fchreiben/ fie wollen eynnander Ehriftliche Liebe erzeigen/ond man 
darzu noch nit gewiß / was Glaubens des Luthers oder Zwinge⸗ 
lins Maynunge/ indeme ein yde Derfon des Raths / und der Ge⸗ 
meine zu Straßburg vnd Vlm / vnd alſo in feiner Liebe vnd vn⸗ 
fern Landen / auch gemainlich faſt allenthalb ſey: So hielten Wirs 
dafuͤr / Ob ſein Lieb derwegen / in —— fuͤrhabenden — 
r aͤn⸗ 
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Haͤndeln / einich Mißfallen / Beſchwehrung vnd Bedencken ge⸗ 
habt / ſolchs ſolte numehr bey Ire auch dardurch gemildert / vnd 
gefallen ſeyn / vnd ſein Lieb ſich zur Abſonderung deſteweniger 
veruhrſachen la | A — 
| Stunde demnach nochmals onfer freuͤntlich Bitt/ mit gutli⸗ 
chen/ getreülichen Fleiß ermanende/ fein Lieb wolten diefen Han⸗ 
del allenthalb dorbey die Umbftändte und Nachfolge zu che 
führen) ond in Bedencken faßen / diefe Zertrennunge vor fid) felbft 
nit gefcheen laßen/ dergleichen bey Marckgraf Görgen zum be 
ften fördern, und darneben betrachten/ Wie forglich/ nachredlich / 
hönlich/ond nachtaillig es feyn wurde / nach geftalten und g 
Dingen/ diefe Leute aus der Hand zulaßen/ die Doc) gerne 
Vns weren / dann nit wenig zubefahren/ Wo die Oberländifche 
Städte mit dem merclichen tapfern Kriegs⸗Volck / So in derfel 
ben vnd ihren Land: Arten begriffen/ und gut Evangeliſch iſt / ge⸗ 
dempft/ daß ſolchs ung andern/ die Wir gerne bey dem Wort 
GoOttes bleiben wolten/zu unvermeidtlichen und vnwiederbring⸗ 
lichen Abbruch: und unftatten gereichen wuͤrden / Vns dann al 
leine/ die Wir fonft ob funffzig oder fechzig taufent Mann mehr 
haben möchten/ erweren müflen. Vnd feyndt Wir Ihe / was 
Vns allen an dieffer Sad) gelegen / ond darauff ſtunde / gewis / 
und feiner Lieb von Vns hievor zum ofternnial gefchrieben/ Was 
viel glaubmwärdiger Warnungen Vns angelangten/daß Kaͤyſerl. 
Manft. des endtlichen Willens und Fuͤrhabens / die Sürften vnd 
Ständte/fo dem Evangelio anhängig/ zuftrafen. _Wber das ha- 
be Er/ Sigmund/ von Vns fonderlichen Beuelh / feiner Lieb im 
Vertrauen zuvermelden / daß Vns nemlich von den Hertzogen 
von Luttringen und Gellern/ aus dem Coͤllniſchen Hofe/ und 
fonft nochvon mehr Derten/ die Wir feiner Lieb nit nennen dörfs 
fen / glaublich und gemwißlich zuerfennen gegeben/ daß Känferl. 
Manft. wedder an ren Leibe / Gut / vnd allem Vermogen nichts 
erwinden laßen wolle / Daß Sie es wiederrumb in den an = 
rauch/ 
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brauch/ Ordnung vnd Sagung/ der Römifchen Kirchen brins 
gen. vd die Lutheriſchen ftraffen molle. 

Item fönne fein Liebe dis ohne das auch felbft wohl finden/ 
vnd mercken / aus dem Concept des Mandats / fo Käyf. Mayſt. 
ausgehen zulaßen fürgehabt/ und Ehriftoff Frog mit ſich bracht 
bat/ Welchs auch vielleicht / wo des Tuͤrcken Angriff nit fürgefale 
len/ausgefertigt worden were / ond ift ſeith auch eorther noch taͤg⸗ 
lic) zuwermuthen. 

Weiter ſpuͤre fein Liebe / welche ein ſtrenge vnerhoͤrte Inqui- 

Gtion Kaͤyſerl. Mayſt. wieder die / fo man Lutheriſch nennet / 
nachgelaßen / und wie die verordent hat / neben dem vorfehenlich 
obgenanter Ehriftoff Groß fein Kiebe deshalb alles weiter berich ⸗ 
ten. Hiermit * Wir ſeiner Lieb Copey einer Schrifft von 
Kaͤyſerl. Mayſt. an Vns ausgangen / In dero fein Lieb / fo 
fie auff die einverleibten Worte (dem alten loͤblichen Gebrauch 
nach ) achtung geben/ abermahls vermercken mögen / Was Ge⸗ 
muͤths die Känferl. Mayft. fen. Er fol auch fein Lieb_innfon- 
derheit des berichten/ daß die von Nürnberg von den Städten 
nit treten, nody ein fonders ohn die andern eingehen / oder auf: 
richten merden/ Wie ſolchs von Ihren Abgefertigten- eigentlich 
verſtandten ſey. Vnd damit aber zu nehern Tage abermahls 
vergeblicher vnd undienftlicher Weyſe nit geſchickt dorffe werden / 
d beten Wir / truͤgen auch des zu ſeiner Lieb keinen Zweifel / 
ondern haͤtten gute Hofnung / ſie wuͤrden dergleichen bey 
Marggraf Jorgen fordern / damit es feiner Lieb halb fortgche) 
vnd länger nit aufgehalten / oder verzogen wuͤrde / Bnd des 
feiner Liebe freimtliche — e Antwurt abfordern. Dat. 
Caſſel / unter vnſer ſelbſt vnterzeichneten Handſchrifft / und auf⸗ 
— Secreten/ am Freytag am Neuͤn⸗ vnd Zwanzigſten 


ag Octobris Anno 1529. Philips Landgra — 
u _ 

—A— 
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$ 3. Gleich aber da der Gefandte feine Meiße antreten 
wolte / erhielte fein Principal von dem Rath zu Nürnberg commu- 
nicatiort des von Micheln von Kaden/ der arı&tirung halber / abges 
laßene Schreibens / weshalber Er dann vor nöthig erachtete/ Der 
Inftrudtion folgendes anzuhängen : 


Anhang zu der Heßifchen Inftruction- — 
H. fol. 12. lit. M. Act. fol. 61. | 


R foll auch von Vnſerntwegen dem Ehurfürften anzeigen/ 
daß Vns diefen Morgen von dem Rath zu Nuͤrmburgk un- 
ferer Geſchickten / die Wir / vnd die andern bey der Kaͤyſ. Mayſt. / 
des Evangelii halber / haben / Schrifften zukommen ſeindt / Wie 
die Copeyen / ſo Wir oe derivegen zuftellen laßen haben / aus⸗ 
weyßen / und feiner Lieb von denen von Nürnberg ohn Zweiffel 
and) zuwißen getban. Darob fönne feyne Lieb numehr nicht 
ſchwer ermeffen/abnehmen vnd verftehen/ Was der Kaͤyſ. Mayſt. 
Gemüt hierin endtlich und daß Sie gemeint’ Entweder das 
Wort GOttes mit dem Evangelifchen Ordnungen iin ren/ 
Vns darvon zudringen/ Vnd den alten Bapiftifchen Mißbraͤu⸗ 
chen Wiederumb zuunteriverffen/ oder daß Wir Vns bey Ihrer 
Mayſt. anders nichts denn Vngnade / Vberzugs / und Vorges 
alfigung zuvermuthen / vnd tagliche, Ne haben / dann 
* Handlung/ gegen den Geſchickten vorgenommen / nit allein 
ns / die Wir die abgefertigt vnd geſchickt haben / zu H —5 
ont Verachtung gelangt / ſundern auch — — yſ. 
Manft. Vngnade / vnd ein Bezeugnis iſt ihres vorhabenden vn⸗ 
gnaͤdigen Willens. Darumb wolle ſeyn Lieb den Sachen mit 
ernten. Steiß nachtrachten/. Was daran Une allen/unfern Lan⸗ 
den vnd VLeuten / gelegen ſey / vnd mit ‚Sleißfordern/ auch vor ſich 
ſelb / alte Staͤndte / von any Grafen und von 
Oberlaͤndiſchen Städten/ Feinen/ die, fi) des Evangelii anneh⸗ 
| | . l. " men / 


% 
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men / außgeſondert / vnd vns ſelbſt / zuſammen auf benennte Zeit 
vnd Ziel beſchreiben / mit Rath weiter den Sachen nachzuden⸗ 
cken / und ung deshalb einhellig zuwergleichen / vnd entfchließen/ 
was hierin der Hohen vnvormeidlichen Notthurfft nach zuthun 
ſein wolle / Vnd daß Vns fein Liebe Ihr Gemüt hierinnen für- 
derlich wiederumb wolle zuverſtehen geben. Datum ut ſupra. 
$. 4. Der Churfuͤrſt trug Bedencken / ſich alſofort pofitivd 
zuerklären A und bat / der Landgraf möthte ſich bis uf angeregten 
Schmalkaldiſchen Convent gedulten / und auf ſelbigem nach Anlei⸗ 
tung des Inviration · Schreibens in Perſohn erſcheinen. A... 1. fol, 62. 
Inmittelſt war fothane Invitation bey dem Landgrafen angelanget / 
worauf &r dann fich alsbald ſub dato’ Martini Epiſc. in Antwort 
vernehmen ließ / wie Er gemeinet/deh benennten Tag ih Berfoßnzu- 
befuchen/ und in dem allen/ wus das Heilige Gnadenteiche und ler 
bendigmachende GOttes Wort angehet / zu Förderung der Ehre 
GOttes / ben ihme/ dem Churfuͤrſten und denen andern/ fo dem 
anhangen / fein Leib und Gut treulich zuzuſetzen. Dieſem Schrei⸗ 
ben iſt ein eigenhaͤndiges Poſtſeriptum beygeſetzet / welches alſo lautet: 
Lieber Oheym / Schwager und Gevatter / Mich beduͤnckt / GOtt 
habe Uns alten Gnad und Gluͤck bewieſen / daß Kaͤyſ. —* 
ihr Gemuͤth alßo entbloͤßet hat / es iſt viel beßer / denn daß Er 
Uns einen: halben gnaͤdigen Beſcheid geben haͤtte / und doch boͤſ⸗ 
ſers im Sinn / der Sach iſt / ob GOtt will / wohl Rath zuſinden / 
ſo Wir beyeinander halten wollen / und es nicht verachten. Reg: 
H. fol. io. Lit. L. Ad. fol.sı. EN 
F. 5F. Zu præparation des anberanmten Schmalkaldiſchen 
Convents verfertigte der Matggräfl. Brandenburg. EanplarıBeorg 
Vogler / ein Confilium, darinnen Er die von der Kaͤyſerl. Majeſt. 
vorgenommene arreftirang der,von denen Proteftirenden Chur⸗Fuͤr⸗ 
ften und Ständten an Ihre Majeſt. abgefchieften Gefandten hefftig 
improbiret/ und daß felbige fo wohl wieder das Voͤlcker⸗Recht / als 
die Käpfer), Wahl Capiculation — / mit Vorſtellung — 
3, ener 
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ener Urſachen auszufuͤhren / bemuͤhet geweſen. Dieweiln nun Dies 
ſes Bedencken eins der wichtigſten Stuͤcken dieſer Proteftations- und 
Appellations - Hiftorie iſt / fo habe vor nicht undienlich erachtet / ſel⸗ 
biges aus bem Hortleder / Tam. 4. lib. 1, cap. 6. zuentlehnen / und als 
hier mit beyzufügen: | 


Vrſachen / warumb fich die Proteftirenden Shurfürften/ 
rk und Erände/ der Beſtrickung / darein von Kaͤy⸗ 
erl. Manft. ihre Abgefandten / auf gefchehenen unter⸗ 
ehänigfien Bericht / von gemielter Stände Proteſtation 
und Appellation wieder und: von dem Reichs = Abfchied 
zu Speyer/ Anno 1529, auch auf infinuirung ſol⸗ 
cher Appellation z. genommen worden/ / 

| billich zubeſchweren / 


Ver eichnet durch n Georg Voglern / Marggr 
en Branden urgiſchen Cantzlern. Anno * 


Quf den juͤngſtgehaltenen Reiche + Tag zu Speyer haben ſich 
vi Reihe: Ständte unterm Schein * Befehl Känferl. 
Mayſt. vnterſtanden / in Sachen GOttes Wort / vnſern Glau⸗ 
ben vnd Religion betreffend / zu handeln vnd zuſchlieſſen / vber das 
fie in ſolchem von etlichen der Reichs⸗Staͤnden ſtatlich verwar⸗ 
net/ vnd mehr dan eine treffliche Uhrſach / warumb ihnen das 
mit nichten gezieme? angezeigt worden. Vnd aber ungeachtet 
deß alles / feind Sie in ihrem Türnehmen fortgefahren/ und has 
ben einen vermeynten Befchluß vnnd Abfchied gemacht / den die 
porgemelten Ehriftlichen Ständte in allen Artickeln / aufferhalb 
angeztigter Sachen vnfers Glaubens / angenommen: So viel 
aber denfelben des Glaubens: Artikel belangt / darwieder in 
Schriften öffentlich proteltirt darein nicht zugehellen / a * 
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wichtigen Bewegnüffen./ wie diefelben in die lange Proteltation, 
und befchehene Appellation zur Notturfft verfafte/ond ohne Noth 
allhie wiederumb zu melden. Be ar Ä 
Bd damit die Kaͤhſerl. Mayſt. auf ungleichen Bericht et⸗ 
licher Reiche » Stände/ die dem Heiligen Evangelio: wiederwaͤrtig 
ſeynd / nicht Vrſachen haben möchte/zugedendten/als ob fich die Ge⸗ 
melten Proteftirenden Chriſilichen Stände/ und feiner Majeſt. 
vnd des Heiligen Reihe Gehorfam ziehen / vnd dem / daß von 
andern: auf. gehaltenem Reichs⸗Tag einhellig befchloßen were / 
ohne Grundt und Billigkeit nicht gehorchen / oder / dem geleben 
wolten / Haben diefelben Ehriftlichen Ständte ihre Bottſchaff⸗ 
ten zu Känferl. Mayſt. in Hifpanien zu reyſen abgefertigt/ we 
che auch Ihre Mayſt. zu Genua betretten / vnd er Mayſt. 
Gelegenheit ergangenes Reichs⸗Tags / vnd warunib den Prote- 
Rirenden Staͤndten ohne Verlegung ihrer Seelen vnd Gewißens / 
auch ohne die hoͤchſte Beſchwerung ihrer Land vnd Leute / nicht 
habe geziemen wollen / dieſen Abſchiedt gemeldtes Artickels hal⸗ 
ben anzunemen / warumb auch den Reichs⸗Staͤndten nicht ge⸗ 
buͤhret darinn zuerkennen? Mit dem unterthaͤnigen Erbieten / 
daß fie ſolchen Abfchied in allen andern Artickeln anzunehmen ges 
neigt feyen. Daß fie ſich auch mit ihren Leibern / Landen / Leu 
ten/ Haab und Gütern / Ihrer Känferl, Mayſt. den fie in dem 
allein für ihren rechten einigen Herrn und Känfer erkenten / ohne 
Mittel alfo vnterwerffen daß ‘Ihre Mayſt. des alles mächtig 
feyn fol. Was auch in diefen des Glaubens⸗Sachen durch ein 
ordentlich / Chriſtlich / frey Concilium (dahin folche Sachen ge 
hoͤren /) vermittelt Goͤttliches Worte geörtert werde / daß man 
das ohn alle Verhinderung annehmen / und ſich von der Chriſt⸗ 
lichen Kirchen / als die gehorſamen Glieder derſelben / keines wegs 
trennen oder ſondern wolle. Wie dann der Chriſtlichen Staͤnd⸗ 
te vnterthaͤnigſte nf vnterwerffen / vnd Erbieten/ 
durch ihre Geſandten der Kaͤyſerl. Mayſt. lich u Kbe IT 
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lich / in Teutſcher / Lateiniſcher / vnd Frantzoͤſiſcher Sprach / zur 
NRotturfft angetragen und vberantwortet ſeynd. 

Wiewohl ſich nun die proteſtirende Staͤndte auf dieſe vnter⸗ 
Eon! freuͤndliche / ond-ihrenthalben gantz nothwendige Hand⸗ 
lung bey Kaͤyſerl. vun als ihrem rechten Herrn / billich. nichts 
anders / dann einer gnaͤdigen Antwort / Beſcheids / und Abferti⸗ 
gung ihrer Bottſchafften / verſehen haben / iſt doch ihren Geſand⸗ 
ten etwas ein rauher / vnverſehener / vnd ren Abfchiedt 
erfolget / vnd in Schriften zugeftellt/ engef hrlich der Meynung: 

Daß Ihrer Känferl, Mayſt. Bitt/ Begehren ond Anſuchen wer 
re / wolte dag aͤuch (laut Ihrer Mayft. ernftlichen Befehls / 
hijiebevor an die Ehriftlichen Stände gefandt/) abermals mit 
Ecrnſt geboten haben/ daß diefelbigen proreftirenden Reiches 
Staͤndte den verfaften Abfchied und Belchluß zu Speyer ſtracks 
annehmen ſollen / ıc, 
Wie dan ſolcher Abſcheid ( der aber den Ständen auf heutigen 
Tag noch nicht zugeſchickt oder zubracht iſt /) vnzweyfelich in 
Yanger Meynung zuerfennen giebt. 

Darauf haben die Befandten (gemäß ihrem empfangenen 
Befehl/ ) Magilter Alerandern Schweiß / Kaͤyſerl. Manft, Secre- 
tarien/ der. ihnen den Abfchetd in Kaͤyſerl. Mayſt. Namen eröff- 
net vnd vorgeleſen / der proreltirenden Stände Appellation, Durch 
ein öffentlich) intrumentirt Libell vberantwortet / und gelaflen. 

ie Brſachen aber / fo dieſelben Stände zu angezeigter ih⸗ 

rer Appellation haben beiveat / feynd in dem Appellation Inftru- 

ment gnugſamlich und nach Notturfft folcher Geftalt außgetruckt / 

daß ein ieder / auch geringer Vernunfft / daraus kan befinden / daß 

die Proreftirenden gar einen großen Grund vnd Schein haben 

gehabt / den Reichs: Abfchied in dieſer Sachen zuwegern / vnd 
als die Beichwerte/ davon zuappelliren. * 

Alß nun die Geſandten ihren Befehl vollſtrecket / und dar⸗ 

auf ihren Weg wiederumb aus Italien haben Anheyms — 

wo 
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wollen / feynd ſie durch gedachten M. Alexander Schweiß / Kaͤy⸗ 
ſerlichen Secretarien / in Beyſein Notarien und Gezeugen / in ihrer 
erberg gefänglich angenommen / und verſtrickt / ohne 
-Känferl. Mayſt. daraus nicht zukommen / deßgleichen bey Ver: 
Ber Leibe vnd Lebens / durch ſich ſelbſt / oder andere / weder 
—— ich oder muͤndlich ihren Herren davon nichts zuverkun⸗ 
den / ic. 3 | — 
Das iſt / (wie maͤnniglich / auch Freuͤnde und Feinde koͤnnen 
-bedenefen/) ein ungnaͤdige / beſchwerliche / und ungeſchickte Hand⸗ 
ung / vnd billich gang erſchroͤcklich zuhören/ daß die Rom. Kaͤhſ. 
WMaͤyſt. durch die / ſo umb Ihre Mayſt. wohnen / vnd die nicht 
allein Chriſtlicher / warhafftiger Religion , ſondern auch aller 
Gleichheit vnd Billichfeit / entgegen ſeynd / zu dergleichen Vn⸗ 
d/ be — Handlung ſoll bewegt werden / aus nach⸗ 
nden Vrſachen: DER nn 
* Erſtlich fo iſt dieſe Sach / fo die Geſandten der Kaͤyſerl. 
Mayſt. angetragen / vnd zu werben Befelch gehabt Haben / nicht 
ein bedraͤuliche / vnfreuͤndliche / oder ſolche Handlung dadurch 
die Kaͤyſerl. Mayſt. in ihrer Hochheit angegriffen/oder einige ke⸗ 
belñon oder Vngehorſamb geſucht / ſondern (wie gemeldet) ein 
vnterthaͤnige Anzei ung) Entſchuldigung und Werantwortung / 
durch welche der Kaͤhſerl Mayſt. der proteltirenden Stände ge⸗ 
drungene Notturfft angebracht / vnd Ihrer Mayſt. ſelbſt Ehre 
vnd BGlimpff geſucht wird / darinn ſich auch. die Chriſtlichen Staͤn⸗ 
de gegen Ihrer Mayſt. zu ſolchem willigen Gehorſam vnd Vn⸗ 
erthaͤnigkeit / auch ſonſt ihres Glaubens halben ſo Chriſtlich Er⸗ 
bieten / daß ihr die erl. Mayſt. darauß A fein: Vrſach eini 
ge Ban * dergleichen riſchen vnbedaͤchtigen Fuͤbnehmens 
at gen. rn Fe + ET 
a Andern / So ift Die Kaͤrſerl. Mayſt. vnſer und ſonder⸗ 
dich der protekjvanden Reichs: Staͤndte ordentlicher De ne 
fer/ und Dberer/ vnd darumb Dülgeen feines — 


⸗ 
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Amts Pflichtig / des Reichs Glieder vnd Stende / als ſeiner Mayſt. 
Verwaͤndten vnd Vnterthanen / mit allen Treuͤen zumeynen / fie 
‚in ihren Beſchwerden vnd Obliegen gnaͤdiglich vnd nottuͤrfftiglich 
zu hoͤren / ſie fuͤr aller vnbillicher vnd vntraͤglicher Laſt zuſchuͤtzen 
vnd zuſchirmen / ihnen auch gegen allem Gewalt und Vnrecht 
feine Kaͤyſerl. Huͤlffe — / nicht weniger dann die V 
tertbanen gegen ihrer anf: u allem Gehorfamb/ Vnterth 
‚nigfeit und Erbietung in alle Wege verpflichtet feyn. - - —. 
MNMun werden aber bey Räpfer!. Mayſt. ihre eigene hoͤchſte 
Feinde / Tuͤrcken Heyden und Juden / aud) andere/ in ihrer Le- 
gation vnd Werbung gehöret. Mit was Billigkeit oder Glimpff 
an Eis dann verantiworten laßen/ daß der furderften Reichs⸗ 
Ständte von Churfuͤrſten / Fuͤrſten ond Städten/ Gefandten 
nicht follen geböret/ fondern ihrer Legation dermaßen fürgenom- 
men werden / daß ohne Zivenfel diefelben Stände/ ihres Verhof⸗ 
fens / bey gemeiner Chriftenheit Erb- Feinde / dem Tuͤrcken / wuͤr⸗ 
den vertr ſeyn? 


J Zum Dritten, So haben Ihrer Manft: Geſandten / die por 
diefer Zeit aus Hifpanien zu etlichen Reichs: Ständten umb Hul 
gefertiget/ ich mit lautern Worten vernehmen laßen/ daßan 
re Mayſt. mit einem Glauben gelangt ſey / wie ſich etliche von den 
Reichs: Ständten vernehmen laſſen; Lilß ob Ibrer Wayſt. Ge 
muͤth vnd Meynung ſey / ſo Ihre Mapft: in das Reich kommen / 
Daß fie mit Gewalt und Tyranney gegen etlichen Reichs ⸗Staͤn⸗ 
den handeln wolle / 26. deß trage Ihre Mayſt. eine merckliche de 
ſchwerung vnd Mißfallen: Dann Ihrer Mapft:Semüth/Wil/ - 
vnd Meyſung ſey gar nicht zu einer Gewaltigen / ernſtlichen oder 
wrnege yand " geftellet/fondern dahin gerichtet/ ſich / ale 
n milder/ gnädiger Känfer/ gegen feiner Majeftät Vnterthanen 
| — Vaͤterlich und gnddi aiergeigen] und aiſo zu. halten/ daB 
eimehe Defash haben fohen Shre. Dioyft, aulicben/ Danb 
doſdrchten. T ni Ob 


- 
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Odb ſich num diefes Ihrer Mayſt. age gr mit ſolchem 
ädigen Anbieten vergleiche / ob ſich auch die Ehriftlichen 
aͤndte nicht billich Hoch zuentfenen haben/daß ſich Ihre Mayſt. / 

ſo bald ſie ihren Fuß aus ihrem Koͤnigreich in das Reich geſetzt / 
und Teutſchland noch nicht erreicht hat / dergeſtalt erzeigen ſoll / 
vnd ob ſie ſich nicht eines vngnaͤdigen —— ihrenthalben gantz 
vnverdienet / aus dieſen vorlauffenden Anfaͤngen zubeſorgen haben / 
kan ein ieder Verſtaͤndiger ermeſſen. 
um Vierdten / hat ſich Kaͤhſerl. Mayſt. im Eingang und 
Erivehlung Ihrer Koͤniglichen Wuͤrden / gegen den Ehurfürften/ 
an ſtatt gemeiner Reichs⸗Staͤndte / verſchrieben / verpflichtet vnd 
mit dem End beſtaͤttiget: Daß Ihre Mayſt. feinen aus den 
Reichs⸗Staͤnden für ſich ſelbſt vergewaltigen / folches auch an« 
dern zuthun Feind Wege BON TWen einem ieden Stand/ 
wo der ordentlicdy Recht leyden möge/ bey demfelben / auch ge- 
buͤhrlich Verhoͤr und Billichkeit / bleiben laßen / vnd bey andern “ 
zuthun verfuͤgen wolle. | 
sem’ daß Ihre Mayſt. ihre Koͤnigl. Refidenz, Anweſen 
vnd Hofhaltung im Heiligen Reich Feurfher Nation, allen Slie- 
dern / Ständen und Bnterthänen deßelben zu Nug vnd Guten 
das mehrer Theil haben und halten, 
Jiem / daß Fhre Manft. Ihre Königl. und des Reiche 
Empter/am Hoff / und im Reich / mit feiner andern Nation, dann 
ebohrnen Teutſchen / die nicht niedriges Standes noch Weſens / 
ondern warhafftige / redliche Leute / von and Graffen / Her⸗ 
ren / vom Adel / und ſonſt dapffers gutes Herkommens / itc. feyen/ 
beſetzen vnd verſehen wolle. ıc. | 
FNun ift ie offenbar/ daß die Ehriftlichen proteftirenden 
Stände in diefen ihren obliegen/ darumb fie ihre Bottſchafft zu 
Kaͤyſerl. Mayſt. gefertiget/ nichts anders begehren und ſuchen / 
dann ordentliche nottürfftige Verhoͤr / moͤgen auch rechfe vnd or⸗ 


dentlihe Erörterung faſt wohl leiden. . 
F R Ss 2 Sie 
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Sie hat auch zu ihrer gethanen Proteftation vnd Appellation nicht 
zum wenigſten bewegt / daß die Reichs⸗Staͤndte ſich vnterſtanden / 
in dieſem allertreflichſten großen Handel / da es GOttes Ehre vnd 
Wort / auch der Menſchen Gewiſſen vnd Seelen belanget / darinn 
fie feines Wegs Richter ſeyn moͤgen / einen Beſchluß vnd Ab⸗ 
ſcheid zumachen / ohn alle vorgehende Verhoͤrung des rechten 
Grunds / auch ohne gnugſame Erfahrung der Wahrheit / wie 








doch auch in den geringſten Haͤndeln vnd Sachen / billich vnd 


recht were. 
So iſt darneben offenbahr / daß die Kaͤyſerl. Mayſt. nun 
von Zeiten an ihres erſtgehaltenen Reichs: Tags zu Wormbs / 


bißher ihr Refidenz im Heiligen Reich nie gehabt hat/ vnd viel⸗ 


leicht ſo bald nicht haben mag / Sollen dann nun der Reichs⸗ 
Ständte Bottfchafften/ wo fie Ihrer Mayſt. zu Ehren und Ans 
zeigung eines onterthänigen Gehorſams / mit mercklicher Gefahr 
vnd Koften fo weit nachgefhickt werden / und das Handeln, das 
zu Einträchtigfeit gemeiner Ehriftenheit und deß Reichs fordern 


mag/ darzu auch die Gefchickten dermaßen abgefertiget werden / 


das were allen Reiche- Ständen von ihrem ordentlichen rech⸗ 
ten Haupt und Dbern zuvernemen gang befchiverlich. 

udem/ fo ift ontpiederfprechlich vor Augen/ daß die für; 
nemften Empter des Käyferl. Hoffs den meiften Theil mit His 
foanifchen oder andern Nationen/ die nicht allein.der Teutfchen 
und Lateinifchen Zung vnkuͤndig ſeynd / fondern auch denen die 

Gelegenheit Nortufft/ ond Das Wefen des Heiligen Reiche und 
Teutſcher Nation verborgen ift/ befegt feynd. Ob nun den Reiche» 
Ständen/ wo fie aus ihrer 5 Kaͤhſerl. Mayſt. zus 
handeln haben / darauß nicht mehr Nachtheils / dann Vortheils 
zugewarten ſey / kann ein ieder bedencken. 

Anm beſchwerlichſten vnd vngleichſten aber iſt / daß dieſer Handel / 
das Heilig Evangelium vnſer Religion vnd Gewiſſen antreffend / wo 
der an Die Kaͤyſ. Mayſt. gelangt / allein / oder aber ie zum ur 

ei 


+ 


+ 
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theils bey den Bifchoffen oder Geiſtlichen / die. bey der — 
Mayſt. die hoͤchſten / fuͤrneniſten / vnd anſehnlichſten / vnd allein 
dahin geneigt ſeind / den Baͤbſtlichen Stul zu Rom / mit ſeinem 
YAnhang/ auch die oͤffentliche Mißbraͤuch / fo bißher von dannen 
efloßen / vnd allenthalben in der Kirchen vor Augen ſeind / zuent⸗ 
* ſolle berathſchlagt / gemittelt vnd geoͤrlert werden / die 
weil fie doch aus angezeigten Vrſachen ſelbſt Partheyen / Rath ' 
geber / Richter vnd Vrtheiler / vnd darumb billig hochverdaͤchtig 
ynd. Daß nun die Kanferl, Mayſt. / als ein frommer aufrich⸗ 
tiger Kaͤyſer der vnzweifentlich Die Sachen gern gut ſehen wol, 
te/ durch diefelben Leut / zu einer folchen unglitigen vnd weitleuff⸗ 
tigen Handlumg/ die Ihrer Mayſt. bey Freuͤnden vnd Zeinden: 
nicht zur fleiner Nachrede / Verachtung / vnd Verkleinerung rei- 
den — ſolle verurſacht werden / daß iſt ſich in viel Wege hoch 
beſchweren. | | | | 
a Fi Sünfften/ Sp haben die proteltirenden Stände nicht 
von Kaͤhſerl. Mayſt. Sentenz, Befelch oder Abfchied appellirt/ond. 
ſolche appellation, an Käyferl. Manft. felb Derfohn gethan. 
Darauß mag ein ieder abermahls vermercken / was beſchwerliche 
Handlung es iſt / daß der Richter / fuͤr den / vnd nicht / von dem 
appellirt wird / die Bottſchafften / ſo dieſelbe appellation auß Be⸗ 
fehl inſinuiren / zu Verhafft annehmen fol: Vber / daß Ihre 
yſt. die Acta vnd Inſtrumenten der Appellation, wor nit g * 
ſehen / vnd der Vrſachen vnd Sg: folcher get ann ABK. 
Iation, ob die gegründet / oder nicht ſeyn / fein Wiffen gehabt 


’ 


Zum Sechften/ fo gibt der prötefirenden Stähde Befehl 
und Inftrudtion, ſo die Gefandten von ihrentivegen der Kaͤyſerl. 
Mayſt. in den dreyen Bezungen vberantivortet haben/gar lauter, 

erkennen / was diefelben Stände zu ihrem proteltiren/ und nicht ⸗ 
—* deß Reichs⸗Abſchieds / Era habe. . Diefelben, Bee. 
ſachen ſeynd aber ſo wichtig vnd auchn ich / daß maͤnniglich * 
| 3 | F ⸗ 
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Dernunfft hat/ darauf ſchließen muß, daß die proreftirenden 

Ständte zum wenigften einen geoffen Schein/ Slimpff und Tug 

ehabt haben / ob gleich diefelben Bewegungen nicht gegründet 

* ſolten / zu proteſtiren vnd appelliren. Darauß hette auch die 

Kaͤyſerl. Mayſt. ſo viel finden moͤgen / daß ſie ſich abermals der⸗ 

—— Handlung gegen den Geſandten am billichſten hette ent 
en vor 


alten. ’ 
| ım Siebenden/ Ob gleich diefe der proteltirenden Stände 
und ihrer Sefandten Werbung und Handlung weder Grund 
oder Schein haben/ und zum aller ungejchickften ſeyn ſolte: Dan⸗ 
noch ifts wieder alle öffentliche / Menfchliche / Kaͤyſerliche / vnd 
Bädftliche Rechten/ gegen den Gefandten/ die in einer Legation 
zu Kaͤyſerl. Manft. als vnſerm aller Herrn / gefertigt werden / 
dermaflen zu handeln. Dann diefelben Rechten vermögen gantz 
lauter und klar / daß alle Legaten/ an allen Orthen frey feindt/ 
- Berfiherung und Eröffnung haben / und feines Wegs verhafft 
oder befchivert werden follen. ER 
Zurnm Achten fo ift ie beſchwerlich und etwas fehimpflich 
zuvernehmen / daß die Kaͤyſerl. Mayſt. ihren Abfchied/ den fie den 
Gefandten in Schrifften eröffnen laßen/ auf ein Befehl/ der von 
ihrer rg en Reiches Ständen hiebevor vberſchickt feyn Ti 
te/ ftellet; doch feinem auf den proteftirenden derfelbe Käyle 
Befehl oder Mandat bißhero zukommen / vberſchickt oder verkuͤn⸗ 
digt iſt. Darumb ie die Stände ſich abermals in diefen Sachen 
aller onbillichfeit mögen entfehuldigen. | | 
Vnd ob ei derfelbige Känferliche Befehl und Gebot den 
proteftirenden Ständen folte eröffnet ſehn / ſo were es doch alkr- 
erft nach ihrem proteftiren und appelliren beſchehen. Es were 
auch diefelben Stände folchen Befehl nicht weniger / denn Det 
Reihe - Ständre Befchluß und Abfchied / — nicht 
ſchuldig geweſt / auß vielen trefflichen wichtigen Vrſachen / deren 
man etwan viel darzu thun moͤchte. Vnd ob fein ander? ni | 
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dieſe fuͤr Augen were / daß die proteſtirenden / wo ſie ſolchen Key⸗ 
ferlichen Befehl annemen ſolten / oͤffentlich wieder ihre Conſciene, 
vnd das Heyl ihrer Seelen handeln muͤſten / zu welchem ſich aber 
fein Menſch einigen zeitlichen Gewalt auf Erden immer ſoll muͤf⸗ 
fen laßen/ dieweil derfelbe Abſchied eben das vermag / dag der 
tänden Befchluß und Abfchied innen haͤlt / So were es für GOtt 
vnd der. gangen Welt mehr dann völlig und genug / folchen Ab⸗ 
ſchied vnd Kenferlichen Befehl/ durch ordentliche erlaubte Mittel- 
der appellation, fd die Keyferlichen Rechten ſelbſt verordnen / zu: 
g In Summa, die Proteſtirenden Staͤndte erkennen ſaͤmptlich 
vnd fonderlich die Kaͤyſerl. Mayſt. für ihren rechten natürlichen 
— vnd von GOtt verordneten Kaͤyſer und Oberkeyt / dem ſie 
ſich auch mit ihren Leibern / Landen / vnd Leuten / zu aller Gehor⸗ 
ſam / Huͤlff vnd vnterthaͤnigkeit erbieten vnd vnterwerffen / Aber 
daß ſich Ihre Mayſt. durch Bekraͤfftigung der Reichs⸗Staͤnde⸗ 
Abſchieds auch unterfahen wolte / uͤber derſelben Stände Glau⸗ 
ben / Seelen / vnd Gewiſſen / in einige Wege / ein Herr zuſeyn / oder 
ihnen was anzunehmen zugebieten / dadurch ſie von der Warheit 
abweichen / wieder ihre Gewißen handeln / vnd GOtt als einen 
Herrn erzuͤrnen ſolten / das were zu weit gelauffen und. GOtt 
ohne Mittel in das Regiement vnd Oberkeyt gegriffen / der ihm 
hierinn alle Gewalt und Jurisdiction fürbehalten/ond feinem Men? 
(chen auf Erden / auch des wenigſten Macht hierinn gelaßen hat/ 
wie der Prophet fagt: Cœlum cali Domino, terram autem dedit 
filiis hominum : Den Himmel vnd was Beiftlicy iſt bat GOtt 
des Himmels Herr fuͤrbehalten / mag aber irrdiſch iſt / hat er al- 
lein den irrdilchen Menſchen befohlen. Es iſt auch Fein Menfch 
ſchuldig weder dem Käpfer/ nod) andern Oberkeyten der Erdeu 
darinnen —— 7 — dann dieſes Falls gebuͤhret BR fie die 
Schrift ſagt / GOtt mehr dann den Mienfchen zugehörfamen. 
Aus diefen erzelten Drfachen/ gar oder zum Teil/fafi man 
| num 


Das II. Bud u | 
nun Diefen Handel zum höchften/ vnd alfo befchtveren/ dag mã⸗ 
niglich darauß einen zu viel großen / weitleuͤfftigen vnd vntraͤgli⸗ 
chen Vnſcick finden mag. | | 


nd CAP. XXIL. Fa See 
Bon der Proteftivenden &gtändfe Convent 

zu Schmalkalden / und der arrcrief = geweſenen 

Geſandten Ruͤckkunfft aus Italien. 


| Be * 
TER S harten ſich die Proteſtirenden Staͤndte auf dem Tage zu 
»% Schwabach verglichen, daß Sie auf dem 13. Dec. 1529, zu 
SE Schmalkalden andermweit zuſammen kommen / ind —8 
von dem Religions- Streite als dem Buͤndniße Unterredung pflegen 
wolten, Nachdem aber die Nachricht einlieff/ daß ihre Gefandten 
in Italien arr&tirt worden/ wurde fothaner Tagvorbefagter maßen 
auf den 29. Nov. ruͤckwarts verleget. ee, 
S. 2. Bey diefem Convent erſchienen: | | 
¶ Churfuͤrſt Johannß zu Sachßen / Be 
(2) Deßen Sohn/ Herzog Johann Friedrich. 
. G.) Ernft } Gebrüdere/ Herzoge zu er 
c(4.)Frantz Luͤneburg. 
(5) Landgraf Philipß zu Heßen. ' 
| rn gen — zu Brandenburg Raͤthe. 
(7.) Graf Albre | ee RR de 
6 rar Gebhape } au Mankfeidt/ / 
- (II Die Depucirte von denen Städten: 
- +. Straßburg 5. Reuͤtlingin / 
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2. Ulm. 6. Eofteng/. 

3. Nürnberg. 7. Memmingen/ 

4. Heilbronn’ /8. Kempten. F 
5 6 Lindaw. Su een 
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3 Das nöthigfte Objectum dieſes Convents war num. 
mar die arr&tirung der Gefandten in Italien / ald man aber am 
beten fich bemuͤhete uf, Mittel. und Wege zugedencken / wie die Er⸗ 
-ledigung procuriret werden Fönte/ fo kamen dieſelbe nachdem Sie 
des Arrefts vöLig befreyet worden/ in Teutſchland mwiederun-an/ 
prfentirten fich dahero gleicher Seftalt zu Schmalkalden / und er⸗ 
ftatteten Montags nad) Catherinen eine ausführliche fchrifftliche 
relation, melche obgedachter maßen im Hortleder und denen Actis 
An form zubefinden/ und oben in cap. ‚s. /?gg. ad modum hiftoriz, 
nebſt inferirung der darinn angezogenen Schrifften/ vorgetragen 
worden. S | RER | 
— .4. m Ende diefer. Relation hatte fich der eine Geſand⸗ 
$e/ Alexiug. Frauentraut / welcher ſich bey der Geſandtſchafft eine 
Zeitlang als ein Notarius aufgeführet/ anerboten/ wie er. das inſtru⸗ 
ment über die befchehene infinuation. der Speperifchen-appellation, 
fo fern e8 nicht wieder den,legfern, durch den. Granvellanum eröfnes 
ten Kaͤyſerl. Befehl lauffen wuͤrde / aufrichten wolle / iedoch möchten 
die Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤdte ihnen deshalber ihren Rath erthei⸗ 
len / damit Er / wie die Worte lauten / thun koͤnne / was billich / und 
ihme an feinen Ehren unverletzlich ſey. Nachdem Er nun hierauf 
von Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten Amptshalben erſuchet wur⸗ 

de / über beruͤrte inſinuation der Speperif. appellation ein Inſtrument 
zufertigen / wolte Er zwar ſolches ihnen —— — 








Fi 


es iedoch vorhero dem Kaͤyſerl. Secretario Schweißen / nad) Anleis 
ung der Kaͤhſ. reſolution, ſub dato den 16. Dec. 1529, ad reviden- 
dum. H. fol, 10. li. 2,468. fol. 16. Ob nun der Kaͤhſerl. Secretarius 
bey demfelben einige monita gethan / oder nicht/ iſt in adis Feine 
Nachricht vorhan en / das Ioſtrument aber/ wie der Notarius es ge⸗ 
fertiget / iſt — oben ap. 8. in formd. inſeriret worden /dahero 
der geneigte Leſer dahin remiktiref ſeyn fol. | 

8. „5 . Zu diefer ungluͤcklich abgelauffenen Geſandtſchafft hak 
‚Küche wenig gonttibaitet der Gefandfen üble Condnite, mir bean 
DEE RSS a. (27027 2 27 Dee 25 Mar: f% ee lee, tn 7 fiber 
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5 — — — — — — — — — — — — — 
über derſelben Defectus Seckendof. Ab. 2. Hiftor. Luther. Sed. 16. 
6. 46. add. lit, I, diefe aus denen Adten(H. fol. ig. lit. N. AS. fol.r.) 
gezögene Obfervation gemachet. Düfimulandum non cf, parum fe- 
hices fuilfe, nec fatis cautos.Principes, in dellgendis quos ad Cæſarem 
miferunt, Legatis. Primarium ilius Ebingerum Cadenus luxurie, fuper- 
bie, & prodigalitatis infimulavit, €9 A quö ipfe, cum ejus mores repre= 
Bendtret, proditus & defertus, ludibrium illud in aulä Cefaris incur⸗ 
ne :,Alexins odiofüs erät, quod uxorem ex monaflcrio Haxiffer; Ca! 

7 denus Naffowio invifus erat, qui tunc magnà apud Cejarem'gratiä va} 
lebat. Tanti interefl, qui qualesque pro negotiorum & perfonarums 
ratione mittantur. IE RIEE, 18 
8. 6. ———* tractirte man auch von denen ſtrittigen Re- 
ligions- Articuln / allein mit eben ſolchem Succeß, als auf dem Con⸗ 
vent zu Schwabach geſchahe: Denn Sachſen / Brandenburg) Lune⸗ 
burg/ und Nörnberg/ wolten ſich des Bundnißes halber nicht cher 
in Handlung tinlaſſen / biß man ſich in denen Capitibus Religionis 
bereiniget; Hingegen wolten die meiften Städtedas Buͤndniß vor⸗ 
ei zum Standre gebracht wiffen ; Der Landaraf hielte ſich im Mit: 
tel/ utid demuͤhete fichyeine Vereinigung zuſtifften. Bey ſo gefabs 
ten Sachen gieng man mit diefem interims - Schluß von einander/ 
daß iedweder / fo bepder Evangelifchen Lehre / wie Sie in 17. beſonde⸗ 
fe Artickul / wovon bereits oben Cap. 19. Meldung — 
waͤre / zuſtehen gemeinet ſey / feine ne afft auf den Tag Trium. 
Regum fünfftigen ıszoten Jahrg gen Nürhberg abfendch/ und we⸗ 
gen der Legation ungluͤcklichen Events mitdeliberigen helffen / dieje 
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ige aber / welche ſich zu angeregten Articuln nicht bekennen wolten / 
don ſothanem Conyent excludiret ſeyn ſolten / geſtalt ſolches aus 
nachfiehenderh Abſchied mit mehrerm erhelle “© 
ET ed zu Schmalkalden. 
H. fol. 10. lit. L. Ad. & 65, 


STR 
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Sachßen / des Heiligenn Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Marſchalck und 
Ehu — Ermum Hartung ogen zu Braun 
ſchweig und Luͤnenburg / Gebrüdere/ vnd Here Philips / Landt⸗ 
graf zu Heßen / ꝛc. aigner Perfon/ auch des. Durchleuͤchtigenn 
ochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Georgen / Marggra⸗ 
ten zu Brandenburg ꝛxc. Rethe/ Georg Vogler / Cantzlar / vnd 
olff Be bon Wieſenthaw / vnnd dann der Erbarn/freich 
v Reichgftet/ von Straßburg / Nuͤrnberg / Vlin / Coſtnitz / 
Kentlingen/ Hailbrun / Memmingen / Lindaw vnd Kempten / 
R vf Sonntag nach Katharina negſtverſchienen hie 
zu Schmalkalden einkommen find / I von dem / das Ir all 
vnd Fuͤrſtl. Gnad. und Gunſten Botſcafften / 
‚Sachen: der Proteltation vnd Appellation von juͤngſtem Speiert- 
ſchen Reichs⸗ —— viel den Glauben belanngt / bey der Röm. 
Knferl Manft. begegend ift/ mifäinander —* vnd zuent⸗ 
ſchließen / waß bey Hoͤchgedachter Kaͤyſerl. Mayſt. derwegen fer, 
ser gehandelt werden ſoaatt. 
d nun gemelte Botſchafft von Kaͤyſerl. Mayſt. of dieſen 
Tag hieher kommen ſind / dieſelben zuvorderſt inn A muͤntl 
cheñ vnd ſchrifftlichen Relation gehört/dapon guch alle obgemelt 
Thurfuͤrſten Fuͤrſten vnd Stendte Abſchriefften genommen h 
ben/ Aber dieweil in den Artickeln vnſers Heiligenn —— 
jöngft vf dem ag Schwabach firbracht/etivas Mißpellung 
entitannden/ vnnd aber vorgenannt Ehurfürft und Fuͤrſten ja 
Sachßen ı. Diacagaf Georg zu Brandenburg Ic.0nd die Her 
zogen — weig vnnd Luͤneburg / aus viel dapfern Vrſa⸗ 
hen vnd Bewegungen / Gemuͤt oder Maynung nit — | 
fals mit iemands inn folche. oder dergleichen Sir einzula 





fen/ der / oder die mit ‘Iren Chinfürftl, vnd Fuͤrſtl. Gnad ar: 
girater geftelter Artickl nit gleihhellig vnd alfo aing ainhelligen 

laubenns ond Sarraments feien/ So haben Fre Churfürftk 
vnd Fuͤrſtl. Gnad. dißmals der Stete Beeſhaſſten/ ſonnderlich 
PR 2 deit 


— 


— ZZ Zu 
Ihen die hievor von den geftelten Artickeln vnſer ** 
‚gen Glaubens fein Wiſſen gehabt / und darimnb zu dieſem "Tag 
darauf nit habenn ab moͤgen / di Re 
ben/ daß fie ſoiche Artickl hinnder fich any Mägiltraten brin⸗ 
gen / vnnd hlemit ain ander Tag ernannt fein fol / Memlich vf 
der Heiligen Drey Tag ſchir ſtkuͤnfftig zu Nuͤrnberg einzu⸗ 
kommen / vnd alſo: Welche Stete der verzeichennten Artickel un 
ſers Heiligen Glaubens mit mergedachten Churfuͤrſt br Seren 
mit GOttes Hilf ainhellig fein’ und dabey befteen wollen / d 
‚Diefelbigen Fre. Vollmechtige Botfchafften zu Irer Churfuͤr 
vnnd Fuͤrſtl. Gnad. Botſchafften beſtimbts Tags gen Nürnberg. 
fertigen vnd daßelbig alſo durch Fre Vollmechtige Geſandte an⸗ 
agen laßen ſollen / Alsdann des Orts von dem + wie zu Kaͤrſerl. 
Mayft. gefchickt/ oder funft zu Milterung oder Ablainung rer 
SR Manft, —— Abſchiedts / vnnd Gemuͤts / dabon 
miteinander zurathſchlagen / vnd fo viel möglich zubeſchlieſſen / wie 
5*— schen un folt, Welche Stef aber die angezaigfen U 
ckel vnſers Heiligenn Glaubens mit —„ nr» Fuͤrſt · 
vnnd Fuͤrſten die vorberuͤrten Artickel zubekennen / vnd dabey 
vermitfelſt Goͤttlicher Hilff zubeſteen nit geneigt / die bedoͤrffenn 
zu angeſatztem Tag gen Nuͤrnberg nit F— icken / Vnd es kemen 
alſo etliche von Steten zu Irer Churfuͤrſtl. vnnd Fuͤrſtl. Gnad. 
Rethen / ernants Tags gen Nuͤrnberg oder nit / So wollen fh 
doch Ir Churfuͤrſtl. vnnd Gnad. mit den Grafen vnd 
andern/ die vielgemelte Arkickel vnnſers Heiligen Glaubens mit 
zen Ehurfuͤrſt. nd Fuͤrſtl. Gnad. zugleidy befennen unnd ha 
en/ des Orts nad) dem gnedigen Willen GOttes durch am 


ch I. ond Fuͤrſtl. Gnad. Rethe / miteinander vergläcdhen! 
——— zu Schmalkalden / Sambſta nach An- 
drez, Anno Domini ;:Eintaufend / Fuͤnffhundert / Neun und 
X F | 2* Kerl wi; 

— 5.* 
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8.7 Und weiln bey denen Schmallaldiſchen Congreß 
'Adtis eine Antwort / welche: der Churfürft zu Sachfenz und die 
Marggröflih: Brandenburg. Käthe denen Deputatis' der Städte 
Straßburg und Hlın? uf ihren / wegen der ihnen zu Schwabach zus 
geftellten Religiöns- Artickeln / gethanen Fuͤrtrag / ertheilet zubefin⸗ 
den / fo habe felbige anneben nitbeyfuͤgen wollen :; J 


Des: Chur⸗ Zurſten zu Sachſſen / vnd der geſchickten 
warnen Torgen zu Brandenburg) Antwort / vf der 
geſchickten der Staͤdte Straßburg vnd Vin fuͤrtragen / 
fo ſie auf den nechſten Schwabachiſchen Abſchiedt 
zu Schmaltkaſden gethann. 
| Bf echt. A Jah 
Ein Churfuͤrſtl. G. wiſſen ſich zuerinnern/ welcher Geftalt, 
f Sutbedunten S, 52 G. ———— 
gas / Landgraf Phuphen zij Hrflens mit Euch / ala geſchickten / 
die nechft zu Speier/ vann Irer Herren wegen / neben den Se 
adten der Stadt Nuͤrnberg / geweſt / Eins Ehriftlichen Der, 
Htändtnüsihalben/, gehandelt/ vnd daß dafelbft/auf etliche begri 
h ———— R ag al — er: 
here Rotach gemacht. Wi auch whar daß der⸗ 
ſelbigen Seel, ſo ein. Eh urſti. Gnad. vnd Marggraf 
Förgen Rãthe / nechſt zu Schwabach fürgefvagen/ ſo weit / oder 
alt nit gedacht / So wiſt Ir doch als die / mit denen die 
Handlung zu Speier ſirgenommen / da gleichwohl allerley Be⸗ 
Denen des Zweyſpalts halben / oh man ſunſt wohl in vielen 
wichtigen Artickeln / ur Heiligen Chriſtlichen Glauben belan⸗ 
gendt / einhellig fuͤrgefallen ſein / Vnd da auch ein Meynung in 
ein Berzeichnug bracht / wie fonnderlich zu Straßburg) des Sa⸗ 
craments palben/ des Lejhs Be Chriſti / gepredige nd 











v ·vꝛ⸗ in vh 
Vorkundung —** — *& daraus — hnien ſein 
wolt / als were in dem kein —— Zweiſpalt. de 
dieSachendabingericht/ond ift vor gut an — 
Gelerten / der Zweiſpaͤltigen Neth imelicher Vnter⸗ 
redt und Geſpraͤch zuſammen kommen * in Zuverſicht / ſoiche 
Artickel würden alsdann / mit der Huͤlff des — wohl 
au ufer —— vnd —— gefuͤrt werden / der man ſich 
dieſe dan a. fon derlich Der * zu — alſo 


chen. ch dem Willen des 
geraden, derfe eätvienltzu Shrillichen Vergleichung / vnd 
—— — und gaͤnßlich geraͤicht — daß man mit 
froͤlichen und guten Gewißen / und ohne Verlegung derſelbigen / 
wie zu Speyer angefangen / vnd zu — in angezaigter hoͤfli⸗ 
chen Zuverſicht ferner gehandelt / ſolche Verſtendtnuͤs miteinan⸗ 
der het endtlich aufrichten vnd Aa er mu em; Sollen sr/die 
——5 — es vnzweifelich dafuͤr halten daß es dem 
ſten zu a AR * te — ne — 
und Bruder/ Marggt FJoͤrgen / — len geweßen / An 
Un Chu: 8 f. A * es Theils auch nit Mangel geweſt 

t 


ein/ neb irfuͤrſtl und fig. ragen und / 
dem Beben Set en zu H Seben/ me orte Ba ſtaͤndtnis mac 


uwvollziehen. Nachdem a He "Churfürft zu Sachen fant 
hi <. Dheims/ des Margarafen / Sefhitten/ aus euren. 
thanen ürtragen vernommen haben/ daß Die — ſo ne 

zu Schwabach vbergeben worden / von euͤren Herren nachm 
Fer diſputirlich / vnd weitleuͤfftig gehalten worden / Vnd a 
gen/ tote es verflandten wird / befchtvert fein / in Diefelbig / vnd 
Daß die Ver Eynigung darauf vollzogen folt werden] mie: 
So müßen 8S. Churfirftl. G. vnd des Marckgrafen Geſchid⸗ 
‘ten / auch darbey bleiben laßen / vnd das Merftändtnis / — 
wieder Gewißen nicht gehandelt / zur Ruhe ſtellen; Hette fi auch 


der Churfrſt zu Sachſſen verſehen / do der aih zu Mind Mi 
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nechft nechft Seine Churfür] irftl. G ‚omb Derrustung des Tages/ ſo Ver 
338 Schw 63 dts vf den XV. Tag Decem- _ 
= ——— er en/ —S bernd 7 alhie 
et: fein follen / geſchrieben / Daß ewre Herren 
* Stra ee on Sn) vorgemeldter — alber / als ob 
die Weitl 5*— vnd Stirn nacmai ehabt wuͤrden has 
ben, Wolten Sein Churfürfkl den von Vlhrnber angezeigt 
Baba Sie, die von Stragbu —A viel die 8 des 
DREHEN ulangeker mit beſchreiben vnbemuͤhet zulaßen/ 
Vnd der Churfürft zu Sach — ſamt des Marggrafen ick⸗ 
ten / haben nit mit gr — Bedencken vernommen / daß Eure 
elni 


Herren bee eibiagn re mugen mit eyni Ion etrach⸗ 
kung / was / menſchlicher Weiß — Hau; ſt / auch bey 
andern / zu Aufnehmung des Evangelii / Troſtes und Guts / da⸗ 


von wuͤrde — ſein; Auch was —— Pe 25 

werden — * Wiederſacher / ob ſolcher an de 

nigung emp — *5* es aber yhe nit anders ni / 

muſſeñ fein Ei irfil. G. und die Bran tnbrnpitben — 

ten / von Ihre erren wegen / die Sa 

— beuehlen./. der wiewohl der — Era —* ehen 
wil) gleichwol mächtiger — Dan aller wiedriger Gewalt / Vnd 


* des endtlichen ee nee ar kun 2 


‚bitten vnd pa ar 

F ˖ G. dicke Teils / in ra Chin Day a er N ipber 

ge — 35 — Me et — 

it / vnd alle arte e oh, m np 

—5 OB eig /vnd ‚bindanfe Eigen 6 arte 

8— en / was fein, oͤttlicher W — ih ER 
gleichwohl / ihre Ehurfürftl. v F. G. — * taͤdten / Straßburg 
vnd Vlm / vnd euͤren erfohnen/ als ihren Sefandten/ ſo viel mit 
Baupien befcheen —— gnaͤdigen vnd guten Willen erzeigen vnd 
Ben muůgen / Wollen Ihre Chur⸗ v. J. G. geneigt — 
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. CAP RKIIL —— 
Won dem. Nuͤrnbergiſchen Convent; und der 
Ain Vorſchlag gebrachten anderweiten Abſendung an 
7Kãahſerl. Majeſft. 








HE EEE tm — EEE ——— 

S iſt aus vorhergehendem Capite erinnerlich / was maßen bey 
SI dem Convent zu. chmalfalden Abrede genommen worden/ 
ERST daß ieder/ fo bey der seinen Evangelifchen Lehre wie man 
Sie in XVIE befondere Articul verfaßet hatte’ zuftehen gemeinet ſey / 
feine Bothſchafften auf einen gewiſſen determinirten Tag nacher 
Nürnberg zu dem Ende abfenden folte / damit wegen unglödlichen _ 
Events der Legation ein völliger Schluß gefaßet werden koͤnne. Als 
_ num der. terminus anbeyruͤckete / erfchienen CH.fol, 14. lit. N. Ad. fol, 
19 87.5.) 3U gedachten Nürnberg: _ ° __ —— 
.Chuſtlan Bayer / Dogot und Cantzlar / wegen Chur · 
Sürft 0 annßens zu Sachßen / und zugleich Gewalt 
1 | — 
Haren Ernften/ I Hertzogen zu Bram · 
errn nen) } 9 — | 
Herten —— — ii Ha 

ere Geb voten und) ebrüdern/ Grafen und 
eren Albrechten/ - Herren zu Manßfeldt. 


eorg Vogler Canzlar/ — 1. un, 
Hoıff Chriftorf von Wißenthan/ ? wegen Miatagraf 
on nt Seamen bar | vr 
ri | /Hoſ⸗ | 
— aha, | ? i * 













J z 
on. no J J | | 
lie -* ® u: , . 8; { - } q >» , "er 2 
i Ä 
. — 4 d* 543 Tue, 3 3 
= . i EP Le By 4 ti IL; 


2* — ZW" .. 4 3er, 


Bon der Evangel. Stände Legationan Kaͤhſer Carln V. 33% 


, Sigmund von Boyneburg/ Amtmann zu Schmalfalden 
wegen Sandgraf Pilipfens zu Heben. 





Clemen Volllamer. wegen ——— | 
4 ih Sen : $: berg/ wie auch mit Ga. , 

Förg Hoppel/ver Juͤngere. wali der Städte 

| — — 1. Winßheim. 


| 1 1) 43 Weißenburg am Norckaw. 
8. 2: Die Urfachr warum auf dieſem henbergif Convent 
fo wenig Städte erſchienen / befichet darinnen / daß felbige Durch den 
Schmalkaldifchen Abſchiedt / und die datinnen/ uf die Nichtannchs 
mung Der communicirten XVII. Religions- Articul conditionirte 
Exclufion ‚ziemlich offendiret worden, Jedoch hat Sic) die Stadt 
Heilbtun vor dem Convent ineinem anden Chur Zürften zu Sach⸗ 
fen und andere Fuͤrſten und Herren / zu. Nürnberg verſammlet / abs 
gelaffersen. Schreiben zu angeregten Artickeln befennet/ und nur Au⸗ 
teige gethan / daß Sie aus hierzu bewegenden trifftigen Urſachen 
fothanen Tag nicht beſuchen konte / maßen ſolches aus. folgendem 
Abdruck in forma zuleſen ſeyn wird: — — 


Schreiben der Stadt Heilbrun anden Chur⸗ Fuͤrſten zu 
Sachen und andere Zürften und Herren zu Nürnberg 

| verſammelt / in puncto en und anberaumten 

- Nürnberg. Convents,lub dato Mittwochs 
:‘. Vigil. Tr Reg. s2, . 0. 

u nn An 1 lit. N aci. fo.c.— 
— Durechleuchtigen/ | Kochgebornen aͤrſten 
und Herren / Unſer underthenig willig Dienſt und Euer 
Ehurfürftlichen und Fuͤrſtlichen Gnaden in allerunderthenigkeit 
berait zuvor / Gnedigſt und — Herren. Als unſer Geſann⸗ 
ter von dem juͤngſt gehalten Tag ——— bey * Alle 
- FON 


Fr in 1” ' 


kommen) Hat-Er von von €. Chür fürftl, iind | ind * ‚ Gnaden fiebenze- 
hen Artickell / unſern Chriſtenlichen Glauben * augen: Art 
anntwurtt / die wir alles Innhalts verleſen / acht en und halten fie 
* Chriſtenlich/ die wir duch glauben / und haſten / daß wir aber 
ie Meß zuhalten ganntz abthun koͤnten / HF unß uf gachvolgen⸗ 
den Hör n nitt woll muglich / dieweyli wir ein Comther Teut⸗ 
dens bey im en rer ein Glied des Bunds / und Aigen 
— z5 — gle /aleObfezvanten/tit denen 
San on FRA hangenden Rechten ſteen / iind uns von Kai⸗ 
gepoiten / nit Neuerung gegen —— 
Mn. Und — dann der Abſchid zu Schmal 
1 mit ann wolle / mög. dem nn uf 
—* ** emberg nitt ſuchenn: So weren mir wol⸗ 
pen it 8 7 den Tag zuſuchen / wo obgemelt treffennlich 
ur unß nicht — ten. Euern Churfuͤrſtl. iumd F. 
haben — m aller underthenigbeit nitt wollen verhal⸗ 
tn —— pre zuhaben⸗Dann 
haft. und F. Gd gedienen n/ wollen wir 
—* —*25 erfunden ke Datum Mittwoch Vigilia Trium 
van Anno 139%, * 


— 00— — ai dee Stct 
— ein Keiftig tigen bat ı * Ki hingen 


bens⸗ Akticul ns e ches aus einem an die 
Stadt Nuͤrnberg 9 abgeafkne F —* 


reiben ‚der en an die Stadt 
Fe in;pizdieta Beh ige n —— 
Le ma m hm Tg 

un ee 8 ãixu⸗ * Ze —* heat 12% ' — 3* 
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Den Zörfichtigeny Erſamenn und: Hochweißen/ Yerzen Würgernteie 
ſter / und * ber Stadt Nuͤrnberg / unſern günftigen Lieber ; 


Herzen und Freundten. 
* Urſichtigen / Er na un Samen, uͤnſtigen lieben 
Pen Wh Sr illige | 


gang pp 
Fee ib An Ben ei me, EN — haben den Ab d 


uben Belangeidt 
falden.gejtellt/ alles 3 


rnonmen / Kind, ge 
bene: : %. darauf gufer Meynung zuberfteen/ daß oft. —* 
m emelts —— el ang 


na auf Trium ee 



























































20 en Sich abe 
hie et bep u an Ar au 
mercflichen Urſachen rin Io * —— abzufertigen 
nicht wißen / Doch wollen Wi bo or selten Articeln/ die 
dann alle von unnſern Predtennten bißhero amd noch gelept / ge⸗ 
predigt / und als Chriſtennlich a igen Schr —S 

dieweyl wir mit Heiliger d gutem Gewißen nit da⸗ 
von getwieſen werden / SDefki behart, und bleyben / deshal⸗ 
ben was von proteſttenden Staͤndten vi — a har Ku hal⸗ 
sn a ne yſerl. Maſeſt. Zu * id 


— /-gebandelt und. für; 8 od 


Ei — und dann als Hetzo | 


en und Bebürung 


en Mi Emm — * 
ehßig —**— — as aid unfers Auer 
— 


een 
———— —— — 
auf anſern evſten zuſchicken / bei 
—— —— —— ——— 
ar wirder / herichten Unne 


Up N HdR ung, Ken 


— ne 3 
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Geber defterbaß wißen zurichten das wollen um E. f. W. wir 
Allzeit mit Willen freuntlich verdiennen.den 3. Januatii, anno 30. 
| a Birgermeifter und Rathe 
a A zu Reuͤtlingen. °* 
5.3. Zu bieſem Nuͤrnbergiſchen Convent verglichen Sich 
der Churfuͤrſt zu Sachſen / Hertzog Ernſt zu Braunſchweig / und 
Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt / einer geſamten Inſtruction, welche dem 
Chur⸗ Saͤchßiſchen Cantzlar / Dockor Chriſtian Bayern gegeben 
wurde/ und folgenden Inhalts geweſen.... 


Inftrudtion wegen Sachben / Draunfgtveig/ und Ans 
halt / zu. dem Nürnbergifchen Convent., 
ee Tu AN he —— 
Inftrudion, mas von unfer/ des Chir s Zürften zu Sachſen / und 

«der Hochgebornen Fuͤrſten / Herrn Ernften/ Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig / und Luͤneburg / und Fuͤrſt Wolffgang zu: Anhalt / c. we⸗ 
gen / der rt unfer Rath ind Lieber Getreuer / Chriſtian 
Baier; D. und Canplary zu Nürnberg/ auf Trium Regum, mit 
mit den Geſchickten der Fuͤrſten Graven und Stette/ So am 

Juͤngſten zu Schmalkalden geweſen / und dafelbft Iren Abs 

ſchiedt genomen/handelnfolle, 

MRſtlich ſoll unfer Geſchickter fich mit: unfere lieben Dher 

N men; Marg- Graf Förgen —— urg / Rethen und 
rordenthen underreden / Auf Die Meynung: Wir zweivelten 

nicht / gem wer nochmalsgneigt/ bei den Artieteln des Glau⸗ 

bens/ ſo Inen hbergeben? zupleiben / und ſich des Abſchiedts zu 

Schmalfalden dißmals endelichen / und mit freßntlichem Gemuͤth 

vernemen iaßen. Und wenn unſer Geſchickter des von Inen vor’ 

fiendiget/ weither zuerſharen / ob Ir Herr winens fen 7 ich mil 

uns in Die Veraynigung ei /Alsdann mi * 


rt 


» 
} 
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Morgraͤfiſchen ſchen Rethen ferner zuwer aͤynigen / und mit des dant⸗ 
grafen zu Heſſen Geſchickten auch zurheden / und ſie zufragen / 
wie dem Abſchiedt nach zu Schmalkalden / von Ks 
gen Nürnberg abgefertigt/ mit £ erholung des Abſchiedts ku 
hmalfalden gegeben’ Welcher des Vermögens / Inhalts des 
fhrifftlichen Be / fo iedem Zeil übergeben: Welche der vor⸗ 
— Articul unſers Heiligen Glaubens / mit ung und — 
—— und darbey beſtehenn —* — dieſelbige 
** — Botſchafft zu unſer und der —5 
imbts Tags gegenn — —— —2* Ich 
che Din Die ne Artickel unfers —— Glaubens zu⸗ 
bekennen nit geneigt / die Bedorfften zu a em Tag gegen 
ee t ſchicken. Wo nun de end des —— | 
fenn ſich Dermaß angeben soliden / Sie weren darauf a 
tigt / ſich mit den unfern und den andern/ die eines Gla 7 
und Sacraments fein/ einer Inſtruction und Schiefung en Kdyr | 
. Majeft. rer Darauf ſollen fi die Un 
en zu een hung und ferner untherrede * 
— In Zerees aber —— 
n gleiche hande a ach / daß die Heßiſchen 
I vernemen/ Ir Herr wolte Sich den andern —* 
nit ſondern mit der ing / und hette Sich vielleicht — | 
mit Inen verbunden / wann * vormarckt wurde / daraus a 
der ͤnſer abnehmen möcht, da der Lantgraf nit geneigt / mit un 
und den andern/ ſo des —— —— chicken / So 
achten wir es von unnoͤtten / daß ſei bey Stellung 
und Rathfehlagung der Inſtruction fein, wo fein Sn nit bedacht 
were / mit uns und den Unſern ante Neger ſoll ſich u ee 
Poitter nichts defterminder mit. den Brandenburgifchen/ 
Er und andern/ der Schickung und anders daß mann 
Eim Nürnberg fommen wolt/ veraynigenn. _ Und ſtehet ‚die 
ja hierauf / wer mit uns — es Glaubens > 





20 Ta RE N 
e/ und m — ſuff dara en — 
—— z une ee Und * 
nis agent Meden, Soaber Aırkm don Straßburg 
dem ——— in ——— haben / 
ai if —* Lauts der Artienl / einhellig glaubenn Es ſeh 
— oder — Mia A ein werden / die 


7106 andern Dan si f agleich 3 
n n e 
——— s betennen / und Kb mi denſelhen / in 
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Magdeburgifih/ oder ander Vorbunthnuͤs gegen uns einlaflen: 
So ſoll mann ſich gleichwol / der wen, halben zu Känferl. 

< Majeft. mit der Inftrudtion mit Inen / esfey Brandenburg/ Nuͤrn · 
berg / oder welche allein des Glaubens mit ung aynig fein / veray⸗ 
nigenn / welchs dee Haubt · Articul alles dießes Bedenckens iſt. 
Wir ſehen auch fuͤr bequemlich und Nutz an / daß zu partie 
Majeſt. etzlich anfebenlich Perſonen geſchickt werden / und daß die 
Inftrudtion von Inen / zu Laͤtein / —— und Teutſch / uͤber⸗ 
eben wuͤrde / und darneben ein kleine He Ef darinn 
er Handel Summarie begriffen/ und gi die ickten / fo fie 
geordent werden / von den ‚Sürften und Steften wiederumb ge” 
genn Nürnberg feemen. Und daß der Anfchlag der Merlegung 

md Wechffels gebalken wurde / wie am nechften/ und Daß die Ge⸗ 
ſchickten nach Gelegenhait und Erforderung des Handels forg- 
Ey feit/ und draulicher Befchwerung/zum fchirften anfommen. 
R: auch von den unfern zufelliger Weiß I efchlagen wuͤrde / 
als theten Sie es dem Handel zu güt/ für —2* und daß es 
demſelben nit abtragen wurde / Wolten wir ung neben den an- 
dern Faͤrſten bevleißlgen / einen Graven oder ſunſt tapffer Leuth 
von Adel die am Kaͤyſeri Hof und mit dem von Naſſau in ſon⸗ 
derlicher Kuntſchafft / zu una j Kaͤyſerl. Majeſt. zugebrau⸗ 
chen/ tag daffelbe der Sach dinſtlich fein moͤcht / were wol abzu⸗ 
nhemen. Zugedencken daß den von Naſſau und Alexander 
Schweis geanttwort wurde / wie es fuͤr nuͤtzlich geacht/ desgleichen 
uberathſchlagen / ob mann die Beſchwerung / proteſtation, appe'- 
ation, und DAB unſern und der andern G nr en in unfer Wer’ 
bung ımd Bevelich derhalben begegent/ in Druck kommen ſolten 
laßen/ oder 0b damit/ biß auf Känferl. Majeft, Antwort / ſolte 
 Melchermaß’aber die Inftru&ion an Kaͤyſerl. Majeſt. ſolt bo⸗ 
u geifen werden / dag wird der unſer ans dem / ſo wir Ime hernach 
icken werden, erlernen / und ſonſt nach Gelegenhalt’der 85 


Don der Evangel. Stände Legation an Kaͤyſer Carln V. 345 


— — — — 


Sach / dieſelb neben Ihren Umbſtenden bewegen / und darauf 
— — geben / damit ein beſtendig / pillich und Chriſtlich recht⸗ 
meßige Antwortth geſtalt / dadurch Kaͤyſerl. Majeſt ingnediger 
Abſchiedt gemieltert/ und abgewendet macht werden. Nachdem 
wir hieroben für gut angefeben/ daß ein Graf oder erlich treffli⸗ 
che von Adel wuͤrden geſchickt zu Kaͤhyſerl. Majeſt. So bedencden - 
wir auch / nach Belegenheitder Sachen und Zeit / nicht unfruchtbar 
ſein / daß etwan aus den Fuͤrſtenn ainer wuͤrde abgefertigt / und 
daß Hertzog Ernſt von Luͤneburg darzu vermocht wuͤrde / Kaͤyſ. 
Dat perfohnlich zuerſuchen / uf vorgehendt Glait und Ber 
- F. 4. So bald der Chur: Sächf. Deputirfe Vigil. Trium 
Regum 150. zu Nürnberg anlangete/ unferredete Er ſich privatim⸗ 
mit denen Marggräflichen/ ob Ihr Here annoch mit dem Chur 
Fürften/ in pundö der ürbergebenen Artikel des Chriſtenthums / ci 
nig wäre, Worauf diefelbe antworteten: Gleichwie Sie fich me 
gen ihres Principals bereits zu Schmalkalden darzu befennet haͤt⸗ 
teri/ alfo wäre Er noch ferner gemeinet/darben vermittelft Goͤttlicher 
Hölffe zuverharren. Stunden diefemnach Sachfen und Branden⸗ 
burg in fo weit vor einen Mann / und weiln der Heßiſche Deputirte 
in des Ehur⸗Saͤchßiſ. Duartier gleichfals logirte invitirten Sie 
ihn zu einer particulier » Unferredung/in Meynung / von ihme ebener 
Wäßen’yuerförfchen, wie fein Herr / der Landtgraf / wegen der Artis 
cul den Glauben belangend/ gefinnet fen. Bey deffen Ankunfft pro- 
ponitte der Chur⸗Saͤchßiſ. nur in genere, was der Schmalfaldi- 
ſche Abfchied in fich hielte/ als aber der Landtgräfliche in der Ant 
wort die Religions-chorde nicht rührete/ fondern nur fo viel zuver⸗ 
nehmen gaby vie fein gnädigfter Herr ihn Krafft des Schmalfaldi- 
fchen Abſchieds zu diefem Tag abgefertiget/ mit Befehl / fich mit des 
nen andern Deputatis einer Inftrudtion an Kaͤyſerl. Majeſt. zuvereinis 
gen/ wolte der Chur-Saͤchßiſ. Canglar ad fpecialia gehen/ und mes 
gen der communieirfen Glaubens» nn eine Frage thun / allein 
en | Zr 7 De BE EEE > 
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die Brandenburgiſchen divertirten ihn von feinem propo, mit Ans 
führung, weiln der Abſchiedt klar befage/ daß niemand Den Convent 
ae ſolle der nicht mit Sachfen und Brandenburg indenen ge⸗ 
fielten Articheln einig ſey / fo befennte fich ja der Landgraf zu denens 
felben ed ipsö, da Er die Abſchickung bewerckſtelliget / überdiß habe 
auf dem Convent zu Schmalkalden der Landgraf felbft öffentlich con- 
teſtiret / wie Er des Sacramentss halber/mit denenvon Straßburg 
ung andern es nicht halten bey fo geftalten Sachen wurde zwar die 
Special- Frage zur Zeit unterlaffen/ beede Deputirte/ der Churs 
Saͤchßiſ. und Brandenburgif. / aber thaten nichts dominder / nebft 
andermeiter recapitulation des Schmalfaldifchen Abfchiedes / dieſe 
Anzeige/ wie ihre Principalen nicht gefonnen waͤren / fich weder mit 
denen. Städten/ noch fonft iemandt / der Inftrudtion oder anderer 
Puncten halber / cinzulaffen/ e8 wäre denn durch Sie öffentlich bes 
jahet/ daß Sie fich zu denen communicirfen Artikeln befenneten. 

B. fol. 14. lit. N. AB. fol. 76. | | 
$. 6. Bey dem Convent felbft wurde vor allen Dingen der 
Orth des Schmalkaldifchen Abſchieds / welcher von denen Glaubens: 
Articuln handelr/ abgelefen/ und darauf die Nürnbergifche Depu- 
tirte befraget/ ob Sie ſich zufothanen Articuln befenneten ? Welche 
dann nach gehaltener Unterredung zur Antwort gaben: E8 mache: 
te zwar bey Ihren Derren eingroß Bedenden/ daß Siefich von der 
nen andern Städten in ſolchen Sachen fondern folten/ iedoch hätten 
Diefelbe ihnen Befehl gegeben/ anzuzeigen / wie Sie fothane Artis 
cul für EHriftlich und der Schrift gemäß geachtet und gehalten, 
auch noch dafür hielten. Und weiln Sie/ die Nürnberger/ von des 
nen Fuͤrſtlichen umb des Glaubens » Befäntniß befraget worden, fo 
moͤchte man es ihnen zu gute halten/ daß Sie gleichfals frageten/ 
wes Glaubens Ihre Herren wären/ und ob die Deputirfe an ftatt 
ihrer Herren berürte Articul ebener maßen annehmen wolten, Der 
Chur⸗Saͤchßiſ. Canglar hielte ihr Anfinnen vor nicht unbilich/und 
Broponirfe gegen die Marck⸗ und Sandgräfliche Deputirte/ es möchte 
3 ein 
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ein ieder ſeines Herrn Befehl und Meinung eroͤfnen / wegen ſeines 
Principals, des Chur⸗ Fuͤrſtens / wolte Er mehrangeregte Articul 
fuͤr Chriſtlich hiermit bekant haben. Die ———— 
burgiſche thaten gleichmaͤßige conteſtation, woruͤber die Herren 
Muͤrenberger eine groſſe Freude ſpuͤhren ließen. Allein der Land⸗ 
gräflich - Depucirte woite auf die proponirte Frage directè nicht ant⸗ 
‚worten/ gab vor/ Er hätte fich diefer fonderbaren Frage nicht vers 
‚fehen/ wäre darauf fpecialiter nicht inftruiret/ und Eönte alfo weder 
Ja noch Nein fagen/ jedoch none Er / daß/ wenn fein Hert nicht 
deſſelben Glaubens wäre/ felbiger Ihn zu diefem Tag nicht abge⸗ 
ſchickt haben würde/ fintemahl zu Schmalfalden diefe deutliche Ab⸗ 
rede genommen worden/ daß niemand / der von denen communicit- 
ten Articuln diffentirte/ den Nörnbergifchen Tag befchicken folte/in- 
deſſen koͤnne man feines Deren Gemuͤth aus der Ihme mitgegebe- 
nen Inftrudtion (welche Er quoad hunc paflum ablaß/ ) ziemlicher 
maßen erfennen/ indem in felbiger enthalten/daß Ihre Fürftl. Gnad. 
nicht Zwinglifch wären. Die Urſach / warum die Landgräflichen 
ſich pofitiv& nicht erflären wollen / wird fonder Zweifel'dariun gefit- 
chet werden müffen/ daß ihr Principal fehr begierig geweſen / fich mit 
‚denen Zwinglifchen Städten / der ftritfigen Echre ohngeachtet / zu: 
alſſociiren / und dahero Bedenden getragen / felbige durch eine pofi- 
. tive Erklärung zu offendiren, H. fol. 12: lit. N. Act fol. 77.78. ' 
$ 7. Hierauf wurde von einer andern und anfehnlichern 
Geſandtſchafft an Käyferl, Majeft. gehandelt/ da denn der Churs 
Saͤchßiſ. Deputirte auf eine Perfohn Fürften- Standtes/ welche der 
‚ Srangoifchen Sprache/dern fih Käyferl, Majeft. faft allein bedien⸗ 
te / kundig / und am Kaͤyſerl. Hofe befant wäre/ antrug/.auch dars 
zu in ſpecie Hertzog Ernſten zu Luͤneburg vorſchlug / die andern De⸗ 
putirte erachteten zwar gleicher Geſtalt vor noͤthig / daß eine anſehn⸗ 
lichere Geſandſchafft an Känferl, Majeſt. ahzufertigen ſey / der ſpe⸗ 
ciale Vorſchlag aber wolte vielen nicht anſtehen / und ſchuͤtzeten uMe 
ter andern die ſo dann Merren vielen Unkoſten darwieder vor / 
| x 2 be 
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beſonders da nunmehro weniger Städte in der Anzahl wären / vie 
Unfoften aber fteigen würden. Bey fo geftalten Sachen ſtunde man 
von: einer Perfon Fuͤrſten-Standts ab/ und fiel auf eine Gräf. 
Perfon/ da dann Graf Albrecht zu Manßfeld in Vorfchlag kam / als 
lein auch diefer Vorfchlag fo wohl in genere als fpecie wolte nicht 
placidiret werden/ dahero Ehriftoff Groß und Ehrn Jacob von 
Taubenheim fürgefchlagen wurden/ welchen ein Bürger oder Do- 
ctor von Nürnberg zugegeben werden ſolte. Nun fielen zwar die 
meiften diefem Vorſchlag bey/ dieweiln aber der Chur⸗-Saͤchßiſ. 
Deputirte vorftellete/ daß/ da ratione perfonarum fein endlicher 
Schluß gefaſſet werden koͤnte / die übrige Deputirfe e8 ad referen- 
dum annehmen möchten/ worauf die Chur⸗ und Fürften fich derer 
Perſonen / fo Sie ſchicken wolten/ ſchon vergleichen würden fo ab- 
ſtrahirte man von der fpecial denomination, und fihritte hingegen 
zu projedtirung der Inftrudtionen/ welche der neuen Gefandtfchafft 
‚gegeben werden folten. A. fol. 14. lit. N. Ad. fol. 79. feg. Nicht wes 
niger wurde aud) wegen des Falls do einem Evangelifchen Stand» 
te Belchwerung zugezogen werden würde/ dann des Känferl, Mans 
dats / wovon oben cap. 9. Meldung gefihchen/ wie aud) der vermus 

theten Känferl, Ausfchreibung eines Reichstags/ Abrede genommen / 
wie folches nachfichender Abdruck mit mehrerm befaget: 


Abſchied der Handlung zu Nürnberg/ Mittwochs nach 
| | Triam Regum. Anno 150. 

en R.H. fol..ng. lit. DA. fol. io. | 

OLE des Durchlauchtigſten und der Durchlauchtigen . 
Me ürften und Herten/ Herrn Kohannken, er 
ligen Römifhen Reihe Ertz-Marſchalls und Chur-Fürften/ 
errn Georgen’ Marggraven zu Brandenburg/ und Herrn Phi⸗ 
lpſſen / Rantgraven zu Heffen / meiner gnedigſten und gnedigen 
Herren Rethe/ und unther welch auch des Chur⸗ Fürften — / 
i J42 a: | ! er 
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der Durchlauch vr Hoch und Wolgebornen Türften und 
Herren/ Herrn Ernften und Herrn Frauciſcen / Hergogen zu 
Sraunſchweig und Luͤneburg / Herrn Wolffgangs/ Türften zu 
Anhalt / und Herrn Gebharden und Herren Albrechten/ Gebruͤ⸗ 
dern/ Graven und Herren zu Manßfeldt/ Gewaldt gehabt/ und . 
dann eines Erbarn Raths zu Nürnberg Raths: Borfchafft/ für 
fich felbft/ und mit Gewalt der Erbarn Städte/ Winßheim / 
Reutlingen/ Weyffenburg an Norckau / ufden Abſchiedt juͤngſt 
zu Schmalfalden beneinander geiveßen feint. Haben Sich ge 
melte meyner gnedigften und gnedigen Herren Rethe / und eins 
Erbarn Raths zu Nürnberg / Erſtlich einer Inſtruction an die 
Rom. Kaͤyſerl. Majeft. unſern allergnedigſten Herrn / verayni⸗ 
get. Darneben iſt ein Inſtruction geſtalt worden / ob es Iren 
Chur⸗ und F. ©. und den andern Stenden gefellig / an Königli- 
che Wuͤrden gu Hungern und Bebemen auch zufchiefen. ls 
aber die von Nürnberg etzlich Urſach warumb zubedencken / ob 

u Kaͤyſerl. Majeſt. und Königlicher Würden noch zur Zeit zu 
Eichen ſey / ſchrifftlichen uͤbergeben / derfelben Urfach wollen die 
Geſchickten Irer Herrſchafft Bericht thun. Und iſt im Rath 
bewogen / wo ainich Standt erfuͤhre / daß den andern allen oder 
etzlichen ainich draulich Beſchwerung zuſtehen moͤcht / ſolchs dem 
andern vertreulich zuvermelden. Wann auch dag Mandat / da⸗ 
von Kaͤyſerl. Majeſt. Meldung thut / indes ausgehen wuͤrde / daß 
der Chur⸗Fuͤrſt zu Sachßen / ſoviel es moͤglich und immer leide⸗ 
lich die andern Staͤndte / fo der uͤbergebenen Articul des Glau— 
bens und Chriſtenthums mit feinen Churfuͤrſtl G. eynig / in der 
Eyll an ein gelegen Orth beſchreiben / oder ſunſt in Schrifften 
anzaigen ließe / was dargegen zu Abwendung der beſchwerlichen 
Sorg und Nachteils nuͤtzlich und gut were fuͤrzunemen / Es ſey 
durch Schickung / oder Schrifft zu Kaͤyſerl. Majeſt. und Koͤnig⸗ 
licher Wuͤrde / oder in ander Wege. Und dieweil mann ſich ver⸗ 

muthet / Kaͤpſerl. Majeſt werde auf den erften Tag "en ein 
. ü ‘ z x 3 + 5 » i — 
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Reichstag ausſchreiben / und vielleicht nit alle Stendte Perjön- 
lich erfcheinen möchten/ ift fin gut angefehen/ daß mitler weil ein 
iglicher darauf bedacht were / was auf denfelben Neichstag/ wo er 
beſucht wuͤrde / dieſer Sachen halben uͤrzubringen / oder ſunſt zu⸗ 
handeln ſey / damit mann ſich hierauf deſto ſtadtlicher miteinan⸗ 
der zuvergleichen / und zuentſchlieſſen habe. Solchs alles die Ge⸗ 
ſchickten unverbuntlichen angenomen ben / an Ir Herſchafft zu⸗ 
tragen / und was in dem allen eins itzlichen Bedencken fein wird / 
ſoll in Monats⸗ gef ungevertih dem Chur: Fürften zu Sachen’ 
und firder von Seiner Churfuͤrſtl G. den andern Senden zu⸗ 
geſchrieben werden. Actum uͤrnberg / Mitwoch nach Triums 
Regum. Anno Domini, 1530. | | 

5. 8. Bey diefen Nuͤrnbergiſchen Convent ift auch difcur- 
riret worden von der Frage / 0b der Känferl, Majeft. wenn Sie wite 
der einen Evangel. Standt/ der Religion halben / Gewalt gebraus 
chen wuͤrde / falva conſcientia wiederſtanden werden koͤnne? Hierzu 
gab der Heßiſche Deputirte Anlaß / indem Er anzeigete / wie Er in 
Vefehl habe / mit denen andern suconferiren/ ob Kayſerl. Majeſt. die 
bemwilligte Huͤlffe / zu Unterhaltung des Sammer » Gerichts und 
Reichs⸗Regiements / wie auch wieder den Tuͤrcken / zuerlegen fep? 
Auf diefe Propofition hat der Chur: Saͤchßiſ. Canglar zuvernehmen 
gegeben: Er habe keinen Befehl / ſich dißfals in Conſultation eins 
zulaſſen / vor feine Perſon aber wuͤſte Er nicht anderft/denn Daß man 
in voriger Inftrudion an Käpferl. Majeft. folche Erbiefung gethan/ 
‚wie man fich in dem allen gegen Kaͤyſerl. Majeft. und Dem Reich UN 
verweißlich halten wolle. Die Brandenburgifchen gaben ihr Votum 
dahin: Ihr gnädiger Herr wolle der Kaͤyſerl. Majeſt. alles thun / 
was man Ihr zuthun verpflicht ſey. Als aber die andern interlo- 
quirten: Say was nicht den Glauben belanget / arripiete zwar der 
Brandenburgif. Cantzlar die Wort des Glaubens / und ſagte: Wo 
der Känfer feinen Herrn mit SGewalt überzöge / molte Seine 
. Gnaden fich nichk wehren// und alles leiden / was Sn gye 
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zufügte. Welchem aflerto die Nürnbergif. alfofort. bepgefallen. 
Aleinder Chur: Sächkif. Canglar hat darauf/ wiewohl nur für fich 
und außer Befchl feine Gedancken dahin eröfnet: Er hielte el 
Kaͤyſerl. Majeft. wäre in dem all nicht für cine rechte Obrigkeit 
fondern für einen Feind zuachten / wo Sie die Fürften und andere 
Magiftraten/ derer Gewalt aud) von GOtt waͤre / mit Gewalt zu der 
Papiſterey tringen wolte/ tedoch ſey Er.nicht gemeint/ folches zudis- 
putiren / fondern wolte e8 vielmehr denen Gelehrten befehlen. Die 
randenburgif, und Nürnbergif. continuirten diefen difcurs, wicders 
olten priora, und bezoge Sich der Brandenburgif Canglar Vogler 
onderlich uf Brentium und anderer Gelehrten Rathſchlaͤge / welche 
man damahls eingeholet gehabt. Zu diefem Difcurs Fam der Nuͤrn⸗ 
bergif, Syndicus Spengler/ und befchuldigte den Chur⸗Saͤchßiſ. 
Eanglar eines Irrthums/ wenn Er darauf beftehen wuͤrde worauf 
man von denen Natürlichen und Göttlichen Rechten/ und wer vor 
eine Dbrigkeit zuhalten fey oder nicht? viel difpuriret. Als aber 
ermelter Chur⸗Saͤchßiſ. Cantzlar vermerckte / daß fich die Brandens 
burg⸗ und Nürnbergif. von ihrer opinion nicht divertiren laſſen wols 
ten / ſchickte Er nach Doctor Wengeln/ und difcurrirte mit Ihme von 
verfehiedenen Sachen/ allein diefer Doctor fiel auch) auf die ftrittige 
Frage/ und gab fein viderur gleichfals dahin / daß Käpferl. Majeft. 
nicht zumiederfireben ſey worben Er aber zugleich vermeldete/ daß 
D. Ofiander eines andern Wahns wäre / aber feines Erachtens uf 
Menfchliche Vernunfft baue / ja vorher dieſe Worte geprediger habe: 
Wenn der Känfer fömt/ & fperret Ihm alle Thore auf/ und ma« 
het euch gegen ihn/ des Blaubens halber / nicht wiederſpenſtig / 
denn ihr folt leiden/ und tragen’ / was Euch die Obrigfeit/ fo Sie 
auch Tyrannifch ift/ aufleget. Bey fo geftalten Sachen hat der 
Chur⸗Saͤchßiſ. Canglar D. Ofiandern gkichfals zu fich erfordern 
laſſen und mit ihme über dieſen Punct Unterredung gepflogen / wor⸗ 
auf Er alſofort mit einer Erſetzung geſaget: Er tede nicht gerne das 


von/ und habe Sorge/ es werde eine Schwermerey daraus ir 
iedo 
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iedoch hat Er-fich endlich nicht allein fo viel herausgelaffen/ es ſchei⸗ 
ne/ ob wolle man aus dem Käpfer einen GOTT machen / fondern 
auc) uf Verlangen Sich erboten / fein Judicium ſchrifftlich aufzufes 
tzen und zuhbergeben. Occafione diefer Unterredung ift man auch 
auf die Meßen gefallen/ welche damahls noch in Nürnberg gehalten 
mworden/ dann als hiervon bey dem Convent geredet wurde / fagte 
der Brandenburgif. Cantzlar zu denen von Nürnberg: Ihr Derren 
von Nürnberg habt den Heßiſchen gefraget von feines Deren Glau⸗ 
ben wegen / und Ihr: halter die übergebene Articul in dem legten 
Punct / in welchem fteher/ wie die Meße der Hoͤchſte Greuel ſey / ſelbſt 
nicht. H. fol. 14. lit. N. Act. fol, 82. b. ſegq. Wer ſonſt mehr von 
der Frage / an reſiſti posfit Czfari in causä religionis ? lefen will / fol 
in Hortleder / und zwar Tom. IT. lib. x & 2. alwo Er Bedenden pro 
& contra finden wird/ hiermit gemiefen ſeyn. 


CAP. XXIV. 


Von der Inftru&tion vor die neue Weſandt⸗ 
ſchafft an Kaͤyſerl. Majeft, = 

‚$ I, | 
— * der Inſtruction vor die neue Geſandtſchafft an 

Kaͤhſerl. Majeſt. iſt folgenden Inhalts: geweſen: — 
Project der Inſtruction, was bey Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. 
unſerm allergnedigſten Herrn / unſer / der nachbenanten 
Khur⸗-⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / Grafen und Stete / Ge⸗ 
SE andren werben und handeln follen. 

un: H. fol. 14. lit. N. AB. fol. 47. - 

Nfänglichen Irer Kaͤyſerl. Majeft. zufagen unnfer unterde⸗ 

N nen ſchuldig und gang ig Die — 
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Gehorſam / als unferm allergnäd. Herrn / und Känfer, Nach 
mals Jrer Kaͤyſerl. Majeft. diefe Mennung in unterdenigfeit an 
aigenn/ Als wir auf Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. erfordern’ und 
—— zu nechſt gegen Speier ausgekundigtem und gehalte⸗ 
nen Reichstag/ Ir Kaͤyſerl. Miajeft. zu unterdenigem Gehorſam / 
in aygenen Perfohnen/und unfer der Stete Geſandte Botſchaff⸗ 
ten erfchienen/ durch etliche Ständte dofelbft/ im Schein/ als het⸗ 
ten fie Irer Käyferlihen Mayſt. Bevelch/onntherftanden/in Sas 
en GOttes des Allmechtigen Wort / onnfern Heiligenn Glau⸗ 
ben vnnd Religion belangend/ (vber das wir treffennliche Vrſa⸗ 
chen und Beſchwerung / warumb Inen das nit geziembt/swir auch 
vnnſer Gewiſſen vnd Seelen halben daffelb dermaßen nit mic wil⸗ 
ligen fönthen / zum offternmahl angezaigt/ ) einen vermeynten 
efchluß vnnd Abſchiedt zumachen/ dadurch wir gedrungen/ond ' 
vnvermeidtlich verunfacht/ darwieder / fo viel. demfelbigem Arti⸗ 
ckel berührt hat / zuproteſtiren / vnd weither an Irer Kaͤyſ. Mayſt. 
als vnſerm aynigen Herrn vnd Schirmer / vber ſolche vnd der⸗ 
eichen Hochwichtige Beſchwerung / vnd an ein kuͤnfftig gemein / 
ey Chriſtlich Concilium, dahin dan auch die Handlung ſolcher 
Sachen / den Glauben anlangendt an Ir ſelbſt gehörig zuappel⸗ 
-Jiren vnnd beruffen/ So haben wir fbrerft/ nad) Endung obbes 
ruͤrts Reichs⸗Tags / damit ung bey anregen Mayſt. / auf 
etwo ungleichenn / oder zuviel milden Bericht / ſolch vnnſere vonn 
beden natuͤrlichen vnnd auch beſchriebenen rechten zugelaſſenen 
vnd gebuͤrlichen Rettungen gethane appellation vnd proteſtation 
zu vñngehorſam / oder nit dohin gedeutet möcht werden / Als ob 
wir dem Jenigen / ſo von andern Stenden / auf bemelten gehal⸗ 
ten Reichs⸗Tag des Glaubens halbenn zuſchlieſſen vntherſtan⸗ 
den / ohne ſunderliche vnnd großwichtige Vrſachen nit miteynig 
fein woltenn / Als vnns dan/ davor / vnnd hernach / ſtadtlich an⸗ 
gelangt / daß wir etwas mit vngewißer Darthuung / bey Free 
Kaͤyſerl. Mayſt. ſchwerlich eindereagem fein/ gan onntherdeni« 
KG ger 





Dis IE Bud 


er Wohlmennung/ vnd zu fchuldiger AUnzaigung unnfers Ges 
fans gegen rer Kaͤhſerl. Mayft. / als. unnferm annigen 
Herrn / ond ordentlichen Obrigkeit / auch daß wir feine andere 
Mitrel noch Wege / zuenthebung der zugemeffen Beſchwerungen / 
dan der natürlichen vnd befchriebenen Recht brauchen / und vn⸗ 
rn Troſt / Schug und Schirm / nach GOtt dem HErrn / bey 
ver Kaͤyſerl Manft. (mie pillich) vnd ein Chriſtlich Concilium 
ordentlich. füchen wolten vnnſer Botſchafft / zu Irer Kaͤvſ. Mayſt. 
in Hiſpanien zurayſenn / vnd Ir Mayſt. dafelbft vonn vnnſern 
weqenn vnntherdeniglich zuerluchen abgefertigt / welche aber Ir 
Ki ſerl. Mayſt zu Genua in Italien antroffen / Vnnd wiewohl 
Fr Käyfe Mayſt. dieſelbige vnnſere Geſandten res Anbringens 
vnd von vns empfangenen Bevehlichs mit nottuͤrfftiger Vnter⸗ 
richtung aller Gelegenhait des nechſtenn Speieriſchen Reiche: 
Tags, vnnd warumb ung den proteftirenden und appellirenden 
Stenden/ ohn Verlegung vnnſer Seelen Heils und Gewiſſens / 





auch ohn die höchfte — vnnſer Lannd vnnd Leuͤthe / nit 
o 


hette — noch gebuͤren wollen / den beruͤrtten Abſchiedt / des 
erſten Artickels halbenn / den Glaubenn beruͤrendt / dermaßen zube⸗ 
willigen / gnediglich gehoͤrt / des wir vns gegen Irer Kaͤyſ. Mayſt. 
um hoͤchſten vnd in aller vntherdenigkeit bedancken / in hoff.icher 
— vns wuͤrde auf ſolche vntherdenige / auch vnſernthal⸗ 
n gang nothwendige Handlung/ bey Jrer Kaͤyſerl. Mayſt. als 
vnnſerm gnedigſten Herrn und Kaͤyſer / gnedige Antworth und 
Beſchaidt wiederfahren ſein. | 
«  DBnne habenn aber vnlaͤngſt vnnſere Geſandten / als fie aus 
— bon rer Kaͤyſerl. Mayſt. wieder anher zu vns vnd an⸗ 
eum kommen / Bericht gethan / welcher Geſtalt nen vnnſern⸗ 
halben ein vngnediger vnd gantz vnvorſehenlicher Abſchiedt erfolgt / 
vnnd Inen als aus rer Kaͤyſerl. Mayſt. Geheiß vnnd Befeh⸗ 
lich zu Placentz inn Schriefften zugeſtalt worden were / vnter an⸗ 
dern vngeverlich nachvolgendes ſchiieslichen Inhalts / —* 
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Kaͤyſerl. Manft. aus dem / daß dieſelb / cher vnnſer Geſandten 
bey Irer Mayſt. anfommen/ folche Speierifchen Abſchiedts auch 
erinnert worden / vnnd etlicher andern angezaigten Vrſachen hal⸗ 
ben / Bitten / Begern vnd Anſinnen were / Wolt das auch / Lauts 
gie Mayſt. erntlichen Befehlichs / fd hievor an die Stende des 

eichs gefertiget/ abermals mit Ernſt —— haben / daß wir 
den gefaſten Abſchiedt vnd Beſchluß zu Speier willigen / vnd dem⸗ 
ſelbigen in alltm nachfommen folten. ꝛc. — 
Alß aber vnnſere Geſandten nach Empfahung vorgemelts 

Abſchiedts vnd Antwort / vnnſer appellation, fo wir zu Speier ges 

en der Stende gemachtenn Beſchluß daſelbſt fuͤrgenommen / Irer 

aͤyſerl Mayſt. Secretarien / Magiſter Alexander Schwais an 
ſtadt Irer Mayſt. inſinuirt / fie fie des in Irer Abfertigung von 
uns Bevelich gehabt hetten / weren fie vor unnd ehe unnfer appel- 
lation bey Irer Kaͤhſerl. Mayſt. nach Notturfft gehört oder ges 
leſen were / aus Irer Mayſt. Bevehlich in die Herberge zu Pla⸗ 
centza verhafft vnnd verſtrickt / vnnd Inen daneben ernſtlichen eins 
gebunden / daß fie bey verlierung Leibsonnd Guts / aus der Herz 
berge nit gehen nit hinter ſich ſchreiben noch ayniche Dienervon 
fich ſchicken folten/ alles biß vf fernern Irer Kaͤyſerl. Mayſt. Be 
ſchaidt / Welchs alles wir aber nit mit geringen Beſchwerden vnd 
hohen Entſetzen vernommen / vnd ons des zuvor in dieſem groß 
fen tapffern Handel/ die Gewiſſen und GOttes Wort betreffende) 
mit nichten verfehen hetten/ Dann re Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſer 
aller Gd. Herr / weiß aus Käyjerlicher Tugent vnnd Verſtandt 
felbft Teichtlich zuermeßen vnnd abzunehmen / wehm es nit zu Ges 
muͤth reichen wolt / ſo er in ſolchen großwichtigen Sachen / nit 
zeitlich gnt / Ehre oder Wolfarth / ſondern die Gewiſſen / vnnd der 
Seelen ewig Heil vnd Vnheil belangent / ſich dermaßen vberey⸗ 
let befinden ſolt / daß fein Rechte vnd ordentliche Oberkeit / (das 
für wir Ir Kaͤyſerl. Mayſt. erkennen /) zu der man durch Mittel 
Und Wege vnntherdenigſte — gehabt / welche in viel gerin⸗ 

* yz gern 


* 
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gern und vnwichtigen zeitlichen Sachen / als ein nathrlicher unwai⸗ 
gerlicher Schutz vnd Schirm / alle Recht zulaſſen / ohne Zweifel / vnd 
wie wir vermercken / durch allain des andern Teils zuviel / auch vn⸗ 
gnugſam Anbrengen / auſſerhalb ordentlicher rechtlicher cognition, 
zu dergleichen Mandaten/davon Fr Kaͤyſ Mayſt. Antworth Meb⸗ 
dung thut / vnd der ergangenen conſtriction vnſer Geſandten ſoll 
bewegt / vnnd daßelb durch die Mißguͤnſtigen weither dermaßen 
gedeuͤthet vnnd in die Leuth gebildet werden / als one Zweifel nit 
verplieben / Dieweil vnſer Botſchafften Verſtrickung auch etwas 
eher / dann dieſelb wieder anheim / vnd zu vns kommen / im Reich 
Teutſcher Nation ruchig worden / Alß were auß vnnſerm Geheiß 
an Fre Kaͤhſerl. Mayſt. dag jenige getragen / das wir mit Recht 
noch Fug gehabt / ſondern verſchuldet / daß vnnſer Botfchafft/die 
von onfer als Kaͤyſerl. Mayſt. onderthenigen Churfuͤrſt / Fuͤrſt 
vnd Stete wegen / vnd nit fuͤr ſich ſelbs gehandelt / der ñatuͤrli⸗ 
chen und aller Voͤlcker rechte Freyheiten vnd Sicherhaiten / von 
Seiner Kaͤyſerl. Mayſt. wegen / weren bekuͤmmert worden / in 
Bedencken / daß vnſer Geſchickte beruͤrte appellation, ſo au Speier 
nach fuͤrgenommenen Abſchiedt / aus Nachlaſſung der beſchriebe⸗ 
nen Kaͤyſerlichen Rechte interponirt / fuͤr Fre Kaͤyſerl. Mayſt. 
Perſohn / als vnnſers Herrn / vnnd Beſchirmer / von vns / vnnd 
aus vnſerm Befehlich / Irer Mayſt. Secretarien/ vf derſelben bee 
ſchwerlichen Abſchiedt allein vberantworth vnd inſinuirt. | 
Derhalben wir uns aus fondern ontherdenigen hohen Ver⸗ 
frauen, des wir vns zu Irer Kaͤyſ. Manft. pillich vertröften ſollen / 
feines andern verfehen/ denn daß fie nach gnediger Verhoͤr Ire 
nottürfftige befohlene Handlung a fie mit Gna⸗ 
den wiederumb abgefertigt werden folten/ fo doch ſolchs auch die 
natürliche Pilligfeit/ Vernunfft und alle Erbarfeit/ erfordert / 
und bißher gegen der Bnglaubigen vnd offentlicher Veinde Bol 
ſchafft vnd Legation, allenthalb gehalten worden were. 
Wir fragen aber Irer Kaͤyſeri Mayſt. Perſohn ine 
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viel mehr entfchuldigt/ als wir wißen / mit mag vielẽen großwich⸗ 
tigen und freffenlichen Gefchefften diefelbe vbermuͤhet / vnnd da 
e auch aller Gelegenhait/ tote es ſich wohl gebürth hette/ vie 
eicht nit errinnert worden, dann wir zweifeln nit/ wo derfelbigen 
Zeit/ als onnfer Botfchafft bey Irer Kaͤyſerl. Mayſt. geweſen / 
Die Sachen in onpartheifcher / zuworan Teutfcher Rethe Gegen 
warth / wie dan diefelbige Fre Kayſerl. Mayſt. des in Irer Mayft 
Königlidyen Whale zu einem. kuͤnfftigen Roͤmiſcheñ Kaiſer / zu 
Franckfurth / der Deůtzſchen Nation zu Eeren vnd Wolfarth / ga 
— Vertroͤſtung thun laßen / beradtſchlagt / Vnnd Fre Kayfı 
ayſi. weren auch der gnedigen Verpflichtung / ſo von JIrer Kaͤhſ. 
Mayſt. daſelbſt zu Franckfurth / den Gliedern des Reichs zu Gna⸗ 
den vnd Guͤte / vnd ohne das aus Erforderung der Pillichkeit be⸗ 
ſcheen dafs Ihre Kaͤyſerl Mayſt. feinen aus dem Reichs Sten- 
den / fuͤr ſich ſelbſt fuͤrgewaldigen / ſolchs auch andern zuthun keins 
wegs geſtatten / ſondern einem ieden Standt / wo der ordentlich 
Recht leiden moͤcht / bey demſelbigen vnd fonft gebuͤhrlicher Ders 
hoͤr vnd Sithgfei gnediglich wolten pleiben laſſen Bund darbe - 
. neben auch aller der Wmbftende und Gelegenhait der Derurfa» 
ung onfer gethanen rechtmeßigen proteltation vnd appellation, 
Feiner Manft. Secretari vberantwurth / auch was diefen großwich⸗ 
tigen Sadyermiallenthalben npttürfftiglichen zubemwegen anhen · 
t/ errinnert worden/ Sein Kaͤyſerl. Manft: würden fich ohne 
Sie mit meher gnediger Antsvorth gegen ons erzaigt/ vnnd 
evoran dergleichen Mandat/ davon obftchet / wieder vns zube⸗ 
felhen in keinen Wege haben vermuͤgen laßen. ee 
Wuiewohl wir auch in hofflicher vnd gantz vnzweifenlicher 
uverſicht ſtehen Nachdem vns dieſelbigen mandata, biß J die 
eit Abfertung dieſer Botſchafftenn / verhalten vnnd noch nit zu⸗ 
ommen fein’ Sein Känferl. Mayſt. werde folder Gelegenhait 
fan 
empfan· 


vnnd Umbſtende der Sachen ohne das ſolchen Bericht 
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empfangen haben / daß fie berait an dieſelbe Mandat in hangem 
der appellation gnediglich abgeichafft vnnd wieder ziehen laßen. 
Vnnd nachdem Fr Kanferl Mapft. in Irer Antwort an⸗ 
zaigt / ale were der Abſchiedt allain uwerhuͤttung von der Zeit an 
weichen allerlay erſchreckenlichenn Neuerungen / Leeren vnd Se-. 
en fuͤrgenommen / darumb wir fein Wegerung gefucht haben 
o ten. IC» 7 H 
Darauf ſollenn onfere Geſchickten Irer Käyferl, Mayſt. vn⸗ 
therdeniglich anzaigen / vnd berichten / vnnd ſonderlich darumb 
damit deſtermeher vnnſer vntherdeniger vnnd gehorſamer Wi 
zuvermercken / vnd vnſer proteltation vnd appellation, aus kei⸗ 
nen Fuͤrwitz / fondern aus Zwenglicher Notturfft/onfer Seel Se 
ligfeit halben / fuͤrgewandt. 
Wenn es ſich des Zwieſpaltigen Artickels / des nechſten Speierb 
ſchen Abſchiedts halben dermaßen hielt / wie Irer Kaͤyſerl. Mayſt. 
were fuͤrgetragen / So koͤnten wir vns auch von den Gnaden de⸗ 
Almechtigen felbft darinn weyſenn / daß vnnſern halben vnpilh 
gewegert wuͤrde / die Wege helffen zubedenneken vnnd zuſchlieſſen / 
dadurch ſchaͤdliche vnnd erſchreckliche Neuͤerung / Leeren vnd Seiten 
vnnd fonderlich fortan verhuͤt würden. | 
- So mufften wir fonnder Rhum zufagen/ daß vor dieſer 
Br des nechſten Speierifchen Abſchiedts vnnd bißanber / Dit 
apferftenn Wiederlegungen aller ſolchen erſchreckenlichen Meier 
rungen und Leeren / aus vnnſernn Fürftenthumen/ Landen Ge⸗ 
biethen/ und von den Bnfernbefcheen vnnd fuͤrgewandt fein wor⸗ 
den/ des wir ons auf des ganken Reichs Außag berufften. 
Brno feint hierüber mit der Hülff des Aumechtigen hinfüts 
der entfchloßen/ die und —— Leeren / davon in vielbe⸗ 
rürten Abfchiedte namhafftige Bermeldung beſchiet / ob wohl 
diefelbigen vor der get entftanden fein / belangendt die Wieder 
Tauff / vnd was Hochwirdigen Sarramınt / des waren 
Fronleichnams vnd Bluts vnnſers Herrn HEſu Chriſti / * 
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— in vnnſern Fuͤrſtenthumen / Landen vnd Gebiethen / vnnd 
bey vnns weder offentlich noch heimblich zuverkunden / einzubres 
chen vnd zuzulaſſen / Vber das wiſſen etzliche vnnſere Freuͤndt / 
end andere aus dem gemeltem mehrern Zeil der Churfuͤrſt / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stennde des Reichs / fo auf nechſtem Reichs⸗Tag ne 
ben eins Teils / als eins oder zweier aus vns / zu dem groffen 
Ausfchuß verordent geweſt / was wir uns meher / dan zu einem 
malh / berürtter ond dergleichen befchwerlichen Nelterungen und 
Leeren halben/ nit minder dann fie, Chriſtlich vnd vnverweißlich / 
alwege Haben vernemen laffen. —9— | 
Ziehenn vns auch degelbenn auf die Schriefft / fo wir Inen 
nechft zu Speier/mit Anzaig onnferBefchwerungen/su lefen/onnd 
zubewegen zugeſtalt und in vnſer angeftalten.appellarion wieder⸗ 
umb verneuͤet ſein daß vnnſer proteſtation vnnd appellation vn⸗ 
ſers Teils wohl ſolten vnd wuͤrden nachbleiben vnd zuruhen ge⸗ 
ſtelt fein worden Wo es dabey (was die angezaigtenn / vnd nun 
fortan dergleichen ſchedliche vnd erſchreckenliche Neuͤerungen vnd 
Leeren zuverhuͤtten belanget / wie Ir Kaͤyſerl Mayſt. zu der an⸗ 
dern Stende Glimpff mit faſt zu wenigen Bericht / vnd zu uns 
ſerm Vnglimpff iſt angetragen worden /) gelaßen/ und nit auch 
ferner zu etlicher bey vns / vermittelſt offentlicher Goͤttlicher 
Schriefft / vor dieſer Zeit gefallen Mißbreuͤch Wiederaufrichtung / 
vnd derſelben Auflegung / (wie man ſich dan des durch ein Par⸗ 
theyiſch Mehrers / vngehoͤrt vnd vnbewogen aller fuͤrgewandten 
Bnterrichtungen / zum hoͤchſten ontherftandenn/) hette wollen 
geſchritten werden / Vnnd nachdem die Känferl. Mayſt. in Iren 
gegeben Abſchiedt vnter andern für der fuͤrnemlichſten Vrſach 
eine/ darumb wir der Reichs⸗Stennde zu Speiergemachten Be» 
iß vnd Abſchiedt annehmen folten/ diefe Betveguna geferzt 
at/ was in gemeiner Reichs- Verſammlung mit dem Merern 
beſchloßen werdt / daß ſolchem der weniger Teil auch nit wieder⸗ 
ſtreben / fonder gehorſamlich geleben ſoll So follen Baia * 
2 an 
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fandte Irer Kaͤyſerl. Mayſt. darauf nachfolgendenn vnſern Be⸗ 
richt vmtherdeniglichen vermelden. 

Ru Kaͤyſerl. Manft. / ale ein — — Känfer/ wife 
en fi) nit allein aus der Vernunfft / ond aller gleichmeßigen pi 
ichen und Goͤttlichen Drdnungen/ fondern auch aus. den vergan⸗ 
gen Gefchichten geuͤbter Reichs Handlungen vnnd Acten ſelbſt 

ediglich zusveilen/ daß daraus gar nit gefundenn werdt / daB 
ch gemeine Reiche: Verfamlung yhe vntherſtanden / oder daß 
fie e8 fuͤr Goͤttlich / zimlich/ vnd pillich geacht habenn / in den Ir⸗ 
rungen und Spaltungen onfers Glaubens / Seelen Seligfeit und 
was den anhengig fein mag/ ainicher. Handlung oder Derterung/ 
wie gering die auch geweſt / zuunterfahen/ fonder diefelben Sa 
chen feint von Zeiten der anfenglichen Kirchen / biß auf diefe 
Stundt / ie und allwege / in den gemeinen Chriftlichen vnnd or« 
dentlichen Conciliis, dahin nit allein des Heiligen Reichs / fondern 
alle gemeiner Ehriftenheit Stende/ zum fuͤrnemlichſten aber die/ 
fo der Heiligen Gefchrifft gelert/ und verftändig fein / beruft 
vnd gelaßen werden follen gehandelt und geörtert/ den es auch 
aus Goͤttlichem pillichen vechten/ durch Mittel Göttliche Worte 
end Heiliger Schriefft/ ordentlich zuthun gebürt/ Alfo daß da 
elbft nit Das merer/fonder das Goͤttlicher vnnd warhaffter / bes 
chloßen und angenommen werden fol. 

Dann was Ehriftlichen vernünfftigen Handlung / Könthe 
doch dag fein/ wann in einer Sachen durch iemandt / ohn vorge, 
hendte nottuͤrffti e Verhoͤr / vnd fleißige Erforſchung der Wur⸗ 

el / aus der die Haubt ⸗ Handlung vnd Irrung Iren Vrſprung 
at / was beſchließlichs ſolte erfanth vnnd fürgenomen werden / 

d doch die Kaͤyſerln. vnd andere beſchrieben Recht ſolchs in Zeit⸗ 
lichen Buͤrgerlichen Sachen mit nichten zulaßen / Vielmeher vnnd 
ifficher aber ſolte in des Glaubens Sachen/ mit hoͤchſten Fleiß/ 
enft und Dapferkeit / alfo gehandelt werden / daß ſich ſolchs vor 
Sott / als einem gewaltigen HErrn / Himmels vnd der Er 
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(des Sachen es dan on Mittel ift/) mit vnerſchrocken Gewiſſen 

laße verantwortten. # | 
Ä Wie möchten auch wir und andere Ehriftennliche Menfchen 
in onfern Gewiſſen immer befriedet werden / wo wir den Grunde 
vnſerer Confcientien und Seligfeit auf Menſchen / oder. of den 
Belchluß eines merern/ durch die Menfchen gemacht / ſtellen / vnd 
demſelben Beſchluß / vngeachtet / ob er der Goͤttlichen Warheit 
gene oder A en were / geleben folten/ dieweil yhe das theuͤre 
ort GOttes / als die ayniche Grundt⸗Veſte onfers Glaubens / 
wirdiger und gewaltiger ift/ denn daß es Durch ein merers / wie 
man Fat) Clarhait von den Menfchen nehmen folt / und GOtt 
der Allmechtig zum höchften verbeuͤth / und alle Menfchen ver⸗ 
— die Ir —* auen / das iſt / Ir Seligkeit / in die Menſchen 
ellen. | Ä 
Zudem fo erfordert auch alle nakürliche/vernünfftige Gleich⸗ 
hait vnnd Pillichfeit/ was viel Menfchen in gemein belanget/daß 
ſolchs nit durch etlich allain / fonder in Beyſein / Und mit wißen 
aller deren / ſo der Sachen verwandt ſein / vnd interelſe haben / 
ſoll gehandelt werden. Dieweil dann nun dieſer Artickel des Ab⸗ 
ſchiedts / darinn ſich die Reichs⸗Stennde / ſonder in gemein alle 
Chriſten bekennen / antrifft / was wiederwertigen ER ON 
eichait were es dann / wo durch die Chriftennlichen Sten- 

de / dem wenigern Teil / in Abweſen vnd Vnwiſſent der andern 
was fuͤrgenommen / fuͤr Goͤttlich vnnd Chriſtennlich gemittelt 
vnd dermaßen beſchloßen werden ſolt / als ob die andern alle dar⸗ 
hinter verpflicht ſein muͤſten / welcher konthe auch hieraus nit ein 
atliche Spaltung und Zertrennung vnſers Chriſtenthumbs 
rmutten / vnd dennoch unziveifelich Ole? daß ein Irrung 

die andern verurfachen/ und mit fi) bringen wuͤrde. | 

Wie verdärhtig es auch bev allen vernünfftigen. Menſchen 
wuͤrde angefehen/ dag, haben Fr Kaͤyſerl. Manft. aus, hohem Ver⸗ 
Kandt anediglich I 2777 — 
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recht geſchaffen warhafftigenn Leer des Heiligen Evangelir entge⸗ 
gen fein/ darwieder aufs euͤſerſte / nit mit geringer VerfolgungLe⸗ 
ren / Predigen vnd ſchreiben / in dieſer Zwieſpaltung Richter fein 
folten/ fo fie doch vmb ein — nach Vermoͤge aller Goͤtt⸗ 
lichen vnnd Menſchlichen Recht / zuurteylen / in ihren aignen Sa⸗ 
chen nicht —55 — wuͤrden / Vnnd was derwegen vns vnd an⸗ 
dern Chriſten fuͤr ein vnwiederbringlich Beſchwerung / vnd Nach⸗ 
teil / vnnſer und der nachkommenden Gewiſſen daraus erwachſſenn / 
vnnd fuͤr ein Recht vnd pillichs ſolte gehalten werdenn / das iſt 
leichtlich abzunehmen / darumb / vnſers Verhoffens / wurdt es bey 
r Kaͤyſerl. Mayſt. nit fir zimlich angeſehen daß in Sachen 
oͤttlichs Worts ein merers ſtatt hab / Vnnd daß die Wieder⸗ 
teyl als ein Parth vnnd Richter gegen vns fuͤrtrucken / vnd mit 
demſelben wieder vnſer Gewißen zuthun/ vns ſolte verbünden _ 
mögen/ finder Zweifel wuͤrden es dieſelbigen andern Stendt von 
vns / fo wir fie mit der Zahl vnnd mennige pberlengtenn im Ge 
gennſchall / do wir mit folchen merern in dieſen Sachen firderrus 
den wolten / mercklich Beſchwerung tragen/end in Gleichnis fich 
derſelben durch rechtliche Mittel / wie itzt durch vns / zu vnnſer 
hohen Notturfft beſcheen iſt / en vnd erhelenn /nicht uns 
terlaffen/ Zu dem auch / wie Jr Kaͤyſerl. Mayft. als der Brunn 
alles Rechten/ wiſſen daß daͤnnoch wohl Faͤlle ſich zutragen/do - 
das merer wieder den mindern Teil nit zuſchlie hae/e wir 
dan vor Ir Kaͤhſerl. Mayſt und gemeinen Chriſtlichen Concilio, 
nad) Geſtalt und En diefes Hanndels/ in Gleichnuͤs 
gnugſam darzuthun verhoffen ſen. 7 
Aus dem alten Ir Känferl. Mayſt. / vnnſers vnntherdenig⸗ 
ſten Verhoffens / gnediglich vnd klar zuvermercken haben von 
was hochwichtiger / treffenlicher und mercklicher Beſchwerungen 
wegen / die nit zeitlichen Nutz oder Wolfarth / ſondern der Seelen 
Hall vnnd ewigen Nachteilbelangen, Wir wider der andern Sten⸗ 
De Abſchiedt vnd merers / der Mittel im Rechten als ein m. 
a a [ - et 
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cher und pillicher Schutz zugelaßen / zu vnnſer hochſten vnd vnver⸗ 
meidlichen Notturfft brauchen / vnd wie beſcheen / haben proteltirn / 
auch weiter an Fr Kaͤyſerl. Mayſt. / vnd ein gemein / frey / Chriſt⸗ 
lich Concilium appelliren muͤßen / und daß es in rechter Warhait / 
wie vns Ir Kaͤyſerl. Mayſt. ſicher glauben moͤgen / von fein 
Vngehorſams / noch andern dergleichen Bedencken / Luſt / Frevels 
oder od befcheen ift. N —J 
Dann Ir Kaͤyſerl. Mayſt./ auch meniglich fan ſelbſt leicht⸗ 
lich ermeſſen wie wir und etliche vnſere Vorfaren Ir Känferk 
Manft. allivege Ehren/ Wolfart vnd allem beſten gemeint/auch 
hinfuͤrder in allen fchuldigenn vnd müglichen Dingen/ biß in vn⸗ 
fer Ende/ willig gefpürt wollen werden / darumb/ daß wir neben 
dem/ daß Ir Käpferl. Manft. onfer von GOtt rechte Obrigkeit 
iſt / bey Ir Kaͤyſerin. Mayſt. viellieber Gnade erwartten / vñd ek 
nen allergaedigſtem Kaͤyſer vnd Herrn / an feiner Kaͤyſerl. Mayſt. 
wißen vnd haben wolten / dann daß wir von Sachen wegen / die 
vnnottuͤrfftig / vnd Irer Kaͤyſerln. Mayſt. allein zu Mißfallen 
bewegten / diefelbigen Fr Kaͤyſerl. Mayſt. auf vns laden / und lie 
ber derſelben Bugnad neben vnſer ſelbſt Vnruhe / wie Ir Kaͤyſ. 
Manft. im Beſchluß Irer Antwort gnediglich anzeigen / empfin⸗ 
den oder derſelbigen gewertig ſein wolten. Ge wa 
Zu dem/ daß vnns die Heilige Schriefft vermant / meher 
GoOtt in dem Dingen/ fein Warhait belangendt / zugehorchen/ 
dann den Menfchen/ dann ob wir wohl rer Karen. Mayſt. 
vnd dem Heiligen Reich / als gehorſame Glieder deßelben / mit 
Pflichten one Mittel verftrickt / und darumb ſchuldig / ja gent 
geneigt und willig weren Irer Känferl. Mänft,/ als vnſerm Rech 
ken Herrn / mit vnnſern erſohnen / Landen / Leuͤten und Ver⸗ 
en pilliche Hehorfam onnd pntherdenigfeit zulaiften/Sofein 
doch unfere Seelen und Gewißen / wie Irer Kaͤyſerl. Mayſt. felbs 
vnverborgen / aus aller Menſchen Händen genommen / vnd vnter 
des Geboth Herrſchung vnd =: allain geſtelt / der fie mit fer 
z 5; 2 nem 
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Blut erkaufft vnd gefreihet hat / vnnd zu des Gehorſam / Be⸗ 
— EN .. Regierung wir ons in der Tauff befennt vnd ver⸗ 
pflicht hetten. TARER 
Wiewohl wir auch aus der vielgemelten rer Kaͤyſ. Mayſt. 
Antwort vermercken / daß die Sachen / mit dieſer der andern 
Stende Beſchonung an Ir Kaͤyſerl. Mayſt. gelangt / daß viel⸗ 
leicht an einen ſolchen gleichen Verſtandt / wie der Abſchiedt ver⸗ 
mag / dem Tuͤrcken keins Wegs wiederſtanden wuͤrde merden/ 
wißen wir doch ſonnder Rhum vnd verhoffen / ſonderlich wir die 
Jenigen Churfuͤrſt / Fuͤrſten vnd von Stetten / daß wir vns dan⸗ 
Noch in der nechſtfuͤrgeſtanden Tuͤrckiſchen Noth / auf Ir Kaͤyſerl. 
Mayſt. gnedigs * lich hedein/ und der Koͤnigl Wirde zu 
KHungern vnd Behem / Irer Kaͤhſerl. Mayſt. Brudern freintlic 
vnnd gnediglich Anſinnen / GOtt dem Alimechtigen zu Lob / Ir 
Kaͤyſerl. Mayſt. zu vntherdenigkeit / Koͤnigl. W. zu freuͤntlicher 
Willfahrung / auch der Chriſtenheit und dem Reich Teutzſcher 
Narion zu gůt / baide mit dem / ſo zu Wiederſtandt des Tuͤrcken / 
Auf etzlich en Reicys -Tägen/auf Irer Ränferl. Mayſt. Be 
gern / zuerlegen beſchloßen Bund and) wasdarüber in gemelter 
ürgeftanden Noth/ von JIrer Kaͤyſerl. Mayſt. vnnd K. W. for 
derlichen gnedigen vnd freuͤntlichen Anſuchen wegen / fo bey vnns 
ynd andern Stenden des Reichs ſonderlich befcheen/ dermaßen 
‚ontheideniglich vnnd freuͤntlich erzaigt / vnd vnangefehen des viel⸗ 
beruͤrtten ——————————— laßen / daß wir in dem⸗ 
ſelben neben dem / daß ich/ theß Johann / Churfuͤrſt zu Sachſ⸗ 
‚fen: auf.den Eßlingiſchen Abſchiedt mit Beſchickung der Taͤge / ſo 
des Tuͤrcken halben iedesmals angeſatzt worden / noch ſunſt an 
keinem Hab. Mangel ſeyn lahen /die letztern nit geweſt ſein / daB 
Aalſo Ire Kaͤyſerl. Mayſt gnediglich abzunehmen hat / mit was 
—— ſolchs an Fr Känferl. Mayſt. zu einer Vrſachen r Kaͤyſ. 
Manhyſt Dadurch deſtmeher gegen vns zu Vngnaden zubewegen / 
getragen iſt. Sat, fi Die 
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Dieweil nun Ir Kaͤyſerl Mayſt. Ehriftlich vnnd Kaͤyſerlich 
Hertz nochmals dahin gerichtet iſt / wie Ir Kaͤyſerl. Mayſt. hie 
vor zu mermaln gnedige vnd Chriſtliche Vertroͤſtung / eins ges 
meinen Concilũ halben/ gethan / und Ire Känferl: Mayſt. gege⸗ 
bene Antwort anzaigt / daß Fre Manft. neben der itzt vorſtehen⸗ 
den Belchiverung / des Tuͤrcken halben’ wolle berathfchlagen 
pnnd befchtieffen helffen / Aue zu Ser ung Den vnd 
Beſtendigkeit / der Ehre vnd Dienſtes vnſern HErrn GOttes des 
Almechtigen / vnnſer Chriſtlichen Religion vnnd Glaubens / auch 
Friede / Ruhe vnd Gedeyen aller Stennde des Reichs / vnd der 
gantzen Ehriftenhait/ kommen ſoll / vnd alle ſolche Sachen zu ei⸗ 
nem Goͤttlichen vnd loͤblichen — Weſen zurichten vnd 

ubringen / zu welchem Irer Känferl. Mayſt. Kaͤyſerlichen Chriſt⸗ 

— der Ewig vnd Almechtig Barmhertzig GOtt / 
durch Chriſtum feinen Sohn / vnſern Seeligmacher / geruhe / 
Gnad / Gluͤck vnd Gedeien zuverleyhen. 

Vnd ein gemein / frey Chriſtlich Concilium alwege fuͤr den 
nutzten vnd bequemſten Weg / der zu Chriſtlicher Vergleichung 
vnnd Reformation der ſchwebenden Mißbreuͤch und Zweyſpalten/ 
wie dann derhalben die andern Stende / Inhalts vielberuͤrter 
Jrer Kaͤyſerl. Mayſt. nechſten Antworth / nochmals auch dar⸗ 
uͤmb bitten thun / dienſtlich geacht und angeſehen / vnd ſonſt fein 
ander Mittel mag befunden werden / Vnd wo noch ein Chriſtlich / 
frey Concilium außgeſchrieben / und es mitler weil bey dem Ab» 
ſchiedt im 26. Fahr bleibet / fo werden Fre Kaͤyſerl. Mayſt. / auch 
alle een Türften vnd Stende des Reiche mandherley 
Vnruhe / die fich fonft auf ein ieden bißher gehalten Reiche Tag/ 
ſolcher Abſchiedt halben twie es mitlerweil des Concilii gehalten 
ſolt werden / zugetragen / entbrochen / vnd die diſputation, ſo darob 
fuͤrfallen / einſten endtlich dardurch ne erden möcht. 

Vnnd wir dan auch one das mit Verhuͤttung von der Zeit 
an/ dahin doch diefer Abfchiedt — er = 
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ſchaͤdliche vnd beſchwerliche Neuͤerunge / gemeß demſelben Ab⸗ 
ſchiedt als wir dan guch vorhin In der Feine gewilligt / zuverhuͤt⸗ 
ten / vnd ferner in allem andern / wie wir — 2 gegen / 
vnnd Frer Käyferl: Mayft. in einem fünfftigen Ehriftlichen Con- 
cilio vertrauen zuverantwortten erbuͤttig ſein / Vnnd darzu ins 
Fall der Notturfft / da wir des nit uͤbrig Fin möchten/ onnfer an 
eftalte nothivendige appellation, wie vns das von Rechte: vnd 
Ailligkeit wegen gebühren wirdet / zurechtfertigen vnnd jufik- 
ciren. 
Vnnd ſollen vnnſere Geſandten die Kaͤyſerl. Mayſt. darauf 
vntherdenigſten Erſuchen vnd Bitten / daß Fr Kaͤyſ. Mayſt. 
elegenheit dieſes tapfern Handels / vnd was ſich derhalben an 
allen Orten bißher zugetragen / ſonderlich vnſer vorigen Ge 
ſandten vbergeben lIuſtruction Und appellation, oder die Grun⸗ 
de vnd Vrſachen darinn begriffen / gnediglich bedencken / vnd 
daneben bewegen woll / Wo in gemelter Sachen/ außerhalb 
ordentlicher. Determination ains gemeinen. Chriſtlichen Concilü 
aller Chriſtlichen Stende / auch on vorgehende nottuͤrfftige 
Verhoörung / gruͤndtliche warhaffte Erkundigung / wie ſich in 
einem dapfern Ah Handel ſchuldiglich zuͤthun gebürt/ 
was firgenommen / gehandelt / vnd mit Gewalt hubeharren 
onterftanden werden folt / was. großer Wiedersertigfeit / 
Vnruhe / Zertrennung vnd Dfruren / ſolchs allenthalben ver- 
muthlich erwecken / Vnd das ſo gr Kaͤhſerl. Mayſt. gem 
verhuͤt ſehen wolt / allererſt mit ſich ziehen wuͤrdt / Vnnd 
Daß dem allen nach Ir Kaͤyſerl. Mahſt. Iren gegeben Ab 
ſchiedt und darinn angezogenen Befehlich guediglich enden 
und aufheben / und als ein Chriftlicher Keyſer / dem von 
BITT die Verwaltung vnd Oberfeit des Heiligen Reichs/ 
auch fkattliche Handhabung: des Ehriftlichenn Namens/ 0 
andern bevolhen iwere / —— fuͤrdern / daß im Diele 
Artickel / vnnſern Heyligen Glauben belangendt/ meniglih) 


= 
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wie pillich / in feinen Gewiſſen frey vnnd unverftrickt bleiben 
möchte / und daß mit dem fcjierften “ein. gan frey / Chris 
ſtennlich ordentlich Concilium , an ein gelegen Malftadt Deuͤtz⸗ 
ſcher Nation zum firderlichften fürgenonmen / vnd in demfel- 
ben von diefen Sachen ordentlicy und Ehriftlich/ zum Grundt / 
und von der Wurgel / diefe Zwiſpaldigen Hroßmichtigen Sa- 
hen durch Mittel: wie ſich gebürt für GOTT / tradirt / 
Vnnd Felge durch. eih folchen ordentlichen Wege / zum 





‚Ehriftlichen Triede vnnd Annigkeit / bracht onnd ausgangen 
werden / vnd nit mit Gewalt und der That gegen denen / 
die gern Ehriften ſein die Warheit füchen / / vnd Recht hun 
wolten / gehandelt werde / Sich auch dem zuenfgegen vnnd 
beboran unnfer.vechtmeßigen appellation ‚der wir FJre rechts 
liche Folge vnnd profecution vf dem Fall. der Notturfft zu⸗ 
thun erbuͤttig fein / / Nemlich do wir on. das / von der oban- 
Aejaigtern Vrſachen wegen / die onnfer Seelen Heil / vnnd die 
iffen beruͤren neben vnſerm Erbiethen / was die beſchwer⸗ 
lichen Neuerung belanget / bey dem Abſchiedte vorigen Speie⸗ 
riſchen Reichs⸗Tags / als wir vns doch gan vnt no... 
Irer Kaͤyſerl. Mayſt. vertröften/ außerhalb rechtlicher Aus⸗ 
rg vnſer appellation nit ſolten gelaßen werden / zu Vn⸗ 
gnaden oder in ander Wege / beſchwerlich Verfarung / vher 
die gnedige Verpflichtung / fd zu Franckfurth von rer Kaͤy⸗ 
ferl. Mayſt. wegen / Die Stendte des Reichs bey ordentlichen 
Recht bleiben zulaßen / Gegen. Vns als Irer Känferl, Manft 
in allen müglichen Sachen, willige ond bevaitte Churfuͤrſt / Fuͤr 
ſten vnd Steite / nit bewegen laßen / noch andern verſtatten wieder 
vns vnd ſonderlich vber vnſer gethane vnd anhengige appellation 
ZU attentiren / noch in andere. Wege zuhandeln / ſondern noch⸗ 
mals gnedige Befehl thun / wie wir durch vnſere Botſchafft nechſt 
bey Frer Käyferl. Mayſt vntherdenig haben anſuchen laßen / 
ſolchs wirdet one Zweifel / als GOtt dern Almechtigen ein gefelige 
- pn 
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und ordentliche Handlung/ zus rechter Aintrechtigkeit und Ehrift- 
lichen Reformation aller Stende / vnnd der gangen Chriſtenheit 
hoch finderlich/ auch der eynig Wege/ alle Itrung / Mi breud) 
und Bnglauben auszureitten/ Ehriftlichen Frieden — ntzen / 
und ein recht von Hertzen einhellig Weſen unter den Chriſten / vnd 
zuvor in Deutſche Land baden! on Zweifel fein. | 
Dannzu was Weit A feit/ Bnfriede vnd Vngeſchicklich⸗ 
—— —— bißanher / außerhalb Chriſtenlichen Vn⸗ 
terhandlungen / die ſchwebenden Diigbreuchungen mit gewaltigen 
andiungen vnverhoͤrter Sachen haben erhalten / vnd dieLeuͤthe zu 
Slchen offentichen Mißbreuchen mit der That dringen wollen / daß 
felbige Thun haben die vergangen Gefchicht gnugſam an aigt / 
derhalben wir ons vntherdeniglich verſehen wollen / Fr ſerl. 
Manft. werde ſich hierinne/ als ein Chriſtlich — eichmeßig 
vnd gnedig die Warheit zuerkunden / vnd das / fo mißbreuchlich⸗ 
abzuthun / gnedig vnnd vnſer Gnedigſter Herr und Ker 





fer ſein / das reicht one Ziveifel GOtt dem Allmechtigen zu Ebren/ 
und wirdet FrerKänferl: Mayft. mit allen ren Zürnehmen/ 
deftmeher Siege und Heils mitteplen/ auch dem Reich vnd Deut⸗ 
feher Nation am maiften zu frieden vnd Aintrechtigkeit dienen. 
ı dem ift es yhe unter Ehriften zu hören gang e en⸗ 
lich / daß fie vmb ihres Glaubens willen / aneinander ſolcher Ge⸗ 
ftalt/ vnd biß auf das Blut verfolgen/ und das gegen Iren Mit⸗ 
Giiedern / Brüdern und Verwanten oben follten / Daß ſih eve 
die ungleubigen Haideniſchen Dberfeiten gegen dem Chri 
chen .. vnd den Heyligen Martterern / zu Ausreuthung 
Gaotlichs Namens vnd feins heilbarn — —— 
raucht haben / Vnd daß re Kaͤyſerl. Mayſt. dieſe vnſer 
hochverurſachte nothwendige Anzeigung / von ung/als Chriſten⸗ 
ichen Stenden / die hhe nichts dann die Warheit / und was HI 
höchfter Aintrechtigfeit gemeiner Chriftenheit immer fürderlid 
fein mag / vom Hertzen begeren / gnediglich vermercken wolt/at 
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aͤyſerl. Damp. folte fh be bey ung geivißlich anders nichts) 
Nam a er — Dienftbarfeit vnd Vntherdenigkeit / mii al⸗ 
vnſerm Vermogen en, Wir wolten auch ſolchs / un 
— Glieder — Mayſt. und des Heiligen Reichs/ 
vmb Ir Kaͤyſerl. Mayſt. zum vntherdenigſten zuverdienen / gãntz 
willig vnd geneigt f ein. 
$. Und en vor die nene Geſandtſchafft das muͤndliche 
vartigen abermals entworffen worden / ſo habe er m. hier⸗ 
wit communiciren wollen: 


Was vor Kaͤyſerl. — — Geſchickten muͤndlich 


— — — 


SPlerdurchlauchtigfker Großmechti Kaiſer / aller A 
ſter Herr / die Durchlauchtigſten / Durchlauchtigen gi * 
gebornen Fuͤrſten vnd Herren / Herrn N. N. vnd die Woher 
nen SraffenN. N. — den Erſamen und Weyſen Stet N. N. 
haben ons zu E Kaͤhſerl. Mayſt. Iren vnd — 
Herrn abgefertigt / mit Credentz dnd Beveli Ir hohe anlie⸗ 
endt Noch fuͤrzutragen / mit vntherdeniger Bitt/ Ewer 
ayſt. geruhen / vns vf vnſer — * wir E. 2 * 
in 
ich entbiethen r-pn 
dern / Ewr Kaͤyſerl. Ma Re vnthe 


vnd wo es E. Kaͤyſerl. ‚an 1. an gli En m Den 





gung wieder Ir Feindt / pn A am 
vnd richtig zuftiindt / das —* ven fie böch * 
Zum andern/ tragen Ewer Kaͤpſerl. * ae Sr Di 
ſens aus was beftändigen Chriftlichen Vrſe 
.Gnad. auch andere re ——— den —— 
nen Abſchledt nechſtgeha di 3 Reihe: Tags / ſo 
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&tlaubenbetriefft/ mit guten Gewiſſen vor GOtt nicht, haben md- 
‚gen annehmen’ Bnd fonderlich aus dem / daß derſelb Abfchiedt 
dem vorigen/ im 26ten Bahr zu Speier eintrechtiglich aufgericht 
und bewilligt / gantz wiederwertig und entgegen / daß auch ein mes 
rers in den Dingen/ das Wort GOttes / vnnd pnfer Gewiſſen 
betreffendt/ nicht mag ftadt haben/ viel weniger ein Parth wie⸗ 
der. den andern/ der nicht Zugleich in Die Handlung bewilligt /für- 
drucken mag. SE 
Derwegen auch Sr Chur: und 3. Gnad. vnd andere dar⸗ 
wieder proteltirt/ vnd als die Wiederteil auf vielfeltig Chriſtlich 
Ermanung / Erbieten/ und Bitt von rem Sürnehmen. nicht 
aben wollen weichen / Habenn fie.an Ewr Känferl. Manft. ale 
en Oberften Schutz vnnd Schirm / vnd ein Frey Chriſtlich 
Concilium oder Nätional-% erfamblung appellirf / vnnd darauf 
alsbatdt Ir Potſthafften damit abgefertigt/ die Eure Kaͤyſerl. 
Manft: in Icalia antroffen/ vnd dafelbft au seen erın Beſeh⸗ 
lich / lauts Irer — ſchrifftlich vnd mündlich Bericht ge⸗ 


than ha ! n. > . f 
BVBVnd wiewohl ſich ——— Gnad. vnd die andern 
verſehen hetten / nach Gelegenheit der Sachen, und dieweil nichts 
anders geſucht / dann was pillich und Recht iſt / Ewr Kaͤpſerl. 
Mapft: wiuͤrden Ihnen eine gnedige Antworth haben geben laſ⸗ 
fen/ So ift doc / vndetracht Iter fuͤrgewandten Wrſachen vnd 
vᷣbergeben Infrudtion, ein vngnedig Antworth gefallen / vnd der» 
maßen / daß ſie nochmals denſelben Abſchiedt bewilligen vnd an⸗ 
pehme Vit die Geſchicten dieſtlbe durch Ewe Kayſerl Mayſt 
bee: ‚als die Gef a diefelbe yſerl May 
Secretari Schwais / aus Irem Befehlich angehoͤrt Haben ſie die 
appellation, ſo zu Speier nach dem fuͤrgenommenen Abſchiedt 
interponirt / vor Eur Kaͤyſerl. Mayſt. infinuirt/ in Meynung / daß 
e Churfl. und F. Gnad. und ander dieſelben zu gebuͤrlicher 
eit wolten rechtfertigen. — 
EL » cr 
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Aber ehe diefelb appellation nach Notturfft von Ewr KRäy 
— —— vnd geleſen / hat gedachter Schwais die Botſcha 
ten in Beſtrickung genommen / dermaßen / daß fie ſich aus der 
Herberge zu Placentz nicht wenden / auch ren Herrn davon nichts 
reiben ten’ biß auf weiter Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. Befehlich. 
Wiewohl nun die Botſchafften/ nach natuͤrlichen und aller 
Voͤlcker / und Ewr Kaͤyſerl. Mayſt geſchriebenen Rechten ges 
freyhet / vnd die Vnglaubigen gegen ſol erſohnen nichts Vn⸗ 
ruhiges fuͤrnemen / Vnd ſie billich Ires Gleits vnd Guthat der 
Recht genoſſen ſolten haben / zudem daß fie nichts anders gerrdt 
noch geworben / dan was Inen befohlen/ vnd ‘re Churfurſtl. 
vnd Fuͤrſtl. Gnad. vnd ander ſich das: nit verſehen / So konten 
2 Ewr Kaͤyſerl. Mayft./ indem deſtermeher / von wegen 
vielen Geſchefft / entſchuldigt haben / vnd glauben / wo dieſelb 
recht bericht / vnd wie ſich wohl gebuͤrt / errinnert / vnd in 37 
wertigkeit Teutſcher vnpartheiſcher Rethe gehandelt / die Geſchick⸗ 
ten hetten einen beßern Beſchaidt erlangt. BE 
Vnd feint Fre Chur⸗ vnd Bunt nad. duch die vorgenan⸗ 
te Stete/von svegen der onnerfehennlichen Antworth / verurſacht / 
uns an Ewr Känferl, Manft, abzufertigen/ mit Befehlig / Ewr 
Kayſerl. Mayſt. unntherdeniglich anzugaigen: | 
- ann es diefe Meynung hette/ wie cs an Kaͤyſerl. Mayſt. 
vom Gegenteil mit ongleichen Bericht gelangt/ daß der Abſchiedt 
dermaßen wer fürgenommen/ wie es in Irer Antworth beruͤrth / 
Aiß folt er allein zu Verhuͤttung von der Zeit an weithern aller⸗ 
lay erfchreckenlihen Neuͤerungen / Leeren vnd Secten geſtelt ſein / 
So erkennthen ſich Ire Chur⸗ und Fürftl Gnad. vnd Die andern / 
daß fie vnpillich Wegerung geſucht / fo doch in ren Gnaden / 
und andern Landen vnd Gebiethen / wieder die Secten vnnd Lahr 
der Wiederteuffer / vnd die ſo nicht glauben daß im Sacrament 
des Altarg der wahr Leichnam vnd Blut Chriſti ſey davonin 
dem Abſchiedt ausdruͤcklich geſchicht / hefftiglich * 
| aa z me 
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meher dan an andern Orten gepredigt/ gefchrieben vnd gelert/ 
amd Fre Chur: und Fürftl. Gnad. vnd andere Fr Mitverwan⸗ 
tennochmalsdenfelben Secten vnd Irrigen Leeren zu wieder feint/ 
vnd vermittelft örtlicher Hülff bleiben wollen. 
WasGErbiethens auch gi feint. in dem großen Auß⸗ 
us / vnd fonft offentlid) vor: ich8- Ständtenangezaigt/ 
es ziehen fie fich auf Fr Verzaichnis / fo fie vbergeben/ und der 
Wirderteit aiger Au * | \ 
Bd daß Ewr Känferl. Mayſt. fürgebracht/ als folt vie- 
leicht eing Concitii nit. von noͤthen fein/inden Das einmahl durch 
alle Stennde befchloßen/ / darauf haben wir Befehlig/ Ewr Kaͤpſ. 
Manyſt vntherdeniglich anzuzaigen/daß man allain von den Sa» 
hen redt vnd handelt die GOttes Wort. und Gewißen anlan⸗ 
gen’ fo iſt es unmöglich zu einem Beſchluß zufommıen/ dieweil 
noch von der Wurgel/ daher die Zweyſpaldung ruͤret / nicht ift/ 
wie gebärlich vnd ordentlich / mit GOttes Wort gehandelt 
worden. SL | r 
So moͤgen Fre Chur: und Fürftl. Gnad. Und die andern 
zu gelegener Zeit anzaigen/ daß fich wohl ſoll zutragen / darinn 
das merer nit ſchlieſſen mag / vnd zuforderſt / dieweil die Sachen 
die Gewiſſen betriefft / vnd was viele anlangt / der Will vndt 
Conſens muß auch erfordert werden / wie dan ſolchs die Recht 
—— Mrd wenn die / ſo auf Irer Gnaden und der andern 
Theil ſeint / ein merers wolten ſchlieſſen wieder die andern, fo 
wuͤrden ſie es auch fuͤr vngleich achten / wie dann ſolchs die 
Vernunfft eingiebt. 
Zu waß Zerruͤttung gemeines Friedes in Teutſcher Nation 
ſolchs geraichen wuͤrde / wo es dafuͤr ſolt gehalten werden / daß 
die Wieder Parthy mit ren merern fuͤrdringen wolt / Vnd daß 
olchs für ein befchloffen Sach geachtet/ fo würde ein Vngluͤck 
8 ander meren. 
Derhalben ift von allen Stenden/ und auch Ewr — 
= 0. P ay — / 
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Mayſt. / allwege fuͤr nuͤtzlich und zum beqvemſten angefehen/dag 
in dieſen Sachen ein frey Chriſtlich Concilium wuͤrde ausgeſchrie⸗ 
ben, ‘damit alie die Ihenen / ſo interelſe haben / vnd fich für Chris 
ſten achten/ auch gehoͤrt wuͤrden. 
v Mid mag auch fein nutzer Weg vnd Mittel erdacht werden / 
vnd daß es hieruͤber mitler weil & ten wuͤrde / wie es ein iegli⸗ 
che Obrigkeit verhoffte gegen GOtt vnd Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. 

antwortten / welchs Straf gnug iſt / wen ſie derſelben er- 


rtten. 23* 
Vnd als letzlich in Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. Antwort beruͤrt / 
alß ſolte dadurch / wo dem Abſchiedt gelebt / dem Tuͤrcken deſter 
meher Wiederſtandt gelaiſt werden / darauf haben wir abermals 
Befehlich / Ewr Känferl. Mayſt. dieſen Bericht zuthun / daß ſich 
Ire Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad. und andere/ . rKaͤyſ. Manft. 





nd derfelben Bruder’ König Ferdinands Schriften vnd Anfie 
chens / dermaßen —* dag Inen nit mag at — ———— 
daß Irenthalben ein Mangel erſchienen / vnd daß ſie die letzten in 
der Noth weren geweſen. Derhalben Irer Chur⸗ vndt Fuͤrſtl. 
Gnad. vnd der andern vntherdenige Birt/ Ewr Käpferl. Mayſt. 
wolten dieſen großwichtigen Handel / demſelben ſelbſt zu Ehren 
und Aufnehmung des Wort GOttes / gnediglich bedencken / vnd 
die mandata vnd Befehlich / wo Sie anders bereits nicht wieder⸗ 
jogen/ aufheben / Ein frey Chriſtlich Concilium an ein gel en 
Malſtadt ufs förderlichfte ausfchreiben / Damit von der es 
des Zwieſpalts ordentlich möcht eradtirt — — werden / 
vnd das verfuͤgen / darumb Ir Botſchafft bey Ewr Kaͤyſ. Mayſt. 
in Italien / nach Inhalt rer inſtruction vnd muͤntlichen Antra⸗ 
gens / vntherdenige Anſuchung gethan / vnd betrachten / daß Ire 
Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Gnad. und andere in den Dingen / die GOttes 
Ehre belanget / meher Ime gehorſam dan den Menſchen ſein ſol⸗ 
len / Sonſt erkennen die / ſo vnns geſandt / neben vns in allen 
ſchuldigen Sachen Ewr Kaͤpſerl. — fuͤr Iren rechten — 
F aa3 vnn 


nnd Keifer/ und tollen auch / mit allen dem / was in —— 
mögen ift/ wwie Ir Vor⸗Eltern und Vorfarn getreuͤlich gethan / 
bey Ewr Kaͤyſerl. Mayſt ſich alſo erzaigen / Daß dieſelb Daran ein 
uten Gefallen haben ſoll / wie ſie ich dann bißher in allen Sa⸗ 
en befliffen/ / vnnd alles daß gehorſamlich ——— ang 
mas Jun wieder den Tuͤrcken zu ontherhaltung Cammer⸗ 
chte/ Regiements/ und anders zugeben auferlegt. | 
- Mad Bbergeben Ewr Ruf Mayft. unfer nſtruction, dar⸗ 
innen Fre Chur: vnd Türftl. Gnad. und der andern N 
weiter andgebreit/ vnd bitten / wie darinn verleibt / vnd des Ewr 
I wen — Salvd jure addendi. 
er KRLN | 
on der. vorgeſchlagenen Legation an Känf, 
Majeſt. Bruder / König Ferdinanden in Ungarn 
nund Boͤheim. | u 








| F. 1. | ‘ 
33° dem Nürnbergif; Convent ift auch für gut angefchen wor- 






den/ daß an Kaͤyſerl. Majeft. Bruder/ König Ferdinanden 
in Ungarn und Böheim/ eine Botfchafft abgefertiget / und 
Ihre Königl. Würde erfuchet werden koͤnte / neben derer Protefti- 
renden Chur, Fuͤrſten und Ständte Geſandten eine Botſchafft an 
Käyfer!. Majeft. abzufenden/ und dahin mit anzutragen/ daß Käpf. 
Majeft. Sie/ die Proteftirende Fürften und Ständte/ bey ihrer Pro- 
teftation oder appellation bis auf ein gemein frey Ehriftlich Conci- 
lum bleiben gi oder ſonſt diefe Irrumg in: Ruhe ftellen möchte. 

. 2. Die. veshalberprojedirte Inſtruction hat in folgenden 
formalien beſtanden: EEE I „ 
Pro- 
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Projedt der Inftrudtion ; wag die Geſtrengen N. vnnd N. 
bey dem Durchleuchtigiften ac. Herrn Ferdinando König 

zu Hungern vnd Beheimb / Kaͤyſerl. Majeſt. im Hei⸗ 
ligen Reich Stathalter / von vnſern wegen ans ⸗ 
| hbringen und. handeln ſollen. 





TFA EN. AA. fol. 32. | 
le ru Königlichen Würde zuſagen / Vnnſer ıc, 
ienft..2C. * | 
. Band dann nachfolgende Maynung ont gen: Ir Koͤ—⸗ 
nigl. ah were onberborgen/ waß fich vf ji alt, gehaltenem 
Reichs: Tag zu Speier / von wegen des Abſchieds dafelbft/in dem 
Artickel dem Glauben belangende/ zwiſchen den anndern Reichs⸗ 
Stennden / Vnns vnd vnnſern Adherenfen vnd Mitvertwanndten/ 
getragen / vnd daß wir auß betranngter Not vnnſerer at: 
en/ auch andern tapffern wichtigen Vrſachen / fo wir. Irer Koͤ⸗ 
nigl. Wirde vnd den Reichs: Stenndten dazumaln in Schrifften 
angezeiget/ zuvor aber/ dieweyl fie über vnnſer guͤtlich Warnen / 
Ermanen / Erbieten und Bitten, im Außſchuß vnd fonft gethan/ 
mit folihem Irem Beſchluß vnnd Abſchiedt nngefarn/ dargegen 
proteftirt/.nachmaln auch in Schrifften/ wie ſich formlichen zu⸗ 
thun gebürt/ davon appellirt hetten nit der Maynung / vnnter 
den Reichs: Stennden damit ainich beſchwerliche Sonnderung 
oder Zerfrennung zuverurfachen/dann dag folte/ ob GOtt will / 
weyt bon vnns fein/ fonder allein vnnſere Gewiſſen / wie billidy/ 
frey vnd vngefangen zuhalten / auch nd ff 
ten vnndt Bunterthanen vor ungleichmeßigen Beſchwerden Frer 
Confcientz vnnd Seelen’ und, daneben vor Aufrurn/ Vngehor⸗ 
ſam / vnnd einem vnwiederbringlichen Abfall zuversvarn, wie dann 
ein hede getreiie Obrigkeit Er ſchuldiger Pflicht Irs bevolhenen 
Amots Irs Vermögens zuthun verpunden iſt. 08: 
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Alß wir auch demnach alßbalden entſchloßen / Ein Potſchafft 
zu der Roͤmiſchen Kaͤyſerl. Mayſt. vnnßerm Allergnedigiſten 
Herrn / zuſchicken / ob an dieſelben Fr Kaͤhſerl. Mayſt. gelangt / 
daß wir / ſolcher vnnſer gethanen pryteſtation vnd appellation hal⸗ 
ben / in Ir Kaͤyſerl. Mayſt. einer andern Geſtalt / dann wir dieſelben 
vnnſer fuͤrgenommene Handlung gemaint / ſolten getragen vnnd on 
Grund verunglimpfft / wie wir dann davor vnd darnach mit 
Slauben bericht / daß wir gantz ſchwerlich — Wayſt. 
getragen worden ſeyen / So hetten wir dennoch Irer Kaͤyſ. Mayſt. 
— auß einem ſondern vnntherdenigen vnñd genaigten Wil⸗ 
/ Vnnd damit Fr Kaͤyſerl. Mayft. vnnſers Gemuͤets / was vns 
auch zu ſolchem vnnſerm Fuͤrnehmen vnnd nit bewilligen bewegt / 
einen lauttern gründlichen Bericht haben moͤchte / zu Irer Kaͤyſ. 


Mayſt. vnnſere Potſchafften vnnd Geſandten nach Hiſpanien 


abgefertigt / welche auch Ire Mayſt. in Italien antroffen / Vnnd 
An Kaͤyſerl. Mayſt. viel guter tapfferer vnnd anfehnlicher Vrſa⸗ 
en/ durch die wir zu onfern proteltiren und appelliren auß Not 
getrieben worden fein/ müntlich vnnd ſchrifftlichen zum vnnther⸗ 
denigiften anzeigen laßen/ mit dem fonderlichen Erbieten/daß wir 
den gemelten Speierifchen Abfchiedt in allen andern Articfeln/auf 
ferhalb deren/dasvieder wir öffentlich proteltirt haben / annehmen / 
darein bewilligen / vnd das / ſo vnns derſelbe Abſchiedt auflege / vnn 
ſers Teils getreulichen vollziehen / auch den Irrſalen von dem Hei⸗ 
ligen Hochwirdigen Sacrament des Leybs vnnd Bluts vnnſers 
HErrn JEſu Chriſti / vnnd der Wiedertauffe nit anhengig / ſon⸗ 
der Ir Mayſt. / die wir für vnſern rechten Herrn vnnd Obern er⸗ 
kennten / vnnd die vnſer Lannd / Leuͤt / Leybs vnnd Guts mechtig 
ein ſolten / deßgleichen dem Heiligen Reid) als getreuͤe Glieder defz 
* alle vnntherdenige Gehorſam / Fuͤrderung vnnd Wohlthat / 
bnnd was vnns im zeitlichen zulaiften muͤglich were / mit Begier⸗ 
den erzeigen wolten / wo wir auch mit Chriſtennlichen Grund vnnd 
der Schrifft eins andern / dann wir hielten / glaubten RR für“ 
ri⸗ 
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Chriſtennlich bekennten / gewieſen / oder durch ordentliche determi⸗ 
nation Eins freyen Chriſtennlichen Concilii, vermittelſt des Goͤtt⸗ 
lichen Worts / ein annders geoͤrtert werden ſolte / daß wir vnns 
in ſolchen / als Chriſtenleuͤt / vnd die ſich fuͤr gehorſame Glieder 
der Chriſtennlichen Kirchen erkennten / auch nichts anders dann 
der Warheit begerten / wie billich weiſen laßen / vnnd auch ein 
Irrſall mit nichten wolten annehmen oder verteydingen / vielwe⸗ 
niger beharren / vnd dem beſchließlichen vnnterthenigen erſuchen / 
ob dieſer Handel von yemand einer andern Geſtalt / an Ir Kaͤyſ. 
Mayſt. gelangt hette / oder noch gelangen wuͤrde / dem feinen Zur 
fall oder Glauben zugeben / ſondern vnſer allergnedigſter Herr 
vnnd Käufer zufein vnd zubleiben / tie ſolchs vnnſere Geſandten 
Werbung vnnd verſiegelte vbergebne inſtruction noch lengſt zu⸗ 
erkennen gebe / davon wir Ir Koͤniglichen Wirde hieneben gleich⸗ 
lautennde ——— zuſtellen / hetten vnns auch gentzlichen ver» 
fehen/ es ſolten dieſe vnnſere dargethane wichtige Vrſachen / deß⸗ 
eichen vnnſer — ange doc Erbieten vnnd fleh⸗ 
ich Anſuchenn bey Kaͤyſerl. Mayſt. zum wenigſten ſo viel Anſe⸗ 
hens gehabt / daß doch Ir Mayſt. in einem ſolchem tapfern Hann⸗ 
del / der nit zeitlich Gut / Ehre / Land oder Leuͤt / ſonder die See⸗ 
len vnnſerer Gewiſſen vnnd Seeligkeit beruͤrt / die Sachen / biß auf 
Fr Kaͤyſerl. Mapft. Zukunfft in das Reich / oder aber bißzuferne 
rer gruͤntlicher —— —7 vnnſers beſchehen Antragens / ob 
Ir Kaͤyſerl. Mayſt. in ſolchen ye ainichen Zweyfel oder Mingel ge⸗ 
wißes Berichts beygewohnet hette / gnediglich angeftelle/ oder fc) 
gegen vnnſern Gefandten in rer Antwort alfo erzeigt haben/ 
dag wir bey rer Manft. als unnferm Herrn / gegen onnfer h0- 
ben Vnterthenigkeit / auch ein billiche Käyferliche vnnd gnedige 
Naygung in der That ſpuͤhren moͤgen. 5 
Ma 
ediger onfürfehener iedt Nahmen erfolg 
| * in —— in t vberantwort / der Maynting / daß wir 


den gemachten Abſchiedt nochmals annehmen / dem 
in Be Dbb Gehor⸗ 
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Gehorſam geleben / vnnd darwieder gar nichts handeln ſolten / 

mit dem Anhang / wo wir daruͤber ferner vngehorſam erſcheinen 

wuͤrden / * Mayſt.nit vnbgehen —— vnns ernſt⸗ 
) 





liche Straff fürzunehmen ꝛc. weiters Innhalts deſſelben 2b: 
ſchiedts ic. fonder die gedachten vnnſere Geſanndten / als die vnn⸗ 
fer appellation, fo wir zu Speier auß Notturfft fuͤrgenommen / 
der Kaͤyſerl. Manſt. auß vnſerm Befchlich inGmuiren wollen / vnnd 
das inſtrument vnnſer appellation⸗Libell Maiſter Alexander 
Schwapßen / Fr Kaͤyſerl. Mayſt. — en Ir Ränf 
Mayſt vberantivort haben / find auch vber das in Nahmen der 
Kaͤyſ. Mayſt. in Ire Herberg zu Placentia, alda Ir Kaͤyſ. Mayſt. 
mit Ir Hoffhalten dazumahl Perſohnlichen geweſt / verhafft / vnd 
daneben mit hoher Betrohung verſtrickt ons als Iren Herrn 

davon ainich fehrifftlic) oder muͤntlich anzeigen: gar nit zuthim. 
Des wir unnsaber wartidy/ nad) geftalt dieſer Sachen / nach 
Gelegenheit der Zeit vnnd Leufft/ auch des Heiligen Reiche oblie⸗ 
gen/ vnnd vor Augen weſenden Nottürfften, vnnd den hernach⸗ 
Hermelten Vrſachen / keins wege verſehen hetten / dann wir haben 
vnnſer Botſchafften dieſe weyte Raiß zu Kaͤyſ. Mayſt. als vnn⸗ 
ſerm rechten Herrn vnnd Obern / bey dem wir ye am billichſten 
ilff / Troſt vnnd Schutz ſuchen vnd gewarten ſollen / vnd der⸗ 
elben Sr Majeftär zu gehorfam Ehren vnnd Gefallen gefertigt/ 

' Sum Andern/ fo haben wir bey Irer Kaͤyſ. Manft, ein gan 
nottuͤrfftige / freüntliche vnnd giympffige Maynung / die he 
vnnthertheniger vnnd erbietlicher hette — werden moͤgen / 
thun laßen / auß welchen auch die Kaͤyſ. Mayſt. ainich Bewegniß 
auch der geringſten Vngnade nit hette ſchoöpffen moͤgen. 
Zum Dritten / So haben vnnſere Geſandten dazumahl auf 
ſolchen vnfuͤrſehenen beſchwerlichen Abſchiedt allein vnnſer vor⸗ 
ethane apellation von dem Speieriſchen Reichs⸗Abſchiedte Kaͤyſ. 

ayſt. Secretarien / allein vnnſer vnvermeydlichen Nottu 

nach / in aller vnnterthenigkeit ininuiret / vnnd ung Duni. 
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Zurm Vierdten / haben wir diefelben onfer appellation für feis 
nen frembden Richter/ oder ainich vnordennlich unbequem Ort / 
fonder zufdrderft für der —— Mayſt. ſelbſt aigne Perſohn / 
als vnſern Beſchuͤtzer vnnd Beſchirmer / fuͤrgenommen / deßhalben 
wir vns / auß ſondern vnntherthenigen hohen Vertrauen / des wir 
vns zu Kaͤyſerl. Mayſt. billich vertroͤſten ſollen / keins andern ver⸗ 
ſehen / dann daß Kaͤyſ. Mayſt. nach gnedig verhoͤre Vnnſer Pot⸗ 
ſchafften / nottuͤrfftige befohlne Hanndlung angenommen / vnnd ſie 
mit Gnaden wiederumb abgefertigt haben ſolten / fo doch auch ſo⸗ 
lichs die natuͤrlich Billichkeit / Vernunfft / vnnd alle Erbarkeit erfor⸗ 
dert / vnnd bißhere gegen die Vnglaubigen vnnd offentlicher Feindt 
Potſchafften vnnd Legaten allenthalben gehalten worden / daß 
aber vnnſern Potſchafften ein anders hegegent were / hette Ire 
Mayſt. leichtlich zubedencken / weme ſolchs nit billich zu Gemuͤete 
raichen wolte / zuvoran / ſo er in ſo groß wichtigen Sachen / die nit 
zeitlich Gut / Ehre oder Wolfarth / ſonder die Gewiſſen / vnnd der 
— * Ph vnnd Vnhayl belangen / ſich dermaßen vber⸗ 
eylt befinden ſolte. 

Zum Fuͤnfften / daß in den Kaͤyſerlichen vnnd allen gefchries - 
ben Rechten austrucklichen vnnd zur Notturfft verfehen ift/ daß 
alle Legaten vnnd Potſchafften an allen Orthen / Troͤſtung / Frey⸗ 
heit vnnd Verſicherung haben / vnd ſo lang Ir Legation weret / 
ainicher beſchwerlicher Hanndlung nit gewarten ſollen / wie auch 
ſolche recht gegen des Tuͤrcken vnnd offentlicher Feinde Botſchaff⸗ 
ten bißhere gehalten ſein / vielmehr vnnd billicher ſolte vnnſers 
achtens das gegen Chriſtennlichen Stenndten / gegen des Reichs⸗ 
Verwandten vnnd Gliedern / auch Gehorſamen der Kaͤhſ. Mayſt. 
Vnnterthanen / als den Fremdten / gehalten werden / zudem / daß 
ſich auch die Kaͤyſerl. Mayſt. im Eingang vnnd Erwelung Jrer 
Königlichen Mayſt. gegen allen Churfürften an ſtat gemeiner 
Reichs; Stennde vertröft vnnd KEN gehabt / daß Ir Kaͤyſ. 
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Manft. feinen auß den Reichs: Stennden für fich ſelbs vergewe 
tigen) folich8 auch andern zuthun feine wegs geftatten / fondern 
einen yeden Stannd/ oder ordennlichRecht leyden moͤge / dem⸗ 
elben auch gebuͤrlich Verhoͤre vnnd Billicheyt bleiben laßen / vnnd 
andern zuthun verfügen wolle / Item daß Ir Kaͤyſ. Mayſt. 
F refidentz Anweßen vnnd Hofhaltung im Heiligen Reich Teutz⸗ 
er Nation, allen Gliedern Stenndten vnnd Vnnterthanen da⸗ 
ſelbſt zu Eren / Nutz vnd gutten / das merer Teyl haben vnnd hal⸗ 
ten / Item / daß Fr Kaͤhſ. Manft. Ire Ambt / Aembter am Hof/ 
vnnd ein Reich mir feiner andernNauon,dann gebornen Teutſchen / 
die nit anders Standts noch Weſens / ſonder warhaffte redliche 
Leuͤte von Fuͤrſten / Grafen / Herren / von Adel vnnd ſonſt tapfers 

guts gi feyen/ befegen vnnd verſehen wolle, 

Diß alles follen Vnnſere Befandten der Koͤnigl. Wirde / als 
diefer Zeit Kaͤhſ. Mayſt. im — Reich Stadthaltern / auch 
vnnſer Notturfft / dienſtlicher / freuͤntlicher vnnd vnntherdeniger 
Maynung / vnnd mit beſter Beſchaidenheit anzaigen / vnnd dar⸗ 
bey zu erfennen geben / daß wir ons vermuten / dieſer Kaͤyſ Mayſt. 
Abſchied und Handlung ſey nit einen geringen Teil darauß erfolgt / 
daß die Kaͤyſ Mayſt. in Zeit Irer Kaͤhſ. Mayſt. Regierung / gar 
wenig vnd nur etwa lang nit ım Heiligen Reich geweſt / vnnd dar⸗ 
umb Gelegenheit des Reichs⸗Sachen / zuvor aber / wie es vmb des 
Glaubens vnnd Evangelions Handlungen aller Ende geſtallt / nit 
zu vnnd vie die Notturfft folichen ſchweren vnd wichtigen 

achen zum höchften erfordern / bericht / darzu mit viel andern 

er Manft. aignen Gefchefften dermaßen beladen / daß Ir Kaͤyſ. 

(ayſt des Heiligen Reichs: Sachen dieſer Zeit nit nottuͤrfftiglich 
obfteen mögen/ So fen auch Ir Kaͤyſ. Mayſt. mit wenig Teuticher 
Rethe/ zuvor. denen / den die Handlungen/ Dbliegen / onnd Be⸗ 

werden des Reichs und Belegenhait der Reiche: Stännde onnd 

eutfcher Nation kundig / verſehen / daß vnns aud) an diefem Handel: 
mercklichs / vnnd ober vielgelegen/onnd darumb vnmuͤglich fey/der 
Reiche: Stende Abſchiedt zuSpeyer in des Glaubens⸗Atickeln auf 
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den Vrſachen Kaͤyſ Manft.dusch unfere Potſchafften fuͤrbracht / an⸗ 
zunehmen, wiꝛr wolten danGott dem Almechtigen / als vnſern rechten 
Herrn / Schoͤpffer / Enthalter —— erzuͤrnen wiſſentlich 
wieder fein Goͤttlich Wort vnnd Warheit handein / vnnſer Gewiſ⸗ 
ſen —— beſchweren / vnnd vnnſere gehorſame Vnnterthanen 
mit allem Vnluſt auf vns laden / welchs aber alle Chriſtennliche 
Menſchen / bey Verluſt Irer Seelen Hayls / Irs hoͤchſten Vermoͤ⸗ 
gens zuverhuͤtten / vnnd ſich davor zubervaren ſchuldig / So hab 
zen 8: Stennden mit nichterrgebürt/ zuvor vber der Kaͤyf. 
anft. als res Herrn voraußgangen ernftlidy Gebot vnnd Bee 
lich) das allen Reiche: Stenndten verfhundet / vnnd biß auf 
eiitigen Tage durch Ire Mayſt. nit wiederrufſt oder aufgehoben 
iſt in diefer Sach / den Blauben/ Chriſtennliche Lere vnd Religion 
beruͤrendt / darynnen allein einem Chriſtenlichen Conkilion; 
Chriſtennliche ordennliche —— Mittel / vnd gar nit ab 
nichem Reichs⸗Stannde / in der Geſtalt vnd vnverhoͤrt der Haubt⸗ 
Sachen vnnd Partheien / zu hanndeln und dererminiren zufteet / 
was zuerfennen/zubefchlieffen/ oder yemand zu Annemung deßel⸗ 
ben wieder fein Gewiſſen zu verbieten/ Vnns tolle auch nit: ges 
ymen / in folichen hohen Goͤttlichen Handel vf das merer oder ein⸗ 
eflig der Menſchen / wie etlich vermeinen / fondern vielmehr auf 
das einig ewig warhafftig Wort GOttes zuſehen. 

Vund fenen demnach entſchloſſen / wiederumb ein treffenli- 
che Potſchafft zu Kaͤyſ. Mayſt zufertigen / derſelben auch vnnſere 
vorfteende Beſchwerden / aller Ennd noch mer vnnd ſtatlicher / zum 
gen anzuzeigen / der tröftlichen Zuverficht / ben Ir 
Känf. Mayſi. ein ander vnnd gnedig Gemuͤet vnnd Abfchiedt zum 

den. 

Dietveil aber das Heilig Reich in viel Hundert Jaren nme hoch 
benötigt in größern Seferlichfeiten geſtannden / vnd mit ſchweren 
Dbriegen beladen geweſen fey/ dann nero, fid) auch auf allen wars 
bafften Kuntfcafften feingandern zunermuten/dann daß der Erbe 
Feindt vnnſers Glaubens mag — zukuͤnfftigen — 
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wiederkommen / vnnd ſein Gluͤck vielleicht noch hefftiger vnnd tapfe- 
rer / dann vor / verſuchen werde / ſey vnnſers achtens Zeit / vnd — 
von noͤthen / daß ſich die Chriſtenlichen Stennde ainmuͤtig zuſam⸗ 
men thun / getreuͤlich ineinander ſetzen / vnd als die Verbruͤderten 
neben einander das beſt thun / vnnd ein yeder des andern Oblie⸗ 
gen vnnd Not ſein ſelbs Sachen ſein Laße / dem Erb⸗Feindt Chri⸗ 
Glaubens; mit der Gnade vnnd Hilff GOttes / der dann 
or allen Dingen darumb durch glaubig Gebet taͤglich anzuruffen 
vnnd zu bitten iſt / — Wiederſtandt zuthun / zu ſolchem 
ſey aber derWeg gar nit / die Stennde des Reichs zu dem / das Inen / 
Irer Seelen / Gewiſſens / Lannd und Leuͤt halbenn / zum aller uns 
treglichften vnnd beſchwerlichſten ſey / zumuͤßigen / vnnd one or⸗ 
dennliche billiche vnnd gruͤntliche Verhoͤre und Chriſtennliche de- 
terminirung mit Gewa — wie onzweyfennlich die KRör 
nigl. Wirde / als ein verſt iger Chriſtennlicher König/ dem die 
Gelegenheyt vnnd vorfteendte Not des Heiligen Reichs vnnd Teug: 
ſcher Nation vor anndern kundig vnnd vnverborgen ſey / nit ſchwer 
koͤnne bedencken / vnnd ſollen vnnſere Geſandten darauf Ir Koͤ⸗ 
nigl. Wirde gantz dinſtlich / vnnd vnntertheniglich erſuchen vnnd 
Bitten / dieweyl wir ung zu Irer Koͤnigl. Wirde ye aller Freuͤnt⸗ 
chafft / Naygung vnnd Gnaden / vnnd des vnzweyfennlich verſe⸗ 
/ daß Fre Koͤnigl. Wirde des Heiligen Reichs / vnnd Kaͤyſerl. 
yſt. Ere/ Nutz / vnd Wolfarth/ auch Ehriftennlichen Frieden / 
Aintrechtigkeit vnnd Gehorſam der Vnterthanen / mit allen muͤg⸗ 
lichen Fleiß zufuͤrdern begierlich ſey / daß dann Ire Koͤnigl. Wir⸗ 
de eine treffentliche Potſchafft / von Irer Koͤnigl. Wirden wegen / 
neben vnnſern Geſandten / zu Kaͤhſ. Mayſt. abfertigen / vnnd Fre 
Mayſt. zum fleißigſten erfuchen und bitten helffen wolle / dieſen 
hohen Handel mit Fleiß gnediglich zuerwegen / vnnd nit allein et- 
licher ſonderlicher Stennde/ ſondern gemeiner Chriſtenheit / des 
Heiligen Reichs / vnnd Teutfiher Nation Ere / Mutz / vnnd Gedenen/ 
darzu Irer Mayſt. felbft hoͤchſte Wolfart / zubedencken / vnnd vns 
bey vnnſer proteſtation oder appellation, biß auf ein gemein A no 
—X ri⸗ 
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Ehrienlich Concilium, bleiben —5— ober. 1 ln Sende dahin 
33 zuſtellen / alda mit ſtatlicher —5 tung vnd not⸗ 
tuͤrfft igen Fleiß gehandelt / vnd a8, van nübeft Ehri ennlichſt / 
vnd zu gemeinen Frieden dienſtlichſt iſt / gefuͤrdert vnnd für Handt 
5 werden mag / das wuͤrde algentlich und den Reichs⸗ 
tennden viel Unluſts vnd vermutlich Zertrennung ‚werben on 
Kaͤyſ. Manft.ben in hingen ein große gehorſam en 

9 fuͤrdern / vnd König Wirde viel a 
guts s machen / das wir ee önigl. — 
wili ond vntherthenig ziwerdienen / Erb ietig ſeyn u: 
ota: Wo Königl, May. zu Hungern vnd ehem eChen 
fürften / Fuͤrſten onnd Staͤnnde Inftrudtion ah Kaͤyſerl. Majeſt 








begern wuͤrde / nn die — Sr Fein and) 
Von der Stadt Fduͤrnberg Uhrſachen / fake 
Se in verpe aaa Capiteln inferirte beede * bot den | 
Wuͤrde in Hungern und Böheimb/ ſeynd nun zwar von denen uͤbri⸗ 
fis, ihr Neben⸗Bedencken dahin eroͤfnet / da 
Hi De Dies IT LE u. PETE a — 


Bm z | PR 
gan, xev Are, n 
umb die Tepations noch zur zeit — 
6. li a - 
Chur: ßiſ. Heputirten aufgeſetzte Projecte der Inſtru- 
>} Be vor die-Gefandten an Kaͤyſerl. Majeft; und Korigl. 
gen Deputirten/ biß auf fatification ihrer Herren brmneipalen/ 
placidiret worden (bed haben die — ratiöne ee 
mit der Abfchlälting- iu die — und en. — 
ergehen une | 
Da el x ee Ar 
Ir 
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—* und Bedencken derer von — warumb 
a Fin, möge) die Schickung zu Kayſerl. Denn. 
noch zur Zett einzuſtellen. 


nel 


—* * — H.fol 14: DR, Ad. fol: 27. 


"SH f fein, fein Zroft daß ohne Kön . Würde Er 
gern un ehem: Sürbrung vnnd an Käys 
rlichen oft die. proreliyenden Stennde:/ — uchtbarl 
ausrichten / oder — vorigs Kaiſerlichs Abſchiedts Er 
g werden / Dietweil:diefe des Glaubens vnd andere Sachen des 
ze Teutſcher Nation; wie man gewißlich wayß / zuvor 
* au — Hof beratſchlagt / tractirt / vnnd — 2* ge⸗ 
ert werden 


Solten nun der König kain Potſchafft mi chicken / oder die⸗ 
ſen —— zum — tern ne wollen / fo were nit allein/ 
wie gemelt/ die en fruchtbar vnnd vergebennlich / fon- 
der anch / wie ein —* rſtenndiger bedencken mag / die Sach 

erger dann vor / dann do hette man nit allein am Kahn! 
onder auch am Konigtepen Hof / ſich mer —85 nnd Hart- 
— auch weniger Enderung Kaͤyſerl. Mayſt. Gemuͤets vnd 


— /dann vor zubeſorgen. 

m / dieweyl den — Stennven im? di fe. 5* 
39 Bagger Vortay gg 

Fig 6 


darauf.fich Irer k.Ab ieht i6 

het Bene Keen 

Sin alsvege dar u vnd zuſagen / daß fie 
——— oflichg Wefelche —34 nd 


8 
— e Kaͤyſeri. Manſi. Zi, Gemuͤ 
eennder — der Be Shankehe 


Ba rren des Speierifchen Reichs Abfchiedtd gar ein groffes An- 
he nd am Känferl, Mayſt. unnd allen Stennden ein_hoben 
mün Stein 
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Schein, wird: So if: ift gar wohl zubedenden/obman durch 
ei ben le: vnnd — — ie - y mr 
n Känfer nit bes 
fvegen — —— darauf Ha: al Mayſt. Abſchied 
ennllich zeuͤ Meet zuhberantivorfen/onnd den Stennden 
den Vortayl / den Sy Damit vormaln gehabt / auch —6 
den’ 9 Sa MR die ae viel erger/ dann beßer zumache 
— o —— sn Kaifer a gnedgen %6 
Ire De le Anferliche 34 
— Sr br: fi 1 Eher ei ha — \ 
9 t/ ꝑ ung zu ni uͤht hat / iſt ye na 
a tigen Ben 3 eßer anne eſchwerlicher / 
— ege, —5 — Den tennden weniger Nachtailsge- 
En iſt / zuwand Ay Kran r.der/ Pag mol, noch) a4 eyt 
verziehe / vnnd auf die t vnnd Reichs⸗T oa Aufichen 
bat vnnd nit ein ergers / mit dem / das man im beſten bedacht 
at / verurſach. 
em ein yeder muß betennen / pe neher der e Sail dein 
Bab — * * er auß dem Reich / ye beſchwerlicher 
fee, kua nu iefer Sachen / die. ſchier der ganzen 
Welt / zum fürnem — abet dem Babſt / gang wiederwertig 
iſt / zuhandeln / darumb abermaln faſt gut ſein moͤcht / Ennde⸗ 
rung der Stat / Zeit und Perſohnen ang Kaiferlihen Hoff zuer⸗ 
— —* nit ein Vnrat den andern hauff. 
em / ſo bedoͤrffen ſich die proteſtirenden Stennde mitler 
a > Enäbten Reichs: Tags / zuvor bey diefen. Keuffden ine 
ich / vnnd alldieiveil der Kaifer nitin aigner Perſohn im Reich 
iſt / —* — Vberzugs / oder anndern ſo be ſchwerlichen 
vntraͤglichen Zufell beſorgen / des koͤnten Dr dann ein vernuͤnff⸗ 
tige Vrſach dargethan werden / Aus waß Beivegung wollen dann 
die — ytzo zum Kaͤyßer —— das —* uͤtten / vnnd 


abzu⸗ 
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a —— fen detho bfoe Vot 
Aue) ba gr n v ⸗ 
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han in Italien Mi. gan gu Ur ai 
nun ytzo wiederumb ſchicken nnd: pie ie 
ein tapffere oder anfehnli —— fit b Ad 
nig von Behem ein Po erlangt werden/ die dann —* in 

Stennde Koften fein/Sobedend ein end yerue toae —3 — 
Koſtens ſollichs weren / vnnd wie beſchweri 
renden Stennden / dieweyl der weniger Ta pen 5 
tragen werden / ſein wird / zudem / — al den/ derſelb 
koſt nit —A dann der vorig / mach wuͤrde fein. 

8 fruchtbare aim —* — xF vr 


Deshal 
teend vnnſer augen vnd anedig 
ürften onnd Stennde/ als der mehr ii 7 ebene 
Daß x — — — ns She —— onder die Vrſa⸗ 
chen Rethe hinder ſich 
an Sem bmmb Ankoige DEIN — — ynd die bewegen 
en/ Re Ah: — an —9— uſchicken oder 
nit / vnnd weß man ſich entſchloß —2 ein verrer 
* —— — Tayl em PMepnung dem andern ferner 
- Mrd daß nichtzit deſtmynnder mitler Zeit / wo fich den 
Stennden zu Nachtayl mas beichtverlichszutragen ſolt / dieſelben 
Im andumanber zu wißen thun /getteulic) anne fegen/ 
nd alfo ———— ſich a von dem andern 
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Don der andern Proteftirenden Ftaͤndte 
Sentiment.über der Nürnberger uf die Aufbaltung der 
Sefandtfchafft gerichteee Lihrfachen / auch wie die 
Legation, wegen Kaͤyſerl. Majeſt. Ankunfft 


Ainys Reich / unterblieben. 
42-3 1. — ET Ey Ku, 
ERS haben nun nicht allein die Deputirte der Nürnberger, Bes 
SIR denden ad.referendum angenommen / ſondern es hat auch 

BE die Stadt Nürnbergfelbft/nachdem Sie in ihren. beſondern 
affairen zwey ihrer Bürger und Diener. an Käpferl. Hoff abgeferti⸗ 
get/ und ihnen befohlen/ von denen Leufften am — was Sie / 
Kaͤpſerl. Majeſt. Herauskunfft halber / sefabren. onten / ſchrifftlichen 
Bericht zuerſtatten / ſolches andie Mit» Verwandte Chur⸗ und Fürs 
ſten mit Beziehung auf ihr bey Dem Convent übergebened Beden⸗ 
cken / notificiret4 und. ſich zu oommunication deſſen mas von Kaͤp⸗ 
ſerl. Hofe einlauffen wuͤrde / anerboten. fol 14. lie. N. AB. l. iv. 
Der Landgraf: hat ſich mit denen Nuͤrnbergern pure confirmirtf 
d. 1. fol. ı8. Marggraf Georg zu Brandenburg aber hat zwar ebe⸗ 
ner maßen dafaͤr gehalten / daß wit der Legation zur Zeit anzuftchen 
ſey / iedoch habe man die inftrustion ezwas zumildern / und nicht fo 
rauch / (wie Die Worte lauten/ ) zuſtellen / auch immittelſt auf die 
der. vorigen Gefannefchafft ertheilte Kaͤhſerl. relolution ein unter⸗ 
thänigft Schreiben an Kaͤyſerl. Majeſt. abzulaffen/ und ob wohl 
foldy Schreiben keinen ſondern Rus ſchaffen würde, fo ſchneide doch 
ſeldiges den Verdacht ab / daß nicht geſagt werde Fr ob wol⸗ 
ie man Kaͤyſerl. Majeſi, virgchte ce konte wo —* — 

— ec 2 Da 
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daß wenn von dem Gegentheil der Käyfer wieder die Proteftirende 
incitiret werden folte/ Ihre Majeſt. Yelbige damit abmweifen Fönten/ 
daß / weiln die-Proteftirende ſich erbothen / I ſtrittigen Reli- 
gions. Goch fernern gruͤndlichen Brricht zuthu — deßhalber 
othdurfftig Verhoͤr zuleiden / Ihrer Majeſt. gebuͤhren wolle / die 
Sachen zu Ihrer Majeſt. Herauskunfft ins Reich zuhdren / und uns 
verhoͤrt oder ohne vorgehend ordentlich Erkentnis des; Rechten 
niemand zuverdammen / oder zu eſchweren; Do es nun zu einer 
rechten Verhoͤr kommen ſolte / es wäre zu einem freyen Chriſtli⸗ 
chen Concilio oder ſonſt / fo ſey gar nicht zuzweifeln / daß die Känf. 
Majeft. durch GOtt und fein Heiliges Wort dermaßen erleuch⸗ 
tet werden koͤnte / daß Ihre Majeſt / auch bey der Gottlichen War- 
* ſtehen wuͤrden. Zu ſolchem Ende hat Narggraf Geotg ein 
Schreiben an Kaͤhſerl. Majeſt projectiren laſſen / und ſelbiges / nebſt 
Anfuͤhrung derer Ihme beygefallenen Gedancken / dem Churfuͤrſten 
u Sachſen uͤberſchicket / mit angehaͤngter Bitte / ſelbiges / do es ge⸗ 
Allig / ad mundum bringen / und. denen unterſchriebenen Staͤnden / 
amt Abſchrifften davon / zur Beſiegelung —— zuſenden zulaſ⸗ 
ſen / daß es zulegt von dem Rath zu Nürnberg beſiegelt / und foͤrder 
nf ihrer aller gemeine Koſten bey einem eigenen wohlgeſchickten rei⸗ 
tenden Boten zu Kaͤyſerl. Majeſt. Handen gefertiget / alsdann umb 
Antwort ſollicitiret / und dieſe / wenn ſie erlangt worden / zuruͤcke 
gebracht werden moͤchte. — 14. lit. N. AB: fol: gr. Ä 
5 2. Das von Marggraf Georgen zu Brandenburg an 
Kapferl. Majeſt. —— *—* lautet alſ; 


Project Eins Schreibens der Proteltirenden Staͤndte / 
a Käfer, Majeſt. | 











sr. ut 1 .. H. fol: 14. dit. N. A fol. 03. ae + , 
| RN r / Bntıs haben vnnſere verordennte Bot⸗ 
se an/ 0 wis mac) Dem net verhienen Spelerihen 
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Reichs: Tag / vnnſer nothwendigen vnnd in. allen Rechten zuge⸗ 
laßen proteſtation und appellation halben / vf hohen vnnterdeni⸗ 
gen Vertrauen / zu Ewr Kaͤhſerl. Mayſt. / als vnnſerm aller 
giediaften Kaͤyſer / Herrn vnd Beſchirmer / geſannt / zu Frey 
Hiederfunfft:bericht/ wie fie von Ewr Kavferl. Mayſt inn irer 
erſt gethanen Werbung gnediglich gehoͤrt / quch gnediger Abfer⸗ 
tigung vertroͤſt ſind / deß ſagen wir Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. gang 
vtherdenigen Dauck. Aber nachdem vnns gemelte vnnſer 
— —* angezeigt / alß fie etliche, Tage vf Ewr 

änferl;: Mayſt. gnedig Antwort vnd Abfertigung gewarttet / 
und ſich derſelben / (Irer von vnns bevolhen vnter denigen Wer⸗ 
bung nach’ > vnzweifennlich vertroͤſt haben / daß Inen vielleicht 
vf vnnfer Mißgonner / oder der Ihenigen / fo dieſes Handels vnnd 
deß Heiugen Reiche Gelegenheit nit, nottuͤrfftiglich bericht fein/ 
Anrichten/ nicht allein ein onverfebener Abſchledt in Schriften 
zugeftellt/ fonder daß fie auch / alß fie Ewr Kaͤyſerl. Manft. Se- 
cretarien vnnſer zu Speier interponit'fe A ellation allein in aller 
Onnterdenigfeit infinuirt/ehe Ewr Käpferl. Manft. diefelben recht 
iefen oder hoͤren / vnd nach der Billigkeit haben erwegen moͤgen / 
inn die Herberg arreſtut / vnnd verpflicht ſein / vnns nichts zu. 
ſchreibem noch einichen Diener von ſich zu vns —— vf 
Eror Känferl. Dianft. fernern beſcheidt und wiewohl fi folgends 
folcher arreſtation vnd verpflichtung ediglich erlaßen ſindt / So iſt 
doc) ſolchs davon allenthalben im Nei erſchollen / vnd von vie⸗ 
Im dahin gedetitet/ als ob vnnſere Botichafften etwas von vnn⸗ 
ſern * geborben vnnd gehandelt hetten / das ſich nit gezie 
met / welche aber fern von vns iſt / vnnd fein ſoll. Nun raicht 
vns gleichwohl ſolchs nit zu kleinen Schimpff und Nachteil / wir 
weren auch auß vnterdenigkeit wohl geneigt vnnd ewillt / ann⸗ 
der vnuſer ftattlichen Bortfhafften zu Eivr Kaͤnſerl Mayſt. zu⸗ 
ſchicken / und derſelben Ew. Ahlen, — er 
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mit merern —77 Bericht der Sachen gantz — 
anzeigen zulaſſen; Dieweil wir aber hoͤren vnd vernehmen / da 
Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. in Italien mit mercklichen großen Geſcheff⸗ 
ten beladen / vnd deß willens ſein / nach Vollendung Irer Ge⸗ 
ſchefft in Italien vfs eheſt in das Heilig Reich Deutſcher Na- 
tion zufommen/ zudem allen wir dann Ewr Käyferl, Mayſt. 
von GOtt dem Alimechtigen Gnad / und alle Wolfart wuͤnſchen / 
als die Ihenen / die fich in der Warheit Ewr Känfer!. ar » 
ukunfft zum höchften See 1a diefelben vnterdeniglich bit 
en/ un v * zufuͤrdern: So enthalten wir ung —* 
ner andern / dann vnterdeniger getreuͤer guter Maynung / Ewr 
Kaͤyſerl. Mayſt. dißmal mit ander vnſer Bottſchafft zubeladen / 
find aber deß onterdenigen Willens vnd Gemuͤts / wann Ewr 
Kaͤyſerl. Bart, heraus in das Reich fommen/ derfelben Ewr 
Känferl. Mayſt. aigner ohn / oder durch vnſer treffenlich 
Bottſchafft / berürt- Sachen halben / weitern gründlichen / vnd 
unfers Verhoffens en uten Bericht zuthun/dag Ewr Kaͤoſ⸗ 
Mayſt. nit allein Iren vnſer vorigen Bottſchafft in der 
Eyl vnd u ee t gegeben / endern / fonder vnſer 
re jer ha "San fein/ / vnd aus aller Handlung 
—— —— daß wir in allen vnnſern Thun vnd — 
mer / oder ie nit weniger / dann iemandt anders / Ewr Känferl. 
ayſt. / — ei en Reiche und gemeinen ie u — 
utz vnd Wolfarth geſucht —* Me noch nichts liebers 
ten / Alß wir pe auch gegen des Tprannifchen Tuͤrcken * 
une mie Erlegung vnnſers *8 —** Reichs 
Gelt / auch — 4 un Kaͤh ** en gnedig Aber 
nd ee einelahs — ——— * Ki —— ana) g 
i e ü iehun 
Rettung / Troſt vnd ander Si vor neben andern Reich 
Stenndten / dermaßen gehalten *3 3 wir —25* 
von 
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von gedachtem Ewr Känferl. Mayſt. Bruder Danck empfangen 
haben / auch deßelben nichts weniger bey Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. 
verhoffen / vnd fir gedencken ons auch hinfuͤro in dein vnnd an 
dern bey Ewr Käyfert- Mayſt. vnd —— Reich / als fromm / 
getreuͤ / gehorſam / Chriſtlich Fuͤrſten zuhalten vnd zuerzeigen / fo 
weit vnnſer Vermoͤgen Leibs vnd Guts raicht / wie dann von vn⸗ 
fern Vor⸗Eltern und Vorfarn bey Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. vnd 
derfelben Vorfarn biß in ren todt geſcheen. Vnnd iſt auf das 
alles an Ewr KRünferl. Manft. vnnſer aller vnterdenig Bitt / ob 
wir ſambt oder ſonderlich ander Geſtalt inn Ewr Känferl. 
Mayſt. getragen weren oder noch wuͤrden / Ewr Kaͤyſerl. Maͤyſt. 
wolle demſelben vnſernhalben zur Notturfft vnverhoͤrt keinen 
Glauben geben / ſich auch / ohn vorgehende ordentlich Verhoͤre 
vnd Erkaͤntnuͤß deß rechten / wieder ung zu Vngnaden oder an⸗ 
der Beſchwerung nit bewegen laßen / Wie Ewr * Mayſt. 
als einem gerechten Kaͤyſer zuthun gebuͤrt / vnd diefelbig Ewr 
Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſern vnnterdenigen hohen Vertrauen nach 
gnediglich thun werden / das wollen wir gegen Ewr Kaͤyſ. Mayſfit. 
in aller ſchuldigen vnterdenigkeit gehorſamlich vnd gantz gug 
lich verdienen / Befehlen vns auch hierauf Ewr Mayſt. 
als vnnſerm allergnedigſten Kaͤyſer / Beſchuͤtzer vnd Beſchirmer / 
Vnnd wiewohl wir vns / dem Rechten / auch aller Gebuͤhr vnnd 
Billigkeit nach / keins andern zu Ewr Kaͤpſerl. Mayſt. verſehen / 
Bitten wir doch gan bnterdeniglich Ewr Kaͤyſerl. Mayſt. gne⸗ 
d crieben twort / bey dieſem vnnſern Botten. Da- 
tum Xc. 


An die Kaͤyſerl. Mayſt. 
In Gottes Gnaden Johanns Hergog zu Sachffen / Churs 


Fuͤrſt ac. Georg Marggraf zu Brandenburg 3, — vnd 
| vans 
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Franciſcus / Gebräber/ Hertzogen su Braunſchweig vnd Luͤnenburg / 
Philips Landtgraf.zu Heßen ꝛtc. Wolffgang / Fuͤrſt zu Anhalt / Geb⸗ 
—— Albrecht / Grafen vnd Herren zu Manßfeldt / vnd die Er⸗ 
barn Frey vnd Reichs⸗ Stett / obgemelten Handel Verwanndt. 
"8 3. „Churs Sachſen hat ſich zwar das von Marggraf 
Georgen zu Brandenburg in ptoject uͤberſchickte Schreiben quo 
fubftantialia nicht entgegen fepn laſſen / in formalibus aber diefcs eins 
zige monitum dabey gefhany daß felbiges.nur aufdie jenige Staͤnd⸗ 
te/ von Färften, Grafen / und Städten/ welche fich zu denen der Leh⸗ 
ve halber entiworffenen XVII. Articuln mit befenneten/ geftellet wer⸗ 
den möchte/ A. fol. 14. lit. N. Ad. fol. 94. Allein / weiln man in Sors 
en geftandenz der — wuͤrde die Mitvollziehung abſchlagen / 
Zberdiß die Nachricht eingelauffen / daß: Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Per⸗ 
Föhnlich in Teutſchland ankommen / und dem bevorſtehenden Reichs⸗ 
Tag beywohnen wolle, fo hi fo wohl die folenne Abſchickung / als 
auch die Fortfendung mehrberärten Schreibens nachgeblieben/ und 
hingegen die fernere Handlung biß auf angeregten Reichs: Tag 
. ' gerfehoben morden/ wie davon in folgendem Buche ansführs 
Ä >... Jiche Nachricht ertheilet werden fol, | 
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URBEGHIHE 

0 Bares 
SIonfißbergedungder&gvangelifchen 
Ftaͤndte Slaubend - Befäntnäg / auf dem 
Reichs⸗age zu Zugſpurg / 1530. com- 

muniter die Wugſpurgiſche Con- 

2.2.0... fesfion genant. — 
7° 5 Te: 
Wie Faͤyſerl. Majeſt. Farl V. aus Zero 
Koͤnigreichen in das Roͤmiſche Reich zu⸗ 
men, VeeRe an ; —— ander 


Reiche » affairen halber / erfordert. 


| 8. 1.—.5.35 u 
— Er Weltbelobte Kaͤhſer Karl V. war nicht allein nach 
DW Abſterben feines Avi materni, Königs Ferdinandi 
SCHW Catholici, ein Erbe der fämtlichen Spanifchen Reis 
PN Ge worden ſondern gelangete aud)y/ nach dem Tode 
a feines Avi paterni, Käpfer8Maximilianil. vermirtelf 

der Churfuͤrſten⸗Wahl / zum Römifchen Räpferthum. 

Nun begaben zwar Ihre Majeft. nach. der Erhöhung auf den Käys 

ferlichen Thron ſich alfofort in das Heil. Roͤm. Reich; Dieweiln 

aber bey dero Abwefenheit in denen Spanifchen Königreichen Ems 

porung entfiunde/ und SS bald en 
ein 


F 
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eſtillet wurde / dennoch dero perſohnliche Gegenwart vonnoͤthen war: 

18 ließen fie auf ihrem erſten Reichs⸗Tage zu Worms 1521. die 
propofition unfer andern dahin eröfnen / wie fie gemeinet / fi) hin⸗ 
— br ermelte Spaniſche Lande zubegeben / vorhero aber ein 
egiement/ welches bey Kayſerl. Majeſt. Abwefenheit-in gewiſſer 
Yimscirter Maße derd hoͤhe Stelle vertreten ſolte / anzuordnen. EYA. 
19. Act. fol. 44, welches denn auch die Reichs⸗Verſamlung placidirte/ 
und mit Käyferl, Majeft. fich einer Regiements - Drdnung vergliche/ 
wie ſolcht in dem Volumine der gedruckten Reichs⸗ Abſchiede for- 


maliter geleſen werden kan. PP 

$. 2. Hierauf reiſeten Ihre Kaͤyſerl. Majeft. wiederum in 
mehrangeregte dero Hifpanifche Reiche/ und blieben darinnen bis 
ins Jahr 1529. Sie ließen zwar indeſſen durch Das Regiement / wie 
auch dero Verordnete Kaͤhſerl. Commiflarien verſchiedene Reichs⸗ 
und Regiements⸗ Taͤge halten / allein Die meiſten giengen fruchtloß 
ab / dahero die Reichs Stände hewogen wurden / Ihre Majeſt. zus 
erſuchen / daß fie. ſich ee das Roͤm. Reich,begeben möchte: 
SDergleichen Erſuchſchreiben ift nun ſchon im Jahr 1525. 00m Reichs: 
Convent zu Angfpurg abgangen. E. fol. 20. Act. ſol. x ja als auf 
dem in folgenden 1526ten Jahre zu Speyer gehaltenen Reichs Tage 
vor gut befunden wurde/ Daß / wegen der entftandenen Religions- 
Irrungen / ein frey General. Cöncilium, oder aufs wenigfte eine Na- 
tional-Verfamlungfürsunefmenfen/fo vergliche ſich zwar die Reichs⸗ 
Verſamlung / damit folches zum förderlichften feinen Fortgang er⸗ 
lange / eine treffliche Botſchafft zu Ihrer Majeft. mit einer Inftru- 
&tion, (E. fol. 29. Ad. fol.:7.) abzufertigen / amd felbige zum unters 
thänigften erfuchen und bitten zulaſſen / daß Ihre Kaͤhſerl. Majeſt. 
die ſchwere Laſt Teutſcher Nation, beruͤrten Zwiefpalts und Mip- 
hellung halber’ gnädiglic) behergigen und bedencken / ſich forderſamſt 
eigener Perſohn age in Zeutfche Nation verfügen/ Einfchens ha⸗ 
ben / und verfchaffen wolte / damit angezeigt General- Concilium, 
oder zum wenigſten eine National- Verſamlung ohne längern — 
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fürgenommen werden möchte» Rec. Imp; zu Speyer / de anno 1y26. 
Sa Machdem aber das von König Frantzen in: Franckreich denen 
Botſchafftern / welche durch Franckreich in Spanien gu Kaͤhſ. Mas 
jeſt. gehen ſollen / ertheilte Geleite nur auf Vier Monate ertheilet 
worben/ und dieſe / che. die Bothſchafftere die Reife antreten konten / 
faſt verfloſſen waren / ſo hat auch die Legation ihren Fortgang nicht 
erreichet. Sleidan. 4 446,9 271 & 1m Reculmp; zu Regenſpurg zu: 
ws hend... ocgude m 73 
$.: 3. Inmittelſt verurſachten des Türdifchen Känfers in 
dem Königreich Hungarn gethane guoffe Progreflen/daß das Reiches 
Regiement einen beſondern Regiements⸗Tag auf,den x: Dec, 1326: 
nach Eßlingen / alwo das Regioment damahls ſtunde / ausſchriebe d 
Auf dieſem wurde eine eylende Huͤlffe ſo fort hewilliget / die behatr⸗ 
liche aber / worauf man zugleich antrug / auf eine allgemeine Ver⸗ 
ſamlung / fo zu Regenſpurg gehalten werden ſolte / ausgeſetzet und. 
dieſer Tag Räpferl, Majeſt. durch eine Poſt notificiret / mit dem An⸗ 
hang / dañ Stadthalter und: Regiement / wie auch Chur: Fuͤrſten 
und Staͤnde nichts liebers begehrten / denn daß Ihre Majeſt. / ſo es 
moͤglich waͤre / auf ſolcher Verſamlung eigner Perſohn erſcheinen 
möchten / in Betrachtung / daß ſolches gantzer Chriſtenheit / dem 
Roͤm. Reich / und ſonderlich Teutſcher Nation / zu viel gutem gerei⸗ 
chen / und in der ſchwehren ſorglichen Laſt / darinn Teutſche Nation 
izund ſtehe / nicht ein geringer Troſt ſeyn wuͤrde; Dieweiln aber: 
die. Zeit etwas zu kurtz / alſo daß Ihrer Majeſt. vermuthlich nicht 
wohl muͤglich / darauf —— daß dennoch nichts deſtoweniger 
fie uch" Zentfeher, Nation zu Trof und. Huͤlffe zum förderlichften her⸗ 
ausperfügeny / dem Heiligen Reich / fonderlich Teutſcher Nation imd 
den andern hohen und, beſchwerlichen Obliegen / und Nothduͤefften / 
— und gnaͤdig Rath / Huͤlff / und Einſehen thue / damit die 
eutſche Nation, und Die Glieder derſelben in ein friedlich und eis 
mg Wefen geftellet werden möchten. Rec. zu Eflingen/ de anna 1726. 
. & S. 1. ſeqq. E. fol. 32 Ad. fol, 20. fegg. item fol, 24.6, Es ers 
2 — Ddd— folgte 
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folgte nun zwar die Erforderung der ſaͤmtlichen Reichs⸗Staͤnde 
nach Regenſpurg / alldieweiln aber nicht allein der Kaͤyſerliche Obri⸗ 
fie Stadthalter / Ertz⸗ Hertzog Ferdinand / numehriger König in Un⸗ 
garn und Boheim / wegen der Boͤhmiſchen Krönung / wie auch der 
Ungariſchen Durch feinen Gegen⸗Koͤnig / den Weywoden / Johannem 
de Zepufia, erweckten troublen / Abweſend war / ſondern auch der 
ſubſtituirte Stadthaltet / Marggraf Philipß von Baden / vom Reichs⸗ 
Tage abgereißet / ſo iſt darauf wenig fruchtbarliches und ſchließli⸗ 
ches gehandelt worden. Dieſen Regenſpurgiſchen Verſamlungs⸗ 
Tag hat nun Kaͤyſerl. Majeſt. in eigner Perſohn beſuchen wollen / 
allein nach Beſage des Ausſchreibens zum folgenden Reichs⸗Tage / 
ad ſie (wie Die Worte lauten /) durch ihre Wiederwaͤrtigen unge⸗ 
rlicher Weiſe daran verhindert / ja / da ſie nichts deſtoweniger 
zeitlich vor dem angeſetzten Tag ihre Pottſchafft mit dero auf etliche 
dero Kaͤyſerl. Commiſſarien geſtelten Kaͤyſerl. Gewalt zu ſolchem 
Tage abgefertiget / iſt ſelbige durch gr Ungemwitter / Wind / und 
Angeftämm des Meeres zum vierten Mahl mit großer Gefährlichkeit 
zuruͤckgeſchlagen / und alſo uf berährte Zeit und Tag zukommen abs 
gehalten worden. E. fol 33. Act. fh. 7... 
8. 4. Gleichwie nun vorangezeigter maßen alıf Diefem Re⸗ 
genfpurgifihen- Reichs» Tage wenig fruchtbarlich⸗ und ſchließliches 
gehandelt worden: Alſo gab das Reichs »Megienient/ Und andere zu 
gedachtem Regenfpurg verfamlete- Chur⸗Fuͤrſten / und Stände ſol⸗ 
yes der Ränferl. Majeft. ſub dato!ı 8. Maji. 15 27. in Schriften zu⸗ 
vernehmen / ſtellete anbey vor die groſſe Tuͤrcken «Gefahr und ander 
re des Reichs Obliegenheiten / und trug dahin an / daß Käpferl. 
Majeſt. mit denen Hohen Chriflichen Haͤuptern Frieden / oder zum 
wenigſten einen Stillſtandt machen / zum forderlichſten einen Reichs⸗ 
Tag zu ihrer Majeſt. Gelegenheit an bequeme gelegene Mahlſtadt 
und Zeit ausſchreiben / und ſich in eigener Perſohn in Teutſchland 
begeben möchte. E. fol. 33. Act. fol, ı9. welche abgelaſſene Schrifft 
Seckendorffius in Lutheranismo 46. 2. Se. ı2. & 29. . da. *— 
* = | ige 
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Bige recenfiret/ mit diefer Epicrifi befchließet: Sir defeiente fer? für 
premiiin Imperiö poteflate, arbitriö fingulorum Principum & Magi. 
firatdum, tum ala, kim miaxime religionis negotia traflabäntur, null 
à commune tonſi-. | 
85’ Darauf würde nun ein anderweitiger Neichs-Tag- 
nacher Negenfpurg ausgeſchrieben / als aber derfelbe feinen Forts 
gang nicht erreichte / feßete man einen andern an / und zwar nach 
peyer auf ben 2, Febr. 1529. In dem Ausfchreiben gefchahe dieſe 
Anzeige: Es habe — ehſerl. Mayſt. verhoffet / es wuͤrde ihr‘ 
Fuͤrnehmen zůu erſprießlicher Wuͤrckung dergeftalt lauffen / daß fie 
Eigner Perſohn das Roͤmiſche Reich (darnach bißher ihre hoͤch⸗ 
Begierdte geſtandten / und noch ſey /) beſuchen möchten/ allein 
1oOHe SM, Manft Body daran verhindern die thätliche Hand · 
che der Koͤnig von Franckreich in viel Wege gegen fie 
ur 





ng / w 
kr unbillig und unrechtlich ſuche daß dahero foldyes noch 
e chen 


if ſonderlich zu Dießem Reichs: Tag ohn unwiederbrin 
chaden ihrer Königreiche und Landte nicht beſchehen / 
welches Ihre Mayſt. nicht wenig ſondern zum hoͤchſten bekuͤm⸗ 
ere / iedoch weren Ihre Mayſt. nichts dominder vorhabens / ſo⸗ 
—— Reiche: Tag durch ihre treffentlich vollmaͤchtige Potts· 
ſchafft und Commiſarien Fuͤrſtliches Standtes zubeſuchen. £.fo/. 
34. 9. 1. AA. fol. 6. welches auch ſodann geſchehen.. | 
S. 6. Edd. anno ift ein Regiements⸗ Tag-von dem Regie⸗ 
ment nach Speyer ausgeſchrieben / und auf ſelbigem wegen der / für: 
wohl eylenden als brharrlichen Turcken⸗Huͤlffe / deliberiret/ und for 
viel die beharrliche Huͤlffe anlanget die Abrede dermaßen genoms 
man worden/ daß / meiln felbige auf einem allgemeinen Reichs» Tage: 
und zwar in Gegenwart Kaͤyſerl. Majeft. am fuͤglichſten la 
werden koͤnte / Ihre Majeft. zuerfuchen ſey / einen Reichs; Tag fi 
derlichft aussufchreiben/ und auf Telbigem Perſohnlich zuerfcheinen. - 
Die in dem Regiements⸗Abſchiede hieher gehörige Worte Tauten 
(E. fol. 34. m. 2.44. fol. 32: 6) alſo: en alfo nie für — 
Se 3 N) 
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oder. hoftlich geacht werden moͤge / daß dieſer Zeit ichts gewißers 
oder Fl — der angeregten beharrlichen Bi hett — ge⸗ 
handelt / auch noch minder beſchloßen werden / und dann die ge⸗ 
wiße Beftellung derſelbigen beharrlichen Hilff dieſem Fuͤrnemen 
en dem Chriſtlichen Feind für allem zum hoͤchſten vonnoͤthen 
iſt: So haben wir alßo du beeden Theilen daranf bedacht dießer 
it. der Sachen / zu. Vfrichtung derfelbigen. beharrlichen Hilff 
und Kriegs- Unterhaltung / nichts fürderli 7 auch fruchtbar⸗ 
liches zuſeyn / dann daß die ——— . Mayſt. vfs un⸗ 
therthenigſt ſchrifſtlich erſucht wuͤrde / zum eylendeſten und. ob 
allem Verzug ein Reiche: Tag an einer gelegen Malftadf in, 
Teutſcher Nation, vermoͤge der Ordnung / außzi 8 und auß⸗ 
ſchreiben / und in: dießer und andern des Reiche Obliegen und 
en Ihr Mayſt. Perſoͤhnlich Beyſein Hochanſehenlich und; 
fuͤrderlich/ daß Ir Maͤyſt. gleicher: Vntherthenigkeit zum Enib⸗ 
ſigſten gebeten werden / damit, zu Fuͤrderung der Saächen / und 
früchtbarer Handelung / bey ſolcher Reichs⸗Verſamlung aüch 
—A BE a OH ayſt. 
eifeli zu ſolichem aus Keyferlichem Gemuͤet fuͤr ſich 
elbſt gmeigt/ und: wo Ir Mapft. nit eigener Perſohn vf dem 
eichs Tage und bey ſolchem beſchwerlichen Obliegen und 5 
delungen erſcheinen wuͤrde / on zweyfel zubeſorgen / daß nichts ent⸗ 
liche gehandelt. noch beſchloßen werde, Nach Anleitung ſotha⸗ 
nen Abſchiedes hat darauf DIE ISBIEHENLET SEE URN t allein 
an Kaͤhſerl. Majeſt. die groſſe Tuͤrcken⸗Gefahr / und mas wegen, 
derſelben auf —— gehaltenen Regiements⸗Tage gehandelt 
worden / in aller unterthaͤnigkeit herichtet / ſondern auch das verab⸗ 
ſchiedete petitum bewerckſtelliget; geſtalt ſolches nachſtehender aus 
bem abgelaſſenen Schreiben genommener Extract, (E. fel.:34.n. 2., 
AB.-fol, 57.) mit mehrerm befaget: So iſt alſo deinnad) an Ewr 
Känferl. Manft./ zu der wir / als unſerm rechten einigen Herrn / 
Daupt / und Keyßer / in ſolichem beſchwerlichen Obliegen a — 

* nee | A 
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Haben / vnſer ontherthenigfter demuͤtigſter treuer Rath und Bitt / 
Sie woll / in Bewegung der obangezeigten dringenden Noth / eis 
nen gemeinen Reichs⸗Tag (dieweil Doch dieſe Zeit in ander Wer 
ge diefen befchmerlichen Ga it geholffen werden mag, ) an 
ein. eisaene Malftat im eich Zeutfcher Nation (Vermoͤg des’ 
Reiche Ordnung in dan Fall) zum eylendeſten nd ohn al Ver⸗ 
ziehen gnediglich anfegen/ vnd außfchreiben laßen / damit im ob⸗ 
angezeigten und andern des Reichs Dbliegen/ der Notturfft nach / 
fuͤrgenommen tınd gehandelt werden möge/ daß auch Ewr Käyf. 
Manft. gnediglich und finderlich in eigener Perfohn zu folcher 
Derfamlung/ und Reichs : Tage erfcheinen woll / wie wir dann 
nit zweyfeln / und des zum Teyl aus obberürtem Ewr. Mayſt. 
Schreiben / Ewr Mayſt aus Chriſtlichem —— 
geneigt ſein / damit die Sachen alſo durch Ewr Mayſt. hoͤchſt 
achtpar Anſehen und Fuͤrderung / zu fruchtbarer und gewißer 
Aufrichtung imd Endſchafft —— moͤg / Dann zubeſorgen / 
daß ohn Ewr Mayſt. Perſoͤhnlich gegenwerttigkeit / entlichs vnd 
erſchließlichs in ſollichem Werck nichts gehandelt noch beſchloßen 
werden mag. * Bu — * 
$. 7. Bey ſothaner der Sachen Bewantnuͤß hat die KRäy- 
ferl. Majeft. ihre Difpanifche Königreiche verlaffen/ und ſich in dag 
Heil. Rom. Reich hinwicderum-begeben / vorhero aber in Stalien 
einige Monate fubliltiret/ maften dann die von denen Evangelifchen 
Ständten an Ihre Majeft. in Spanien abgefertigte Gefandtfchafft 
diefelbe zu Placeritia angetroffen/ und allda dDasjenige/ was ſie in 
Commisfis gehabt/ expediren müffen. Unter die notablejten Ders 
richtungen/ welche Kaͤyſerl. Majeſt. damahls in Italien vorgenoms 
men / wird nun gerechnet / daß fie mit Pabft Clemente VL. zu Bo- 
nonien wegen Daltuug eines Concilii- eine ſtattliche Unterredung gez, 
pflogen/ und fich darauf an ermeltem Orthe von: befagtem Pabfte 
Eröhnen laflen. Was die Kroͤnungs⸗ Solennien anlanget/ können, 
felbige in des Cœleſtini Hißor. Comit. 1530. Toms 6. fol 16, ſegq. gelefen 
werden / 
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werden was aber in pundto' Concilũ vorgangen / wird folgendes 

Capitel ale dienliche Nachricht ertheilen. 4— 
* 4 u CA P. II AR ;, ä 8 | — — 

on der zu Bononien zwiſchen Faͤhſerl. 

Majeſt. Karln V. und Pabſt Clementen VII. wegen 


Ausſchreibung eines Concilü, gepflogenen 
Handlunng. 


RXxAchdem unſere allein wahre / uhralte / Evangeliſche Religion, 
ſo vorhin ziemlich durch des Pabſts Menſchen⸗ Tand ver⸗ 
dundelt geweſen / durch den theuren Dienſt Lutheri wieder 
an das freye Tages- Licht gebracht worden, fo ertegten die Paͤbſte 
And dero Anhang viel Streit. Zu Beylegung deſſen Thaten Chriſt⸗ 
fiche Potentaten und Ständte/ denen Das Licht des Evangelii unge⸗ 
hindert ins Hertz fiel, diefen Vorſchlag / man möchte ein frey / Chriſt⸗ 
lich Concilium, oder Religions- Convent balten/ Lutheri Lehre / nach 
der Heiligen Schrifft / die da weder lügen noch truͤgen koͤnte / pruͤ⸗ 
n/ und wann man fie derſelben zuwieder befände/ verdammen / 100 
aber nicht/ pasfiren laſſen / Damit man nicht erfunden wuͤrde / als wol⸗ 
fe man wieder GDFE ftreitten. Allein die Päbfte wolten diefen Weg 
nicht antreten/ wendeten deshalber allerhand Entſchuldigungen vor / 
- in der That aber giengen fie auf eine gantz andere Entfcheidung dies 
feg Streits umby und meineten/ e8 fey am beften/ daß der Kaͤyſer 
und andere Potentaten Logicam militarem brauchten/ Luthero und 
allen, die es mit ihm hielten mit Rauch und Dampff mit Afche und 
Erden das Maul ftopfeten/ wie folches unter andern der Fluge Mar- 
cellus Palingenius apud Schultetum ?. I: 2. 249. in folgenden Berfen 
gar wohl ansgedrudet: A SE LZER 
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Non difteptando aut [ubtilibusargumentis. 
Vincere, fed ferro mavult. [ua jura tueri. 
Concilium valeat, valeant commentaLutberi, -,. 
Pontifices nung bella juvant, ſunt catera,nuge. . 
$ 26, Dergleichen principia führte infonderheit PabftClemens, 
welcher nachdem er ſich mit Kaͤyſer Karln V. verglichen/ und von 
deſſen Heraus + Reife aus Spanien Nachricht bekam / einen Legaten 
aljofort an Ihre Majeft. fendete/ und mie derofelben/ wie auch dero 
Bruder/ König Ferdinanden/ zu Barcellona den 29. Junii 1529. cin 
vor die Lutheraner fehr gefährliches Bündnis ſchloſſe / maßen felbi- 
ges einen Artikel begriffen/ daf der Kaͤyſer und fein Bruder die Ke⸗ 
ger in Teuffchlandt wiederumb zu. der Kirchen Gchorfam bringen/ 
und wenn.fie halßitarrig verharreten/ mit Gewalt dazu zwingen der 
Pabſt aber die anderen Ehriftlichen Potentaten / Ihrer Majeft, Huͤlf⸗ 
fe zuthun / anhalten ſolte. Die Heraus Reife gieng darauf würds 
‚lich fort/ und weiln die zwifchen Ihrer Käyferl. Majeft./ und dem 
Pabſt entſtandene groſſe Uneinigkeit verurſachet gehabt / daß die 
Pabſtliche Krönung ausgeſetzet werden muͤſſen / fo ſolte nunmehro / 
weiln dieſe zwey hohe Haͤupter ſich wiederum vertragen/ dieſelbe zu 
Bononien ihren Fortgang erreichen. Den 5. Nov. gedachten Jahres 
hielt Carolus feinen prächtigen Einzug allda/ wiewohl Die Krönung 
erft den 22. Febr. folgenden 1530ten Jahrs vor ſich gieng. Bey dieſer 
Zuſammenkunfft wurde unter andern wichtigen Sachen auch von dem 
ftrittigen Religions - Puncte Unterredung gehalten, Ihre Majeft. 
waren nach dent Frieden-fehr, begierig/ und forderten dahero vom 
Pabftein freyes Ehriftliches Concilium, auf welchem manvon Glau⸗ 
as Sachen deliberiren und einen endlichen Schluß, faſſen Fönte. 
Allein hierzu hatte der Pabſt Feine Luſt / und rathete vielmehr zur 
äuferlichen Gewalt und Dämpfung derer Contradicenten durd) daS 
. Schwerdt/welches aber Ihre Majeſt. nicht vor zuträglich achteten. 
$. 3. Zu Erlangung dieſes Zwecks muſte der Kaͤyſerl. Cantz⸗ 
lar / Nercurinus Gattinara, bey — ſolennen Congregation, ie | 
ee ⸗ 


J 


1 1. VE Be Dos. Sch | 
— — — — — —— — — — — 
Kaͤyſerl. Majeſt. und der Pabft / nebſt einigen Cardinaͤlen / in ſpecie 
Genutio und Farneſio, wie auch vielen Italiaͤniſchen und Spaniſchen 
Fuͤrſten und Grandibus, beywohneten / Ihrer Majeſt. Willen in ei⸗ 
ner beſondern Lateiniſchen Rede anzeigen / und ein Concilium begeh— 
ren. Die Oration hat Ceeleftinusfeiner Reichs⸗Tags⸗ Hiftorie Tom. 7. 
fol. 10. einverleibet/ aldieweiln aber diefes Buch fich ziemlich rar 
machet/ (geftalt auch Seckendorfius iz Hiſt. Lurber. Lib. 2..Sed.26. 

S. 63. n. 3. ſchreibet / Cœleſtini liber in paucorum amplius manibus 
a fo habe ſothane Mede daraus entlehnen / und bier inferirey 

wollen: 
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| Oratio Mercurini. * 
: Cr Jandisftme Pater & Domine reverendisfime, invichisfime Impe- 
Mator, Carolus 2. [emper Auguſtus, Dominus meus clementssfimus, 
ſub gubernationis ſuæ initium non fine ingenti dolore animi, grave & 
. perniciofum disfidium inter Ecclefia Dei Dodlores pracipuos ortum effe, 
"in dies fingulos creftere, augerique cognoberit:. bodie quoque ilos do- 
ccrina voluntatibus, & ſtudiis in diverfos trabi rapique partes, Eccle- 
fie Dei trifkisfima infligi vulnera, & moribus, vita, maloque exemplo, 
multis piis plurimum noceri videat : animadvertat quoque nunc eo. do- 
'eendi, [ribendi, centondendi atque rixandi fludio effe deventum, niſi 
bono maturoque confiliö reipublice Chrifliana & afflıclo Imperii Roma- 
ni latui [ubveniatur, & prafentibus atque periculofis morbis [alutaria 
. remediainveniantur,brevi futurum eſſe, ut & Ecclefia Dei,omnesque ejus 
HAatus & ordines, & tam res private quam publire ſub Imperio Roma- 
#0 biventiumin maximum periculum, atque difcrimen vocentur. Idcir- 
#0 jam inde A tempore ſuſteptæ gubernationis amplisfims, inter multa_ 
6 magna regni & imperii negotia, nibil æquè Cæſareæ Majeflatis ejns 
animum folicitum babuit;nullague intentior cura & cogitatio ejus fuit, 
quäm ut quareret, atque cognofteret rationem, modumque tam perich- 
"zanti Ecclefie, quàm Imperio reflituendi pacem & tranquillitatem , & 
‚Probibendi tohendique & medio, quicquid. communi omnium [aluti & 
Ä #060. 
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äntolumitati adverfum videatar effe. - Cum verö feat rerum & con- 
zroverfiarum, que in Ecclefia de doctrina, cultibus & difciplina agitan- 
Zur, pracipuam cognitionem, atque curationem ad [andlitatis veſtræ fir. 
dem, autoritatem, & conſilia pertinere, fineque ea nihil omnino in illis 
rectè, utiliter, & firmiter fufcipi, latui, & decerns debere & poſſe, & 
ſanctitati veſtræ divinitus commiſſam & commendatam eſſe tantarum 
rerum curam, eandemque de Eccleſie & ovilis Chrifli ſalute verè pa- 
terno animo ſolicitam eſſe, & ut Principem ſonem, pium atque ſapien- 
tem in communibus malis cum ſua majeſtate communem habere dolo- 
rem, hæc cum non ignoret, quamvis ſub fluctibus negotiorum & fune- 
ſtis bellis occupatus, ſæpè tamen optavit, & A Deo precatus efl, ut ali- 
quando videret diem, quö in jucundisfimum veflre [andlitatis confpe- 
um venire, cumque ea de tantis rebus agere & confılium capere li- 
ceat. Atque nunc ipfum voluntatıs ſuæ & voti compotem eſſe factum, 
€’ in boc inaugurationis ſuæ bonore, & in Germaniam. füftepta profe- 
ctione, veflram [anllitatem exofculandi & alloquendi facultatem fibi 
effe datam, ex animo latatur, & Deo noflro magnas agit gratias.. Ad- 
ducitur enim in [pem firmam & certam, fore, ut apud Sanctitatem V. 
E in boc dignisfime conventu inveniat conſilium, quö labantem Chri- 
fliani cœtus latum fulciat, & medicinam efficacem exulceratisfimo huic 
Seculo,acceptis mentium vulneribus, & pravis bominum moribus accom- 
modet. Sibi namque Imperator per[vafum habet, Veſtræ ſanctitati 
non minus, quam [ua Majeflati, ut duobus fummis Ecclefie & Imperii 
capitibus, cura, cordique effe ſtudium promovende & ornande glorie 
Dei, confervandeque pacis, & [eduld cavendi, probibendique, quicguid 
ad utriusque dignitatem, & majeflatem imminuendum videatur ſpe- 
Öare: quod potisfimum hac via & ratione obtinebitur, fi dabitur ope- 
ra & magnä animi contentione efficietur, ut aterno Dei ſuus tribuatur 
bonor, ut is rectè cognofcatur, colatur, & invocetur,ut doctrinæ ortbo- 
doxa in Ecclefia recepta & [ana puritas maneat [alva, fi qui eam vel 
errores, velcorruptele, vel [uperflitiones occupaverint, emendentur CH 
sollantur, collapfa difciplina inflauretur , & vitiofi mores, tàm cleri, 
| | Bee # quàam 
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quäm populi Chrifliani, ut fand multi & deplorandi ſunt, corrigantur, 
[mague‘corpori doctrına Eccleſie integritas, atque ſanctitas reſtituatur. 
ac [aptentwfine judicat, niſt in hoc omni conatu &5 ſtudio incumbatur, 
ut unum aliquod doctrinæ corpus ex verbo Dei conſiciatur, mature pul- 
nera Ecclefia obligentur, & fanentur, & gravlor difeiplina inflituatur: 
brebi majorem confuftonein, trifliores & denfiores tencbras, fediorem 
barbariem & majores talamitates, ruinasque, quam unquam hadlenus 
fHerint, ſecuturas efe, ut. non addam, ira Dei [Ecuritate, impietate, & 
Peccatis omnium accenfa, durisfimas pœnas jufla vindidle in Principum 
& Sub ditorum capita redundaturaseffe. Cum verö Caf; Maj. tandem 
confellis finitisque durisfimis bellis, & femotis aliis curis, caperit des 
toto boc negotio diu multumque cogitare, & cum optimis ac prudentis- 
fimis viris deliberare, non potuit invenire ſalutarius, ac pentificie, Cæ- 
Sarcaque bonitati convenientius remedium, quam fi bodie in Symodo ge- 
nerali, rectè indicta, controverfia Ecclefik rile, & in timore Dei propo- 
»antur, cognoſcantur, & ex berbi Dei rcgulä, veritategne dijudicentu'. 
Convocentur quoque omnium nationum viri pii & dodli, & fiat fingu- 
dis dicendi, difputandi & monflrandi veritatem hibera & publica pote- 
ſtas inſtituantur piæ, & amica [ententiarumcollationes & difpntationcs, 
& plena omnium controverſiarum hactenus agitatarum explicationes: 
"ac tandem vel Pontificia ſanctitas, vel quotqu ot idonei & incorrupti 
jndices eligentur, dent operam, ut. omnibus rectò expofitis & cogmitis, 
"que cam Evangelüi fide & invicta veritate cogruant, maneant [alva& 
‚firma, errores pernicioff & abufus doctrinæ cum eadem Ince verbi pu- 
gnantes damnentur, eorumgue autores bel in viam revocentur, fi fieri 
"posfit, vel magiffritui legitimo puniendi relinguantur, omnia fiant ex 
lege charitatis, nibil’tyrannice, & emendata diftiplina, [ublatis abufi- 
"Bus, ad verum honorem, verosgue cultus, qui Deo debentur, & ad Ec- 
cleſiæ obedientiam, propofita rectè credendi, docendi, & vivendi forma, 
omnes doötores & auditores imvitentur, ut fıc glarie Dei ludeatur, pax 
conflans & firma reddatur Eccleſiæ, & omnium Chriftianorum [aluti, 
'quam Peöhisfime optimeque confulatur.. Sed cum non ignoret Caf. Maj. 
— — penes 
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penes Pontificiam ſanctitatem effejus & poteflatem indıcendi Synodos, 
convocandıque concilia: & Ecclefia controverfias ipfius autoritatı & ju- 
dicio meritò fubjici, nibil minus Dult committere, quam ut jura [edis 
Romana convellat, cum ſe omni reverentia, & religione perpeiuum ami- 
eum & defenforem ejus fore, nom multö antè jureyurando afırmave- 
rit. Sed intelligit tamen ipfam cogere necesfitatem, prafentia tempora 
& communem Eccleſie ſalutem reguirere, & omnium bonorum votis 
unum boc expeti € efagitari, neque: ullam aliam viam, qua redla, 
- aqua, ufitata, & laudabilis fit, oflend: paffe, quàm ut veflra, Sandlitas 
fuam autboritatem, & jura conferves, & collapfa Ecclefia erigatur, 
afflsöte mentes piorum confolationem habeant, & veritas Evangelii Cbri- 
j afferatur; quàm convocatä tali, de qua dixi, Synodo. Idcirco per 
Chrifltum & propter communen falutem obnix£ petit aveflra ſanctita- 
fe, nein boc amplısfimo dignisfimoque flatu £5 officio [uo, ovili Chrifli, 
yoluntati & piorum votis, [apientum confiliis & ſuo bonori atque no- 
mini defit, & primo quoque tempore indicat concilium, commodo loco, 
&5° omnind confidat, hoc remedium, quod multis jam [eculis in ufu fuit, 
divinitus & ab ipfis Apofolis monfiratum, ut neceffarium, ita apprime 
utile fore: cum fieri non posfit, ut tantacontroverfia unius & alterius, 
'yel etiam paucorum judiciis componankur , ſed boc in libero confefu 
prafidum &g doflorum omnind feri ſit neceſſe. Quod verö Cafar. Maj. 
boc tantoper? A [andlitate veflra contendit,non facit eo confılio, ut ipſi 
alioqui occupatisfima majora faceffat negotia, ‚fed, ad boc fludium,agno- 
ſtit & ingenne fatetur, fe ofheii ratione, amore vera religionis honoris- 
que Dei & laudatisfimorum Imperatorum, quibus fwccesfit , exemplis 
&5 fadıs impelli ac accendi. Novit enim Chriflianos Principes effe nu- 
tritios Eccleſiæ, conflitutos defenfores gloria Dei, & feveros vindices 
omnium, quain Deum. ejusgne unigenitum filium impie & contumelio er 
vel docentur & dicantur, vel aguntur, conflitutos. Novit Conflanti= 
num non minus tuenda religione, quäm Politica adminiflratione & bel- 
lis fuiſſt occupatum, & cum perniciofr atque blaspbemi errores in filium 
Dei ab Arrio Jparfi efe ent, ad illos cognofcendos & damnandos — 
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divinum concilium Nices convocaſſe, effeciffeque,ut a ſanctis Epiſcopis 
doctis Patribus menflrati errores publica ſententia damnarentur. 
Novit Theodofium & Valentinianum Imperatores etiam, ut alios omit- 
Lam, tam honorificis conventibus interfui[fe, & omnium liberd auditis 
fententiis, facto publico decreto, ex Dei verbo errores motos, damnatos, 
& gravia exempla in korum autores edita effe: Novi denique taks 
conventus€5 deliberationes ſæpe Ecclefie Dei, totique terrarum orbi fru- 
Euofas & falntares fuiffe:neque ullo tempore aliter redl£ veritatem inve- 
fligari, errores agnofcı, difeiplinam inflitui, vitia emendari, & periculo- 
fa certamina tolli, quàm legitimis conciliis potuiffe: meque pidet, quä 
modö boc tempore rellis & moderasiori ratione (non enim violenias 
confilia in talıbus negotiis ampledhitur,) amiſſa tranquillitas poſſit recu- 
perari. Idcircò omninö confidit peſtram ſanctitatem ſuæ Majefatis 
monitioni & petitioni, ſicut & multorum pionum conſiluis, potis & ge- 
mitibus daturam eſſe locum & conſenſuram, ut primum bac via, que 
ef? bonefla, moderata & tollerabilis, initia reconciliationis tententur. 
Neque dubitat, quin eternus Deus per Spiritum ſuum hec confılia ad 
Wi nominis glorsam, — Eeclefis, Romana fedis, Imperiiqu eu ilieaiem, 
£5 longam quietem 1. Ipfe quoque Imperator [and 
omittit, fe veflra ſanctitati, totique Imperio femper potentiä, confeliss 
& authoritate adfuturum, & juramenti [ui memorem, Pontificia ſedis, 
Evangelice veritatis, & omnium, quı Romano Imperio ſubſunt, patro- 
"num & defenforem fidelem atque firenuum fore, Dixi. 
$. "4. Auf dieſe Oration antwortete zwar Pabft Clemens 
in eigener Perfon/ und bemuͤhete ſich / das Käpferl, Poſtulatum zus 
wiederlegen: 





| Refponfio Clementis. 
W Celf.d.l. ‚fols2.6. 


Cr ego te Carole Imperator & tno judicio reverenter ſentientem, 
de invocatione Dei, & incitatum laudatis/imorum Principum exem- 
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plis, bono findio Synodum flagitare: Sed bac de re, in qua plurimum.s 
ef periculi Ecclefie, prior effe mea debet deliberatio & pracipua author 
riras. Nam, ut non difputem ſubtiliter de meöjure,boc conflat, Syno- 
dum Nicenam jufiffe ad Romanum Epifcopum deferri controverfias Ec- 
elefiarum Occidentis, & noſtram [edem indicere Synodos. Sape igitur 
ante hoc tempus & mecum ipfe & cum hoc Genutio & Farnefio aliis- 
que deliberavi, quomodo paci Ecclefie fit confulendum .: priusve in Syno- 
dö res difputande int, an potius tantum armis opprimendi, qui difce- 
Aant A decretis‘ & opinionibus antea receptis. Qua de re cum cenſeam 
non indicendam eſſe Synodum, initiö peto,ne mibi, aut opibus Rom. ſe- 
dis metubre, exiflimes. Fohannem vicefiımum tertium ajunt, panituss- 
Je, quod Synodum —— convocaverit, cum eum ex ſummò 
fafigio dericeret. Ego verò expertus varias fortuna Vices, nuper etiam 
saptus, cogito, non folum honores & potentiam: [ed banc ipfam vitam 
effe quoque fugacisfimas umbras, & tranquillo animo cedam de hac ſta- 
tione, quandocungue me vel Deus, vel cafus aliquis inde abflrabet. 
Deinde nec de opibus Romana ſedis angor , quas attribuit nobis 
Ludovicus Caroli filius, & ut. fumtus neceffarios in gubernatione ba- 
beamus, & ut fimus tutiores contra fubita latrocinia, [ed velim ba: ſar- 
cina Romanum Epifcopum levari, fi [emper tales Imperatores babere= 
mus,qualem te eſſe video, Non igitur Synodumpropter bas flultas cu- 
piditates fugio, neque maveor, quod magni faciunt Furisconfulti : Vale- 
re debere rerum judicatarum anthoritatem, nec antea decreta novis 
difputationibas labefactanda effe. Ego verò fi paci, fi pofleritati, pro- 
de/fet difputatio, nollem eam probibere, ac tantum ad publicam pacem 
& falutern pofleritatis ſententia mea directa efl. Oftendam autem.s 
ex ipfis dogmatum generibus mei confılii caufas. Sunt dogmata partim 
non folum falfa, [ed etiam manifefl? abfurdayqualia ſunt Anabaptifli- 
ea: Oportere facultates omnium communes effe : Magiſtratus, judicia, 
"legitimas pœnas, imperia, res prorfus à Deo damnataseffe. Omnia fieri 
neceſſariò etiam feelera: Nullam effe libertatem buman& voluntatis: 
Renafci bomines fine voce dodhrina Enthufafmis cogentibus repugnan- 
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tem voluntatem. Nuper etiam Samo[atenica mota funt. de filio Dei, 
qua transformant Eceleſiæ doctrinam in Mabometicam. - Vt autem ad 
incendium boni onenes.reflinguendum mox coneurrunk: Sie oporsebat 
omnes magifßratus concurrere ad opprimendainitia barum quæſtionum, 
ac res pesfimi exempli fuerit, de eis ullam admittere difputationem: Se- 
dit Conflantius Imperator & prafligiatorem audire potuit hec blasphe- 
ma dicentem in Synodo: Pater efl acedne, Eilins eſt äursßng, disfimilis 
eft ergò filius patri. Quæ fuit hæc levitas , Ppotius impietas, tales 
Yoces andire? Tene Carole exiflimem tAm, non dico, lentusa [ed vecor- 
dem ejfe, ut fuit Conflantius, ut fedens in.Synodo fine ingenti dolore⸗ 
indignatione talia fopbifmata auditurus ſis. Secunda clasfis efl ‚ut 
ita dicam, dogmata inextricabilia. De his cum tolli certamina non 
poffint, melius füerit ea non agitari. T ales funt quafliones de adora- 
tione panis, de oblatione, de facrificio Miffe. » Tertia elasfıs efl, diſpen- 
fabilia Pontificis autoritate; ut laxatiovotorum,concesfio — emen- 
datio fuperflitionss in cibis, veſtitu & fimilbus ineptiis. De bac claffe 
cum res [int manifefle, nibil opus ef? difputatione Symodi, Si reges& 
Principes petent barumrerummoderationern: [edes Romana una ediäo 
Barum rerum omnium taıtınaıav edere poterit: Velim & ipfe toll fa- 
perflitionem morum Ditia, quæ flultis legibus augentur, [ed dvaexiav 
fierinolo. Petatur 4 Romana [ede emendatio, eui nolo adimi autori- 
tatem vetuſtæ Ecclefie fententia ei attributam, His clasfibus dogmatum 
confideratis, cauſæ cernuntur, guare non fit conbocandaSynodus. Reli- 
quum —* igitur, ut Carole armis pucem reſtituas, Italia domita tuis armis, 
quieta eſt. Rex Gallie‘opprejfus, qui tecum mon de floicis Paradoxis, 
aus Iudaicis füperflitionibus Monachorum, [ed de Imperio certavit. 
Zum facilius Germania partem non magnam compejces , gua in re 
pofteritatem intueari. Hujus fedis autoritate extindla, ſequetur 
dvagxid, in qua & laxatio diſciplinæ afferet barbariem in moribus, & pe- 
tulantia ingeniorum gignet [ine fine nova dogmata &’ maram in boc in- 
cendio perniciofam fe cogitato. | 
er z * $. 5+ 
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ER, 1509 Alein ihre gaſtein Denfeft, tvokten fich Durch diefe 
Mtwort von ihrem uf dio Ausſchreibung· eines Concilii gerichteten 





Vorſaß nicht abwendig machen iaſſen / defohlen Bahero ermeltem 
dero Cantzlar/daßer die Paͤbſtliche argumenta replicando refuti- 
ven ſolce. Als aber der Kaͤnſerl. Cantziar zuteden anfing / fiel Ih⸗ 
mne der Pabſt mit viemlich harten Worten in die Rede/ und ſagte? 
Aaretu vpnbi ſic contradicere audes j-&8 Dominum contra me in- 
Wa, a unit in ee Be J 
re Bey ſo geſtalten Sachen wurden Ihre Känferl; Ma⸗ 
feft.-verankaffery Felbft-aufguftchen und in Folgender geſchickten La; 
telniſchen Gegen⸗ Rede remonltration zuthun. . ——— 
⁊ Er di ——— zZ = = ven” * 
on a 2. @ratio Caroli V. Cæſ. 
En TS NT a‘ \ I MAR SL — 1 
"A Trafo mejntenene 6f% Enbujun Mereurini &ahiornm fapientuse 
et * conflusswsime fateor, 'sdebere me fapientiores andire Judico, & 
de bar ipfa.dbliberasione, quam [tio Pertinere ud gloriam Dei & ad 
‚falntem wniver/i generis-humani, cam multis collöeutus fü, qui excel. 
Lunt fapientia, wirtute & fide qui ſentiunt Beclefie Opus effe Synodo. 
\Ner tu ignoras Dolunt ates omnium [aplentum WI bonorum in töta Eu- 
ropa, qui asfiduisgeiaitäbus ſynodum flagirant ralem qua rectè guber. 
'metur:, Quare cum re din deliberata, & üssargumentis, quæ tn oppo- 
nis, diligenter copitalis, yelim convocari Synödum: Scito Mercuri- 
num, gwa.dixis, meis wrandaris dixiffe, & me ab hac fententia, donic 
"Diva, non wecäffarmnseffe..  Tmung confilium-fpeöiofum & planfibile 
«profanis vidert porgß »fed ıneums & Juflum fr Ecelöfie convenien- 
ızins, & fi nomätupedieritis, Deo yuvante, Shero humano generi [alnta- 
re füturamseffes Necälla terribili oratione tua abducor A fententia, 
uod non fıt andienda difputatio de abſurdis & inextricabilibus. Nam 
"ec ommia, qua nunc difputantar, abfürda funt, net [unt“ulle inextri. 
wwbiles guafione s in-Beclafla de rebug nece friis. Audivi‘ & ego fape 
Platonicum illud mibi dici: Ut parentum deliria‘ferenda fünt: Itain 
er Civi- 
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civitatibus & religionibus vitia quædam disſimulanda eſſe. Modus 
efß ejus rei, & in ĩmperiis & in Ecclefin.  Fundamentum cert? in Ec- 
clefiä retineri oportet. EL Ba. leges eterne.in Imperiis € Eccleffa refis 
nende [unt, qua probibent idolorum: invocationes & Kbidinum vonfur 
fiones. Irrepferunt autem in Ecclefiam quadam.imvocasifnes snehume- 
liof@ contra Deum, & turpitudo libidinum in confpeöhn eſt. Nec tan- 
sum horum malorum emendatio [nodum requirit, [ed univerf&.dedri- 
ma integrum corpus colligendum efl, quod una voce ommes gentes in 
omnibus templis fonent: Sci mim nung de multis- “ rebus etiam 
in nis caſtris diffonos elamores effe. : ‚Cum parts w arar quædam 
abfurda, opponat synodus illufersa_ & forma teflımpmia; us X boc tem- 
pore, & in poflerum minus decipiantur bomines, moniti argumentis à 
Synodo oflenfis. Illa autem 'vox Pontifice indignn efl: Quod ass : Qua- 
dam inextricabılia effe. Dews immenſa bonitate fe patefecit, & vult 
205 amplecti doctrinam, quam tradıdit, quæ f’effür ambigua, inanis 
fonus effer. Placet mibi ausem & Theodofü con Mium, qui jufit in Sy- 
nodo quari & proferri tefimania fjncera vetuftatss. Ceriè enim Ec- 
clefiam doctricem libenter audio, ut Samfon monwit: Si non .arafletis 
vitula mea, non inveniffetis._ De ifpenfatione quam offers, gnanto 
ba: fiet commedius in Synoda? Major enim cfl gensium concordia, fi 
fimul ammes talem imieinesaurecipment.. Et iulo aicjo Heroica deledton: 
In communipericulo fi communis deliberaties. Nec defnturus fun meo 
officio rebus cognitis. Et ut tegnitio ordine pojfse freri, veterum Impt- 
ratorum exemplo adfuturus ſinm, & quanimm patero perficiam, ut ba 
leges jufisfiome [erventur. ‘ Utragne pars Pariser-ahdtarun, & feuten- 
sia non Tyranmicis arbisriis ferantur, fed juxta Iges, Videliwet juxia. 
doälrinam quam certum eſt à Deö. traditans effe.. " Numc.guod jnbes, 
ut fine dijwdicatione bona parıter & mala deleams, id neguaguam fA- 
ciam. Nolo enim ex Ecclefa tellere judicia Irgisima, & eonflitwere.s 
Tyrannidem, Declaravi autem antea nom ob[eure in bel , meam ob- 
fergantiam erga Ecelefiam & erg [edem Remamanı, & erga te, quam 
‚& deincepsprafabe. —— | | 
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> 0.96. 7. Diefe.Rede/ und der darbey datgelegte hohe Ver 
ſtandt / und Chriſt⸗ Fürftliche groffe Muth fapre den Pabſt / nebſt 
allen gegenwärtigen Cardinaͤlen und Fuͤrſten / in groſſe Berwunde 
rung / und weiln derſelbe beſorgete / Ihre Majeſt. moͤchte durch Ge⸗ 
gen» remonſtratidn mehrers irritiret werden / abſtrahirte er vor dieß⸗ 
mahl/ und ſagte mit ſanfftmuͤthigen Worten: Se cum Senaca füo 
rurfus deliberaturum J — — 

5. 8. Wiewohl nun bey dieſer ſolennen Handlung Fein 
Schluß gefaſſet wurderfo brachte doch der Pabft Ihre Käyf. Majeft. 
nachgehende dahin / daß fie zur Zeit von wuͤrcklicher Ausſchreibung 
eines Concilii abſtunden / und das zu Barcellona geſchloßene Buͤnd⸗ 
nuͤß erneuerten / mit nochmahligen Verſprechen / vorerſt die Gute mit 
denen Lutheriſchen fuͤrzuͤnehinen / daß fie wiederum zu Gehorfam der 

Roͤmiſchen Kirchen gebracht werden möchten wo fie aber in Ihrem 
— Ungehorſam verharren wuͤrden / dieſelbe mit Gewalt ans 
zugreiffen. See | 


2 CAP II. 

Wie Faͤhſer Warl / wegen der Religion, 
wie auch des Tuͤrcken⸗Kriegs / einen Reichs⸗Tag 
nach Augſpurg 1530. ausgeſchrieben. 

8. 2. Sue | 
& mar fo wohl zu Barcellona, als zu Bononien zwiſchen 
AR Käpferl, Majeſt. und Pabft Clementen VII. wegen der Re- 
ligion diefer Schluß gefaffet worden/ daß Ihre Majeſt. erft 
die Gelindigkeit / nachmahls aber die Schärffe gegen die Proteftan- 
ten gebrauchen ſolte. Nierauf ſchrieb Känfer Karl ſub dato des 21. 
Jan. 1530, einen Reichs ⸗ Tag nad) Augfpurg auf den 8. Aprilis aus / 
und hieß die Ausfchreiben in fehr ri und gnädigen terminis 
| 2 | ein⸗ 
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einrichten) n ie folches ans nachſtehendem Abdruck / welchen Chur, 
Fuͤrſt Johannß zu Sachſen erhalten, mit mehrerm erhellet: 

- Ränfert, Ausſchreiben des Reichs Tages an Khurfürs 
ſten zu Sachßen / zu beftändiger Verfaßung einer Huͤlffe 
wieber den Tuͤrcken Handlung wegen der Religions- 

—— Irrung erdatungtctene vigdens und 
5 i ö ,’ u. guter P icey. ‚3 3 io rR |; Fee 3. 2 
— Ei fol. gm mh Ach fol iw nz aut 

Karl von GOttes Gnaden / Erwelter Römifcher Känfer/ / 

un allen Zeiten Mehrer des Reise, ana. 
go harborner Sieber Oheim und Chur: Fuͤrſt / Wiewohl wir 
von ſolcher Zeit her / als Wir / nach empfangener Koͤnigli⸗ 
cher Kron / und Haltung unſers erſten Reiche: Tags zu Worne/ 
wieder in unſer Hiſpaniſche Koͤnigreich kommen / allewegen be⸗ 
dacht haben/ die Würde und. Hoheit / darinn Wir durch Goͤtt⸗ 
liche Berſehung in der löblichen Teuffchen Nation gefegt ſein / und 
daß nicht. alkin billig ſondern derfelben gemeinen Nation müglich 
were / uns mach Ufrichtung etlicher Drdnung/ dardurch die Un⸗ 
terthanen beruͤrter unſer Hiſpaniſchen Königreiche die Zeit un: 
ſers Abweſens in deſter mehrern Friede/ Ruhe und Einigkeit les 
ben moͤchten / zu den loͤblichen Staͤndten des Heiligen Reichs / ale 
unſere eingeleibten Gliedern zuverfuͤgen / und bey Ihnen weſent⸗ 
lich zuenthalten / und daß Wir alßo des vorgeſetzten Gemths/ 
auch zu etzlichen malen / darzu gefaſt / und verſehen geweßen fein/ 
uns wiederum zum baldeſten in das Heilige Reich —3 — und zu 
deßelbigen gemeinen Sachen und Nutz zuverſtehen: So fein uns 
doch allewege / von wegen unfer Feinde und Wiederwertigen / 
ſolch trefflich und große Sachen und Verhinderungen zugeſtan⸗ 


den / daß Wir daßelbe unßer Vorhaben / wieder unſers hr 
Ä egir⸗ 
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"begirlichen Willen/nit vollenden mögen ; wie dann deine-Liebden 
und andere Ständte'des Heiligen ciche folch aus dem Auß- 
- fhreiben unferer Keyſerlichen gehaltenen Reichs: Tägen/ und 
ünſerer verordenken Commiffarien muͤndlichen Entfchuldigung 
auf demſelbigen Reichs⸗Taͤgen ohnzweifel gnugſamlich vernom⸗ 
men. Und wiewohl Wir nun durch dieße / auch in andere We 
e/ fo kuͤndlich und offenbahr ſeyn / unſer geneigter begiriger Wil⸗ 
den und Liebe / die wir zu Den gemeinen unſeren und des Heiligen 
- "Reichs löblichen Ständten und der Heiligeen Chriftenheit tra= 
gen / gmigſamlich erzeigt und bewießen gehabt/ fo. haben wir Die 
doch itzo mehr anſehnlich⸗ und augenſcheinbarlicher bezeuͤgen wol⸗ 
len / als wir geſehen / daß wir durch allen unferen — an⸗ 
ekehrten Fleiß / dardurch möchte ſcheinen daß die Ruhe dieſer 
alieniſchen Landte mit der Höhe und Würde des Heiligen Roͤ⸗ 
mifchen Reichs/ und die Einigkeit der Löblichen Zeutfchen Nation 
in beftändig weßen gericht und gefent hab mögen werden / ie 
nichts gefchafft/ und daß alle Sachen taͤglichs jemehr jemehr aͤr⸗ 
ger worden / deshalben mir ſolch Zuftändfe bey ung nicht beque⸗ 
mer/ dann durch unſer Gegenwart zubeßern / bedencken noch be⸗ 
nden moͤgen / und es dafuͤr gehabt haben / wann die Italiſche 
otentaten und Landte umſern gnaͤdigen Willen zugegen verſte⸗ 
hen/ daß die in unſer Vornehmen dieſelben in gutem weſentlichen 
Standt iviederum auf ueicheen und zuſtellen / deſtowilliger gehels 
len wuͤrden / daß auch ir der löblichen Teutſchen Nation, ſo eins 
iglichen opinipn. und Meynumg vernominen und fleiſiglich bewo⸗ 
gen were / alles Ungleichs und Itel mit gemeinen Rath abgethan / 
md —* — das HE erlich were / durch Paäbftlicher Hei» 
figfeit/ und unſer Keyſerliche Macht / autorifef und zulaßen be⸗ 
weret / und alfo das Heilige Reich der Teutfchen Nation zu Eis 
higfeif auch wiederum bracht werden möcht. Und feindt dar⸗ 
mb mit berürten unfern Feinden und Wiederwaͤrtigen einen 


Frieden / Darinnen wir unfern eigenen Nug haben zurück geſetzt / 
| Öff 3 auf 
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auf daß Wir den gemeinen der Heiligen Ehriftenheit fördern moͤch⸗ 
ten/ eingangen/ haben’unfere liebſte Gemahl / Kinder / und ges 
‚dachte unfere Hifpanifche Königreiche/ fo bis Zeit unter allen 
Provincien die befridigften ſeyn / verlaßen/ haben feine Unkoſten / 
noch Geferlicheit weder Des Meers / noch fonft /.fo wir deshalb 
thun / und den wir ung haben ausftellen und begeben muͤßen / an⸗ 
gefehen/ und feyn nach dem Willen GOttes in Italien angefont 
:men/ in Meinung/ diefelben Landte nicht allein/ wie gemelt iſt / 
Ruhe si Sera auch unferem Heiligen Vater dem Pabf 
unſer Bedenden/ Sürnehmen/ und Dieinung anzuzeigen/ Dat 
foir wißen möchten/ was mir ung zu feiner Selig Aufrich-. 
tung dießer —— in dem each Reich der Teutfchen Na- 
tion, verhoffen folten/ alfo neuͤlich nach unfer Ankunfft fein uns 
dahin die — verkuͤndiget / wie der Erb⸗ Feindt unſers Heili 
gen Chriſtlichen Nahmens und Glaubens / der Tuͤrck / mit fein 
groſen Macht das Chriſtliche Königreich Ungarn / und unſer Va⸗ 
kerlandt / das Ertz en hab / das 
alles mit Mord und Brandt verderbe / und daß das Heilig Reich 
der Teutſchen Nation, wo wir dem nicht zu Huͤlff kommen / in 
Hoͤchſter Noth ſey / deshalben wir unſers Vornehmens wendig / 
uͤnd endlich des Vorſatzs worden ſeyn / daß wir nicht allein Ita⸗ 
fien/ ſondern auch unßer Koͤnigreich Neapolis, fü der Zeit noch 
aufruͤriſch und bey nah in nicht weniger Gefaͤhrligkeit ftunde/ 
verlaßen/ und eigener Perfohn/ mit allen unferm Kriegs⸗Volck / 
der Teutfchen Nation, und der größern Gefaͤrligkeit eilens entge⸗ 
en zuziehen wolten / anlangend und bittend deshalb die Paͤbſt⸗ 
liche Heiligfeit/ dieweil die Notturfft tiche anderserfordert/dann 
daß wir gefaßt/ nicht allein mit gewaltigſter Macht den Türken 
zuruͤcke zufveiben/ oder guet en’ fondern auch mit beften Fürs 
nehmen/ Wegen’ und Rathſchlaͤgen folche fo große und mannis 
erley opinionen zurichten/. Femen/ daß fie wolte mit ung in dies 
Kr Stadt‘Bononien vderlich zuſammen kommen / von der je 
Ä ie 
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Diefer Italiſchen Lande / der Einigkeit des Heiligen Reichs, der 
Teutſchen Nation, und in gemein der ganzen Heiligen Ehriften- 
beit Heil und Wolfarch zuhandeln. In deme ung dann Ihre 
Heiligkeit/ als fie ſolch unſer Gemuͤthe verftandten / nicht a 
ng willig willfahren/ fondern darzu noch mit großen Tagerei⸗ 
n unfer Ankunfft dahin fuͤrkommen / und ung dafelbft gantz mil⸗ 
tig und freuͤndlichen —— bat: in dero Perſohnen iwir auch 
8 viel und mehrer Lieb und Begierdte / die Sachen des Heiligen 
ichs der löblichen Teutſchen Nation zu gutem Frieden und eins 
muͤthigen Verſtandt und Weßen zubringen und in der Chriſtli⸗ 
chen Religion; alles / das Recht und ehrlich ſey / zuordenen / als wir 
verhofft / geſpuͤrt / und befunden haben. Welchem allem nach / 
als Wir das alles vernommen / Wir uns nun / nach Empfahung 
unſer Keyſerlichen Krohn, wie wir ung zuthun entſchloßen hat⸗ 
ten / in das Reich der Teutſchen Nation Be fürderlichften auch ges: 
fügt hetten/ aber fo wir.verftanden/ Daß der Tuͤrck zurück gezogen’; 
und unſere Zukunfft 10 faft als zuwor zueilen von unnöthen wars‘ 
fo haben wir hinwieder vor nüslicher angeſehen / auf unfer vori⸗ 
es Vorneymen / die Rube diefer Ftalifcher Landte erſt in beſtaͤn⸗ 
iges Weſen zuſtellen / und die in des Heiligen Reichs treuen Wil⸗ 
len und Verwandtnuͤß zubehalten / und zubeſtetten / daß wir uns 
auch verhoffen binnen kurtzen zuenden / und deshalb wir / auf das 
wirs deſtoſchleuniger thum / nichts das wir darzu dienſtlich und 
We fein bedencken mögen -vorzunehnien und zuthun unters 
aßen. Und ſo haben wir mitler Ber nd darbencben: in: den 
Sachen des Heiligen Reiche der ee a 
nicht umgeben wollen / fonderlich ſo wir warhafftiglich erfahren 
haben wiewohl von deiner Liebd und anderen Ständen dr Hei- 
hgen Reiche, nach Vermoͤge juͤnaſt gehaltenen Reiche: zagee zu 
peyer Abſchiedt / zu wiederſtandt des Tuͤrcken gewaltigen Vor⸗ 
haben / der Chriſtlichen Krohn Ungarn / als derſelbigen Zeit der 
Grentz gegen den Tuͤrcken / Huͤlffe gefolget / daß doch ſolche hin 


426 oe, Das Il. Buch N men, 
verzuͤgige Handlung auf eglichen gehalten Zagenzu Regensburg 
ſo dat und langſam anfommen/ daß dem ———— 193 
ften/ Herrn Ferdinanden/ Koͤnig zu Hungarn und Boͤheim / Ertz ⸗ 
Zee: en zu Defterreich / unfern freundlichen lieben. Bruder und 
Fanthalter im heiligen Reich / mit feyn und feiner Lieben Koͤ⸗ 
nigreich / Fuͤrſtenthum und Lande hoͤheſten zuthun / den Tuͤrcken 
mit ſeiner treflichen unerhoͤrlichen Macht / die Er auf Waſſer und 
Land gehabt in Hungarn / wir wollen geſchweigen an den Graͤn⸗ 
gen aufzuhalten unmöglich —— — ð daß fein Liebde leider 
ar zuren! und. gedulden mäften/ daß derfelbe Tuͤrck die Chriſt⸗ 
iche Krohne Hungarn mit Gewalt uͤberzogen / die nahent gang 
erobert / darauf ſiracks unſer Ertz⸗ Hertzogthum Oeſterreich ans 
gegriffen / dann in die Haupt⸗Stadt Wien belaͤgert / haͤrtiglich 
—— und getraͤnget / und wiewohl Er die ans Gnaden des 
— —— und beherzigten ritterlichen Wiederſtandt ind Ga 
— hriſtlichen Kriegs Volcks / darinnen unerlangt ſeines 
yranniſchen Vorhaben wiederum verlaſſen / Doch durch feine 
trefliche Streif ⸗ often daßelbe Ertz⸗Hertzogthum / ſonderlich 
auf dem Landte / darauf. Wien gelegen iſt / biß an das Waße 
die Emße / auch einen SE a une Steyr / mit 
Vergießung vieles unſchuldiges Blutes / Railb / Brunds / und 
Weckfuͤrung viel Chriſtllches Volcks / wie dann das alles dein 
Liebt ungezweifelt wohl wißend iſt / jaͤmmerlich verheret / und ver⸗ 
derbt / welches einen ieden Chriſten Menſchen billich nicht wenig 
behertzigen / und mit den beſchwerten Mitleiden zutragen bewe⸗ 
gen ſolle / und dieweiln der bemelte Tuͤrck all fein Wornehmen 
ernſtlichen und mit ernſtlichen · Fleiß verfolget / ſonderlich fo er 
darin Sieg erlanget / Ddas ſich aus deme erſcheinet / daß er auf 
zweyen Zuͤgen / die er nacheinander in die gedachte Krohn Hun⸗ 
arn und ietzto juͤngſt in Defterreich gethan mehr dann in’ die 
undert Teijtſcher Meile Weges lang viel edlesfruchtbars Land: 
tes mit dem Brandt Herbert und verderbt / und füch Feine andern 
"alt zuver⸗ 
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i / ob er gleich feinen: —3 — g wiederum a 
— mtr hat / hr ch⸗ — — Tyranni 
ſchen begierigen Gemuͤthe nach / mit weiterm und ernſtlicherm 
Finnehmen / und größerer Macht / dann ihe beſchehen ift/ in kuͤnff⸗ 
Eiger Zeit / quf gemeine Chriſtenheit thun / und, unterſtehen wer⸗ 
de/ fein Heil —5 — Fr feinen Willen zuerlangen: So has 
ben Wir A ale Roͤmiſcher Kenker und Haupt der Chriftenheit/ ſo 
alienthalben des Heiligen Reichs / und. derfelben Wohlfarth ie 
gerne. und gnaͤdiglichen förderen / und ‚vor Schaden und Nach⸗ 
£heit verhüten wolten / damit zu Wiederſtandt / Abwenden / un 


Dorf deßelbigen Tuͤrcken Vorhaben / fo viel menfch 
und möglich: Mt / —* andern des Aigen Reiche obllegenden 
eſchehen 








Sachen heilfame ſtattlichs und erſprießlichs außtraͤglichs Einſe⸗ 
hen b n moͤge / por Nutz und Gut bedacht / einen gemeinen 
Reicher Tag und lung; nel und den aufden 
achten ande Monate Aprilis nechftfünfftig, in unſer und deg 
eiligen Reiche Stadt Augfpurg zuhalten entſchloßen / zu wel⸗· 
er Zeit wir en / daß wir dieße Italiſche Sachen oͤrtern 
werden / alßo daß wir ſolchen Tag perſoͤhnlich beſuchen moͤgen / 
wie wir uns das dann zuthun endlich vorgenommen haben / wel⸗ 
chen Tag wir alßo deiner Liebte hiermit verkunden / vor Roͤmiſcher 
Keyßerlicher Macht befehlende / und bey den Pflichten / darmit 
du ums und dem Reich verwandt biſt / ernſtlich gebietende / und 
wolien / daß du auf denſelben Tag zu Augſpurg perſohnlich er⸗ 
ſcheineſt / und ſamt uns und andern unſern und des Heiligen Reichs 
Ehur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten / welche Wir — wei⸗ 
fe beſchrieben haben / vorzunehmen / zuberathfchlagen/ zubefchlief 
fen/ und zuvollziehen verhelffeſt / wie zu Abivendung des ſorgli⸗ 
chen Laſts / und Eindringen des beruͤrten Tuͤrcken auf die Chri⸗ 
ftenheit / mit ernſtlicher Rettung / Gegenwehr und beharrlicher 
—— der, Nothdurfft nach / auf vormahls derhalben geübte 
Handlung ſtattlichs Fuͤrnehmen ——— wie / der Ir⸗ 
J rung 


u TEN ST YO OSB EG 


at __ 8_ 
rung ıinb en men um der 
Chri TIER — — —2— ie 
folfe/tmd damit ſolches deftobeper 
möge! die wytrachten —— — * 
fa} Chriſto unſerm Seel er zuergeben 
TR an an en) alle ge iegliche Gutbeduͤncken / —* ner 
konn zwiſchen ung ſelbſten neiebe und Guͤtlichteit zuhören] 
me ftchen / umd zuerwegen / bie zu einer einigen Chriſtlichen 
Dar Ju aneinge, und zubergleichen/ alles / ſo zu beyden Thei⸗ 
ben nicht recht iſt ausgelegt oder gehandelt abzuthum / durch ung 
alle eine einige und wahre aa Ye an —— zuhalten / 
and wie wir alle imter einem Chriſto ſeyn / und ſtreiten / alßo al⸗ 
fe in einer Gemeinſchafft / Kirchen / und Einigkeit zuleben / und 
beſchließlich alſo gute migkeit und Se / auch fünften gie 
Muͤntze / policey und Hoklf fahrt des Hr Heiligen ———— 
ben in die > und allen andern deßelbigen obliegenden Sa 
Poren en/ zumachen/ aufzurichten/ und zu unferhalten. um 
herum daß du ie nicht ausbleibſt / noch dich auıf iemands anders 
weigerft/ und dich daran gar nichts dann GOttes Gewalt / ver⸗ 
— laßeſt / darmit nicht / wie vormahls offt geſchehen ift/ an 
dere ſo / je ankommen / mit Berdruß/ ſchweren Koſten / und 
nachtheiliger De 5 der Zeit ent mißen/ des wir. uns/ 
in — daß wir eigener Perſohn ſolchen Reichs Tag mit 
unßern großen Unſtatten / aber den Heillgen Reich zu Nutz und 
uten / * gemelt iſt / beſuchen / zu deiner Liebd ungezweifelt ver⸗ 
ehen mwollen/ dein Liebte thut auch daran / zur famt deme / daß 
dieſelbe folcee/ in Bewegung Ihrer Berwandtnuͤße dem Heili- 
gen Reich/ ſchuldig iſt / unßer ernſtliche Meynung / und wo du in 
zehen Tagen den nechſten nach den gemelten angefesten Tag 
Me ef ein fo wuͤrdet nichts minder durch ung mif den ans 
dten gehandelt und befihloßen/ in aller maßen / als 
* du —X andere zugegen geweſt weren / welches wir auch ſo n. 
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fiet.umd träfftig/.als-ob alle Ständte die an- und abweßenden 
Darein bewilliget hetten / achten und vollziehen wollen / daͤrnach 
wißen ſich Deine Liebt urichten. Beben zur Bononien 
am Ein und Zwa * anuarii, anno &c. im Dreiſigſten/ 
unſerer Reiche / des —5 im ein. u und du —— * 
len in — — 


F 





nt, = — mändatum —— 
LERNTE sul are - Majeft.propr = 
e — ——— — * J 
2 ‚Sie Urſochen/ warum auf Majeft. zu Ausfchreis 

bung —ãS ſpurgiſchen Reichs⸗Tags bemogen worden ſeyn ſoll / 
erzehlet zwar ein Papiſtiſcher — plcher-gefkalt : Eg 
were geſchehen / Bar der Käufer: dag Itige- ftreitige Relis 

ei im. Reich Teutſcher Nation * * bringen / die 
—53 — heym rechten Glauben erhalten / die wanckenden bes 
fräfftigen/ und die gefallene (wo moͤglich) aufrichten möchte; 
Allein ein —A 3 obigen Papiften refutiret/ und nos 
deffen refutatjon ſub .nomine aurorisApol.Mit«, in folgende Capis 
— * rere * goſchehen ſoll /) führet Joh. 13. b.-an : Wie bey 
—* — ak —35 gs / in, —83 die Religion 


7 viel anders / auch 
—— tichreiber Ber t habe, 
= ae An a babe 
rien Daf — 5 ci peu ie, die 
er — weren — hs gi 


und.dieje Beh Ach 


—88 — darbey er Men De 2** 7 
or —* an ano he | 


ort und Wahrheit) 94 An X en * ro. 
Braͤuchen/ abgeſtandten / wieder —5 werden el 


2 
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flalt das Contrarium klaͤrlich und augenſichtig aus denen Wor+ 
feit des Ausſchreibens erhelle.' Denn in ſothanen Ausſchreiben 
conteltire Ihre Keyſerl. Mayft; mit ausgedruckten Worten’ daß 
Sie Fleiß anfehren wolle / eines ie lichen gut Beduͤncken Opinion 
und Meynung in Lieb und Guͤtigkeit zuhoͤren und zuerwegen / die 
zu einer einigen Chriſtlichen Wahrheit zubringen und zuverglei · 
chen / auch aͤlles / was zu beeden Seiten nicht recht ausgelegt / 
oder gehandelt ſey / — Welche Worte von einem ieden / 
welcher der Teutſchen Sprach verſtaͤndig / nach rechter und ver» 
namftiger Weiß der Rede / nicht anders verſtanden werden koͤn 
ten als daß Ihre Mayſt. gemeinet ſey / in dieſer Sache darauf 
ufehen/ dannt der. Grund der Warheit erforſchet / und was be 
Kunden wiirde / das unrecht ausgelegi oder gehandelt / es fey auf 
der Pabſtiſchen oder Evangeliſchen Seife / abgethar werde, Wie⸗ 
wohl aber gewiß ſey / daß Keyſerl. Mayſt. in ſolcher guten Inten- 
tion anfangs geftanden/ fo habe doch nachgehende der Event mit 
Diefem Keyſerl. Ausfchreiben gar nicht correfpondiren, wollen / fin. 
demahl mann Sich’ bemuͤhet / die Evangel. Staͤnde zutrennen / 
unnd ſelbige zu Leugnumgd Wahrheit mit Worten und mit der 
That zuforciren/ damit ſolcher geft Ik alle Sachen / Lehren, Ce- 
remonien und Braͤuche wiederum in vorlgen verderbten Stand 
gebracht / oder aber eingegangen werden möchte, / daß ſo etwas 
eine Zeitlang mi hnen gebuiltet werden ſoite / ſoiches Gedunden 
nicht anderft/ dann dieſer Veinung beſchehe / a —— 
liche Parthey in allen Ihren Sehe Mt /VDerenen und Braͤu⸗ 
chen recht habe / was aber denen Evangeliſchen Staͤndten in ey 
lichen Stüden anderſt zuhalten Nachgeläffen woͤrde / das folre 
ofen aus meedeitihen Chritkchtn. Crdute ie lan 
toncediret werden / ann en der Saame (wolt fagentin 
let/ * Men der 
I ol 








Maut: unter dem Weitzen) der Diefelbe ge | 
Warheit werren. — 
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& 3... Difea Reichstag folte vorbefagter maflen anfang 
auf dem Ften Aprilis 1530. angehen/ allein Er wurde bald ai 
bis auf den erften Tag des Monats May prolongiret/ ja in der 
That gieng er erſt den 20, Jun. an/ denn weilen Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. 
demſelben in Perſon beywohnen molte/ Ders Aufbruch, aber.von Bo- 
nonien erſt im Mertzen gefi abe) She Majeſt. auch zu Infprud und 
in Bäpern..eine Zeitlang fubhllirfen /: und Ihren Einzug erft den 
15. Junii- hielten? fo wurde diefer fonft vor allen andern berühmte 
Tag fo lange aufgefchoben / welcher lange Verzug aber denen bes 
reits zu gedachten Augfpurg angefommenen Proteltirenden Stän: 
den ziemlich. beſchwerlich fiel/ befonders da ein Gerüchte erfchallete/ 
ob verzögerte. der Kaͤyſer feine Ankunfft mit Fleiß/ in Hoffnung / die 
Proteftanten würden des Wartens überdrüßig werden / und unvers 
richteter Sache wieder nady Dauße reißen, | = 

S. 4, Hingegen machet obbefagter Catholiſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber von Käpferl, Majeſt. Eile zu dem Reichstag ziemliche ja- 
&anz,.fintemahl Er,porgiebet .: Machdem Ihre Maͤyſt. vernom⸗ 
men./ daß faft ofle Churfürften und andere.Ständfe des Heil. 
Romiſ. — die Lutheriſchen Prediger/ fo 
altenthalben-ihre ‚Lehre einfchiebeten/ von ihren Fürften mitge⸗ 
bracht worden / auch viel Kennzeichen und Geheitnniße der alten 
Religion in der Stadt. abgefchafft weren / hätten Sie fo viel deſto⸗ 
weniger gefeyert / gleich. gegen den Tag Gorppris Chritti, des hei 
ligen wahren Leichnamg/ ihren Eingang vorzunehmen/ damit/ 
wenn es, gleich, denen Kegern (mit welchem Predicat Er die Luthe⸗ 
riſchen beleget/) entgegen were / die Proceflion und Ceremonien/ 
fo vor Alters isf diefen Tag von denen Vorfahren gehalten wor; 
den / gleichfals gehalten und aufgerichtet werden fünften. 


Von einem Papiftifchen Vuͤchlein / fo die Re- 
| 6383 ligions- 
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ligions-Handlungen des Reichstags zu Augfpurg 1530. 
2 beſchreibet / und deffen Ke bier i 


TU. geendigten Augſpurgiſchen Reichstage fertigte "ein 
E 7 pifte ein Büchlein unter dem Fire : Bericht? Mas dem 
vr Ehriftlihen Glauben ‘zu guk'/ auf dem Reichstag zu 
Augfpurg anno 1530: gehandelt worden / und ließ felbiges nebft bey⸗ 
gefügtem Käpferl. Privilegio, daß es Levino Panagatho und fonft 
niemand durch das gange Romiſ. Reich zudeuden/ oder da es an⸗ 
derswo gedruct/ zuverfauffen vergönnet/ und do darwieder iemand 
handeln werde / diefer in 20. Marck Goldes Straf gefallen ſeyn ſolle / 
durch den Druck publiciren.. ° | 
5.2. MS. aber die Proteftirende Chur-Färften und Staͤn⸗ 
e ſothanes Büchlein zu Gefichte befamen/ und aus der perluftra- 
tion. erfahen/-daß in verfchiedenen Stüden nicht völliger- Bericht 
erftattet / auch vielmahls mieder die Wahrheit geſchrieben worden / 
hingegen aber ſich erinnerten daß Ihre Kaͤyſerl. Majeft. auf anger 
sögenen Reichstage begehret/ daß fie/ die Proteftanfen/ einige vor⸗ 

egangene Wr rt hr in halten / und durch Den 
Sind nicht etwa publiciren möchten : So ftunden Sie zwar in der. 
Meinung/ es fey zur publication vorangeregten Buͤchleins die Räps 
ferl. Einwilligung‘ und Privilegium per fbreptionem erlanget wor⸗ 
den / hielten aber darneben dafür) daß mern ja wieder Verhoffen 
wit des Kayſers Confens der Druck geſchehen / Ihrer Majeft: auch 
nicht zuwieder ſeyn koͤnne / daß zu Ablehnung des Unglimpfs / fo Ihr 
nien/ fonderlich aber. dem kyangelio und GOttes Wort / im Reich 
und außerhalb bey allen Ehriftlichen Potentaten und Ständen / zw 
gemeßen werben wollen ein Segensdgricht in Druc gegeben werde, 

8. 3. Bey fo gehalkcn Sachen iſt einem Chur⸗Saͤchſ. Mi⸗ 

nifter äufgefrägen worben / nicht allein bis vdliger Augfpurgifähet 
un r e 8: * — 








in 
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Religions-Handlungen in eine: Yifiorie — ſondern auch 
darbey den Paͤbſtiſchen Geſchichtſchreiber zu relutiren. Die Verfafs 
fung if zwar erfolget / warum aber nachgehends der Druck unter 

blieben, Ban feine zuderlaͤßige Nachricht gegeben werden. | 
170%. 4 As der berühmte Seckendorffius fein Opus immor- 
tale Luthieranismi fertigter und. darzu aus hiefigem Fuͤrſtl. Archiv. 
drey bis vier Karren Adten camrhunicisef befam/ wurde Ihme uns 
er denenfelben auch’ obiges Manufcript zugeſendet / welches in der 
Regiftrande E. fol. 41: zubefinden/ und diefe rubric führet : Handa 
Jung der Religions-Sachen zu Augfpurg 1530. _ Diefes. herrliche 
Manufcript ift wegen feiner Rubric primo intuitu bey Ihme in nicht 
— conſideration geweſen / maßen Er ſolches Lib. 2. Sedt.35. 
5. 78. Addit: in folgenden Worten ſelbſt geſtehet: ‚Qua quidem ru- 
Irica alios fortaſſis & me ipſum, fatcor, ab initiö fefelit , ut non niſi 
compilationem actorum, in aliis Voluminibus exiſtentium, continere 
Yideretur, quia units ejusdemque manu deferiptum ef. Dad) des 
Durchlefüng aber hat Er befunden / daß in demfelbigen viel wich⸗ 
tige / und noch nicht publicirte Sachen anzutreffen, ift auch dahero 
nicht allein. auf die Gedanden gefallen/ ob: habe weder Coeleltinus 
noch Chytrzus, da Sie Ihre. Augſpurgiſche Neichstags-Hiftorien 
gefchrieben/ von felbigem Wiſſenſchafft gehabt/ fondern verwundert 
Sich auch / warum Hortleder ſolches nicht allegiret/ da er Doch dag 
Papiſtiſche Büchlein Tom. 1. lib. ı. cap. 9. völlig mitbeydrucken 
laffen, Wer der Author diefes Manuferipti ſey / ermangelt abers 
mahls die eigentliche Nachricht. Der Herr von Seckendorff vers 
meinet loco cit. ob fey e8 der Chur⸗Saͤchſ. Cantzlar Bruͤck gemefen/ 
und weiln diefer vornehme gelehrte Mann/nebft Furger ummarifcher 
recenfion des Manufcripti, demfelben ein fonderbahres Lob zuleget/ 
indem Er e8 nennet volumen 4 viro rerum peritiflimö & fortaffis ab 
#96 Pontanö, elaboratum, & editione ef digniffimum , Bere aliiv, 
ua de bis Comitiis feripta extant, praferendum;, ſo muß bekennen / 
daß Hierdurch nach beſchehener Elaboration meiner Proteſtations- 
— und 








PETER B Se >). >13 hdd | 
And Appellatioris-Hiftorie animiret worden /.felbiger. auch Die Ber 
fchreibung der. uf angeregtem, Neichstag zu Augfpurg von denen 
Evangelifchen Ständen übergebenen Augfpurgifchen Confefliony 
und was ſonſt allda in Religions-Sadjen vorgangen / beyzufuͤgen / 
und in der recenſion mich öchanen Manuferipti zu bedienen’ nicht 
givar in der maße/ daß folches völlig von Wort zu Wort inferiref 
fverden folte/ fordern nur per modum allegationis, wie folches alles 
feit ans denen Allegafen Aur. Apol- Mix querfehen ſeyn wird; 
fintemahl zu Verfaſſung angeregter Augſpurgiſchen Confeſſions⸗ 
Hiſtorie nebſt mehr ermeltem Manufcripto; auch andere vorhandene 
Ada und Hiftorici gebrauchet worden. : i - 
38, 5.Wiewohl aber die Contenta dieſes Manufcripti , ſo 
viel die Handlungen an fich anlanget/ Jocis congruis beygebracht 
werden follen : So habe doch vor dienfam erachtet / in dieſem Ge= 
nieral-Capite den Eingang / welcher ‚die Stelle einer Prafation ders 
#eten Fany zu recenfiren Wird demnach von dem Autere mehrbe⸗ 
ſaͤgten Manuſcripti im are in genere über des Gegentheils 
Boßheit geklaget / wie ſeibiger ſonder Zweiffel per fubreptionem 
erhalten habe/ daß ſeine Relation ımter der. Keyſerl. Manft. Con+ 
fens md Privilegio durch den Druck publiciret worden / Da doch 
Sir Mapft. deneh\Proteftanten ernftlich verboten haͤtte / nicht 

ag gerinafte von der Yugfpurgifchen Religiong- andlung publi« 
Soite aber ja der Keyſerl. Mayſt. Wille geweſen 
ſeyn / ihren Confens wißentlich und wohlbedaͤchtig zu Publication 
angeregter Religions dlungen zuertheilen / oe doch gar ſehr 
zusmeiffeln/ ob aud) Ihrer Mayft. Meinung dahin gangen/ daß 
der Dichter (mie Er vom Adtore.genennet wird ) mehrbeſa e Hand⸗ 
ungen ſolcher geſtalt / wie befchehen/ zerſtuͤmmeln / ein tuͤcklein / 
su der Evangeliſchen Ehuefünften/Steften und Städte Unglimpf/ 
it vielen Unwahrheiten ausdrücken/ Dasjenige aber. / was mehr: 
auch. fonft- darneben tractiret worden / aßen ſolte / ſondern 
<6 fen vielmehr zugiauben / dev Keyſerl. Conlens hab diefe Inten- 


tion 


ciren zulaßen. 
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tion ber füch geführet / daß die Sachen / wie Sie benderfeits/ es 
were zu Glimpf oder Unglimpf / von Anfang bie zum Ende er⸗ 

en / und gehandelt worden / erflähret/ und an — 
Serien möchten; geſtalt auch dem Dichter / mann Er glei 

feinen Drucker die Keyſerl. Hoheit und Majeſtaͤt in fein 

uͤchlein nicht. gezogen / fondern fich vor einen fchlechten Geſchicht⸗ 

/ außerhalb der Keyſerl. Manft. Wiflenfchafft/ ausgeben 
eg —— —5 reg et rheit / wer 

dandlungen / zu beeden feiten/ voliftändig / unzerſtuͤmm 
und oͤhne folche focite Hirfih: oder Hafen:S ie zubeſchreiben. 
Und ob Er fuͤrgeben moͤchte / Er were bey allen Handlungen / und 
ſonderlich / was außerhalb. öffentlicher Audienz beſchehen / nicht 
allemahl gegenwaͤrtig geweſen / darum Er auch nicht alles haͤtte 
beſchreiben koͤnnen / fo konne ihn doch daßelbe der. Unwahrheit 
nicht entſchuldigen: denn erſtlich zeuge fein Buͤchlein wieder ihn / 
und uͤberwinde Ihn in der Unwahrheit / daß Er Sich unterſtan⸗ 
den / von Handlungen des Ausſchuſſes zuſchreiben / darbey Er 
eben ſo wenig / als bey ezlichen andern Handlungen / welches hoch⸗ 
gedachte. Eh: Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndte gewiß wißten / ges 
nwaͤrtig geweſen; und dieweil Er fich gleichwohl unterfange 
* von ſothanen Handlungen / auf anderer Partheyiſcher Be⸗ 
richt / und in allwege zu der oftgenanten Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤrſten / 
und Staͤndte Unglunpf zuſchreiben / ſo werde Er auch ohne Zwei⸗ 
fel darneben von gemelten feinen Anfagern vernommen haben / 
was mehr ımd fonjt weiter außerhalb öffentlicher audienz gehan⸗ 
delt worden / welches Er denn gleichfals vollkomlich befchreiben/ 
oder fich folches Dichtens und Geſchichtſchreibens enthalten/und 
ſich nicht verleiten laßen follen/ wieder Gottes Gebot und alle 
Erbarfeit/ fonderlich auch wieder der Sefchichtfchreiber Amt Un⸗ 
wahrheit zu dichten / und falfch Gezeugniß wieder feinen Nech⸗ 
ften. / durch verfchiveigen der Wahrheit und Ausdruckung der 
Unwahrheit(welches dann beedes aan gegeben bee) 
a 
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ja nicht allein wieder feinen Nechſten und hohe Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
dm He en Ge flbR/Defen/ und nice I ige undPriva 
en Heiligen ſe eſſen und n e und Privat· 
Sache ermelte Chur-Fürften und Staͤdte gefuͤhret / vermeßent⸗ 
lich zugeben. Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden hatten Sich 
nebſt denen Staͤdten / ſolcher und dergleichen Luͤgenſchreiber und 
Unwahrheit⸗Berichter ſchon auf dem Reichstage: zu 

befahret/ weshalber Sie denn nicht unbillich geachtet / der 
Vothdurft und Gut zuſeyn / daß folche tapfere und großwichtige 
Sachen nicht in Wind durch endlich Reden / ſondern mit Schrip 
ten und Verzeignißen / zu eigentlichen und gleichhelligen Vorneh⸗ 
men / Gott und der Wahrheit zu Lob und Liebe / fͤrgenommen 
erden möchten/ maßen auch von Ihren Chur⸗ und Fuͤrſtlichen 
Gnaden und denen Städten’ als denen welche Ihrer Hands 
lungen bey aller Welt feinen Scheu haben wollen/.zu einem gu⸗ 
- ten theil die Sachen Wr fehriftlich fürtragen gehandelt‘, and 
folche Schriften / nach öffentlicher Werleßung ‚des Reichs Nota⸗ 
rien / zu des Reihe Adten zulegen/ hberantwortet/ auch damit fü 
lange continuiret worden / big mann derienfelben angezeiget has 
be/ wie mann fich in feine Schrifft mit Ihnen weiter zubegoben 
gemeinef tere, Aut. Apol. MStz p. 5. b. ſeqq. Und obwohl Ih⸗ 
re Chur- und Fürftl. Gnaden die Handlımgen folchergeftalt/tvie 
die allenthalben zu Augfpurg mwahrhaftiglich und an Ihm ſelbſt 
ergangen/ an Tag ımd in Bruck fommen zulaßen/ an liebften 
häften meiden mögen. So fönten doc) dieſtibe nebſt denen 
Städten des Geſchichtſchreibers Büchlein zuwerantworten / und 
die Unwahrheit mit der Wahrheit zuverlegen/ fuͤrnehmlich aus 
weyen Urfachen nicht umgehen. Die erfte ſey / daß ein ieder 
oftliebender Chriſt vor feinem Schöpfer feiner Gewißen halber 
Bund, da fein Wort / welches Er felber iſt / geläftert und ges 
chaͤndet werde / fo weit Ihme fein Mund offen fen / darein zure⸗ 
den / und die Hoftesläfterung zuwiederfechten. Zur — * 
ache 
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fach' wird angegeben s Wi ** einem — obliege/ alles 
erdulden/. das ihme zu Schmach zugemeßen un 5 —— 
de / —** bon doch auch / h viel muͤglich / d ei up 
une Disfelbe nit Unwahrheit und: Unerfindlichkeit beſche⸗ 
he / dãmit der Nahme —— ſeinetwegen hicht geleſtert wer⸗ 
d e/ gleichfals ziwerantworten / und die Strafe oder u 
che/ do te Verfopn infonderheit belange / Gott heimzi 
len / der * — ——— und ſeiner Anleiter / zu ſein 
Bob und nicht vergeßen werde koelches 
—— vielen — görtlicher eiliger Schrifft / und Denen Dar 
inn befindlishen rien: zubekraͤftigen ſtehe. Denn nachdent 
Fhre —— ftlichen — ſamt denen Staͤdten / aus 
iseberüntenno —— achen ihrer Gewißen / daßelbe vor 
Der Keuſerl Mayſt rem: ——— Ren ‚und — 
auch gegen Ihren Herren und Freunden / und gnaͤdigſt und gnaͤ⸗ 
digen Herren / denen Ch hur Sn‘ en und Ständten/ Zeiſtlich und 
weitlich / des andern theils / nicht hätten wißen: zubermeiden/ und 
unverantwortet zulaßen / ſo moͤchten Sie vielweniger da die⸗ 
fen vermeinten Geſchichtſchreiber ſeine dargegebene Sehens 
underantwortef laßen/ der fich mif fo Ichern (ehem hten und 
—— vielberäirter Handlung angemaßet Babe Ihre Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Gnaden und die Chriſtlichen Staͤdte nicht allein ben 
—— —— era * nn. aha auch al — 
nheit mit Unwa u en 6 
—* Ge Stände and —— hre — uͤrſtl. 
Gnaden / und die Staͤdte / wie — —— derſelben Chri Un⸗ 
terthanen und —————— zu Ungunſt und Ungnaden zu be⸗ 
wegen. Aut. Apol MStz p. 7. b. & 8. 
$. 6. Jedoch proteſtiren te wehrangeegt Ihre C ur⸗ 
und Fuͤrſtl. Gnaden ſamt denen Staͤdten / gegen die Roͤmiſche Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. Ihren allergnaͤdigſten Herrn / wie auch alle Ständte/ 
Ihre Herren / Freundte und Are auch gnaͤdigſt und — 
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Herren / die fichin diefen Handlungen der Billigkeit / auch freundlich / 
gnädiglichy und gühftiglich erzeiget Härten: Daß Sie ſothanen ih» 
ren Gegenbericht weder Ihrer Majeftät / und dero Hoheit / wie 
auch Ehur:und Fuͤrſtl. Gnaden und: den andern vorberuͤrten 
unpartheyiſchen Staͤndten / zu einiger Verkleinerung / Unglimpf / 
oder Schmach / noch ſonſt iemanden zu Verdrieß oder zuiwieder / 
(wie Sie. denn auch wißten / daß Ihnen ſolches gar nicht fuͤgete / 
und ohne das darzu / fo viel an ihnen) nicht geneigt turen? ) an 
Tag ımd in Druck gegeben hätten/ fondern es were geſchehen / 
Gott dem Allmächtigen und feinem Heiligen/ Heilwaͤrtigen und 
unzerflörlichen Wort zu Lobe / auch zu: Staͤrckung der Ehwo; 
cken / und Kleinmütigen/ die durch des Geſchicht⸗Schrribers un 
Toben zuviel say — a an n urgiſchen 

andlungen: eglicher maße geergert / und geſchwaͤchet m 
Wie denn des —— Schreibere und ſeiner Anleiter 
einung ohne zweifel dohin gerichtet ſey / ſich in dieſen Hand⸗ 
lungen / der Religion halber / vor der Keyſerl. Mayſt. dermaßen 
zuhalten und zuerzeigen / Daß dieſelbe ſicher an GOttes Wort / 
imd dem Heiligen Evangelio, ob ſolches in ihren Landten / Fuͤr⸗ 
ſtenthumen / Staͤdten / und Gebieten / recht — und gepredi⸗ 
get wuͤrde / Zweifel tragen muͤſten / denen t / ſo Sie durch 
Ach Befchreiben/ und ergangene Handlungen geergert. weren / 
gnaͤdiglich swiederaufpelffen/ und Sie durch ſeine Goͤttliche Krafft 
in ihrer Schwachheit/ vermittelft diefes wahrhafftigen umd ge⸗ 
gründeten Gegen-Berichte/ ſtaͤrcken und —— und 
alte feine Auserwehlten bey feinem Wort und Wahrheit gnaͤdig⸗ 
lich erhalten wolle, Autor Apol»MSte. p.9. — 

F. 7. Worbey dann der Autor Apol. Męſtæ.ferner anzeiget: 
Daß Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden und die Staͤdte wißten / 
auch vormahls nicht anders vermercket haͤtten / denn daß die Kaͤy⸗ 
fert, Mayſt. Ihrer eigenen hohen Perſohn halber / in dieſem und 
andern Stuͤcken aus Keyßerlichen guthertzigen Gemuͤthe gerne 
’ a I as⸗ 
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dasjenige atißfichte und handele / daran Ihre Wiayft, Recht und 
Gott Gefallens thaͤte. Daß aber Ihre Mayſt. —— und 
ſonderlich auf nechſten in anno 1530 zu Augſpurg gehaltenen 
Reichs: Tage ſich dermaßen / wie aus dießem Gegen Bericht 
zZuverſtehen ſeyn werde, und weiter / als zwiſchen zweyen Par⸗ 
thenen die Gleichheit erfordere / in dießen Handlungen erzeiget 
habe/ fen ohne Zweifel die. Schuld getdeßen/ ımd noch / das heff⸗ 
tige und impemune Anhalten/ welches 9— dabſt und feine Ver⸗ 
ſanung von Cardinaͤlen / Biſchoͤffen / und andern Preiareıt/ da 
Ihre Muh. ti Italien eine zeitlang —— — Bd au 
amt denen/ fd nem aus Urfachen gleichmäßig- geringen be 
forglichen Abgangs / In Germänien nd andern Nationen darins 
nen anhangen/ ſdiches alles hey Ihrer Danft. auch durch Fuͤr⸗ 
derung ihrer Anhänger/ ohne Zweifel ziemlich importun ei’practie 
ciret/ and bey Ihrer Mayſt erzwingen / guch Ihre Mapft: zur 
andlichen Bericht nicht fommen laßen / fondern ſoviel an Ih⸗ 
nen/ vielmehr und lieber verhindert häften. zo wolten Ihre 
Chur: und Fürftl. Gnaden famt denen Städten zu GOtt hoß 
fen, ob es fehon bißher nicht habe ſeyn wollen / daB feine Görtlis 
che Güte threr Mayft: Gnade verleihen’ die Sachen / worauf 
beede Theile ſtuͤnden einft zu feinem Lob gruͤndlich ımd Chriſt⸗ 
lich zubernehmen/ damit aud) alsdann Ihre Känfert Mayſt. mis 
dem Heiligen Apoftel St. Paul fagen möge: Wir haben es un 
wißend gerban / Darum hat uns Ott and) her nach 
Barmihersigkeit verlieben, Aut. Apol. MSte. pag. 10.6 11. : 
„8. Von diefer Querel, Conteftationumd Wuntſch ſchret⸗ 
bet michrangezogener Autor Apol. MSra. zu dem Ausfchreiben des 
Augſpurgiſchen Reichs: Tagesı und ſchließet ans denen bey dem⸗ 
felben gebrauchten Formahen: Daß die Kaͤyſerl. Mayſt auf eines 
rechten guthertzigen Bahn / die Zwieſpalten / fo in der Hei 
Religion fuͤrhanden / in Liebe ımd Guͤtigkeit nn geweßen 
ſey / und wenn Ihre Mayſt. * ieder⸗ Parthey in * 
J 93— ne 
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nem Wahn gelaßen/ und Denen Worten des Ausfchveibens nach⸗ 
gegangen worden were/ mann. die ftritfigen Religions - Sıchen 
zu einer Chriſtlichen Einigfeit fonder Sie gebracht haben wir. 
de/ wie folches ih vorhergehenden Eapıtel S. 3. mit mehrerm vorge: 
Een ART a 
Von det Proteſtirenden RStände-Delibera; 





“don, wegen Beſuchung des nach Augfpurg auge 


geſchriebenen Reichstages. | 
— * # r, N - | ent! ‚Ss le le « er — — J oh | 

TEN S meldet norbelobter Autor Apol, MStz, was maßen die Ev⸗ 
>’ 5% angelifchen C le und Staͤudte ſich uͤbet Das erhal 
ORSE tenc Ausfchreiben zum Reichstage/ ſonderlich aber Über die 
daritin ‚befindliche Worte / da Ihre Mach. verfprochen / eineg iegli⸗ 
chen Opinion, Gutbeduͤncken / und Meynung in Lieb-und Gurig 
feit zuhören/ und uf Die Wege handeln zulaßen/ daß / was zu bey⸗ 
den Seiten nicht recht — oder gehandelt worden / abge⸗ 






Fa 
\ 
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than werden folte/ hertzlich gefreuet / auch, deshalber faſt Feiner von 
ermelten- Chur » Fürften und Städten an ihme Mangel ſeyn laffen 
wollen/ daß er nicht mit Dem förderfamften zu. Augfpurg anfäme/ 
folchem Chriſtlichen Ausfchreiben helffen unverzüglich nachzugehen / 
ob HDtt einft feine Gnade verleihen wolle / daß. die ſtehende Zwie⸗ 
ſpalten / nach GOttes Wort und Beboten/ zu Ehriftlicher Einiges 
keit und Vergleichung/ und zu einer einigen wahren Chriftlichen Re- 
ligion, wie wir alle unter cinem Ehrifto/ unferm HErrn / ftreiten fol 
ten / mit Käyferl, Majeft. in Lich und Guͤtigkeit geführet werden 
möchten, Aut. Apol. MStz. p. 33. 

2. Jedoch muß a are Autor Apol. darneben 


$. 
auch bekennen / Daß obſchon befagte Evangeliſche Chur⸗ a er 
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Städte ſich unzweifelich vertroͤſtet / daſt die Religions - Sachen / nach 
laut des Ausſchreibens / abgehandelt werden wuͤrden / dennoch etzli⸗ 
che aus denenſelben / wie auch verſchiedene dero Miniſtri, alſofort 
anf die Gedancken gefallen / ed werde zwar durch einen frommen guth⸗ 
hertzigen Mann / dem die Zwieſpalten in der Chriſtenheit aus Chriſt⸗ 
lichen Bedencken weiter und mehr / als dem Pabſt / Cardinaͤlen / und 
Biſchoͤffen / ſamt ihren Anhaͤngern / zu Gemuͤth gegangen / und die 
deshalber für gut / nothduͤrfftig und, Ehriftlich geachtet / daß die 
Sachen aus dem Grunde auf beeden Seiten gleichmaͤßig tractiret 
werden ſolten / das Ausſchreiben eoncipiret worden ſeyn / allein mar 
werde es keines weges darbey bewenden laſſen / ſintemahl die Geiſt⸗ 
lichkeit und ihr Anhang dichten und trachten werde / damit ſie die 
Käpferl, Majeft. aus ſolcher Chrifilichen und-Käyferlichen Bahn 
wiederum führen und bringen möchten. Aut. Apol. Mſtæ. p.18.b. 
.$.3. Einige Hiftorici referiren fonft/ nachdem die Protefti- 
rende Ständte Nachricht erhalten/ tie der Pabſt mit Ränfer Karln/ 
‘fo wohl zu Barcellona als Bononien / der Religion halber/ diefen 
Schluß gefaßer hätte, daß Ihre Majeft erft die Gelindigkeit / nach⸗ 
mahls aber die Schäsffe gegen die Proteftanten gebrauchen folte/ 
wäre bom ihnen in Bedenden gezogen worden? Db Sie fich auf 
dern Reichs: Tage einftelten/ und nicht vielmehr dem Känßer mit 
gewaffneter Hand den Aug fiber die Alpen in Teutfchlandt ver 
wehren folten? Allein das Zriedens- Kind Lucherus habe felbige 
vom Kriege wider den Känfer ernftlich abgemahner/ und fie viels 
mehr auf GOttes Hälffe vertroͤſtet. 4 | 
$. 4. Pofita aber/ daß die Proteftanten damahls nicht ge⸗ 
meinet gewefen/ Kaͤyſerl. Majeft. mit Krieg anzugreiffen/ geftalt 
auch Seckendorfius in Hiftori& Lutheranifmi, Lib. 2. Sect. 20. $. 55 
». H in fin. fothanes Vorgeben vor ein Commentum ansgiebet; So 
ift doch gewiß / daß / in Betrachtung angeregten zwiſchen Dem Käys 
N und Pabft gefaßten Schlußes/ dem Chur⸗ Fürften zu Sachfen/ 
old dem Haupt der Evangelifchen Lehre / die PRINT * 
e 
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ſcheinung von einigen wiederrathen worden; wiewohl bey Seiner 
Ehur⸗ Fuͤrſtl. Gnaden feines Chur⸗Printzens/ und der Raͤthe con- 
traire Meinung prævaliret / geſtalt ſolche wie fie von dem Chur⸗ 
Saͤchßiſ. Cantzlar D. Bruͤcken entworffen worden/ in nachſtehendem 
Abdruck in forma geleſen werden Baur >... 7 u 
Gantzar — "chenden auf * Puncte. 
i.) Wegen des Chur⸗ ens Perſoͤhnlicher Beſu⸗ 
Es chung Des end p | 
(2) Was vor Anftale im Landte auf vorkommende 
| ° befchwerliche Fälle zumachen? — 
C(3.) Wo Geld herzunehmen ſey? 

| E. fol. 37. mn AA. fol. iæ. = 

Add. Seckend. lib. 2, Sect. 21. 8.56. add... &z., 


Naͤdigſter Chur -Fürft und Herr / Eur Churfuͤrſtlich a 
en — ur gejagt / nr Eu Cnad: be 
tten/ daß ich-meing gnedigen Jungen Herrn / und der Neth 
Bedencken / fo Eur Churfürtl nad, ic) geftern in Eyl er 
Hich angezaigt/ in ein kurzes Verzaichnuͤs bringen ſolt. Ernſt⸗ 
Jich was do belanget Eur Churfuͤrſtl. Gnad. rayſen aigener Pers 
fohn gegen Augfpurg/ wirdet Eur Churfuͤrſt. Gnad. Meynung/ 
als eins löblichen Ehur - Fuͤrſten / von iedermann vor ‚gut ange 
fehen/ daß Eur Churfürftl. Snad. Sich auf Judica erheben und 
perfüchen/ ob Eur Ehur Bu Gnad. Ires Keibs-halben wan⸗ 
dern / und ſich in die. Mühe/ dieweil Eur Churfl. Gnad. Per 
ſohnliche Gegenwaͤrtigkeit ob GOtl will / groß fuͤrtreglich fein 
wuͤrde / begeben koͤnnen / und fo Eur Churfuͤrſtlich Gnaden be 
finden wuͤrden daß Ihnen das Wandern wolt beſchwerlich und 
ſorglich fein/ Wuͤſt Eur Churfl. Gnad. niemands anders zurat⸗ 
ten/ dañ wie Eur Churfl. Gnad. ſelbſt geſagt daß Eur Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnad. Irer mit fernern Vortreyſen verſchonten / nach⸗ 
| | dem 
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dern Reibes- Unvermoͤgen die groͤfte Ehafft iſt / So haͤtten gleiche 
wohl auch —— —— mit ſolchem —— 
nen Raifen Iren unterthuigen hehärhn Segen KÜBferRARFOnf: 
bezeliget / und möchten Eur Chur⸗ Sinftl. Gnaden / an Ihrer 
Gndden Stadt / gegen Augſppurg/ nãch Eur Churfl. Gnad. ger 
fallen verordun. ana ) 

andern / was belanget den Articul / daß berathſchlagt 
ſolt werden / wie vor Eur Churft. SnadrAbreißen zubeſtelen und 
Zuworſehen ſeyn ſolt/ wo fich Abweſens Eur Curt nad, etwo 
ein beſchwerlicher ein / oder ifall im Lande zutragen wuͤrde /Iſt 
dermaßen davon geredt / Eur Churfl. Gnad. hetten wor. einem 
Jahr / als Eur Churfuͤrſtl. Gnad. nn paͤyſen wollen / 
meinem gnedigen Jungen Den und ander mehr Arti⸗ 
eub halben / ein bevehlich ftellen Taßen / welcher noch in Der Cantz⸗ 
las ſohn wuͤrde / derſelb bevelich folk / beruͤrths Artickels halben / 
den Rerhen / fo hier bleiben / und verordennt wuͤrden / auch gege⸗ 
ben werden. Bedechten aber Eur Churfl. Gnad / daß 
ehr Bevriichs dañ vonm Jahr von noͤthen / und derhalben ger 
laßen ſolt werden / das ſtuͤnde in Eur Churfl Gnaden gnaͤdigen 
fans So kont mann den: Bevelich darauf ſtellen / eher dan 
ur Ehurfi. Gnad alhie abreyſten. 17 rn 
Zum Dritten/ den Marckt zu Leipzigt belangendt / hat ſich 
iederman Im Rath vernehmen laßen / Eur Churft. Guad. gern 
und unterdeniglich davinn zurathen / ſo er es wuͤſte / dann man 
bet verhofft/ Ein Ehurfi. Gnad milden auf Walpurgis nechſt⸗ 
fimffrig an Iten Fahr · Renthen ſo vielund meher —2 — ge 
habt haben / dann die Ausgab auf dem Leipziſchen Mar t geweſt 
were, und ſonder ich mit den ſilbern / bie Eur. Churfl. Gnad. zu 
rem: Antheil vom Zehenden zu Leipzig einkommen wuͤrden / die⸗ 
weil dieſelbigen nicht ausgehalten weren 5 Nachdem aber Eur 
Ehürfl. Gnad durch den Cantzlar und mic) tten anzaigen la 
ſen / daß ſich die Ausgabe zu Leipzig hof indie zwantzig aan 
— — l 
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Guͤlden — Wirde/ wuſte mann — yeitern Rath dann 
dieweil Eur Churfl. Gnad. mit gemelter Walpurgis⸗Renth / und 
dem Zehentſilbern nicht moͤchten bezahlen laßen / daß Eur Churfft. 
G len / ae en ob mann bey Reuter Belt entneh⸗ 
men / und aubigern / denen Ein Churft Snad; uf 
dem Marckt — uthun verpflicht / handeln moͤcht / biß auf 
Michaelis oder auf ein Jahr gedult zuhaben darin auch ein ieder / 
—— es von Euern Ehinfl. Gnaden —— und fo die Glau⸗ 

biger angezaigt wuͤrden / an Be a nit wuͤrde Mans 


gel ſeyn la nn Indeß und wann Eur Ehn naden wieder⸗ 
um von Au Be der Huͤlff des Allmaͤchtigen keemen / kon⸗ 
— — weither erwegen / und die Articul / ſo 


hurfl. Gnad durch den Cantzlar und mich ſeint fuͤr⸗ 
—* —— von Eur Churfl. Gnad. da ————————— 
fuͤrnehmen laßen / damit mann —— kommenmoͤcht / 
dadurch Eur Churfl. Gnad. * der ängftlichen Beſchwerungen 
Irer Schuld und — 5— ommen moͤchten / darzu auch oh⸗ 
ne Zweivel GOtt der ge Gnade verleihen wirdtet / Amen. 
So ſoll auch ——— als E. Ch. F. G. wenigſter Die- 
ner / an keinem muͤglichen Weyß / das ich verſtehe oder vermag / 
erwinden / und thue E. Sur: Brad. mich in aller unterthenig- 
keit befehlen. 
EC FB. | unther, Diener/ 
Gregorius Brürf. D. 
8.5. Es wolte war Landgraf Philips zu Heſſen den Chur⸗ 
Fuͤrſten von der perſohnlichen Erſcheinung gleichergeſtalt abmahnen / 
oder zum wenigſten dahin rathen / daß man nicht eben allzuſehr zus 
eilen habe, allein der Chur-Fürft blieb bey feiner gefaßten/ und durch 
der Käthe Bedenden beſtaͤrckten Meinung/ und praparirte fich zur 
Reiße fo wohl durch Anſchaffung der Gleits⸗Briefe / als gute Ans 
—— wie indeßen ſeine Landte adminiſtriret werden ſolten. Das 
andgraͤfliche Schreiben iſt folgenden Inhalts geweſen: Sqh 
| ne r 
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Pace Landgraf Phifipfenszt zu Dehen an an Thur⸗ 
Sachſen / warum bedencklich fen/ den —— 
— —— zuberugen? 
E. fol. 37. num, æ2. Act. fol. 95. 
er freundlich Dienft/ ımd was wir liebs und guts vermoͤ⸗ 
te / — — Fuͤrſt / rn lieber Oheim / 
efatter. ben Eur ao ſchreiben / dar, 
inn nr une —— aus was —Se r Lieb in willen ſey / 
den ausgekundten —. ‚u —— Perſoͤhnlich zubeſu⸗ 
chen/ ee bitten/ daß wir dergleichen Per⸗ 
föhnlich denfe Heichstag . erſuchen mt em ſagzen 
enthalts verleßen / und * bey uns darvor / daß 
ſey / daß Eur - fo: —— zu demſelben Reichstage eilen / — 
wir laßen uns beduͤncken / wiewohl wirs nicht vor wahr wißen / 
der — ſo —— und ſchleunig / wie Er ausgekuͤndigeti 
nit vor ſich gehen. Was aber wa daß Wir perföhnlich fol 
hen Reichstag erſuchen wolten / darauf fönnen Wir dißmals 
Euer Lieb beftändige Antwort geben/ dann Wir uns des bey ung 
noch nicht endlich entfchloßen / Wiewohl Wir urfach haben / Di 
uns daran: verhindern mögen / wie dann Euer Lieb felbft I 
dag die Kenferl. Mayſt. mit Irer und der andern a en/ 
ir — der unſern / des uͤberantworteten 
Barcelonia ſo — und ge ae —* 
hat / — Wir dann ſolchen ai; Pefobulih erh, 
und dann unfer Nothdurft nach geftalt der Sachen / und ung 
irgent —— bedencken Wir / mas Ling daraus entfleben, und 
vielleicht begegnen möcht / Wir haben uns aber. deshalb noch nit 
entlich entfehloßen/ wo aber Euer Lieb (ob wir gleich-aigner De 
fohn/ oder nit folchen Reichetag erfudyen/ und mit unfern Res: 
then befchicfen wuͤrden) vor gut anfehe/ daß Wir die unfern zur 
fammen ſchicken und von dem cc was das Smepbreiben, er 
Jii 2 ring 
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ngt/ und die Nothduft erfordert et / daß tage ven 
Bone olfe: gebantulekucchen,. — — Game * as woue 
uns Euer Lieb wiederum zufvißen thun / Sd mollen wir uns dar⸗ 
u fürderlich erzeigen. Das wolten wir Euer Lieb hinwieder 
— Meynunge nit verhalten / werhaußen, euͤndlich zudie⸗ 


nen / fein Wir geneigt. 4 Datum Srangen am Sontog 








Oeäli, Anno Bic, ‚30. . 
Phatpo von Gottes Gnaden Bandgrane zu 


#, er * 


2 in Paz DE Heßzen/ Grave zu Cagemeinbogen 3; ı : 
| X. : Philips. 8 3. Neffen mp: . ı 
6 Wie dei Churginft nachgehends Sich wuͤrcklich uf 
den Richalag begeben / fol in ſiebenden Capitel mehrere Anzeige 
geſchehen. Die andern Proteſtirende Fuͤrſten und Staͤdte ſeynd die⸗ 
ſem ihrem Haupte refpedtive: in Perſohn / und durch Ihre Abge⸗ 
ordnete bald nachgefolget / und haben die!Religions-Sachen vor; 
Kaͤyſerl. Majeſt. und dem gantzen Reich mit großen Hertzhafftigkeit 
tradtiret/ gleichſam mit David: ſprechende: Ich rede von dei⸗ 
nen Ziugnugen für Koͤnigen / und e mich nicht. 
Pf. 119. v. 49 geſtalt hiervon fa a ame, — guug⸗ 
fame Kennzeid Shi werdet. una ze 
$ 7 Allermaßen aber in $ 2 nuje⸗ cap;' ——* wor⸗ 
Ben tie einigeii. Boſorgnis geſtanden / es wuͤrden die Worte de; 
—— zur Wuͤrckligkeit keines weges gelangen: Alſo faͤhret 
da angezogene Autor: in feiner Apologia pag. 19. fort / und bes’ 
— Wie ſelbige allerdings die er getroffen/ und die 8* 
heit geredet / und von ſich geſchrieben Hätten. 5 Denn der Gegen⸗ 
theil habe nicht allein den modum des Keyferlichen Ausfchreibens 
gang umgewandt / ſondern darneben auch/ und weiln die Evan: 
geliehen nach ihrer Pfeife nicht fpringen wollen / ſich unterwun · 
den / Keyſerl. Mayſt dahin zubewegen / damit alle vorige Reichs⸗ 
Abſchiede aufgehoben / und cafiret/ und die Sachen abermahis / 
wie zu Worms auf Sn Map erſten und großen seltenen 
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Reichstag au beach KA u a: Sriacre Keys 
Decret al e ein CH riſtliche Re- 
er a“ —* — 
e/'und A Bdien 
= Sem dag ihrer Bien al oͤffentlich am « age ſey / 
nichts abgehe 
$. * Es‘ — — aber auch bieſe von dehen Papiſtiſchen In- 
ductionen erftaffete relation von —— — nee 
fol.ıg. b: mit ei er extlamatſon verknupfet Wie erſch 
Gerichte — die um Ey Neides / Prachtes / u — 
fart willen der Keyſerl. hass fuͤrgehabte Ehriftliche Handlung / 
elche nach laut des Acheribens zu rechter und wa ——— 
licher Refotmation der Chriſtenheit / ſonderlich aber Teut⸗ 
De rich, wie auch zu Erhaltung gottliches Worte gen 
ch gemeiner Ehriftenheit und Kirchen/ nicht 
een Ehriſtlichen Frieden / imtwiederfprechlich gedienet eier 
nachgehends umgewandt / auch des löblichen/ Kommen und gut⸗ 
Ber en Keyſtrs⸗ der unwißend und ignoran⸗ er u er 
daran menig Ziveifels zuhaben ſey / dißfals m — 
dieſes nicht allein em / was wuͤrcklich gefche / fondern. 0 
auch unterftg hre Manft. zu‘ * andern — 
Fuͤrnehmen/ — —* —— e Gott / Ihre Mayſt. / 
Een — —— nicht gnaͤdiglieh erhalten 
haͤtte/3 gen / wie ſolches weißlich gemachet 
mei, — und 8 zů ie alg D. Luther auf Kehfert. 
Manft: Sleif und ; eustiben dahin. fommen / gleichfals ger» 
ne gethan hätten / den wenn es nad) ihrem Willen ergangen/ 
fm der Luther von dem Relchotage nicht auritgelanget 
eyn. — 


Amn re 


an TETEITAER BT ED 2 
eilt zn EIERN IT te m 
Bon: denen Prepararoriis zu. det. Zugſpur⸗ 
: yifaheit Confesfion; welche die Evangeliſchen Standte 
auf dem angeſetzten Reichs: Tage zu Aug· 
ſpurg übergeben molten. 


ch F I — 
ch ſich Ihre Kaͤpſerl. Majeſt. in dero Ausſchreiben zum 
Reichs⸗ Tage allergnaͤdigſt erbothen / daß fie beyder Par⸗ 
theyen Meinung und Bekentnuͤß in der Religion dren wol⸗ 
ten: So hielte des Chur⸗Fuͤrſt zu Sachſen / ale das Haupt ber 
Evangeliſchen Lehre / vor: dienſam / vor dero Abreiße auf den Reichs⸗ 
Tag de ummam ihrer Lehre oder — —— eine kurtze Schrifft 
derfaßen / ſondern auch deliberiren / zulaſſen / wie ferne auf dem Reichs 
Tage in der. Religions- Sache Handlung vorgenommen werden Fön 
ne; zu welchem Endte dann folgendes Refcript an die vier Theolo- _ 
gos,D. Zuthern/ D. Ionaßen/ D. Pommern / und D. Melanchtho- - 
nem, abgelaflen worden. hin rn 
Chur⸗ Fuͤrſt Johannßens zu Sachßen —55 an D. Lu⸗ 
thern / D. Jonaßen / D. Pommern / und D.Melanchtho- 
dem, wegen Stellung der Religions- Articul / wie auch 
Erftartung eines Bedenckens / wie ferne auf dem Reichs⸗ 
Lage mann ſich ir Handlung / der Religion hal⸗ 
— ber / einlaßen koͤnne? 1530. | 
et teen ma da.fhız 0. 

U. ©. zuvor. Ehrwürdigen/ und Hochgelahrten/ lieben Ans - - 
dächtigen und Getreuen. ne 
W wißen euch gnaͤdiger Meynung nicht unangezeigt zulaß 
en / daß Uns von Rom, Kaͤyſerl. Mayſt. unferm as 
dem digſten 
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digſten Herrn / ein Reichs: Tags» Auſchreibung zukommen iſt / da⸗ 
mit Wir auf dem anthern Tag Aprilis nes gleich. an⸗ 
dern: des: Heiligen Reiche- Ständteny / Jegenn Augfpurg zum 
Reiche: Tag / ſo Ihre Kaͤyſerl. Manft;,Dafelbft aigener nn 
zuhalten in Fuͤrhaben ſein ſoll / erfordat worden / welcher por- 
a. Ausſchreibung Inhalt wir Euch inliegende Abſchrifft 
Pberſenden. Dieweil dann: unther den fuͤrnembſtenn Sachen / 
davon auf folhen Reichs⸗Tag / gehandelt fol. werden / eine iſt / 
Belangendt den Zwiſpalt in unſer Chriſtlichen Religion, und ſol⸗ 
cher grohn — Sachen halben / darin ausgedruckt / Bap 
davonn ſolcher Maß: gehandelt und befchloßen foll werden) Al 
nemlich / eine iglihen Gutbeduncken / opinion, und Meynung 
zwiſchen denen Ständten ſelbſt In Lieb und Giütigfeit zuhören/ 
zuverſtehen / und zuerwegen/ Diefelbigen Zwiſpaltung zu einer ai⸗ 
nigen Ehriftlichen Warheit n / und —* n/ alles} 
fo zu baiden Thailen nichtrecht were ansgelegt/ oder gehandelt / 
abzuthun / Durch ung alle ein ainige ımd ware Religion anzuneh⸗ 
men/ und zuhalten/ und wie wir alle unther einem Ehrifto fein 
und ftreiten/ alfo alle in einer. Gemeinſchafft / Kirchen / und Ay» 
nigkeit zuleben, und beſchließlich alfo güte Aynigfeit und ‚Friede 
—— So erwegen wir ben uns / daß die hohe und unmeid⸗ 
ihe Nothdurfft erfordern will / weil vielleicht folcher Reichs: Ta 
an eing Concilii Oder National -Merfamlung ftadt gehalten wi 
werden / daß wir aller der Articulshalben/ darum fich an egeigter 
Zwiſpalt / baide in Slauben/ und duch inandern eu eelichen ir⸗ 
chen⸗Braͤuchen / und Ceremonien erheldet / oͤrderlichſten / 
dermaßen gefaſt werden / damit wir vor Anfang ſolchs Reichs⸗ 
Tags beſtaͤndiglich und gründlich entſchloßen ſein / ob / oder wel: 
cher Geſtalt / auch wie weit / wir und andere Staͤndte / fo die ray⸗ 
ne Lehre bey Ihnen angenommen / und zugelaßen / mit Got Ge⸗ 
wiſſen / und gütem Zug auch ohn ich Aergerniß Hands 
lung leiden muͤgen / und können. © Dieweil doch die Sachen, = 








wir vorberuͤrte Austundung des Reichs⸗Tags nit anderſt vor⸗ 
ſiehen konnen / uf ſolchem Wege furgenommen ſollen werden / daß 
ann bon niemands baß gründlicher/ noch) beftändiger dan euch / 
rwogen und berathſchlagt mag werden / als wir auch an 
euch. diermit griediglich "6 ehren / umd ſonderlich / daß ihr 
fslche Ertvegling / andere Gay und Befihe Ruhe 

ftalt /: dermaßen wolt fuͤrnemen / auf DAB ihr hie zwiſchen / und 
nechſtkünfftigen Sontags Qculi damit fertig werden / und 
——— benantem Sontag färnslich alher — For 
dantıie Formen moget / wie wir uns⸗ iM Beratung‘ daß die 

eit biß auf den Reichstag gang kurtz iſt und wir UNE ohne Ver 
ug, werden erheben muͤßen / —** zu euch —— 
und obwohl in vorangezaigter usſchreibu mitausgedruckt 
dar ein ieder Standt feine Prediger und Gelerten zu ſo cher 

andlimg auf gebuͤrliche Ver eittung witbringen Magen ſon 
arumb win auch bey im⸗ ‚at wol bedencken Inligen y, NUIE 
vie darzu zukommen fein wil / daß «ing ſeden opinion und Mei 
nung gehoͤrt / und darnach zu aynigteit gehandelt möge erden, 
So ift gleichwol an Euch / Do&or Martini. und Docton Jonaßen/ 
Pi 1 ach Magifter Philifen Meloncheon/ unfer gned 8 
egern/ Ihr wollet euch⸗ und eur Sachen anheim darn ⸗ 
fen/ auch fo viel miüglich in unfer Univerfifät zu Wittenberg Die 
Vorſehung thun / daß an Eur Stadt euers Abweſens -gelefen 
werde / auf das Ihr aufiden Tag / den Wir, Euch emennen wer⸗ 
den / wiederum zu Torgau bey ung ſeyet / und alsdann neben 
Ragiſter Spalatin / und Eißteben / mit uns bis jegen Eoburg 
reiſet /  nnitier ver nwielins verſchen wils Gott / ferner zuerfatzren 
wie es mit dem fuͤrtragen eins jeden thails opinion und Mey⸗ 
nung / zu Augſpurg uͤf dem Reichstag’. zuthun gemeinet / und ge⸗ 
halten ſoll werden Dann wo den Staͤndten zugelaſſen will wer⸗ 
den / alg’die Nothuirft:erförtern toilk/. Shre Prediger und Ge 
Ichyten gegen Augſpurg uf gebuͤrliche Vergleitung zu — zur 
* erfor⸗ 
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rn / Wollen wir euch alsdetm von Coburg zu ung holen 

Ten. Wo aber Die Prediger. und Ständte nik wolten zuge 
laffen / und vergleitet werden / folt ihr uch / und fonderlich Ye | 

Doctor Martinus, gleichwohl biß uf unfern fernern Beſcheid 

Coburg onthalten. : Darin: wollet / in Anſehung / ——— 
Sachen uns allen / und der ganzen Chriſtenhet gelegen/ unbe» 
ſchwert ſein / wie wir ung genzlich verfehen tvollen/daran erzdige 
Ihr ung zu ſunderlichen en und guedigen Gefallen. Eon 
gau Montags nach Reminifcere, Anno. Domini 1530. 
2 Dieſe vier Chur⸗Saͤchſ. Theologi waren nun hierzu 
in allen gantz willig und gehorſam / trugen aber doch abſonderlich 
Luthero die Muͤhewaltung uf / daß Er / unter gepflogener Commu- 
nieation mit ihnen allerſeits Die verlangte Schrift abfaßen möchte, 
Lutherus nahm dieſe Berfaffung über Sich / und ſatzte XVL. Articul 
auf/ die zu Entſcheidung der damahls ſtrittigen Lehren vor andern 
dienlich feyn ſolten. Sie handeln aber und zwar der 

1.) Bon GOtt und der Heil, 1.) Wonder Ohren Beichte. 
DreyEinigfeit. 12.) Bon der Catholiſchen Kir⸗ 
2.) Bon der Menſchwerdung che. * 
3.) Von Chriſti Leiden. richte. | 
4.) Don der Erb-Süunde. 14.) Von der Weltlichen Obrig⸗ 

5.) Von der Rechtfertigung. feit. 
6.) Von der Natur und Art des 15.) Von dem Verboth des Che 
erechtmachenden Blau — und des Fleiſch⸗ 

en 


7.) Don ri des Evan- 16.) >. Abfhaffung der 
8.) Bon denen Sarramenten. 17.) Don denen euͤſerlichen Ce» 
9.) Bon der Taufe, | remonien, Te 
ı0,) Von dem Sacrament des | — 

Altars. J 
Kkk 5. 3* 
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8. 3. und weiln diefe XVIl. Articul ein Archetypus Confes- 
fionis Auguſtanæ ſeynd / wie Sie von. Cœleſtino Tom. I. fol. .25. ges 
j * werden / ſo habe: ſelbige auch in forma hierbey mitinferiren 
wollen? os m ae ı P — — TE Pe PP 
vekenntnuß Shriftlicher Lehre und Glaubens / durch D. 

Martin Luthern in XVII. Artickel verfaßet. | 
| Tom, V. Altenb. fol. 14. ſeqq. Erz. 3 c3 
Chytr. Hiftor. Aug. Conf. pag. ı9.b. 

N Del. rtickee.. 
3518 mann veſt und eintrechtiglich lere / daß allein ein einiger/ 

warhafftiger GOtt fen / Schöpfer Himels und der Erden/ 
Alſo / daß in dem einigen/ warhafftigen Goͤttlichen efen/ Drey 
unterfchiedliche Perfohnen find/ nemlich GOtt der Vater / GOtt 
der Sohm GOtt der Heilige Geiſt. Daß der Sohn vom Va⸗ 
- ter gebohren/von Emigfeit zu Ewigkeit rechter natürlicher GOtt 

fey/ mit dem Vater / und der Heilige Geift/ der beyde vom Bar 
ter und Sohn ift/ auch von Ewigteit zu Eivigfeit rechter natuͤr⸗ 
ficher SOLL fen/ mit dem Water und Sohn / wie das alles durch 
die Schrift Hlärlich und: gemaltiglich ma beweiſet werden. Als 
an Im Anfang ward das Wort / und das Wort 
war bey EOtt/und GOtt war das Wort. Alle Ding 
* durch daſelbige gemacht zc. nd Mat. 23. Gehet hin / 
hret alle Heiden /_ und teuffet Sie im Nabmen Des 
Daters/ und des Sohns/ und des Heiligen Geiſtes. 
a BREBEREN Sprüche mehr / fonderfich im Evangelio Jo⸗ 
annis. | 


IM. | 

Daß allein der Sohn GOttes ſey wahrhafftiger Menſch 

worden / empfangen vor dem Heiligen Geiſt / von der Heiligen 

Jungfrauen ia gebohren/ mit Leib und Seel vollfommen/ 

und nicht Water oder Heiliger Geiſt fey Menfch worden/ mie Die 

Ketzer Patripasfiani geleret haben / Auch, der Sohn. nicht oe ben 
\ ei 
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Leib ohne Seele angenommen / wie die Photiner geirret haben. 
Denn Er ſelbſt im Evangeliogar offt von feinen Seele redet / Als 
da Er fpricht: Meine Seele fe betrůbt biß in den Todt. 
Daß aber GOtt der Sohn fen Menfch worden) ſtehet Fohann 1. 
flerlich alſo und Das Wort ward Sleifch/ und Sal. 4. DA 
die Zeit erfuͤllet ward. ıc. 


— IL. | | 
‚ Daß derfilbe GOttes Sohn / warhafftiger GOtt und 
WMenſch / JEſus Chriſtus / fey ein einige unzertrenliche Perfohn/ 
fir uns Menſchen gelitten / gecreuziget / geftorben/ begraben’ am . 
Dritten Tag auferſtandten von dem Todt / aufgefahren gen Him⸗ 
mel / ſitzend zur rechten GOttes / Herr über alle Creatur / Alſo 
daß mann nicht glauben oder lehren fan / oder ſoll / daß JEſus 
Chriſtus / als der Menſch / oder die Menſchheit / fur ung gelitten 
habe / Sondern. alßo / weil GOtt und Menſch / hie nicht zwo Per» 
ſohn / ſondern ein unzertrenliche Perſohn iſt / ſoll mann halten 
und lehren dag GOtt und. Menſch / oder GOttes Sohn / wahr⸗ 
fftig für uns gelitten hat / wie S. PaulRom.s. ſpricht / GOtt 
at ſeines einigen Sohns nicht verſchonet ſondern fuͤr 
uns alle dahin gegeben / und ı. Corinth. 2. Hetten fie es 
erkandt / fo betten Sie den Heren Der Herrligfeit nicht 
gecreutziget / und dergleichen Sprüche mehr. 
V 


— IV. 

Daß die Erb · Suͤnde / eine rechte / warhafftige Suͤnde ſey / 
und nicht allein ein Feil oder Gebrechen / ſondern ein ſolch Suͤn⸗ 
de / die alle Menfchen’ fo von Adam kommen / verdammt / und 
ewiglich von GOtt ſcheidet / wo nicht JEſus Chriſtus ung ver 
tretten / und ſolche Suͤnde ſamt allen Suͤnden / ſo daraus folgen / 
auf ſich genommen hette / und durch ſein Leiden gnug dafuͤr ge⸗ 
than / und fie alſo gantz aufgehoben / und vertilget in ſich ſelbſt / 
wie Pſalm yn. und Rom, 5. von ſolcher Suͤnd klerlich geſchrie⸗ 


— Kfz v. Nach⸗ 
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— er: — Be EN 
Nachdem nimm alle Menſchen Sünder find / der. Suͤnde und 
Dem Todt / dazu: dent Teuffel/ unterworffen / iſt es unmoöglich / 
daß ein Menſch ſich aus feinen Kraͤfften / oder Durch ſeine gute 
Werek er auswuͤrcke damit. ex wieder gerecht und from werde; 
Ja er kan ſich auch nicht bereiten oder ſchicken zu dev Gerechtig⸗ 
dat) fondern jemehr er fuͤrnimt / ſich felbft heraus — je 
aͤrger es mit ihm wird. Das iſt aber ver einige Weg, zur Ge 
rechtigfeit/ und zur Erlöfung von Sind und Todt fo mann ohn 
alten Verdienſt oder. Werck glaubet an ven Sohn GOttes fuͤr 
ums gelitten/ &c. wie gefagt. Solcher Glaube ift unfer Gerech⸗ 
tigkeit. Dem GOtt will für gerecht/ from und Heilig rechnen 
und halten/ und alle Simde vergeben/ und ewiges Leben ſchen⸗ 
cken / allen die folchen Glauben an feinen Sohn haben / daß Sie 
mm Erg rain willen / fotlen zu Gnaden genommen/ und Kin⸗ 
der fein in feinem Reich ıc. wie das alles S Paulus und Johan. 
in Ihren Schrifften reichlich lehren. Als Rom. ı0. Mit Dem 
Hertzen — mann zur Gerechtigkeit. “Job. 3. Alle die 
an den Sohn gleuben/ Pollen nicht perichren werden / 
ſondern das ewige Leben hoben. | | 


V. —J 
Daß ſolcher Glaube nicht ſey ein menſchlich Werck / noch 
aus unſern Kraͤfften maͤglich / ſondern Er ift ein GOttes Werck 
und Gabe / die der Heilige Geiſt / durch Chriſtum gegeben / in uns 
wirckt. Und ſolcher Glaube / dieweil Er nicht ein loſer Wahn 
oder duͤnckel des Hertzens iſt / wie die falſchglaͤubigen haben / ſon⸗ 
dern ein kraͤfftiges / neues / lebendiges Weßen / bringet Er viel 
Fyet thut immer gutes gegen GoOtt / mit Roben/ Dancken/ 
itten / Predigen und Lehren / gegen dem Nechſten / mit -Liebe/ 
dienen / helffen / rathen / geben und leihen / und leiden allerley 
uͤbels / bis in den Todt. 16 . 


vıl. Sol 
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Solchen Glauben zuerlangen / oder — 
bat GOtt eingeſetzt Bas Predigt: Amt / oder muͤndlich Wort/ 
nemlich das Evangelium, durch welchs Er ſolchen Glauben und 
ſeine Macht / Nutz und Frucht verkuͤndigen laͤſt / und giebt auch 
durch daßelbige / als durch ein Mittel / den Glauben / mit ſeinem 
Heiligen Geiſt / wie und wo Er will. Sonſt iſt ein; ander Mit⸗ 
tel noch Weiße / weder Weg noch Steg / den Glauben zubekom⸗ 
men Denn Gedancken außer oder fire dem muͤndlichen Wort / 
wie Heilig und gut Sie ſcheinen / ſind Sie doch eitel Luͤgen und 
Irrthum . — 
| Bey umd neben foichen muͤndlichen Wort / Bat GOtt auch 
eingeſetzt euſerliche Zeichen die mann Sacrament nennet / nemlich 
die Tauff / und Euchariftia, duch welche GOtt neben dem Wort 
anch den Glauben und feinen Geift anbeut und giebt / und ſter⸗ 
cket alle/ die fein Begehren. | — 


Daß die Tauffe das erſte Zeichen oder Sacrament / ſtehet 
in zweyen Stuͤcken / nemlich im Waſſer und Wort GOttes / oder 
daß mann. mit dem Waßertauffe / und GOttes Wort ſpreche? 
and ſey nicht allein ſchlecht Waßer / oder begießen / (wie die Tauff/ 
Leſterer itzund lehren) ſondern weil GOttes Wort darbey iſt / und 
fie auf GOttes Wort ander / ſo ift es ein Heilig / lebendig/ 
keäfttig Ding) umd wie ©. Paulus fagt Tit. 3. und Ephe.s. Eur 
Bad der Wiedergebueth/ und Erneuerung des Yeili- 
gen Geiftes/ und dag folche Tauffe auch den Kindlein zureichen: 
und mitzutheilen ſey. GOttes Wort dber/ darauf Sie ſtehet / 
find diefe/ Geber hin und tauffet / in Nahmen des Day 
ters/ und des Sohns / und Des Heiligen Beiftes. Mat: 
thei 28. und Marci 10. Wer glaubet/ und geranfft wirduc 

Kfz; x. Daß 
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| | X. 

Daß Kuchartiſtia Oder des Altars Sacrament ftehe auch in 
zweyen Stuͤcken / nemlich daß da ſey warhafftiglich / he 
fig im Brof und im Wein/der wahre Leib und Blut Ehrifi/laut 
dev Wort / Das. iſt mein Leib / das iſt mein Blut / und fey 
nicht: allein Brot und Wein / wie ietzo das Wiedertheil fürgib. 
Dieſe Worte fordern und bringen auch Den Glauben / üben auch 
denfelben bey allen denen / ſo ſolchs Sacrament begehren und nicht 
darwieder handeln / gleichwie die Tauff auch den Glauben bringt 
und giebt fo mann ihr begehyrt. | 
xI | 


Daß die heimliche Beicht nich fol erz wungen werden/ mit 
Geſetzen / fo wenig als die Tauffe / Sacrament/ Evangelium ſol⸗ 
fen erzwingen fein/ fondern frey / doch daß mann wiße / wie gar 
tröftlich und heilſam / nuͤtzlich und gut fie ſey den betruͤbten oder 
irrigen Gewißen / dietveil darinnen Die Abfolution, daß iſt / GOt⸗ 
tes Wort und Urtheil / geſprochen wird / dadurd) das Gewißen 
loß und ——— wird von ſeinem Bekuͤmmernuͤß / ſey auch nicht 
Roth / ale Sünde zuerzehlen mann mag aber anzeigen die / ſo 
das Hertze beißen und unruhig machen. =. | 

| | XI. 

Daß fein Ziveifel ſey / es fey und bleib auf Erden eine Heilie 

— Kirche / bis an der Welt Endte wie Chriſtus fpricht/ 

atth. ult. Siehe / Ich bin bey Euch bis an Der Welt 
ændie. Solche Kirche iſt nicht anders / denn die —— 
an Ehriſtum weiche obgenante Articul und Stuͤcke halten / gleu⸗ 
ben nd iehren / und darüber verfolget und gemartert werden in 
der Welt / denn wo dag Evangelium geprediget wird / und Die Sa- 
cramenta recht gebraucht / da iſt die gel e Ehriſtliche Kirche / und 
ſie iſt nicht mit Geſetzen und euſerlicher Pracht an ſtet und Zeit / 
an Perſon und Geberde / gebunden. | 


XIII. 
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Draß unßer Herr JEſus Chriftus an dem Füngften Tag 
fommen wird / zurichten die Lebendigen und die Todten/ und fei- 
ne Gleubigen erlöfen von. allem Ubel / und in das ervige Leben 
bringen/ die Ungläubigen und Gottloſen ftraffen/ und ſamt den 
Teuffelen in die Hoͤlle verhanwen ewiglich / ac 


Daß indes / bis der Herr zu Gericht koͤmt / und alle Gewalt / 
und BEE aufheben wird / folk mann weltliche Dbrigfeit und 
Herrſchafft in Ehren haben/ und gehorfam fein/ ale einen Standt 
von EOit verordnet / zufchigen die Srommen/ und zuftenren den 
Böfen. Daß folchen Standt ein Chriſt / wo Er wir ordentlich 
berufen wird / ohne Schaden und Fahr feines Glaubens / und fti- 
ner Seelen Seeligkeit / wohl BR oder darinnen dienen mag. 


Aus dem alſen folget / daß die Lehre / fo den Priefteen und 
Geiſtlichen die Ehe/ und in gemein hin Fleiſch und Speiße ver 
beut/ ſamt allerley Kloſterleben und Geluͤbden / (weil mann das 
durch Gnad und Seelen Seeligkeit ſuchet und meynet / und nicht 
frey iaͤßet /) eytel verdamte Teufels Lehre ſey / wie S. Paulus 
1. Timoth. 4. fienermet/ fo doc) allein Chriſtus der einige Weg 
ift zu der Gnade und Seelen Serigfeite 


Daß für alten Greueln die Meße/ fo biß hieher für ein Opfer 
oder gut Werck gehalten/ Damit eins dem andern Gnade eriver- 
ben hat wollen / abzuthun ſey / fondern an ſtatt folcher Meße ein 
Böttliche Ordnung gehalten werde: das Heilige Sacrament des 
Leibs und Bluts Ehrifti/ beyder Geſtalt / zureichen / einem iglichen: 
auf ſeinen Glauben / und zu feiey eigenen: Notthurftt. 

= xi. 


Daß mamndieCeremonicn der Kirchen / welche wieder Got⸗ 
tes Wort ſtreben / auch abthue / die andern aber frey laße — 
—3 4% 
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une: — — nicht / er A — mann 
ohne urſa ige Ergerniß gebe / oder geme 
Friede ohne Noth betruͤbe &c. a : en 
— ce Re vIL. . | nn 
Kon Dhurfuͤrſt Fohannbens zu Rachben / 
als des Haupts der Evangeliſchen Lehre / Reiße uf 
den Reichstag nach Augſpurg. | 
5. 1. 
nur Für Johannß zu Sachßen erhielte wegen des nach 
EAugſpurg angeſetzten Reichstages nicht allein gewöhnlicher 
RE maßen ein befonderes Ausfchreiben/ fondern Er wurde auch 
darzu von dem Kaͤyſerl. Dbriften Stadthalter / König Ferdinanden / 
durch Graf Hoyern von Manßfeld invitiret / geſtalt ſolches die dem 
Königlichen Abgeſanden mitgegebene Inſtruction mit mehrerm bes 
ſaget: 
König Ferdinands Inſtruction auf Gr. Hoyern von 
Manßfeldt / an Churf. zu S. wegen Perſoͤhnlicher 

Beſuchung des Reichstags. — 
E. fol. 37. ». ı. AU. fol. 6. | 

Serbinand von GOtts Önaden/ zu Hungarn / Beheim &c. Koͤ⸗ 
nig / Infant in Hiſpanien / Ertzherzog zu Oeſterreich &c. Roͤ⸗ 

miſcher Kaͤyſerl. Majeſt. Stathalter. 

dNſtrucion, was der Wohlgebornn / unſer lieber befonder und 
getreuer / Hoyer / Graf und Herr zu Manßfeldt / Edler Herr 
zu Heldrung / unſer Rat / bey dem Hochgebornen * / 
unfern lieben Oheim und Freundt / Herrn Johannßen Herzogen 
u Sachßen / Landgrafen in Thüringen / und Marggrafen zu 
zeißen / des heiligen Roͤmiſchen Reiche Ertzmarſchall und Ehur- 
Sürften/ handeln und werben ſoll: 








Tem 
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Nemlich foU Er ſich zu Seiner Lieb unverzogenlich verfuͤ⸗ 

und nach uͤberantwortung unferC —— / unfer Lieb / 
dſchafft / und ſonder geneigten willen anzeigen / und nach⸗ 
mabls ferner zuerkennen ge n / Sein Lieb fen nu nie ungezwei⸗ 
felt aus dem Kenferlichen Ausfchrenben und Verkunden istfünfs 
tigen Reichstags / welcher in des heiligen Reichsftat Speyer auf 
den zıten Tag des Monate Februarüi fchirftfünftig zuhalten an⸗ 
gefest fen / anugfam wißen empfangen / der treflichen Urſachen / 
die Ir Kaͤyſerl. Mayſt. zu —— dſchs Reichstags bewegt 
haben. Und wiewohl nu die Gelegenheit und ſachen / in unſern 
Königreihen und andern unfern erblichen Fürftenthumen und 
Landten / diefer Zeit. des Tuͤrckenruͤſtung und fürnemen nach / 
darinn er / wie all Kuntſchaften lautten/ embſiglich handeln / der« 
maßen geſtalt ſein / dardurch unſer Notturfft groslich erforderte / 
daß Wir ums den unterthanen in denſelben unfern Konigreichen 
und Randten/ zu einem fonderlichen notdürftigen Troft und Huͤlff 
darinnen länger enthielten s So hetten wir doch zu Hergen ges 
nommen / und nit mit geringen mitleiden bedacht / was Römif 
Keyſerl. Mayſt. allen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständten des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs / und au rderft ganger Chriſtenheit / 
neben uns / an diefem ausgefchrieben Reichstag gelegen were / 
und darum folche —— Handlung / gemeiner Chriſtenheit 
und den heiligen Reich obgelegen / dem ist angeregten unfern und 
unfer Königreich ımd Randtefachen ſezt / und uns auf den. 
Weg zu unſern Obern⸗Oeſterreichiſchen Landten gemacht / des 
entlichen fuͤrnehmens / von denſelben in eigner Perſohn zu ange⸗ 
igten Reichstag 7 und nemlich in alliveg zum anfang/ 

N halt des Ausſchreybens / zuerfcheinen. . Vnd nachdem die gros 
unvermeidlich Nothdurft erfordert / ſoll anderſt in ſo groſen wich⸗ 
tigen des heiligen Reichs und gemeiner Chriſtenheit obliegenden 
Sachen ichts hailſams und fruchtbars gehandelt / und beſchloßen 
werden / daß durch bemelt Sm, als die Worge iD 
w bh l “ 
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Heuͤbter der andern Fuͤrſten und Stende / der bemelt Reichstag 
eigner Perſohn beſucht werde: So fein wir den ſachen zu gutem 
verurfacht / Sein Lieb neben andern Churfuͤrſten und Fuͤrſten / 
ſolch unſer gewiße und zeitliche Ankunfft zum Reichstag zuerin⸗ 
nern / und fey derhalben an Sein Lieb unſer ſonder freuͤntlich an⸗ 
y nnen und Bitt / Sein Lieb / als ein Chriſtlicher Churfuͤrſt und 
der fiirnembften Glieder eins. des heiligen Römifchen Reiche 
wolle obgemelt notwendig oBliegen behergigen/ und/ in Anfehung/ 
daß Seiner Lieb Perföhnlidie Gegenwart. die treffentlich Hand⸗ 
Jung folche fuͤrgenommen Reichstags ſtattlich und wohl fürdern 
mag / unverhindert ‚aller ander Fr obliegenden fachen und Ges 
ſchaͤfft / angezeigten Reichstag eigener Perſohn / und ſonderlich 
auf den Tag/ wie das Ausfchrenben vermag/ beſuchen / und mit 
ung und andern Churfuͤrſten / Fürften und Ständten des heili- 

en Reichs / zu den Handlungen greiffen/ und daß fein Lieb/ auf 

eins andern anziehen/ waiger oder verziehe / dardurch Die Zeit 
noch übriger unfoften vergebenlich nit verzert/ als wir und dann 
hoch getröften / die andern Ehur- und Fuͤrſten / die wir gleicher 
weiße durch —— und ſchriftlich erſucht haben / PR auch 
fuͤrdern und dem Keyſerl. Ausfchreyben gehorfam erfcheinen wer⸗ 
den/ wie wir dan ſolchs hievor Durch unfern Oheim / Herrn Frie⸗ 
drichen / Dog bey Rhein/ in unferm abweſen Stadrhal 
ter im heiligen Reich / an die andern Ehurfürften auch bringen 
and bitten haben laßen / des wollen wir ung zu feiner Lieb / in an⸗ 
fehung der grofen notturft / wie obfteet/ onztveifelich getroͤſten / 
und um diefelb / iR dem/ daß fie daran hochgedachter Kenferl. 
Manft. fchuldige Gehorſam erzeigt/ fünftiglirh/ fo «8 zu fehulden 
fombt/ mit fonderm danckbaren freüntlichen und geneigten Wils 
len erkennen. | 

Und fol der obgedadyt unfer Rath ſolche Handlung und 
Werbung mit höchftem Dleis verrichten/ und was *— in Ant⸗ 
wort begegent / uns derſelben berichten. Daran beſchicht — 
ernits 
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ernſtliche Meynung. Geben in unfer Stadt Innfprugf/ den 
23. Tag Januarii Anno &c, zofen unfer Reich im Dritten. Ä 
—S. 2, Auf diefe des Kepferl. Obriften Stadthalters Inftru- 
tion, (welcher zwar der Graf von Mannßfeldt nicht felbft Folge 
geleiftet / fondern durch Philipfen von Eberftein verrichten laffen/) 
erbot ſich nun der Chur⸗Fuͤrſt zur Perföhnlichen Erfcheinung / wie 
folches aus folgender Refolution erhellet: 
Ehurfürffl, Refolution auf des Grafens von Manß⸗ 
ffeldt Keyſerl. Inftrudtion, 
— E. fol. 37. ». 1. Act. fol. 9. 
ag des Edelen und Wohlgebornenn Herrn / Hoyer / Gras 
ven und Herrn zu Manßfeldt ıc. Geſchickten / Poilipßen von 
Eberftein/ anfragen und werben / auch uͤberantwortung Koͤnig⸗ 
licher Wirde zu Hungarn und Behemen Credenz, umd Inftru- 
&ion, Hat der Durchlauchtigſt Hochgeborn Fuͤrſt und Herr / Herr 
Johannß / Herzogk zu Sachßen / des Heiligen Römifchen Reichs 
Erg-Marfhall/ und Chr: Fuͤrſt / Lantgraf in Doringen / und 
Maͤrggraf zu Meiſſen / nach freuͤntlicher — und 
— &rbiethung/biefe Anktvort gegeben:Seine Churfl. Gnad. 
hätten aus der Inſtruction, der datum heltet am 13. Jan in dieſem 
ıs2. 9ten Jahr / vernummen / daß Königliche Würde bey feiner 
Chuͤrfuͤrſtlichen Gnaden freüntlich therten anſynnen und bitten/ 
Sein Ehur - Fürftl. Gnad. als ein Chriſtlicher Chur⸗Fuͤrſt und 
der fürnemften Glieder eing des Heiligen Romiſchen Reiche/ wol⸗ 
ten die nothrvendigen Obliegen des Heyligen Reiche und der gar 
en Ehriftenheit behergigen/und den angefegten Reichstag aigner 
erfohn’ und fonderlich auf den Tag / wie das Ausfchreiben vers 
mag, befüchen/ ꝛc. Und wiewohl des Brafen Geſchickter erft auf 
heute Freytag nach Invocavic, welcher ift der Meunzehend Ta 
des Monats Februarii, Konigl. We. Inftrudtion Seiner Chur 
Gnaden zugeftalt/ und des Graven angegebene Verhinderung 
| | ell 2 ange· 
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angesagt hat/ darzu der Reichstag auf ein kurtze Zeit angeſatzt 
und verfündigt/ dadurch Sein Churfl. Snaden ander viel oblie- 
enden Sachen und Ehaft halben / beftendig und dringendt Ur- 
ach hetten / fich in ren Landten zuenthalten/ Aber Kanferlicher 
Mayſt. unferm Tr Herrn/ zuuntherdenigem Gehor 
el dem Heyligen Römifchen Reich und der gangen Ehriften: 
. heit zu Wolfart/ Aufnemen/ und gutem / und zu Abwendung ber 
ſchwerlichs Zuſtands / wollen > ein Chur⸗Fuͤrſtl. Gnaden / in 
der nechſten volgenden Wochen Reminifcere erheben / willens / 
den angeſatzten Reichstag vermittelſt Goͤttlicher Huͤlff / aigner 
erſohn zubeſuchen. Wo aber Koͤniglicher Würde Bitt und 
nſuchen Seiner Churfl. Gnaden eher vermeldet were worden / 
wolten ih Fr Chur⸗Fuͤrſtl. Gnad. uf derſelbi euͤntlich Bitt 
befleißiget hãben / ſo vlel es muͤglich —— defler eher uf den An⸗ 
zugk zubegeben/ dan Königlicher Würde in allweg freuͤntlich zu⸗ 
dienen / feint Sein Ehurfürftl. Gnaden gang willig. Geben zu 
fpinar. am Freytag wie oben vermeldet. Anno Domini &c. 
zoten. RE | 
. 3. Und weiln von Kaͤyſerl. Majeſt. der Churs Fürft zur 
perföhnlichen Einfindung bey dem Reichstage in einem befondern 
Schreiben/ fo zwar in denen Adis zur Zeit nicht finden koͤnnen / er⸗ 
ſuchet wurde / fo erklaͤhrte fich derfelbe folgender maßen: | 


Shurfürfti. Erfläarungs-Schreiben/ an Kaͤyſerl. Mayſt. 
. bey dem Reichs⸗Tag ſich Perföhntich einzuftellen. 
E. fol. 37. n. 2. AH. fol. 8. 

Llerdurchlauchtigſter / Srosmächtigfter Keyßer / Eur Kaͤyſ. 
art fein ra Are und teils Du in allem Se 
horfam zu vor, Allergnedigfter Herr / Euer Kaͤyſerl. Manft. 
Schreiben’ welches am Datum heldet zu Bononien den Fünf und 
Smansigften Tag Februarü, und mir geftern alhier zu — 

| | arin⸗ 
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Darinnen Eur Kenferl. Mayſt. Krönung’ fo diefelbig Eur Känf. 
Miayſi. uf den Tag Matthiz des Heiligen Apoftels dafel — 
nonien entpfangen/ und daß Eur Kaͤyſerl. Mayſt. entſchloßen / 
ſich in das Heilig Reich der löblichen Deüsfchen Nation zum für« 
derlichften/ und nemlich zu dem Reichstag / ſo Eur Ränf Mayſt. 
uf den achten Tag Aprilis gegen Auafpurs angefest/ zuverfügen/ 
enedige Anzeigung thun/ habe id) alles * unterthaͤniger 
aynung verleſen / und gern gehoͤrt / dag Eur Keyſerl. Mayſt. 
hr Känferl, Krönung entpfangen / und willens fein / ſich in 
euglande und fürder gegen Augfpurg zubegeben, u folchem 
allen thue Eur Kaͤyſerl. Mayſt. ich von GOtt dem Allmechfi 
Gluͤck / Heil und alles Guts wuͤnſchen / Sof auch zu GOtt / Eur 
Känfert. Manft. Zufunfft in dag Heilig Reich und fürder zu dem 
Reichstag foll/ aus Verleihung Göttlicher Genaden / zufriden/ 
— Wolfarth / und allem Gutem geraichen/ So bin ich 
auf Eur Kaͤyſerl. Mayft. gethanes Außſchreiben welche mir une 
geferlich vor alff Tagen uͤberantwortet worden / ſo GOtt 
der Allmechtig / mir mein ee olchen Eur. 
Känferl. Mayſt. ausgefchriebenen Reichstag Derföhnlich auch 
zubeſuchen / daß alles hab Eur, Kaͤyſerl. Mayſt. ich nicht verhal⸗ 
ten wolien / und thue Eur Kaͤyſerl. Mayſt. mid) in. aller unter⸗ 
thänigfeit bevelhen/ Catum Torgau / den Drey und Zwantzigſten 
Tag Martii Anno Domini &c. 3 ofen. 
Eur Känferl, Mayſt. F 
| untertheniger 
” gehorfamer 
Johans / Sa30g zu Sachen 
’ und Chur⸗ Sürft 2c. 

5. 4 Ehe aber diefe Erklärung gefchahe / hieß Churfuͤrſt 
Johannß deliberiren/ob rathfam fen/fich perföhnlich bey dem Reiches 
Zage einzuftellen? von welcher deliberation, und wie verfchiedene Den 
Ehurfürften von der Reife abgeratheny bereits in capı 5. Anzeige ger 
ſchehen. EIll 3 5. 5 


/ 
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F. 5. Zur Reiſe⸗Præparation bewarb ſich der. Churfuͤrſt 
bey denenjenigen Staͤnden / durch deren territoria der Zug gehen ſol⸗ 
fe) der damahligen Gewohnheit nach / theils um ſchrifftlich / theils 
um lewendig Geleite. Zu einer alten curioſitaͤt habe denjenigen 
Gleits-Brief / welchen die Stadt Augfpurg ertheilet / in forma hier⸗ 
bey communiciren wollen: | 


Gleis: Brief der Stadt⸗Augſpurg. 
E. fol. 37. n. 2. AU, fol. 40. | 


Birgermeifter/ und Nattgebenn der Stat Augfpurg/ 
en öffentlich mit dem Brieve / und thun funth aller» 
meniglich/ daß wir dem Durchleuchtigen / Hochgebornen Fürften 
und Hecm/ Herin Johannſen / — zu Sachßen / des heili⸗ 
gen Rdmiſchen Reichs Erzmarſchalt und Churfuͤrſten / Landt⸗ 
rafen Inn Thuͤringen / und Marggrafen zu Meiſſen &e. Vn⸗ 
erm gnedigſten Herrn / auf feiner Churfuͤrſtlichen gnaden gnedig 
anſynnen / auf dieſen gegenwerttigen Reichstag / ſo die Roͤmiſch⸗ 
Keyſerliche / und Hiſpaniſche Königl, Mayſt. unfer — 
Herre / alhier gen Augſpurg fuͤrgenommen / und ausgeſchrieben / 
denſelben fein Churfl. Gnad. und allen den / die fie mir ſich brin⸗ 
gen / auch Iren Leib / Hab und Guͤtern / alher zukommen / be⸗ 
melten werenden Reichstag alhie zu ſein / und wieder davon an 
r gewarſam / für uns und die unnſern / unſer ohngefaͤrlich / 
key / ſtrack / ſicherhait und Gleit geben haben / und thun das ietzo 
wißentlich / im Kraft diez Brieves / doch nennen wir hierinne aus / 
ob ſein Churfl. Gnaden / iemant bey ſich hetten / und alhier brin⸗ 
en wuͤrden / der / oder die eegeruͤrter Kaiſerl. Mayſt. und des hei⸗ 
igen Reichs — Landtfrieden verbrochen, und in ſtraff 
und paen-fall deßelben gefallen weren / die Wir zuverglaiten nik 
macht haben’ Alles fonder Geferde des zu Vrkundt haben wir 
zu Endte diefer Schrift vnſer Flain Sigill fuͤrgedruckt. — 
| au 
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auf den lezten Tag Aprilis, von der Geburt Chriſti unſers lieben 
Heren / Inn dem Sunfjehenhundert und dreißigften Jares. 
.&. 6% Im Comitar hatte der Ehurfürft: | 
E. fol. 37. m. 3. Act. fol. sr. 
lJ. An Bürften. 
1. Den Chur-Pring/ Herzog Johannß Triedrichen. 
2. Herzog Srangen von Lüneburg. - 
3 ar Wolffgangen von Anhalt. | 
II. An Grafen und Herren, 
1. Graf Albrechten von Mangfeld. 
2. Graf Ernſten von Gleichen. 
3. Graf Jobſten von Manßfeldt. 
4. Den Herrn von Wildenfelß. 
II, An Adelichen Raͤthen. — 
1. Ehrn Friedrichen von Thum, 
— und ) Marſchallke zu Pappenheim. 
4. Ehrn Hanßen von Winckwitz. 
Ehrn Hanßen von Weißenbach. 
6. Sund Gotzmannen. SER 
7. Ewalden von Brandenftein. 
IV, An gelehrten Raͤthen. 
1, D. Gregorius Bruͤcken / Canzlar. 
2.D. Chriſtian Baier / Canzlar. 
3. Chriſtoff Großen. 


Die Ritter und von Adel anlangend/ fo ſchreibet zwar Maim- 
burgius in Hiftoria Lutheranismi; lib. 2. fed.ı. e8 habe der Chur⸗ 
fürft toram nobilitatem Saxonicam mitgenommen / allein Seckendorf 
in $. 56. ad did. fedt. zeiget aus denen Adis das contrarium, und 
daß nur 7. Ritter und 70, von Adel mitgebracht worden. 
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u, D. MartinQuther/ welcher aber zu Coburg auf dem Schloßey 
0. Känferl. Acht und Päbftl. Bannes /, zurücgelaßen 
worden. = 

2. Jufus Jonam. 

3. Georg Spalatinum. 

4 oh Melanchtonem. | 

5. Johann Agricolam, welchen Graf Albrecht von Manßfeldt 
mitgebracht. 

F. 7. Was obenangezogene Fürften/ Herzog Srangen von 
Lhneburg/ und Fuͤrſt Wolfen zu Anhalt/ betrifft / fo dienet zur cu- 
rieufen Nachricht / daß beede mit dem Ehur-Fürften / als deffen 
— fortgezogen / wie ſolches aus nachſtehenden Schreiben er⸗ 

ellet: | | 


= EL 
Herzog Ernſts zu Lüneburg Schreiben an Churfuͤrſten / 
mic ihme als ein Diener zum Reichstag 
zuziehen. 
E. fol. 37. n. æ. Ad. fol. 96. 
fer za ienfte- und was wir mehr liebe und guts 
ermögen zuvorn/ ee eher freuͤntlicher lieber 
Herr und Vetter /iheute daro Habe Ich E. Ld. fchreiben empfan- 
gen/ darin E. Ld. mir freüntlichen vermelden / welcher geftalt fie 
zum Neichetage — und willens ſein / den eigener Perſohn 
ubeſuchen / freuͤntlich geſinnende / ich eigener Perſohn den auch 
eſuchen und nit außenbleiben wolle. Nu habe ich hiebevorn 
E. %. freüntlicher Wohlmeinunge angezeigt / daß ich zu ſolchem 
Reichstage auch vorfürdert were / mit Zufchictunge der Copey 
des ergangenen Mandars, und — was juͤngſten verlaße nach / 
u Nürnberg genommen / auf E. Ld. und der andern Rath und 
ewilligunge vor erfüchunge des Reichs ⸗Tags wohl al 
Ä on 
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vonnoͤten fein wolte in Hofnung Er. Ld. haben nunmehr 
Daßelbige mein Schreiben entpfangen / und im beften vers 
merckt / und were in Wahrheit willig und begierich / den 
angefezten Reichstag eigener Perfohn zubefüchen / (wiewohl 
ich dafelbft als vor. mich fleinen Nutz oder Frucht urbanen 
weis /) Es wißen aber E. Ld. mein unvermügen und Beſchwer⸗ 
lichfeiten/ darin ich von dem Vater gefuͤrth / und iſt darbeneben 
wohl zuerachten/ daß mirs zu gegen Beſchwerlichen Unfoften 
gereichen wird / welche mir nach iegiger meiner Gelegenheit zu 
ofen Unſtaten auch erwaxen möchte/ da ich mid) in folchegro 
ige folte fegen und inlaßen/ Wolte hierum E. 2d. freiintlich 
gebeten haben/ der es müglich/ mic) diefer Zeit zuverſchonen / und 
daß es an dene gnug were / meine Räthe mit voller macht zu⸗ 
ſchicken das aber yhe E. Ld. meine Perfohn auf deme Reichs⸗ 
tage gerne ſehen wolten und ren Anzall Reuter / nach E. Kd. 
ſelbſt wohlgefallen / ein wintzigk vorringern / und mich / als vor 
einen Diener an ſtadt derſelbigen mitte nhemen wolten / das doch 
alles bey E. Ld. ftehen ſoll / wolte ich meinen Dienſt er ans 
dern gerne und fleißig vertreten/ und mit E. Ld. — D 
ne immer müglich meine fachen richten / Bitte a 
nit anders dann — urſachen / und als den / der E 
in alle wege gerne zu Dil | 
uvermerchen/ Solchs um E. Ld. meins Vermögens zuverdienen/ 
in ich willig. Datum Ulſenn / Sontags Oculi'anno zo, .' -- 


Von Gots Gnaden Ernft/ Hertzoge 
zu Braunſchweigk / und. Luͤne⸗ 
bung 


\ 


er mid) us 
euntlihem Dienſt willfärtig ſeyn wolte/ | 


€ .»..- 
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Dergleichen Schreiben von Fuͤrſt Wolfen von 


F d. I. fol. 94. 
Dchgeborner Fürft/ Genediger Del ich hab Ewr Gnaden 
ſchreiben / mich mit derfelbigen E. ©. auf den itzigen ausge⸗ 
rieben Reichstag gen I ur: zubegeben / geleßen / Als will 
ich E. G. nicht bergen / daß ich noch fein fchrifft derivegen von 
Keyſerlicher Majeftet bekommen / dody wie dem / fo will ich mich _ 
ils Gott förderlich zu E. Gnd. eygener Perfohn begeben/und mich 
jienftlich — derwegen unterreden / mich auc) als der 
iener/ E. ©. [art en nach / ge —— hierinn erzeigen und 
alten / ſoſchs hab ich E. G. als derſelbigen Diener / zur Antwort 
nicht wollen verhalten / dann E. ©. zu dienen. bin. ich willig/ 
Datum, meine Handt) Freitags nach Reminifcere, Anno 30. 
nn. Wolf Fürft zu Anhalt. | 
8. Und meiln in,felbigen Zeiten, gewöhnlich gewefen/ daß 
enen. von-Adel 7 elle sur. Aufwarfung. erfordert worden / 
rgeſchrieben / wie Sie fich und die ihrige Fleiden und rüften ſollen / 
ß hat man auch bey diefen Augfpurgifchen Reife fothane mode beps 
behalten, geftalt ſolches aus folgendem refcript an etliche von Adel 
n Lande welche als Schügen reiten follen/ abgegangen’ zuerfehen. 
Refcript- an einige von, Adel ufn Lande/ wegen Ihrer 
Kleidung und Ruͤſtung. 
"oo TE. n. 2. dA. fol. 62, 
ansehe: Bar /Wir geben dir zuerfennen / daß die Römif. 
Keyſerl. Mayſt. unfer allergtr. Herr/ auf den Achten Tag 
des Monate Aprilis fchierften / einen gemeinen Reichstag gegen 
Augſpurg ausgefchrieben/ welchen wir aus Verleihung göttlicher 
Gnaden und Hilf aigner Perſohn zubefuchen willens / Begern 
derwegen / du wolleſt dein lachen allenthalben darnach achten) 


4 
* en 
« 


an. 


— 
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NN. mit — en Pferdten m Leberfarb 
wie — er Zeit un gemeine — iſt / als fuͤr —— 
und dein Schießgeredt zuführen/ bey ung erſcheinen / und 
mit ung gegen Augfpurg zureiten/ und. uf dein Ankunft fo dir 
ferner Befchaid/ wo deine Kleider zufuͤren und wie es der Stall 
Pferdt halben geordent und ab men fein ſoll / eröffent wer den / 
daran thuſtu uns zu gutem gefallen / und haben dir ſolchs nem 
ger Diepnungnit verhalten wollen, Datumzu Torgau Mo ntags 
Reminifcere, Anno. Domini 50, ' 
5. 9. Zu diefer Reife affaire gehoͤret ach nachftehende 


Gemeine Anfage über Hoff / 5 der Veaucen⸗ 
fo mitzieben ſollen. 
E. fol. 37. 2. Act fol: 60. 
we m * den Reichstag / vermitteiſt⸗ gotticher 
— und fuͤrderlich —— 
cken / —9— io in 14. — | 
2, Daß ein Graf und Herr 
ein Ritter und Rath. 3. Share Pferde haben ſo. 
ein Vier⸗Roßer / 2. | 
3. Und fol * die Zweyroͤßer in vorige — — 
4. Die einroͤßer beyder Herren. auch in irer Anzal. 
F. — nn wie fie bey dem Hofmarſchali beſcheidt 


6. Den Eimfpännige wie — der Marſchall anzuſagen / nem⸗ 
lich Andres/ —— und Ba 
7. "in 4 run alfo gehalten werden, Jedem Gra⸗ 
un n ein 
en Küchen auch ein lau Pferet/ und drepen Edelled⸗ 
- a ein Stall: | 
Dane — — 6. gerũ Pfade ein Trof Herberger gegeben 


en. DT 8 Uber 
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8, Uber dag / bey Vermeidung Fürftliches Mißfallens feinen: _ 
Anhang mit den Knaben zu Fuß zu geftatten/ und dag ein 
ieder Herre und Edelmann felbft darob ſeye / und bey den ſei⸗ 

nen ernſtlich verfuͤgen wolle / — zuenthalten / darzu 

haben Mein Gn. Pa bewegende Urſachen. 
9. Die Rüftung foll fein in der ietzo gewoͤhnlichen Hoff: Farbe. 

Schißgerethe und Senppeug zuͤfuͤren und daß fie. gute Ord⸗ 
- ung im Felde halten follen, ... ae ERBE 
10, Nachdem aber die Gelegenheit und Notturft erfordert / an⸗ 

dere mehr amd wichtiger Befehl unfers Gn. Herrn anzuzeigen/ 

So wollen Boch Ir Gnaden ſolchs beruhen. laßen / und folang 
die andern / ſo auch erfordert und beſchrieben ſein / ankommen 
werden / alsdann werdet Ir Gnaden Gemuͤth mit weitern 

Anzeigen und Begern anhaͤrn und vernemen / darnach ſich ein 
"jeder zuachten und zurichten mag haben. *3 

6.10.Damit aber auch indeſſen in des Churfuͤrſtens Ab⸗ 
weſenheit die Landtes⸗Regierung wohl fortgefuͤhret werden moͤchte / 
haben Ihre Churfl. Gnad. denen zuruͤckgelaßenen Raͤthen einige 
Gelerte von Adel / nahmentlih. ; +: nd mn: 

mn von Einfiedel. 
aſparn von nn | 

Dietrichen von Weifenbach. 

Nicoln von Ende. | 

Wolffen von Weißbach. F 9— 
- Adjüngitet. An dieſe zur Regierung verordnete Raͤthe ſeind nun 
fo wohl die Beamte ale Käthe der‘ Staͤdte durch emanirte gedruck⸗ 
$e refcripte gewiefen worden / wie ſolches nachſtehender Abdruck mit 
mehrerm beſaget: Br 

efehl an die Beamte! wegen des Landes: Regiements, 


fol. 37. n. 2. Ad. fol. ns. - 


nn Von Bots Gnaden Johans ce. 
gu Getreuer / Wir wollen dir nit bergen / daß ung vor 
B Zu = i fen 


* 


— — — — — — — — —— 
wenigen Tagen von Roͤmiſ. Keyſerl. Mayſt. / unſerm allergne⸗ 
digſten Herrn / ein ſchriftlich mandat zukommen / darinnen wir zu 
dem angeſazten Reichstag des Monats Aprilis nechſtkuͤnfftig er- 
fordert werden. Weil wir dann/ Keyſerl. Mayſt. zu Behorfam/ 
und dem heiligen Reich zu gutem und Wolfarth/ bedacht feint/ 
ſolchen Reichstag / vermittelft göttlicher Huͤlff eigner Derfohn 
zubefüchen : So ift demnach unfer. Beger/ du wolleſt den Unter 
thanen unfers: Amts / dir zuverwalthen bevolhen / mit treuer 
vleyßiger Handlung und aufjehen friedeng und rechtens fürfein/ 
und denen vom Adel/ fo auf unfers Amts desgleichen der Cantz⸗ 
leyſchrifft in der Gegenheit ſitzen / ſolchs auch alfo und mit den 
iren Zuthun / von unſertwegen bevelhen/ und daß du und fie/ 
auch famt den Amtsverwanden / und ren Underthanen/ auch 
—* und Predigern / ſich des / waͤs unſere Viſttatorn, in⸗ 
alts irer Inftrudion , und was derſelben anhängig / ver 
ordent und verfchafft haben / unmeggerlich halten / zu dem 
auch unſerm hievor gethanen Außfchreiben / fo wir der Wie: 
derteuffer / rüftung / der muttwilligen Vheder und anders; 
halben/ haben ausgehen laßen/ mit gebürlichen und ſchuldigem 
Gehorfam in alleweg nachgehen und geleben. Und wo dir oder 
ynen ichts noͤtigs und beſchwerlichs firfallen und obliegen wir: 
de/ das durch Dich oder fie nicht abgeivandt oder vorfommen wer: 
den möchte/ das wolleſt du / oder fid/fürder an unfer verordente 
Rethe albier zu Torgau unſers Abivefens gelangen laßen/ und 
Ires Geſcheffts gehorfamlich halten, Solche alles auch bemel⸗ 
then den vom Adel/ Anıteversvandten/ und Underthanen gnddi- 
er Maynung eröffnen und —— ſich darnach — wiſ⸗ 
—— Datar geſchiet unß zugefallen / und wolten dir ſolchs der Ge⸗ 
legenheit und Notturfft no nit unangezeigt laßen. Datum zu 
Torgau / Freitags nach Letare;;Annp,Domuni-&c. 30. , 
In fim. m. m. ift auch dergleichen Refeript an die Räthein Städten/ 
E..d. }. fol. 117. dergeftalt abaenaen/ DaB locö verborum, der 
mm3 7°" Mntete 
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Unterthanen unferd Amts / dir zuwerwalten befohlen/die Wor⸗ 

te: in euerm befohlen Regiement und Policey / den Buͤrgern / 

Einwohnern und Verwandten unſer Staͤdte / ıc. geſetzet / die 
Clauſul ratione der von Adel aber omittiret worden. 

5. 11. Dieſen Churfuͤrſtl. Anweiſungs⸗Reſcripten hat man 
noch frrner zwey Inſerate beygefuͤget / deren eines auf die geſchwin⸗ 
de gefährliche Läuffte/ das andere aber auf das gemeine Kirchen⸗ 
Gebeth gerichtet, und folgenden Innhalts geweſen: 

1. Inferat wegen der gefchwinden gefährlichen 
Laͤuffte. 
| E. fol. 37. n. 2. Act. fol. 2. 
Air aber ſchwere und forgliche Sachen fuͤrfallen / daß un⸗ 
jere Hoff-Räthe — orgau nicht fuͤrderlich moͤchten 
erſucht / oder erlangt werden / So haben Wir/ auf den Fall ſob⸗ 
cher zun 57 Beſchwerung / dem Wohlgebornen / unferm Rath 
und lieben — — — Schwartzburg / Herrn 
| ds Arnftadt und Sondershaußen/ dem Aeltern / und etlichen an 
en unfern Rethen und. Amtleuten zu Dhöringen/ neben Inn / 
- auch infonderheit Bevelh gethan zu Befriedumg und Beſchir⸗ 
mung unfer Lande und Leute/ der Notthurfft und Gelegenheit 
nach / Vorfehung zuthun/ und neben euch und andern unfern Un⸗ 
terthanen / nachteyligen Schaden durch GOttes Gnade zubers 
huͤtten. Datum ut in lit. 
2. Inferat wegen des gemeinen Kirchen⸗Gebeths. 
5 d. ſol. næ. 
IR: begehren auch / yhr wollet den ‘Pfarren und Predigern 
ey eich mit ernſt Vleis anfagen und verfügen/das 
Bold ynn allen uhren Predigten und Berfündigung des Goͤttli⸗ 
chen Worts/ durch treuen Vleis zuermanen/ und zubitten/ umb 
gemeinen Ehriftlichen Frid / und Daß die fürgenommen Handlung 
E R n 
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und Ratſchlag des angeſatzten Reichstags zu Augſpurg / durch 
Gottes Gnad zu Chriſtlicher Wolfarth / und Verfehung feiner 
Ehr und Lobs erfolge / sc. daran geſchicht unfer Meynung. Da 

tum ut ſupra. 
| 5. 12. Der Befehl / Krafft welchen Graf Günthern zn 
Schwargburg und einigen andern/ in Zeit des Churfürftens Abwe⸗ 
fenheit/ die Beforgung der gefehwinden gefährlichen Läuffte vorge: 
dachter maßen committiret worden / lauter alßo: Ze 
Befehl an Grafen zu Schwartzburg wegen Beforgung 
der geſchwinden gefährlichen Laͤuffte i | 
Thüringen. | 

E. fol. 37. n. 2. AG. fol, no. 
Von GOttes Gnaden Johanns ꝛc. 

| ur Grus zuvor / Wohlgebohrner lieber Rath und Ges 
treuer / Wir zaigen dir —— — an / daß Wir / 
mit a des Almechtigen EOttes / in willens fein / ung zu dem 
ale: Reichstag / den Rom. Känferl. Mayſt. unfer aller: 





ange 
digſter Herr uf den achten Tag Aprilis , gegen. Augfpur 
chirſtkuͤnfftig ausgeſchrieben / aigner Perſohn zube ben 28 
ſich nu / unfers Abweſens / in unfernn Sürftenthumb in Dürin- 
n/ das GOtt mit Gnaden verhüten woll/ in Eil und unverfe 
yens/ dranckfeelige und beſchwerliche Sachen zutragen wuͤrden / 
daraus uns undunfern Landten/Reüten/und Unterfhanen Nach⸗ 
tail und Schaden —— So iſt unſer gnedigs Begehren / 
du wolleſt dich / neben unſern Rethen und lieben Getreuͤen / Ni⸗ 
cklen von Endt / unſerm alten Marſchall / Burckhardten Hundt 
zum Altenſtain / und Eberhardten von der Thann / unſerm Amt⸗ 
mann zu Wartbergk / ſembtlich und ſonderlich / den wir gleichfalls 
auch geſchrieben / im Fall ſolchs Zuſtands / an ain gelegen Ort 
förderlich zuſammen fügen und beſchreiben / von denſelben —— 
We e 


au. DEM. Bu 
fallen befchtwerlichen Sachen rathfchlagen / wie und welcher Ge⸗ 
ftalt diefelben/ aus Verleypgung Goͤttlicher Gnaden / auch mit Zur 
thun deiner und anderer unfer getreuen und frommen Undertha⸗ 
nen/ mögen abgewandt werden / und dic) in dem allen willig und 
vleißig erzaigen/ wie unfer gnedigs Vertrauen zu dir fteht/ dar⸗ 
an geihier ung zugefallen/ dag wir auch gegen dir wiederum mit 
Gnaden zuerfennen geneyget fein. Datum Torgau/ Sontags 

nach Oculi, Anno Domini &c. 30. 
infim. m. m. an die andere im Refcript benante von Adel, 

$. 13. Nachdem nun der Ehurfürft in feinen Landen/ wegen 
der Interims- Regierung / behörige Anſtalt gemachet/.hat Er vie 
Reiſe Sontags Judica von Torgau aus wuͤrcklich angetreten, feinen 
Weg über Altenburg und Eifenberg uf. Weimar zugenommen und 
ift Sonnabends vor Palmarum allda angelanget. Diefen Palm: 
Sontag / wie auch einige folgende Tage haf Er zu Weimar ubfiti- 
ret/ und D. Luthern egliche Predigten halten laffeny wie denn auch 
Dafelbft der Chur⸗Fuͤrſt nebft dem Ehur-Pring/ Hertzog Frangen 
zu Lüneburg/ und verfchiedenen andern vernehmen Herren / das Hei⸗ 
lige Abenpmahl/ uf maße / als es Chriftus eingefeget/ genoffen. Die 
Fortreiße F auf Gtaͤfenthal und Neuſtadt nach Coburg zu gangen / 
allwo der Chur« Fuͤrſt die Dfter- ferien celebriret/ und denen von 
D. Luthern zu einigen mahlen allda gehaltenen Predigten/dergleichen 
auch zu Gräfenthal und Neuftadt am grünen Donnerftage/ und 
Charfreytage geſchehen / fleißig und andächtig zugehöret, In dies 
fer Stadt Eoburg hat des Churfärft einige Tage ftille gelegen/ und 
vor dem Fortzuge von des Käyfers eigentlicher Ankunfft gen Aug- 
fpurg Erfundigung einziehen laffen. As Er nun anderweift exci- 
tatoria von Känferl. Majeft. erhalten ift Er von Coburg / allwo 
D. Luther zuruͤck bleiben-müffen/ aufgebrochen und Sontags Qua- 
fimodogeniti zu Bamberg angelanget.  Wondar uf Nürnberg ges 
reißet / und D. Ollandrum in der: Kirche zu S. Lorentz gehöret; Don⸗ 
neritags nad) Qualimod,’ yon Ruͤrnberg fort - und Über — —* 
| enburg 
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Fenbnrarımd Donamerth uf Weftendorff/ einen dem Biſchoff zu Aug 
fpurg unterworffenen Städtlein gangen / und Montags nad) Mile- 
ricotdjas Domini, war der 2. Maji. zu Augſpurg angelanget/ zu gro 
fer Vertvunderung feiner Wiederwaͤrtigen / die fich feiner Anfenft 
nimmermehr on hatten/ zumahl Er der erſte von denen Chur: 
und Fürften geweſen fo in Perfohn erſchienen find. Cœleſtin. Tomir. 


8 — 
A Fr Die Käyferl. Excitatoria ; welche der Ehurfürft auf 
der Reife 5 Yugfpurg bekommen / fepnd folgenden Inhalts: 


Anperweit Schreiben von Kayferl, Mayſt. an Chur⸗ 
Herten su Br er m angefegten Reihe: 
langend, 
a | 
Karl von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher Kaͤiſer / zu allen Zeiten 
Merer des Reichs. 

— lieber Oheimb und Churfuͤrſt / Wiewohl Wir 

Ne acer or — vnd fuͤrgenommen / daß 
Wir zu di 

Monats) in 3* Saat ugſpurg au ben haben / in eigner 

rſohn —— — o ger fi) doch vnſet 

n / die Br ——— Heyligkeit vnd den Potentaten 

vnd Staͤndten / anderer vnd dieſer Italiſchen Landen / die in ein 

es beſtaͤndigs Weſen — vnd ——A Auch vnſer 

yſerlichen rbnung /. zuthun gehabt / fir und für erfire 

rau an ſo lan — — biß — vo Wir kuͤrtzlich / nach 

ng von Babftlih Heylig. 

En n be er Stadt — —— bſchied genommen / 

vnnd biß alher dein Mantua verruckt / und kommen feind/ In 

Meinung dafelbft/ die berurten Italiſchen auch andere Neopo⸗ 

litaniſche vnd Siciliſche Sachen m: En / welche . er 
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ausgericht / ſchleuͤnig vnd furderlich vollendt von der Hand abzu⸗ 
—3 — vnd uns darnach alsbaldt nach Trint / — gen 
Inſpruck / vnd furder / in die berurte Stadt re Bine 
ner Lieb und andern vnſern und des Heiligen Reiche. [0 Nbch 
Bliedern und Ständten —— vnd mit vnd neben denſe 
ben zu des Heiligen Reichs der Teuͤtſchen Nation Obliegen vnd 
Sachen / auch zuverſtehen / nach Vermuge beruͤrts vnſers getha⸗ 
nen Außſchreibens / wie das ſollichs inhält/an deine Liebden mil 
Vleiß und Ernſt begehrendt / Wo die zu gemelten Reichstag zu⸗ 
kommen / noch nit auf Wege were / des Wir Wis doch nicht ver⸗ 
ſehen / die wolle ſich gefurderlichſt erheben / vnd alle Sachen da⸗ 
hin richten damit Sie zu Ausgang diß Monats vngeuehrlich 
an dafelbft zu Augſpurg fein — als Wir alsdann / will 
Dft/ auch perſonlich daſelbſt ſein wollen / Vnd daß Sic) deine 
Liebd hieran ye nichts verhindern laße Wie Wir Bns des dafl 
an endtlich verfehen/ / Vnd das auch umb Deine Liebd freunt⸗ 
ichen vnd mit Gnaden zuerfenrien gedenden/ und die hut auch 
daran unfern entlichen Willen/ und gang ernffliche. Meynung 
Geben zu Mantua am 8. Aprilis Anno 1530, vnſers Keyſerthu 
in 10. Und vnſer Dreh ısten Jahres. 
CAROL. .;.: .. 0 s DEE 


v: Waldkirch. 











A 
s 


" Ad mandatum Coeſerer & Cat 
0029. ]Magjeflanis proprium- 
— | ; * Alexander. Schweiß: 
| CAP VIEL: 
Von Whurfuͤrſt Fohannßens zu achben / 
vor dem Anfang des Reichstags abgefertigten Legato 
nen an Känferl. Mayſt. und was diefelbe/in ſpecic 
wegen dep. Religion, negotüret. .., 


) 


LE 
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Ach Churfuͤrſt Friedrichs / des Weißen / toͤdtlichen Hintritt / 
nötifieirte deßen hinterlaſſener einiger Bruder / Ehurfürf 
Johannß / den Todesfall / and wie die Chur / ſamt andern 
Landen auf ihn gefallen / Tub dato Mittwochs nach Jubilate 1525. an 
Kaͤhſerl. Majeſt. fo damahls in ihren Hiſpaniſchen Koͤnigreichen 
ſich aufhielte / und gab ſich darneben zu Empfahung der Lehn an / 
jedoch / weiln Ihre Majeſt. damahls außerhalb des Reichs und 
Teutſcher Nation ſich 45 that Er auf den Fall / do dero An⸗ 
kunfft ing Reich und Hoch⸗Teutſchland über die Jahrzahl ſich vers 
ziehen wuͤrde / Nachfuchung/ daß Ihre Majeft. ein Indult biß zu ders 
felben Zukunfft / oder Commisfion zur Belehnung an das Reichs: 
Regiement ertheilen möchte/ auch weiln Er fich beforgte / daß von 











D 
NG 
Pa) 


* 


Kaͤhſerl Mayjeſt. Feine’tefoluiön ſo bald erfolgen whrde/bat Er er⸗ 
meltes Reichs⸗ Regiement / indeſſen / nach Anleitung der Wormſiſchen 
Regiements⸗Ordnung Bor fich!ein Indult biß zu Ihrer Majeſt. Anz 
kunfft auszufertigen DU. 286. #5. Act. Pol. 1. 5. Die Kaͤpſerl. 
Majeſt. ertheilte nun auf angeregtenorificäiiön tbeder Indult noch 

« Commishion zur Reichs⸗Belehnung / ſondern verſahe nur das Reichs⸗ 
Regiement / welches das Chutflnotilieations Schreiben uͤberſendet / 
mit der Antwort / daß dieſe Belehnungs⸗Sache biß zu Ihrer Majeſt. 
Zukunfft ins Reich in Ruhe gelaſſen werden ſolte. Nachdem aber 
ſelbige ſich ziemlich lang verzoge / befand der Churfuͤrſt der Noth⸗ 
dl, an Ihre, Majeſt. eine Abfendung zuthun / wie Er denn in 
anno 15 27. feine Raͤthe Geörgen von Minckwitz / und Dodor Ulrich 
Bindern / abferfigte/ und und die Belehnung (worzu denen Geſand⸗ 
ten eventuale Vollmacht mirgegeben worden /) dder Commisſion 
ans Reichs = Regientent entweder zu Reichung der Lehn / oder zum 
‚wenigften Extheilung eines Indults anfuchen ließ. ‘Di fol. 287. m 7. 
die Gefandten traffen Ihre Kayſerl. Majeſt. zu Valledolet any und 
. erhielten auf befchehenes Anbringen dieſe (=. 4 fal. 36.) refolution: 
Daß die Belehnung in Spain then Kaͤyſerl. Wayſt. ik un: 

Ä | un 2 gele⸗ 


2 Sas TIL, Buh 


* ſeyn —— soolle/ tee tedach wer, were Ihre hre Manfl, nochmals —— 

emeinet / ſo bald ſie Sich mit ihren Wiederwertigen 

oder —— durch 5* Anſtandt / oder —— wie 

dann Ihre Mayſt. dißfalls in ſteter Ubung fen 

mahls und alsbald ſich in das Reich und — * zawer⸗ 

fuͤgen / und 5* alsdann rei Belehnung geg Churfürs 

— — Bank je 
oweni ult 

zuerſehen; maßen Dann — olt ale 9 — 


wurde. 


Kayſerl. Belehnungs⸗ ‚Indult auf zwey Jahr. | 
Gurt von Bote Een Ermeser Römer 
von Ermelter 
BE Zeiten Mehrer des eich inn Bermanien/ rd 
— — ed en Du Be! Dalmatien/ 


Oeſterreich / Hergog zu Bur · 
mat * Erben ci ic. Grabe zu RE Sande u und Ty 
—— X. lite " — Peg 

hen a 
ar a Baer en / des Heiligen Km 


om) ichs Ertzm n Oheym und 
/ die R / ed als € 
Fe on 200 Dam le — nee ame » * 


— 8 5 —— haben / ud 
—— das in rem! * ws ſein Lieb die⸗ 
ſelben dazwiſchen von Vns vnd dem Heiligen Reich in Vrlaubs 


Weiß inn⸗ Ehe ra geniefen und. ——— / Vnns 

auch als Roͤm darvon verpflicht und tig ſeyn 
fol, in —* als ob * Lieb ſolch Kegalia, Lehen / vnd Welt; 
lichkeit von Vns empfangen > da daßelbigone — 
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ar Reich an 1) onfer Schenfhaft und dechten und fonfl Miet 
ein/ 





n eiten gang undergreiflich und vnſched⸗ 
l > Sein —— been zwaier 
Jahr ſolch — — —— Feige — — von Vns 


—— — 
On —— 3 ihm thım FOR tie ei Pe ’ 


ee Ha Mit Lefun dig Briefe —* elt mit *— ar 
re —— ſiegell. Geben in vnſer Stadt Valedolit in Ca⸗ 

| henden Tag des Monats Augulti, Nach Chri- 
—— — Dam —— nffzehn —— Ft ne Sie 

aingigften/ / Vnſers 
en Dale ae Hann in Hoffnung, 
$. 2. _Dierau urfürft Johann in Hoffnung 
Kaͤyſerl. Majeft. würde vor Ablauf, der in Dem Indult benannten 
Jahre im Reich angelanget feyn/ als aber die Ankunfft ſich 
fernerweit verzoge / und indeflen der Reichs Bice-Eanglar/ Probft von 
Waldkirchen, als Ihrer Majeft. Bortfchafft und Orator in Teutſch⸗ 
land ankam / recommendirte demfelben der Churfuͤrſt feine Beleh⸗ 
nungs⸗Sache / welcher aud) bey Kaͤyſerl. Majeſt. prorogation auf 
ein Jahr auswuͤrckte. Ehe aber diefe Prorogation an den Chur⸗ 
Fuͤrſten überfendet wurde und im Gegentheil er mente im erften 
Indult gefate Fahr faft zu Ende war fonder daß She De Majeft. die 
Reife ind Kelch angetreten / wurde der Chur⸗Fuͤ gen Al 
wohl wegen der Reichs⸗Belehnung als andern Puncten / me iche die 
Confirmation der Eheberedung über die Lande, Juͤlich Eleve und 
Berg / wie and) den Marckt zu Gotha betraffen/ in anno 1529. eine 
andermweite Abfendung an Ihre Majeft. zuthun / und darzu feinen 
Raht / Chriſtoff Großen / zugebrauchen. Die mitgegebene Inftru- 
ction gieng fo viel den Belehnungs⸗Punct anlanget/ dahin’ daß 
Käpferl, Majeſt. derofelben Stadthalter und Regiement/ oder etwa 
zween Chur Fürften/ als Trier und Pfalg/ oder EdIn und Pfaltz / 
zur Belehnung Commiffion ir) a do forhane Commiffion * 
n3 
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nicht zu erhalten / ferner Indult ausfertigen laßen moͤchte. Worne⸗ 
ben die Abgeſandte befehliget wurden / daß / weiln in vorigen Indult, 
der Geiſtlichkeit halber / ein Anhang / (welcher zwar in dem Indult 
mit ausgedruckten Worten nicht zubefinden / iedoch in dem Wort: 
Weltlichkeit / virtualiter ſtehet /) beſchehen / do man ihn / den Ge⸗ 
den / fragen wuͤrde ob auch Biſthuͤmer oder Prælaturen zu der Chur 
gehoͤreten / ſelbiger ſich nicht anderſt / als verſtuͤnde Er nicht / worauf 
ſolcher Auszug angeſehen / anſtellen / und wie Fein Biſthum / Abtey / 
oder dergleichen Prælaturen zu der Chur-Sachfen gehörig waͤren / 
vorgeben/ (oder vielmehrifingiren) auch folcher geftalt fich bemühen 
ſolte / ob die Leyhung der Lehen / oder das Indult aufferhalb berührs 
ter Clauſel erlanget werden koͤnte. Was nun die Kaͤhyſerl. refolu- 
tion concerniret / wurde ſelbige / ratione ermelten Puncts / folgender 
maſſen ertheilet: Dieweiln Seine Mayſt. ein Indult auf zwey 
Jahr gegeben / auch nach endung deßelben ſolches auf das dritte 
Jahr erlängert/ und die darüber ausgefertigte Brieffe zu den 
änden des Probſts zu Waldfirchen / als Reichs Vice Cantz⸗ 
lars / vor Anfunft des Chur⸗Saͤchſ. Geſandtens / geſchicket / an- 
bey verhoffe / vor endung beſagten Jahrs in das Reich zukom⸗ 
men / ſo moͤge alsdann der Churfuͤrſt Perſoͤhnlich von Ihrer 
Wopft feine Regalia empfahen. D. fol. as. n. 8. AA. fol. o. ææ 
46. 6. 119. 123. 
Ä 5. 3. Immittelſt gelangte die von dem Reichs⸗Vice⸗Cantz⸗ 
lar dem Probft von Waldfirchen/ ausgewuͤrckte Prorogatio Indul- 
ti bey dem Ehurfürften any D. fol. 288.n. 9. Welche dann gleicher 
geſtalt wie das erfte Indult Aylifiret war /.bey welcher Bewandtnis / 
und weiln aud) das dritte indulgirte Jahr faft vorbey gefloßen/ der 
Ehurfürf in folgenden 1530ten Jahre/ vor nöthig erachtete / durch 
Die Kaͤyſerl. Raͤhte Graf Heinrichen von Naſſau ımd Graf Wil: 
helmen von Neuenar / nebft feinen ne von Dol⸗ 
beigk / bey Kaͤyſerl. Majeft. fo uf der Retſe auf den nacher Augfpur 
angefesten Reichstag begriffen war / die Belehnung / and zwar / daB 
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felbige in der maße / wie Sie des Ehurfürften Bruder/ auch andern 
feinen Vor⸗Eltern von Ihrer Majeft. und derfelben Vorfahren be- 
fchehen / auf angeregtem Reichstage ertheilet werden möchte, folli- 
citiren zulaſſen. | 

$& 4 Um diefe Solicitatur ſeynd gedachte Känferl. Raͤthe 
durch ermelten von Doltzigk erfuchet/ und ihnen in fpecie die Urſa⸗ 
chen/ warum infonderheit um die Belehnung auf Form und Weife/ 
wie Sie des Churfürften Vorfahren gefchehen/ anzufuchen/ angezeir 
get worden / welche darin beftanden/ daß die Reichs⸗Cantzley in des 
. nen gegebenen Kaͤyſerl. Indulten iedesmahl neben den Zehen und Re- 
galien/ das Wort Weltligfeik / wieder den bey vorigen Belehnuns 
gen gebrauchten Stylum gefeget habe / und man vermeine/ ob etwa 
dadurch dem Ehurfürften/ von wegen der Religions-Gachen/ ein 
Przjudiz zugegogen/ und ihme die Obrigkeit / welche Sie über egliche 
ihres Fuͤrſtenthums Geiftlichen bis anher gehabt, abgefchnitten 
werden wolle / iedoch / weiln man nicht eigentlich wiffe/ ob Kaͤyſerl. 
Majeft. darauf ihr Abfehen-gehabt / fo ſey Davon nicht viel zu dis- 
puriren/ auf daß nicht etwa dadurch bep Ihrer Majeft. difpurirlich 
gemacht werde, das folchen Verftand bey Ihro nicht habe ; Und. 
dahero vielmehr auf die Belehnung felbft/ als auf fernere proroga- 
tion anzutragen/ denn wenn jene insgemein / und uf mafle/ als des 
nen vorigen Churfürften befchehen/ erfolgen folte/ würde Die beſotg⸗ 
te Neuerung ohne difputation dadurch felbf und ſtillſchweigend ab⸗ 
gefchnitten werden. D. fol. 288. n.10. Ad. fol. 6.5.7. 8.30 
$. 5. Gleichwie aber diefer ruhmwuͤrdige Churfürft bis an 
fein feeliges Ende im Glauben und der reinen Evangelifchen Echre 
beftändig verblieben/ alfo hat Er auch im Segentheil von Känfer 
Carln V.-odiö Religionis die Belehnung über das Churfuͤrſtenthum 
nicht erhalten koͤnnen maffen dann aus fothaner Urfache / und we⸗ 
en vorangeregten Worts Weltligfeit diefe Belchnungs-Sadhe all⸗ 
ier mitbengebracht worden. Es betraf aber die Werbung / wel⸗ 
he bey Käyferl, Majeſt. die beeden Grafen yon Naſſau und Neues 
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nar n hatten / nicht nur die Känferliche Belchnung/ 
ſondern auch die Confirmation des Juͤlichiſchen Peprahts-Con- 
tradts und zweyer Jahrmaͤrckte zu Gotha / und hat der Ch 

in der deshalber ausgeftellten Inſtruction diefe Claufel mit anhan⸗ 
gen laffen : Vnd fü Diefe Sachen alle/ oder zum Theil/ nach Des 
von Raſſau und Neuenar Bedenden/ an die Keyferl. Manfl: 
bracht worden / und Ihre Mayſt. hätte enferthalben etwa auf 
zu viel milden befchehenen Bericht unfer ftigen ein ungnd« 
diges Gemuͤht gefchöpfet/ ei: Wir nicht/ daßelbe werdẽ fich 
bey Keyſerl Mayft. und Ihrer Mayſt. Leuthen erwittern und an 
Tag legen. D- fol. 288. n..10. 44. fol. 18. 

Ss 6. Jedoch fielen dem Churfürften bereits verſchiedene 
Urfachen bey / welche am Kaͤyſerl. Hoffe in folchem Anfehen waren/ 
Ihre Majeft. zur Ungnade und abfchläglicher refohıtion gegen den 
C — zubewegen / weshalber dann Ihre Churfl. Gnad. nicht 
ermangelte/ ihre Abgeſanden / deshalber eventualiter zu inſtruiren. 
Unter denenfelben ſtehen obenan die ausgeſprengte Beſchuldigun⸗ 
gen / ob were der Churfuͤrſt gemeinet / mit und neben andern den ver⸗ 
triebenen Hertzog Ulrichen von Wirtenberg mit Gewalt in fein Ders 
tzogthum wieder einzuſetzen / oder in Vereinigung ſich zubegeben / die 
erl. Majeſt. verhindern zuhelffen / damit Sie nicht ins Reich 
Zeutfcher Nation kommen Fönne. Dieſe Imputationes hafte der 
Churfuͤtſt von feinem Vetter Dergog Georgen zu Sachen vernom⸗ 
men/ wie aber Ihre Churfärftl. Gnaden ſich dißfals ſchon gegen 
der Kaͤyſerl. Majeft. Bruder/ König Ferdinanden zu Hungarn und 
Böheim / in Schriften entſchuldiget / alfo wurde der von Dolgigf 
befehliget/ denen beeden Grafen von Naffau und Neuenar hiervon 
gnugfame information zuertheilen / und felbige zu erfichen/ daß Sie 
den Churfürften bey Kaͤyſerl. Majeft. und männiglich / bey dem Er 
dermaffen zu Unfchnlden angefragen worden wäre / folcher unerfinds 
lichen und ertichteten anferlegten Dinge halber/ entſchuldigen moͤch⸗ 


ten· 4. 1. fol, 2 
57. Und. 
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$. 7. ‚Und meiln der Churfürft fonderlich in Erfahrung 
kommen / daß Er/ von wegen der Sachen/ den Glauben / und was 
fich daraus ferner zugetragen/ bey Kaͤyſerl. Majeft. angegoffen wors 
ben/ in fpecie aber/ ob folte Er alle gute Drdnung der Kirchen/ 
Faſten / Bethens und Beichtens/wieaucd) die Saerament:-Meffen und 
anders niedergelegt / dann mit denen Elöftern und Cloſter-⸗Guͤtern / 
fo in dero Fürftenthunt gelegen / ungebührlich gebaret / nicht weni⸗ 
ger denen Moͤnchen / Nonnen. und Pfoffen Weiber und Männer zus 
nehmen zugelaffen/ Kirchen und Elaufen abgebrochen / und dergleis 
chen mehr verftattet haben + Sohaben Seine Ehurfl. Gnad. mehrs 
gedachten beeden Grafen durch Den von Dolgigk anzeigen laffen/ 
mo ſolches zu Abwendung einer gemicrigen refolution fuͤrgebracht 
werden folte/ fü Fönte Darauf eine Verantwortung insgemein und 
zwar folcher geftalt gefchehen : Nemlich / Keyſerl. Manft. harte 
der Sachen halben/ die Zwiefpalten in unfer nam Chriſtlichen 
Religion belangend / einen Reichstag gegen Augſpurg ausſchrei⸗ 
ben laßen / den würden Seine Churfl. Gnad. mit der Huͤlfe des 
Allmaͤchtigen / (ihn verhindere denn daran Gottes Gewalt) als 
Keyſerl. Mayſt. gehorſamer Churfuͤrſt auch beſuchen / und nach⸗ 
dem doſelbſt vorgemelter Zwieſpaltungen halber eines ieden opi⸗ 
nion und Meinung in Guͤtigkeit gehoͤret / und darauf zu Chriſt⸗ 
licher Eynigkeit gehandelt werden ſolte / wie ſolches Kauf Mayſt. 
Ausſchreiben Chriſtlich und nach der Laͤnge anzeigte / darzu auch 
Bott der Allmaͤchtige Heil und Wohlfahrt verleihen wolte / ſo 
wuͤrden Sie fich ohne Ziveifel aufalle und iede Artickel / weshal⸗ 
ber Sie bey Kenferl. Majeſt. angegeben/ ins Sürtragen ihres 
theils Opinion und Meinung ſolches Berichts und Grunde vers 
nehmen laßen / was Sie gethan / oder in — ——— leh⸗ 
ren / predigen / auch mit Ceremonien und ſonſt halten laßen / daß 
ſichs aus der Verantwortung / ob Sit darinnen / was beſchehen 
ſey / Cyriſtlich oder unchriſtlich gehandelt / ſelbſt darthun wuͤrde. 
Ob auch vielleicht Keyſerl. Mayſt. Unarfaln haͤtten dah Et 
eh, 208 ur 
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Churfl Gnad. mit und neben etlichen Ständten/ darunter eule. 
che Städte getvelen / fo dem hum wieder das Sarrament 
des wahren Keibes und Blutes‘ Jeſu Ehrifti verwandt / auf nechſt⸗ 
— Reichstag zu Speier wieder den doſelbſt gemachten 
bſchied proreltiret/ und weiter an Ihre Keyſerl. Mayſt. und ein 
gemein fie 28 Concilium ap elliret / auch ſolchen Abſchied 
nicht bewilliget haͤtten / ſo wuͤrden * Keyſerl. Mayſt. auf dem 
fünfrtigen Reichstage aus dem Fürtragen iedes theilg Opinion 
und Meinung über die vorigen Ihrer Manft. gethane Anzeigun 
gen / auch beftändige und gegründete Urfachen vernehmen / wo⸗ 
durch folches/ ohne die hochften Befchmehrungen der Gewißen 
feiner Churfl. Gnad, und andern Mitvermmandten Ständten/ 
unmuͤglich geweſen / und noch fein wuͤrde / fo derfelbe Abfchiedt 
Seine Churfl. Gnad. und die andern Mitverwandten Fuͤrſten 
und Ständte/derfelben Proteftation Verwandte / binden und obli- 
siren folte. So hätten auch feine Ehurfl. Gnad. und ermelte 
ihre Mitverwandte angeregfe Proteftation. und appellation an 
Ihre Keyferl. Mayſt. und ein Concilium zuthun / immeidlichen 
wie Ihre Keyſerl Majeft. gnaͤdiglich felbft zuerachten / ) nicht 
mbgehen mögen / auch fey dero Gemuͤt / Wille und Meinung 
damit nicht anderft_geivefen/ dann bey Ihrer Mapft. als deto 
rechten Weltlichen Herrn und Obern / unterthänigfte und im 
Recht zugelaffene Handhabung/ Schug und Schirm / biß daß die 
Sachen mit mehrern Bedencken / als nechſt zu Speyer habe be 
ſchehen wollen / und wie ſichs gebuͤhrte / gehandelt werden moͤchte / 
zufüchen / und gar nicht der Meinung beſchehen / daß Sie famt 
andern Mitvertvandten einige unbillige Zerruͤttung oder anders 
einführen wolten / und würde ſich 0b GOtt wolle / numehro au⸗ 
ders befinden. Daß auch etziche Städte/ fo obgemeltem Itr 
thumb/der wieder das hochwuͤr dige Sarrament ſey / (mie geredet 
mürde) verwandt fein folten/ / angezeigter Appellation und der 
Schickung / die zu Ihrer Keyſerl. Mayſt. auf eine untertrang 
| | « 
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Werbung in nechſtverſchienen Sommer abgefertiget / anhengig 
worden / ſey von Ihrer Churfl. Gnaden noch andern ihren Mit 
verwanden gar nicht der Meinung beſchehen / denſelben Irrthum 
zuverthaͤtigen / oder demſelben anhaͤngig zufein/ sad darum / 
daß man in guter Hofnung und Zuverſicht geſtanden / befagte 
Staͤdte ſolten auf eine gewilligte Zuſammenkunfft und Chriſtli⸗ 
che Unterredung der Prediger / die auch hernachmahls beſchehen / 
von angezeigtem Irrthumb abgeſtanden ſeyn / weil aber ſolches 
hernach nicht erfolget hetten S. Churfl. Gnad. und andere der 
appellation · Verwandte Staͤndte ſich dergeſtalt gegen dieſelbe 
vernehmen laſſen / daß Sie — weren / Keyſerl. Mayſt. 
werde deshalber fein ungnaͤdiges Gefallen fragen ; So ſey auch 
fund im dieich / und offenbahr / was S. Churfl. Gn. anermeltem 
nechſtgehaltenen Reichstag zuSpeyer / deßelbigen Artickels halben / 
im großen Außſchuß allewege hätten reden und fuͤrwenden laßen / 
daß Sie auch denſelben Artickel allwege vor unrecht geachtet und 
gehalten / ſo moͤchten Sie auch wohl ſonder Ruhm anzeigen / daß 
an keinem Orth derſelbige Irrthumb ſo geſchwinde und hart mit 
Schreiben und Predigen angegriffen worden / als an Enden ih⸗ 
res Gebiets und Fuͤrſtenthums. Was auch / der Kloͤſter / Nonen 
und Muͤnche halben / zu Unglimpf Seiner Churfl. Gnad. bey 
Kaͤyſeri. Mayſt. moͤchte aufgelegt ſein / da ſolle Ihre Mayſt. auf 
dem kuͤnfftigen Reichstag / in puncto der Kloſter Geluͤbden und 
mas den Sachen anhaͤngig / ihres theils Opinion nebft andern 
Meinungen/ die Religion befreffend’auch gnädiglich vernehmen/ 
und weiln die Klöfter im Sürftenthumb Sachßen von Seiner 
Ehurfuͤrſtl. Snad. Vor: Eltern mehrerntheils geftifftet/ und mit 
ihren Kammer : und erfaufften Guͤthern dotiret und begabet wor⸗ 
den/ wolten Sie zu Känferl. Mayſt. als ihrem allergnädigften 
Herrn / ſich unterthaͤniglich verfehen/ Fhre Manft. werde darob 
fein ungnädiges Mißfallen haben/ daß folche Klöfter und derfel- 
bigen Nutzung zu ihres Landes gemeinen Nutz gebraucht/ und 
| D00 2 denen 
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denen Armen davon geholffen werden; folte aber daßelbe bey Ih 
rer Mayſt. als Seine Churfl. Gnad. nicht hoffen wolle / noch 
weitere Beſchwehrungen auf Sie tragen/ fo weren Sie zum über: 
fluß unterthäniglich — was / der Kloͤſter und Kloſter Guͤ⸗ 
ther halben / fo im gantzen Reich weren / vor nuͤtz · und Chriſtlich 
uf vielberuͤrtem Reichstag angeſehen werden wuͤrde / daß Sit ſich 
ihres Theils in dieſem Stuͤkk gleichfalls unverweißlich und unter⸗ 


ne 
2 


thaͤniglich wolten zuhalten wißen. D. fa. 288. ». ı0. Ad. fol. 1. 


St99- 

98. Der Chur⸗Saͤchßiſ. Abgeordnete’ Hanf von Dolsigt/ 
"trat num niit feiner vor die beeden Brafen von Naßau und Neuenar 
gefertigten Inſtruction im Monat Martio 1530, feine Reiße nah Kaͤy⸗ 
ferl. Majeſt. an weiln aber wegen des Känferl. Zugs ſtets irrige 
Nachrichten einlieffen/ mufte Er einen ziemlichen Umbweg nehmen’ 
wie Er dann die Reife durch Lottringen und förder durd) Saphöpen 
nahm / folgende nach erlangter Kundtſchafft anf dem Bodenfee nad) 
Lindau und Feld Kirchen dann durch Schweitz nach Mantua, fer: 
"ner nach weiterer erlangter Erfahrumg durch das Egfchgebirge nach 
dem Algau / und endlich nach Inſpruck / ritte / allda vorangezogent 
beede Grafen fo von Käyferl. Hofe vorangangen/ antraff/ und ihr 
nen / nebſt Einhaͤndigung berährter inſtruction, feines Churfürften® 
affairen beſtens recommendirte / welche dann die Commisſion willg 

uͤbernahmen / iedoch nachdem Ihre Kaͤhſerl. Majeſt. fuͤnff Tage het⸗ 
nach als Mittwochs nach Miſericordias domini, gleichfalls anlan— 
gete / vor dienlich erachteten / daß zu erſt der von Dolgig umb eine 
Privat- Audienz Nachſuchung thun möchte. Sie procurirten al 
felbige dergeftalt/ daß darzu folgenden Donnerftags angeſaget ward/ 
da dann der von Dolzig nad) Anleitung der Inftrudtion feines Prin- 
‚<ipalen Nothdurfft vortrug / und ziemlich gnädiges Gehör fand; IF 
doch wolten ſich Ihre Majeft. nicht alſofort refolviren/ fondern ver⸗ 
langten vorhero fummam infrudtionis, dieder Abgeordnete nach der 
„Audienz alſofort fertigte and übergaby welche Ihre Majeft 7 J 


f 
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gner Perſohn und mit einer gnaͤdigen mine annahm / den Abgeord⸗ 
neten zur kleinen Gedult vermahnete / und einer freundlichen und gnaͤ⸗ 
digen Antwort vertroͤſtete / mit Vermelden / wie der Churfuͤrſt zu 
Sachſen ſich zu ihme aller Freundſchafft und Gnade zuverſehen ha⸗ 
be. E. fol.37.n. 2. Act. fol. i. * 
% $. 9. Indeffen war der theitre Sachfe / und zwar unter. bee 
nen Ehurfürften zuerft/ auf dem Reichstag zu Augfpurg anfommen? 
worauf Er fofort Sebaftian und Joachimen / Erbmarſchalle von Pap⸗ 
penheim / mie auch bald hernach feinen Rath / Hanßen von Minds 
wig/ an Känferl. Majeft. abfertigte/ und durch diefelbe nicht alleia 
feine Ankunfft notificiren/ und Ihrer Majeſt. wegen der empfange⸗ 
nen Käyferl. Krohne Gluͤck wuͤnſchen / fondern auch) die 'dem von 
Dolzig aufgetragene Gefchäffte zugleich/ nebft andern neuen Privat 
affairen mit fortfegen ließ. E. fol. 37. ». 2, AA, fol. 41. & Erföl: 37 
n. 3. Act. fol. 14. Aut. Apol. Mſtæ. Pag. 29. DE Er NE 
$. 10. Bald nach dem Chmfürften Famen verfchiedene ame 
dere Fürften an / unter welchen infonderheit waren Churfuͤrſt Soachim 
von Brandenburg / Hertzog Georg zu Sachſen / und Hertzog Wils 
helm von Beyern. Diefe Fürften/ welche Seckendorf. 4b. 2. Sect. 24 
8. 56. n. $1.Evangelicz cauf omnium infenfisimos nennet / reiſeten 
Ihrer Majeft. biß uf Fnſprugk entgegen / machten viel Weſens von 
des ——— von Sachfen geſchwinder Ankunfft und anſehnli⸗ 
chen Comitat, beſtaͤrckten Ihte Majeſt. in der bereits deshalber ge⸗ 
— Sufpicion, und offerirten einen Schuß von 6000. Mann 
Keufery. ee 
$. 11. Kaͤpſerl. Majeſt. fielen dahero auf die Gedanden/ den 





’ . 


Ehurfürften zu fich nacher gedachten Inſpruch in freundlich «und 


gnädigen terminis zuerfordern. Der von Dolgig erfuhr dieſe vor⸗ 
habende Erforderung bald’ und wurden gegen ihn folgende Urfachen 
vorgebracht: (1.) Diemweiln fich der Ehurfürft/ Kaͤyſerl. Majeft. zu 
Ehren und Unterthänigkeit/ als der erfte Churfürft mit der Anfunfft 
zu dem Reichstag gehorfamlichermiefen/ auf daß Seine Ehurfürfil. 

un 2093 Gnad. 
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Gnad. des Verzugs Kaͤyſerl. Majeft. / ob fich derfelbige aus zufäl- 
ligen Verhinderungen etwas ferner aufhalten würde/nicht Beſchweh⸗ 
rung zufaffen haͤtte und damit Kaͤyſerl. Majeft. vor Angehung des 
Reichstages ſich mit ihme freundlich und gnädig unterreden Fönte, 
(2.) Weiln ohne dag etliche andere Fürften Ihre Majeft. zu Infprug 
auch befucheten/ auf daß man nicht unrichtigen Wahn oder Vermu⸗ 
thung daraus abnehmen möge.- Nachdem aber ermelter von Dol⸗ 
sig fonft in Erfahrung brachte / wie die Erforderung hauptfächlich 
darauf angefehen fey/ in den Sachen/ den Glauben belangend/ des 
Ehurfürftens Gemuͤth fo viel mehr zuvernehmen / und zuverfichern/ 
als viel mit GOttes Gnaden zuthun ſey / hielte Er das Vorhaben 
sicht vor rathſam / und zwar aus diefen GegensUrfachen (1.) daß 
ſolche Erforderung bey denen andern gemeinen Ständen des Reichs 
einen Verdacht und Argwohn wirden/ und (2,) dadurch Gelegen« 
heit/ daß fich die andern Stände auch befonders zufammen thun 
wuͤrden / gegeben, (3.)folgends nicht fo freundtlicher Wille und Eins 
tracht in des Reichs» Rath gehalten werden möge/ auch (4.) an ſich 
elbft nicht wohl ziemlich ſey außerhalb gemeiner Zürhaltung vor: 
J Unterrede und Beſchluß in denen Reichs-Sachen vornehmen 
zulaffen. - Hingegen aber trug Er nebft denen beeden Grafen von 
Naßau und Neuenar dahin an/ daß Känferl, Majeft. ſich auf das 
fhrderlichfte nad) Augfpurg begeben möge/ denn obfchon nicht alle 
Fürften ankommen / fo wäre doch Ihrer Majeft. bequemer / allda zu⸗ 
ſubſiſtiren als zu Inſprugk ferner zuverharren/ es hätten auch Ihre 
- Majeft. füglichere Gelegenheiten zur Unterredung und der Sachen 
richtigere Erkundigung/ nicht weniger würden die annoch abwefens 
de Fürften veranlaffet werden/ ihre Ankunfft zubefchleunigen. E. fol 
37.9.3. Ad. fol. ı. 
$. 12. Auf diefe Vorftellung abftrahirte man am Känferl. 
Hofe eine Zeitlang von der Erforderung des Ehurfärftens/und vers 
fahe hirgeg:n den von Dolgig/ feiner angebrachten Pundte halber, 
mit einer refolutio, welche ratione der Belehnung darinne un ; 
| | a 
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Daß Känferl. Mayſt. ſich gegen den Churfuͤrſten / voriger Ihrer 
Mayſt. gnaͤdigen Bewilligung und auf itzig abermahls unter⸗ 
thäniges Anſuchen und Bitten / mit Belehnung der Regalien auf 
itzo angefenten Reichstag gnädiglich erzeigen/ und piefelben wie⸗ 
derfahren laßen wolte. Wegen der Entſchuldigung in Religions- 
Sachen iſt die refolution dahin gangen: Was geſtalt ſelbige Kaͤyſ⸗ 
Mayiſt. ʒu heſondern gnaͤdigen Gefallen angehoͤret / Ihrer Mayſt. 
Bruder / Koͤnig fen derofelben bereits vorhin gnugfas 
men Bericht gethan habe/ und wie Ihre Kaͤyſerl. Mapft. fich ges 
gen den Freundſchafft und getreuen Willens gaͤntzlich vorſehen wol⸗ 
ten/inmaßen Seine Gnade ſich anher erzeiget habe / alſo ſolte fi 
der Churfuͤrſt hinwiederumb nichts anders / dann gnaͤdiges un 
endlichen Willens von Kaͤyſerl. Mayſt. vertroͤſten / ſintemahl 
hreMayſt. Ihmemit Fꝛeundſchafft und allem guten geneigt were. 
D. fol. z88. n. 10. AU. fl. 37. ſeq. 


CAP. IX, 


— 

Von der Syvangeliſchen &tände Confulta- 
tionen/ wegen der in pundto der Predigten/ wie auch 
des Fleiſch⸗Eßens / beforgenden Kaͤyſerl. 

Inhibitiogen, 
& L 

Obald CHurfürft Johanns zu Sachfen zu Augſpurg ange 

an langet / —* Seine Churfl. Gnad. wie auch ige — 

LEvaͤngeliſche — durch ihre mitgebrachte Theologos, 

in denen Augſpurgiſchen Kirchen ſo wohl / als in ihren Logiamen- 

tern/ das reine wahre Wort GOttes tapfer predigen. Alldieweiln 
aber denen Papiften diefe Evangelifche Predigten / als ein groſſer 

Dorn’ in Auge ftunden/ fo ermangelten fie nicht / ſolches an Käferl. 
Majeſt. alſofort zuberichten/ und mb inhibirion anzuhalten. * 

| | p⸗ 











480 . Das IH. Buch - 
_ Känfer: befahl foIches denen Chur⸗Saͤchßiſ. Gefandten /- beeden 
Grafen von Naßau und Neuenar/ wie auch dem von Dolgig/ zuver⸗ 
nehmen zugeben/ and darneben zuvermelden/ was maßen Ihre Mar 
jeft. Beyſorge truͤgen / daß nachdem der Irrthum im Glauben fuͤr⸗ 
haͤnden / uf dem Fall / bo fo wohl der Fürften / als der Stadt Aug⸗ 
ſpurg / wie auch Ihrer Käyferl. Majeft. felbft eigene Prediger alfo 
gegeneinander unverglichen und difputirlicy lehren / und predigen 
folten/ groffes Ergernis und Unruhe des Gemüths und der Gewiſ⸗ 
fen daraus entftehen würde: Und weiln Ihre Majeft./ des Artidels 
{euer den Glauben betreffend, als das gröfte Dbliegen der Chris 





enheit / fuͤrnehmlich in Deutfche ‚Nation zukommen / und. diefen 
eichstag anszufchreiben bewogen worden / in diefem Stuͤck auch 
durch G ttes Gnade der hohen Nothdurfft nach gerne fürfihtig 
und bedächtig handeln, und fothanen Artikel bey denen delibera- 
tionen zuerft fürnehmen laffen wolten / fo wäre zuvermuthen/ daß 
Ihre Majeſt. auf Mittely wie es damit zuhalten fein folte/ trachten/ 
und deshalber denen Chur⸗ und Fürften des Reichs ihr Bedencken / 
worauf er dißmahls zu Förderung friedſamer Einigkeit anzuſtellen 
feys erdfiten laſſen werde ;Gejtalt dann die Käyferl. Intention dahin 
gienge/ daß zu Augfpurg fo lange/ als man fich deffen vergleichen _ 
möchte, mit denen Predigten auf beeden Theilen inne gehalten wers 
. den folte/ womit aber Känferl. Majeft. gar nicht gefonnen waͤren / 
die Predigt des Gottlichen Wortes ing gemein zuverbieten/ fondern 
nur auf eine Furge Zeit felbige einftellen sulaffen/ und diefeswegen des 
Serthums im Glauben / befonders da Sie vermeinten/ auf folche 
Maße mit Rath und Bedencken der Reichs» Stände zu dem Ver⸗ 
gleich fo viel fchleuniger durch GOttes Gnade zugelangen. Allein 
obbeſagte ——— nebſt dem von Doltzigk fuͤhrten wieder Dies 
fe Käyferl. Intention verſchiedene argumenta in contrarium an / in⸗ 
ſonderheit daß durch die Einſtellung der Predigten denen Ge⸗ 
wiſfen eine groſſe Beſchwerde zugezogen werden wuͤrde / alle Gaben 
der Gnade flößen aus dem Glauben / der Glaube aber Fäme aus 
| — dem 
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dem Gehoͤr des goͤttl. Worts / it. Suchet am Erſten das Reich Gottes / 

it. Wehe dem / der ſich an mir ärgern thut / ic. das Wort will ungezwun⸗ 
gen ſeyn / it. das Liecht ſoll nicht unter den Scheffel gedecket werden. 
Diefen motiven wurden einige euſerliche Urſachen beygefuͤget / daß 
das Ergerniß / und der Zweifel des Abfalls / fo die armen gemeinen 
Leute daraus faffen möchten / gleichfal8 zuerwegen feyn wolle / es 
werde auch Ihre Känferl: Majeft, ſich ſelbſt einen Abfall und Uns 
gunft des gemeinen Volks verurfachen. Alles dieſes berichtete dee 
von Doltzigk an den Churfürften / und zwar zu dem Ende mit dem 
förderfamften/ damit Seine Churfürftl. Gnad. erwegen Fönne/ was 
Ihro dem Gewiffen nach für GOtt gebühren wolle, E. fol. 37. ». 3. 
aa.fol.2. fegg. 

6. 2. Der fo geftalten Sachen muſten die Chur⸗Saͤchſiſ. 
Theologi alfofort confultiren/ mit was Gründen der Kaͤhſerl. Inhi- 
bition , wenn felbige ergehen folte/ begegnet / aud) wie weit etwa 
nachgegeben werden koͤnte. Die Bedencken / welche damahls geſtel⸗ 
Jet worden / kan man in folgenden Abdrucken lefen; — 








v6 F he J. 
Deliberatio D. Philippi Melanchthonis ad Cœſareæ 
Majeſtatis poſtulata, de intermittendis Auguſtæ 
| Concionibus. ; 
| Ex Celeflino Tom. I. p. 32. 6. 
Sg’ Cefar. Majeflas poflulaverit, ut Dominus nofter clementisfimus 
Augufte [ufpendat conciones, arbitramur ; Celhitudinem ipfius [ubje- 
- Eisfime, ne Cef. Majeft. ejusmodi aliquid poftulet & urgeat, depreca- 
ri € intercedere debere. E 
Primum: Quia bac doölrina eſt antea andita, etiam in Comi- 
tiis, & nunguam anditum, quod aliquid falfum aut feditiofum fit 
prædicatum. 


Ppp SecuNe 


42:90 DEU 


— — DEE — — — 
 Secundo, Quia nibil prædicatur controverſum, ſed docetur utilis 
doctrina de Chriflo, & ad emendandam vitam maximè neceſſaria. 
Tertio. Quia hæc doctrina non eſt in Comitiis damnata, [ed ad 
concilium rejecta, neque aliquis articulus predicatur,qui fit condemna- 
sus, quia in illis locis, ubi bac doctrina predicatur ‚non irrepfit mala 
doctrina. Si in aliis locis fimiles fuiffent Concionatores, qui potuiffent 
Ppremunire conftientias, baud dubiè etiam non pervafıllet eò conta- 
ium. 
Quartö. In hac Urbe ſunt ſparſi Articuli condemnati, quibus re- 
Munt noſtri, & ſpes eſt, profuturam hanc doctrinam ad multorum 
emendationem. 














Secando. | 

Si Cafar edicto prohiberet, ne publice fierent fermones ad popu- 
lum : ut tantum privatim id fieri permitteret. Hic non puto refiften- 
dum, cum locus fit tantum matatus, ut & antea Spire factum effes 
somperimus. Ad boc D. nofler clementiff. in bäc urbe imperium yon 
babet, igitur mutationem loci, aquo animo at ferat, neceſſe ef. 

Tertio. 

Si Cafar probiberet etiam in bofpitio, mandato Imperatoris ob- 
temperandum arbitramur , nec contra aliguid bofiilster audendum & 
sentandum ejfe, quemadmodum, qui in Vincnla conjicitur, repugnares 
non potefl. Igitur difputationes omnes de relingnendo locö, & re in- 

feciâ, difcedendo, omittantur. Quia bac ratione videri posfrmus dif- 
fidere caufe, ac fidei & religionss noſtræ rationem reddere non velle,vel 
certd non pojfe, prafertim cum Imperatoria Majeflas atriusgue partis 
fententias clementifime fit audıtura, & ı. Petri z. feriptum reperia- 
zur, Parati seddere rationem ommi poftenti, Pracedentes verö articuli 
& rationes, maturo & gravi Theologorum confilie nervoßores & ple- 
wiores redditi [unt atque propofiti ſequenti [eripto. 


II, Alte- 
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Altera Theologorum Electoris Saxoniz deliberatio, 
an Conciones Auguſtæ fufpendi & abrogari 
debeant vel posfint? | 
Ex Celefüino Tom. ı. pag. 37 


I Cafarea Majeflas voluerit ac poflulaverit, ut Dux Elector Saxonis,, 
Dominus nofter clementisfimus, ſuas abroget & [ulpendat conciones, 
Celitudinem ipfius apud Cafar. Maj. intercedere, € quâ potefl ac de- 
ber fieri animi ſubjectione boc deprecari debere, exiflimamus, inferendo 
eam, qua nunc efl conditio fragilitatis bumane ,piis admonitionibus, 
cobortationibus & confolationibus, ex verbis ac promisfionibus divinis 
Petitis atque bauflis, nullö non momento indigere, & opus habere, ne 
aftieti deſiciant ac. defperent : [ed lapfi & errantes erigantur, & inviam 
reducantur, ac in variis multisque bujus vite periculis, calamitatibus, 
& iniquis fortuna telis, guibus vita noſtra [emper efl expofita, finguli 
confirmentur & corroborentur. 

Ad boc Scriptura dicit : Verbum Domini non effe alligatum.. 
Quod verö alia Dogmata A verbo Dei aliena, pro concione, A nobis ne- 
quaguam populo proponantur & explicentur, vel ex eo probari ac pla- 
num fieri poffe, quod eadem, quam nunc Dei gratiä docemus, & profi- 
temur, doctrina, etiam anteA in duobus Imperii conventibus Spira cele- 
bratis, publice fit audita, nec tamen vel falfas & abfurdas opiniones 
ac humana [omnia nos docuiffe, vel à fundamentis Propbeticis & Apo= 

flolicis diffonum quiddam ac diffentiens, aut ad augendas contentiones 
— a nobis propofitum & populo inculcatum eſſe, unquam eventüs 
obarit. | 

a Deiude, nullas materias difputabiles a nobis deceri, [ed Doctri- 
nam de Cbriflo, mediatore ac [alvatore noflro, fimpliciter proponi, qui- 
libet [ana mentis bomo facile intelligit, ex quä certè bomines non de- 
teriores, [ed meliores enadere poffe, nemini eſt obfcurum, Nec illis in 
locis, ubi hactenus populo noflra dodtrina propofita fuit, velullas motas 
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eſſe ſeditiones, vel contentionum ſemina ſparſa effe, vel alias denique 
irrepfife in Eccleſſam monſtroſas monſtroſorum ingeniorum opiniones, 
argumentis veris unguam probari aut demonflraripoterit. Quin imo 
pro certo afırmare non. dubitamus, boc pefliferum abfurdarum opinio- 
zum virus nunguam tam longe lateque pervaſiſſe & diffeminatum fuis- 
ſe, ſi fingulis in locis ejusmodi conflituti & populo præfecti fuijfent ver- 
bi miniftri,gui perterrefadlas, [auciasgne conftientias conſolari & eri» 
> gere, mentes hominum verà Dei agnitione inſtruere, contra Diaboli in- 
fidias & aflutıas remedia parare, ac denique contra falfos fratres & 
felarum Magiftros rhde vulgus pramunire potniffent. Nam verbi di- 
Pini veritatem, & finceram dochrinam audıre & approbare nolentes,in 
pœnam contemta veritatis & fanioris doctrinæ, abfurdas & monſiroſas 
opiniones andıre & comprobare in univerſum coguntur. | 
Nec haltenus unquam plane rejeita & ex Erelefiä exterminata 
fuit noflra doölrina, fed permis/a, donec vel generale, vel Nationale 
cogeretur tancilium, ac in eo bac graviffimä de re aliquid certi conclu- 
deretur, atque decideretur, id quod ex decretis comitiorum, antea no- 
minatorum, planum feri atque probari poteſt. Ad boc, nondum con- 
victi fumus, nos vel damnatos,vel hæreticos articulos propofuiffe, quo 
samen A nonnullis Auguflane. civitatis concionatoribuß fallitarum efe 
novimus, in quos noflra doctrina acerrimd indebitur, eosqne pro con- 
eione [apiffime oppugnat : Igitur in bonam ſpem venimus, ex noflra 
dodirina, propagata & diffeminata, multum acceſſurum commodi ‚Al 
emolumenti plæricque, eamque vel nonnullos, nt feriö peccata.agnoftants 
& penitentiam agant, excitaturam, vel apud quosdam, uc fe erraſſẽ 
Matcantur, atque in viam redire cupiant, effedluram ejfe. 
Nec Celfitudo ipfius generoſo animo, & pio Zelo dignum guiddam 
faceret in ejusmodi Cœſareæ Majeflatis poflulata concedens atque cop- 
Nentiens, fiquidem in celfitudine ipfius,, nt in cujus territorio atgque @. 
minio primum mirabili & inenarrabili modo hæc doctrina repurgæ 
illuſtrari& propagari capta fit, omnium hominum defixi bareamt o 
ac illam , tanquam commune exemplum , propofisum babeamt » es er 
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intuentes, ne quid del perperam flatnant ‚ , vel verbo divino comtrarium 
cormmittant, [umma diligentia pracävent. Verendum etiam eſſet, ne 
ejusmodi confentientes poflulatis feneflram ne viam fler- 
neremus, in eivitate Auguſtana legitime Docatis verbi minsfris Jr pon- 
ze abdicandi ſeſe prædicandi munere, 

Sı vero Cafarca Majeflas edicto promulgato feverd preceperit; 
atque mandaverit, ut ad tempus in publicis locıs fü ‚fpendantur , & in- 
termittantur conciones, nihilominus. in boſpitiis & privatıs locus illud 
Per concedens, non repugnandum ſed ferendum & Cafarea Majeſta- 
sis edicto parendum oſſe arbitramur. Non enim nobis hac rationes 
prædicandi munere interciditur, ſed locus tantummodò mutatur, quod 
antea in Comitiis Spirenfibus factum eſſe meminimus. Ad boc Cel- 
fitndo ipfius Augufte, uipotèâ in loco peregrino, & in quò Imperium nul= 
/nm babet ‚ talı Cefarca Mäjeflatis edicto necefarid paret, atque ob[e- 
guitar, cum doctrinæ propagatio non probibeatur, nec locus-alius ib 
alio quantum dıfferat, face appareat , ut in Pfalmo dicitun: PDomi- 
ni eſt terra & plenitudo ejus. 

Quid vero faciendum, fi non tantum Cæſarea Majeflae,v Deriim 
etiam.omnes Imperii Status atque ordines, conciones — vrari 
filpendi volnsrint ? 

Hic duplieiter rejponderi potef : Primum enim nunc temporis 
yerbi miniflros non minus ac olim Apoflolos, Cbriffo per omnia, obtem- 
perare atque obſequi deberi, certum efl, dicenti ac mandanti : ı Ex — 
Civitate pulſi & ejecti, fugite in aliam. IE 

Deinde, tum Cafarca Majeflas bujus —* j —* ‚publica el; co- 
gnitionem in ſe recipiat, ac utriusque partis opiniones ac ſententias cle⸗ 
menter audire velit, aquum M Judicamus, nos banc illatam injuriam, 
Propter nomins dınıni gloriam, meritò pati, Cafareague Majeflatis edi- 
do parere atque obſequi debere. Quemadmodum , gsi injufld ın Din 
eula conjicereinr, repugnare atque adverfari non poſſet. 

Intrepido autem animöd Celfitudo ipfius coram Cafarea Majeflau 
te, ommibusque Imperii ordinibus, proſiteatur, & recenfeat , quà ratio 
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ne & quö modo, pland inerarrabili atque mirifico, ad purioris doctrinæ 
cognitionemn, & Evangelica veritatis fincerum intellectum primum per- 
venerit, nec ullis adverfariorum minis deterreatur , aut verborum ful- 
minibus äb ea profeffione fe abduci & averti patiatur, nec de diſceſſu 
prius ullam cogitationem, aut deliberationem ſuſcipiat, quàm confeſſionis 
noſtræ articuli, coram omnibus Principibus atque Ordinibus Imperii 
lecti fint atque auditi. 
Exitus itaque expectetur, & Deo foli detur gloria, qui nobis & 
rebus noſtris ſucceſſus feliciffimos daturus efl, ipfo dicente : Qui me 
confeflus fuerit coram mundo, confitebor & illum coram Patremeo 
Cœleſti. Abnegantem me coram mundo, abnegabo coram Patre 
meo. Ef Petrusinguitsı. Cäp.3. Parati fitis femper ad reſponden- 
dum cuilibet petenti, ut loequamini de ea, quz in vobis eft, fpecum 
manfuetudine: & reverentia, confcientiam habentes bonam. Com 
fültum quogue Yidetur & boc ad exitum petitionis [ubjungi, Celfitudi- 
nem [uam ;, majorum [worum exemplo, nibil non Ce/aris caufa faciu- 
ram: quantum etiam facultatibus & yiribus poſſit, libenter ad ejus 
afum atque dignitatem ſummò fludiö ac promptä voluntate collaturam 
eft, modo ** Majeflas ab ejusmodi poſtulatis, qua Celfitudinis [us 
ac conjundlorum in religione fociorum premant, ac prægravent confcien 
tias, defifßat, ac emıinsav quandam adbibeat. 
| II, | 
Tertia Deliberatio Theologorum Ducis Electoris Saxo: 
ad poftulata:Coefaris, de abrogandis , ſcu ſu- 
fpendendis concionibus. 
| Ex Celeflino, Tom.I.p.35.b. ul 
A? poflulata Cœæſaris, de abrogandis concionibus , judicamik , nib 
ominus pergendum, & continuandas illas ejfe , bis de caufis 77. 
Cafarea Majeflas abrogari aut fülpendi eas in hoc, usque tempus, z — 
quam ſeverè præceperit, [ed tantum, ne ſermones ad pool 
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elementifime poflulaberit. Conflat autem & manifeflum ef omnibus, 
penes Eledlores ac reliquos Principes effe, non dico, iniquum & inju- 
Sum, fed tolerabile quoque & mediocre poſtulatum Cefaree Majeflati 
recufare atque denegare: 

Adboc ex multis fignis, & circumflantiis colligi potefl, atque in. 
£elligi, boc edictum Cefarea Majeflatis potius propofitum & promulga- 
Zum ejfe, ut nos deterreat, atque â propofito abducat, quàm ut pericuh 
mobis aliquid minesur, ac in co perfiflere Cafar cogitet, ut partis & do- 
Erin noflre inconflantia atque incertitudo exploretur, & ut initio 
Paucula quadam remittendes ac condonantes, parti adverfaria fene- 
Aram aperiamus, & occafıonem prebeamus, plura & majora [emper 
Petendi atque occupandi. Initio igitur acriter ac fortiter refijlentes, 
Soem ac fiduciam ipforum ita extenuabimus, ne nimium deinde ſibi ipfis 
confidant, & polliceantur  Sed Leonina illıs detracta, & monflratss 
erroribus efficiemus, ut Videant, atque intelligant, multò tutius atqueæ⸗ 
fatius eſſe, in ſolo Deo confidere, quam in mille Principibuc. 

Deinde & bac non minima inter alias cauſa videtur, ob quam.s 
Concionatores noflri defiflere & filere non posfint, quod finitis noflris 
concionibus, non tantum * quæ agttur, in bis Comitiis, verum etiam 
Eectores & Principes, ac atus Imperii omnes ardentibus precibus Dea 
commendentur, quæ res; [f unguam, hoc profedlö miferrimo, ac calamia 
toſo tempore, maxime necejfaria videtur. Si vero Autoritate & juſſu 
Cafaree Majeflatis fores templi nobis occlufa füerint, ne vi aliquid 
tentetar, aut ıffringantur ille, [bademus, & communi confilio conclu- 
dimus, bäc praxipaä de causä,quöd arrogantia, contwmacia & petulan- 
tia videri posfit, ejusmodt quiddam tentare & andere im eäcivitate,in# 
quâ Dux Eleöfor Saxonie, Dominus noſter clementisfimas, cam religuis 
in religione conjundlis Principibus atque flatibus, furisdictionem & 
Dominıum nullum babet. Hoc igitur facto, Dux Elector Saxonitz cæ- 
Kerigne Principes, equos confcendant, domamane redeant, & in hoſpi- 
siis ac domiciliis locum habendis orationibas & inflitnendis. ſuis com- 
modum difpiciant atque eligant, Quemadmodum enim dihgentis Par 
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trisfamilias oficium ef, fedulo operam dare, ac procurare, ut domefli- 
ci ſui in verbo Dei, & vera ejus Filii agnitione redit inflituandur ai 
erudiantur: Ita Chrifliani Principes rem, & laude, & fua perfonas 
dignam fecerint, fi de inflituendis, & verbo Dei rectè informandis Au- 
licis ſiuis cogitationes crebras ac diligentes fufceperint. Quatenus verö 
Cefarca Majeflas edicto prepofito, & promulgato fevere praceperit at- 
que mandarit, etiam in bofpitiis abrogari & intermitti conctones , 6A 
tenus ſuſpenſa dilata fuit hæc deliberatio, donec res ipſa accideret, 
cum pleyumque ejusmadi actiones & deliberationes, Deo fic volente & 
“ faciente, confilia in promptu baberent. | 


IV. 


D. Luthers Bedencken / wegen des Predigeng, 
E. fol. 37. n. 1. Ad. fol. 36. 
Chytr, Hift. Aug. Conf. p. 28. ! 
Tom. V. Jenenſ p. 22, 

Auf die Trage. | 
N Keyſerl. Mayſt. ae wuͤrde / daß E. Churfl. Gnad. 
olten mit Predigen ſtille halten laßen / Iſt noch / mie vor⸗ 
mals / meine Meinung / daß der Kaiſer unſer Herr/ die Stadt und 
alies iſt fein; Gleichwie man E. Ehurfl. Gnad. in Torgau nicht 
folt wiederſtreben / Wo fie begerten oder. ſchafften / als in ihrer 
Stadt/ daß man dis oder dag laßen ſolle. Wohl möcht ich/ 
wo es ſeyn wolt / gerne fehen/daß mann mit guten fuͤglichen Wor⸗ 
ten nd Weiſe Keiſerl. Mayſt. Begier und Fuͤrnehmen kuͤndte 
genden mit Demuth / daß fein Keiſerl. Mayſt. nicht ſo unverhoͤ⸗ 
vet Das Predigen verbote / fondern ließe doch zuvor iemandt zu 
hören/ fvie mann predigte/ «8 folte ja Keyſerl Mayſt. nicht Die 
lauter kiare Schrift zu Dredigen verbieten weil mann doch ſonſt 
nicht aufruͤhriſch noch ſchwermeriſch Prediger, Will —7 
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heiffen/ So muß mann laßen Gewalt für Re * 
ben das unſer gethan / und ſind ee Ad 

Solchs habe ih E. Churfl. Gnad. auf diefe Frage wißen 
unterthaͤniglich zuantworten. Der Barmhertzige Sort ſey mit 
€. Churfl. Gnad. durch feinen heiligen troͤſtlichen Geiſt / Amen / 
am Sontag Cantate Anno M.D.XXX. | 


V 


Bedencken / welches ein Chur⸗Saͤchß. weltlicher Raht 

vermuthlich Canzlar D. Bruͤck / geſtellet. ke⸗ 
E. fl. 37. n. 1. Ad. fol. 76. 
KR erl. Majeſt. fol bey Kuhrfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen 
Egnaͤdiglich ſuchen wollen daß zu Augsburg die Zeit / wie 
mann ſolches erlangen/ und ungefehrlich abreden möchte, bey ih⸗ 

rer Mapft. auch Churfürften/ Sürften und Ständten/ auch den 
gemeinen Predigern der Stadt Augſpurg fille geftanden werde. 
| Urfachen. — 
Dann ſolten die Prediger itzo unvergleicht und diſpurirlich 
egeneinander predigen / were zubedencken / was Ergernuͤs und 
 Uneube des Gemuͤhts und der Gewißen daraus fuͤrfallen wolte. 
Darzu ſolt es nit die Meinung haben / als wolte die Keyſ. 
Mayfi. dardurch das Göttliche Wort zu predigen verbieten / ſon⸗ 
dern ſolt allein aus Vhrſachen des Irrthumbs beſchehen. Vnd 
damit die Keyſeri Mayſt. mit Raht und bedencken der Reichs⸗ 
Staͤndte ſo viel ſchleuͤniger zu der Vergleichun — 
Ahumbs fommen moͤchten / fo were die Keyſerl. Mayſt, wib⸗ 
eng/ die Sachen des Glaubens erftlich alhier fuͤrzunehmen / und 
folt gemelter Fuͤrſchlag eine furge Zeit des Reichstags ftehen/ in 

- -Hofnung/ daß fich mitler Zeit die Vergleichung zutragen ſolte. 


| . Bedenden- | 
Hieraus iſt zuverſtehen / dag die Keyſerl. Mayſt. dieſen gig 
| DIT flag 
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hag nit will ad partem Meinem gnädigften Herrn / oder andern 
tündten / ſo das Göttliche Wort ——— / allein anzei⸗ 
gen laſſen / ſondern die Suchung fol öffentlich / und in gemein 
jegen und vor alten Ständer fambtlid) beſchehen / welches ohne 
eifel darumb bey Keyſerl. Mayſt. practiciret worden / dieweil 
uͤnſer gnaͤdigſter Herr auf vorigen beiden Reichstaͤgen zu Speier 
die Suchung des Stillftandes mit der Predigt durch beft ändige 
ıte Bhrfachen und Gegenbitt abgewandt / auch dieweil Seine 
Chunfl Gnaden alhier an einem Ohrt fein/ da Seiner Churfl. 
Gnaden das göttlich Wort in der Kirchen öffentlich zu predigen 
verftattet wirdet / svelches zu Speier von den Pfarnern nit wolt 
nachgelaßen / oder durch den Naht / wie albier, berrügt fverden/ 
dag Wir nun mit dem mehren darinn follen übereplet werden/ 
oder ſo es der größer theil der Stände Keyferl, Mayſt. zu Ges 
Borfanı williget als ein gering thun / Damit Wir ſolchs mit Vn⸗ 
glimpf allein swiederfechten müften bey Keyſerl. a | 
+ Mind wiewohl wahr / daß der Fuͤrſchlag etwas Schein hat / 
in dem/ fo Keyſerl. Mayſt. zu Ehriftlichrr Vergleichung fol han⸗ 
deln wollen’ daß Weilleufftigfeit daraus m moͤchte / wo die 
rediger gegeneinander diſputirlich predigen fülten : So iſt doch 
zubeforgen/ daß «8 dohin nit gemeinet wirdet/dann ſolchem Fön, 
te wohl durch andere Wege vorfommen werden. Nemlich / daß 
den Predigern geboten wuͤrde die Wahrheit Gottes in ihren 
Predigen ohn fhelten oder diſpatiren zulehren / Item, weil die Mei⸗ 
nung der Sacramentierer durch ihren Abſchied vorm Jahre zu 
Speyer niedergelegt und verboten? koͤnte Keyſerl. Manft. gebie⸗ 
ten / daß dieſelbe Sacramentirer mit ihrer Predigt muͤſten ſtille 
ſtehen / dann die Wahrheit ſolt ja uͤmb die Vnwahrheit willen 
nit niedergeleget werden. Aber zuglaubenift/ daßes vor fchimpf: 
lich geacht wolf werden / fo alhier zu Augfpurg / in der Kenferl. 
Manft. Gegenmertigfeit / wieder ihr Edict, vielleicht auch wieder 
Ihrer Mayſt. Zufage/ fo dem Pabft beſchehen fein mögen/ die 
Er — neue 
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neue Lehre / Cals Sie diefelbe nennen’ Y öffentlich zufuͤhren / ver⸗ 
Ku folte werden; Vnd daß der Sürfhlag ein fugfamer Ans 





ang der Niederfegung des Evangelü fein folt / bis dag Ihre 
tanft. vollends zu dem Befchluß fomme/ der vielleicht denen 
Paͤbſtlern gefällig / und ſonderlich denen Hergogen von Beyern 
und Defterreich zugefallen an diefen Ohrt zu Augfpurg / dieroeil 
die Stadt nahe an ihren Landen gelegen iſt. Hierumb fo mann 
das mehrer theil der Ständte hierinnen folt fürziehen wollen / 
will von nöthen feyn/ demfelbigen nicht ftatt — dann ſo 
es im Anfang eingereuͤmet wuͤrde / wolt mann Vns darnach in 
der gantzen Haupt· Sachen damit uͤbereilen / vnd ſo Kaͤhyſ. Mayſt. 
obberinte Begehrung an alle Staͤndte ſaͤmptlich / des Stillſtands 
halben / wuͤrde thun laßen / vnd die Staͤndte wolten ſich / wie der 
Gebrauch iſt / darauf unterreden / will vonnoͤthen ſein / daß mann 
zuvor entſchloßen ſey / was vnſerm gned. Herrn zuthun / oder 
nit zuthun ſeyn wolle / dann dieweil das Evangelium alhier zu 
Augſpurg freh geprediget iſt worden / auch vnſerm gnaͤdigſten 
Herrn eine Kirche durch die Regierer der Stadt darzu vergonnet / 
will zubedencken feyn/ ob Seine Churfl. Gnad. durch ihre Be⸗ 
willigung das Wort mögen hemmen und binden laßen / damit 
eine zeitlang ſtille zuftehen. Ic. fo auch geſpuͤhret wuͤrde / daß Sei⸗ 
ne Churfl. nad. einmahl in folhes willigte / were zubeforgen/ 
daß darnach ferner dergleichen Suchungen befhehen wuͤrden. 
Darumb ſoit fich unfer gnedigfter Herr in der Ehurfürften: Rath 
hierauf zuvernehmen haben laßen ; Seine Churfl. Gnad. hetten 
Känferl. Manft Begehren und die Vrſachen deßelben aud) ver⸗ 
nommen / Nun twüften ſich Seine Churfl. Gnad. zuerrinnern/ 
was die Königl. Winde zu Hungarn und Behem / als Kaͤnſerl. 
Mayſt. Stadthalter/ ſambt Ihrer Mayſt. Commiffarien uf beis 
den nechgehaltenen Reichstägen zu Speyer an Seine Churfl. 
Gnad, / der Prediger und derfelben Vnterlaßung halben/ in 
gleichen geſücht und mag Seine Churfl. Gnad. Ihrer Königl. 
Qqq 2 Wuͤr⸗ 
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Wuͤrde und denen Commilſſarien darauf / mit Anzeige beſtaͤndi⸗ 
ger Vhrſachen / warumb Seine Churfl. Gnad. daßelbe nicht 
willigen koͤnten / zur Antwort gegeben / dieweil denn dieß Sachen 
weren / ſo die Gewißen / und tes Ehre und Wort belangete / 
das kein Menſch / ſeines ſchwachen und ſuͤndlichen Gewißens / vnd 
der Teuͤffeliſchen Anleuͤffe halben / keines weges entbehren fönte/ 
bedaͤchten Seine Churfl. Gnad. Kaͤyſerl. Mayſt. ſolches vnter⸗ 
thaͤnig anzuzeigen / und zu bitten ſey / daß Ihre Mayſt. das Pre⸗ 
digen weiter verſtatten moͤchte. | 
$% 3. Der im Hortleder 70m. 7. kb. ı. c. 9. befindliche Pas 
piftifche Hiftoricus, thut unter andern diefe Erwehnung / daß Kaͤyh⸗ 
ſerl. Majeft. deshalber mit dero Fort⸗Reiße zum Reichstage geei⸗ 
Jet/ weiln Er vernommen/ daß die Lutherifchen Fuͤrſten ihre Predi⸗ 
ger mitgebracht/ welche allenthalben ihre Lehre öffentlich einfchiebes 
ten. Wieder diefe Relation invehiret offt belobfer Autor Apol. 
Mft«. ziemlicher maßen: Erſtlich / wegen des/ denen Chriftlihen 
Ständen bengelegten Predicats, Lutheriſche Fuͤrſten / als giengen 
der Evangelifchen Ehur + Fuͤrſten / und Städte Prediger und Lehrer 
wieder die Lehre St. Paulimit Secten uͤmb / und ftelleten ihre Sachen 
uf Doctor Luthers und nicht GOttes Wort. GOttes Wort müf 
fe ihme (dem Geſchichtſchreiber) und feines Gleichen darum Luthers 
Wort heißen’ Weiln GOtt ſolches durch denfelben in diefen legten 
zeiten für andern lauter und rein der Welt habe verfündigen laſſen / 
welche GOttesläfterung aber Ihme der Herr fo wenig, als da die 
Zuͤden zu feinem einigen und geliebten Sohn/ unferm Heyland / Chri⸗ 
ſto JEſu / wie im Johanne ſtehe / ſprachen / daß Er nicht aus GO / 
oder GOttes Wort / fondern aus dem Teufei rede / unvergolten hit 
gehen laſſen werde. Aut. Apol. Mſtæ. pag. ax. 4. | 
‚$. 4. Die zweyte Beſchwehrung beftehet darinnen/ daß der 
Papiftifche Gefchichtfchreiber denen Ehriftlichen Ständen gerne zu 
einem Unfug Echren wolle/ daß Sie ihre Prediger mit fich auf den 
Reichstag gebracht/ da Sie doch ſolches (1,) zu ihrer — — 
r 
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Chriſtlichen Nothdurfft gethan / als die Ihrer Seel und Gewiſſen 
halben weniger ohne G ttes Wort / der Seelen⸗Speiſe / fo ihnen 
die Prediger faſt taͤglich fuͤrtruͤgen / zu ſeyn wiſſten / als Sie der taͤg⸗ 
lichen Speiſe beduͤrfftig waͤren. (2.) Solches fuͤr gantz nothwendig 
— dieweil auf dem Reichsſstage von denen Sachen des Glau⸗ 
ens und der Ehriftlichen Religion gehandelt werden folte/ auf daß 
Ihre Ehursund Fürftl, Gnad. derfelbigen Rath darzu haben moͤch⸗ 
ten / und alſo ihres Theils in dieſem Stuͤck Chriſtlich handeln und 
ſich erzeigen Fönten. d. . fol. 22. ' 
$. 5. Dieſe wegen dermitgebrachten Prediger vorgetragene 
Defenfion wird von dem Autore Apol. mit einer Entfchuldigung ver- 
knuͤpfft warum D. Luther nicht auch mitgenommen worden: Es fey 
bey dem Ehurfürften zu Sachen von eglichen feiner Mitverwandten 
follicitirt worden/ daß Seine Churfl. Gnad. ermelten Dodtorn/mer 
gen der Großwichtigkeit der Sache / fo zu Augfpurg gehandelt wers 
den folte/ mit dahin bringen möchte/ befonderg da Er derjenige waͤ⸗ 
re/ den GOtt flr andern der Heiligen Schrifft Verftandt verliehen/ 
damit die Känferl. Majeft. von ihme defto gründlichern Bericht/ in 
folcher Handlung, die in Liebe und Gütigfeit fürgenommen werden 
folte/ empfahen Fönne/ was auf des Pabits Seiten in der Heiligen 
Schrift nicht recht ausgelegt worden. Nun habe zwar der Chur⸗ 
Fürft fothane Mitnehmung für nuͤtzlich gut und nöthig erachtet/ 
infonderheit weiln Ihre Ehurfl. Gnad. vermuthet/ daß auf dem an⸗ 
dern Theil nicht würde unterlaffen werden / diejenige dahin und zus 
wege zubringen/ fo fi) egliche Jahr her unterftanden/ wieder GOt⸗ 
tes Wort/ davon der Luther gefchrieben/ und Ehriftlich gelehret hat / 
fi) zufegen. Allein / weiln in Ihrer Kaͤyſerl. Majeft. Ausfchreiben 
fein Gleit / wie vormahls/ und bey Ihrer Majeft. Vorfahren / und 
Anherrn/ fonderlich Känfer Maximiliano fecl. in Ausfündigung des 
Keichstages der Gebrauch gewefen/angehefftet worden wäre, fo has 
be Seine Ehurfl. nad. Bedenden getragen/ mehr ermeltenD. £us 
thern mit ſich nach Augfpurg ee Sie den Hochgelahr⸗ 
43° sen 
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ten Mann nicht in Gefahr ſtecketen befonders da e8 zu Worms / 
über Känferl, Majeft. Erfordern und Vergleiten/ fehier etwas Muͤ⸗ 
he gehabt habe, Aut. Apol. p4g. 22. b. u 
5S5. 6. Im Gegentheil beitrafet der. Autor Apol. die Papiſten / 
daß egliche eine / auch biß zu zwey und drey Bübinnen mit ſich zu 
einem folchen Tag / auf dem von GOtt / und feinem Heilwaͤrtigen 
Wort und Nahmen bey der ewigen Gnade und Ungnade gehandelt 
werden ſolle / gebracht / welches dann leider alfo öffentlich gemefen 
daß es die Kinder zu Augfpurg auf der Gaßen gefehen / gemerdet 
. and verftanden hätten. Aus welcher: Urfache auch fothane Papi⸗ 
ſten ob-fie fchon durch ihren. Gefchichtfchreiber vor Säulen des 
Ehriftlichen Glaubens ausgeruffen worden/ wenig zuverfchonen waͤ⸗ 
er Ben allein daß man Sie nicht nahmhafftig mache. Aut. Apok 
oh 23.0... | — 5 
S5. 7. Die dritte Beſchwehrung gehet dahin / daß ſich der 
Paͤbſtiſche Geſchichtſchreiber bemuͤhe / der Ehriftlichen Ehur⸗ und 
Fuͤrſten Predigern in dieſem Stuͤck Unglimpf und Unfug zuzur 
meſſen / als ſolten ſie ihre Lehre allenthalben oͤffentlich einſchieben. 
Denn daß fie um alle ihre Predigten / Lehre / und Handlungen’ w 
che fie bis auf Känferl, Majeſt. Ankunfft geführet und gehabt / Ih 
ver Majeſt. Ehriftlichen Befcheid und unterthänigfte Antwort zu⸗ 
geben / ſich ungefcheut und Chriſtlich erboten / werde aug dem Hals 
del / den Die Kayſ. Majeft.bey angeregter ihrer Ankunfft mit den Chriſt⸗ 
lichen Chur⸗ und Fürften/ wegen Abftellung des Predigens / gep lo⸗ 
gen / gnugſam erhellen. Und dieweil Chriſtus / unſer Seeligmachet / 
gebiete / daß feine Apoſteln und Prediger fein Wort / das unange⸗ 
bunden feyn folle auf denen Gaffen und Tächern unverhohlen uud 
ungeſcheut verfündigen folten/ fo hätten der Ehriftlichen Ehur- und 
dürften Prediger eben dasjenige gethan/ was Sie vor GoOtt und 
gegen dem Nechften zuthun pflichtig geweſt wären und fen dißfalls 
von ihnen weder zuviel noch verweißlich / fondern Ehriftlich gehan⸗ 
delt worden / wolte GOtt / daß nur in dieſem Paß nicht etwa zu ei 
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aig von denen’ Ehriftlihen Ständen und gemelten ihren Bredigern 
beſchehen daß Sie Das Predigen und Verfündigen Gottes Worts 
auf Kaͤyſerl. Majeſt. Geboht abgeftellet hätten. Aut. Apol. fol. 24. 
ge Be: Bey diefer Gelegenheit zeiget der Autor. Apol. auch 
an die Hyprocrifin, deren ſich einige von Päbftifchen Theil bediener/ 
indem Sie ie’ zu Zeiten egliche der Ehriftlichen Stände Gelehrten / 
und fonderlich/ che die Kaͤyſerl. Majeſt. gen Augfpurg Fommen/ zu 
ſich fordern laffen / fich gegen Sie geftellet / wie die heiligen Engel/ 
als folten Sie es daflır nicht halten/ daß Sie diejenige waͤren / wel⸗ 
che das Evangelium ‚gerne verhindern wolten. Bißmeilen hätten 
Sie auch von einigen ftrittigen Artickeln mit ihnen geredet/ umb auf 
folche Weife zuerforfchen / ob die Ehriftlichen Stände und Sie bey 
der Wahrheit feftiglich bleiben/ oder abfallen wolten / damit Siedie 
Sachen hernach zu ihrem Vortheil wuͤſten zuerbauen. Nachdem 
aber fromme getreue Leute die Chur⸗ und: Fuͤrſten des Evangelii 
deshalber vertraulich verwarnet / befonders / da Sie bißweilen an 
diejenige Dehrter kommen / und gehöret/ was die Ausforfcher alda 
geredet / wären ermelte Chur⸗ und Fürften bewogen worden/ ihren 
Predigern ind Gelehrten fothane gefährl, Converfation zuverbies 
ten/ derin wie es diefelben großen Prälaten/ die fich alfo unverdaͤch⸗ 
tig geftellet/ in der That gemeinet/ habe ſich darnach in weiter Ubung 
der Dändel wohl befunden / GOtt werde Ihrer auch ohne Zweifel 

darumb nicht vergeffen.- Aut. Apol. fol. 24. b. 
$. 9. Auf diefe Anzeige von der Scheinheiligfeit folget eine 
„harte und theils mit Klagen / theils mit Hertzens⸗ Freudigkeit / Ver- 
wunderung / und Lobe GOttes begleitete Exclamation :Wolte Gott / 
daß einer oder zween unter dem Wiederpartheyiſchen Haufen 
eweſen / der iemahls Gott von Hertzen angerufen und gebeten 
abe/ daß Er Gnade verleihen wolte / damit auf die maße alle 
yandlungen fürgenommen würden / und — / daß die 
ahrheit gefunden werden / und empor ſchweben / die Unwahr⸗ 
heit aber / Sie ſey uf welchen theil ſie wolle / untergehen! ns 

otte 
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Gottes und nicht Ihr eigen neidiſcher haͤßiger / und eigenprä 
‚aer oder. eigenntigiger Wille prevaliren möchte. Aber zubefor- 

en ftehe / waͤre ja einer darunter geweſen / der in dieſen Dingen 
Fir andern mit einem hohen Verftandt begabet/ ſo habe Er nicht 
allein auch fein Ereutz bey denen andern deshalber fragen auf 
fen/ fondern der andern Gedanken weren aud) gewiß alfo ge 
ftanden daß Sie nur uf Practiquen erichtet geweſen / was geftalt 
die gatheriſchen (wie Sie die Chriſtlichen Stände nenneten) mit 
fhrer Lehre/ ſie fey vecht oder unrecht , Über einen Tölpel gervor- 
fen / und zu Boden gefchlagen werden fonten; daß aber ihre Ge 
danken alfo beſchaffen — fen — / daß ſie es alle 
in ihrem Gewißen wuͤrden ge tehen müßen : Gleichwohl aber [ey 
der Hert Meifter und a. blieben / welcher der Welt habe ver» 
findigen laßen/ daß Er ſey der Erforiher und erftreuer-det 

fuften und Menfchen anfchläge/ denn es ſey doc) nach ehends 

ergeſtalt I ien/ daß Gott / mie ſchwach ſich Die Sad 





feinen und feines Woxts gegen fo viele treffentliche der Welt h 
fveiße Leuthe zu Augfpurg hätten anfehen lagen / Der weißen 
Rahtfchäge zu nichte und zu fehanden gemacht / und in geringen 
nd einfä tigen Mitteln feine Kraft durch die Schwachheit / wie 
feine Weiße und Ahrt ſey / bewießen habe. Die Papifiiſchenwe⸗ 
ven viel und oft zu Raht gezogen / Die Chriftlichen Stänre aber 
hätten zum fheil indeßen eine Kurtzweile und Zeitvertveib Mi 
Schießen umb zinnerne Kandeln und Schüßeln/ oder umb ein 
Gewandt / fürgenommen/ fmtiich aber Gott gebeten und ihm 
die Sorgen heimgegeben / biß Daß der Paͤbſtliche theil etwas / 
welches diefe Fromme Ehurfürften/Fürften und ihre Mitverwann 
ten/ fällen folle/ im Naht gedreher habe; darnach ſey es’ an dei 
Oprt bracht worden / da folch Geſchoß habe follen IoBgefhePt 
foerden/ wenn e8 nur nicht dag Intenr, dahin eg gemeinet durch 
Goltes Berhaͤngtniß habe erreichen wollen / ſondern vom CV: 
angelifchen theil zuruͤckgetrieben oder abgeſchuͤttet worden an 
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mann wieder zu Raht etzliche tage und vielmahl gezogen / habe 
wieder — aber eben fo viel / als vor / ausgewirckt / daß 
dahero ſolche große weiße Leute billich einmahl / wann Sie nur 

in ihre Vernunft haͤtten greifen mögen / bedencken ſollen / wie fie 
Gott nicht weniger / ale die elenden Juͤden / do Sie dergleichen 
gegen feinen einigen Sohn geuͤbet / geblendet/ und ihre Anſchlaͤ⸗ 
ge zunichte gemachet habe : Dann menfch: auch müglich habe es 
nicht fein moͤgen / daß der ſchwache und aeringe Pak der Evans 
gelifchen Chur⸗ und Fuͤrſten nicht endlich in eins der viel und man⸗ 
nichfaltig gelegten Fallſtrikken hätten beftehen müßen / fo Sie 
Gott nicht wunderbarlich durch feine unausfbrechliche Weißheit 
und Güte unter allen folchen Liſten und anfchlägen errettet und 
erhalten hätte/ und ſeh gewiß/ daß der Gegentheil ſelbſt fich dar: 
ob groß und hoch verwundert / daß Ihnen unter fo vielen Anſchlaͤ⸗ 
gen/ mit zuthun eines folchen großmächtigen Keyſers und Herrn’ 
dero Miajeftät Sie Ba uf ihre feite bracht / nicht einer habe ge- 
tahten follen. Welches die Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ihre Mit⸗ 
verivandten Städte des Evangelü felbft geftehen muͤßen / beſon⸗ 
ders wenn Sie zuruͤck fehen und gedächten/ / wie gar wunderlich 
mann ihnen nachgeſtellet gehabt / ja Sie verwunderten ſich dar⸗ 
ob / daß Sie nicht wie die Vogel aufgetreten / und endlich gefal- 
fen weren/ allein Gott gebuͤhre der Preiß / deßen Wunderthat 
Sie bekenneten / und mit dem heiligen Propheten David zuſagen 
Uhrſach hätten: Strick iſt entzwey / und wir find frey/ 
des Heren Nahme ſteh Uns bey/ des Gottes Himmels 
und Der Erden. . Denn da habe mann einem aus dem Ev: 
angelifchen £heil/ fo Er nach ihrem Willen reden wuͤrde / nebſt 
Keyſerl. Gnade große Förderung m feinen Privar--Sathyen ange 
boten/ da habe mannfiemitder Roͤm. Keyſerl. Mayſt. uͤbermaͤch⸗ 
tigen großen Gewalt und Macht / und mit ihrer Mayſt. Sreund- 
ſchafft / jo Zhre Mayſt. mit denen auswärtigen Königen und 
Potentaten haͤtten / abſchrecken — Zuzeiten und a 
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abe mann auch geſuchet / wie mann eine Lift etwa denenjenigen 
erſohnen / welche bey dem Evangeliſchen theil in Credit vor an⸗ 
vern geſtanden / anbringen koͤnte / welche es darauf denen Chriſt⸗ 
lichen Staͤndten / oder eglichen aus ihnen vertraulich und gantz 
guter Meinung / doch ohn Vermelden / von weme mann es ver⸗ 
nommen/ referiren muͤßen. Wie dann ſolcher liſtigen Practi⸗ 
quen und Unterſtechen eine ziemliche Zahl glaubich angezeiget 
werden koͤnte / wo mann ad ſpeciem ſchreiten wolte / und nicht viel⸗ 
mehr uf diefen-theil geneigter were / zur zeit die Perſohnen un⸗ 
nahmhaftig zulaßen ; Winden aber weitere Urfachen darzu ges 
gegeben / dag es dem Worte Gottes zu Ehren nicht möge gemie⸗ 
den werden / fo möchten fie es ihnen felbft zurechnen / daß alle 
zn mit Benennung der Perfohnen weiter erklähree 
würden. Ä 
$. 10. Sonft erhellet auch ausdenen Augfpurgifchen Reichs: 
tags-Adten/ daß vor des Känfers Ankunfft deliberiret worden / mas 
su thun ſey / wenn Ihre Majeft. das Fleiſch-Eßen auf die gewoͤhn⸗ 
liche Zage verbieten folte. In dem Fol. E. fol. 37. n. 1. Act fol. 66. 
fiehet ein Bedencken / welches Philippus Melanchton gefiellet/ und- 
alfo lautet: | 
Philippi Melanchtonis Bedenden von Fleiſch⸗Eſſen. 
y Ann meinet zwar / weiln mann zu Speyer Sleifch gegeßen/ 
wolle ſichs nicht ziemen / iegumd zuruͤckzuziehen: Allein es 
wird viel Trotz uud Anzucht mit folchem =eifchsEßen geübet/ 
welches billich folten vermeiden die / ſo fich des heiligen Evangelii 
ruͤhmen / und were gut/ daß mein Gn. Herr folche feiner Leute 
Freyheit cgereiret. Denn mit folcher Kirzucht ärgert mann 
mehr die Unverſtaͤndigen / ale daß mann Sie zu dem Evangelio | 
bringe / fo pflegt mann zufagen : Extrema domentia elt, frultra, 
niti, & nihil nifi odium qu&rere. Go iſts eine fehlechfe Heilig- 
keit / Fleiſch Eßen / und dennoch Tag und Nacht vol Re 
u cin» 
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fein. Es (ft auch zubedencken daß obſchon Mein Gn. Herr/ 
Keyſerl. Manft. zu unterthaͤnigem gefallen / wo foldyes von we⸗ 
gen Ihrer — begehret wuͤrde / das Fleiſch⸗Eßen unterließe / 
nichts handelt zuentgegen voriger Geſchicht. Denn vormahls 
Mein Gn. Herr bittlich geſucht hat daß mann Seiner Churfl. 
Gnad. verſchonen mwolte/ und auf ſolch bitten haben Keyſerl. 
Mayſt. Commiffarüi lagen geſchehen/ dag mein Sn. Herr fich 
Ehriftlicher Freyheit gebrauche. Seckendorfrrecenlirt dieſes Con- 
filium in feiner Hiftoria Lutheranismi lib, z. Sed. zı. $. 56. n. 8. 
gleichfalls/ und henget felbigem diefe obfervation an: Cognofitur 
bine, & ingenue fatendum eſt, multum nocere religioni, fi comitata non 
fir exactà difeiplina obfervatione. Neque tamen ex bujus defectu con- 
ira religionis puritatatem argumentari debuerunt olim, nec bodie de- 
bent , reformationis oſcres. Invalutrat aule vitium A multis ſeculis, 
nec hodie ceffat, ne apud eos quidem, qui rıgorem jejuniorum pra [Cs 
‚ferunt, eödem tamen tempöre cibis delicatoribns & vino induigeut, 


— — | 
on Fdaͤyſerl. Majeſt. vor dero Enfunfft ad» 


gefchicften Legation an den zu Auafpurg ſubſiſtirenden 
Ehurfuͤrſten zu Sachſen / wegen der Evangeliſchen 
Predigten / und anderer jo wohl Religions- 
| als Politiſchen Puncte. 


6 I | 
ES hatte zwar Känfer Carl V. das Ausfchreiben zum Rei 
I . Air dergeftalt ftellen laffen/ daß die ie Sehr 
REEL Siche und Guͤtigkeit / wie ſich folches auch) nad) der Lehre 
des auserwehlten Rüftzeuges Gottes / St. Pauli, allerdings gebühs 
ret / sradtireh/ und Dasjenige/ was uf beeden Seiten nicht recht aus⸗ 
| Nr 2 gelegt 
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gelegt oder gehandelt / abgethan werden ſolte. Gleichwie aber die 
Papiſten mit dieſem verfprochenen modo procedendi gar nicht zu 
frieden waren :. Alfo bemüheten Sie ſich noch vor Ihrer Majeft. 
Ankunft anf den Reichstag lein in dag mit Kiebe und Guͤtigkeit ans 
gefüllte Ausfchreiben zumachen. Ihrer Majeit. Intention war ans 
fangs hödhftlöblich / allein auf der Reife erlitte Sie fo wohl durch 
die Päbftliche Legatos und Nuntios, welche Ihre Majeft. und dero 
Bruder/ König Ferdinanden / begleiteten/ als auch einige auf die 
Evangelifche Lehre fehr gehäßige Fuͤrſten die Ihrer Majeft. bis uf 
Inſprugk entgegen gereifet/ eine Fleine alteration, nachdem aber der 
berühmte Kaͤhſerl. Cantzlar Mercurius Gartinara verftarb/ wolte fie 
fich faft gar verlichren. | 
6. 2. Diefem Cancellario giebt Melanchton ein großes 
Lob maßen Er in einem von Augfpurg aus an D. £uthern fub daro 
Sontags Vocem Jucund. abgelaffenen Schreiben ſich folgender Wors 
te bedienet : Mann berichtet / daß in des Kenfers Raht zweyer⸗ 
ley Stimmen fein : Eine) daß Er die Lutherifchen nicht verhoͤ⸗ 
ren/ fondern durch ein Edit alsbald, verdammen folle 5 die an 
dere / Daß ers ordentlich verhören / und die Mißbräuche in der 
Kirchen abfchaffen fole. In diefer Meinung foll der Keyſerl. 
Mayſt. Sa ey fein/ gar ein fürtreflicher und befchei- 
dener friedliebender Mann / der foll fagen/daß Er in diefer feiner 
Schwachheit / fuͤrnehnilich der Uhrfach/ Keyſerl. Mayſt. nachge⸗ 
ogen ſey / daß Er anders nicht vermeint / denn daß die Religions- 
en um guten Ende lauffen würden / für feine Perfohn fönte 
und wüfte Er blutgierigen Rathfchlägen und Fuͤrnehmen nicht 
beyzuwohnen. Und ich zwar habe an diefer Rede und Urtheil 
des hochverftändigen umd weißen Mannes cin fonderlid Wohl. 
gefallen. Ehriftus wolle fich vnſer annehmen / und Uns erhal 
ten / und wolle alle Anfchläge regieren/ daß fie zum Srieden und 
emeinen Beften gedeien. Es foll auch Mercurinus diß gefagt 
ben/ Mann habe zu Worms wohl gefehen / wie mit gewwalti 
gen 
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gen Anfchlägen nichts fruchtbarliches fen auszurichten / denn Er 
ft zu Worms in der Keyferl, Mayſt. Hoff und Raht geweſen. 
Chytr. Hift, Aug. Conf. 24g. 28. b. ‚Add. Seckendorf. Lid. 2. Sed,2r. 
8.56.0.22 | 
$. 3.  Sonderlich waren die Papiften wegen der Predigten/ 
twelche man zu Augfpurg durch die Enangelifchen Prediger halten 
ließe/ aufs hefftigfte erbittert/ weshalber Sie dann, da indeflen die 
Evangelifchen mit Abfaffung der im vorigen Capitel inferirten Bes 
denden befihäfftiget waren’ Kaͤyſerl. Majeft. um Ertheilung einer 
Inhibition mit unabläßlichen Flehen und Bitten gleichfam plagten/ 
und nicht nachließen/ big Ihre Majeft. refolvirten/ anden Churfürs 
fien zu Sachfen/ als das Haupt der Proteftirenden Lehre / eine Ges 
ſandtſchafft worzu man Graf Wilhelm von Naffau und Graf Wil 
helm von Neuenar eligirte/ abgehen / und durch diefelbe cooperiren 
zulaſſen daß Er in den Schoß der Römifchen Kirche hinwiederum 
gebracht werden / auch zu folchem Ende die Lutherifchen Predigten 
einſtellen und do Er folches zuthun gemeinet / fich zu Räpferl, Mar 
jet. gen Kopftein oder München begeben/ oder an feiner hatt feinen 
Sohn, Dergog Johauns Friedrichen/ ſchicken möchte, 
$. 4. Die Veranlagung zu diefer Abfendung nahm man das 
F Es hatte der Churfuͤrſt obgedachter maßen feinen Hof⸗Mar⸗ 
all Hanßen von Doltzigk / an Kaͤyſerl. Majeſt. abgeſchicket / und 
nebſt demſelben durch ermelte beede Grafen / welche Kaͤyſerl. Raͤ 
waren / in feinen Privat - affairen negotüren laſſen. Als nun gedach⸗ 
ter Hof: Marfchall feine Ruͤkkher nehmen wolte / und die Papiſten 
Mit folicitiren bey Kaͤyſerl. Majeft. fortfuhren/ refolvirten Ihre Mas 
jeſt. fo wohl der angebrachten Puncten/als auch / und zwar beſonders 
der Religion Halber/ die Abfendung/iedoch mit, der maße / daß Die Le- 
Bati Dasjenige/was Sie in Commisfis häften/ nur vor ſich felbft/ und 
ohne Vorzeigung der erhaltenen Inftrudtion handeln und werben fol- 
ten geftalt auch fothaner modus dein Eingang der Inftrudtion expres- 
his verbis bengebracht worden," E. fol, 37.0.3. 44. fol. 8. 
i Kır 3 5. 5, Wie⸗ 
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§. 5. Wiewohl num die denen von Kaͤyſerl. Majeft. an Chur⸗ 
Sachſen abgefertigten beeden Grafen von Naßauund Newenar mit⸗ 
gegebene Inſtruction nicht vorgezeiget werden ſolten / ſo iſt doch ſel⸗ 
bige bey denen Actis dich. fol. & ſeqq. in copia zuleſen / dahero zuver⸗ 
muthen/ daß entweder die Grafen / als welche ſonſt mit dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen in gar guten Vernehmen geſtanden / ſolche ſub 
fide ſilentii communiciret / oder es iſt eine ſonderbahre politic des 
Kaͤyſerl. Hofes geweſen / und denen Geſandten entweder mündlichz 
oder in einer Neben» Inſtruction, Die formale communication nach⸗ 
gelaffen worden. | Mr 
86 Und weiln diefe Kaͤyſerl. Inſtruction mif sur Hiftorie, 
deſſen / was auf dieſem Reichstage/ in pundtö religionis, vorgangen/ 
gehörig ift/ fo habe auch felbige in folgendem Abdruck communici- 
ven wollen: 2 = Te 


Keyſerl. Inftrudtion, womit die Grafen don Naßau und 
Neuenar an den Churfuͤrſten zu Sachſen nach Aug⸗ 
ſpurg geſchicket worden. 
Karl von GOttes Gnaden / Roͤmiſcher Kaiſer / zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs / ꝛc. 
[Nruion, Was die Wohlgebornen/ Vnnſer onnd des. Reichs 
liebenn Getreuͤen Wilhelm Graf zu Naſſaw / Catzenelbogen / 
Bianden/ vnd Dietz / Vnnd Wilhelm Graue zu Newenar / bey 
den Hochgebornen / Johannßen Hertzogenn zu Sachßen / Landt⸗ 
grauen in Doringen / vnd Marggrauen zu Meiſſen / des Haili⸗ 
gen Roͤmiſchen Reiche Erg: Marſchalh / vnnſerm lieben Oheymen 
vnnd Churfuͤrſten / von vnnſer wegen / vnnd doch als für ſich ſelbſt / 
ſonder dieſe Vnnſer Inſtruction zuzaigen handeln. vnnd werben 
ollen. | — | 
r Anfänglich/ follen fie feiner. Lieb fagen/ vnſer Kaͤhſerl. Gnad 
ynd alles gut / und nachfolgendts erzehlen/ wie Wir Fe 
= n 
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thänig dienſtlichs / Ehriftlich/und gehorfamg Erbieten von Ihme 
vernommen / des Wir ein fonderlichg genedigs vnd freintliche 
Wohlgefallen entpfangen haben. Vnd des feiner Liebd fonver 
gnedigen und freuͤntlichen Danck ſagen / Vnd daß Wir and) dem⸗ 
nach Ihme / obgenannten von Newenar / vnd vnſerm vnd des 
Reichs lieben Getreuͤen / Hanßen von Doltzigk / feiner Lieb Rath / 
vnd Geſchickten / Darauf auch auf die Artigkel / die ſie vnd ge⸗ 
nannter von Naßaw von feiner Lieb wegen an Vns angeſucht 
haben / Als; Leihung der Regalien/ Beſtettung des Heyrats mie 
Guͤlch / Vergoͤnnung des Jahrmarkts zu Gotha / und Glaits 
halben / vnſers lieben Oheym vnd Churfurſten von Brandenburg 
Gemahl / ꝛc. wiederumb fo ein gnaͤdige gute Antwort geben / feiner 
Lieb fuͤrder anzutragen / Als Wir Vns verſehen / Vnzweifelich 
ſie gethan haͤben / der Wir geacht hetten / ſeine Liebd / nach Her⸗ 
kommen vnd geſtalt aller Gelegenheit / wohl geſettiget zuſein / gu⸗ 
te Vrſach gehabt / vnd noch haben ſolten / Nichtsdeſtominder 
Vnns ſey angelangt / daß ſich ſeine Liebd der in etwas beſchweh⸗ 
ren ſullen / des Wir Uns gautz hoͤchlich verwundern / neben andern 
ſonderlich aus dieſen Vrſachen / daß ſich ſeine Liebd yhe wohl 
wiſſs vnd habe zuerinnern was Verwandtnis vnd guter 
— die loͤblichen Haͤußer von Oeſterreich vnd Sachſſen 

d viel Fahr fein herkommen / Vnd / wie die Irrig Sad) vnſers 
Anigen Ehriftlichen Blaubeng, darausnachfolgendt auch fo viel⸗ 
ältige Zmwichpalt erwachßen / entfprungen ſey / So wiß feine Lieb/ 
daß die ſich in demſelben von Vns vnd den andern Vnſern vnd 
des Heiligen Reichs Fuͤnff Churfuͤrſten abgeſundert / vnd wieder 
das kdict, dag Wir vnd ſie / alle ſechs Churfuͤrſten / vnd ander 
Fuͤrſten vnd Staͤndte des Heiligen Reichs / einmuͤthiglich mit 
s vor das beſte angeſehen / vnd beſchloßen haben / veracht / vnd 
niedergedruckt daß dann ſamt dem obangeregten Irſal vnd Zwi⸗ 
ſpalt (Wir geſchweigen Vnſer / als eins Roͤmiſchen Kaiſers / ihres 
einigen oberſten Haupts / vnd Herrn / vnd Beſchirmer der 





04 ee >17: 51) 129.7)", 
gen Ehriftenheit/ hoͤchſte Schmahe vnd Verachtung / die Vns 
dorin ſey bewieſen /) dem Heiligen Reich vnnd — der gan⸗ 
tzen Chriſtenheit ſo weit anch gelangt vnd bracht / daß es itzo 
nicht wohl leichtlich — — vnd widerbrengen ſey; 
Vnd daruͤber / daß auch / ſo ſeine Lieb nit denjenigen / die Vñs nach⸗ 
volgents in dieſer Sach auch vngehorſam vnd wiederwaͤrtig wor⸗ 
den/ in ſondern Verſtand vnd Verbuͤndtnis / uns vnd beruͤrten 
unſern kdict zuwieder / gemacht / und eingangen ſey / vnd die auch 
als das Haupt noch unterhalten ſoll. Was Blut⸗Vergießung 
vnd Vrſach zu Weiterung das in Heiligen Reich vnd der ganzen 
— vylen Stenden gegeben habe / Auch vielleicht in das 
kuͤnfftig fo fern Wir die Sachen/ aus genadt des Almechtigen / 
a feinem Lobe nicht. vorkommen / darzu Wir feinen Vleis wol⸗ 
en fparen/ geben muge / das wißs fein Lieb / al die verftendige/ 
leichtlich felbft wohl ermeſſen; Vnd des dannoch alles / als zuſa⸗ 
gen/ vngemerckt / haben Wir Vns auf die Artigkel / die ſein Liebd 
an Vns / als gemelt ift/ erſuchen hab laßen/ ayner yden Zeit / es 
ſey / daß fein Liebd ihre Bohn Vns geſandt / oder gefchrie- 
ben haben / mit Friſt vnd Indult, Entpfahung der — hal⸗ 
ben / zugeben / Auch confirmation und anders halben / biß zu vn⸗ 
fer Zufunfft in das Reich / Vnd daß Wir genannten vnſern lie 
ben Oheimen vnd Churfuͤrſten von Brandenburg ſelbs auch hoͤ⸗ 
ren moͤchten / ſo der eins der fuͤrnemſten Glieder vnſer vnd des 
Heiligen Reichs Wehre / allezeit nichts deſterweniger ſo mit gnaͤ⸗ 
digſter vnd vnendtlicher Antwort / vernehmen laßen. Daß Wir 
yhe gemaynt haͤtten / ſein Liebd des gar kayne — 
fondern vielmehr dag von Vns in aunem Chriſtlichen Gemuͤth / 
und ſondern gnaͤdigen und fruntlichen Gefallen vorftanden ha- 
ben ſult. Wand feine Lieb/ ſo Sie das wohl wolle bedencken/ 
yhe aus dem allen gnugfamlich nehmen müge/ daß Wir/als ein - 
Ehriftlicher Keyſer / und Haupt der Ehriftenheit/ anders felbft 
nicht begern/ Dann daß zuporans die Ehre und. Glori as 
Ä e 
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des Allmaͤchtigen / geſucht / auch vnſer Höhe vnd Majeſtaͤt / als 
ſich das gebuͤrt / erkennt / vnd nicht allein gemeret / ſonder zum 
wenigſten vnterhalten werde / vnd vns dann gegen ſeiner Liebden/ 
auch / fo die kein Buͤndtnis haben / ſondern ſich als ein löblicher 
Churfuͤrſt nicht weniger / dann die andern / willig vnd gehorſam⸗ 
lich gegen Vns halten woll / wie Ihme zuſtehe / auch gnaͤdiglich 
en vnd ziierzeigen/ Vnd fen aber diefe Hauptfach an ſich 
(ber fo gros vnd tapfer / daß fich die ober Rand durch Geſchriff 

ten noch ſunſt / nicht wohl Fan handeln laßen/ Wir haben aber 
dannoch diefe Zuverficht / daß / wo Wir und feine Liebd ihrem 
Chriſtlichen Erbieten nad) Perfönlich bey: einander weren / daß 
Wir Vns der aus der Benaden GOtts bedeſamts wohl vergle⸗ 
chen wolten / Vnd darumb wo fein Liebd/ der wo es der vnner⸗ 
muͤglichteit ihres Leibs halben nicht wohl bequem were / feiner 
Liebd Sohn / oder fie alle beede zu Vns kaͤmen / in welchem Tall 
ſo Ihme das gefellig wer / fie Iren Weg auf Mönchen nehmen / 
vnd weiter —— erwarten mochten / Verſehen ſie ſich / 
Sie wuͤrden Bns zu Vnſer Ankunfft willkom ſein / daß Wir Vns 
auch / ſo viel die Sachen belangt / die durch vnſer beide Perſohnen ges 
ſchehen / oder ausgericht werden möchten/ Wo fie ſich zu Vns erge⸗ 
ben/ kein Buͤnduß haben/ Vnd ſich als einen Löblichen Churflirs 
ften/ und fen Sohn / als einem vnſerm Vnd des Heiligen Reichs 
Fuͤrſten / geburt / Be OB iſt halten woll / mit gutem Wil» 
len / zu frieden, werden vollen; Vnd was dann furder die vhrigen 
rtickel belangen muge / fönneh Wir mit der Genad GOttes ho⸗ 
ten/ und mit guten Rath darin handeln’ vnd feine Liebd / oder. 
der Sohn / wollen nhun ihrer Gelegenheit nach alfo kommen / 
Oder nicht/ daß Wir wohl begehrten / daß Sie mitler Zeit hinfuͤr / 
biß Wir zu Augſpurg ankommen / vnd in dieſen Sachen / als Wir 
hoffen der Allmaͤchtig ung die Gnad verleihen fo gute Ord⸗ 
nung geben / mit ihren Predigern / fie Predigen zulaßen / gan 

vnd gar ſtill ſtundten / viel di Parse Ne Daß - 
“= pnfer 
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vnſer Meinung gar nicht ſey /alsvon feiner Liebd vnd dero Sohn 
Butunfft zu Vns hie oben Meldung befchehen iſt / daß Wir dar⸗ 
mb defterlenger hie bleiben / fondern daß Wir allein feine oder 
Ihre Liebden eher/ daß Wir gen —— kommen / zuvor gern 
en mwollen/ Und was Ihnen auf dis alles vnd iegfiche 
au Antsvort wiederum begegnet / des follen Sie ung zum ilend- 
vnd aigentlichften wiederüm laßen wißen / Vns darnad) haben 
zůhaiten. Daran thun Sie vns heſonders gute gefallen / vnd 
onfer ernftliche Meynung / Geben zu Inſpruck / vnter Bnſerm 
Kaͤyſerl. aufgedruckten Inſiegel befiegelt/ Am Vier und Zwanzig⸗ 
en Tag May Anno ——— Vnſers Keyſerthums im 
ehenden / vnd vnſer Reiche im Funffzehenden. 
CAROLUS. 
Er rt 
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Se vnnd Wolgebornen/ Fieben Ohenm/ und befonder. Die 
Werbung / fo cur Lieb Bi SE auf der Roniifchen Kaifer- 
BRUTALEN digſten Herrn / zugeſtelte vnd Vns 
vberantworte Inftrudtion, an Vns / von GOts Gnaden / Johann⸗ 
fen/ Herzogen zu Sachßen / des Heiligen Roͤmiſchen Reiche Er 
Marſchalh / und Churfuͤrſten ꝛc. gethan haben Wir mit vnter⸗ 
thaͤnigſter Ehrerbietung / als von vnſers Herrn vnd Kaiſers we⸗ 
gend, gantz vnterthaͤniglich entpfangen/ und Diefelb/ heben ihre 
Nun en ajee 
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Majeſtat gnädiger zuentbietung / dohyn verſtanden: Nachdem 
Ihr Kaͤyſerl. Mayſt. angelangt / Als ſolten Wir Vns der Ant⸗ 
wort / ſo Ihr Mayſt. Euch vnd Vnſern auch Rath vnd lieben 
Getreuͤen/ Hanßen von Doltzig / verſchiener Tage/ etlicher gemel⸗ 
ten Artikel vnd Sachen halben/ gegeben/ in etwas beſchwehren / 
So thaͤt ſich Ihre Majeſtat deßelben hoͤchlich verwundern / in⸗ 
ſonderheit aus etzlichen Vrſachen fo nacheinander in der Inftru- 
ction verleibt ſtehen. Welcher demnach / als zu ſagen / vnver⸗ 
merckt / Ihr Manft. ſich auff vnſer Schrifft / und gefante Both⸗ 
ſchafftem mit Friſt vnd Indult, fo mit gnaͤdigſter vnd vnentlicher 
Antwort hätte vernehmen laßen / des ſich Ihre Känferl. Mayſt. 
nicht verſehen / daß Wir ſolchs / Irer Maͤyſt. halben / wuͤrden 
beſchwerlich verſtanden haben Dann fo Wir es wohl bedacht / 
aͤtten Wir daraus yhe genuͤglich abnehmen mugen / daß Kaͤyſ. 
ayſt. anders ſelbs nicht begerten / dann daß zuvoraus die Eh⸗ 

re vnd Glori des Allmaͤchtigen geſucht / vnd * Manft. Höhe/ 
als fich dag gebürt/ erkant wuͤrde / dieweil aber diefe Haupt · Sa⸗ 
che an Ihr felber ſo grog und tapfer / daß Sie ſich ober Lande 
durch Sefchrifften noch fünften nicht wohl fundte handeln laßen/ 
Vnd ihr Kaͤyſerl. Mayſt. der zuverficht were vo Fre Mayſt. / 
vnſerm Ehriftlichen Erbieten nach / perfonlich bey einander we⸗ 
ren’ daß Sich Ihre Mayſt. der aus den Genaden GOttes bai⸗ 
defamts wohl vergleichen wolten. Darumb wo Wir/oder ſo es 
Vnus / vnvermuglichkeit halben / nicht wohl bequemlich were / Vn⸗ 
ſer Sohn / oder Wir alle beyde zu ihrer Mayſt. kehmen / in dem 
alle / welcher wege vns gefaͤllig / Wir alsdann den Weg auf Moͤn⸗ 
en nehmen / vnd alldo ihrer Mayſt. Zeitung weiter erwarten 
moͤchten / wuͤrden Wir ihrer Mayſt. wilkhum ſein / Vnd ſo viel 
die Sachen belanget / die durch Ihrer Mayſt. vnd vnſer Perſon 
ausgericht werden moͤchten / Wo Wir Vns zu Ihrer Maͤyſt. er⸗ 
geben, fein Buͤndtniß haͤtten / Vnd Vns als einem Churfuͤrſten / 
vnd vnſern Sohn / als einem Ihrer Majeſtat vnd des Reichs 
Sss 2 Fuͤr⸗ 
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ieften/ gebürte/ als zuvorgemelt were / halten wolten / mit gr 
2 —2 — werden möchten. Was auch fuͤr der die ib b 
gen Artikel belangen moͤcht / koͤnthen Ri Manft. mit der Gnade 
ðOttes auch hören/ and mit guten Rath darinn handeln’ Vnd 
Wir / oder unfer Sohn/ wolten unfer Gelegenheit nad) alfo fom- 
men oder nicht / Begehrten wohl Ire —* Mayſt. daß Wir 
hinfuͤr vnd mitler Zeit / biß Ire Mayſt. zu Augſpurg anfemen/ 
vnd in dieſen Sachen gute Ordnung geben / mit vnſern Predi 
gern / diefelbigen Predigen zulaßen/ gang vnd gar ftille ſtuͤnden / 
diſputation zuvernieiden / mit ſchließlicher Käner!. Begehrung / 
was Eüch auf dis alles vnd Jedes zu Antwort wiederum bege⸗ 
— daß Ihr ſolchs Känferl, Mayſt. zum eylend· and aigent⸗ 
ichften ſolt wißen laßen / Ire Mayſt. fi) darnach hetten zurich⸗ 
ten. Vnd anfaͤnglich / gegen der sr, Mayſt. /onferm aller⸗ 
EA Herrn / bedanden Wir Vns auf das unterthänigi/ 
ihres gnädigen Zuentbieteng/ und infonderheit daß Ihrer Mavft: 
vnſer onterthänigs und gehorfams Chriſtlichs Erbieten zu gena⸗ 
den vnd gefallen gereichet hat. 

Sum andern/ daß Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. Vns bey Irer 
Mapjt. perfonlich leiden/ vnd dulten mochten/ vnd ſich fo gnd- 
diglich erbieten/ mit Vns / oder im Fall mit vnſerm Sohn) von 
den Hauptfachen/ doch mit dem Pnterſchied / wie die Inftruction 

vermag / eigener Perfohn gnadiglic) zu onterreden. Nun mern 
Wir wohl aus unterthäniger Meinung gang willig geweſt / Vns 
zu Ihrer Känferl. Manft.perjönlich/famt unferm —2— hievor/ 
und alsbald Wir. Ihrer Mayft. Anfunfft gegen Insbruck erfa⸗ 
ren / inmaßen ezliche andere Sürften gethan / auch zuergeben / Wir 
haben auch derhalben etzlichen den Vnſern bevohlen / an Kaͤnyſerl. 
Manft. Hof vngevehrlich Erfahrung zuhaben / Was ihr Mayſt. 
darinn Gefallens haben möcht oder nicht / aber Vns iſt ange⸗ 

zeigt worden / ale wuͤrde onfer Anfunfft darumb nicht wohl mil 
gen fuͤr bequem geacht werden / daß Es bey den andern Chu 
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vnd Türften/ auch den Ständten/ etwas bedencken / vnd verdacht/ 
fonderlicyer Handlung/ auch an Irer Mayſt. Ankunfft zu dem 
ausgefchrieben Reichstag/ etwas — eberen moͤcht; So 
haben auch bald darnach ge Keyſerl. Mayſt. alhie zu Augſpurg 
durch etzliche Ihrer Mayſt. Raͤthe gnaͤdiglichen neben andern 
Anzeigungen / Vns zum andernmahl fagen laßen / Wie Ihrer 
Mayſt. gnaͤdiges Begehren were / daß Wir derfelbigen. alhie zu 
Augſpurg erwarten wolten / dohin ſich Nu Manft: firderlich zus 
begeben willens weren / Welcher Irer Manft. Begehrung Wir 
Vns bißanher pnterthäniglichen gehalten/ Seind auch nuneinen 
Monat / dieweil Wir Vns / auf ihrer Manft. ernftes Keyſerlichs 
erſt⸗ vnd anderweit gethanes Erfordern zu dieſem Ihrer Mayſt. 
Reichstagk / vnſeuͤmlich Irer Mayſt. zu gehorſam und vnterthaͤ⸗ 
nigen Gefallen erhoben /alhie geweſt / Haͤtten Vns auch / auf Irer 
Mayſt. ige gnaͤdige Anzeig / zu Irer Mayſt. nochmahls gern 
unverzuglich ergeben muͤgen / auf die angetragene Werbung vnd 
Irer Kaͤhſerl Mayſt. Inſtruction, vnſer vnberweißliche Notthurfft / 
auch, Chriſtlich vnd vnterthaͤnigs Gemuͤt / vnd Anwort / rer 
Mayſt. perſohnlich darauf hinwieder anzuzeigen/ Haben Wir. 
doch aus gemelter Inſtruction vermerckt / daß Ihrer Mayſt. 
Gemüt / Wille / und Meinung / dohin ruhet / daß Ihr bais 
de Herren und Grafen Irer Kaͤyſerl. Mayſt. miederumb folt 
zum eilend vnd eigentlichen wißen laßen / Was Euch auf ab 
les und ieglichs / 10. Vns fürgehalten / von Vns zu Antwort 
begegent. Derhalben und damit Wir SF" - . Mayſt. in dem 
gehorfamen/ auch rer Manft. Inſtructio nachgegangen wer⸗ 
de/ So mollen Wir Keyſerl. Mayſt / vnſerm allergnediaften 
— Vnd Euch / an ftatt Irer Mayſt. zu vnterthaͤnigem 
ericht auf die gethane Fuͤrhaltung nicht bergen. Vnd 
Erſtlich / was belangen iſt / daß Wir ob Kaͤyſerl. Majeſt. 
nechſten Antwort Beſchwehrung gefaſt ſollen haben / So wiſt ihr 
Graf Wilhelm von Newenar / 2 — Vns zu eur Run 
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von Kaͤyſerl. Manft. alhie neben vnſerm Raht / Hanßen von 
Dolzigf / der Handlung und Känferl, Mayft. Antwort / fo dar 
auf gefallen, Bericht gerhan/ Welcher geftalt-Wir Vns der gnaͤ⸗ 
digen Audienz und Antsvort/ fo Ihre Keyſerl Majeſt. der Lehen 
ſchafft oder Regalien halben/ an der ChurSachßen / gegeben / 
gan unterthäniglich bedanket. Und 0b Wir wohl gegen Euch 
Daneben die Vyrſachen erneuert und eingefuͤhrt / dodurch Wir in 
troftlicher Zuverficht geftanden/ daß vns aufdie andern Artig⸗ 
fel auch wuͤrde entliche vnd gnädige Antivort wiederfahren fein/ 
Wie ihr vielleicht / Graf Wilhelm von Naſſau / daßelb freuͤndli⸗ 
cher Meinung zuruͤck gegen Insbruck muͤget zuerkennen gegeben 
haben: So wißen Wir doch von den Genaden Gottes / wes 
Wir Vns ſolcher Handlung vnnd Andtwort halben beſchwert / 
daß Wir Vns deßelbigen nicht anders / dann mit aller vnterthaͤ⸗ 
nigen Anzeig vnſer Notthurft haben vernehmen laßen / dann 
Vns ſolte Leide ſein dag Wir der Kaͤyſerl. Majeſt. durch um 
ſchickliche fuͤrwendung zu einigen / das bey Zorer Mayſt. vn⸗ 
fernthalben billich bedencken oder Mißfallen geberen moͤcht / Vr⸗ 
jach geben ſolten / glauben auch vnd haltens wohl dafür / wo es 
ohn onfer Mißguͤnſtigen / vnd derer / fo in dieſen Sachen par⸗ 
theyiſch / zuthun / vnd —— myltes berichten / geweſt were / Kap 
ſerl. Mahſt. wuͤrde ſich durch gemelte vnſer vnterthaͤnige bes 
ſchwehrung allein. du folchen befchtverlichen fuͤrhaltungen / wie Die 
Werbung vermagk/ gegen Vns gar nicht Haben bervegen laßen/ 
dann in wwas Verwandtnis und guter Freundſchafft die loͤblichen 
aͤußer Qeſterreich vnd Sachſen viel Jahr herkommen / iſt / wie 
aͤyſerl. Mayſt. Inſtruction anzeigt / wißentlich / Haben Vns 
auch darumb alwegen zu Kaͤyſerl. Majeſt. fo viel mehr genedigs 
willens in unſern billichen Sachen vertroͤſtet / Wie Wir auch 
Kaͤyſerl. Mayſt. gnaͤdigen und vielfältigen erbieten nach vns ga 
nicht anders verſehen muͤgen. 
Daß aber auch Durch gemelte vnſere Mißguͤnſtigen die RM 
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ſerl. Dianft.. des kdidts halben / —— Vns ziuthewegen unterſtan⸗ 
den / hetten Wir Vns nicht verſehen / dann — iſt in dem 
unterſchiedlichen erinnert worden / Als folten.feche Churfuͤrſten / 
und alſo auch weiland unſer lieber Brider / Herzog Friedrich ſee⸗ 
liger / das Kdich, heben andern mehr Fuͤrſten und Stenden / mit 
für dag beſte angeſehen haben dann Ire Kayſerl, Mayſt. / ſamt 
den andern Churfuͤrſten / werden ſich unfers Brudern ſeeligen Ges 
muͤts vnd Anzeig / die ſein Lieb deßelbigen Edicts halben / als das 
hat wollen fuͤrgenommen werden / gethan / vnd ferner gegen Key⸗ 
ſerl. Mayſt. bag antragen laßen / 33 end freuntlich zuer⸗ 
ent eh ſtuͤnde auch im, faß der, Nohtdurft auf heutigen 
darzu un. Zoe A. 601* Eh is 
So hat auch Känferl, Mayſt gnediglichen zubedencken / die⸗ 
weil die Sachen / darauf ſich beruͤrt Edidt erſtrecken thut / Sachen 
ſein / die Gott / fein Wort / vnd pufern heiligen Glauben / belan⸗ 
gen / daß vns von vnſern aba nffigen kein verweißliche Sunde⸗ 
rung / der: andern Chürfuͤrſten ven mag aufgelegt werden / 
dann was. Kenferl, Mayſt. Keyſerk Hochheit / auch des heiligen 
Reichs Ehre/, Nutz / und Wolfahrt nach / Gott belangen iſt 
Hoffen vnd wißen Wir fuͤrwar / daß weiland vnſer lieber 
Bruder / Herzog Friedrich ſeeliger / vnd Wir / ſonder Ruhm/, 
daßelb mit dem unterthenigſten Willen / Dienften/ Gemüt vnd 
vnſers Vermuͤgens gefordert / vnd uns darinn gehalten haben/ 
daß Wir ſonder maͤnniglichs Verklaynerung niemandts darinn 
wißen bevor. zugeben. Hinwieder aber hat vnſerm Brudern vnd 
Vns yhe nicht gebuͤhren wollen / Gott dem Allmaͤchtigen und; 
ſeinem ewigen und unzergaͤnglichen Wors-Cdorin der einige troſt 
vnſer ſeeligkeit ſtehet ) zuwiederſtreben / So wißen auch diejeni⸗ 
gen / ſo diß in Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. zu vnſer Verunglimpfun 
getragen / ſelbſt wohl / wie beſchwerlich faſt auf allen Reichste 
n/ fo die Kaäyſerl. Mayſt. / nach dem Reichstag zu Wormbs / 
Sedesmahl ansgefchrieben und gehalten feind worden / die * 
| en 
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chen/ des Edi@ts hafben/ geachtet / und Daß auch derivegen ein ge- 
mein frey Ehriftlich Concilium für hoch) —— IR ange 
hen/ vnd durch a a Türften vnd Ständte zu mehrmahln 
einmuͤthiglich dara ** en worden / darumb vnſer Abguͤn⸗ 
* die Sachen vnſernthalben bey Ihrer Mayſt. mit Dem Edel 
zu beſchwehren ſich billich enthalten hatten. ! * 
wWo auch von dieſen Sachen vnd derſelbigen Herruͤhrung 
zu Grunde vnd vom Anfang ie end diſputirt folt werden / 
waſten Wir Vns mit der Hulf des Allmaͤchtigen des unterthaͤ 
nigen ——— auch wahlhaftigen und vnverleglichen Berichts 
zuvernehmen laßenY daraus Kaͤyſerl. Mayſt. gnaͤdiglich vermer- 
cken folten / was Gottloſer und unchriftlicher Mißbrauch / baide 
in ——— vnd ſonſt / ſich im Reich begunſt vnd zugetragen / 
Auch woher ſich ale irrige Sachen / und Zwaifpalten verurſacht 
haben/ und vns nicht — fin. | 
Darzu ſoll / 06’ GOtt — werden / wann Wir auf 
Kaͤhſeri. Mayft. itztfuͤrſtehenden Reichstag / ihrer Mayſt. Ehrift 
fichen Außſchreiben nach / Gleich andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Staͤndten / unſer Opinion vnd Meinung fürbringen/Alß Dir 
mit der Huͤlff des Allmaͤchtigen Kaͤyſerl. Mayſt. zu gehorſam 
vnterthaͤniglich willig ſein / Was in Vnſern Fuͤrſtenthumb vnd 
Landen gelehret wird. SERIES. J 
Bnd daß Wir des Edidts halben bey Kaͤyſerl. Mayhſt. nun⸗ 
mehr / wann auch gleich in dieſen Sachen vnſers Theile Irrig ge 
handelt worden were / als doch nicht mag dargethan werden / al⸗ 
ſo ſolten — twörbin ſein / hetten Bir Vns nicht vermu⸗ 
£het/ diewen das Revferlich Außſchreiben klaͤrlich mie ſich bringet / 
Bnd die Kaͤyſerl. Manft. begert / auf dieſem Reichsta e dermaß 
ſen zuhandeln / Wie der ung und Zwieſpalt halben befehlofen 
werden muge / Damit ſoſchs deſtbeßer und Heylſamer beſch 
die Zwietracht hinzulegen / WiederWillen zulaßen / Vergangene 
al Chriſto vnſerm Seeligmacher zuergeben ꝛc. Vnd — * 
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zufehren/ alle eines iglichen Gutbedencken zuhoͤren / zuverftehen/ 
und zuerivegen / die In apner aynigen Ehriftlichen Wahrheit zu 
Bringen / vnd zuvergleichen/ Auch alles das / fo zu baiden tailen 
nicht recht ausgericht oder gehandelt/ abzuthun 2c Wie fich dann 
die Kaͤyſerl. Manft. folches ihres Außfchreibeng gnädiglichen zu⸗ 
erinnern wißen. Vielweniger hat denfelbigen Anbringern Kay- 
ſerl. gnaͤdigs Ausfchreibens halben gefuͤget / die Sachen / wie bes 
ruͤrt / vngehoͤrt vnd vnbewogen / vor Irrig zuvertheilen / vnd vns 
bey Ihrer May; dergeſtalt zubeſchwehreen. 
s Wir auch bey Kaͤhſerl. Mayſt. weiter dermaßen be 
ſchwert werden / Alß ſolten Wir daruͤber mit den Ihenen / die 
Kayſerl. Mayſt. in dieſer Sachen auch ungehorſam und wieder⸗ 
waͤrtig worden / in ſondern Verſtandt und Verbuͤndtnis Ray: ⸗ 
ſerl. Mayſt. vnd derſelben Edict zuwieder / eingelaßen haben / 
Vnd die auch als das Haupt nochmahls vnterhalten / Auf ſolche 
vnſer Wiederſacher zu viel myldes angeben erfordert vnſer vn⸗ 
meidliche Nohtturft / Kayſerl. Mayſt. folgende Anzeigung zus 


thun; | 
Daß fein Menfch im ganzen Reich mit Wahrheit fagen/ 
oder Kayſerl Mayſt. die berichten müge/ daß ſich onnfer lieber 
Bruder feeliger / vnd Wir / auf einige Buͤndtnuͤs /.in die Sachen 
des Evangelii / gelaßen / weifel/ wem mehr von Stendten 
Gott der Allmächtige Genade darein verlichen / der wirdet auf 
Gott allein und fein Buͤndtnuͤß oder menſchlichen Troft derglei- 
chen auch gethan haben. ‚Nachdem Wir aber gleichtvohl (als 
Wir aus der Werbung fpüren/) bev Kayſerl Mayft. alſo dar: 
über angetragen/ Iſt unfer unterthänige Bitt / Kayferl. Mayſt. 
wolle Bus fambt denen/ fo darinn mit Vns beſchwert worden/ 
gegen diefelbigen Angeber/ Bor Jr Kayſerl. Mayſt. zureden Ant⸗ 
fort und verhör alhie fonmen laßen/ Alsdann fol die Kenferl, 
Mayſt. auf derfelbigen Fuͤrbringen vnſer Nohtdurft und. Ant⸗ 
wort wiederumb auch vernehmen, N gnaͤdiglich ————— 
ir 
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Wir bey Kayferl. Manft./ale ob wir wieder Fre Mayſt. Biindt- 
nis gemacht folten haben zu unfchulden/ und gang unerfindlidyen 
beftoert worden fein, | 

Dann mit wen wir Vns in freündtliche und nachtbarliche 
Aynung gelaßen haben das ift Kanferl. Manft. auch niemandfs 
zuwieder / fondern allein / zu eins Federn ond feiner Lande Leute 
und Verwandten natürlichen und billigen Schug und Schirm / 
wieder täthliche und unrechte Gewalt / ob die in diefen ſchwinden 
Käuften / wieder die Billigfeit und Keyſerl. Mayſt. Abweſens / 
wolt fuͤrgenommen mwerden/ beſchehen. Darumb hät ſolchs von 


den Angebern ben Kayſerl. Mayſt. billich zu feiner Vngebuͤr wie - 


der Vns füllen gedeutet / fondern bedacht fein worden / Welcher 
geftalt mann fich in Verpflichtung verbunden / vnd mas felga- 
mer auch befchiwerlicher dremlicher Rede oft im Reich erfchollen/ 
dodurch Wir Vns / famt gemelten vnſern Freunden und andern 
in freüntlicy und unverweißlich Derftändfnüs/ wie berürt/ zu 
Schutz und Rettung allein big an die Keiferlih Majeftat / zus 
laßen / nicht unbillich veruhrſacht. Wo auch folche Angeber 
die Buͤndtnuͤs / To in mitlerweil ond eher dann Wir und vnſer 
Aynungs⸗Verwandten aufgericht/ vor Kayſerl. Mayſt. fürbrin- 
en werden / Soll añ Vns / deegleichen Fuͤrlegung zuthun/ auch 
ein Mangel fein / damit Kayſerl. Want. die zufehen und zuver- 
mercen haben/ Wer damit von Erſten angefängen/ und dem 
andern zu Ver Eynigungen Vrſache gegeben. 

. „Daß Wir aud) die Predigt alhie folten anftehen laßen / da- 
für die Kenferl. Manft. aufs unterthäniaft zubitten/ AB Wir 
auch hiemit thun/ werden Wir/ Vnſer Gewißen halben / zum 
höchften gedrungen 3 Dann nachdenapnfer Prediger nichtsdann 
die Helle Wahrheit Gottes und der heiligen Schrift Predigen) 
Alß Wir Ihnen auch ungern wißentlich anders verftätten wol⸗ 

ten / were erſchrecklich Hortes Wort und fein Wahrheit nieder- 


äulegen. So ſeindt Wir auch / als ein Menſch / folcher Previgt | 
| ee pn 
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vnd Verkundigung goͤttlichs Worts / vnſer Gewißen zutroͤſten / 
und Huͤlf dodurch bey Gott in allen vnſern Nörhen/ die Vns 
und einem Jedem Menfchen täglichen begegnen/: zuſuchen / in a 
wegen bedürfftig / daB Wir der Predigt / fo Wir anderft Gott 
vor Augen haben wollen / nicht gerathen mügen. 

Darzu vermahnen onfer Prediger täglıch / nach befchehe: 
ner rer Det das Volck aufs flaßichft/ Gott vmb alle Noht 
der Chriſtenheit zubitten/ vnd innfonderheit/ daß Gott Kayferl. 
Manft: als feiner verordenten DOberfeit / ſambt Chur Fuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständten des Reichs / Genade verleihen molle/ In 
diefen ſchwinden Leufftenzu Gottes Lobe / und auch zu Ehriftlichen 
von und guter Einigfeit/ auf dieſem Irer Mayſt. ausgeſchrie⸗ 

enen Reichstagf zubandeln. — 

Auch beſchicht von Ihnen getreuer Bericht wieder die fal⸗ 
ſchen Lehren / fo dem Volck wieder die Sacrament alhie fuͤrgebil⸗ 
det / Derhalben beſchwerlich und vieler Beßerung halben / als zu 
Gott zuhoffen / ſchaͤdlich ſein wolt / Wo vnſer Prediger mit den 
Predigen ſtiller ſtehen ſolten. So ſeindt auch in allerwege be⸗ 
raitahn vnd bey etlichen Jaren her die zwaiſpaͤltigen Sachen dis- 
putiret worden / das nhumer difputation daran wenig zufcheuen. 
So ivere auch gantz beſchwerlich daß umb derjenigen Willen/die 
Sich nothdürftiglichen ärgern wolten / die Predigt des heiligen 
Evangelii onterlaßen folt werden. 

Vnd fonderlich weil nun auf beiden Reichetägen zu Speier 
die Lehre des Evangelii vor Vns vnd vnſer Fruͤnd dermaßen. 
auch offentlich und ohn alles anfehnliches oder beftändige Aer⸗ 
gernuͤs aufs ſyttigſt pepredigt ift worden. 

Dann die Kenferl. Mayſt. fönnen gnädiglichen ermeßen/ 
folten Wir / und vnſer freuͤndt mit dem Predigen alfo ftiller ſte⸗ 
hen laßen/ So wolt e8 allererft vielen Chriſtlichen Herzen ein er⸗ 

ſchrecklich Aergernuͤs geben / Vndt Kanferl. Manft. halten/ do⸗ 
“hin verſtanden werden / Dieweil Je Mayſt. Ehriftlich und bad 
Ä 2 e⸗ 


560 8asꝛll.Buch 


bedächtig Ausſchreiben und erbieten zu dieſem Reichstag in alle 
Melt erichollen/ Wie eins Jeden Mapnung und Opinion alhier 

ehort / vnnd alsdann zu Ehriftlicher Vergleichung gehandelt 
ſolt werden/ Alß wolte Fre Mayſt. ungehörter Sachen/ auch 
ungehandelt/ dieſe Lehre niederlegen/ das Ihre Mayſt. ohn Zwei⸗ 
fel von Ihr ungern / als ob Ihrer Mayſt. außſchreiben nicht ſolt 
nachgegãngen werden / wolten ſagen laßen. | 

Mrd fo Wir dann auch Irer Mayſt. bey Vnſer Verwandt⸗ 
nis vnd wie Wir Fre Mavft./ aus vnterthaͤnigkeit / Au ehren / 
vnd aller Irer Manft. Wohlfarth/ maynen / vathen ſolten / wuͤ⸗ 
ſten wir Irer Mayſt. anderſt nicht zurahten / Dann daß de 
Marft. das Ziehl Ihrer Manft. gethanen Außfchreiben vnd Er⸗ 
bieteng durch niemandts vorrucen laße/ Sondern daß indiefem 
Großmächtigften Sachen / vermüge deßelbigen/ zu Chriftlicher 
Eynigkeit und Vergleichung/ zuhandeln / in allwegen gnädiglic) 
geleiftet werde Welche wir die Keyſerl. Mayſt. / aus guter treuer 
Wohlmeynung vnd im allerbeſten / unterthaͤniglich zuerinnern / 
geuhrſacht ſein / Halten es auch / in Betrachtung aller dieſer Sa⸗ 
chen / Umbſtaͤndte vnd Gelegenheit dafuͤr / ſo es Ihrer Mayſt. 
von Jemandts anders gerathen / daß es Ihrer Mapft. dem Reich 
vnd der gantzen Chriſtenheit / nicht fuͤrtraglich / auch nicht zum 
beften gemeint fein muͤge. Vnd iſt hierumb an die Kapſerl. 
Manft. vnſern allergnedigſten Herrn / vnſer vnterthaͤnigſt Bitt / 
die wolle ſolche vnſer nothwendige vnd vnterthaͤnigſte Anzaigung / 
Auch / daß Wir Ins anderft/ dann wie vorſtehet / nicht verpfli 
ten/ noch vernehmen muͤgen laßen / nicht vngenaͤdiglich vorſte⸗ 
hen / Vnd vnſer allergnaͤdigſter Herr vnd Kaiſer ſein / wie Wir vns 
pnterthäniglich vertröften: 

So wollen Wir Uns mit der Hülf des Allmächtigen bi in 
unfer Endt gegen Keyſerl. Mayſt. / als unfer von Gott verorden« 
ten Obrigfeit/ in ſchuldiger billicher Und gang williger Vnterthaͤ⸗ 
nigkeit vnd gehorſam / vnd Dann in Sachen/ fo uns mit vnd — 

en 
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ben Vnſern freuͤnden / den Churfuͤrſten / auch Fuͤrſten und Staͤnden 
des Reichs / zu deßelbigen Reiche Ehre/ Nutz vnd Wolfahrt / yhe 
zuzeiten zuhandeln / gebuͤhren / dermaßen halten vnd erzaigen / 
wie Wir das gegen Gott und folgend Kayſerl. Mayſt. auch gemel⸗ 
ten Staͤndten vnd maͤnniglich daßelbige zuwerantworten hoffen. 
Was auch die andern vnd uͤbrigen Artigkel belangen thut / 
verhoffen Wir / Kayſerl. Mayſt. werde / in gnaͤdiger Betrachtun 
daß Wir nichts damit ſuchen / des Jemandts mit Fuge möcht 
Beſchwehrung haben / dieſelbigen gnaͤdiglichen vndt entlichwilli⸗ 
gen / vnd ſich damit gegen Vns in Gnaden erzeigen. u 
Das feindt Wir vngeſparts Leibs und Gute erböthig/omb 
Je Kayſerl. Manft. als vnſern aller gnädigften Herrn / und 
anfer in aller Wnterthänigfeit zuverdienen. — 
Vnd iſt an Euͤch beide Grafen ſaͤmtlich vnd ſonderlich vn⸗ 
fer freuͤntlichs vnd gnaͤdigs Geſinnen / Ihr wollet / Kaͤyſ. Mayſt. 
gnaͤdigen Beuehl nach / an Ihre Manft. dieſe vnſer Vnterthaͤni⸗ 
e vnd nothwendige Antivort/ mit dem beften Glimoff vnd Fuge / 
die Ihr von den Genaden des Allmächtigen zuthun wißet / brin⸗ 
en und gelangen’ Des feindt Wir gegen Euch in freintfchafft/ / 
enaden/ und allen guten auch genaigt zubefchulden. Geben 
zu Auafbutg/ unter unferm aufgedruckten Secret befiegelt / Off 
den legten Tagf May Anno Domini ı 530. 
F. 8. Was die in vorftehender Refolution angesogene Paz 
piftifche Buͤndtnuͤße anlanget/ fo wird vermuthlich gezielet auf das 
Regenſpurgiſche Foedus zwifchen König Ferdinanden/ denen Hertzo⸗ 
gen von Bäyern/und etzlichen Ertz⸗ und Biſchoͤffen wovon Sleidan. 
hib. 4. und Strauch. 7. P. Differt. 9. $. 3. zuleßen/ und vielleicht auch 





auf das von Dften Packen angegebene Buͤndtniß der Catholifchen/ 


von welchen eigentliche weitläufftige Nachricht zufinden bey Sleida- 
no, /ib. 6. Georg. Fabric. Orig. Saxon. lib. 7. p. 870, & fegq- Hortle- 
der de Cauf, Belli Germ. lib. æ. Strauch, dd. dl | 
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CAP. XL 


Von Abfapung der Syangeliſchen tändte 
WGlaubens/⸗Bekaͤndtnißes / die Augfpurgifihe Con- 
feſſſon genannt, 


& 1. 

ERS Leichwie bereit vor des Ehurfürftens zu Sachfen Abreife uf 
| Ö, den Reichstag nach Augfpurg der theure Water Lutherus 
RE ein Bekaͤntniß Ehriftlicher Eehre und Glaubens in XVIL. 
Artickel verfaßen muͤſſen / Geftalt felbiges oben cap. 6. $. 3. in forma 
inferiret worden: Alfo hatten auch die andern Evangelifche Stände 
nicht ermangelt/ Projedte derjenigen Glaubens» Artiel/ welche in 
ihren Kirchen gelehret murdeny fertigen zulaßen/ und felbige mit auf 
den Reichstag zubringen. Nachdem aber Ihre Churfürftl, Gnad. 
zu gedachten Augfpurg angelanget/ ftelten Sie mit der andern Evans 
gelifchen Fürften Confens fo wohl angeregte vom Luthero als der 
“andern Evangelifchen Fuͤrſten Theologis projedirte Artidel und 
* Bedenden Philippo Melanchtoni zu/ und befahlen/ daß Er felbige 
durchfehen/ und in eine dergeftaltige Form bringen folte/ wie Sie 
der Käyferl. Majeft. übergeben werden Fönten. Melanchton nahm 
dieſe Commisfion fo willigſt als ſchuldigſt auf ſich / und elaborirte 
ein ſolch Bekaͤntniß / welches noch itzo unter dem Nahmen der wah⸗ 
ven Ind unverfaͤlſchten Augſpurgiſchen Conkesſion ſich befindet. 
Worzu Er ſich aber des von Lutherd abgefaßten Projects meiften- 
theils bedienete/ wie folches fo wohl aus denen Worten als der or- 

dine & ferie Confesfionis erhellet. Ce/efl. Tom. ı. fol. 25. 
$. 2. &obald diefes Glaubens - Bekäntniß gefertiget/ ſchick⸗ 
te eg der Churfürft-den 11. Maji, und alfo einen gangen Monat zus 
dor / ehe Kaͤyſerl. Majeft. zu Augfpurg anfamen/ an den zu Coburg 
zuruͤckgelaſſenen D. Luthern / und verlangte von ihme / daß Er felbi- 
| ges 
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ges revidiren/ und fein Bedencken darüber eroͤfnen möchte: Das: 
Refcript ift folgenden Innhalts gemefen: 


Ghurfürft Johannßens zu Sachſen Refcript an D. Lu⸗ 

thern/ wegen der von Melanchtone ufgefegten 

onfesfion. 
Tom. V. Lutberi, fol. 21. b. 

Chytr. Hift. Aug. Conf. p. 26. 

fern Gruß zunor/ Ehrivirdiger und Hochgelarter/ lieber 

Andechtiger. Nachdem Fr und andere onfere Gelerten zu - 
Wittemberg / auff onfer gnediges Anfinnen und Begeren/ die Ars 
ticfel/ fo der Religion halben ftreitig fein/in Verzeichnis bracht: 
Als wollen Wir eich nicht bergen / daß ist alhie M. Philippus 
Melanchton diefelbigen weiter oberfehen/ vnd im eine Form gezo⸗ 
gen hat/ die Wir Erich hierbey uͤberſenden. Vnd ift onfer gne⸗ 
diges Begeren/ Ir wollet diefelben weiter vberſehen / vnd zubewe⸗ 
gen vnbeſchwert ſein; Vnd wo es Euch dermaßen gefellig / oder 
etwas davon / oder dazu zufrtzen bedechtet / das wollet alſo dane⸗ 
ben verzeichnen / damit mann alsdenn auf Kaͤyſerl. M. Ankunfft / 
die Wir Vns in kuͤrtze verſehen / gefaſt vnd geſchickt fein möge/ 
Vnd vns dieſelbigen alsdenn bey dieſem Boten wol verwart vnd 
verpetſchafft vnverzuͤglich wiederumb anher ſchicken. Daran 
geſchicht Vns zu gnedigem Gefallen. Datum Augſpurg / Mitt⸗ 
woch nach Jubſlatæ ır. May. Anno 1530. | 

573. Lutherus aber lich es bey dem/ was Melanchton auf 
geſetzet ohne einige darbey gethane Erinnerungen/ bemenden/ wie 
ſolches aus deffen unterthänigiten Antwort erhellet: 

Antwort D. Luthers an Shur : Fürften zu 
Sachſen. 
| Tom. V. Luth. fol. 22. 
Chytr. Hift. Aug. Conf. pag. 27. b. 
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Se und Friede in Ehrifto/ unferm Herrn. Durchleuͤch⸗ 
tigſter Hochgeborner Fürft/ gnediger — ch hab M. 
Philipfen Apologia vberleßen / die gefaͤlt mir faſt wohl / vnd weiß 
nichts daran zubeßern / noch zu endern / Wuͤrde ſich auch nicht 
ſchicken / denn ich ſo ſanfft vnd Leiße nicht treten kan. Chriſtus 
vnſer Herr helfſe / daß Sie viel vnd große Frucht ſchaffe / wie Wir 
hoffen vnd bitten. Amen. 

6. 4, Und weiln ſichs nad) beſchehener Abfaßung der Con- 
fesſion mit der Kaͤyſerl. Majeſt. Ankunfft noch eine ziemliche Zeit 
verzog / nahm ſich Melanchton indeſſen vor / alles mit groͤßerm Be⸗ 
dacht und Fuͤrſichtigkeit zuerklaͤren / und deutlicher zuſtellen / wie Er 
ſolches auch an D. Luthern den 22. Maji berichtete / und aus fol⸗ 
gendem Extract zuleſen iſt: | 


Extradt - Schreibens Melanchtonis an 
D. Luthern. 
Chytr. Hift. Aug. Conf. p. 29. 

N der Apologien endern Wir alle Tage viel. Den Artickel 

von Geluͤbden / weil er etwas geringer war / habe ich heraus» 
genommen/ und an feine ſtatt eine andere ausführliche Erklaͤh⸗ 
rung gefeget. Itzunder ftelle ich den Artickel von der Kirchen: - 
Geivalt. Ich ditte ihr wollet die Artickel des Glaubens oberfe- 
hen / So Ir in denfelbigen feinen Mangel finden werdet / wollen 

Wir die übrigen ziemlich entwerffen, 


CAP. XII. 


Von Waͤyſerl. Mayſt. Sinzuge zu Fugſpurg 
auf den Reichstag 1530. und was darbey / der 
Religions - Difterentien halber / merckwuͤrdig 
vorgangen. 
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Er Käpferl. Einzug gefhahe den z5fen Junii zu Augſpurg / 
und zwar. mif einer folchen. groffen Suite und anfehnlichen 
Pracht / dergleichen unferm werthen Teutfchlande in da⸗ 
mahligen Zeiten noch nicht zu Geſichte kommen. Mein Haupt⸗ 
Vorſatz bey dieſem driiten Buche gehet nur dahin / was wegen Uber⸗ 
gebung der Evangeliſchen Stände Glaubens⸗Bekaͤntniß oder ſonſt 
in Religions: Sachen auf dem Reichstage zu Augſpurg gehandelt 
worden / vorzutragen / muß Dahero von Beſchreibung dieſes praͤch⸗ 
tigen Einzugs billich abſtrahiren / ſolte aber nechſt Dem/Deö volente, 
das unter der elaboration habende Theatrum Comitiorum Roma- 
no- Germanicorum zum Schluß und an das oͤffentliche Tageslicht 
kommen / fo werde nicht ermangeln/ alle Umbſtaͤnde / fonderlich aber 
Diejenige/ welche in Hiftoricis nicht zubefinden/ und doch aus Denen 
Adtis zuerlangen gemwefen/ zur Vergnuͤgung des curieufen Leſers zw 
communiciren, | 
S. 2. Jedoch weiln bey diefem Einzuge Ränferl, Majeſt. von 
dem Paͤbſtl. Legaten Laurentio Cambegio begleitet wurde / und wer 
gen deffelben einige zur Kirchen Hiftorie gehörige Obfervationes 
machet werden können? fo habe indeffen fummariter referiren wol 
en/ wie Ihre Majeſt. gemeinet gewefen/ zwifchen dero Deren Bru⸗ 
der/ König Ferdinanden/ und beſagtem Legaren unter einem Him⸗ 
mel nebeneinander zureiten. So viel den Legaten anlanget/ ift pro 
ratione angezogen worden’ daß (1.) felbiger von Päbftl, Heiligkeit 
abgeſchickt / und dahero nicht allein als ein Frembder / dem man 
dochfonft für andern mit Ehre zubegegnen pflege/ fondern auch (2.) 
als ein folcher zuconfideriren/ weldjer allen möglichen Fleiß anwen- 
den wolle / Damit des Heil, Reichs Teutſcher Nation Befchwerden 
und Obligenheiten zu gutem heilfamen Ende Hingelegt/ und erledis 
get werden möchten bey welcher Befihaffenheit/ und obfchon außer 
diefer Confideration dergleichen Ceremoniel nicht zugeben/ dennoch - 
Ihrer Majeſt. Ermeßen nach / billich A daß dem Legaten — 
un au 
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aus obigen Urſachen defto mehr Ehre erwieſen werde. Hierzu Fonts 
me (3.) daß wenn ein Paͤbſtl. Legar mir Ihrer Majeft. Bothſchafft 
concurrire / felbiger vor diefer die Precedenz habe/ da doch einem 

Känferl, Porfchafftery wenn Er zu denen Reichs» Ständen gefihicket 
wuͤrde / für allen Churfürften/ Fürften und Ständen/ der Vor⸗ und 
Dbergang gebühre. Welchen rationen beygefüget/ daß (4.) die 
Straßen zu Augfpurg/ dadurch der Einzug gefchehen folte/ faft übers 
all fo weit wären’ daß mehr denn drey wohl neben einander reiten 
Fönten. Und endlich (5.) die Stände/ wegen der Kaͤyſerl. Majeft. 
fufpendirten Ankunfft / bereits viel Koften aufgewendet hätten/ wel⸗ 
che aber durch baldige Einwilligung in die dermahlige Locations- 
Drdnung fernerweit zueviriren wären. 

—S5. 36 Allein die Ehurfürften Haben diefe von Kaͤyſerl. Majeſt. 
vorgefchlagene Location, ob fehon felbiger angehänget worden / daß 
folches nicht aus Pflicht/ fondern Kaͤyſerl. Majeft. zu ſonderbahren 
Ehren/ Dienft/ und Gefallen eingegangen werden möchte/ auch ſo⸗ 
shaner actus zu Feiner Confequenz gereichen folte/ keines weges aus 
nehmen wollen, fondern haben vielmehr an Ihre Majeft. vor dero 
Anfunfft eine Abfendung gethan/ und deroſelben in einem andermweis 
ten Bedenden allerunterthänigfte Gegen: Remonftration thun laß 
fen/ da denn/ ratione des Legatens, das Churfürfil, Bedenden das, 
hin gegangen/ daß Ihre Majeſt. / wann Sie ja verlangeten/ daß der 
Päbftl, Legar den Einzuge mitbeywohnen folte/ felbigem einen fol« 
chen Orth anmeifen laffen.möchten/ damit denen Churfuͤrſten an ih⸗ 
ren / aus der Guͤldenen Bulle und hergebrachtem Gebrauch erlang⸗ 
ten prærogativen fein Eintrag geſchehe. didt. loc. 

. 4. Db nun wohl weder in adtis noch Hiftoricis die Nach» 
richt sufinden/ was bey dicfer Churfürftl, Abfendung vorgegangen / 
fo ftellen doch die Befchreibungen der Känferl. Einzuͤge zu München 
und Augfpurg dieſes vor/ wie zwar Kaͤhſerl. Majeft. den Einzug zu 
Miinchen zroifchen dero Bruder/Köntg Serdinanden/und dem Paͤbſtl. 
Legaten gehalten/ bey dem Augfpurgif. Haupt⸗ Einzuge y die 
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Churfuͤrſten dem Käpferl, Anfinnen wärdlich nicht ſtatt gegebeny 
fondern Kaͤhſerl. Majeft. alein unter dem Himmel und hinter deros 
felben erft der König und des Pabſts Legat reiten muͤſſen. Die hie⸗ 
* gehörige notabilia beſtehen darinnen / daß da die Chur⸗ und Fuͤ⸗ 
en a Käpferl, Majeft. bey der Annehmung complimenuret/und 

allerfeits hoͤchſt⸗ und hohe Perfohnen von Pferden geftiegen/ der . 
Päbftl, Legat hingegen nebft denen Cardinälen nicht allein ufihren 

Maul: Efeln figend blieben / fondern Er auch religionis fpecie, und 
umb die Occafion majorem fatum exercendi (funt verba Secken- 
dorfii in Lutheranifmo %2. 2. Sect. 24.8. 59. p. 16. ) suergreiffen/ ehe 
Ihre Majeft. und die Fürften ſich wiederumb zu Pferde geſetzet / die 
benediction denenſelben gefprochen/ und dadurch veranlaſſet / daß 
Känferl. Majeſt. ſamt dero Bruder / und andern Catholiſchen Chur⸗ 
und Fuͤrſten / auf die Knie gefallen / wiewohl der Churfuͤrſt zu Se 
fen nebft feinen Confeslions - Verwandten diefer fubrnisfion fich nich, 

unterworffen/ fondern vielmehr durch ihr Stehendbleiben ein fonder: 
bahr Specimen ihrer Standthafftigfeit bey der Evangelifehen Res 
ligion dargeleget. Nicht weit von der Stadt Augfpurg har Chur⸗ 
Fürft Joachim zu Brandenburg den Päbftl, Legaren/ vermittelſt 
einer ftattlichen und gelehrten Lateinifchen Rede/ fpecialiter empfans 
gen/ worauf der folenne Einzug angangen/ da denn der Legat ſich 
herbeytringen wollen / ümb Kaͤyſerl. Majeft. an der Seife zureiten/ 
uf maße/ als Er bey dem Einzuge zu München beehret worden, als 
lein die Ehursund Fürften haben folches Feines weges verftattet/ 
ſondern Kaͤyſerl. Majeft. in aller unterthänigfeit erſuchet / daß Sie 
allein unter dem herannahenden Augfpurgif. Himmel den Eintritt 
halten möchten welches auch fo Dann gefhehen/ und fo wohl der ns 
garsund Boheimif. König Ferdinand/ als auch der Legat, außer⸗ 
halb des Himmels geritten. WR nun fernerweit Shro Känferl, 
Majeft. vor dem Thum abgeftiegen/ und darinnen das Te Deum, 
Laudamus fingen laffen/ hat zwar der Erg ⸗Biſchoff von Salgburg/ 
Cardinal / über Ihre Majeft. den Seegen forechen wollen / allein der 
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Paͤbſtl. Legat iſt mit Ungeſtuͤmm anbeygerennet / den Saltzburger 
mit dieſen Worten : Nox tui fed mei eſt oſſicii, benedictionem dicere, 
abgetrieben / welcher auch ohne Contradiction gewichen / und dem 


Legaten die benediction uͤberlaſſen. 
CAP. XIII. | 


fi: TR € 
Wie hurfürft Fohannß zu Wachſen und 
ſeine Glaubens⸗Genoſſen auf dem — zu Aug⸗ 
ſpurg 1530. dem Frohnleichnams⸗Feſt beyzuwoh⸗ 
nen ſich beſtaͤndig geweigert. 

| 8. . — 
ZIRS iſt aus dem roten Capitel erinnerlich / —— 
IR Käpferl: Majeſt. Karl V. noch che Sie nacher Augſpurg 
EIRSE Fommen / denen. Proteftitenden Ständen die Predigten eins 
zuſtellen durch eine Abgeſandtſchafft anfınnen laſſen. Diefes Kaͤy⸗ 
fer), Anfiunen hat nun diefelbe befonders / weiin der Einzug ge- 
gen das fo genandte und bey Denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen hoͤchſt⸗ 
fenerliche Frohnleichnams/Feſt determiniret worden/ nicht unbils 
fig in die Beſorgnuͤs gefeget/ es würde Ihre Majeft, ihr Mandat 
auch dahin extendiren/ daß Sie gedachten Fe gleichfalls bey⸗ 
wohnen foltens: Bey welcher Beforgnis die Theologi der Pro- 
teftirenden Stände der Nothdurfft befunden/ deliberationes ans 
zuftellen/ was uf ermelten Fall / fine Dei offenfione & conſcien- 
tiz Vulnere, eingegangen werden koͤnte; maßen. der Chriftliche 
Lefer aus folgendem Abdrud / welcher auch bey dem: Carleftino 
Tom I. p. 67: b: in Sateinifcher Sprache zubefinden / folches mit 
mehrern erfehen wire Ä Ä — 
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— Bedencke/ — 
Der Saͤchß. Theologen / ob der Churfuͤrſt zu Sachßen 
und andere Proteſtirendte Fuͤrſten der Frohnleichnams⸗ 
Ptoceſſion falvä conſcientia beywohnen 
koͤnten? 

cn EfhinnnAdflie 
85Uf die Frage / 0b Vnſer Gnedigſter Herr der Chur⸗Fuͤrſt zu 
Sachßen / und andere/ mit EEE dh mögen in Pro⸗ 

ceßion des Frohnleichnams Chriſti gehen? iſt vnſer Bedencken. 

| Zum erſten / daß. «8 am aller ficherften ſey daß man fich 
der Proceßion gäriglich enthalte / / vnd auf Wege gedencke / wie 
mann darinn gegen Kayſerl. Mayſt. ein Vntertenige entfchuldi- 
ung / atıch Flare Befenitnis/ daß man derhalb das Hochwuͤrdig 
acramene mie den Zivinglifehen nicht verachte / möge fürge- 
. Dann nachdem zween große Myßbreuͤche find an diefer 

Nrochiin!  .... ea we ah 
_ Erftlich/ daß wieder alle ſchrifft vnd Befehl Gottes / auch 
wieder die Baͤbſtliche Recht das Sacrament geteylt / vnd allein 
der Leib oder das Brod / ohn das Blut Chriſti vnd den Kelch / 
vmbgetragen wird / So doch Chriſtus das gantze Sacrament 

zugleich zugebr auchen eingeſetzt hat. . u 
Zun andern / So ift das Sacrament nicht zu ſolchem 
Bralich eingeſetzt dag mann damit ein ſolchen Gottesdienſt an⸗ 
richte / das anzubefen/ vnd dem zudienen / Als ſolte ſolches Werck 
ein ſonderlicher Gottesdienſt ſeyn / Wie die Juden die Schlangen 
haben angebetet / wiewohl dießelbig auch von Gott geordnet wa⸗ 

ren / daß mans anſehen ſolte. a 

Nu wird mauns dafür halten/ als wuͤrden alhie do mann 
doch ſoll ſtehen und bekennen was mañ halte, und fuͤrnemlich 
darumb gefordert iſt / ſoche Mißbreuͤche confirmirt, Vnd wo 
Yun z mann 
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mans darnach darwieder Predigt / werde mann dieſes Exempel 
dargegen ſetzen / es ſeyn nicht ſchlechte Myßbraͤuche / dann die Fuͤr⸗ 
fen Finde auch zu folcher Zeit mitgangen/ die doch ſolchs zuvor 
haben fallen laßen / als ein Myßbrauch. 
$. 2. Die denen Proreltirenden Staͤndten vorgefallene 
Beſorgnis ift nicht vergebens geweſen denn nachdem nachgehends 
der Keyſerl. Einzug den 15. Junii / war der Tag vor den Fronleich⸗ 
nams⸗Feſt / gehalten worden’ und der Kenfer im Bifhofflichen Hof. 
abgetreten/ auch) fich ein ieder/ der Eeine Aufivartung gehabt/ in fein 
Logiament begeben ift Churfürft Sohannßen zu Sachen / Marge 
graf Georgen zu Brandenburg/ Hergog Erniten zu Lüneburg/ Lands 
Graf Philipßen zu Heffen/ und Fuͤrſt Wolfgangen zu Anhalt bes 
fohlen worden/ bis auf weitern Befcheid zumarten. Darauf Ih- 
nen König Ferdinandt / des Känfers Bruder/im Nahmen Ihrer 
Majeft. diefen zweyfachen Vortrag gethan : Daß Sie das Dres 
digen einftellen laßen / vndt morgendes tages def Srohnleichnamg- 
Proceßion nach altem Gebrauch in Perfohn/ Gott dem Alt 
mächtigen zu Lobe und Ehren/ beywohnen folten. 
Gleichwie aber dieſes Anfinnen denen Proteftirenden fheils une 
anftändig geweſen / theils wieder . Gemiffen gelauffen : Alfo has 
ben Sie e8 auch nicht eingehen wollen / und ob ſchon deshalber Koͤ⸗ 
nig erdinand zum zweyten mahl/ und zwar mit gefchärfften expres- 
fionen/ Gehorfam von ihnen gefordert / feynd fie doch bey-ihrer abs 
ſchlaͤglichen Antwort verblieben / ja Marggraf Georg/ welcher/ als 
ein wohlberedter Herr / das Wort geführet/ ift endlich gar / mit Les 
gung der Hand an feinen Halß / ex piö Zeld, in diefe heroifche Wor⸗ 
te herausgebrodhen : Er wolte lieber ſo fort niederfnien/ 
und fich durch Henders Handt den Kopf abfchlagers 
laßen/ ebe er. Bott vndt fein beiligeo Wort verleugnen 
vñdt einer ierigen Lehre Beypflichten wolte, Nachdem 
nun folche Worte Kaͤyſerl. Majeſt. vorgetragen worden / und ieder⸗ 
man in den Gedancken geftanden/ Ihre Majeft, würden folches als 
aa | eine 
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eine Halßſtarrigkeit aufnehmen / und fich zum hefftigen Zorne bewe⸗ 
gen laffen/ hat zwar dieſer fanfftmüthige große Kaͤyſer nicht allein 
geantwortet : Nicht Kopf ab! nicht Kopf ab! gleichfam dis 
wolte er fagen/ es fey nicht auf Blutvergiefen angefehen x fordern 
auch der Proteftirenden auf einen Anftandt bis folgenden Tag ge⸗ 
richteten Petito deferiret/ iedoch uf ungeftimmes Anhalter der Pa» 
piften/ noch um ı1. Uhr des Nachts einige feiner Käthe an den Chur⸗ 
Fürften zu Sachfen abgeſchicket / und dero Kaͤhſerl. Anfinnen wie⸗ 
derholen laſſen / der aber die benöthigte Ruhe vorgefchüger/ und die 
Antwort bis auf den Morgen verfchoben. 774. Cœleſtinus Tom, z. 
P- 79. 6. fegg. Seckendorf Lurtberanssm. I, 2. fe. 25. $. . p. 162. 
E. fol. 40.b.. AA. fol. 56. it. E. fol. gr. AU. fol.34. ſeqq. | 
$ 3. Diefe zwiſchen Kaͤyſerl. Majeft. und denen Protefli- 
senden FZürften entftandene Irrungen haben nım vorgedachter mafe 
fen zwey Puncte/ die Predigten und das Fronleichnam Feft/ ber 
troffen / und weiln der erfte Punct in folgendem Eapitul vollends 
vorgetragen werden foll/ fo Dienck ratione des zweyten / zur fernern: 
Nachricht/ was maffen folgenden Tags, als den 16, Junii / der _ 
Ehurfürft zu Sachfen Sid; etwas unpäßlich befunden / und dahero 
Die fufpendirte Antwort Kaͤyſerl. Majeſt. nicht felbft hinterbringen 
Fämen/ iedoch feinen Sohn / Chur⸗Printz Johann Friedrichen / nebſt 
andern an Ihre Majeſt. abgefertiget da dann Marggraf George 
gegen Kaͤyſerl. Majeft. welche dero Bruder/ König Ferdinanden / 
Pfalggraf Friedrichen/ und den Bifchoff zur Speyer / bey fich: ge— 
habt / das Wort abermahls geführer/ und mit aller Demuth und: 
Beſcheidenheit beweglichft remonftriret/ wie Sie fonder Verlegung: . 
ihrer Gewißen / forhaner Proceßion foldher geftalt/ als von Käye 
ferl. Majeft. begehret worden’ unmöglid) beywohnen Fönteny/ auch 
nimmermchr würden. E. fol. gr. Ad. fol. 35. b. Caleftinus: Tom. x. 
p: 80. & gr. allwo auch die gehaltenen Reden ausführlich gelefen 
werden Fönnen- | 





$. 4 Was 
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8. 4, Was aber in ſpecie die Urſachen / warum die prote⸗ 
firende Fuͤrſten der Proceßion nicht beywohnen wollen / anlanget / 
ſo erhellen zwar ſelbige bereits aus der Theologorum verinſerirten 
Bedencken / allein / weiln nachgehends beruͤhrte Fuͤrſten bey der Key⸗ 
ferl. Audienz felbige uͤmſtaͤndlich und mit einem realen Zufaß vorge⸗ 
fragen/ und Celeftinus ſolche Tom. 1. 248. 82. feiner Reichstags 
Hiſiorie einverleibet/ fo Habe Sie daraus entlehnen / und alhier beys 
bringen wollen, | | | 


Cauſæ, ob quas Principes Proreftantes in fefto Corpca 
r.s Chrifti Proceffioni intersfle non poflint. 
N? Cafa. Majeflas miretur, cur toties vocati & invitati, comparere 
Namen & proce[fioni intereffe non poffimus, cauſas ejus rei, quas ha- 
bemus gravisſimas & cvideAtiſimas, paucis recenſere, & ordine exponere 
conſtituimus. Primum autem non ıam imperiti ſumus rerum omnium, 
at nos debitum oſſicium Cæſar. Majeflatifine omni conſcientiæ noſtræ læſſo- 
ne hàc in re præſtare poffe ignoremus. Sed quia eò ſſpectat Cæſar. Majeſtatis 
mandatum, ut hanc procesfionem, tanquam cultum divinum, noflrä 
prafentiä approbemus & fabiligmusynec.nos tamen ullo in loco ſcripto- 
rum Propbeticorum & Apoftolicorum Praceptum id effe, & manda- 
um ä Chriflo [eiamus , ejusmodi pojlulatis bonâ conftientiä aſſentiri 
nullo modo poſſumus. - 

Deinde cum omnibus ſanis, eruditis &9 dextrd judicare volenti- 
bus conflet, nec ullä vel difputatione vel probatione egeat, Sacramenti 
veri corporis. & Sanguinis Chrifli integrum, & non mutilatum ufums 
a Teflamentario ipſo, in facrss hiteris ; praferiptum & inſtitutum ejfe, 
grave futurum noſtris confeientiis. exiflimamus, fi que circumferturzale 
terutram partem tantum, corpus feilicet, Chrifli mandato non adver- 
fari & contrariam eſſe, noſiris quaſi fuffragiss afırmemus, id quod 
etiam ex fidei noſtræ confesfione Veftre Maj „paulö pofl exbibendä, abun« 
de fatis liquebit & apparebit. Quæ enim ejfet non dicimus inconfide- 
rata levitas, [ed infignis temeritas, impudentia & defperata audaciay\ 





ca 
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ea que [uni bumana introducta & conflituta autoritate, Dei mandatis 
& praceptis preferre, & in Ecclefiä cultus Divini rationem habere, im. 
Pudenter afırmare, cum ſcriptum fit: Frultra me colunt mandatis ho- 
minum. 
Ejusmodi igitur bumanas conſtitutiones impias, & apertè cums 
verbo Dei, Chrifigue mandatis pugnantes,tantum abefl, ut noſtro con- 
ſenſu approbemus & flabiliamus, ut omne genus talium abfurdarums 
& impiarum traditionum penitus ex Eccleſia ejiciendum, & procul ex- 
terminandum eſſe, uno ore, & communi conſenſu affırmare n0n dubi- 
temus, nequa [ana [int & pura Ecclefie membra reliqua, eodem quo. 
que veneno tam peflifere & lethali inficiantur & contaminentur. 
Infuper ab adverfariä parte hoc præcipuè fic agitatum & falita 
tum ejfe, nos nequaquam fugere aut latere potefl, additä bäc e xplica, 
tione, Procesfionem illam cultum eſſe Divinum. Pro certo enim Ra- 
£uerunt,nos non tantum pofithros ſpei atque fiducie in Deum,quä con. 
ff Cafa: Majeflati toties, & tàm [eriö nos vocanti obtemperare & 
obedire recufaremus, atque ignorantes, Deo majorem quam bominibus 
obedientiam nos debere. — 
Si autem Cajfareo mandato pareremus, atque prefentiä noſiræ 
procesfionem comprobaremus, facturum id multum, & plurimum ba- 
biturum momenti ubique locorum, ad elevandam & extenuandam re= 
ligionis noſtræ & verbi divini autoritatem, ut qui nöflrä prefentiä pro- 
cesfionem & tbeatricam illam Corporis Chrifli circumgeflationem com- 
probare & flabilire.non ejfemus veriti, pugnæntem apertò & ex diame- 
ro, non tantum cum manifeflo verbo Dei, verum etiam, cum noſtræ 
Partis concionibus, & Cæremoniis in Ecclefüis noſtris receptis atque uſi- 
tatis, effetque hæc futura commodisfima & optatisfima illis occafıo, in- 
fimulandi nos maıwodias cujusdam tacitæ, & ad vbituperationem Jata 
& expedita illis ejfet firata via, id quod ipfos magno affedlurum effee. 
gaudiö & voluptate, modo tantum caufa & occafionis , pro fiminuenz 
da & elevanda Evangelii & Verbi divini autoritate, babere & obſine- 
re poffent. 
PIE Ze u xxx Ziff 
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_ Nifs enim hoc clandeſtinis machinationibus & ſycophbanticis con- 
ſiliis eſſet effectum, Cæœſareæ Majcſtas nos, ut procesfioni intereſſemus, 
nequaguam cogeret, [ed ut aliis Electoribus & Principibus ejus rei fa- 
eultatem liberam nobis relinqueret. Quas fufpiciones Cefa. Maj, in- 
. nonnihil auget, & quodammodo confirmat, qui in ipſa corporis 
Chrifi vigilia adventare & Auguſtam ingredi fuit coactus, in hunc tan- 
tum finem, ut Procesfionem, multis jam annis collapfam, abolitam & 
ſublatam ſuà prefentia & autboritate vicuſim inſtaureret, reſtitueret, 
confirminßet, & flabiliret,cum pars adverſaria bonam ſpem conciperet, 
Jore, ut bäc ratione reſtituta, facile deinde duraret & valeret per mul- 
za [ecula, five ılla effet verbo Divino & Evangelica veritati analoga & 
cönfentiens, five eam pror[us oppugnaret, & funditus deleret atque 
eberteret. | 
"  Igitur obfcurum eſſe nemini poteſt, per quos fit eſfectum, quod 
Cxfa. Majeflas ipfa Corporis Cbrifli vigilia Auguftam ingredi vellet, cum 
per totum diem, & Solis aflum maximum & pulveris moleffiam [um- 
mam [uflinere cogeretur, ipfiusgue ingreſſus in multam protraberetur 
&5 duraret noctem. Nec hæc preftitiffe & füflinuiffe ſuſficiebat, [ed 
oportebat, ut plus accederet oneris & moleflie. Cum enim in Hoſpi- 
vum ferö bentum ejfet, ac Cafa: Maj: jam fe meritö quieti dare de- 
beret, ipfa, quamprimum reliquiffet flaticula, aliis rebus omnibus dila- 
tis & poftbabitis,nobis ad fe vocatis, ut conciones abrogaremus, & pro- 
eesfionem concelebraremus feriö injunxit. 

5 5 Nachdem nun. Käpferl, Majeſt. der Proteftirenden 
Fuͤrſten Verweigerungs: Urfachen vorgetragen worden / hat diefel- 
be länger denn eine halbe Stunde mit obengemeldten bey fich haben⸗ 
den Königl. und Fuͤrſtl. Perfohnen/ wie auch dem Bifchoff von Coſt⸗ 

nitz dem Probft zu Waldtkirchen / Reichs = Vice - Canglern/ und dem 
— von Arſchot / Rath gehalten / und ſo dann die Gegen⸗ 
Antwort / To viel die Procesſion anlanget / durch Pfaltzgraf Friedri⸗ 
chen dahin ertheilen laſſen: Daß Kaͤhſerl. Mayſt. nochmahls be⸗ 
gehre / daß bie Proteſtirende Fuͤrſten / mie ihre LET als 
om⸗ 
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fromme Ehriftlihe Chur, unde Türften gethan/ den GOttes⸗ 
Dienft: mit Procesfion vobringen heiffen chten. . Als aber die 
fe Fuͤrſten in aller unterthänigkeit anderweit gebeten/. Sie mit der 
Procesfion, als einem/ ihre Gewiſſen befchmerehdem adta, zuverſcho⸗ 
nen/ auch. infonderheit den Ehurfürften zu Sachfen über die Gemifs 
fens - Befchwerde Damit entfehuldiger/ wie Ihre Churfuͤrſtl. Gnad. 
mit Alter beladen/ und da Sie weit giengen / folches zu einer Muͤ⸗ 
digkeit und Ungeſchickligkeit ihres Leibes gelangete: ‚Sp hat zwar 
Kaͤyſerl. Majeſt. in pundto Procesfionis nichts darminder das vori⸗ 
ge Anſinnen wiederhohlen / iedoch vom vorigen rigore in etwas re⸗ 
mittirend / gleichſam Bittweiſe anzeigen laſſen / daß / weiln die Pro- 
cesſion ein GOttesdienſt waͤre / Ihre Majeſt. ſich verſehen wolten / 
Sie wuͤrden ſich in dieſem Stuͤck gehorſamlich halten. Nach wel⸗ 
cher Anzeige Ihre Majeſt. hinweg zu der Meße in die Kirche gan⸗ 
gen / fo zwiſchen 10. und. ı1. Uhren geſchehen. Allein die Proteſti- 
rende Fuͤrſten ſind Felßen Arth geweſen / welche weder Sturm noch 
Sonnenſchein bewegen noch erweichen koͤnnen / und haben bey Ihrer 
Verweigerung beſtaͤndig verharret / daher die angeſtellte Procesſion 
ihren praͤchtigen und ſcheinbahren Anfang genommen / wie derſel⸗ 
ben Beſchreibung in Coeleftino Tom, . pag. 85. b. gelefen werden fan, 
$. 6. IJedoch weiln der Autor Apol. Mitz. nicht allein die 
Urfachen/ warum die Proteftirende Zürften fi) der Procesfion ges 
weigert/ in feinem opere gleichfalls entworffen/ fondern auch von fel- 
bigen der Papiftifche Gefchichtfchreiber/ wieder welchen nur gedach⸗ 
te Apologia mehrermehnter maßen gefertiget worden / in einigen Pun⸗ 
cten / worinnen Er dißfalls wieder Wahrheit gefchrieben/ refutirek 
iſt fo habe ſo wohleinen en Extradt aus angeregten Pas 
piſtiſchen Hiftorico zuferfigen/ als auch Die Refutation, mie ich fie 
in angezogenem Manufcripto fol: 33. fegg. gefunden / Formaliter bey⸗ 
zufügen/ der Nothdurfft ermeflen: en | 
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* F 25. I, 
ı Fxtradt aus dem in Hortleder Tom 1. ib. 1.C. 9. befind⸗ 
lichen Katholiſchen Geſchichtſchreiber / ſo viel die 
Frohnleichnams⸗Proccesſion anlanget. 
PS Keyſer hat gleich vor dern Tage Corpöris Chrifti zu Aug- 
Vſpurg einkommen wollen/ Damit Er/ auch wieder der Ketzer 
willen / die von Unſern Vorfahren gehaltene / und vorlängft in 
der Stadt unterlafene GOttesdienſt feyerlich begehen te/ 
darumb Er auch / ſo bald, Er in fein Porn ieden/ den Für- 
ſten anfagen laßen / er wolle ſtracks folgenden Tage das Sacra⸗ 
ment des Leibs und Bluts onfers HErrn JEſu Ehrifti/ (inmaſ⸗ 
ſen es von ſeinen Vorfahren alßo auf ihn kommen / ) durch die 
Stadt fuͤhren helffen. Alß nun am at Tag der König zu 
Hungarn und Böheim und die andern Churfürften und Fürften 
des Reichs zum Keyſer kommen waren / allein ausgenommen 
Chirfuͤrſt ——— u Sachßen / Marggraf Georgen zu Bran⸗ 
denburg / Herzog en a Luͤneburg / — — zu 
ßen / Fuͤrſt Wolffen gu nhalt/ und andere Anhänger der Lu⸗ 
erifchen Rehre/ift der Leib unfers lieben HErrn und Heylandes / 
JEſu Eprifti/ mit gewöhnlichen Ceremonien und aller Ehrerbie- 
fung Umbgetragen worden. — | | 


© Refutation vorſtehenden —* durch den Auto- 


| rem Apol, Mſtæ 
ame hatder Papiftifche Geſchichtſchreiber abermahlg zur 
viel und — auch anderſt dann die Sachen zum Theil er⸗ 
angen / geſchrieben / und ohne zweifel allein uf Meinung / die 
angelifchen Chur⸗ und Türften zuverhaßen/ fonderlic) bey den 
frembden und auswuͤrdigen Nationen/ Dann leichtlich ift abzu⸗ 
nehmen / Was anderer Nation Leuͤthe aus folhem Schreiben zie⸗ 


den) ſo es Ihnen als furg und rohe fürfömbt / wie mañ wer 
* 
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fagt / daß etzliche Hundert derfelbigen Schreiben vnd drucke in 
— vnd andern frembden Koͤnigreichen ſollen geſchoben 
in worden / Vnd daß Sie / die gemelte Churfuͤrſt⸗ vnd Fuͤrſten / 
vor Abtrinnige vnd Ketzer zuhalten / vervhrſacht werden. 
Was aber ſoichs unsvahren Geſchichtsſchreibers Lohn bey 
GHrt darumb ſein wirdet / So er Ime nicht Gnade warer Reue 
Bu Buß verleyhet / wirdet fich ohne zweifel zu feiner Zeit be⸗ 
n en. e 
Erſtlich darumb / daß er. falfch Gezeuͤgknus wieder die löb⸗ 
lichen Ehurfürften / an vnd Städte giebt / und Sie Kezer 
acht und nennet / fo ſich doch fein Ehriften-Menfch / er fey inn- 
oder außerhalber teutſcher Nation, dafür achten und fihelten 
magf/ der Ihrer Chur: vnd Fürftl. Gnaden pnd gemelter Städ- 
te Artickel / fo ben ren} nach Gottes Wort / und Ordnung / 
‚auch feinen heiligen Evangelion/ gelehrt/ gepredigt/ vnd gehalten / 
vnd der Keyferl. Manft. / wie hernach folgen wirdet / offentli 
fuͤrgetragen haben/ Bericht empfähet/ Darumb hätte Er fi 
folcher unverfchämbten Schmähe Wort billicy ſollen enthalten/ 
oder zum wenigſten Ihrer Chur: und Fuͤrſtl. Gnaden befante 
Artikel darneben ſollen anhaͤngen / Vnd ſich feiner vnwahrhafti⸗ 
gen Auflage von Jedermann damit ſollen uͤberzeuͤgen laßen. | 
um andern / indeme/ daß Er fehreibet/ Wie of Keyferl, 
Manft. Anfagen/ K. W. auch die andern Ehurfürften ond Fürs 
ften bey der Keyſerl. Manft. erfchienen/ das Hochwuͤrdig Sacras 
ment durch die Stadt häften glaiften helfen ausgenommen/ die 
vorgenannten fünff Shurfirft und Fürften. Dann dieweil er 
ſolchs fo rohe und fur vberlaufft / Wer möcht anderft daraus 
berftehen/ denn alle Ehurfürft: und Fürften weren auf Kayſerl. 
Majeſt. befchehene Anfage gehorſamlich erfchienen / allein weren 
die genannten fuͤnff ungehorfam geweſt / So es doch ein: ander 
Beftalt gehabt/ vie Er zufchreiben unterläft/ damit Er den Lob⸗ 
lichen Chur» und Zürften yhe allen Glimpf entziehe / vnd Vn⸗ 
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glimpf auflege, Darauf wird der gange Proceß / wie es mit dem 
Anferl. Befehl und der Evangelifchen Ständte Weigerung ergan: 
gen/ recenfiret/ weiln aber felbiger bereits in vorhergehenden SS. 
beygebracht worden ; fo fehreite ad pag. 37. Apol. zu denen Urſa⸗ 
chen / da denn deffen Worte fernerweit alfo lauten: Die Whrfa 
hen aber/ feind diefe gervefen/ daß die fünff Chur; vnd Churfür- 
ften / fi der Procegion enteußert/ dann wiewohl Ihre Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Gnad. wohl gewuſt / daß Sie ohn alle Beſchweh⸗ 
rung Ihrer Gewißen hetten mögen uf den Dienft/ undt Keyſerl. 
Mapft. / als Iren Herin/ warten ; Aber dierveil die Begerung 
ſich dahin erſirecket daß Ire Chur⸗ und Fürftl. Gnad. die Pro⸗ 
ceßion / als einen Gottes Dienſt / der Gott beſchehe / ſolten vol⸗ 
bringen helfen / da doch Chriſtus ſolchen geſazten Dienſt der Pro⸗ 
ceßion mit ſeinem Wort oder Bevelich nicht — Sondern 
das Sacranient feins wahrhaftigen Leibs und Blutes hinzuneh⸗ 
men / zueßen / und aus dem Kelch zutrincken / das hat Iren Ehur- 
und Fuͤrſil. Gnaden / Irer Gewißen halben / gedacht beſchwer⸗ 
lich ſein / Wie dann in der uͤbergebenen Confeflion hernachmals 
- davon etwas gemeldet / daß Sie durch Irer Chur⸗ und Fuͤrſth 
Gnad. zuthun und Beyſein das folten vor einen Gottes ⸗Dienſt 
helfen beftätigen/ dag nach feinem Goͤttlichen Bevehl dermaßen 
nicht eingefegt. So haben auch Tre Chur: und Zürftl, Gnad. 
wohl gefpürt/ daß ſolches Durch die Wieder⸗Parthey vornemlich 
darımb-ift alſo pradiciret worden / Vnd mit der ausdruckun 
als were es ein Gottesdienſt / daß es dafuͤr — die gemelt 
Ehurfuͤrſt⸗ und Fuͤrſten wuͤrden auf Bott fo viel Hertzens mil 
haben / daß Sie es Käyferl. Mayſt. auf derfelbigen embfig Be⸗ 
gebren dürfen abfchlagen / Vnd fo Sie dann darauf mit zu det 
roceshon giengen/ twürde e8 dem Evangelio und Inen in aller 
Welt die Auflage geberen/ die Lutheriſchen hetten die Procesfion 
und Vmbtragen des Sacraments durch Ir felbft mitgehen helf⸗ 
‚fen beftettigen/ da doc) dieſelbe Proceßion durch die ar UN, 


— 
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Mrediger/ als folte es nicht recht fein/ Bey Inen gefallen / Vnd 
Die guten Sürften in der — Welt auszutragen gehabt / als 
hetten Sie Indeme ein ſtillſchweygenden Wiederruf gethan/ mie 
dann daßelb Ihre höchfte Sreude geweſen wo Sie nur fo viel 
— moͤgen erlangen / zu einer Urſachen / GOttes Wort vnd 
ein heiliges Evangelium zuunehren / dann wo ſolchs durch ſunder⸗ 
lich Practicen In die Kaͤyſerl. Mayſt. nicht gedrungen were wor⸗ 
den / wuͤrde es Ire Mayſt. Indeme / wie der andern Churfuͤrſt⸗ 
und Fuͤrſten halben beſcheen / bey der gemeinen Anſage haben 
bleiben / auch ungeverlich / wie der andern halben / haben ſein laſ⸗ 
ſen / wer von Chur⸗ und Fuͤrſten darzu kommen / oder nicht kom⸗ 
men were. So bekent es der Geſchichtſchreiber auch ſelber / daß 
es in die Keyſerl. Mayſt. gedrungen. Dann wiewohl die gemelt 
fuͤnff TUR vnd Fuͤrſten nit gewuſt / ob / oder welcher Geſtalt 
dieſelb Proceß Corporis Chriſti zu Anghurgg allen / So zeigt 
Er doch an / daß der Keyſer darumb auf den Abendt Corporis 
Chriſti daſelbſt habe einkommen wollen / damit Ire Mayſt. die 
Proceß / ſo gefallen / wieder aufrichtet / und wie Ihre Mayſt. dar⸗ 
auf gefuͤhrt dermaßen zu Augſpurg anzukommen / damit Ihre 
Mayſt. die Proceß doſelbſt wieder aufrichtet / die gefallen ſolt ge⸗ 
weſen ſein / davon Ire Mayſt. ſonſt wenig wißens gehabt: Alßo 
iſt auch abzunehmen / daß darneben practiciret iſt worden / beſch⸗· 
hener geftalt/ eylends / und unvorſehens auf die fuͤnff Churfürft · 
und Fuͤrſten dieſes theils derwegen zudringen / daß Sie die Pro⸗ 
ceß muͤſten wieder aufrichten helffen. | 
. Billicher hetten aber die Zuführer Rh Manft./ ale einen 
Jöblichen Kenfer / Irer Manft. Chriſtenlichen Ausfchreybens er, 
innern follen/ dieweil die Sachen nunmehr In deuͤtzſcher Nation 
nit fo neu / fondern die Proceß eglich Fahre durch clare Gruͤnde 
der heiligen Schrifft abgelegt worden, und dadurch gefallen / daß 
ve Manft. damit Gedult hefte / und vermoͤge res Ausfchreis 


ens zuvor in Lieb In Gütigfeit/ zwiſchen den Staͤndten Rn | 
| Ä ie 
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die Handlungen fortgehen ließ / Vnd auf welchem teil befunden 
würde / daß folder Proceßion halben wieder Gott gehandelt/ 
dafelb darnach abgerhan/ vnd niemandts gewißen vnverhoͤrter 
ſachen in dem beſchwert wuͤrden. —— 
Daßelb were Irer Mayſt. Ausfchreiben gemeß geweſt / vndt 
nit / daß Ire Mayſt. — ſoit werden / erſtlich das / ſo durch 
Grunde der heiligen Schrift gefallen / von erſten vndt vor aller 
tradirung wiederumb aufzurichten / In Hofnung wenn es nur 
einmahl wiederumb auf die Bahne gericht wuͤrde / fo ſoll es dar⸗ 
nach wohl bleiben / Gott gebe/ es were recht oder Unrecht/ dann 
wo den großen Prälaten der Pracht entzogen folt werden / was 
hetten fie hernach uiben / darumb fie/ als Eardinal oder Bi⸗ 
fchöffe / bey dem Volck ein Anfehen hetten / dann die Winckel- 
meßen/ daß Sie umb Donation, vnd Inen oder andern zu guf 
vnd nutz / halten folten/.laßen ſie wohl an fid) kommen / urfach/ 
darın der Donation achten fie wenig/ ſo beduͤrfen Sie der Praͤ⸗ 
fenten nit/ denn Sie haben ohne das genug / Aber offenbahre 
Meßen / vnd wie Sie es nennen / Ambt / vnd ſonderlich vor ſol⸗ 
hen grofen Haubt/ ale die Keyſerl. Wayſt. iſt hatten Ste umbs 
Kuhme willen gerne/ wie mann dann uf etzlichen Reichstägen 
bermerckt / daß Sie ſich untereinander felbs gleich darumb ger 
mieden haben / doch gehört die difputanz hieher nit/ Es ift aber 
darumb erinnert worden/daß daraus wohl zuverftehen iſt / was de⸗ 
nen lieben Vettern hieran gelegen eweſt / daß der löbliche Kenfer 
eben gegen der Proceßion gegen Augfpurg hat kommen müßen/ 
denn in dem Jre Manft. den tag vor Corporis Ehrifti in der 
Sonnen vnd großen Staub geritten vndt gehalten / vnd Sich 
rer Manft. Einreiten biß ſchier in die Nacht verzogen / hätte 
e Mayft. da Sie Jr Pallaſt erreicht/ nun billich Gemach und 
Ruhe follen haben / allein fo haben Fre Manft. gleihfam aus 
den Stegreifen/ folche Handlungen / wie vorftehet / fürnehmen 
můßen / aber die Ereiden iſt wohl: zu verftehen / Wer es ge 
trieben. CAP. 
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= e Cap. xıv. — 
Was nach Weyſerl. Majeſt. Mukunfft anf 
dem Reichstage gu. Augſpurg 1530, wegen dero Ge⸗ 
bohts / die Predigten einzuſtellen vorgangan : / 





| "ae ee J 
Ber Churfuͤrſt zu. Sachfen/ als das Haupt der Evangelifchen 
I Echre / haste zwar Denen Keyſerl. Geſandten perſchiedene 
3 Urjachen/ warumb man die Predigten nicht einftelen Fönte? 
anzeigen laßen / und vermeinte dahero / Ihre Majeft. würde in der⸗ 
felben Erwegung numehr, die Inhibicion cäAären, Alein als Sie nach⸗ 
gehends auf dem Reichstage anlangeten / ver: ndelten Sie alsbald 
nach gehaltenen Einzug nicht-allein gegen dem Churfürften iind at 
dere Evangelifche Fuͤrſten / das durch Die Abgefandtfchafft befchehee 
ne Anſinnen / das Predigen einzuftellen/ in eineh formalen Befehl / ſon⸗ 
bern ließen auch darneben begehren/daß Sie auf folgenden Tagder 
Fꝛonleichnams⸗Pꝛoceßion bepmohnen ſolten. Was den zweyten Punct 
des Kaͤyſ. Befehls anlanget / iſt ſelbiger bereits in nechſtoorhergehen⸗ 
dem Capitel mit mehrerm vorgetragen worden: So viel aber die Ein⸗ 
ſtellung der Predigten betrifft / ſo dienet zur fernern Nachricht / was maſ⸗ 
ſen die proteſtirende oder Evangeliſche Fuͤrſten / gleichwie Sie gedachten 
Fronlejchnams⸗Feſt / als einem wieder ihre Lehre und Gewiſſen lauf⸗ 
fenden adui, feines Weges beygewohnet / alſo auch den Kaͤyſerl. 
Befehl / ratione der Predigten / anderweit nicht eingehen wollen? 
ſondern haben vielmehr der Kaͤyſerl. Majeſt. durch Marggraf Geor⸗ 
gen von Brandenburg umſtaͤndlich vortragen laßen / wie Sie falvA 
eonfeientia & falva Dei gloria die Predigten nicht einftellen Eönteny 
befonders da ihre Priefter nichts mehr / als das heilige Wort Got 
tes / welches Sie vor Ihren einsigen Schag und beften Troft hal 
ten müften/ Ichreten/ auch Feine auf difpucar ‚oder Aufruhr anzies 
Iende Materien vorbrächten. Und ee Kaͤyſerl. Majeft. * 
2 Zu | au 
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auf regeriren laßen / wie Ihro allein zuſtuͤndte / Prediger zuordnen / 
auch dahero / und damit die Proteftirende Fuͤrſten an Speiße der 
Seele ( das ift an der Predigt) Feinen Mangel haben möchten bes 
dacht weren/ Prediger zubeftellen/ welche ermelte Bürften hören koͤn⸗ 
ten : So feind nurgenandte Bürften doch bey ihrer negativ vers - 
blieben/ weshalber Känferl, Majeft. gemüßiget worden von dem 
rigore in etwas zuremittiren/ und ihnen diefe — zuthun / daß 
Sie ihre dißfalls habende Nohtdurft in Schriften uͤbergeben / und ſo 
dann fernerer Verordnung erwarten ſolten. E. fol. 37. 5.2. Ad. 
Fol. 5. 57- | 
- & 2. Hierauf überlegten die Proteftirende Fürften mit Zus 
giebung der Theologorum diefe Sache und verglichen ſich folgen⸗ 
en Schreibens an Känferl, Majeft: welches auch bey dem Cole» 
ftino Tom. I. pag. 86. in Lateinifcher Sprache zulefen: 
Schreiben der Proteftisenden Fürften an Kaͤyſerl. Mas 
jeſt. wieder das Begehren / niche weiter Predigen 
| zulaſſen. | 
E. fol, 40. @. Act. fol.58. E, fol. 37. n. 3. AB. fol, 57. 
it. Chytrzi Hiftoria der Augfpurgif. Confeffion p. 41. 
a Sroßmechtigfter undt unuͤberwind⸗ 
lichſter Känfer/ allergnaͤdigſter Herr. Nachdem E. K. M. 
une heut einen Abſchied gegeben / unter andern / daß E. K. M. 
wir unſere Beſchwehrung in ſchriften uͤb gehen folten / damit 
ER M. weitern Raht derhalb halter möchten. Zu unterthä- 
nigfter Zolge nun deßelben E. K. M. Abfchiede / So haben E. 
K. M. aus befchehenen mindtlichen erzelungen gnediglich- ver 
nommen/ welches wir auch mit dieſer onfer Schrift E. K. M. wie 
der anzeigen undt erholen/ daß es E. K. M. anädiglich dafiir ach» 
ten follen / wo wir befinden / daß Unſere Drediger Neuigkeiten 
und dag lereten oder Predigten/ fo in Goͤttl. heiliger Schrift 
ungegruͤndet / und unferm heiligen Glauben entgegen an 
ir 
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Wir ſolchs von Ihnen wißentlich ungerne gedulten / fonder Unß 
mit billiger einſehung gegen Ihnen erzeigen wolten. Wir moͤ⸗ 
gen aber nicht anders vermercken / denn daß Sie allein das heili· 
ge Evangelium lauter undt rein / und dermaßen Predigen unde 
auslegen / wie es auch vonden Vaͤtern / jo in der heiligen Chriſtli⸗ 
chen Kirchen fuͤr die bewerteſten und glaubhaftigſten zuhalten / 
— und geleret ift und der Keyſerl. Abſchiedt / jo auf E. 
MM. Reichstage zu Nürnberg im XXuIt Fahr gemacht / Of 
fentlich zuleſt; Ale fich dann daßelbige im Vortragen eines ie» 
den opinion undt meinung auf E. K. M. gnädiges Ausfchreiben/ 
dermaßen fcheinlich befinden fol. Solte nun foldye Dredigt des 
heiligen Evangelii/ als. svere es ein unrechte Lehre / niedergelegt/ 
und Daßelbige von Unß beivilliget werden / were erſchrecklich / 
ftündte aud) gegen Soft den Herrn (der fein heiliges Wort nicht 
will angebunden ſeyn laßen/).alg ein finde in heiligen Geiſt / nicht 
uverantworten. So findt Wir — als arme ſuͤndige Men⸗ 
chen / ſolcher Predigten und Verkündigung Goͤttliches Worts / 
unſer Gewißen zutroͤſten / und Huͤlf dadurch bey Gott in allen 
Noͤthen und Obliegenden / die und und einem ieden Menſchen 
täglich begegnen / zůſuchen / in alle Wege beduͤrftig. Denn als 
fvenig wir der täglichen fpeiße des Leibs gerahten mögen/ fo fön- 
nen Oder mögen Wir viel weniger ohn ‘Predigt und Verfündis 
; a eye: es Worts fein/ nachdem der Menfch nicht allein 
im Brodt / fondern in allem Wort lebet/das do aus dem Munde 
des Herrn gehet; Wie wir E. K. M. Stadthalter / und Bru⸗ 
der / Röniglicher W. zu Hungern und Böhmen/ unferm befon; 
dern lieben Herren Ohemen / und gnädigen Herrn / ſamt damahls 
E. K. M. verordenten Commillarien , daßelbe vor. Vier Jahren / 
auf — — ausgeſchriebenen Reichstag zu Speyer / aud) ans 
eigt haben. ! 
Br Und ob nun — ſonſt allhie auch geprediget wuͤrde / ſo 
wißen doch ER. M. und iedermann / daß in der Lehre ein Fe | 
y 2 a 





— 
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Rn ift/ derhalben dann E. K. M. nebenanderntihrfachen/dies 
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en Ihrer M. Reichstag ausgeſchrieben / mit gnäbiafter und 
Chriſtlicher Anzeigung / daß eins ieden opinion und Meynung 
alhie gehoͤrt und als dann das / fo auf beyden ſeiten unrecht fuͤr⸗ 

Haile were / abgeſtalt / undt zu Ehriftliher einigfeit gebracht 
olt werden. 

Derhalben E. Keyſerl. M. gnaͤdiglich bedencken mögen/ 
Wie Uns / Unſer Gewiſſen halben / geholffen / oder gerahten ſeyn 
mag / ob gleich ſonſt gepredigt wuͤrde / ſo Wir dieſelbigen Predi⸗ 
ger allein hoͤren / unſer Predigt aber fallen laſſen ſolten. 

Wir wuͤrden auch / wo Wir die Abſtellung unſer Predigt 
alſo willigen ſolten als Wir doch ſonſt E. K. M. in allem / das 
außerhalb Gottlichs Worts / Glori undt Ehr / unterthaͤniglich 
zu willfahren geneigt ſein / dadurch wieder vnſer Gewißen genoͤ⸗ 
thigt / unſer Lehr vor Unrecht / und die Wiedrige vor Recht / ehe 
dann / vermoͤge vorberuͤrts E. K. M. Ausſchreibens zu dieſem 
Reichstage /die ſachen gg welchs auf beyden feiten mit recht 
ausgericht / zu urfheilen. Dann € K. M. fünnen aus hohen 
Keyſerl. Verſtandt gnaͤdiglich bedencken / daß dareing folgen 
muß / fo Wir unfer Predigt abſtellen und eine andere Predigt 
hoͤren / daß Wir dadurch in Grund undeffett gedrimgen werden / 
ubekennen / daß unſer Lehr / aus dem / daß fie abgeſtalt / umecht / und 
ie ander / ſo Wir derwegen hoͤreten / und annemen / recht waͤre. 

Dann was abgethan ſoll werden / muß / vermoͤge beruͤrts 
E. K. M. Außſchreibens / und auch eines ieden Menſchen Ver⸗ 
nunft nach / zur ſtundt dadurch unrecht / und das / ſo derwegen 
aufgerichtet wird / recht fein. Und wolt darnach / ale Wir wohl 
ermeßen undt achten koͤnnen / weiter wenig handlung / in dieſen 
allergroßwichtigſten Sachen / Gott unſern Schoͤpfer / die Seele 
undt Seeligkeit belangend/ von noͤthen geſchatzt werden / das 
dann ſtrack wieder oftgemeldt EEK M. Außſchreiben were / web 
ches ja klaͤrlich mitbringet / daß ein ieder zuvor gehoͤret / m als⸗ 

ann 


dann erft / mas auf beiden feiten nicht recht ausgericht / dag iſt / 
auf dem andern theil ſo wohl / als auf dieſem / und nicht auf un⸗ 
ſerm teil allein / abgethan ſolt werden. ER 
Denn ob €. 8. M. von iemandts gefagt wolt werden / auf 
unſerm teil winde Neuͤigkeit / die des Glaubens / und auch Er: 

ernuͤs halben / befchtverlich gelert und geprediget ; So haben‘ 
ir oben / auch geftern im mündlichen vortragen E. K.M. uns 
- terthäniglich angezeigt daß fich befinden ſoll wann unfer Mey⸗ 

nung und opinion E. K. M. Außichreiben nach / allhie gehoͤret 
wird / daß von Une das lauter Evangelion/ und mie das auch 
die beiverteften undt fürtrefflichften Väter der Kirchen mit der 
fchrifft geprediget und ausgelegt haben/ undt nichts anders/noch 
neiteinigfeit/ geprediget wuͤrde. 

Und wir wollen fegen allein/ doch Goͤttlicher Wahrheit Zu: 
wieder undt umbefunden/ in feinen Wege befant haben, daß miß⸗ 
bräuschliche Netiigkeit darunter were : So ift doch E. K. M. auch 
gantz unverhohlen/ was erfchrecflicher Neuͤigkeiten von und un: 
gleich der De Schrifft und der wegerſten Vaͤter Lehre / auf der 
andern ſeiten / beide in Lehren Brauchen und Wandel gefuͤrt fein/ 
und taͤglich gefuͤrt werden/daß auch die gantze Welt. und die froimen 
vor dieſer Zeit darüber jämmerlich gefchrien und geflagt haben/ wie 
tiglichnach. Darzu wißen ſich ER.M. gnädiglich zuerinnern / was 
merckliche Mißbraͤuche und in was Anzahl E. K. M. auf Ihrer 
M. erſten Reichstag zu Wormbs von Staͤndten fuͤrgetragen / die 
ſambt den andern und viel wichtigern / bis auf dieſen heuͤtigen 
Tag / unveraͤndert ſtehen. 

Und ſolchs zeigen E.K. Mir allein darumb gang unter⸗ 
thaͤnigſter Meynung an/ daß E. K. M. als ein hochberuͤhmte⸗ 
ſter Keyſer / daraus gnaͤdiglichen abzunehmen haben / wie ungleich 
die Sachen bey E. K. M. durch die Wieder Parthey gefordert / 
und wieder unß fuͤrgeben werden. 


VYyy; Dar: 
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Darzı hoffenund wißen Wir fuͤrwahr / daß fich niemandts / 
der unfere Prediger und ihre Lehre höret/ und vernimbt / an der⸗ 
felbigen fein Gewißen ärgern fan oder mag Were gleichwohl 
auch jemandts / der foldy ergerniß ob unfer Prediger Lehre em⸗ 
pfangen hette/ oder empfinge/ fo wollen Wir fie dahin halten / wie 
Wir E KM. des fordern Tags unterthäniglich aud) angezeigt,’ 
einem ieden/ derfelbigen Ihrer Lehre Ehriftlichen Beicheid und 
Bericht zugeben/ damit fich niemandts keins billichen Ergernüs 
ihrenthalben foll zubeflagen haben. Denn es tere gar ein be- 
ſchweriiche Sache von GOtt dem Allmaͤchtigen / daß umb der Je⸗ 
nigen willen / die feiner Unterrichtung begehren / und ſich derwe⸗ 

en unnothdürfftiglich ergern wolten / die Predigt des heiligen 
angely und der Wahrheit SO Ftesunferlagenund niedergelege 
folte werden / fo doch auch / nach befage ihrer eigen Recht / das Er⸗ 
gernüß der Wahrheit / und nicht wiederumb Die Wahrheit dem 
Ergerniß weichen fol, 

Aber welcher geftalt Wir unfermNechften wieder den Glau⸗ 
ben und die Liebe ergern wuͤrden und müften/ ſo von Uns erfchal- 
len folt/ daß Wir gewilliget / Die Predigt des Evangelü abzuftel- 
len / und alfo im Grundt unfer Lehre felbft für unrecht geurtheilt 
hetten/ fönnen E. K. M. und iedermann leichtlich ermeßen, wie 
uns ſolchs / unfer Gewiſſen halben / gegen GOtt dem ſtrengen 
Richter zu verantworten ſtehen wolte; Das Uns G. K. M. wie 
Wir zu derſelbigen in unterthaͤnigſter Hofnung ſein / als ein Chriſt⸗ 
licher Keyßer / ja in feinem Weg gönnen werden / daß Wir Uns 
alfo in Gttes Urtheil und Zorn/ unbefundener Sachen / werf⸗ 
fen ſolten / den Wir auch ferner flehentlich umb Gnade bitten und 
— wolien / uns gnaͤdiglich dafür und allem Ubel zube⸗ 

uͤten. | 
So haben Wir E. K. M. nechft ferner auch unterthänigli- 
chen bericht/ daß unfer Prediger — nach beſchehener ihrer 
Predigten / das Vol mit beſtem Fleiß vermahnen/ A 
I o 
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Noth halben/ fo der Chriftenheit fuͤrſtehet embfig zubitterr/ sur 
——— daß er E. K. M. als ſeiner verordenten Obrigkeit / 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Staͤndten / und uns Gnade verlei⸗ 
hen wolle / in dieſen ſchwinden Laͤufften zu GOttes Lob / und zu 
Chriſtlichem Fried / und rechter Ehriftlicher Einigkeit auf dieſem 
Reichstage zuhandeln. Welche Vermanung nachzulaßen / die 
weil GOtt haben will and gebeuͤt / daß Wir ihn uͤnb die fuͤrſte⸗ 
hendte Noth anruffen und bitten ſollen / ie nicht gut noch.der 
Cpriftenheit fürtreglich fein mag. | 

Auch gefchiehet von Ahnen getreuͤer Bericht wieder etliche 
Lehren’ fo dem Volk der Sacrament halben alhie fürgebildet/ 
derhalben auch ganz beſchwerlich und vieler Beßerung halben/ 
(als zu GOtt zu ho An fein wolte / wo unſere Predi⸗ 
ger mit dem Predigen ſtillſtehen ſolten. nn eg, 

Wo auch von uns in ſolche Abſtellung gewilliget ſolte werden / 
wuͤrden und muͤſten uns unſere eigen Gewiſſen fuͤr GOtt rich⸗ 
ten / daß Wir an der verfuͤhrten Verderben ſchuldig weren. Da⸗ 
zu find nu / bey etlichen Jahren hero / die zwieſpaltigen Sachen 
diſputirt worden / und ſoñderlich iſt auf beiden Reichstaͤgen zu 
Spehyer / die Lehr des Evangely für uns und unſere Freuͤnde / der⸗ 

maßen auch offentlich und ſittiglich arg nd daß inſon⸗ 
derheit mumehr dieſer Diſputation halben fein Bedencken / oder 
wie uns / von E. K. DE wegen / fuͤrgehalten Ergerniß darinne 
geſcheuͤet mögen werden. — F 
So iſt zıu den allen wiſſentlich / und am: Tag / daß uns der 
——— ſo fuͤr eim Jahr zu Speyer firgenommen / Ob Wir 
wohl aus Urſachen / welche daſelbſt angezeigt ſein worden / darin 
nicht haben gehelen können / fo viel nicht benimbt / als Wir ige 
| Ah Abftelung der Predigten des Heiligen Evangely willigen 
olten. 
Es iſt auch bey €. K. M. Vorfahren / auch bey €, K. DI. 
ſelbſt / Chur und Fuͤrſten / ( dann was ben uns anf beiden — 
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geheitenen Reichs: Tägen zu Speyer gefhehen iſt / Daß uns die 
Kirchen zu der Predigt des Evangely gervegert worden /) frey 


and ungewegert geweſt / daß ein ieder feinen Prediger das Gott⸗ 
lich Wort hat Offentlich in der. Kirchen / fuͤr ihme und wer dar⸗ 


zumehr gangen iſt hat mögen Dredigen lagen. on 
Ss haben auch E. K. M. anädiglich zuermeßen / folten 
E, KM. mit ung dermaßen die Abftellung der a ver⸗ 
firgen/ fo wolte es ohn Zweifel von menniglich dahin verſtanden 
werden / als wolt E. K. M. unerhoͤrter Sachen / auch / nach laut 
ER MM. gethanen Ausſchre bens / ungehandelt / dieſe Lehr 
auf unſerm Theil niederlegen das Wir doch E. K. M./alsum 
ſerm —— hr Herrn und Keyſer / aus unterthanigkeit nicht 

goͤnneten / daß ſolches E. K. M. weil Ir M. Ausſchreiben über 

das antze Reich und weiter erſchollen / und ein ieder / was Standts 

der 9 in tröfflicher Hofnung zu GOtt und E. K. M. derhal⸗ 
ben ſiehet / als werden dieſe großwichtigſte Sachen alhie ordent⸗ 
lich / im rechten Glauben und Liebe / zu Erforſchung ‚der Goͤttli⸗ 
hen ewigen Wahrheit gehandelt / fol aufgeleget werden; ſeind 
auch zu Ew. Keyſerl. Mayſt. unterthaͤnigſter kroͤſtlicher Zuver⸗ 
ſicht / daß Ew. Keyſerl. Mayſt. Weinung in keinem Weg ſein 
werde / auf vielberuͤrt Ew. Keyſerl. M. Ausfchreiben in dieſen Sa⸗ 
‚chen anderſt / denn / wie angezeiget iſt handeln zulaßen. Vnd 
dem allen nach / ſo iſt nochnals an E. K. DM. unfern allergne⸗ 
digſten Herrn / unſer unterthaͤnigſte und demuͤthigſte Bitte / als 
Wir immer unterthaͤnigſt bitten moͤgen und ſollen / wie Wir dann 
die foͤrder zween Tage auch gethan haben / E. K. M. wolle dieſe 
unſere Chriftliche/ und von uͤnterthaͤnigem rechten wohlgemein⸗ 
ten Hergen gethane Anzeigumg und Unterrichtung gnädiglich bes 
frachten und erivegen/ und ung mit der gefonnenen. Abftellung 
unfer Predigt, des Glaubens / der Liebe / und unfers Gewiſſens 
halben/ gnädiglich verſchonen / Ihrer M. auch nicht laßen entge- 
gen fein/ daß Wir/ Wie zuvor zu Speyer / und alhie biß an er 
, . Ä : i 6 
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beſchehen / unſer Prediger Predigen laßen. Deſtomehr wollen 
Wir ſolches in allen / das unſer Leib / Hut und Vermögen betrifft / 
als Wir uns auch nach GOttes Wort und Befehl ſchuldig er⸗ 
kennen / uͤnb E. K. M. als derſelbigen und des Reiche unterthaͤ⸗ 
nigſte Churfuͤrſt⸗ und Fuͤrſten / in aller Willigkeit und Gehorſam 
verdienen / ung gegen E. K. W. damit halten und erzeigen / daß 
Wir in den Dingen/ damit Wir E. K. M. / Leibs und Guts un⸗ 
geſpart / unterthaͤnige Willfahrung thun mögen/ ob GOtt will / 
die letzten nicht ſein wollen. Actum Augſpurg / Freytag nach Cor- 
poris — — ejusdem. M. D: XXX. ' 





6 | unterthaͤnigſte 
Zeven Herzog zu Sachten/ und Churfürft, 
5 Georg / Marggraf zu —5 — 
KR Ernft / Herzog zu Braunſchweig / und Lüneburg, 
se Fa ilipg/ Bandgraf zu Heßen, — 
olff/ Fuͤrſt von Anhalt. | 
81341. €8 wurde nun nicht allejn vorftchendes Schreiben 
Freytags nach Corporis Chriſti / war der 17% Junii. 1530. Kaͤhſerl 
Vajeſt übergeben) ſondern auch alsbald nach der. inlinuirung no 
deſſelben Tags eine Predigt gehalten / da denn die Ordnung Marg⸗ 
Graf Georgens zu Brandenburg Prediger traff / welcher in Sanct 
Catharinen Kirchen vor Ihren Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnad. predigte. 
Vorhero iſt man zwar in partes gangen / da eine Parthie dahin an⸗ 
getragen / mit den Predigen noch einen Tag zuverziehen / und Kaͤhſ. 
Majeſt. Antwort zuertwarten/ Die andere Parthie aber / uf die Fort⸗ 
fetzung der Predigten getrungen / allein pars lenior hat ſich mit dem 
parte duriore bald confirmiret/ und in GOttes Gnaden die Predigf 
vor ſich gehen laſſen. fer ade fehsnh: 5, 
ae, 5 Diemeiln auch / wegen vorangeregtem Difputats „Dig 
Kortfegang der Predigtenibecreffend/ zwey befondere Bedencken / de 
ng prö affirmativa, das andert prö negativa geſtanden / gefertig 
worden: So habe fie auch allhier inſeriren wollen / 
| 333 1.98: 
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Beenden) ob das Predigen uf Keyſerl. Mayſt. Begeh⸗ 
ven mit guten Gewiſſen eingefiellee werden. ı 


— — ee En ES — — 








koͤnne? 
Ben E..fol.37.m1. AB. fol 08 ©; | 
Uf Keyſerl. Mayſt. Begehr/ daß die Chur⸗Fuͤrſten und Fuͤr⸗ 
SE, —3 ———— ſollen / Iſt a a 
mit der Predigt (die angeftellte Antwort Keyſerl. Mayſt. zuge 
ben/ werde dieß Nacht oder Morgens ya nichts deſto⸗ 
weniger fuͤrzufahren ſey / von wegen / daß Kaͤyſerl. Mayſt. Bus | 
in onderlaßen noch mit Ernft nit gebotten/ fondern allein begert. 
um ift es Ehurfürften und Fuͤrſten t/ daß Ire Gnaden 
offt mit guten Fugen ein — Beger / will geſchweigen ein 
unbillich zumuten abzuſchlagen. Vnd ütaus vielen Umbſtaͤnd⸗ 
ten zuvermuthen / daß Keyſerl. Mayſt Beger mehr ein Schreck 
vere/ dann ein beharrlich fuͤrnemen fen / dardurch man ſich un⸗ 
erſteet / zuwerſuchen / ob der Nagel in der Wandt wackeln wol⸗ 
fe/ und mann einen Haßen auß der. Heeken ſchrecken moͤcht / auf 
daß / ob man ſich im Anfang eins kleinen begebe / den Wiederpart 
zuverſicht vnd Weg gemacht wuͤrdte / weiter einzubrechen 2Bo 
nun Ir Fuͤrnemen im Anfang nit erſtreckt / wird Ihnen das Hertz 
dermaßen entfallen / daß. fle Iren Trug fuͤrthin auch wol anſte⸗ 
hen laßen werden. > sn nenn. rue 
Zum andern daß ſampt den Predigteneinöffentlic, Ehrift- 
lich Gebett / darinn man fuͤr alle Stend des Reichs / ietzt auf dem 
en: — — bittet / gefuͤret wirdt / und daßelb ietzt am 
allernoͤthi EEE EIER | 
So aber die Kirch / darinn vorgepredigt/ zugefchloßen wer / 
Iſt bedacht ' daß diefelb mit Gewalt nicht aufgeftoßen werd / Die⸗ 
eil die Churfuͤrſten nnd Sürften alhie zu Augſpurg fein Oberfeit 
ber die. Kirchen haben / Sondern daß vnſer Gnaͤdigſter und ge 
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dig Herren wieder zu Irer Herberg ziehen/ und alda Ihrer End, 
ofgefind an gelegenen Orth in der Herberg Das Wort GOttes 
tragen laßen/ das / gleichtwie ein Hauß : Batter fein Haußges 

find/ felbs zu unterweyſſen oder under Weiſſen zuwerden / zuwer« 

ſchaffen / alſo ein Ehriftlicher Fürft fein Hofgefind zur FurchtOt⸗ 

- ne das Gehoͤr der Ehriftlichen Predigt zufuͤrdern ſchul⸗ 
ig iſt. 

So aber Keyſerl. Mayſt. nit bey dem vorgeruͤrten Beger 
bleiben / ſondern die Predigt in der Herberg mit ernſtlichen Man⸗ 
dat abſchaffen wuͤrdt / In dieſen Fall iſt der Bedacht aufgeſchla⸗ 
gen worden / biß ſich die Sach in der That zutraͤgt / dieweil vor 
dem en nit gußben iſt / vnd gemeinlich die gegenwürtig 
Handlungen den Rath durch wunderliche Anſchickung GOttes 
mie ſich auf den Ruͤcken tragee. 


Deliberatio D. Philippi, & cauſæ, ob 7* aliquan- 
diu ceflari à pr&dicando poslit; 
— Caleflinus, Tom. I. pag. Ao. 6. 
1. Pr Argumentum, quod fit concedendumyquia Imperator utri- 
U gue parti prohibens non facit prajudicium. 
2. Quia pollicetur, fe velle audire cau[am. | 
3. Majus bonum preferatur minori.. Quia fi cognitio caufa per hanc 
‚pertinaciam impediretur, quid accideret? — 
4. Magifri Agricolæ argumentum. Quia ſumus vocati, ut pars ad di- 
cendam cauſam, & ad rationem reddendam noctrinæ, non ad pra- 
dicandum. j | u 
5: Quia non [umus Parochi Auguſt anorum. | —— 
er Nachdem num der Proteſtirenden Fuͤrſten wegen des 
Lutheriſchen Predigten + abgefafte. Entfchuldigungs Schrift der 
-Räyferl, Majeft. übergeben/ ließen fie fo wohl deshalber/ als weiln 
ermelte Zürften der Frohnleichnams a nicht beygewohnen 
— 33 & e 
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dern/ und ihnen/ wie Sie gemeinet mären/ das Verboth / wegen des 
— zuwiederhohlen / proponiren / auch anneben ſo viel von 
ch ſpuͤhren wie Sie durch beruͤhrter Fuͤrſten Wiederſetzligkeit ge: 
gen diefelbe zu Ungnade'Beroogen worden. Allein’ angeregte con- 
vocirte Chur⸗ und Fuͤrſten bemüheten fich/ Kaͤyſerl. Majeſt. vonih- 
rer vorgefaßten Meinung uf gelindere Gedancken zubringen / und ers 
boten ſich zu ſolchem Ende / mit denen Proteſtirenden / dieſes Puncts 
halber / Handlung zupflegen. Welchen Vorſchlag Kaͤyſerl. Majeſt. 
plaeidiret / die Chur⸗ und Fuͤrſten auch ſo dann zu dieſer Handlung 
"7. Den Erg: Bifboff von Colln. — 
2. Marggraf Joachimen von Brandenburg / wegen ſeines 
— Vaters / des Chu ER 
3. Den Ehur- Pfälsif. Hofmeifter / Ludwigen von Fleckſtein / 
welcher auch das Wort geführet/ Ä 

4 Hergog Georgen zu Sachen‘ / 

5. Hertzog Ludwigen zu Beiern / und — 

6. Hertzog Albrechten von Meckelnburg. a 
deputiret. E. fol. 37. 6. C. Ad. fol. 66. It. Autor. Apol. Mſtæ. fol. 4r. 
Conf: Seckend. Hift Luther. 4 2: /; 35. 8.78: addir. 202. ' F 

6. Die Deputati ließen darauf Sambſtags nad) Corpo- 
ris Ehrifti/ den 18. Junii 1530. die Proteſtirende Fuͤrſten zu ſich aufs 
Rath Hauß erſuchen / ihnen der Sachen Beſchaffenheit durch ermel⸗ 
ten Chur⸗Pfaͤltziſ. Hofmeiſter eroͤfnen / und zu Beylegung der zwi⸗ 
ſchen ihnen und Kaͤyſerl. Majeſt. entſtandenen Irrung dieſes vorſtel⸗ 
Jen: Wie Sie / die Depuritfe/ dafuͤr hielten / es koͤnte denen Prote- 
ſtirenden Fuͤrſten nicht beſchwerlich fallen / wenn Sie / der Keyſerl. 
Mayſt. zu Ehren / eine Zeitlang mit den Predigten inne hielten / 
denn / gleichwie es Ihnen nicht anſtehen wuͤrde / wenn iemandt 
frembdes in ihren Herrſchafften predigen laßen wuͤrde / alßo were 
es auch mit der Kaͤhſerl Mayſt zu Augſpurg beſchaffen / indem 
die Obrigkeit dieſes Orths Ihrer Mayſt. zuſtuͤnde / — — 
— rer 
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hrer Manf, al der gehührenden Dbriget’BiBauf meter 
andlung nicht imbillich nachzugeben fey / befonders. da. wegen 
der. ftrittigen Religions Articul iunb Verhoͤr und Handlung be 
reits viel Jahr I eier Nachfuchung gethan worden / unde 
diefemnadh durch Ihr unterthaͤnigſtes parere.die —1c zient⸗ 
lich faciliciret/ durch dag Gegentheil aber iimb ſo viel deſtomehr 
vulneritet/ auch Kaͤyſerl. Mayſt. zu größerer Ungnade beipogen 

werden möchte; Geſtalt denn Sie/ die Deputati, uf den Sal oe 

die paritiom erfolgen wůrde / und zur Haupthandiung geſchrifte 

wer den folte/ fich erboten haben wolten / auf Mittel undt We 

zudencken / fie mann auf das füglichfte zu einer Vergleichung g 
langen tonte. Z. fol. 40. b. C. Ad}. fol. 66.6. It. Autor. cit. Apologiæ 
Mile. fol. 42. Cœleſtinus, Tom. 1. pag. 89, nase 
87. Diefe Borftelung hat. bey denen Protefticenden Fuͤtſt ach | 
nenPlatz gefunden / indem Sie vielmehr die Deputirte durch Mär gtaf 
Georgen von Brandenburg / nechſt freundl. Danckſqgung vor die intef- 
pofition, erſuchet / bey Kaͤpſ. Majeſt. zu intercediten / Damit ihnen 
erlaube werden moͤchte / ohngehindert fortpredigen zulaßch/ zu wel⸗ 
chem Ende: fie die in der an Känferl, Majeſt. apgelaßenen Schrift 
porgebrachte rationes kuͤtzlich wieberhohlet/ aud) auf Das Erbieten / 
wie KRänferl. Majeft. Prediger verordnen wolte / diefe Einwendung 
gethan/ was maßen zwiſchen denen Lutherif. und Papiſtiſchen Prer 
digern Zwiefpalt obhanden märe / und dieſe auf ihrer Mepnung und 
opinion — dadurch aber derer Lutheriſ. Fuͤrſten Gewiſſen 
nicht gerathen ſeyn / ja / wenn denen Papiftifchen die libettas con- 
cionandi nachgelaffen/ denen Eutherif. aber.negirt werden Pheibie 
en ein unerleidliches prajudizgugesogen werben uͤrde. Und meiln 
‚änferl. Majeſt. beſonders —— — te Fuͤrſten eben des 
Tags / da fie beruͤhrte Schrifft übergeben / eine Predigt halten lafs 
fen/ moviref worden/ auch fothanes unternehmen ex parte Cœſarea- 
norum vor einen froginterpretiref werden mollen / fo haben dieſel⸗ 
be hoch conteſtiret / wie ſolches keines weges aus einer Wie derſetz⸗ 
333 ligkeit / 
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ligkeit / Ungehorſam oder Verachtung / geſchehen / ſondern haͤtten viel⸗ 
mehr davor gehalten / es würde indifferent ſeyn / und Kaͤhſerl. Mas 
jeſt. weiln fie die uͤbergebene Schrifft angenommen / daruͤber keine 
Ungnade ſchoͤpffen. 2; fol: 40. . @. AA. fol. 67. 68. It. Autor cic. 
Apologiæ MStz. N 42.6. 43.44. Cœleſtinus 7072. I. pag.90. 
88. Ben fo geftalten Sachen haben die Deputati ein in- 
terims-Mittel in Vorſchlag gebracht/ welches we gegangen/ daß 
man allen Staͤndten / und alſo auch denen Papiſtiſchen / ſonderlich 
aber, König Ferdinands Prediger / D. Johann Fabern / eine zeitlang 
filentium wponiren / und hingegen der Kaͤyſerl. Majeſt. die Ber 
Rellung der Prediger anheim geben moͤchte; iedoch ſey auch diß⸗ 
falls der Käyferl, Majeſt. Hoheit exprefis verbis nicht maß zuſe⸗ 
tzen / daß fie folche Prediger verordnen folte/ die das Goͤttliche Wort 
— rein predigten. Und ob ſchon der andere Theil verhoff⸗ 
hre Prediger Predigten recht / ſo muͤſten fie doch auch ftil fies 
en/ danıit Kaͤyſerl. Majeft. aufs nechfte zum Haupt⸗Handel greifs 
nEönte, Alldieweiln nundie Proteftirende Fürften aus allen Um⸗ 
ändten verſpuͤhret / daß wenn fie dieſen Vorſchlag gaͤntzlich aus⸗ 
chlagen wuͤrden / Kapſerl. Majeſt. ad extrema gebracht / auch Die 
aupt-Handling nachgehends ſchwehrer gemachet werden Eönte/ 
ſo haben ſie endlich / nach langen genommenen Bedacht / ihre Erklaͤ⸗ 
zung ſoicher geſtait gethan: Wie Sie zwar mit den Predigten 
innehalten laßen / auch Kaͤyſerl. Mayſt. mit Verordnung der 
Mrediger feine maß geben tolten / iedoch weren Sie der Hof 
nung/ man wuͤrde dermaßen —— laßen / daß die Predigten 
fine lœſione conſeientiæ angehoͤret werden koͤnten / denn wann es 
anderſ gehalten werden ſolte / würden Sie nicht zuyerdencken 
feyn / wenn Sie ihre fernere Nohtdurft dißfals beobachteten. 
E, fol. 40. b. @: Aci. fol. 68. 4 It. Autor citat Apol: MSte fol. 44. b. 
45. Coeleftinus Tom. I. p. 91. b. | | 
2.896 Auf befchehenen Vortrag haben die Kaͤhſerl. Majeft. 
denen Proreftirenden duͤrſten durch den PfaltzGraͤfl. Dofmeilter/ 
— | den 
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den Jungen Matggrafen Joachim / und. Hertzog Albrechten von 
Mecelnburg/zur refolution, vermelden laffen Daß Sienochmals 
auf dem Verhoht der, Predigten abfolare verharreten / ſich auch / 
wo es zur Hauptſache kommen wuͤrde / zu denen Chur⸗ und uͤr⸗ 
ften verfehen wolten / Sie wuͤrden ſich deßhalber gutwillig finden 
laßen. Die Chur⸗ und Fuͤrſten haben priora repetiret / mit ver⸗ 
melden vie fie zwar Ihrer Keyſerl. Mayft. nicht maß geben koͤn⸗ 
ten / iedoch ließen fie es bey ihrem vorigen Erbieten verbleiben/ 
der unterth. Hofnung / Keyſerl· Mayſt. wuͤrde Verordtnung thun / 
daß das FEvangelum Ehriftlich/ rein / und lauter geprediget/ Sie 
auch von denen Predigern nicht angegriffen werden möchten/ 
denn wenn folches gefcheben folte/ / wuͤrden Sie uf Gegen: Nohts 
durft bedacht zů ſeyn nicht ermangeln. Wo es auch zur Bi 





fach kommen toinde/ wolten Sie fich alßo und unverweißlic 

ten, was ſie mit: Gott und Gewißen thun koͤnten. E. — 
Art. fol. 69% It. Autor Apologiæ MSt«. fol. 46.47. ; ——— 
.76.Kurtz darnach und zwar noch deßelben Tags iſt der 
Perfevant mit eglichen Trommetern in, der. Stadt. uͤmher gezogen / 
md ein Edit nachfolgender geſtalt ausruffen laffent..- -- + -, 
— Ausruffen der Prediger halbe. R 
884 Höret/ Höret/wag gebehth die Roͤmiſ. Kayſerl. Mayſt. 
Vnſer allergnädigfter Herr / daß fein Prediger allhier zu 
Augſpurg / er fen/ wer er wolle / Hinfürder mehr Predige / außer⸗ 
hal De en e/ fo. ihre Mayſt verordnet/ bey Vermeidung: Ih⸗⸗ 

rer Kenferk, Manft. höchften Straf und Ungnade :  ; 
Sig, I. Wiewohl nun das gegen die ‚Proteftivende Fuͤrſten 
chehene Anfinen unter andern dahin gegangen / daß das Predi⸗ 
gen nur eine Zeitlang eingeſtellet werden ſolte / ſo hat doch das aus⸗ 
gerufene Geboth ſo Fänge, als der Reichstag gewaͤhret / geſtanden. 
Es haben zwar inmitteiſt einige der Proteltirenden Chur: und Fuͤr⸗ 
fen fo wohl deshalber / als, anch / weiln die aufgeſtelte Prediger / 
elende / unchriſtliche unvernuͤnfftige Dinge / und nur ger 
Elan ur cr N 
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gelehret und vorgetragen vor fich und ihr Mofgefind in ihren Her⸗ 
bergen Predigen laſſen / allein/ fo bald folches Gegentheil in Erfah- 
rung gebrachti.hat es müffen abgeftelt. werden. Autor eis. Apolo- 
gie Mętæ. lg ee 
8° 12: Sonſt fhlichet der Autor Apologie MSta feine Re- 
futation, was den Punct von Predigten anlanget/ mit folgenden 
Worten : Mann mercke doch nur / wie mit einem fubtilen Grif 
die Baͤbſtiſchen uͤmbgangen fein / daß es auch die. Bauren an 
Mänden darnach haben greiffen mögen / dann vorhin auf dem 
erften Reichsta Be iſt es bey den Ehurfürft / und Fürs 
Pen! fd dazumahl das Evangelium angenommen/ durch Keoſerl. 
Nayſt. Stadthalter/ Königliche Würde zu Hungarn und Bo» | 
heit / ſamt Ihrer Mayſt. dazumahl verordneten Commillarien, 
auch mit einem ſubtilen Grif gefischt worden’ es haben aber Ih⸗ 
re Ehur- und Fuͤrſtl. Gnaden die Antwort darauf geben / die zu 
elegener Zeit auch in Druck foll gegeben werden / ob die wohl in 
edencken genommen/ daß fie foldy Antwort nit haben abläynen 
mugen / dann allein / daß Gottes Wort diefer L ift ange 
ey worden / daß in der'berurten Ehurfürft- und Shften —* 
en / und nit in den Kirchen / die Iren Gnaden zuwegern beſtalt 
worden / Vor etwo und gewoͤnlich ains / zwey bi drey / auch vier 
tauſend Menſchen / auch mehr und weniger hat muͤßen geprediget 
werden / daßelbe in Regen und Lufft hat muͤßen geprediget werden/ 
do Sit in ihren Kirchen kaum einen geringen theildargegen gehabt. 
Vf dem leztern Reichstag daſelbs zu Speyer iſt es auch 
vnd ſonderlich zu Stundte / als der Churfuͤrſt zu Sachßen ein- 
geritten daran gearbeit / aber nit erhalten / ſondern aus beſtaͤn⸗ 
digen Vrſachen ab: ndt worden | 
Damit Sie aber emmal darin Ihren Willen. erhalten / hat 
fich / uf Ihr zuſchuͤeren / der löblich Kaiſer aus Irer Mayſt. ſteg⸗ 
raift unterſtehen muͤßen / wieder Gott und fein heiliges Wort 
zuſtuͤrmen / und daßelb niederzulegen / damit ie nicht Chriſtus / 
ſondern Ihrer Wil und Pracht fuͤrdrucke. Vnd 
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Mrd ohne Ziveifel auch darumb / daß ſie es dafür gehalten / 
dieweil gleichwohl zu Augſpurg etzliche tapfere und gelehrte Pre 
diger / die das Evangelium daſelbft etzliche Jahr lauter und rein 
geprediget hetten / vnd etzlich ungoͤttlich Geremonien in. den mei⸗ 
en Kirchen damit gefallen weren / daß durch / ſolch Niederlegen 
der Predigt / ohne weiter Diſputation vnd Handelung / in Lieb ımd 
Guͤtigkeit / wie Keyſerl. Mayſt. Ausſchreiben vermocht hat / das 
Evangelion numehr daſelbs wieder aufzukommen gedaͤmpft / und 
das Babſthumb mit feinen verfuͤrlichen Ceremonien ſolt aufge⸗ 
richtet werden. Aber wie Ihnen ſolcher ihr gottloßer Anſchlag 
elungen / und gerathen / wirdet ſich aus dem Ausgang der Hand⸗ 





ungen ereuͤgen / Vnd Wie Ihr Fuͤrhaben bey einem erbarn Rath 
und Gemein dee Stadt — gerathen iſt / dann was Sie uf 
Keyſerl. Mayſt. Begehr / des Abſchiedes halben / zu Antwort 
geben/ iſt ohne zweifel ohne das numehr vber das gantze Reich 
ruͤchtig. Dann wo es aus ſolchen und per aleichen, argliftigen 
und vortelhafftigen Bedencken nit beſchehen / Was were doch dar⸗ 
an gelegen geweſt / ob dag predigen biß zu endtlicher Erforſchung 
der Wahrheit uf beiden ſeiten blieben und. gedultet were; So 
doc) zu Augſpurg / dadurch nichts neuͤes fürgenommen/ dieweil 
das Evangelion bereit etzlich Jahr zuvor / daſelbs geprediget we⸗ 
re worden. * ——— — — 
Summa Summarum / wie es die Bapiſtiſchen wieder Sp 
mit erpradticirten Miederlegungen Gottlichs Worte / und. des 
Heiligen Evangehi/ in des. boͤßen Nahmen mit Betrug ı =? Lis 
fen angefangen/ ohn alle Licb GOttes vnd Forcht feiner Wahr- 
heit, vnd des Nechften: Alfo ift es auch der Ausgang geweſt / denn 
was foll GOtt vor Gnade zu ſolchen Sachen geben/. da maı 
Ihn nit bepleiden magf/ fondern Ihme die Stadt verbeüth-un 
‘mie offenen proclamareen ausbaͤuth· ET 
Was ſolte es die Keyſerl. Mayſt an dem Haupthandlun⸗ 
gen gehindert haben / wann gleich Bo rangenen were 
J a — x h 
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t worden. Das iſt aber der Grundt/ indt das Ende des Lie⸗ 
geweſt / daß man das Evangelion ya 2... verdampt hal⸗ 
ten/ und halten laßen/ eher denn / nad) laut des Ausfchreibens/ 
vernehmen wuͤrde / Auf welcher Seiten recht oder unrecht gelert 
wuͤrde / nd ſolch Geſchrey hat es auch in aller Welt durch das 
Merbitten erlangen follen. 

Es —— aber  Srmandes agen oder gedencken / wie m 
gen die fünff Chu und Fuͤrſten den Babfikhen heil / als 
were dis ihr Betrieb geweſt / verdaͤchtig halten / So doch das Ber 
both Sie und ihre Prediger gleichſowohl als dieſen Theil belan⸗ 
get hat. — iſt leichte —* dann denßelbigen eins 
— en Theils iſt an der Predigt und Verkuͤndigen GOttes 

eos wenig a "rl Bam — A Meß / und lagen alle Dre 
an / dann Dredigen und Berfündigen 
hörer haben/ der Ohren / Na 
fin u und dar dran Sn dannoc) wircket es kaum bey dem 
us berg gefagt hat. Aber der Meße 
an n babe Ir glauben / daß Sie an Ihr felbs ein 
Werck ſey / daß Ihnen A ei gleich 
na hr da ec % daran legen/ auch nit wißen / was Die 
Meß / vnd —— ſtalt dieſelb eingeſetzt iſt. 
So ſpricht mann auch/ wann mann einen betriegen will / ſo 
og mann die he fehe gleich bieten/ diewell Sie dann das 
edigen auch molten abftellen/ haben Sie e8: dafür :gehalteny 
wie es auch Pen ein Welt Rangk ift/ Wann ſolchs firgefchla- 
gen wurde / fo tönten die Fünff im vnd Firma nit fürnber/ 
ie mufte es auch bewi — ber es iſt furwahr fein Glaich 
eit / denn wann Sie von es Sachen ichtwas verſtuͤnden / 
olten Sie Ihren — das Proben igen —* — und 
nitt erwarten ſollen / daß es Ihnen von Keyſerl. Mayſt. verbotten 
wuͤrde. So haben Sie wohl vernommen / auch feibs den Rath 
gegeben/ daß Prediger/ als in Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. re 


Von Ubergebung ber Augfpugifäen € Confesfiot. 555 


ſolten aufgeſtelt ft elt werden / die / wo / wo Sie nit ärger/ doch auch nit 
—— dann die —— weren / dann was ſeindt die Prediger ni 
Sand Ulrich für andere Prediger geweſt/ 
De ken der een n in allen/ zu deme das gleichwohl ei 
* Peediger über das fürgefchlagen Mittel i en im 
haben/ Was hat es aber auch Defehtvehrung 
bme jenen fönnen / dieweil Sie eines alas und Meh 
—— Allein / daß dem —— und daße — hinterge⸗ 
= at müßen ein Spiegel Seher gemacht werd 
8, 13. Und mweiln nach eingeftellten Predigten/ biefeß Puncts 
halber / einige er worden / fo habe Sie mit . 
gen wollen: — 








Extract = reibens € Jeohannßene made 
Luthern / iub dato 25. Juni. 1530. 
"Lutb. Tom. V. Fenenf. fol 28. bL. 
Son Sons Gnaden er Herkog zu Sachſen 
und Churfuͤrſt ꝛc. 
Dem Ehrmirdigen, Sochgelahrten) unferm lieben Andaͤchtigen / 
Herrn Martiho Luther / zu handen, 
Nſern Gruß zuvor an / —— und Hochgelerter / Lie⸗ 
ſ ß5 —— 


ber Andaͤchtiger / einun 
* un Sachen) GOttes Wort Pelangenpr/ nich nicht Ela 


ezeigt zu 

* erftlich hat Keyſerl. Mayft./ alsbald diefelb hieher gen 
Yuasburg kommen / und von Roß — an Unß und 
Anfer Mitversvandten diefer Sachen begert/ daß Wir das Pre 
digen abftellen wölten/ datvieder Wir denfelbigen Abende / auch 
——— Ka Ma R. — un igſt mit Unt erricht 

vie iten 
iv haben es jo ht erhalten mügen/ Sondern a. ® 
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enblich angezeigt worden Fr Mayſt. wolte ausbeiveglichen Ur⸗ 
a das MDredigen auf baden Seiten Berbieten / und Predi⸗ 
er. verordtnen/ die das Evangelium lauter und klar predigen 
fie damit niemand an Der Seelen: Speiße ſoll Mangel: ba 
en / Und Königliche Würde zu Ungern und Behem ıc. rer 
Mayft. Bruder/ fol den Fabrum' alich nicht: predigen laßen. 
uUnd hat darauf der Keyſer das Predigen in der Stadt ver, 
bieten laßen / Und ſolch Verboth in allen Gaßen / durch einen 
ver Mayſt. Diener / der mit zweyen Poſaunen zuvor hat blaßen 
ßen / verkuͤndiget. JJ— | 
Nu werden Wir Bericht/idaß die: Prediger/ fo der Keifer 
verordnet/ gemeiniglich nicht mehr/ denn den Text des Evangely 
agen/ Was fie daneben lehren / ſey Findifch und ungefchickt Ding. 
Alſo muß unfer Herr GOtt auf dieſem Reichstag Kill ſchweigen. 
Wißen gleihwohldem frommen Keifer Dasinmen nicht r Schuld 
—— ſondern mehr unſern Feinden / und den Geiſtlichen des 
angely abguͤnſtigen. een, 


Exꝛtract Schreibens/ D.Luthers an Mag. Eißleben 

. . fub dato den 31. Junij. 130. 
nn tert Bfohzyn.n Ad.folasb. '.. 

Ottes Gnad ımd Fried in Ehrifto ꝛc. Daß der Kepfer alle 
ERPredigten verboten hat/ iſt das mein Meinung / daß unfer 
Gnedigfter Herr, der Churfuͤrſt zu Sachen / recht getban hat / 
daß er den Kayßer für feinen Herrn in ‘der frembden Stadt ers 
kannt / und ſich nicht unterwunden hat / ie herrſchen und vegie 
ren / — er — a Be —— Hi * er es 

eziemet fich n em Argen zu miederfireben/ So hat Ehri- 
ee ſelbſt auch geheißen: Wo — in einer Stadt ver⸗ 
folgen werden / fo fliehet in ein andere / Item / Wo fie in 
ginem Hauß den Fried nicht annehmen / ſo gehet aus 


— 
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demſelbigen Hauß. Darumb halt ichs dafuͤt / weil unſer Gnd« 
digſter Herr / als ein Glied des Keyßers / leiblich davon nicht flie« 
hen kan / ſo iſt er doch mit dem Stillſchweigen davon geflohen in 
eine andere Stadt / und aus dem vorigen Hauß —— und 
mag numehr mit dem Naaman aus Syrien im Tempel des Ab⸗ 
gotted — auch bey Ihm ſelbſt / GOttes Wort leßen und 
ehrlich halten. — 
Extract Antwort ⸗Schreibens / D. Luthers an 
Bhurfurſt Johannßen zu Sachßen. 
“20 fub dato; den 9. Jul. 15 30. 
rn E. fol 37. n. 1.,Ad, fol: 34. 
sound,‘ Luther. Tom. Tenenf. V. fol. 94. 
Nade md Friede in Ehrifto / Durchlauchtigfter / Hoch⸗ 
geborner Fuͤrſt / gnaͤdigſter Herr / Emwer Chufürftl, _ 
Gnad. Schrift am Aten July gegeben habe ich heute am Neund- 
ten July empfangen / und mit Freuden vernommen / daß Eiver 
Churfuͤrſtl. Gnaden Gedaniken find gelindert worden / denn es 
weiß Gott / 55 aus keiner andern Uhrſach Euer Churfuͤrſtl. 
Gnaden ſolche Briefe zuſchreibe / denn daß ich ſorge / der Satan 
der ein Meiſter iſt böfer Gedancken) möchte Ewer Churfuͤrſil. 
naden betruͤben / ſonſt weiß und achte ich wohl / daß unſer Herr 
Ehriſtus ſelbſt / Ewer Churfuͤrſtl. Gnaden Hertz beßer troſtet / 
denn ich oder iemand — Das Werck giebts auch / und 
zeugets für Augen / denn die Wiederſacher meinen / fie habens faſt 
wohl troffen / daß Sie das Predigen haben durch Keyſerl. Manft, 
Gebot verbieten laßen / Sehen aber dargegen nicht die Elenden 
Leute / daß durch die ſchrifftliche Bekaͤnndtniß uͤberantwortet 
mehr geprediget ift/ denn vielleicht fonft sehen Prediger hetten. 
mögen thun. Iſts nicht eine feine Klugheit und große Witze / 
dag M. Eißleben und andere müßen ſchweigen / aber: dafür tritt 
Aaaa3 auf 
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auf der Churfuͤrſt zu Sachen / famt andern Fuͤrſten und Her⸗ 

ren/ mit der Khriftlichen Bekaͤntnis / undt Predigen ek 
Kaͤyſerl Mayſt. und dem gangen Reich unter ihre Naſſen / daß 
fie es Hören muͤßen / und nicht dawieder fönmen reden/ Ich mens 
ne ja / das Verbot zu Predigen fey damit wohl gerathen. Sie 
wollen ihre: Diener nicht laßen den Dredigern zuhören/ Muͤßen 
aber felbft wohl ergers / (mie fie es heißen) von fo großen Herren 
hören/ und erftummen/ Chriſtus ſchweigt janicht auf dem Reiches 
kag / und folten fie toll fein/ So müßen fie mehr aus der Befänt- 
nuͤs hören/ denn fie.in einem Fahr von den Predigern gehört 
betten. Alſo gehets/. das Ss. Paul fagt/ Gottes Wort will doc) 
ungebunden fein. Wirds auf der Kanzel verboten / So muß 
manns in den Pallaͤſten hören. Müßens arme Prediger nicht 
reden/ So redens doch große Fürften und Herren Und Summa, 
wenn alles ſchweigt / So werden die Steine fehreyen/ Pricht 
Ehriftus felbft ꝛc. * — 

CAP. XV. 


Von Eroͤffnung der Kaͤyſerlichen Propofition 

auf dem Reichstage zu Augſpurg⸗530. ſo wohl insge⸗ 

mein / als in a Religions-Pundt 
etrifft. | 








: " $. I» . 4 ' 

NE Achdem Känferl, Majeft. Carl V. auf dem Reichstage zu 
N: Augfpurg 1530. den 15. Junii dero prächtigen Eimug/ und 
ON folgenden Tages das FronleihnamsFeft gehalten/ ems 
pfingen fie den 19. ejusdem, mar der Sontag nach ermeldtem Feſt / 
das heilige Abendmahl y und Fießen in alen Kirchen Gott öffentlich 
bitten/daß feine göttliche Güte zu bevorftchenden wichtigen Reichs⸗ 
Gefchäfften Gluͤck und Seegen verleihen wolle. Gleichwie aber 
auf dem Tugend» Himmel dieſes hoͤchſt⸗ geprießenen Käpfers die 

F | ot⸗ 


J 
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Gottesfurcht wie die Sonne unter den Sternen ſtundt / maßen Sei⸗ 
ne Majeſtaͤt taͤglich 4. Stunden zum Gebet und geiſtlichen Ubun⸗ 
gen deputiret / auch dadurch veranlaſſet / daß man von Ihrer Ma⸗ 
jeſtaͤt zuſagen pflegen / der Kaͤyſer Carl rede mehr mit Gott als mit 
Menfchen : Alſo legten fie auch damahls ein ſpecimen eines fleißi⸗ 
gen Beters ab/ und ermangelten nicht/ der Göttlichen Majeftät die 
Meich8-Angelegenheiten in einem befondern eiftigen Gebete vorzus 
tragen. Und weiln auch bey vorigen Reichstägen/ wegen der un: 
ter denen Reichs Fürften ſchwebenden Precedenz - Strittigkeiten / 
viel difputars gewefen/ und Känferliche Majeft. fich dergleichen fo 
wohl bey Eröffnung der Propofition als denen darauf vorgehenden 
Seflionen/ abermahls beforgeten/ fo bemüheten fie fich / fotbane Its 
- rungen durd) dero hohe Käyferl. mediation bepzulegen/ waren auch 
fo glüdlich/ daß felbige berührten Tags theils gänglich theils ver: 
mittelft eines auf diefen Reichstag befchrendten interims-Mittelg 
abgethan worden. - Carleflinus Tom. 7. p. 102. 6. 102. Exneri Vale- 
rius Maxim. Chriftianus 4 8, c. 6, 2. 365. u 

$. 2. Als nun der güldene Friede fo wohl mit GOtt im Himmel / als 
auf Erden unter denen Reichs⸗ Fuͤrſten von der Käyf, Maj. auf guten 
Fuß gefeget worden / haben fie ebenfals — Tags zu denen 
præparatoriis der Propofitions-Erdffnung Anſtalt gemachet / und zu 
ſolchem Ende an den Churfuͤrſten zu Sachſen / als Reichs⸗Mar⸗ 
ſchallen / Befehl ertheilet / daß derſelbe denen ſaͤmtl. Chur Fürften 
und Staͤndten zur Erſcheinung in dem Kaͤyſerl. Pallaſt aufmorgenden 
Tag gegen 7. Uhr anfagen laſſen ſolte. Coleſtinus 4. 4. p. 202. b. 

F. 3. Dieſen Kaͤyſerl. Befehl und darauf beſchehener An⸗ 
ſage zu — Folge / haben Montags / war der 20. Junii / 
die auf dem Reichs⸗Tage angelangte Reichs⸗Staͤnde um geſetzte 
Zeit ſich in dem Kaͤyſerl. Pallaſt —— und Kaͤpſerl. Majeſt. 
in die hohe Stiffts⸗Kirche / zu Anhoͤrung der / vor Eroͤffnung der 
Känferl. Propofiiion, gehaltenen Meße begleitet 3 Dabey der Chur 
fürft zu Sachfeny ale Ertz-Marſchal / Ihrer Majeft, dag Schwerdt 
vorgetragen. Ceœleſtinus 4. 4, 2. 103. & ns. b6. 8§. 4 





ss BE 

4 In dem Chor der Kirchen zur rechten Seiten haben / 
beſage der Corleftinifchen Relation ?. 703. gefeffen. 
“1. Ihre Kayſerl. Mayſt. F ER. 

2. —A— in Hungern und Boͤheim. 

3. Churfürft Johannß zu Sachſen. 0} 

4. Ehurfürft Joachim zu Brandenburg. 

5. Die Ehmrti, Trieriſche Geſandte. 

6. Die Thur Pfaͤltziſche Geſandte. 

7. Hertzog Wilhelm von Baͤyern. 

8. Herzog Georg von Sachßen. 

. Herzog Ludwig von Baͤyern. 
io. Marggraf Georg zu Brandenburg. 
"11. Pfalggraf Otto einrich. 
12. Hernog Heinrich zu Braunſchweig. 
3. Dfalggraff Philip, 
14. Hergog Albrecht von Mecklenburg. 

‚15. Herzog Georg von Pommern. 
16. Herzog Barnim von Pommern, 
Und weiln diefe rechte Seite des Chors die übrige weltliche 
Kürften nicht einnehmen fönnen/ fo 'haben felbige auf einem erha⸗ 
denen Orthe in der Kinche Sie befommen/da dans von gedachten 


Cerleftino benennet werden: | | 
1. Hertzog Johann Friedricy/ Chur-Pring zu Sachſen. 
2. Marggraff Joachim / Ehur-Pring zu —— 

ohn. 


3. Hertzog — Hertzog Georgens zu Sachßen 
5 Hertzog Fran „on Luͤnebug. 
6. Tandtgraff Philipß zu Heßen. STR 
nebjt verjchiedenen andern/ ſo nicht benahmet ſeynd. 
Zur lincken Seiten des Chors iſt eingewieſen worden: 
v Lccenuu⸗e Campegius. Päbftl Legarus A Latere 
3, Der Bifchoff zu Trient / Defterreichif, Abgefandte. 
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3. Der EST — Saltzburg. ar 
4. Der Erg Bifchoff zu Brehmen, 
$. Meifter des teutſchen Ordens. 
6. Der Bifchoff zu Wuͤrtzburg | Ä 
7, Der Biſchoff zu Eichſtedt. — | 
— zu Speyer / nebſt verſchiedenen andern unbenan⸗ 
Im Mittel des Chors ſeynd Sitze bereitet worden vor, die 
Sransdifche/ Engellaͤndiſche und Portugalliſche / wie auch anderer 
Fuͤrſten Abgeſande. BE ae 
5. 5. Nach der von Chur-Männg mit gewöhnlichen Cerc- 
monien celebrirten Meße/ — Paͤbſtl. Nuntio, Vincentio Pim- 
pinello, Ertz⸗Biſchoffen zu ? oſin / eine Oration, welche Seckendorf 
fatis elegantem fed non fine aculeis, nennet / und in mehrangezoge⸗ 
- nem Coœieſtino Toms, 1.von fal 104. biß 15. in formä gelefen werden 
kan / gehalten worden. Uber diefe Oration machet der Autor Apol. 
MSte pag. 55. b. diefe gloffe : Were nicht bequemer / und beßer ges 
weſt / daß der Roͤmiſ. Känferl, Mayſt. ein gelehrt gottsfürchti- 
er Prediger verordnet were worden / der Ihrer Mayſt. vermite 
kelſt der göttlichen 1 — Schrifft / und aus denen Propheten 
und Evangelid einen Chriſtenlichen Bericht zugeben gewußt het⸗ 
te/ wie Ihre Mayſt. im rechten glauben/ und vertrauen zuGott / 
auf Chriftenlich anruffen / und flelich bitten zu Gott / und in rech⸗ 
fer Keb / zu dem großen Werck greiffen möcht / dann daß ein fol 
cher Lateiniſcher Wortſtrauer aus des Pabſts Curte iſt aufge⸗ 
ſtelt worden / des gantze Redte und Oration nur dahin gangen 
iſt wie ein jeder daraus verftehen fan/ die Rehre des Evangelii, fd 
bey den fünff Ehurfürft- Fuͤrſten / und Toren Mitverwandten 
yon Städten geführt wird / als ein Kegerey zuverurtheilen/ und 
mit dem Schiverd zudämpffen/ und niederzulegen/ die gemeldten 
— auch auf das haͤrteſt bey, Kayſerl Wayſt. und aller Lan⸗ 
leuten / fo gegenwärtig geweſt / ee Die Ubel babe aufs 
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hoͤchſte zuverhaͤßigen. Iſt aber ſolche Oration, die im Anfange / 
und eben unter der heiligen Geiſt Meßen beſchehen iſt / Kayſerl. 
Mayſt. Ausſchreiben — geweſt / heiſt das in Lieb und Guͤ⸗ 
tigkeit unter Uns ſelbſt von den Zwieſpaldten des glaubens ge⸗ 
handelt? Iſt auch dieſer / als der erſte / dem auf die nechſt beruͤr⸗ 
te Handelung zu Predigen verguͤnſt iſt worden / der Prediger ei⸗ 
ner geweft/ der dag hei ige Evangelium lauter und rein gepredi⸗ 
ig Die Abrede geweſt / daß magein ieder richten. Dann zudem / 
daß er / vermuͤge Kayſerl. Mayſt. ausfchreibeng) Wr Sa: 
chen verdammt / und verurtheilt/ und die Kayſerl. Mayſt. ſtrack 

wieder das Ausfchreiben vermeinet hat zuhandteln/ fo Er hat 
nicht allein Fein Auslegung der göttlichen Schrift gethan / je 
dern alles fein firgeben mit Heydniſchen Eefchicht-Schreibern 
und Hiftorien zubefräfffigen/ unterffanden. "Gleichwohl haben 
die löblichen und Fromme fuͤnf Churfuͤrſt⸗ und Sürften müßen 
darzu ſtiſlſſchweigen und gedult haben / die Fhnen auch Gott 
gnaͤdiglichen in den und andern Laͤſter⸗Wortten / fo Ihnen bes 
gegnet / gnädiglichen verliehen hat. 1... 

786 Nechftdem- ift’das Offertorium: abgeſungen / und 
bon Kaͤyſerl. Majeſt. und dero Bruder König Ferdinanden / mie 
auch denen andern Chur⸗ Geift- und Weltlihen Förften auf 
den Altar geopffert und das Pacem gefüffet worden, bey- welcher 
Dpfferung Chur⸗Sachſen das Schwerd abermahls vorgetragen / 
auſſer dieſem actu der Opfferung aber hat es in der Kirche Joachim 
‘von Pappenheim gehaͤlten. 6 GH Ihre Majeſt. in Be 
gleitung aller Chürfuͤrſten und Stände ſich zuruͤck aufs Rahthauß 
"begeben / da denn nechſt vor Ihrer Majeſt. die beeden Chur⸗Prin⸗ 
tzen von Sachſen und Brandenburg / und vor dieſe der Churfuͤrſt zu 
Saͤchſen / das bloſe Schwerd tragend / und von dem Churfuͤrſten 
Hr Brandenburg / und dem Pfälsif, Gefander begleitet / gegangen. 
Uf dieſe iſt Kayſerl. ad zwiſchen Chur⸗Maͤynß und Chur⸗Coln / 
‘und nach ſelbigen König Fetdinand / und ferner die Pe Den 
2 PER ſten / 


ſien / deren/ nach Coeleftini relation, 4% ander Zahl gemefen/ ger. 
folget. &, fol. 40. 5.9. Act. 71. . > ea 
F. 7. So bald nun Ihre Majeft. auf dem Rahthauße an⸗ 
gelanget/ haben die Reichs-Stände/ auffer König Ferdinand/ wel- 
cher einen gegen über: des Kaͤyſerl. Throns mit glildenen Tapeten 
umhängten Sig betreten/ Die fonft: gewöhnliche, Sefliones eins Georg 
Wolff von Pappenheim aber das Schwerdt von dem Churfürften 
zu Sachfen angenommen. Nach befchehener Seoh hat Pfaltzgraf 
Friedrich / welcher damahls ein Kaͤyſerl. hoher Minifter gemefen/ 
einen kurtzen Vortrag gegen die Reichs⸗Staͤnde gethan / wegen Kaͤy⸗ 
ſerl. Majeſt. verzögerter Ankunfft Entſchuldigung vorgewendet / und 
ſo dann die Reichstags-Propofition abgeleſen. Darauf die Reichs⸗ 
Stände aufgeftanden/ und nach gehaltener deliberation, vermittelft: 
der durch Churfuͤrſt Foachimen zu Brandenburgabgelegten Antwort/' 
Kaͤyſerl. Majeft, dero Perföhnt. Erfeheinung halber/ allerunterthäs 
nigften Danck abgeftattet / und die darüber gefchöpffte große Freu⸗ 
de conteſtiret / auch üm Communication der abgelefenen Propofi- 
tion 'gebeten / mit angehängten’ Erbieten / mie fie darauf nicht er» 
mangeln wolten / die Reichs⸗deliberationes anzufahen / auch alles: 
dasjenige / was Ihnen dißfals gebuͤhren wuͤrde / mit treuen Fleiß 
bevzutragen. Auf dieſe Antwort / und ertheilten Kaͤyſerl. Befehl/ 
hat nicht allein gedachter arte ara die Communication. verfpros 
chen / ſondern auch der Erb Marfchall mit lauter Stimme angefage/ 
daß alle Churfärften/ Fürften und Stände ihre Eanzelliften Am 3. 
Uhr nachmittag aufs Rahthauß ſchicken / und der didtatur der Pro- 
pofition, fo alsdann der Chur: Mäyngifche Secretarius verrichtet/ 
erwarten ſolten. Womit alfo diefer Adtus gegen J. Uhr befchloffen/ 
und KRänferl, Majeft. nach dero Pallaſt von Chur⸗ und Fürften bes 
as morden,, _Corleftinus 2. t. E. fol 40. b. C. AU. foh 71. 
9. 76. 
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5. 8. Die Reichstags⸗Propoſition an ſich concernirte den 
Tuͤrcken⸗Krieg und die Religion. Was den erſten Punct anlan⸗ 
Bbbb 2 get / 
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get / fo wird derſelbe in dieſer fpecial- Hiftorie billich ausgeſetzt; was 
aber die Religion concerniret / fo war in der Propoſition davon fol⸗ 
gendes enthalten: 


Zweyter Propofirions- Punct, die Religion betreffend, 
| E. fol. 41. Actt. fol. 380.6. 


SEN Ste Irrung und Zwieſpalt des Heiligen Glaubens /ımd der 
PS RR — Verka ** Je Käyf. Manft. 

alsbald nach empfangenen Ihrer Königlichen Tron / und Anne 
mung Ihrer Regierung im Heiligen Reich / mit befchtverlichen 
Gemüth vernommen/ wie ſich diefelb Irrung und Zweyung / an 
etzlichen Orten im Reich Teuͤtſcher Nation erhoben und einge⸗ 
mwachßen/ derhalb dann Ihre Manft./ als Römifcher Kaͤyßer / 
Voigt und Schirmer des Chriftlihen Glaubens / Religion, und 
Kirchen / in Bedenden Ihres Ambts auf dem erften Ihrem 
Reichstag J Worms / denfelben beſchwerdten / mit zeitlichen 
Einfehen u gegnen/ und ehe fie weiter einmwurgelten/ verhuͤtet 
und abgelainet wurden / embſig Nachtrachtung gehabt / und ab 
Bi lehnung folcher Irrung und Ziveyung/ mit Wiffen/ 
ath/ und Bewilligung bu ren und anderer gemeinen 
Staͤndte / ein offen Edi ausgehen / und allenfhalben in das 
Reich verkünden laßen/ des gänslichen Verſehens / wo deme ges 
horfamlich nachfummen und gelebt / es were folcher Irthum und: 
Beſchwerd nit fo meiteingeriffen. Aber ımangefehen/ alle folche 
nedigfte / nothdürfftigfte / und wohlbedachte Handtlung hat 
—* Mayſt. mit nicht kleiner Ihres Gemuͤths⸗Beſchwerung 
vernomen und gehoͤrt Wie etwa ſindher in mehr Wege der ge 
dachten gnedigften Handtlung entaegen/ und zu wieder gangen. 
Daraus erfolgt ift / nicht allein Verfleinung und Verachtung 
Ihrer Kaͤyſerl. Mayſt. fondern auch GOttes des Allmechrigen 
und feiner Gebott / und Abfall von der vorgeſetzten von Gtt 
| Ä “ ge 
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eordnieten Dbrigfeit/ daß dann alles den Stendten felbft zu 
achtheil/ und nicht anders / dann zu Raub/ Brandt / und Krieg / 
und allen dem Jenigen / das GOtt dem Allmechtigen zum hoͤch⸗ 
ften Müßfallen/ und den Heiligen Glauben zumieder/ auch ſonſt 
zu Verderben und Sterben hat kommen moͤgen / gereicht / wie ſich 
dann folches im Deutſcher Nation leyder in mehr Wege erzeigt 
hat / infonderheit in der neheft vergangen gemeinen Baͤuriſchen 
Aufruhr / auch mit der Wieder⸗Tauf und andern / das ſich des⸗ 
halben hat zugetragen / und noch ſich erzeigen/ zufragen und ge 
reichen/ möchte, Deshalben und nun re Manft. mit der an⸗ 
eregten und geoßen Beſchwerd ihres emüths alfo befunden/ 
6 folche Irrung und Zwieſpalt Je mehr und beſchwerlicher zur 
enommen und gewachßen ift/ und daß die iiber derhatben viel: 
(tige embſige treffliche und fleißigfte geuͤbte Handtlung / hin und 
foieder/ bißher nicht gelaßen noch verglichen hat werden wollen [ 
e Manft. bedacht hat/ daß diefe Irrung zu letzt nicht fügl 
ev noch heilfamer/ dann durch Ihrer Mayſt felbit beyſeyn ab» 
aelenet / und wiederum in Einigkeit gebracht werden möchte. 
Find darum / aus angeborner Guͤte und Mildigkeit / Diefen We 
nach Bermöge des Ausfchreibeng fuͤrgenomen / der ihn Sof 
nung/ der foll bey allen Verftändigen ein billige Anfehen haben/ 
und — dahin bewegen und leiten / daß alle Sachen wie⸗ 
der zum beiten geferet und gewendet werden damit Ihre Mayſt. 
im n gnedigen Fuͤrnehmen verharren und bleiben/undferner 
waß allen Weßen zuftaten und gutem fomen mag/ fuͤrnehmen 
sind vollziehen muͤgen. Und ift alfo Ihre Manft. demnach gries 
diglich — dieſe Sache alßo fürzunehmen/ zuberathſchlagen 
und zu befchtießen, wie neben obgedachter Abwendung des Er 
fichen Laſts / und eindringen des ruͤrten Tuͤrcken auf die Chri- 
fenheit der gemeldten Jrrungen und Zwieſpalt halben in dem 
—— und der Ehriſilichen Religion aıch gehandtelt 
und loßen werden moͤge / un Ki gang freuͤndtlich mg 
3 | 
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ich und mit höchften Fleiß und Ernft begehrend/ Churf. Fürften 
und die gemeine Staͤndte / wollen in dem allen/ fo viel / und wie 
das einen Zeglichen berührt /und Ihm zufteht/ desgleichen fein und: 
zu Beförderung der Sachen ein Jeglicher / nach Vermoge Fhrer 
Mayſt. Ausfchreiben/fein Gutbeduͤncken / Opinion md Meynung/ 
der beruͤrten Irrung und Zwieſpalt / auch Muͤßbrauch halben / 
wes der die Geiſtlichen 2 die Weltlichen / und heriieder die 
iſtlichen / oder unter ſich ſelbſt / oder Durch: 

einander haben mögen/ zu Deuͤtſch ımd Latein. in Schrifft ſtel⸗ 
len und uͤberantwortten / damit -diefe Irrung und Ziviefpalt/ des: 
fter beger vernommen umd erwogen / auch. zu einem einmuͤtigen 
Ehriftlichen Weßen / defto Ichleuniger/ alfo swiederbracht / und: 
verglichen mögen werden. | Ä 
gr 9. Demnach aber vorangezeigter Maßen der Churfuͤrſt 

zu Sachſen bey angeregter Meße dem Kaͤyſer feinen Marſchallen⸗ 
Dienſt geleiſtet / demſelben das Schwerdt bis in die Kirche / und als 
der Kaͤhſer zum Opfer gegangen / vorgetragen / und hingegen nebſt 
feinen Glaubens⸗-Genoßen / bey dem vothero gehaltenen Frohnleich⸗ 
nams⸗Feſt / ob ſchon Kaͤyſerl. Majeſt. ernſtliches Begehren da gez 
weſen / ſich beſtaͤndig gewegert wie davon in cap. 13. ausführliche 


Anzeige gethan worden: So giebt / zur conciliation dieſer dem An⸗ 


ſehen nach / wieder einander lauffenden actuum, der Autor⸗Apolo- 
giæ Manuſcriptæ, in oppugnatione libelli Anonymi Auguſtæ de Actis 
Comitiorum publicati, dieſe Nachricht: Waß maßen zwar an 
dem / daß der Churfuͤrſt nebſt andern proteſtirenden Fuͤrſten mit 
Kaͤyſerl. Mayſt. in die Kirche gezogen / und bey der Meße. gewe⸗ 
ſen / allein ſolches ſey darumb geſchehen / weiln Ihre Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Gnadten von Känferl. Mayſt. erfordert worden / 
uf den Dienſt zuwarten / feines Weges aber ſolcher maßen/ al 
wie die Erforderung der Procesfion befchaffen geweßen / welches 
auch Ihre Chur⸗und Fuͤrſtl. Gnadten ohne Befchiverung ihrer 
Gewißen und Ergernis thun koͤnnen / wie Naaman Syrus mit fer 

| ‚nem 
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nem Herrn / dem Cyro, der ein Heyde war / in feine Abgötterey/ 
nach Rath des Propheten Heliz gegangen / iedoch eben in der 
Meinumg/ daß er auf den Dienſt zuwarten habe. Es fen and) 
über dis wegen Erfcheinung bey der Meße / weniger Bedenckens 
öder Beſchwehrung / als bey der Proceslion vorfommen/ denn 
obwohl viel großer Mißbräuche in den Meßen / zufamt den bee 

den Canonibus, gebraucht wuͤrden / fonderlich / daß folche Meßen 
alß ein dienſtlich Werck darumb GOtt Gnadte und feinen Hei- 
ligen Geiſt gebe / gehalten werden: wolten/ fo fey doch gleichwohl 
dag subftantial- Hauptftüffe/ nemlih GOttes Wort / und Ehrifti 
unſers lieben Heplandes Einfegung/ vorhanden / auch, die que- 
ſtionirte Meße eine offenbahre / nicht ‘aber heimliche Privar-oder 
Winkel⸗Meße geweßen. Dieſes ſeynd die Worte obangezogenen 
Scripti Apologetici, und ſchlieſſet der Autor deſſelben feine. conci- 
liation damit / daß Er ſolches alles darumb angezeiget habe / 
damit die Paͤbſtliche Parthey / welcher es die broteſtirende 
en Ständte in feinem Stüd / fie mögten fingen: oder 
Weinen / recht machen koͤnten / ſich nicht a zu⸗ 

ſagen / die proteſtirende / weren ihres Glaubens wie Sie pflegten / 
imgewiß / und ſey dasjenige / was bey ihnen heuͤte recht ſey / mor · 
gen unrecht. E. fok an Ach. fol. 53. 


— | CAP. XVI. 
Non der erften Keichötags Deliberation, 
And wie bey felbiger/ die Religions⸗Sachen zuerft vor 
zunehmen / geſchloßen / auch darauf denen Evanaelifchen: 


Staͤundten / fich ‚mie ihrem Glaubens = Befenmiß 
‘ parat zuhalten / angezeiget worden. 
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Ach beſchehener Eröffnung der Reichstags; Propofition, ſo 
oorbefagter maßen Montags nad) dem Frohnleichnams⸗ 
Feſt / war der 20te Junii / geſchahe / wurden Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde erfordert / uf nechſtfolgenden Mittwoch auf dem 
"Rath: Haufe zuerſcheinen / weshalber der Ehurfuͤrſt zu Sachſen nicht 
ermangelte / ſeine SGlaubens⸗Verwandte noch dieſem Tag zu ſich zus 
erfordern/ und felbige zur B ändigfeit in der Religion treulich ans 
sumahnen. Folgenden Dienftag als den 21. Junii muften frühe als 
le feine zur Aufwartung gegenwärtige Raͤthe und Bediente einer 
Abtritt nehmen worauf Er dem lieben GOtt feine Sache in einem 
Hertzinbruͤnſtigen Gebet vortrug/ und deffen Barmhertzigkeit ümb 
glüdlichen Succels anflehete / nach vollendeten Gebete aber concipir- 
fe Er mit eigener hohen Hand / etliche zu Beftärdung in dem eins 
mahl gefaßten Vorfage dienliche Puncte / welche fein Mof- Mare 
ſchall / Hanß von Dolzig / und Philippus Melanchton, mit großer 
Vermunderung gelefen. haben follen. Nachgehends überlegte Er die 
Käpferl. Propofition gang alleine, und als folches geſchehen / berus 
fete Er feinen Deren Sohn’ Hertzoa Johann Friedrichen/ wie auch 
den Canslar-Pontanum und Melanchtonem, difeurrirte mit Ihnen 
verfchiedenes von Religions Sachen / und vermeinte/ daß man vor 
allen andern Materien von der Religion handeln muͤſte. Nachmit⸗ 
tags ließ Er durch ermeldten feinen Canglar feine Glaubens⸗Ge⸗ 
noßen zu fich erfuchen/ und fo bald felbige erfchienen / berührte Pro- 
pofition nochmals ablefen/ mit der angehengten Bermahnung / daß 
auch Sie / was zuthun ſey / wohl erwegen / und ihme ihre Meinung 
folgenden Tages / als den 22ten Junii / eroͤfnen möchten. Welches 
auch erfolgete/ und giengen bie Vota einmuͤtiglich dahin’ daß vor v4 
len Dingen die Religions» Sache vorgenommen werden müffe, Ca- 
left. Tom. I. fol. ız1. b. Seckendorf, 1 2. ſect. 28. $.04. 9, 4. 
$ 2. Diefer 22. Junii war der Mitwoch / an welchem die 
fämslichen Reichs⸗Staͤnde auf dem Rath⸗ Haufe erſcheinen > 
| 6 
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Der Vortrag gefchahe von Chur -Meing/ als Ertz⸗ Eanglarn/ fol- 
gender Geſtalt: Es fen befandt/ mas maßen Känfer!. Manft; bey 
der publication der Reichetage Propofition allergnädigft begehen 
laßen/ mit denen Reiche - Tags: Deliberationen baldigen Anfan 
zumachen/ worzu mann ſich auch gegen Ihre Mayſt. unterthä« 
nigl. erboten / dahero wolte Er in der Staͤndte Bedencken geſiel⸗ 
let haben / wie die Sachen / und welche zum Erſten darunter fitrs 
enommen / und — ſolten. Hierauf haben 
2 die Stände getheilet/die Churfürften feynd in Ihren Rath ganz 
gen/ und die Zürften haben fich gleichfals in ihr verordnetes beſon⸗ 
beres Gemach begeben. . Bey. dem voriren ift der Fuͤnff Evangeli⸗ 
ſchen Ehur-und Fürften Meinung / deren ein ieder an feinem ge 
hörigen Orth unterfchiedentlich im Rath ſich vernehmen laſſen / 
dahin gangen: Wiewohl nad) Anleitung der Kaͤyſerl. Propoũ- 
tion erſtlich wegen der beharrlichen Huͤlffe zu Wiederſtandt des 
Tuͤrcken gehandelt / und darneben ein ieder / des Glaubens halber) . 
fein Gutbeduͤncken und Meinung in Schrifften uͤbergeben folte/ 
ſo wuͤſten Sie fich doc) zuerrinnern/ wie auf vorigen Reichstaͤ⸗ 
en allezeit dafür gehalten worden were / daß bequemer ſey / des 
Slaubens Sachen zu allererft fürzunchmen /_dann wenn. der 
Almächtige GOtt zu Ehriftlicher Bergleichung feine Snadte ver» 
leihe/ und ſolcher Geſtalt ein ieder wuͤſte weßen Er fich zu dem 
andern zuberfehen hätte/ und wie Er. bey feinem Nachbar ſeße / 
fo wuͤrde die Tuͤrcken⸗ Hülffe/ und andere Articul defto ſchleuͤni⸗ 
ger von ftatten geben. — 
5. 3. Dieſer Meinung ſeynd auch fo wohl die andern Chur⸗ 
als Fürften geweſen / und haben ſich weitet fäntlich vereiniget/ daß 
die Stände geſchickt ſeyn ſolten Ihre Artikel und Gebrechen / Opi- 
nion und Meinung /des Glaubens halber/ zuübergeben / vr 
fait ftante pede diefer Anhang verfehret worden / maßen die Papte 
ſten vorgegeben: Sie Hielten ihres Theile unnoͤthig / einige Arti- 
cul oder. Opinion zuuͤbergeben / — die ſaͤmtliche u = 
cc | uͤr⸗ 
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Seen! bis auf die fünff Chur - und Fuͤrſten nach dem Inhalt 
änfer!. Manft. Wormfifchen Edis ſich Chrift- und gehorfam- 
lich gehalten hätten/ Ihre Mayſt. wuͤrde mohl wißen wegen der 
Articul ermeldter dero Edictal - Conkitution Ehriftlichen Befcheidt 
zugeben/ und diejelben zuhandthaben/achteten dahero ohne Noth 
2 — daß Sie ſich in diſputation darumb einlaßen ſolten. Autor 
Apol. Mftz. fol, 57. 6. fegg. u ; x 
$. 4. 8 berufften fich zwar bey fo geftalten Sachen bie 
Fuͤnff Evangelifchen Chur » und Fürften auf das Kaͤyſerl. Ausfchreis 
ben Krafft welchen ein ieder Theil feine Opinion. und Meynung in 
Glaubens Sachen übergeben folte/wolten auch deßhalber in dieſem 
Stuͤck Fein anders willigen noch einräumen.  Allein/ nachdem ein 
Ausſchuß von Chur⸗ Fürften und Ständen/ unfer welchen der Chur⸗ 
fürft von Brandenburg gemefen/ zu Känferl, Majeſt. abgeordnet 
worden/ und nurgedachter Churfürft darauf denen Evangelifchen 
zur Refolution zuruͤch gebracht/ wie Kaͤyſerl. Majeft. verlange / daß 
Sie uf inſtehenden Freytag ihre Glaubens: Articul übergeben fol 
ten/ und dieſe darneben vermeinet/ e8 würde. dergleichen Befehl an 
den Gegentheil gleichfalls abgegangen ſeyn / befonders meiln das 
Yusfchreiben dißfalls Elare maße gebe : So haben Sie fih/ Käyf. 
Majeſt. zu Ehren/ öhne weitere exception erfläret/ dem Kaͤyſ. Ber 
fehl gehorfamft nachzuleben / wiewohl Sie nachgehends bald erfuh⸗ 
ren / daß an Gegentheil dergleichen Befehl nicht ergangen /fondern 
der Ehurfürft von Brandenburg folchen außen gelaffen hätte, Au- 
tor Apol. pag. 59. ER 


". CAP. XVII. 

Mie die Svangeliſchen Kgtändte das geftelte 
Glaubens: Bekenntnis nicht allein völlig zurechte mas 
chen laſſen / fondern auch felbigeg approbiret und 
—* — | unterſchrieben. 
I 


Von Ubergebung der Augfpurgifchen Confesfion. 571 


Dre we u. 6 L “ . 
| Je Evangelifchen — Fuͤrſten waren nun verbunden / 
ihr Glaubens⸗ Bekaͤntnis auf inſtehenden Freytag als den 
24. Junii zuuͤbergeben / dieweiln Sie ſich aber wegen des 
amberaumten engen Termins beſorgten / es möchte die Confeslion 
binnen ſolcher kurtzen Friſt nicht völlig zum Stande / noch ad mun- 
dum gebracht werden Fönnen/ fo baten Sie zwar den Ehurfärften 
von Mayntz / als Erg: Canglarn/ uͤnb prorogation uf einen eingis 
gen Tag: Allein’ nachdem der Churfuͤrſt die gebetene Friſt / vor ſich / 












mit Vorftelung/ daß der prefigirte Tag von Kaͤyſerl. Majeſt. ſelbſt / 


auf befchehenen Vortrag / refolviret worden/ nicht verftatten wolte / 
auch anneben fo viel zuverftehen gab wie Ihre Majeft. weiln Sie 
angeregten Tags dem Päbftl. Legaren Audienz in der Reichs⸗Ver⸗ 
fammlung geben/ und alsdann der Uberantmortung berährter Con- 
fesfion erwarten wärde/ ihrem petiro ſchwerlich deferiren möchte: 
So haben Sie fothanesihr Suchen an Ihre Majeft. nicht gelangenz 
fondern die Ihrige fat Tag und Nacht an’völliger Einricht⸗ und 
mundirung arbeiten laffen. Autor Apologiæ Mitz.p: 59: | 
s 2. Folgenden Donnerftag/ den 23. Junii / convocirfe 
der Churfuͤrſt ſeine Glaubens + Verwandte Fuͤrſten / worauf die auf⸗ 
gefetzte Schrifft abgeleſen / und von allen approbiret wurde. Da⸗ 
mahls nennte man ſelbige eine Apologie, (mit welcher die eigentliche 
Apologie nicht confundiret werden darff /) nachgehends aber hat 


Sie den Nahmen einer Confeslion bekommen, Seckendorf.4.2.$.64.. 


n. 4. in fine. Mr 
3. Wiewohl aber andem iſt / daß Philippus Melanchton 
in gewiſſen Verftande Autor Augultanz Confeslionis genennet wer⸗ 
den Fany fo ift Er doch weder principalis, noch præcipuus, noch. Gli- 
tarius autor zunennen. Calovius in Synopf. Controy. potior: Difp» r. 
tb. 4. Sintemahl D. Luther gleichſam der Diredtor geweſen / ſo den 
Grund geleget/ und die marerialien hergegeben/ Darneben andere. 
| Eoangelifhe Theologi das Ihrige —— maßen micheygenahun 
(“ca | un 
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und ſolcher Geſtalt Melanchthon als Concipiſt den Stylum oder die 
Feder geführet/ und die Confesfion nicht in feinem/ fondern der ganz 
gen Evangelifchen Kirche Nahmen gefertiget/ja.mas er gethan/das 
hat alles von der Autorität der ‚Proteftirenden Chur; Färften und 
Stände/ twelche deffen Elaboration vor genehm gehalten / dependi- 
vet. Es erfläreten fich zwar vorher die Theologi gegen.den theus 
ren Sachfen » Helden’ daß / wenn Er nicht bey ihnen zuſtehen gefons 
nen fey/ Sie allein vor Kaͤyſerl. Majeft. treten / und ſich verantwor⸗ 

ten mwolten. Allein Er:antwortete.hierauf gang loͤblich: Das wol⸗ 
le GOtt nicht/ das ihr mich ausſchließet / ich will Ehriftum auch 
mitbefennen; Dahero Er auch feinen Raͤthen Befehl ertheilete: 
Saget meinen Gelehrten / daß Sie thun / was recht ift/ SOF 
zu Lobe / und.mich oder mein Lande und Leite nicht anfehen. IE 
alfo diefes.Symbolum quoad caufam moralem nicht Melanchtrhoni, 
fondern vorbefagten Evangelifchen Ständen zuzufchreiben: Denn 
wenn Strittigfeiten in der Lehre ih hervor thun / und allgemeine Ber 
kaͤntnuͤße derſelbigen aufzufegen find/ fo gefchiehet folcher Auffag von 
denen Theologis billich; Wann aber folcher Auffag die Krafft eines: 
Scripti Symbolici haben foll/ ſo darff die hohe Dbrigkeit Davon nicht 








ausgeſchloßen —E a ea | 
-& 4: Die Unterfchrifft betreffend/ fo ftimmen die Exempla- 
ria nicht überein; In: verfchiedenen ae ö Ä 
—— Herzog zu Sachßen / Churfuͤrſt. 
eorg / — zu Brandenburg. 

Ernſt / Herzog zu Luͤneburg. 

Milipß / Landtgraff zu Heßen. 

Wolffgang / Fuͤrſt zu Anhait. 

Die Stadt Nuͤrnberg. 

24 Stadt — | 

3 5. Einige hingegen fegen dieſen Fürften noch bey / 
Herkog Johann grins zu Sachßen / und Ph Transen 
zu Luͤneburg. Vor ohngefehr drey Jahren brachte ich in Erfah⸗ 
F rung / 
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rung / ob ſolte in dem Fuͤrſtlich / Sachſen⸗Hennebergiſchen Archiv 
zu Meiningen ein geſchrieben Exemplar der Augſpurgiſchen Confes- 
ſion vermahrlich liegen/ weiln nun Darneben mit angeführet wurde / 
ob wäre felbiges ein Original, und von denen Chur⸗ Fürften und 
Ständen/ von welchen die Ubergebung zu Augfpurg geſchehen / «is 
genhändig unterfchriebeny fo entftund bey Mir eine groffe Begierde/ 
ſolches zufchen/veranlaßte dahero bey. meiner-gnädigften Herrſchafft / 
daß felbige dem gefamten Archivario zu befagten. Meiningen Befehl 
ertheilten/ das vorhandene Exemplar zur perluftration einzufenden. 
Es gefchahe nun zwar fo fort: die: Einfendung / allein man befand/ 
daß es nur ein Original, dergleichen anne 1561, auf. dem: Convent 
zu Naumburg unterfchrieben: worden. Bon: diefem Naumburgi⸗ 
fehen Convent wird hauptfächlich gefraget :Db die geänderte Auge 
fpurgifche Confeshion in felbigem von Denen Evangelicis om⸗ 
men: und unterſchrieben worden? Die Paͤbſtler und Reſormirte 
bejahen ſolches / von denen unſrigen aber wird. es regularigen vernei⸗ 
net. Nun iſt zwar nicht zulaͤugnen / daß bey ſothanem Convent ein⸗ 
und das andere vorgangen / daraus geſchloßen werden koͤnne / ob 
habe man damahls die veränderte Augſpurgiſche Confeslion appro⸗ 
biret / und unterſchrieben / allein aus der von dem Sachſen⸗ Tobur⸗ 
giſchen Rath und geheimen Secretario, D. Georg Paul Hoͤhnen / in 
dieſem 1704ten Jahre edirten Naumburgiſchen Gonvents - Hiltorie . 
erhellet/ daß auf felbigem die von Melanchthone anno. 1540, geaͤn⸗ 
derte Confesfion Feines weges angenommen worden. Jedoch weiln 
vorangeregtes aus dem Archiv zu Meiningen eingefendete Raums , 
burgifche Original dergeftalt' befchaffen war / daß. es die Augfpur« 
giſche Confeslion in formä begreiffet/ und mit einer neuen Prefation, . 
Schluß / und Unterfchrifft verſehen / fo traff Doch dahero im Ende der ; 
Confesfion auch die Rahmen derjenigen an/ welche zu Augfpurg uns , 
terfchrieben haben folleny und fand unter felbigen zugleich. obenan⸗ 
geregte beede Fuͤrſten / wie denn die alte ſubſeription folcher geſtalt 
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RE 6.Bey ſo geftalten Sachen muß geſtehen daß bamahls 
auf die Gedancken gefallenr ob wäre ſothane Unterfchrifft die rich 
tigſte in welcher Meynung ich ferner beftärdet wurde / daß in denen 
Augſpurgiſchen Reichs⸗Tags Adtis dieſe Nachricht fand / daß nicht 
allein die queſtionirte zwey Fürften/ als. Glaubens⸗Verwandte / fo 
wohl auf dem Reichstage als bey der Übergabe der Confeffion zu 
gegen: geweſen / ſondern felbige auch einige Schrifften/ welche nach 
der Ubergebung auf angeregtem Neichstage. von Denen Evangeli« 
fehen geſtellet worden / mit unterſchrieben / uͤber diß dem Convent 
zu Naumburg Landtgraff Philipß zu Heſſen beygewohnet / und vers 
muthlich annoch wohl gewuſt / wer zu Augſpurg mit unterſchrieben. 
Nachdem aber die Hiſtorie von der Formula Concordiæ, fo ‘anno 
1580. herauskommen / auffhlug/ verſchwunden mir obige Gedan⸗ 
cken völlig wiederum / ſintemahl aus felbiger zuerfehen/ wie man auf’ 
dem Convent zu Naumburg das anno 1531. zu Wittenberg gedruckte - 
(wodurch aber Feines weges die. von Melanchtone geänderte Con- 
feffion verftanden werden darf / fintemahl diefe Aenderung anno 1540, 
gefchehen/) unterfchrieben / hingegen bey edirung ermeldter Formu- 
le Concordie, die Sorgfalt erwiefen eine vidimirte Copie von dent 
erften Eremplar/ wie €8 anno 1530, auf dem Keichstage zu Aug- 
ſpurg Kaͤyſer Carln V. übergeben worden aus dem Chur Mäyngis 
fchen Reichs-Archiv.,'wohin es nad} geendigten Reichsfage vers 
wahrlich beygeleget worden / zuerhalten / welche Copia vidimata in 
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dem Ehur-Sächfifchen Archiv zu Dreßden lieget / und die Unters 
ſchrifft dergeftalt fuͤhret mie ich fie oben in $. 4. vorgetragen. Die 
Urfache aber / warım Hergog Johannß Friedrich zu Sachſen / und 
Hergog Tran zu Lüneburg/ die Confeffion zu Augfpurg nicht mit⸗ 
unterfchrieben/ wird wohl daher zunehmen feyn/ weiln jenerdamahle 
- nur EhursPring / diefer aber’ Fein Regierender Here gemefen / wie 
denn aud) in adtis Comit. Auguft. regulariter hin= und wieder nur 
fünf Chur⸗ und Fürften Erwehnung geſchiehet. } 
$. 7. Landgraf Philips zu Heffen muß anfangs fich der Unters 
fchrifft gemeigert haben maffen denn Melanchtonin einem aD: £us 
thern von Augfpurg aus ſub dato Voc. Jucund. (fo damahls der 
22.te May war /) abgelaffenen Schreiben dieſe Worte brauchet; 
Dir Fanbtgraff zu Heßen gehet itzund damit umb / daß Er. um 
fere Confeflion unterſchreibe / und ſcheinet / daß Er: Teichklich zu 
den unfern fönne gebracht werden / aber hierzu ift euers Schreis 
bene von nöthen/ darumb bifte ich auf das Höchfte, Ihr wollet 
an den Landtgraffen fchreiben / und ihn vermahnen / daß Er fein 
Gewißen mit Bertheydigung einiger falfchen Lehre nicht. beſchwe⸗ 
ren wolle. Chytr. Hift, Aug. Conf. p.29. Nun ift bereits oben 
Anzeige gefchehen/ wie diefer Landtgraff denen Zvvinglianis ziemlich 
favoriſitet weswegen dann die Evangelifchen Stände feiner Pers 
fon halber zu Augfpurg in doppelter Beforgniß ſtundten daß Er 
entweder mit allzugroßen Epffer die Religions: Sache in Gefahr tür 
gen/ oder zu der Zwingliſchen Parthie treten möchte/ in welcher Ab⸗ 
fiht aud) Melanchton Lutherum im Ablaffung eines Schreibens 
ermahnete / wiewohl der Liebe theure Mann bereits / che Melanch- 
thonis Brieff eingelauffen/ an den Landtgraffen folgende Vermahn⸗ 
und WarnungssZeilen abgelaffen: Zu ü ERE 
D. Luthers Schreiben an Landtgraf Philipßen zu Hef 
fen/ worinnen Er Ihn zur Beftändigfeie in rechter Leh⸗ 
re vom Sacrament des heiligen Abendmahls 
| vermahnet. Tom, 
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| Chytr. Hift: Aug: Confefl. pag. 33» | 

N Dem und Zroft/ Friede und Freude in Chriſto / unferm 
| an Heylandte. | Br 

unchleuchtiger Hochgebohrner Fuͤrſt / gnediger Her. 
Wiewohl ich tröftlicher Zuverficht hoffe daß unfer lieber Herr 
Chriſtus bey E. F G. im Rechten reinen glauben wohne / und 
fonderlich die Sacrament Lehre fefte in E. 5. Gr Herge erbalte/ 
daß tmeinethalben ohn noth were / E. 5. ©. davon zufchreiben; 
weil ich aber vernommen/ auch von mir felbft wohl dencken fan/ 
daß unfer Wiedertheil gar fleißig und unruhig find/ mit anregen/ 
und bemühen/ damit fie E. F. ©. zu Ihrem Hauffen ziehen 
möchten: Und obfchon Ihr anregen und anflopffen E. F. ©. 
unfchädtlich feyn mag / fo weiß ich Doch wohl / welch ein gewalti⸗ 

er und taufendfünftler der bofe Feindt ift/ mit allerley liftigen 

edancken einzugeben / und wo er ja nicht mit Gewalt oder Liſt 
gewinnen kan / doch zulegt mit feinem unableßlichen anhalten ei- 
nen muͤde machen fan / und alfo überteüben ; Und wenn das 
alles nicht. were / als freilich nicht gar mag nichts feyn/fo ift Doch da 
Gottes Gebot / das ung gebeut /-eines für das ander zuforgen 
und beten / eines dag ander zufröften / warnen / vermahnen, be: 
ſuchen / fterefen / und Kurtz / mit Hülff und Raht beyſtehen / als 
wir wollen von Gott und Menfchen haben. 

Dem Gebott nach / will ich mich mit guten Gewißen wohl 
ruͤhmen / daß ich zum wenigſten der fürnehmften/ ja einer bin/ 
der für E 5. ©. berglidy forget und bittet / mit hoher Begierd 
Gott den Vater aller anadten anruffend/ daß er wolle E. 74 G. 
als mitten unter den Woͤlffen / auch ohn area nicht gar frey 
von bofen Geiſtern / ſonderlich in dieſen wi 
ten / Barmhertziglich erhalten in ſeinem Erkaͤntniß und reinem 
Wort / dazu behuͤten fir allen boͤſen Werck / ſondern feinen Geiſt 
fenden/ und E: 5. ©. zu feinem angenehmen Werckzeug — 
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ken / dadurch er viel und großen Nutz und frommen / Lob und 
Ehre feines Worts / ausrichte / alsdenn durch E. F. 8, viel nutz 
und gutes geſchehen kan / vielen betruͤbten / verlaßenen/ irrigen 
Seelen / Amen. | 
Meben ſolchen Gebett komme ich auch nu hie mif meinem 
bermanen/ und warnen/ unterfhäniger guter Meinung/ und 
bifte E. F. G. treulich und herglich/ jie wolten mirs gnädiglich 
zu gute halten / (den Ichs ja fehuldig bin/ und herklich meine ) 
auf daß E. 5. ©. fich die füßen guten Wortt des wiedertheils 
nicht beivegen laßen/ oder vielmehr der liſtigen Einfälle und Ge⸗ 
dancken des Teuffels welche Sanct Paulus Epheßern am 6, 
feurige Pfeile nennet/ fich nicht annehmen, Denn &5.9.ha- 
ben Dagegen gute Waffen und Rüftung/ nehmlich das Schwerdf 
Des Geiſtes / welches ift Das Wort Gottes - Dazu ift es gefähr« 
lich / eine folche neue Lehre / wieder fo hellen offenbarlichen Text / 
und Flare Wort Ehrifti anzunehmen/ und folchen alten glauben/ 
bisher vom Anfang in der. ganzen Ehriftenheit gehalten / laßen 
fahren / uͤmb folcher geringer Sprüch und Gedancken willen / fo 
fie bisher aufbracht haben / welche Doch fuͤrwar feinem Gewißen 
mögen gnug thun/ wieder folche heile Wort Chriſti. Und weis 
fuͤrwar / daß die Wiederfacher ihr eigen Gewißen felbs nicht dar 
mif ftillen fönnen/ und glaube ficher / were das Bier wieder im 
Daße Sie ließen igo wohl anſtehen / mie ich an ihnen ji Mar 
urg nicht einmahl gröblich. gnug gemercket / Aber weil Sie ing 
"nein kommen find / wollen und fönnen fie nicht zuruͤck. So hoͤ⸗ 
teten E. 5. ©. über das felbft dazumahl / daß Ihre zwey beſten 
uͤck ſtundten darauf/ weil das Sarrament ein Sacrament oder 
eichen were / fünte 8 nicht der Leib Chriſti felbft ſeyn / vie Oc« 
olampadius — und weil der Leib muͤſte raum haben / ſo koͤn⸗ 
te Chriſtus Leib nicht da ſeyn / wie Zwinglius wolte welches doch 
ja gantz faule und loße Gruͤnde ſind / auch bey den Papiſten und 
Sophiſten ſpoͤttiſch zuhoͤren. Und lieher GOtt wie manchen 
— Dddd . Spruch) 
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Spruch der Schrifft haben ſie gefuͤhret / darinn ſie oͤffentlich er⸗ 
griffen: ſind / daß fie geirret / und gefehlet haben und nun auch 
muͤßen fahren laßen / welches ie gnugſam anzeigt / daß nicht gu⸗ 
ter Grund da iſt / ſondern bloßer eigener Wahn: 

Zudem wißen E. F. ©. wie Sie nicht. beh dieſem irthum 
blieben ſind / ſondern von der Tauffe / Kindertauffe Erb⸗Suͤnde / 
der Sacrament Brauch / eußerlichen Wort / ungeſchickt Ding 
gelehret / und doch fo unbeftändig drinnen / daß Sie zu Marburg 
(sie E. F. G. weiß) alles ung nachgaben’/ und: anders. rede» 


N.» j e 5 
Solches und anders vielmehr müßen fich theilhafftig ma» 
chen/ alle die fich ihres Glaubens. annemenY Ich will ſchweigen / 
wie unfreuͤndlich fie mit unß.igt abe) nehmen: den Carlſtadt 
zu ſich / glauben allen den greiffliechen Luͤgen/ ſo der" elende Menſch 
wieder tung ertichtet und mnß wohlgethan ſeyn / verteidigen Ihn / 
Gott weiß wie lange. Nu ſolt mirs ja im Grund meines Her⸗ 
tzens leid ſeyn daß: E. Fl ©: ſich ſolte eeilbafiig machen aller 
folcher ihrer. ungegruͤndeter Sachen / loßen dunkel / und unge 
ſchickten falſchen reden und thaten / ſintemahl € 5. G. ſonſt 
gg zufchaffen und zutragen haben ihres eigenen Ambts hal- 
en/ beide fi Bott und.denen Unterthaneny daß folche frembde 
und unbeftändtige Sache. & F. Gr auch nicht noth iſt zubemuͤ⸗ 
hen / und dazu vielen ein groß — auch hienach zufallen / 
uͤnd den itzt gefallenen eine große Staͤrcke und Verſtockung ge⸗ 
ben wuͤrde / welche hernach nimmermehr wieder en. 
Penn: die Sache zu Recht: kaͤme / und E F. Gi einen Ewigen 
ftifft und ſaͤufffen im: Gewißen laßen wuͤrde / als die ſolches Falß 
und Verſtockung Uhrſach geweſen were / da Gott für ſey. 
Ach — Gott/ es iſt nicht ſchertz noch Schimpff / neues 
zulehren / Es muß fuͤrwar hie nicht Dunckel / noch eigen Wahn / 
oder ungewiße Sprüche: thun/ es muͤßen helle gewaltige Text 
da ſeyn / welche: fie. bis hieher nicht: aufgebracht; darwah — 
. abe: 
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habe fo. große Plag und Gefahr eerlitten / uͤber meiner Lehre / Ich 
wolt ja nicht gerne uͤmbſonſt ſo ſauer Arbeit gethan haben / und 
noch thun / darumb wolte ich warlich weder aus Haß noch Hoch⸗ 
muth ihnen wiederſtehen / ſondern ihre Lehre laͤngſt haben ange⸗ 
nommen / das weiß Gott mein Herr / wo ſie derſelbigen koͤnten 
Grund anzeigen. Auf das aber / darauf ſie ſtehen / kan ich mein 
Gewißen nicht ſetzen. | | ; 
| So hoffe ich ja Ehriftus unfer Herr / habe durch mic) ar; 
mes Werckgezeuge auch nicht wenig gethan/ daß fie mich ja nicht 
fönnen achten / als der gegen ihr thun nichts ſey geweſt. 
gem will ih E. (3 G. unferm lieben Herrn Gott beveh- 
len / E. F. ©. ſehen / Choffe ich) daß ichs hertzlich und freulich 
meine. Gott/ der Vater aller armen elenden Seelen/ gebe ung 
‚alten feine Gnade / und erleuchte ung mit feine Wahrheit dem 
ſey Lob / Ehr/amd Danck in Eivigkeit/ Amen/ aus der Einöde/ 
am 20. May Anno M.D.XXX. | 
— 5. 8. Sonſt melden die Hiftorici von Fürft Wolffgangen 
son Anhalt’ daß felbiger / als er die Confeshion wor die Hand ges 
nommen / uud unterfchreibenmwollen/ fich Diefer nachdencklichen Rede 
verlauten laffen : Ich Habe manchen fehönen Ritt andern zuge: 
fallen gethan/ warumb ſolte ich denn nicht / wenn es von nöthen/ 
auch meinem Herrn und Erlößer Jeſu Ehrifto zu Ehren und Ge⸗ 
horſam / mein Pferdt fattıln/ und mit darfegung meines Leibes 
und Lebens / zu den Ewigen Ehrenfränglein ins Himmilifche Les 
ben eilen, Welchen nachdendlichen Worten auch diefe beygefüget 
wæerden fönnen / welche Er zu feinen Prediger offt pflegen zufagen: 
Er wolte lieber einem dafuͤr die Stieffeln auswiſchen / fidy Landt 
und Leute verzeihen/und an einen Stecken Davon gehen / alß daß 
Er andere und falfche Lehre dulten/ oder annehmen folte. 
289 Wegen der Städte Nürnberg und Neutlingen erftat- 
- tet der Aut. Apologiz pag. 60. b. diefe Nachricht : Und dieweil die 
Botſchafften der Städte Arn — Reutlingen Ihrer Her⸗ 
Ne 2 rn 
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ren befehlich Ihren Ehur⸗ und Fuͤrſtlich Gnadten dermaßen an⸗ 
gezeiget / daß Sie ſich in den Sachen mit ihren Gnaden verglei⸗ 
chen ſolten / ſo haben ſich auch dieſelbe Bothſchafften mit und nach 
hren Ehur- und Fuͤrſtl. Gnaden berürten Articuln unterſchrie⸗ 
en. 
CAP. XVIII. 


Mie die Svangeliſche gtaͤndte ihr Blaubens⸗ 
Bekentniß / die — Contesfion genannt / 
Kaͤyſerl. Mayſt. Karin V. ſolenniter 
uͤbergeben. — 
+ IL 


$ | 
Se hatte Känferl. Majeft. Earl V. denen Evangelifchen Staͤn⸗ 





den den 24ten Sunii/ fo der: Freptag Joh: Bapt. war / loco 
Termini zur Übergebung ihres Glaubens - Befäntnißes ges 

feget/ als nun fothanen Tages/ ohngefehr zu 3. -Uhr nach Veſper⸗ 
Zeit / in der Reichs Verfammlung auf dem Rath⸗Hauſe der Car⸗ 
dinal Campegius, als Päbftl. Legat, in Gegenwart Käpferl; Ma 
jeſt. dero Deren Bruders/ König Ferdinands/ und aller Anweſen⸗ 
den Chur s Fürften/ und Stände feine Werbung abgeleget / auch nach 
erhaltener. Antwort feinen Abfchied vom Rath⸗Hauſe genommen/ 
traten die fünff Evangelifchen Chur⸗ und Fuͤrſten / nebft der Glau⸗ 
bens- Verwandten Städte Abgeordneten zufammen/ in Meinung, 
der KRänferl, Majeft. ihre Confesfion fürzutragen. Aut. Apol; Mitæ. 
. 61. | 


| 5. 2. Nachdem aber Ihre Majeft: auf gepflogene Unterre⸗ 
dung mit Dochermeldtem dero Herrn Bruder/ und eglichen Chur⸗ 
und Fürften/ ven Evangelifchen Ständten/ durch den. Churfuͤrſten 
von Brandenburg anzeigen ließ/ wie Sie gefonnen/ vorhero / die von 
denen Defterreich: Steyer » Kärndtens und Eränifchen: Landtſchaff⸗ 
sen Abgeſchickte mit ihrem Anbringen fo den Tuͤrcken berreffen folle/ 
Aa | zu⸗ 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Cotifefliom 58: 
zuhören, dahero Sie fich fo lange gedulten möchten / ſubwittirten 
fich die Evangeliſchen Stände dem Kaͤyſerl. Anfinner in continenti, 
und nahmen ihre gewöhnliche Sesfiones wiederum ein, Aut. Apcl. 
pag-. 61. | 2 
5. 3. So bald aber auch diefer Actus feine Endſchafft errei⸗ 
chet / ſunden die Proteftirende oder Evangeliſche Chur⸗ Fuͤrſten / und 
Stände ſecunda vice auf / und ließen durch den alten Chur» Saͤchſiſ. 
Eanslar von Hauß aus (ExCancellarium , tie * Seckendorf 
nennet/) D. Gregorium Pontanum, in Shrer aller Nahmen folgen: 
den Vortrag thun: Nachdem Ihre Kaͤyſ. Mayſt. diefen Reichs⸗ 
Tag unter andern / wegen der ieſpalt / ſo ſich in der Seiligen 
Religion enthielte/dermaßen —— daß eines ieglichen Gutbe⸗ 
duͤncken / opinion und Meinung / gnaͤdiglich gehoͤret werden ſolte; 
Und dann im Anfang berührten Reichstags in ihrer Mayſt. 
Fuͤrtrag begehret worden / daß eines ieden theils Artikel und Mei⸗ 
nung zwiefach in Latein und Teuͤtſch Ubergeben werden moͤchte / 
Ihre Mapſt. auch am nechſten denen Fuͤnff Glaubens⸗ Ber 
fnandten Ehur⸗ und Fuͤrſten anzeigen laßen / uf heutigen Freytag 
ihr Gutbeduͤncken / Articul / und Meinung fuͤrzutragen und zu⸗ 
aãberantwortten: So hätten Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden / 
ob wohl die Zeit etwas kurtz geweßen / dennoch / fo viel in ſolcher 
Eil müglich geweſt / ſich darnach geachtet / und. ihre Articul in 
Schrifften / und in beyden Sprachen zuſammen bringen laßen 
diefe Härten Sie anttzo für der Handt / und erſuchten die Kaͤyſerl. 
Mayft; in aller Unterthaͤnigteit / Sie wolten unbeſchwert ſeyn / 
famt dei Königlichen Winde/ Churfuͤr ſten / A und Staͤnd⸗ 
ten derſelben Ableßung anzuhoͤren / alsdann ſolten Ihrer Mavft, 
beede Exemplaria uͤberantwortet werden / lebten aber doch im Ge⸗ 
gentheil der Hoffnung / die andern Chur Fuͤrſten und Staͤndte 
Zarden nachgehendts ihre Opinion und Meinung gleicher Geſtalt 
fuͤrtragen laßen. Aut. Apol. Mſtæ, p. 61. b. ſeg. * 
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5 4. Auf diefen-Bortrag-conferirte fd bald Käyf. Majeft. 
mit dero Heren Bruder/ König Zerdinanden/ und denen übrigen 
Chur ⸗ und Fürften/ und ließ / nach befchehener ‚Deliberation, durch 
dero Rath / Pfalggraff Friedrichen / denen Proteſtirenden Ständen/ 
zur Antwort vermelden: Es fen zwar FhreManft. geneigt/Fhrer 
Liebe / des Ehurfürften zu Sachßen / und anderer feiner (des 
Pfaltzgraffens) Oheime / Schwäger/ und Freuͤnde / verfaßete - 
Conteslion, wie die genannt wuͤrde / anzuhoͤren / allein weiln es 
numehro faſt ſpaͤt und am Abend / auch eine unnothduͤrfftige Auf⸗ 
haltung ſey / indem die Sachen in Schrifften verfaßt / ſo begehre⸗ 
te Ihre Mayſt. Ihro dieſelbe zuzuftellen / darauf Sie ſolche der 
Nothdurfft nach erivegen und bedencken wolte. Autor Apol. 
p.62. b. Welcher aud) darneben anzeiget/ daß obfchon Die Evange⸗ 
liſche Stände mit ihrer Confesfion parat geweſen / auch alsbald nach 
der Tafel erfchienen/ dennoch der. Käyfer Die Dem Campegio und des 
nen Defterreich» und der angrängenden Landfchafften Abgeordneten 
verſtattete Audienzien mit Fleiß biß gegen die Veſperzeit verzogen/ 
damit Er Gelegenheit haben möchte, die Anhörung der Confesfion 
zu decliniren/ und hingegen Denen Evangelifchen Ständen anzufine 
nen/ daß felbige in Schriften übergeben werden möchte. 
56 Wieder diefe Antwort haben die Proreltirende Stäns 
de replicando eingemendet: 8* Kaͤyſerl. Mayſt. möchte gnaͤ⸗ 
diglich dafuͤr halten / daß Sie Ihre Mayſt. F ſo ungerne mit 
— pr Dingen beladen wolten / ale Sie wohl erach⸗ 
ten fönten/ daß es Ihrer Mapft. anderer dero großiwichtigen 
Geſchaͤfften halber / ungelegen fen; Es hätte aberdamit diefe Be⸗ 
fchaffenheit/ daß Ihre Ehur:und Fuͤrſtl. Gnaden durch ihre 
REN wegen des Glaubens und was dem 
wie Sie des in gewiße Erfahrung kommen’ bey Ihrer Mayff, 
auch andern in und außerhalb.des Reiche nicht allein ausgetra⸗ 
gen worden / ſondern auch noch io ausgetragen wuͤrden / alß ob 
Sie fuͤr ſich ſelbſt ſolche Articul / die wieder GOtt und ſein jur 
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ges Evangelium ſeyn folten/ in ihren Landen und Gebiethen pie- 
digen ließen; Damit nun Ihre Mayſt. und manniglich, der zu 
—— vernehmen moͤchte / daß ſolche Auflage ihnen zu ei: 
keln Unſchulden beſchehe / ſo erforderte Ihre hohe unvermeidliche 
Nothdurfft / Ihrer Mapſt: nochmals / unterthaͤniglich in aller 
Demuth / und umb GOttes Willen zuerſuchen / Sie wolten nicht 
Befchmwehrt: fenn/ ſamt KoͤniglWuͤrde / auch den andern Chur⸗ 
Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten angeregte Articul zuhören; Uber 
diß hette es auch mit den Schrifften dieſe Bewandtniß / daß ſel⸗ 
bige in Eil zuſammen getragen und uͤbel zuleßen weren / weshal⸗ 
ber: dann Ihre Chur: und Fuͤrſtl. Gnadten ihrer Diener einen 
bereits befohlen die Artickel aufs fchleimigfte zulegen / und Ihre 
Manfti nicht‘ fonders aufzuhalten / Autor Apologiæ Milz; p: 62.6. 

8.6 Gleichwie aber daranf Käpferl; Majeſt. auf abermah⸗ 
lige / mit dero Herrn Bruder) denen Churfuͤrſten / auch etzlichen Fuͤr⸗ 
ſten und Bothſchafften gepflogene Unterredung / duplicando vorige 
Keſolution wiederhohlen laſſen / alſo haben auch hingegen die Prote- 
flirende Chur? und Fürften/ ſamt Der Mitverwandten Städte Both⸗ 
ſchafftern / ihr Suchen reiteritet / und Ränferl. Majeft. vorgeſtellet: 
Wie Sie aus Unterthaͤnigkeit hoch beteuͤren fonten/dag Sie Ih⸗ 
ve Mayſt! / die Confeslion anzuhoͤren / nicht ferner anlangen wol⸗ 
ten / wenn nicht vorangezeigte Uhrſachen / ſonderlich / daß Sie bey 
Ihrer Kaͤyſerl Manft; und andern Staͤndten fo groß angetra⸗ 
le in Wege ſtuͤndten weshalber Sie Ihre Manft. ob 

re ſchon ſonſt hertzlich gerne molten / nicht- verſchonen konten; 
Und do Ihre Ehurs und Sürftl. Gnaden auch die Mitverwandte 
Staͤdte e ichtwas bittlichs an Ihre Mayſt. zugelangen gehabt / 
ſo were es eben dieſes daß Ihre Mayſt Ihnen in dieſem Stüffe 
Ba willfahren möchten. Es hätte ja Ihre Kaͤyſ. Mayſt. 

ch} bisher gegen’ iedermann‘ des gnaͤdigen Kaͤyſerl. Willeng 
gehalten / daß Ihre Mapſt. in’ viel geringern und unwichti⸗ 
gern Haͤndeln ſolches Nemandt: geweigert haͤtten // dieß we⸗ 
| ven: 








34, Das Bud | 
ren aber ja Sachen / welche Ihrer Chur-und Fürftl. Gnaden 
und Ihrer Mittverwandten Seele und Eyd belangete / were das 
hero nochmahls zu Ihrer Mayſt. ihr Unterthänigft: flehentliches 


Suchen und biten/ / Ihre Mayſt. wolten Sie Ihrer Bitt uͤmb 


Gottes Willen gnaͤdiglich erhoͤren / als fie ſich auch des zu Ihrer 

Mapft. in aller Unterthaͤnigkeit ungeweigert vertroͤſten wõlten. 
Möchten es aber Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden und die Both⸗ 
ſchaffter der Staͤdte bey Jrer Manft. nicht erhalten, fo müften 
Sie es dem Ewigen Gott befehlen/ Wolten aber zu rer Ehren/ 
Nothdurft und Chriſtlichen glimpf und Gott zu Kobe/ das ihre 
darine gethan haben/denn Sie fönten erachten/ daß Es bey Ihnen 
nicht wolle ſtehen / Ihrer Mayſt. weiter als Ihrer Mayſt. gnd« 
diger Wille waͤre / maß zuſetzen / mit Unterthaͤnigſter bitte / daß 
Ihre Mayſt. ſolches nicht anders / denn zu Ihrer unvermeiden⸗ 
uchen Nothdurft / und zu feinem Ungnaden verſtehen wolten. 
Autor Apologiæ MStz 242. 65. b. 

5. 7. Auf diefer/ der Ablefung halber / gethane andermeite 
inftance , und erfolgte abermahlige deliberation , benennete zwar 
Ihre Käpferl, Majeft. durch mehrgenanndten Pfalsgrafen den dar⸗ 
auf folgenden Sambstag/ an welchem Sie/ in Gegenwart dero 
Heren Bruder/ auch Churfürften/ Fuͤrſten / und Stände/ die Confes- 
ion nad) der Länge anhören wolte/ allein / weiln fothaner Kaͤyſerl. 
Bewilligung das vorige poſtulatum, daß indeffen die verfaßte 
Schrift übergeben werden moͤchte / mit angehänget würde, ſolches 
aber denen Proteftirenden bedencklich fiele/ fo würden fie gemüßiget/ 
Kaͤyſerl. Majeft. de novo flehentlich anzugehen/ und zubitten/ daß} 
indem fie aniego Feine audienz erlangen Fönten/ Käpferl, Majeft. ges 
ruhen möchte / Ihnen die aufgefegte Schrift fo lange, big die Ab» 


leſung gefchehen/ in Dänden zulaſſen. Da denn zu defto chender - 


reuffirung in ihrem petito angeführet worden / wie bey dem mundi- 
ven der Confeffion fo mohl einige correcturen gemachet morden/alg 
auch font noch Schreibe Sehler Darinnen befindlich weren. — 

| wem 
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weiln nun Kaͤyſerl. Majeſt. / welche zwar vor ſich nicht fo hart was 
ren / ſondern zu dieſer Haͤrtigkeit don dero Herrn Bruder verleitet 
wurden / wohl verſpuͤhrete / daß die angezogene ration von keiner 
importanz, auch wohl erdichtet were / ſo deliberirte Sie abermahls 
mit denen uͤbrigen Chur⸗ und Fuͤrſten / willigte aber doch endlich in 
ſolch petitum, und concedirte denen Proteſtirenden Fuͤrſten / daß ſie 
Ihre Confeſſion ſo lange bey ſich behalten moͤchten / biß ſelbige oͤf⸗ 
fentlich abgeleſen worden. Welche Kaͤyſerl. Verwilligung mehrge⸗ 
nannte Fuͤrſten mit Freuden angehoͤret / und davor allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Danck abgeſtattet / womit ſich die damahls gehaltene Reichs⸗ 
Tags⸗Sesſion geendiget / und Kaͤhſerl. Majeſt. in Begleitung ſaͤmt⸗ 
licher Chur⸗ und Fuͤrſten ſich wiederum in dero Kaͤyſerl. Hoff bege⸗ 
ben. Autor Apologiæ MStz. p. 65. Cœleſtinus, Tom, I: fol. 13% 
Chytrzus, 249: 54. EEE Ä TER ER HR 
5.  Nüunmehro war der große uud: wichtige: Tag erſchie⸗ 
nen/ welchen die Augſpurgiſche Confeflions-Berwandte billig: alle 
Sahr höchftsfenerlich begehen folten. Es war der 25te Junii an 
einem -Sonnabend/ als der Känfer/ und dero Bruder / König Fer⸗ 
dinand / famt allen-anivefenden Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen/ auf dem 
Biſchoͤfflichen Hoffe / und zwar in der Kaͤhſerl. Capell» Stube/wors 
innen fonft Ihre Majeft: — — halten ließ / ſich umb 
3. Uhr zu Abend / yerſammleten. Das Gemach war ſo geraͤumlich / 
daß fuͤglich 200. Perſonen / ohne daß einer den andern hinderlich 
war / darinnen ſitzen und ſtehen kunten / wiewohl alle diejenige / ſo nicht 
der Fuͤrſten und Herren Raͤthe waren / abzutreten befehliget wurden. 
Bey dieſer ſolennen Handlung / wolten die Proteſtirenden Staͤnde 
aufſtehen / welche aber der Kaͤyſer nieder zuſetzen errinnerte. So 
dann traten Die beede Saͤchſiſ. Cantzlere / D. Pontanus, und D. Chri⸗ 
ſtian Baͤyer / in die Mitte des Gemachs / und hatte jener ein Lateini⸗ 
ſches / dieſer aber ein TentfchesExemplar der — Confesſion 
und Glaubens⸗Bekaͤntniß in Haͤnden. Der Kaͤyſer wolte Aufangs 
das Lateiniſche verleſen laſſen / als der Churfuͤrſt a 
| eee ie 
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Sie wären auf Deütfchen Grund und Boden / dahero hoffete Er/ 
Seine Majeftät würde auch die Deuͤtſche Sprache erlauben; gab 
endlich der Kaͤyſer feinen Willen drein. Diefemnad) that/ im Rah: 
men der Proreftirenden Chur, Fürften und , Stände / obgedachter. 
D. Pontanus eine Eurge Rede/ und als folche geendiget/ laß erwehn⸗ 
ter D. Bäyer die Augfpurgifche Confeshion fo laut und deutlich ab/ 
daß man nicht nur vor dem Gemach / fondern auch in dem Schloß: 
Hoffe / die Pfalg genannt / alle Worte vernehmen koͤnnen. Autor 
Apol. Mila: 2.65. Cœleſtinus, Tem, 1.9141. Chytraus, 2,56. Secken- 
dorf. 2.2. ſect. 29. 9 6. © a IE Ä 
“8 9. Nachdem die Confeshion für Käpferl. Majeft. und 
den Reichs: Ständen öffentlich verlefen worden haben Ihre Kaͤyſ. 
Majeſt. durch-Pfalggraff: Friedrichen diefe Antwort geben laffens 
Roͤmiſche Känferl,. Mayſt. habe Ihrer Liebe/ des Ehurfürften zu 
te / v er Prediger Lehr / und. un 
ihrer aller — — ber hören laßen / und 
gnaͤdiglich vernommen / dieweil aber das ein treffentlicher Hoch⸗ 
wichtiger und mercklicher — Handel / und deshalben wo 
bedencken ſey / fo wolle Seine Kaͤyſerl. Mayſt. denſelben in 
dacht nehmen / mit allem got) und berathfchlagen/ und 
wenn ſeine Kaͤyſerl. Mayſt. darinnen ſich etwas entfchloßen haͤt⸗ 
ten / alsdann Ihrer Liebe wiederum anſagen / und in Antwortt 
dermaßen vernehmen laßen / daraus Ihre Liebe Seiner Mapſt. 
aͤdiges / Chriſtliches / und wohl meinend Gemuͤth und Meinung 
puͤhren und vermercken ſolten. Darauf der Churfuͤrſt / Fuͤrſten/ 
und derſelben Verwandte / Känferl, Majeſt. auch Königl. Würde zu 
Ungarn und Boͤheim / und den Ehurfürften/ / Fuͤrſten und andern 
Ständen der gnädigen und gutwilligen Verhörzunserthänige freunds 
liche Dandfagung gethan/ und fich erbothen/fonderlich gegen Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. folches ungefparts ihres Leibes und Guts zuverdienen. 
Worneben Sie befchließlich Kaͤyſerl. Majeft, als Ihren — 
2 — en 
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ſten Herrn / in aller Unterthaͤuigkeit bitten laſſen / dieſen Hochwichti⸗ 
gen und trefflichen Handel / daran Ihnen ihrer Seelen Wohlfahrt 
und Seeligkeit gelegen / gnaͤdiglich und mit allem nuͤtzlichen Fleiß / 
der Nothdurfft nach / zuerwegen / und ſich darin / als ein gnaͤdiger 
Chriſtlicher Kaͤyſer / Ihrer Majeſt. Ausſchreiben nach / zuerzeigen. 
Womit die Proteltitende ihre Danckſagung / Erbiethen und Suchen 
befchloßen/ und die verleſene Teutſche Schrifft / ſamt einer gleichlauz 
tenden Lateinifchen / durch inehrbefagten Cantzlar Pontanum, der 
Kaͤyſerl. Majeſt. Secretärio ; Alerander Schweißen, zuftellen laſſen 
wolten / uͤmb felbiges Churs Meintz / als Reichs: Canslarn/ zuhber« 
reichen / allein der Kaͤyſer dem GOtt wie fein Hertz / alſo auch feine 
Hand regierte / langete ſelbſt zu nahm beede Exemplaria zu ſich / und 
gab das Deutfche dem Ehurfürften von Meintz / das Lateinifche aber 
ehielte Er/ und fol felbiges nachgehends- am: Bruͤßeliſchen Hoffe 
aufgehoben'morden ſeyn. Es wird zwar darneben von einigen.Hi- 
ftoricis referiret/ ob habe ermeldter Pontanus der Einliefferung ge⸗ 
gen Kaͤyſerl. Majeft. aus Chriſtlichen Eifer dieſe Worte beygeſetzet: 
Allergnaͤdigſter Kaͤyſer / das iſt ein ſolch Bekenntniß / welches mit 
Börtlicher Huͤlffe auch wieder der Hoͤllen⸗Pforten beſtehen kan. 
Allein Seckendorfius in Hiftörid Luther. Lid. 2. Ject. 29. $. 6. m. zu 
vermeinet / dieſe Parrheſia zu einer andern Zeit / und faſt bey dem 
Schluß des Neichstages gebrauchet worden ſey. Ihre Kaͤyſerl. 
Majeft. fiegen hierauf von Ihrem Thron herunter / giengen zu: Des 
hen Proteltirenden/ ind ließen Sie durch Pfaltzgraff Friedrichen er⸗ 
fuchen / die übergebene Schrifft/ ohne Ihrer Majeſt. Willen und 
Wiſſen / nicht in Druck zugeben / noch Feinem zudruden verſtatten. 
Darauf die Protefircnde geantwortet: Mann molte fich hierin un⸗ 
verweißlich erzeigen und halten. Autor Apol. Mſtæ. p. ds. 4 Coele« 
ftinus, Tom. II. p. 190, Chytrzus, 2.9 2 BE, 
6, 10, Diefer Ablefung: halber iſt beſonders zu obſerviren / 
daß / obfchon dazumahl Känferl, Majeſt. alle Evangelifche Predig⸗ 
ten zu Augſpurg verbotten / dennoch (wie D. Pfeiffer in ſeinem 
ne Eeee 2 Ra Evan; 
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——— uses ses 
Evangel. Augapfel pag. 58. redet /) durch Gottes Schiefung: unver⸗ 
merckt eine Evangelifche Predigt bey zwo Stunden lang / und in 
derfelben fo viel gehöret hat als wann Sie Jahr und Tag in die Ev⸗ 
angelifche Kirchen gegangen weren/ dabey Sie denn vermuthlich nicht 
anders gedacht/ als dort in der Apoſtel⸗Geſchichte Capur XXVI. 


u. 18. Agrippa: Es fehlet nicht viel/ du uͤberredeſt mich / daß ich 


J 


ein Evangelifcher Eprift werde. Woruͤber der liebe Vater Luthe- 
rus; als er folches hörete / ſich höchlich erfrenete/ und GOtt von 
Hergen dafür danckete wie folches aus dem Extract eines Schreis _ 
bens / welches an den Churfuͤrſten zu Sachfen derfelbe fub dato den 
9. Julii abgelaffen/ und oben cap. 14. in fine formaliter zulefen/ mit 
mehrerm erhellet.. Ks ie 
...$. 10: Kaͤyſerl. Majeft. begehreten wohl obgebachter maſ⸗ 
fen/ Daß man die Confesfion. ohne dero Wiffen und Willen durch de 
Drud nicht publiciren folte/ allein e8 erfolgete nicht allein der Dru 
im folgenden ıszıten Jahre / fondern e8 würde die Confeshon auch 
alfofort nad) der Ablefung vielfältig abcopiret / ja gar in pen 
fremde Sprachen uͤberſetzet. Ihre Majeft; befohlen felbft ermel⸗ 
tem dero Secretario Schweißen / dieſe Confesſion ing, Stalienifche 
und Frangdifche zuverfegen/ und ja fleißig daran zufepn/ Damit Fein 
eingiges Wort fehle/ fondern die gange Materie richtig ausgedru⸗ 
det werde 5 Worauf der Päbftliche Legat Cardinal Campegius ein 
‚Eremplar der Italienifchen Verkon. dem Pabfte / Clementen VIE 


zuſchickte. Nicht weniger lieffen die. Geſanden derer Könige 


aus Engelland, Franckreich und Portugall/ wie aud) derer Hergoge 
von Lothringen/und vieler ausmwärtiger Fuͤrſten / felbiges in ihre 
Mundart bringen/ und überfendeten es an ihre Principalen, wodurch 
dann gefchahe / daß dieſes Glaubens⸗Bekaͤnntniß faft wie der Blig 
in einem Augenblid vom Aufgang bis zum Niedergang fuhre/ und 
fo wohl von eingeln Perfonen/ als gangen Nationen angenommen | 


| wurde / ja nicht allein für dem Pabſt / fondern auch für dem Teuffel 


und den Hoͤlliſchen Pforten/ bis an den Jüngften Tag wohl ſte⸗ 
hend bleiben wird, . ‚12 
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2.6 ° 12, „Über diefe Augfpurgifche Confeffion fielen nun auf 
Dem Reichstage allerhand Judicia: Einige haften die Zutherifche 
Echre:wor viel ärger: gehalten/ / als fie vorgetragen wurde / andere 
lieſſen viel von dem: gegen: felbige gefoßlen Arawoß nach /.und ſaͤg⸗ 
‚zen: Die Migbräuche weren billig geftraft worden. :: Der Care 
dinal Matthäus Lange, Erg-Bilchoff zu Salgburg/ bekennete freh: 
Daß die. Meße / das: Speißen Verbot / und andere Menfchen- 
Satzungen / unrecht wären/ nur dieſes fen nicht zuleiden/ daß ein 
‚elender Muͤnch ſolches alles reformiren wolle. Chriſto aan 
Stadian / Biſchoff zu. Augfpurg/ —64 gar: Was hier abgele 
worden / iſt die pur lautere Wahrheit / wir fonnen es nicht leu 
nen... Wer mehr dergleichen Urtheile leſen will / der ſchlage nach 
Spalatinum Tom. V. Alt. fol, 151. Cœleſtin. Part, IL. fal. yo. it. Joh. 205: 
:feener Johann Saubertum in mirabilibus Auguft: Confell. [oh.Georg. 
Dorfchzum, & Joh; Schmidium in Jobileis-Difertationibus & Dra> 
-tionibus,; Argentorati 1630. de Auguſt. Confeflionis miraculis & in» 
‚dole habitis,,&c. . ‚ ae en 
$ 13. Wiewohl aber an dem/ daß fich von denen Städten 
qu der Zeit nicht mehr als Die zweene / Nürnberg und Reutlingen / 
der Confeflion verwandt gemacht / fo hat doch dieſes kleine Haͤuf⸗ 
lein fich bald gemehret / ſintemahl nicht lange hernach fich noch vier 
Städte / nemlich Weißenburg / Heilbrunn / Kempten / und Winß⸗ 
heim angegeben / und gebeten / fie zu dem von Ihren Chur: und 
Fuͤrſtl. Gnaden / und denen; zwey Städten. übergebenen Ehriftlichen 
Bekaͤntniß mittreten zulaſſen / welches auch .erfolget/ und nachges 
hends bey denen Handlungen / ſo des Glaubens halber fürgefallen/ 
derfelben Abgeordnete mit gegenwärtig. geweſen. Aut. Apol. p. 66. 
Woruber Seckendörfius in Hiftoriä Luther. 4b. 2. ſect. 29. $.d5. 2.4. 
dieſe Obfervation machet + Yerum eſt, mapnanimitatis & conflantia 
exemplum dediffe Eledlorem ;:cum guatuor [olummodo Principibus, 
dunbnsque Civitatibus, Norimsberga & Reutlingä, quansillä Germania 


parte j 
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$. 14. Sonſt entdecket oft angezogener in Hortleder befind⸗ 
liche Papiſtiſche Hiſtoricus $.'3. ein arcanum aulæ Cefarez , daß 
Kaͤyſerl. Majeſt. nachdem ſie vermercket / wie die Lutheriſchen Fuͤr⸗ 
fien die dffentliche Ableſung der Confeffion im Reichs⸗Raht des⸗ 
halber verlangeten/ damit ſie vermittelſt ſelbiger Beyfall bekommen 
mochten / ihrer Bitt nicht ſtatt geben wollen / iedoch damit maͤnnig⸗ 
ich ſehen koͤnne / wie ghaͤdig und gütig Er mit Ihnen uͤmgehe / haͤ⸗ 
be Er den folgenden * geſtattet / a zwar / daf ihrer Bitte nach 
‚anf dem Raht auße dieſelbe ihre Schrifft vetleſen werden: moch⸗ 
Fe/ fondern in dem Käyferl, Hoffe, _ Wieder dieſe Relation aber 
ſchreibet der Apologiſta, ol. 66. :b. fegg.. Es ſey viel zu milde 
"angezeiget/ daß die Fuͤnff Chur⸗ und Sürften/ famt denen Blau: 
bens. Verwandten Städten datum begehref haben folten, ihre 
Confeffion uf dem Rath: Hauße öffentlich verießen zulaßen / weiln 
"Sie ven Beyfall oder das zuhören des Volts geſucht haͤtten / denn 
habe der Scribente dieſe Ührſach von denen Ständten/ welche 
Käpferl. Manft. dazumahlin dero Nach und Gefpräche 
"pernommen, fo fen daraus wohl abzunehmen/ daß die Set 
DMorlegung auf dem Rath: Hauße abgefchlagen/ und alſo felbige 
Durch diejenige/ fo parthenifch/ aus dieſer unerfindtlichen Uhrſa⸗ 
che verhindert worden / oder der Scribenife müße «8 felbft uf Die 
Sönff Churfürften/ Zürften und Städte erfunden haben. Diet 
hätten die Öffentliche Ableßung gar nicht deswegen gefüchet/ Das 
init Sie durch diefelbe approbation und Gunſt des Volks erlan- 
gan möchren/ ſintemahl / wenn Die Proteftanten durch die in Det 
Confeion befindtliche Börtliche Wahrheit nicht bereits überfüh- 
vet worden weren / Sie ihren Gewißen durch den Beyfall nicht 
biel Sarisfadtion procuritef haben würden. Daß mann aber uf 
die Öffentliche Ableßung ſo fehr gedrungen / fen deshalber geſche⸗ 
hen / weiln die Evangeliſchen Staͤndte bey Kaͤyſerl. Mayſt. und 
andern Hohen und Niedern/ fo wohl in⸗ als außerhalb des 
Reichs / wegen Des Glaubens / höhlich beſchwehret / und * 
ne \ | glimpfe 
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alimpfet i worden/ und mann dahero durch die Ableßung geſũchet / 
darzulegen / Daß mann ſehen und hören koͤnne / woͤrauf die 
ſhen des Glaubens uf ihrem Theil beruhrten. Es habe der. 

bftf. Nuntius Pimpinellus in ſeiner uf dießem Raͤchslage ge⸗ 
ik Oration, Ihre Ehur-und Fuͤrſtl. Gnadten / un 8 
it⸗Verwandtem ob Er Sie ſchon mit Nahmen nicht benen⸗ 
net / dennoch uf dag befchiwerlichfte/ des. Glaubens halber / ange 
taftet / auch. die —5 Mayſi. ja Jedermann / wieder Ihre 
ur⸗ und Fuͤrſtl. Gnaden suverleiten/ ſich hefftig unterflanden/ 
Angießungen erhelleten auch ferner aus denen von den . 
piften an Kaͤhſerl. Mayſt. vor Ihrer Ankunfft abgelaßenen Be⸗ 
Sen 16 der — —— welche die en an den Chun 





Sachßen von Inſpruck mitgeoͤrgcht / nicht weniger 
* — — Ba ſo AU Kaͤyſerl tanft, ankommen / mann 
embſig mit Ihren Chur⸗ und — Gnadten gehandelt / das 
redigen / eher dann die Sachen verhoͤret worden/ abzuftellen,- | 
olte nun das alles / auch anders mehr/ fo noch zur Zeit ver 
ten Bene) denen Fuͤnff Chur» und Sürften — nicht — hr⸗ 
en haben/ uͤmb die öffentliche Verleßung zubitten. 
nech auch nicht unbekandt / daß wenn ſchon die Able * 
uf dem Rath⸗ Hauße erfolget / dennoch maͤnn /.der nicht 
von Känferl, Mayft. auch) * il Wuͤrde / Churfuͤrſt / Fiir 
ſten / und Ständte Raͤthen und Dienern geweßen / der Zutritt. - 
verweigert worden were / dann mann ja Thuͤrhuͤter und Guar- 
dian an den — —— verordnet gehabt) niemandten 
außer obigen einzulaßen/ mit mas Wahrheit m our denn der Ge 
fhichtfehreiber ae daß die vielgemeldten Ehurfürft- Tür 
ften/ und Staͤndte Gunſt des: Volks — — welches doch 
gegenwaͤrtig geweßen were. Darumb koͤnne ein ieder bey ſich 
— mehrerm Grunde dieſe Vermuthung faßen / daß die Herren 
der Wieder: Darthen die Verhinderung auf ſolchen Schein / alß 
fichten die Fuͤnff Churfuͤrſten / Fuͤcſten und Staͤdte ne 
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öffentlichen Vorleßung Beyfall des Volks /bey Känferl, Mayft. 
deshalber pradticiret hätten / indem Sie Sorge gehabt / weiln 
Sie und Ri Anhang Fhre Chur⸗ und Fürftl: Gnaden bey Kaͤh⸗ 
ſerl. Mrayft. und andern Ständten zuvor merklich und größlich- 
verunglimpfef/ do nun der Tünff Churfuͤrſten / Senften/ und: 
Verwaͤndten Städte Chriſtliche Confefion öffentlich: verlegen : 
werden folte/ fo möchte mann daraus verftehen/ daß Sie diefels 
ben Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ihre Dersvandten aus Ungrundf 
mit Unwahrheit beſchweret haͤtken. Es fey auch ficherlich zu« 
glauben/ daß der Gegentheil / ſo vielan ihme geweſt / am Tiebften : 
a hätte/ daß mehrangtregte Confefion sveder damahls 
noch hernach öffentlich verleßen worden were / wo die beruͤhrten 
Churfürften/ Fuͤrſten und Städtenicht ſo gar offt in aler Unter⸗ 
einigen) und uͤmb GOttes Willen/ die Kaͤyſerl. Mayſt. als ei⸗ 
nen loͤblichen Kaͤyßer / mit — nothwendiger beſtaͤndiger 
Uhrſachen / ermahnet gehabt. Denn es ſey die Wahrheit / als 
uf den andern Tag uf der Pfaltz die Confeſſion verleßen wor⸗ 
den / — gleichtooht viel frommer Chriſtlicher und guthertziger 
Leute / die nicht von gemeinen Volck geweſen / geſaget / die Sa⸗ 
chen weren Ihnen / der benandten —— und Staͤdte hal⸗ 
ber / viel anders angezeiget / als Sie aus oͤffentlicher Verleſung ver⸗ 
ſtandten / es haͤtten ſich auch etliche vernehmen laßen / wie Sie 
nicht viel wolten dafuͤr nehmen / daß Sie bey der. Verleßung nicht 
| es geiveft fenn. So bezeuge ja Chriſtus / der Mund der Wahr 
it daß ein ieder/ der des Lichts ſich ſcheue / die Wahrheit nicht 
liebe/ der es aber nicht ſcheuͤe / die Wahrheit liebe dierveil nun die 
uͤnff Ehurfürften/ Fuͤrſten und Verwandte Städte begehret/ 
hre Bekenntniß öffentlich zuverlefen/ fo fönne ein ieder mercken / 
db Ihnen Gunſt des Volcks dißfalß zugemeßen werden moͤge / denn 
was were Ihnen damit geholfen eivefen / ob fie zwantzig oder’ 
dreyßig unverftändiger Leute Beyfall eine Stunde oder zwo er» 
langet haͤtten / und dieſe nachgehendts / wenn Sie nicht capabel 
4 ge⸗ 
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geweſen / die vorgetragene Artickel für svahr zuerfennen / von de 
nen-großen Hanßen / Ihrer Thorheit halber/ fpat erwarten mü 

fen/ hingegen ob mehrermeldte Confeſlion von Jemandten / au 

denen. Wiederſachern ſelbſt / do mann Sie öffentlich verleſen / ha⸗ 
be moͤgen verhoͤnlaͤchelt / oder verſpottet werden / und daß Sie 
nicht vielmehr mit großer Stille und Ernſt ſey angehoͤret wor⸗ 
den / laße mann einem ieden / ſo dazumahl gegenwaͤrtig geweſen / 
mit ſeinem ſelbſt eigenen —— — Darumb haͤtte ſich 
der Geſchicht·Schreiber / den fuͤnff Chnrfuͤrſten / Fuͤrſten und an⸗ 
hangenden Staͤdten / Ihre Bitte / die Sie mehrmahls Umb Got⸗ 
tes Willen gethan / Welchen Nahmen Sie ie nicht gerne umnuͤtz⸗ 
lich zum Eitelkeit führen mwolten / zum Unglimpf zufehren/ und 
ſich wieder das Amt eines Geſchicht⸗Schreibers zum Richter zus 
ſetzen billig enthalten? oder. nad offener und vermuthlicher Wahr- 
heit urtheuen follen.. : Es ſey auch ficherlich dafuͤr zuhalten / Mn; 
ermeldter Geſchicht⸗Schreiber fich ſelbſt in dem werurtheilen muͤſ⸗ 
ſen darinnen Er die Fuͤnff Chur Fürften/ Fürften. und Städte 
habe rithten wollen / als nemlich des gemeinen Volcks / unter wel⸗ 
che ſein Buͤchlein geſtreuet werden ſolte / Beyfall zuerlangen / und 
den Unglimpf auf Die mehrerwehnte Chur⸗ Fuͤrſten / und Staͤd⸗ 
te zuweltzen / deßen ſey Er auch mit dieſem vorangefuͤhrten Ans 
zeigungen gnugſam uͤberfuͤhret / in — daß Er damit ſei⸗ 
Ren und derjenigen / Die Ihn vielleicht mit Gaben und Verheiſ⸗ 
füngen darzu verheget hatten / Thorheit Schimpff zugleich ‚an 
süg gegeben habe,  Cowfer. Seckendorf After: Luib. Ii2. fe. 35. 








j 78. add. lit. I, REN 
— —— — 
telet Dat das Srangengche Vlaubens⸗We⸗ 
andtnis / die Augſpurgiſ. Confeſſion genannt / in för- 
mã, wie es auf dem Reichstage zu Augfpurg 1 530. Key⸗ 
fer Karln dem V. gogghen worden 


5. 1. 





We ——— Sas ul — — 





= 
* 8* Augſpurgiſche Confeflion behehet in * unterſchiede— 
nen Theilen / davon der erſte die Vorrede / der andere den 
ID ZTert felbft/ und: der dritte den Beſchluß begreiffet. Inder 
Vorrede / welche an Kaͤhſerl. Mapft. Karln V; gerichtet/ thun die 
Evangelifchen Stände zweyerley / vorerft überreichen Sie dag ges 
fihriebene Glaubens⸗Bekaͤnntnis / und zeigen Die, Urſachen any war⸗ 
um fie e8. fertigen laffen und übergeben / hernach provociren fie auf 
ein allgemeines Chriftliches Concilium, woferne auf dieſem Reiches 
tage die Religions ache nicht Fönte entfchieden werden. : Der Tept 
felbft beruhet auch anf zweyen Stuͤcken / deren das erſte XXI. Artikel 
der Ehriftlichen Lehre / das andere aber VII. Artikel von denen en 
bräuchen in fich haͤlt. Die xX1. Artickel — | 
1. Bon Gott 12. Bon der Buße, 
z. Don der Erdfinde, Ä 3. BonBebraud) derer Sara 
3, Don der Perſohn Chriſt mente. | 
4. Don der und den Ei 14. Dom Kirchen Kegiement, 
ds 





5. Bon. Wort und denen 1. Don Kirchen Ordnungen. 
cramentem: 6. Vom weltlichen Regiement. 

6. Von guten Werden, 17. Vom Juͤngſten Gerichte, - 

+, Bon der Kirche. 18. Vom freyen: Willen: 

8. Bon den Haͤuchlern in der 19. Von lihrſach der Suͤnden. 
Kirche, 20. nn — und guten 

9. Von der Taufe, — 

70, Vom Abendtmahl. ————— 

11. Von der Beichte. 


s — vu. Artikel / welche fich auf die Mißbrauche Beziehen) 
and | 


Den der gefkält des Sa⸗ 4. Von der Beichte, 
ei er . 5. Don unferfjiche der Speiſe. 
2, Bom Eheftamde BE Der 6 Don Klofter » Gelübden. - 
2 Dom der der Meße . 7. Von du ———— 


rer 


| Bon Abergebung der Augſpurgiſchen Confesfion. 59% 


— — — — — — — GE — — — — — — — — — 


In dem Beſchluße erinnern Die Confeſſores, daß fie die vor⸗ 
nehmſten Artickel vorgetragen hätten / welche für. ſtrittig geachtet 
wuͤrden / und wiewohl ſie viel mehrere Mißbraͤuche und Unrichtigkeiten 
anziehen koͤnten / haͤtten ſie doch / Weitlaͤufftigkeit zuvermeiden / ſol⸗ 
ches unterlaſſen / zumahl da man aus denen erzehlten die andern 
leicht ermeſſen koͤnte / wie denn etzliche von der letztern Art beniehmet 
werden. Sie proteltiren auch / daß fie mit ſolcher Schrifft niemand 

zuverkleinern oder zuſchmaͤhen begehrten / und im übrigen erböthig 
weren / fo man noch aut ber Confeflion.etivas zu delideriren häfte/ 

ernern Bericht aus heiliger Goͤttlicher Schrift Darüber zuerthei⸗ 
MH» EEE: 

2 Gleichwie aber diefes der Summarifche Inhalt der 

‚übergebenen Conkeſſion iſt: Alſo wird qus folgendem Abdrud die 

-Confeffion felbft/ und zwar mit eben denen Formalien / wie fie Kaͤh⸗ 

ſerl. Majeft. Karln V. anno 1530. auf dem Reichstage zu Augfpurg . 
übergeben worden/ zulefen ſeyn. | | . 


‚Conferffio oder Befäntnüs des Glaubens erlicher Fur⸗ 
fien und Staͤdte / überantworter Kaͤyſerl. Majeſt. 
zzguu Augſpurg / anno 1530. — 
— ———— | 
| lerdurchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter / unuͤberwindlich⸗ 
| —J Keyßer / allergnaͤdigſter Ber le w. Keyſ. Mayſt. 
kurtz vorſchlener Zeit / einen gemeinen Reichstag allbier 
gen Auafpurg gmäpiglichen ausgefchrieben/ mit Anzeig und ern⸗ 
7. Begehr / von Sachen / unſern und des Ehriftlihien Nah⸗ 
mens Erbfeind / den Tuͤrcken betreffend / und wie demſelben mit 
beharrlicher Huͤlffe ſtattlichen wiederſtanden / auch wie der Zwie⸗ 
ſpalten halben in dem Heiligen Glauben und in der Chriſtlichen 
‚Religion gehandelt möge werden / Bi rathſchlagen und Fleiß ans 
zutehren / alle eines ieg hen Gut 





l 
duͤncken / Opinion uͤnd Mei⸗ 
| Sf2 nung 


8. as 3:5: DEE 
"nung zwiſchen ung felbft in Lieb und Guͤtigkeit zuhören / zuerfe- 


—— 





hen / und zuerwegen / und diefelben zu einer einigen Ehriftlichen 


Warheit zudringen und zuvorgleichen/ alles fo zu beyden: Theis 


len nicht recht ausgelegt oder gehandelt wäre / ee und 
durch ung alle / ein einige und wahre Religion anzunehmen und 
zuhalten.- Und wie wir alle unter. einem Chriſto find und ſtrei⸗ 


“ ten/ alfo auch alle im einer Gemeinfchafft/ Kirchen und Einigfeit 


— Und wir / die unten benanten Churfuͤrſten und Fuͤrſten / 
amt unſern Verwanten / gleich; andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Staͤnden / darzu erfordert / ſo haben wir uns darauf der⸗ 
mmoßen erhaben/ daß mir fonder Ruhm mie dem erften hieher 
kommen. 2 — N AR 

Und alsden auch Ew. Keyſerl. Mayſt. zu unterthenigſten 


Folgtuung beruͤhrts Ew. Keyſerl. Mayſt. Ausſchreibens / und 


demſelbigen gemaͤß / dießer Sachen halben / den Glauben beruͤh⸗ 
rend / an Churfuͤrſten Fuͤrſten und Stände in gemein / gnedigli⸗ 
chen/ auch mit höchfter: Fleiß und ernſtlich begerth / Daß ein jeck⸗ 
licher / Bermoͤge vorgemeltes Ew. Keyſerl Mayſt. Ausſchreibens / 
fein Gutbeduͤncken / Opinion und Meinung derſelbigen Irrungen / 
ten und Mißbraͤuch halben ꝛtc. zu Teutſch und Latein in 

rifftftellen und ͤberantworten ſolten. Darauf denn nach 
genommenen Bedacht und gehaltenen Rath / Ew. Keyſ. Mapſt. 
an vorgangener Mittewoche iſt vorgetragen worden / als wolten 


wir auf unfern Theil das unſere / Vermog Ew. Keyferl. Mayſt. 


aͤrtrags / im Teutſch und Latein auf heit Freytag übergeben. 
erum und Ew Keyſerl. Mayſt. zus unterthenigſten Gehorſam 


überreichen und uͤbergeben wir unſer Pfarr⸗Herren / Prediger 
‚und ihrer Lehren / auch unſers Glaubens Bekaͤndnuͤß / was und 
‚welcher Geſialt fie aus Grunde Goͤttlicher Heiliger Schrifft/ 


in unfern Landen / Fuͤrſtenthumen Herrſchafften Stätten und 


Gebiethen / en en/ Lehren / halten und Unferricht thin. Und 


ſind gegen eyſerl. Mayſt. / unſern allergnädigften and 
j i 


- 
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wir in aller unterthanigfeit'erböthig/ fo die andern Churfürften/ 
Pre und: Stände dergleichen gezwiefachte fehrifftliche Uberge⸗ 

unge ihrer Meinung und Opimon in Latein und Teutſch jeg 
auch thun werden / daß wir ung mit ihren Libden und ihnen gern 
von begvemen gleichmeßigen wegen unterreden / und derſelben ſo 
viel der Gleichheit nach immer můuͤglich / vereinigen wollen / damit 
unſer beyderſeits / — ſchrifftlich Fuͤrbringen und Ge⸗ 
brechen zwiſchen ung felbft/ in Lieb und Guͤtigkeit gehandelt / und 
diefelben —— einer einigen wahren Religion / wie wir 








alle unter einem Chriſto ſind und ſtreiten / und Chriſtum beken⸗ 
nen ſollen / alles nach laut offtgemeltes Ew. Keyſerl Mayſt. Aus⸗ 
ping und nach Göttliher Warheit gefuͤrt mögen werden, 

8 mir den auch GOtt den Allmächtigen mit hoͤchſter Demuth‘ 
El — und biften woͤllen / fein Göttliche Gnade: darzu zuver- 
eihen/ Amen: 

Wo aber bey unfern Herrn / Sreunden/ und beſondern den 
Churfürften/ Fürften ımd Ständen desandern Theilg/ die Hand: 
lung dermaßen/ wie Ev: Kaͤyſerl. Mayſt. Ausfchreiben vermag/ 
unter ung ſelbſt in- Lieb’ und Gütigfeit/ begbeme Handlung nicht‘ 
verfahen/ noch erfprießlich ſeyn wolt / als doch an ung in feinem/ 
Das mit GOtt und Gewißen zu Chriſtlicher Einigfeit dienftlich 
ſeyn kan und mag) erwinden ſoll wie Ew. Keyſerl Mayſt auch 
gemelt unſere Sreunde/ die Churfuͤrſten / Fuͤrſten/ Staͤnde / und 
ein jeder Liebhaber Chriſtlicher Religion/ dem dieße Sachen für: 
kommen / aus nachfolgenden/ unfern und der unferigen Befänt: 
nüßen GRADABIRD / TERN / und: genugfam: werden zuverneh⸗ 
men haben. . en er ——— 
Nachdem denn Ew. Keyſerl. Mayſt. vormahls Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs gnediglichen zuverſtehn 
gegeben / und ſonderlich duch ein Öffendliche vorleßene Inftrudtion- 
auf den Reichstage / ſo im Far der mindern Zahl 26. zu Speyer 
gehalten/ daß Ew. Keyſerl. Mayſt. in Sachen / unfern: Heiligen‘ 
— Ffff Glau⸗ 
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GSlauben belangend / zuſchließen laßen / aus Urſachen / ſo dabey 
gemeldet / nicht gemeinet / ſondern bey dem Babſt um ein Conci- 
om Bleißigen und Anhaltung thun wolten. Und für einem 
Fahrer auf den letzten Reichstag zu Speyer / Vermoͤge einer ſchrifft 
nchen laſtruction, Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen des Reichs / 
durch Em. Keyſerl. Mayſt. Statthalter im Reich / Koͤnigliche W. 
zu Hungarn und Boͤhmen / ic fat Ew. Keyſerl. Mayſt. Oratorn 
und verordneten Comwiſſarien diß unter andern haben fuͤrtragen 
und — daß Ew. Keyſerl. Mayſt. derſelbigen Statt- 
halter / Amtsvorwalter und Jaͤthen des Keyſerlichen Regimentes / 
—— —— Se u — en — 
en / to auf dem ausgeſchriebenen Reichstag zu Regenſpur 
verſanilet geweßen / Gutbeduͤncken Das General — — — 
gend / nachgedacht / und ſolches anzuſetzen auch für fruchtbar er⸗ 
kant. Und weil ſich aber dieße Sachen zwiſchen Ew. Keyſerl. 
Mayſt. und dem Babſt zu gutem Chriſtlichem Verſtand ſchicken / 
dag Ew⸗Keyſerl. Mayſt. gewiß waͤre / daß durch den ſolch 
General Coneilium, neben Ew. Keyſerl. Mayſt. zum erſten aus⸗ 
zuſchreiben bewilligen / und daran Fein Mangel erſcheinen ſolt. Sp 
erbieten gegen Ew. Kenferl,. Mayſt wir ung hiemit in aller Unterthe⸗ 
nigkeit / und au überfluß in berührten aan ferner auf ein folch 
mein frey Chriſtlich Concilium, darauf auf allen Reichstägen/ 
0 Ew. Keyſerl. Manft. bey ihrer Regirung im Reich gehalten/ 
durch Churfuͤrſten / Sürften und Stände aus hohen und tapferen 
Bervegungen gefehlogen. An welches auch zuſam̃t Ew. Keyſerl. 
Mapft. mir ung von wegen dießer groß fwichtigften Sachen in 
rechtlicher Weiße und Form vorſchiener Bu beruffen und appel- 
Art haben/ der wir hiemit nachmahls anhängig bleiben/ und ung 
durch dieße oder nachfolgende Handlung (eg werden den dieße 
swiefpaktigen Sachen endlich in Liebe und Güfigfeit laut Em, 
Keyſerl. Mapft. Ausfchreibeng/ gehoͤrt / erwogen / beygelegt / und 
3y einer Chriſtlichen Kinigkeit vergleichet /) nicht zubegeben u 
nd nn oo \ rt ———2 n ⸗ 
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- fen/ davon wir hiemit offendlich, Segeigen in und proteftiren, Und 
find das unſere und Der. unfern Bekaͤndnuͤß / wie eceghudi⸗ 
om VOR zu Artickeln hernach folget. 


Artickel des Glaubens und der dehr⸗ SIR 
Der 1, Artickel. un 


Ari wird ein ähniglich gelehret und ante} 
gr des Beſchluß Concihi Nieeni; daß einemig 
lich Weßen fey/ welches —— wird/ und * 
* lich ft dort /une Ka Doch drey Perfonar in 
igen einigen ——— E Wefen/ glac) gewaltig / 
gie Zar tt Be GOtt Sohn / GOtt hei 
ift/.alle drey ein Goͤttlich Weſen ewig/ nen 
En ne send, unermeßlichetr Macht / Weißb 8 
üte/ ein Schöpfer und — aller ſichtbaren ans | 
— Ding. Und wird durch Das Wort berſona 
verfianden/nicht ein Stůͤck nich einsEigenfhaffe/in eines 
Andern/ —** das fehl biſt beſtehet / wie dem die Waͤter 
in dige Sachen DIE Wort gebraucht haben Ä 
alben werden verworffen alle Benereyen/fo 
dieß Dr u zuwieder (1110 / als Manichzi, die zw 
tter ge fest haben / ein boͤßen und ein guten. — | 
—— Ariani ‚/Eunomiani;Maliometiften und: alle: der⸗ 
Kant auch Samofzteni, Alt und neu / fo nur eine Perſon 
en/ und von dießen zweyen / Wort und bag Geiſt / 
Sophifterey machen * ſagen / Daß es nicht muͤßen jun⸗ 
kerfchiedene Petſonen ſeyn / ſondern Wort bedeutet leib ⸗ 
Wort oder —2 ö— und Der! heilig Geiſt fey er⸗ 
aſfene —— in Creaturen· Ei —5 


Ex 
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itee wird bey uns stelebret / daß na dams 
NE alle Eiienfchen/ fo natürlich gebohren werden/ 
n Sünden empfangen und gebohren werden / das iſt / 
daß fie alle von Mutterleib an / voller boͤßen Luft und 
Neigung find / und Feine wahre Gottes; Furcht / kein 
wahren Hlauben an Bott / von Vatur haben koͤnnen / 
daß auch Diefelbige angebobrne Seuche und Erbfünde 
waͤhrbafftiglich Sünde ſey / und verdamme alle die un⸗ 
ter ewigen Gottes Zorn / ſo nicht durch die Tauffe und 
heiligen Geiſt wiederum neu gebohren werden 
. : ieneben werden verworffen Die Pelagianer / und 
andere/ ſo die Erbſůnde nicht fr Sünde haben / da⸗ 
mit fie die Natur fromm machen / durch natuͤrliche 
Traͤffte / zu Schmach dem Leyden und Verdienſt 


Chriſti. | 
Ä Der IH. Mriidel, 

83533 wird gelehret / daß GOtt der Sohn fe 

Alenfeh worden / gebobren aus der teinen Jun 
frauen Maria / und Daß Die zwo Naturen / örtliche 
und menfchliche / in einer Perfon alſo unzerteennli 
pereinigt/ein Chriſtus ſind welcher wahrer Bott un 
menſch ift/ wabrhafftig gebohren / gelitten / gefreust 
get / geſtorben und ben / daß er ein Opfer ware 
nicht allein vor Die Erbſuͤnde / ſondern auch für alle an⸗ 
dere Suͤnde / und Gottes Zorn verfühnet. 
Item daß Derfelbe Chriſtus .fey abgefliegen zur 
He / —— dritten Tage von den Todten 
auferftanden / aufgefabren_gen Himmel / figend zur 
Rechten Gottes / daß er ewig herrſche ůber alle Kreatu⸗ 
ren / und regiere / DaB er alle / ſo an Ibn glauben / — 
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den heiligen Geiſt beilige/ reinige / ſtaͤrcke und troͤſte / 
auch — und | Baben und Buter aus⸗ 
theile/ — den Teufel und wieder die Suͤnde / 
un rme. 
| Meem * derſelbe Herr Chriſtus endlich wird oͤf⸗ 
fendlich kommen / zurichten Die lebendigen und Die Tod⸗ 
ten &c. laut Des Symboli Apoftolorum. 
AssEiter wird ah 5; ee Vergebung d 
er wird gelchre wir g der 
W ůnden und Gerechtigkeit für Gott nicht erlan⸗ 
gen můgen durch unſer Verdienſt / [Werd und gnug⸗ 
thuen / ſondern Daß wir Vergebung der Sünden bes 
Fommen/ und für Bott gerecht werden) aus Gnaden 
um Cbriftus willen durch den Glauben / fo wir glaus 
ben / dag Chriftus für uns gelitten hat / und va uns 
pm feinervoillen Die Sünde vergeben’ Gerechtigkeit und 
erviges Leben geſchenckt wird. Denn dießen Glauben 
will Gott für Gerechtigkeit für ihme halten und zurech⸗ 
nen / wie Sandt Paulus fagt zum Roͤmern am 3.und4, . 
| Der V. Artikel, | 
Olchen Blauben zuerlangen bat Bott Das Predigt: 
RE Amt eingefenze/ Evangelium und Sacrair.ent ge 
teben/ dadurch er als durch Mittel den heiligen Geiſt 
gibt / welcher den Glauben / wo und wenn er will / in 
Denen/ [0 Das Evangelium bören/ wuͤrcket welchs da 
lehret Daß wir durch Chriſtus Verdienſt / nicht durch 
Derbienft/ einen gnaͤdigen Bott haben / fo wir 
dlches glauben. Ä | j 
Und werden verdammt Die Wiederteuffer und an? 
dere / fo lehten / daß wir obne Das leibliche Wort de 
$Evangelii/ den heiligen Geiſt durch eigene Bereitun 
Gedancken und Werck erlangen. 
— Gggg Der 
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eo wud geicbenn DafıTohker KSlanb gote Firhhte 
wird gelehret/ Daß ſolcher Glaub gute fe 
IX nd gute Werd bringen foll/ und daß man müße 
gute Werd thun / allerley ſo Gott gebothen hat / um 
Gottes willen’ doch nicht auf ſolche Werck zuvertrau⸗ 
en / dadurch Gnade für Gott zuperdienen/ denn wir 
empfaben Dergebung Der Sünde und Gerechtigkeit / 
durch den Glauben an Chriftum/ wie Chriftus felbft 
Ipei t: So ihr diß alles gethan babt / Pllt ihr ſpre⸗ 
hen / wir find untüchtige Rnechte. Alſo lehren auch 
Die Vaͤter denn Ambrofius 5 — Alſo iſts beſchloß⸗ 
ſen bey Gott / DaB wer an Chriſtum glaubt / ſelig ſey⸗ 
und nicht durch Wercke / ſondern allein durch den Glau⸗ 
ben/ ohn Verdienſt / Vergebung der Sünden babe. 
ß a re — 
wird auch gelehrt / Daß allzeit muͤße ein heilige 
SE Chrifliche Kirche feyn und bleiben / Beiche iſt die 
Derfammlung aller Blaubigen /bey weichen Das Ev⸗ 
angelium tein gepredigt/ und Die heiligen Sacrament / 
laut des. Evangeluü / gereicht werden.: - | 
.. ‚Denn diefes iſt genug zu wahrer Einigkeit der 
en Kirchen / Daß da einträchtiglicy nach rein 
nem Derftand das Evangelium gepredigt/ und Die 
Sacrament dem’ Böttlichen Wort gemäß gereicht 
werden... Und iſt nicht Noth zu wahrer Einigkeit der 
Chriſtlichen Kirchen / af allentbalben gleichförmige 
Ceremonien, von den Menſchen eingelet/ gehalten wer 
den / wie Paulus. ſpricht / Ephes 4, Ein Keib/ ein 
Beift wie ihr beruffen feyd / zu einerley Hoffnung eu⸗ 
res Beruffs / cin Herr / sin Glaube / eine Tauffe. 


* 


4 
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Der VII. Artidel, 

— wiewohl die Chriſtliche Kirche ei ‚igenpich | 
niches anders iſt Denn die, Derfammilun Glau⸗ 
bigen und Heiligen / iedoch dieweil in dieſen viel 
{ar ſche Chriften und Heichler fen / auch ‚Sffendliche 
Sünder unter den Frommen bleiben / [5 find Die Sa: 
crament gleichwohl kraͤfftig / obſchon die Priefter / da⸗ 
durch fie gereicht werden’ nicht fromm ſind / wie denn 
Chriſtus felbft anzeige : Er den Stul Moſi figen Die 
DPharifser ꝛc. Derobalben werden die Donatiſten und | 
alle andere verdammt / ſo anders halten: 


et fe win IX. ug —— 
nr der Tauffe wird gelehret / en 
88. daß dadurch Gnade angeb AAN hs — daß 
man auch Die Kinder taͤuffen ſoll welche Durch Ari 
Tauffe Gott uͤberantwortet und — werden. 
Derohalben werden Die Wiedertaͤuffer verworf⸗ 
13 welche lehren / daß die Aindertaune mich, recht 


Y. 
Derx. Artickel. 
om Abendmabl des nesen wird allo — — 
wahrer Leib und Blut Chriſti wa Dach ur un? 
ter Der Beftallt des Brots und Weins / im 
= fey / und Da ausgetheilet und dene 
Derbalben wird auch Die gegen Lehre verworfe 


Der X Articklee. — 

JOn der Beicht wird alſo gelehret / daß man in der 

Kirchen privatam abſolutionem — und nicht tal, 
im laßen er wiewobl in re Beicht. nicht Korb 
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alle Miffechaten und Sunden zuerzäblen/ — 
—* ſun muͤglich iſt. Pfalm 3. Da kennet die M Br 


der Buß * EL /f ach 
n e wird gelebrer/ daß diejenigen / fon 

So Tauffe ge — haben / — ſo ſie zur 

Buße kommen m — ergebung der Suͤnden erlan⸗ 

gi und ihnen Die Abfolution von der Kirchen nicht 

mager erde, und iſt wahre eechre Buße ei⸗ 

a Sliche u und Leyd/ oder S en haben * 
uͤnde / und doch darneben glauben / an das 

on elium und Abſolution / daß Sie Stunde verge A 

durch Chriſtum Gnade erworben fey / welcher 

Slanb wiederum Das Hertz troͤſtet und — ma⸗ 


Darnach auch —— — daß man 
von — / denn ie Frůcht e der 
» n / wie Johannes —* —* 3. Wirde 
| aͤffene Fruüchte Der 

ie werden verworffen / die ſo lebren / dag die 
— ir einft (ind fromm worden/ nicht wieder fallen 


egen werden auch verdam̃t die — welche 
Die Ab on denen / ſo nach der Tauffe geſuͤndigt hat⸗ 


ten/ wegerten. 

Auch werden Die verworffen / fo. nicht lehren Daß 
man durch Blauben Dergebung der Sünden erlange/ 
un durch nn Genugthuung 
Der X: rticul, 


ent void gelebret/ daß die 
BSRNESETERIEE 
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Sie Zeichen ſeyn Darbey man lich die Chriſten ken⸗ 
nen möge/ fondern) daß es Zeichen und Zeugnuß find 
Götrliches Willens gegen uns / —* Blayben dadurch 
Zerwecken und zuſt derhalben ſie auch Glauben 
godern/ und Denn recht gebraucht werden / [0 manp im. 
Glauben empfäbet/ und Den Glauben dadurch ſtaͤrcket. 

2... ,De XIV. Artickul. Ba 
A Kicchen Regünent wied gelehret/ daß niemand 
in der Kirchen ch lehren oder predigen/ oder 
Sacrament reichen ſoll/ ohne ordentlichen Beruff. 
GVOn Rich eh SET ch / ich⸗ 
—MoOn en⸗ nung von 14 ema in 20 
re man Diejenigen halten / ſo ohne Sande mögen ger 
alten werden / und zu Frieden/ zu guter Ordnung in Der 
irche Dienen/ als gewiße Feyer / Feſta und dergleichen. 

Doc gefchicht Unterricht dabey / daß man Die Gewißen 

nicht Damit beſchweren ſoll / als ſey ſoich Ding n thig zur 

Seligkeit / daruber wird gelehret dag alle Satzungen 

und Tradition von Menſchen darzu gemacht / Daß man 

dadurch GOtt verföhne / und Gnade verdiene/ Dem 

Evangelio und der Lehre von Blanben an Chriſtum ent⸗ 

gegen ſeynd / derbalben feyn Kloſter⸗Geluͤbde / und ans 
dere Tradition, von unterſcheid der Speiſe Tage ⁊c dar 

Durch) man vermeint Guad zuverdienen / uud für Sun 
De BB zuthun / untüchtig/ und wieder Das Evange⸗ 
sum. _ ‘ . 0 3 

ge DaxVIi Artickull. 
On Polieey und Weltlichen Aegiment wird geleh⸗ 
ret / daß alle Oberkeit in Der Welt / und geordnete 

Regiment und Geſetze gute Ordnungen von GOtt * 

Boss: ſcſchaffen 
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fchaffen und eingeſetzt find. Und daß Chriften mögen 
in Oberkeit⸗Fuͤrſten⸗ ud rg A ohne Sünde 
y / nach Keyſerlichen und andern üblichen. Rechten 
rtheil und Recht ſprechen / Ubelthaͤter mit dem Schwert: 
— —— Rechte Kriege fuͤhren / ſtreiten / kauffen / und 
gi auffen / aufgelegte Eyde thun / eigens haben ehlich 
eyn. ꝛtc. FH — 
Sie werben verdam̃et die Wiedertaͤufer / ſo lehren / 
daß der obaugezeigten keines Chriſtlich ſey. 
Auch werden Diejenigen verdam̃et / % lehren / d 
Chriſtliche Dollommenhet ſey / Haus und Hoͤff / Wei 
und Kind leiblich verlaßen / und ſich der vorberůhrten 
Stüf en ſo doch dig allein rechte Vollkommenheit 
iſt / rechte Furcht GOttes / und rechter Glaube an GOtt / 
enn das Evangelium lehret nicht ein euſerlich / zeitlich / 
ondern innerlich / ewig Weßen und Gerechtigkeit des 
Hertzens / und ſtoͤßt nicht um Weltlich Regimeni / Policey 
und Eheſtand / ſondern will / daß man ſoiches alles hal⸗ 
te / als warhafftige Ordnung / und in ſolchen Ständen 
Chriſtliche Liebe und rechte gute Wercke / ein jeder nach 
einen Beruff beweiße / derhalben ſind die Chriſten ſchul⸗ 
ig / der Obrigkeit unterthan / und ihren Gebothen ge 
horſam zuſeyn / in allen ſo ohne Suͤnde geſchehen mag/ 
denn ſo der Döeistei, eborh ohne Sünde nicht gefcher 
ben mag/ follman GOtt mehr gehorſam feyn/ Denn den 
Menſchen. Actor. 4. 
— * — Artickel. fs Ch 
) wird gelehret/ daß unſer HErr s Chri⸗ 
— tus am jüngften ee sehn und 
alle Todten auferweden/ den Blaubigen und Auserwehl⸗ 
ten ewiges Leben und gwige Freude geben / Dig Gen 
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ſen Menſchen aber und Die Teuffel in die Hoͤlle und ewi⸗ 
ge Straffe verdammenn. rag 
Derohalben werden Die Wiedertaͤuffer wertoorfFen/ | 
ſo lehren / daß die Teuffel und verdamte Meuſchen nicht 
ewge Pein und Qval haben werdeun. m: 
Item bie werden verworffen ettliche Juͤdiſche Leh⸗ 
re / Die ſich auch jetzund ereugen / daß vor der Auferſte⸗ 
bung Der Todten eitel Heilige / From̃e / ein welt lich Reich 
haben / und alle Gottloßen verdůgen werden. 
Onf ——— zu daß der Menſch 
On freyen Wiillen wird gelehret / Daß der. Men 
WRaug? Maßen einen freyen Willen hat / eußerlich 
erbar zuleben / und zuwaͤhlen unter Denen; Dingen / ſo die 
Vernunfft begreifft / aber ohne Guad uiffe vnd Wire 
ckung Des Heiligen Geiſtes vermag Der MNenſch nicht/ 
GOtt gefaͤllig werden / GOtt F lich zufuͤrchten / oder 





zuglaͤuben / oder die angebohrne Luſt aus dem Her⸗ 
Sen zuwerffen / ſondern ſolches geſchicht durch den Heili⸗ 
gen Geiſt / welcher durch GOttes Wort gegeben wird / 
den Paulus fpricht 1. Cor. 2. der Natũrliche Menſch ver⸗ 
Hime nichts vom Geiſt GOttes. ET 
‚Und damit man erkennen möge / daß hierinn Fein 
nenigfeit gelehrt werde/ ſo find Das die Elahren Worte 
Auguftini vom feeyen Willen, wie jegund biebey.gefchrie- 
ben/ aus dem 3. Huch Hypognofiicon, Wir bekennen’ da 
in allen Menſchen ein freyer Wille iſt / deñ fie haben je alle 
natůrliche / angebohrne Derftand und Dernunfft/nicht daß 
fie etwas vermügen mit Ott zuhand in / ais GGit von 
ertzen zulieben / zufuͤrchten / ſondern allein in euſerlichen 
Vercken dießes Lebens / haben fie Freyheit gutes oder 
boͤltzes zuwehlen / gut mein ich Das Die Nainr vermag / Aue 
— 9 
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auf den Acker zuarbeiten / oder nicht / zu eBen/su teindhen/ 

zu einem Freund zugehen Oder nicht / ein Ind ans oder 

aus zuthun / zubauen / ein — zunehmen / —— 
zůtreiben und dergleichen ettwas —* und guts 

* welches alles doch Ai he 5Ott nicht ift/ — 

ſtehet / —— alles aus ihm und durch ihn iſt. 

gen kan der Menſch auch boͤßes aus eigner 

men / als * einen Abgott nieder —** einen —* 


ch — Sri leh 
On Ur r Suͤnden wir uns gelehrt / daß / 
— GOtt der Allmaͤchtige Die — Be 
chaffen bot, bat und —— ſo wircket doch der verkehrte 
nde in allen und veraͤchtern GOt⸗ 
tes / ae den ee Teufels Mille if, und aller —2 
welcher — ſo GOtt die Hand abgethan / fie von 
GOtt zum —— ant hat / wie Chriſtus ſpricht ſob.5. 
—— redet gen aus ſeinem eigen. 
Der XX. Artickul. 
Vom Glauben und Guten Wercken. 
— wy3 wird mit unwahrheit I aufüclegt —* ſie 
gute Werd verbieten / deñ ihre Schrifften von ehn 
Geborben und andere / beweißen / daß ſi fie von rechten 
—e— Ständen und Werden guten nuͤtʒlichen Be⸗ 
richt und Tenor gethan haben / Davon man vor 
dießer Zeit wenig gel et hat / fondern lee n — 
len —æ * unnoöthige Wercke / als 
ſen⸗K eiligen Dienſt / Moͤnniche werden / ah 
—* ge — Faſten⸗ Feyer / Bruderſchafften / 2. ge 
rieben / folche unnöthige Werde tühmet auch unfer I 
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derpart um nichtmehr ſo hoch als vor Zeiten darzu b 
ben fie auch gelerner nun vom Blanbenzureden Davon 
Boch in Dorzeiten gar nichts gepredigt haben/ lehren den⸗ 
noch nun) Daß wir nicht allein aus Wercken gerecht wer⸗ 
den für GOtt / fondern fersen den Glauben an Chriſtum 
darzu / fprechen/ Blauben und Werck machen ung gerecht 

ur Sort welche Rede mehr Troſts bringen möge/danı 
man allein lehret auf Werck zuvertrauen. Ä 
Dieweil num Die Lehre von Blauben / die das Haubt⸗ 
kit iſt in Chriſtlichen Weſen [9 lange Zeit / wie man 
kennen muß / nicht getrieben worden / fondern allein 
Werck / Lehre an allen Ohrten gepredigt iſt / davon durch 
die unſern ſolcher Unterricht gefcheben. 5 
rſtlich DaB uns unſere Werck nicht mögen mit 
Gott verfühnen/ und Snade erwerben/ fondern folches 
gelchicht allein durch Den Glauben / fo man glauber / daß 
uns um Chriſtus Willen Die Sunde vergeben werden 
welcher allein der Mittler iſt den Vater zuverfühnen. 
Wer nun vermeint/ ſolchs Durch Werck aus zurichten / und 
Gnade zuverdienen / Der verachtet Chriſtum / und ſucht 
einen eigen Weg zu Gott wieder das Evangelium. 
Dieße Lehr vom Glauben iſt oͤffendlich und klar im 
| Dans in vielen Orthen gehandelt, fonderlich zum Ephef. r. 
us Bnaden feyd ihr felig worden durch Den Glauben / 
und Daßelbige nicht aus euch/ fondern es iſt Gottes Sar 
be/ nicht aus Wercken / damit ſich niemand rähmenc. Und 
daß hierinn kein neuer Verſtand —— ſey / kan man 
aus Augultino beweißen / der dieße rien ig handelt / 
und auch alſo lehret / daß wir durch den Glauben an Chri⸗ 
ſtum Gnad erlangen und für Gott gerecht werden / und 
nicht durch Wercke / wie ſein ganız Buch de ſpiritu & Litera 
ans weißer. abhb Wie 
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Wiewohl nun dieße Lehre bey unverſuchten Leuten 
ſehr veracht wird, ſo befindet ſich doch / daß fie den bide 
‚ven und erſchrockenen Bevoiffen ſehr seöftlich und heilſam 
iſt dei das Bewißen kan nicht zu Aube und Friede kom⸗ 
men durch Werck / ſondern allein durch Glauben / ſo es bey 
ſich gewißiich ſchleußt / daß es um Chriſtus willen einen gnaͤ⸗ 
digen Bott hab / wie auch Paulus fpricht Roͤm.·5. So wir 
durch den Glauben ſind gerecht worden baben wir Ruhe 
and Friede mit BGott. En 
Dießen Troft bat man vor Zeiten nicht getrieben in 
Dredigten/ ſondern die armen Gewißen auf eigene Werd 
getrieben/ und find mancherley Wercke fuͤrgenom̃en / Dan 
ẽtzliche hat Das Gewißen in Die Alöfter geſagt / der Hoff. 
nung’ daſelbſt Gnade zuerwerben/ durch Alöfter Leben, 
ettliche haben andere Werck erdacht / damit Gnade zuver⸗ 
dienen / und für Sünde gnug zuthun / derſelbigen viel ha⸗ 
ben. erfahren, Daß man dadurch nicht iſt zufrieden kom⸗ 
men / darum iſt Noth geweßen / dieße Lehr vom Glauben 
an Chriſtum au reöigen/ und fleißig zutreiben/ daß man 
wiße / daß man allein durch den Glauben ohn Derdienft 
Gottes Gnade ergreiffet. | 
Es gefchicht auch Unterricht/ daß man bie nicht von 
lchen Glauben redet / den auch Die Teuffel und Gottloße 
aben / Die auch Die Hiſtorien glauben / Daß Chriſtus ge 
litten hab / und aufferſtanden ſey von den Todten / ſon⸗ 
dern man redet von wahren Glauben der da glaubet / daß 
wir durch Chriſtum Gnad und Dergebung der Sunden 
erlangen/ und Dee nu weiß/ Daß er einen gnadigen Gott 
durch Chriftnm bat/ kennet aljo Gott / ruffet ihn an/ und 
iſt nicht ohn Gott / wie die Heyden / deñ der Teuffel 
und Gottloße glauben dießen Artickel / rg Der 
| E un 
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Sindennicht/ Darumfind fie Bott feind / Einen ibnnicye 
antuffen nicht guts von ihm hoffen’ und alſo wie — 
gezeigt iſt / redet die Schrifft vom Glauben / und hei 
| Ian ı ein folches wißen Das Teuffelund gottl 

en 





ni 
Menſchen haben) denn alfo vom Glauben gelehret Hebr. i. 
das Glauůben —— allein Die Hiſtorien wißen / ſondern 
Zuvorſicht haben zu Gott / feine Zuſag zuempfahen. Lind 
Auguftinus ertinnert uns auch / daß wir Das Wort (Glau⸗ 
ben) in der Schrifft verſtehen ſollen / daß es heiſze Zuver⸗ 
ſicht zu Gott / daß er uns gnädig ſey / und heiße nicht al 
kein ſolch Hiſtorien wiſzen / wie auch Die Teuffel wiſzen. 
Ferner wird gelehrt / daſz gute Werd ſollen und muͤſ⸗ 
en geſchehen / nicht daß man darauf vertraue / Gnade 
damit zuver dienen / ſondern um Gottes willen und Gott 
zulob / der Glaub ergreifft allezeit allein Gnad und Ver⸗ 
gebung der Sünde / Und dieweil durch den Glauben Der 
ilige Geiſt gegeben wird / ſo wird auch das Hertz ge⸗ 
ſchickt / gute Werck zuthun / denn zuvorn / dieweil es ohn 
dem Heiligen Geiſt iſt / fo iſt es zu ſchwach / darzu fo i 
es ins Teuffels Gewalt / Der Die arme menſchliche Natur 
zuviel —— treibt / wie wir ſehn in te en/ 
welche ſich unterſtanden / ehtlich und unſtraͤfflich zuleben / 
haben aber dennoch ſolchs nicht ausgericht / ſondern ſeynd 
in viel groͤßere oͤffendliche Suͤnden gefallen / alſo gehets 
mit dem Menſchen / ſo er außer dem rechten Glaͤuben ohn 
den cHeiligen Geiſt iſt / und ſich allein durch eigene menſch⸗ 
liche Kraͤffte regieret. Derhalben iſt die Lehr vom 
Glauben nicht zuſchelten / Daß fie gute Werd vorbieten / 
ſondern vielmehr zuruͤhmen / daß ſie lehre / gute Werck 
zuthun / und Aülff anbiete / wie man zu guten Werden 
kommen möge Deñ außer den Glauben / und außer⸗ 
z Hhhh 2 halb 
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halb Ehrifto/ ift menfehliche Natur und Dermögen viel 
34 fehmmachı gube Werde zuthun / Gott anzuruffen / Ge⸗ 
duld zuhaben in Leyden / Den Nechſten zulieben / befohle⸗ 
ne Aemter fleißig auszurichten / gehorſam zuſeyn / böße 
Luſte zumeden. Solche hohe und rechte Werck mögen 
nicht geſchehn ohn die sie Chriſti / wie er felber 
ſpricht / Joh. 15. Ohne mich tönt ihr nichts thun ꝛc. 
| Der XXI Artickel. 
| on Heiligen Dienft wird von den unfern alſo ge⸗ 
lebret/ uf man der Heiligen gedencken ſoll / auf daß 
wir unfern Glauben ſtaͤrcken / fo wir ſehen / wie ıbnen 
Gnade wiederfahren / auch wie ihnen Durch Glauben 
geholffen iſt / dazu daß man Exempel nehme von ihren 
‚guten Wercken / ieder nach feinem Beruff / gleichwie die 
eyferl. Mayſt. feliglidy und goͤttlich dem Epempel 
David folgen mag / Kriege wieder den Tuͤrcken zu 
führen / denn beyde find fie im Koͤniglichen Amt/ wel 
ches Schug und Schirm ibrer Unterthanen fodert/ 
durch Schrifft aber mag man nicht beweifen/ daß man 
die Heiligen anruffen / oder Huͤlffe bey ihnen füchen foll/ 
denn es iſt allein ein einiger Derfübner und Mittler ge 
fest zwifchen Bott und den Menſchen / Jeſus Chriftus/ 
1. Timoth. 2. welcher: ift der. einige Heyland / Der eis 
nige oberfte Priefter / Snaden,Stul/ und Fuͤrſprecher 
fir Gott / Kom. 8. Und der bar allein zugefagt / daß. 
er unfer Gebeth erbören woͤlle. Das ift auch der böch- 
fie Gottesdienſt nach der Schrifft/ daß man denfelben 
eſum Chriſtum in allen Noͤthen und Anliegen von 
ertzen füche und ancnffe. *83 2. So jemand fuͤn⸗ 
diget / haben wir ginen Sürfprecher bey Gott / der ge⸗ 
N j Di 
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Diß ift faſt die Summa der Lehre / welche in un. 
fern Kirchen zu echten chriftlichen unterricht und Troſt 
der Gewißen / auch zu Beßerung der Ölanbigen gepre» 
digt und gelebret iſt wie wir den unfer eigen Seel und 
Bewißen/ jenicht gern wolten fuͤr Gott mit Mißbrauch 
— — ea — 5 > 

roͤſte Fahr fernen / oder auf unfer Kinder un 4 
kommen ein.andere — ———— ſo dem reinen (een 





chen Worte und Ebriftlicher Wahrheit gemaͤs / fällen 
oder erben. So denn diefelbige in heiliger Schrift 
klar gegruͤndet / und Darzu auch gememer Cbrifllicher 
ja Roͤmiſcher Kirchen/ fü piel aus Der Vaͤter Schri 
zu vermercken / nicht zu wieder noch entgegen ift/ ſoa 
ten wir auch / unſer Wiederſacher Eönnen in obanges 
jeigten Artickeln nicht uneinig mit uns feyn/ derbalben 
andeln Diejenigen gantz unfrenndlich/ gefchwind und 
wieder alle brfiche Einigkeit und Kiebe/ fo die unfern 
derhalben / als Ketzer / abzufondern / zuyerwerffen und 
zumeiden / ihnen ſelbſt ohne einigen beſtaͤndigen Grund 
voͤttlicher Gebotb_ oder ebriffe, fürnebmen / den die 
Irrung und Zand ift fuͤrnehmlich über ertlichen Tra⸗ 
ditionen und Mißbraͤuchen / fo denn nu an den Haubt⸗ 
Articuln Fein befindlicher Ungeund oder Mangẽl / und - 
diß unfer Bekaͤndnůß Goͤttlich und Chrifklich iſt / folten 
ſich billig die Biſchoͤffe / wan ſchon bey uns der Tradi⸗ 
tion halben ein Mangel waͤre / gelinder erzeigen/ wie⸗ 
wohl wir verhoffen beſtaͤndigen Grund und Urſachen 
darzuthun / warum bey uns ettliche Tradition und Miß⸗ 
aͤuche geendert find. 


5b6hb) Arti⸗ 


— 
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Artikel von welchen Zwieſpalt ift / da erzählen werden 
die Mißbrauch fo geaͤndert find. 2 
O nun von den Articeln des Glaubens / in unfern 
VDRirchen nicht gelehret wird zuwieder Der heiligen 
Schrifft/oder gemeiner Chriſtlichen Kirchen / ſondern 
allen. ertliche Mißbraͤuche geendert find / welche zum 
theil mit Der Zeit felbs eingerißen/ zum theil mit gewalt 
aufgericht / fordert unſere Nothdurfft dieſelben zuer⸗ 
Zaͤhlen / und Urſach darzuthun / wgrum hierinn aͤnde⸗ 
zung geduldet iſt / damit Keyſerl. Mayſt. erkennen moͤ⸗ 
ge / Daß nicht hirinn unchriſtlich / Oder frevendlich ge: 
handelt fangen daß wir Durch Gottes Geboth / wel 
ches billig hoͤher a wa denn alle Bewohnbeit/ ge⸗ 
drungen ſeyn / ſolche Anderung zugeſtatten. | 
Der XXI. Artickel. 
R Bon bender Geftalt des Sacraments, 
ae Beyen wird bey uns beyde geftalt des Sacra⸗ 
ments gereicht / aus Diefer Urfach/ daß diß iſt ein 
klarer Beveld und Geboth Ebrifti Matth. 26: Trin⸗ 
et alle daraus. Da gebeut Chriftus mit Elaren Wor⸗ 
‚ten von dem Kelch/ daß fie alle Daraus trincken follen- 
And Damit niemand Diefe Wort anfechten oder 
gloßieren koͤnne / als gehöre es allein den Prieftern zu 
PP Zeiger Paulus 1. Cor. 11. an / Daß die ganze Der’ 
jammlung der Corinther Kirchen beyde Geſtallt ge 
raucht bat / und Diefer Brauch iſt lange Zeit in der 
“ Kitchen. blieben / wie man durch die Hiſtorien und Der 
Väter Schrifften beweißen Fan. _Cyprianus gedenat Alt 
viel Orthen / Daß Den Leyen Der Kelch Die Zeit gereicht 
fen. So fpricht S. Hieronymus, daß Die Priejter/ ſo da⸗ 


Sacrament reichen / Dem Volck Das Blut Chri a 
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sbeiten: So gebeut Gelafiusder Babſt ſelbſt / daß man 
Das Sacrament nicht theilen foll. Diftind.z: de Conlecrar.c; 
Comperimus Man finder auch nindert FeinnCanon,dee O4 ge» 
biete/alleireine geſtalt zunehmen. Es kan auchniemand 
wißen / wenn oder durch welche dieſe Gewohnheit / eine 
Beftalrzuncbmen/ eingefuͤhrt iſt / wiewohl der Cardind 
Chufanus gedendt/wen dieße Weiße approbirt ſey Nuiſts Sf. 
fendlich/daß folche Bewohnbeis/wieder Böttes Geboth / 
auch wieder Die alten Canortes eingefübrt/mmeecht iſt Der« 
halben bat ſichs nicht gebůhret / derjenigen Gewißen ſo das 
elige Sacrament nady Cheifts Einſetʒzung zugebrau⸗ 
en begehrt haben zubefchwehren und zwingen / wider 
ufers „ren Chriſti Ordnung zuhandeln. Und die⸗ 
weil — des Sacraments der Einſetʒung Chris 
zuentgegen iſt wird: auch bey uns die gew nliche 
roceflion mit dem Sacrament unterlaßen. 


Der XXIII. Artickel. 
| Vom Eheftand der Prieſter. | 

ES ift bey jederman/ Hohes und Miederftandes/ ei⸗ 
ne große mächtige Klage in der Welt geweßen / von 
—5 ünzucht und: wilden Weſen und leben der Prie⸗ 
er / fo nicht: vermochten Keuſcheit zubalten / und war 
auch ſe mit folchen greulichen Laſtern aufs hoͤchſte kom⸗ 
men. So viel belichs groß Ergerniß / Ehebruch nd 
ander LUnzucht zuvermeiden / haben ſich ettliche Driefter _ 
‚ bey uns in ehlichen Stand. begeben / dieſelben zeigen an 
dieße uͤrſachen / daß fie dahin gedrungen nnd bewegt find/ 
aus bober Korb ihrer Gewißen. Nachdem die Schrifft 
Blat: meldet, der ebeliche Stand fen von Bott dem Herrn 
ingeſetzt Unaucht zuwermeiden / wie Paulus ae 

> ; n 





— 
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Unzucht zuvermeiden/ babe ein jedlicher fein eigen (Eher 
Weibh. Item / es iftbeßee ebelich —— ennen. 
Und nachdem Chriſtus ſagt: fie faßen nicht alle das 
Wort / da zeigt Chriſtus an/ (welcher wohl gewuſt hat / 
was am Menſchen fey/) DaB wenige Leute / Die Gabe 
keuſch zu leben / haben / deñ Gott hat den Menſchen Maͤn⸗ 
lein und Freulein geſchaffen / Genel ı. Obes nun in menſch⸗ 
licher Macht oder Vermuͤge ſey / ohn ſonderliche Babe 
und Gnade Gottes / durch eigen Fuͤrnehmen oder Ge⸗ 
luͤbde Gottes der hohen Maſeſtaͤt Geſchoͤpfe beßer zu⸗ 
machen oder zu aͤndern / bat Die Erfahrung allzuflar 
geben / den was gurs/ was erbar / züchtiges Lebens / 
was Chriftlichs/ ehrliche oder redliches Wandels / art 
vielen Daraus erfolget/ wie geäulich ſchrecklich Unruhe 
und Oval ihrer Gewißen viel an ibren legten Ende 
derhalben gebabt/ift am Tage/und ihrer viel haben es 
elbft bekennet. So denn Gottes Wort und Beborh 
urch Fein menfchlich Geluͤbd oder Gefen ma — 
werden / haben aus dießer und andern Urſa und 
Gruͤnden die Prieſter und andere Geiſtliche Ehewei⸗ 
ber genommen. ER 
So ift es auch aus den Hiſtorien und der Väter 
Schrifften zubeweißen / daß in der Chriftlichen Kir⸗ 
chen vor alters der Brauch Beweßt daß Die Priefter 
und Diacon Eheweihber gehabt / Darum fagt Paulus. 
1. Tim, 3. Es ſoll ein Biſchoff — ich ſeyn / eins 
MWeibs Mann. Es find auch in Teutſchland erſt vor 
vier hundert Jahren Die Priefter zum Gelibde der 
Reufchheit/ vom Eheſtand mit Bewalt abgedrungen/ 
welche fich dagegen ſaͤmmtlich / auch ſo ganz ernſtlich 
und bart gefent haben / Daß ein Ertz ⸗Biſchoff zu 
Meyntz / weicher Das Babftliche nene Edickt Derbals 
u en 
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ben verkůndi a nahe ineiner Empoͤrung der gan⸗ 

gen Prieſterſchafft in einem Gedraͤng wär ůmbraͤcht / 
und daßelhe Verbot iſt bald in Anfang fo geſchwind 
und unſchicklich fürgenommen / daß der Babſt Die Zeit / 
nicht allein Die kuͤnfftige Ehe Den Prieſtern verbotten/ 
fondern vuch derjenigen Ehe / ſo Ichon in dem Stand 
lang gewe en / zurißen/ welches doch nicht allein wie⸗ 
der alle etliche, natuͤrliche und weltliche rechte/ ſon⸗ 
Dern auch Den Canonibus, (Die, Die Baͤbſte felbft gemacht /) 
und den berühmften Concilüs gan entgegen und zuwie⸗ 


ins viel hohen / Gottfuͤrchtigen / verſtaͤndigen 
Leuten / dergleichen Rede und Bedencken oft gehoͤrt / daß 
folcher gedrungener Cælibat und Beraubung des Eheſtan⸗ 
des / (welchen Bott ſelbſt eingeſetzt und frey gelaßen / 
nie kein gutes / ſondern —2 ser bößer Laſter / und viel 
arges eingeführt habe. Es hat auch einer von Baͤb⸗ 
- fien/ Pius der andere ſelbſt / wie feine. Hiſtorien anzei⸗ 
—— dieße Wort offt — und. von ſich fchreiben 
Ben/ es möge wohl ettliche Urſach haben / warum den 
eiftlichen die Ehe verboten fey/ es habe aber viel hoͤ⸗ 
ber / größer und wichtiger Urfächen / warum man ıb9 
sen Die, Ehe foll wieder frey laßen / ungezweiffelt / es 
hat Babft Pius / als ein verſtaͤndiger / weiſer Mann / 
DIE Wort aus großen Bedencken gered · | 
x re ne a set a4 
vferl. Mayſt. vertröften/. re Majeſtaͤt / als. 
— riſtlicher / hochloͤblicher Keÿſer / gnediglich beher⸗ 
zigen werde / Daß kenn in legten Zeiten und Tagen / 
von welchen Die cheifft meldet / Die Welt immer je 
ärger / und die Menſchen gebrechlicher und ſchwaͤcher 


werden· 
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Derhalben wohl hochnoͤthig / nuͤtzlich und Chriſt⸗ 
lich iſt / * fleißige Hinfebung zuthuñ / Damit/ wo der 
Sheſtand verboͤten / nicht je und ſchaͤndlicher Und 
. Zucht und Laſter in deutſchen Landen möchte einreifen/ 

den es wird jediele Sachen niemands weißlicher oder bef 
fer endern/oder machen koͤnnen / denn Gott felbft/welcher 
ven Eheſtand menſchlicher Gebrechlichkeit zuhelfen und 
Unzucht zuwehren / eingeſetzt bat. Go fagen die aiten 
Canones auch/ man müße zuzeiten Die fchärff und Rigo- 
rem lindern und nachlapen/um menfchlicher Schwach⸗ 
eit willen / und aͤrgers zuverhůten und zumeiden. 
un wäre Das in Dielen Fall auch wohl chriftlich und 
sans hoch von — Was kan auch der Prieſter 
und der Geiſtlichen Eheſtand gemeiner chriftlichen Air 
chen nachtheilig feyn / fonderlidy dee Pfarrberen und 
anderer / Die Der Kirchen Diener follen ! Es würde 
wobl Finfftig an Prieftern und Piyrberenn mangeln/ 
ſo dißz hart verbot des FEheftandeslänger wehren folt. 
| o num Diefes / nehmlich / Daß Die Priefter und 
Geiftlichen mögen ehelich werden / gegründet ift auf das 
goͤttliche Wort und Gebott / darzu die Hiſtorien bewen, 
en / daß die er ehelich geweſen / ſo auch das Ge⸗ 
ubde / der Keuſcheit / fo viel heßliche / unchriſiliche 
Aergernůs / ſo viel Ehebruch / ſchreckliche ungehörte 
Unzucht / und * Laſter hat angericht / daß auch 
ettliche unter Thumhern / Curtiſan zu Rom/ folches, 
offt ſelbſt bekennt / und klaͤglich angezogen / wie folche 
8 after in Clero zu greulich und uͤbermacht / Gottes Zorn 
wurde erreget werden. F 
So ifts je erbaͤrmlich / daß man den Chriſtlichen 
Eheſtand nicht alleine verboten / ſondern an eitiichen 
Ohrien / aufs geſchwindeſt / wie uͤmb groß — * 
— I. rafı 
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£ en / unterfianden hat / ſo ifE auch der Eheſtand in 
—5 — Rechten / und in alten ee ie Ge⸗ 
ſetz und Recht gewefen / hochgelobet / allein Diefer Zeit 
beginnet man Die Leute unfchuldig / allein un der Ehe 
willen / zumartern / und darzu Priefter / der man für 
andern Khonen ſolt / und gefchicht nicht allein wieder 
pSreliche Zee ſondern auch wieder Die Canoncs. Pau⸗ 
us der Apoftel ı. Tim, 4. nennet Die Zehre/ fo Die Ehe 
‚perbieten/ Teuffels Lehre. So fagt Chriftus felbft/ 
| Job: 8 der Teuffel fey ein Moͤrder von Anbeginn / wely 
(ches Den wohlzufammen ſtimmet / daß es freulich Teuf⸗ 
fels Lehre feyn müßen/ die Ehe verbieten/ und fich un⸗ 
terſtehen folche Lehre mit Blut vergießen zuerbalten. 
Wie aberFein menſchlich Befe Gottes Geboth Fan 
weg thun oder endern/alfo Fan auch Fein Geluͤbde Goͤttes 
Geboth endern/ Darum gibt auch 8. Cyprianus den Ratl/ 
daß Die Weiber / fd Die gelobte Keu beit nicht halten / 
föllen ehelich werden / und ſagt Epitt. 11. alſo: So fie 
aber Keuſchheit nicht halten wollen / oder nicht ver mo⸗ 
gen / ſo iſt beßer / daß ſie ehelich werden / denn daß ſie durch i 
reLuſt ins Feuer —— wohl fürfeben daß ſie 
den Bruͤdern und Schweſtern kein aͤrgernuͤß anrichten. 
Zudem fd brauchen auch alle Canones größer Gelin⸗ 
digkeit und Aquitet, gegen Diejenigen / ſo in Der Tugend 
Gelůbd gethan / wie den Priefter und Moͤnniche des 
mebrentbeils/ in der Jugend in folchen Stand aus Uns 
wißenbeit Fommen find. | 
Ä Der XXIV. Artikel, 
| Don der 2 : 
NAnleget Den unfern mit unrecht auff / daß ſie die Meß 
N allen abgerhan haben / Er a” iſt oͤffendlich / eb 
N 
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die Meß / ohne Ruhm zureden / bey unsmit groͤßer An⸗ 
dacht und Ernſt gehalten wird/ Den bey Den Wiederſa⸗ 
chern. So werden auch Die Leute mit höchften Fleiß zum 
‚offteen mahl Unterricht’ von Dem Heiligen Saerament/ 
wozu es einen geſetzt und wie es zugebrauchen ſey / als 
nemlich die erſchrocken Gewißen damit zutroͤſten / dadurch 
das Volck zur Communion und Meß gezogen wird. Darbey 
geſchicht auch Unterricht / wieder andere unrechte Lehre 
vom Sacrament. So iſt auch in der oͤffendlichen Ce⸗ 
remonien Der Meße / kein merckliche Enderimg geſchehen / 
den daß an ettlichen Orthen deutſche Geſaͤnge ( Das Dold 
damit zulehren und zuuͤben) neben Lateiniſchen Geſange 
geſungen werden / ſintemahl alle Ceremonien fuͤrnehmlich 
dazu dienen ſollen / daß Das Volck daran lerne was ihm 
zuwißen von Chriſto noth F 
Nachdem aber die Ueße anf mancherley weiße / vor 
dießer Zeit mißbraucht / wie am Tag iſt / daß ein Jar⸗ 
marck Daraus gemacht / Daß man fie kauft und verFauffs 
hat / und daß mehrer Theil in allen Kirchen um Geldes 
"willen gebalten worden) iſt folcher Mißbrauch zu mehr⸗ 
mahln auch vor Dießer Zeit von gelebrten und from̃en 
Leuten geftrafft worden. Alß nu Die Prediger bey uns 
‚davon geprediget/ und Die Priefter errinnert find / der 
ſchrecklichen Betrauung / fo denn billich einen jeden Chri⸗ 
ſten bewegen foll/ hi wer das Sacrament a 
lich brauchet/ der jey fchuldig am Keib und Blut Chrifti/ 
Darauf find ſolche Kaufmeße und Windelinefze (welche 
biſzanher aus Zwang um Geldes ımd der Präbendat 
willen gehalten worden) in unſern Kirchen gefallen. 
Dabeyift auch der geeuliche Irrihum geſtraͤffet / daß 
man gelehret hat / unfer Hert Chriftus Habe dire ni 
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To dt allein für Die Erb / Suͤnde gung gethan/ imd Die 
WMeſze eingefest zu einem Opfer für Die andern Suünde⸗ 
und alſo Die Meßze zu einen Opfer gemacht für die Le⸗ 
dendigen und Todten/ Dadurch Sünde wezunehmen/und 
GOtt zuverfübnen. . Daraus iſt weiter gefolget / Daß 
man diſputirt hat/ ob eine Meſze für viel gehalten / alſo 
viel verdiene/ als ſo man für ein jecklichen ein fonderliche 
hielte. Daher ift die große unzehliche EiTenge Der Meſz 
Eoriien/; daß man mit diegen Werck hat wollenbey GOtt 
alles erlangen / das man bedurfft hat / und iſt daneben 
des: Glaubens an Chriſtum / und rechten. Gottesdienſts 
vergeſzen worden. — 
Darum iſt davon Unterricht geſchehen / wie ohne 
zweiffel Die Noth gefodert / Daß. man wuͤſte wiedas 
Secrament recht zugebrauchen waͤre / und erſtlich daß 
Fein Opfer für Erb⸗Suͤnde und andere Suͤnde ſey / denn 
der einige Todt Chriſti / zeuger Die Schrifft an: vielen 
Orthen an) den alſo ſtehet geſchrieben zum Hebreern / daß 
ſich Chriſtus einmahl geopfert hat / und dadurch fuͤr alle 
Bünde gaug gethan. Es iſt ein unerhoͤrte Neuigkeit / 
in der Kirchen lehren / daß Chriſtus Todt ſolte allein 
vor Die Erb⸗ Sunde / und ſonſt nicht auch fůr ander 
Sunde genug: gethan haben / derhalben zuhoffen / daßz 
2 verſtehe / Dafz foldyer Irrthum nicht unbullig; 
raffſt e y. N 
Zum andern/ [9 lehret S. Paulus; daſz wir für GOtt 
Gnade erlangen/ durch Glauben und nicht durch Werck / 
dawieder iſt offendlich dieſer Mißbrauch Der Meſs / fo 
Man vermeint durch dieſzes Werck Gnad zuerlangen / wie 
man deñ weiſz / daßz man die Meſz dazu gebraucht/ de 
durch Suͤnde abzulegen / und Gnad und alle Guter bey 
1 Ju z GOtt 


J 2% 
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GOtt zuerlangen’ nicht allein der Priefter für fich/ forte 
dern —* — die gantze Welt / und fuͤr — — 
e und Todte. | | Ä 
* Zum dritten / ſo iſt das Heilige Sakrament einge⸗ 
ſetzt / nicht Damit für Die Sunde ein Opfer anzurichten / 
(den Das Opfer iſt zuvor gefchehe) ſondern daſz unfer 
- Glaube dadurch erweckt / und Die Bewißen getroͤft wearden/ 
welche Durchs Sacrament errinmert werden! Daß ihnen 
Gnad und Vergebung der Suͤnde von Chrifto zugeſagt 
iſt / derhalben fordert DIE Sacrament Glauben’ und 

wird ohn Glauben. vergeblidy gebraucht. 

Dieweil nu die Neß nicht ein Opfer ift für andere Le⸗ 
bendige oder Todte / ihre Bünde wegzunehmen / ſondern 
ein Comunion ſeyn / da Der Prieſter und andere das 
acrament emphahen für ſich / fo wird dieße Weiße er 
uns gehalten/ daß ınan an are Tagen (aud) ſonſt ſo 
Eoriiunicanten Da find) MNeß haͤlt / und ettliche / ſo Das 
begehren / communicigt, Alſo bleibt Die Meß bey uns in 
ihren rechten Brauch / wie ſie vorzeiten in Der Kirch ger 
halten wie man beweißen mag aus 5. Paulo. 1. Cor. ır. 
dazu auch vieler Vaͤter Schri en / deñ Chryſoſtomus ſpricht / 
wie der Prieſter taͤglich ſtehe / und fordere ettlihe zur 
Eom̃union / ettlichen verbiete er hinzu zutreten. Auch 
"zeugen Die alten Canones an Daß einer das Amt gehalten 
at/ und Die andern Priefter und Diacon communicirg/ den 
alfo lauten die Wort in Canone Niceno: Die Diacon ſollen 
nach den Prieſtern ordentlich Das Sacrament empfahen 

yom Bifhpoff oder Priefier.,__———— 

So man nu Bein Neuigkeit bierinn/ Die in Der Kits 
chen vor Alters nicht geweßen / fürgenoriten hat / und in 
den Sffendlichen Ceremonien Der Meßen Fein — 

ende⸗ 
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Jenderung gefcheben ift/ allein daß die andere unnsthir 
e Ben — durch ein Mißbrauch gehalten / neben 
e Pfarrme gefallen ſind / ſoll billig di —— 
zuhalten / ni ketzeriſch und unchriſtlich he 
werden! den — bat vorzeiten * in den großen Kir⸗ 
chen / da viel Volcks geweßen / auch auf die Tage / ſo das 
Volck zuſammen kahm / nicht täglich Meß gehalten / wie 
Tripartita hiſtoria lib. 9. — en man zu er am 
Mittewochen und a Schrif F 
ausgelegt habe / und ——— Pe 


die Meße 
Der XXV. Artickel. 
Bon der Beicht. 


: e Beicht iſt durch Die Prediger diß theilsnicht ab» 
Sy I. Bei denn Dieße De ——* bey uns Be 
halten Das Sacrament nicht zureichen Denen) fo n 
vor verhoͤrt und ablolvirf nd. x Darbey wird Das —* 
—* unterricht / wie troͤſtlich das Wort der Abfolution 
ey / wie hoch und theuer die Abſolution zuachten / deñ es 
ey nicht Des —— enſchen Stimme oder 
ort / ſondern GOttes Wort / Der da Die Sůnde ver⸗ 
giebt / denn ſie wird an GOttes ſtatt / und aus GOttes 
* geſprochen. Von dießen Befehl und Gewalt 
der Schlüffel/ wie troͤſtlich / wie * fie ſey Den ex» 
ſchrockenen Gewißen / wird mit große St Belebret / 
darzu wie GOTT fordert / ER Fi zu > 
ben/ nicht weniger Denn. fo GOttes = von: 
mel erſchoͤlle und uas dero fröhlich troͤſten / und * 
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Dr vir durch ſolchen Glaauben Vergebung der Sůn⸗ 
Den erlangen / von dieſen noͤthigen Stuͤcken haben vor 
———— / fo von der Beicht viel lehrte). 
niebe ein Woͤrtlein gerübret/ ſondern allein die Gewil?. 
fen gemartert / mit lange rzaͤhlung dee Suͤnden / 
mit gnugrbuung / mit Ablaß / mit wallfarthen / und 

sypleichent | und viel unferer Wiederſacher bekennen 
Libſi / daß dieles theils von rechter Buß gefchidlicher/ 
Den zuvor in langer Zeit / geſchrieben und gehandelt 


hey Und wird von der Beicht alſo gelebret / Daß matt 
niemand Deinen foll / die Suͤnde nahmhaffteg zuer⸗ 
zehlen/ denn ſo De unmöglich. wieder Pfalm ſpricht / 
‚er Eennet Die Miſſethat? und Jeremias fpri t / des 
Menſchen Hertz iſt ars, daß man es nicht auslernen 
Ean/die eiende menſchliche — alſo tieff in Sum 
den / vaß fie dieſeiben nicht alle ſehen oder kennen kan / 
und ſolten wir allein yon Denen abſolvirt werden / die 
wie zeblen koͤnnen / waͤte uns wenig geholffen. Der⸗ 
hᷣalben ift nicht not, Die Leute zudtingen,/ die Sunde 
- yabmbafftig suerzehlen. 210 baben auch die Date 
ehalten / wie_man findet / Diſtinct. ı. de paenit. da Die 
8 ch 





et Chryfoftomi angezogen werden / ich fa; e nicht / 

aß du dich kr Bi oͤffendlich es) oh bey 
einem andern Dich fel verklagen oder ſchnidig geben/ 
morgen gehorch Den ropheten / welcher Ipricht : O1 
enbabte dem deren deine Wege. Derbalben beichre 
Gott dem ern, dem warhafftigen Richter neben dei) 
nem Beberh nicht ſage deine Stunde mit der Zungen’ ſon⸗ 
dern in deinem Gewißen ꝛie iehet man klar / daß Er 
mus nicht zwinget diee auͤnde nahmhafftig zůerʒeſ 


4 
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So lehret auch Die Gloſſa in Decretis de pœnitent. Diftin&: 5, 
daß die Beichte nicht Durch Die Schrifft gebothen fon» 
dern durch Die Kirche eingeferzt fen/ Doch wird Durch Die 
Prediger diefes Teils fleißig gelehret / daß Die Beicht 
von wegen der Abfolution/ welche das Haubtitüce und 
das fürnehmfte Darin fe] 33. Troft der erfchrodenen 
Gewißen / darzu um etrlicher andern Urſachen willen 31% 
— Der XXVI. Artickel. 
Von Unterſchied der Speiſe. 
zeiten hat man alſo gelehrt / gepredigt und ge⸗ 
een, daß unterfchied Der Speife und Dergleis 
chen Tradition, von Menſchen eingeſetzt / Dazu dienen / daß 
F — dadurch Gnade verdiene / und für Die Sünde ang 
thue. Be 
Aus dießen Grund bat man täglich neue. Faſten / 
neue Eeremonien/ neue Orden und dergleichen erdacht/ 
und auf folchs heftig und hart getrieben / alß find folche 
Dinge noͤthige Gottesdienſt Dadurch man Gnade vera 
diene / ſo manshalte/ und. große Sunde geſchehe / ſo mans 
nicht halte / daraus ſind viel ſchaͤdlicher Irrthum in der 
Zicchen erfolgßt. 
Erſtlich iſt dadurch die Gnade Chriſti / und die Leh⸗ 
ve vom Glauben verdunckelt welche uns Das Evange⸗ 
lium mit geoßen Ernſt fuͤrhaͤlt und treibt hart darauff / 
daß man den Derdienft Chriſti bach und theuer achte/ 
- nd wiße/ = Glaͤuben an Chriſtum / hoch und weit über 
alle Werck zuſetzen ſey. Derhalben bat S. Paulus heff⸗ 
tig wieder Das Geſetzʒ Moſi und menſchliche Tradıriones ge⸗ 
fochten / daß wir lernen Pollen Daß pair fuͤr Gott nicht front 
wer⸗ 
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werden aus unfern Verden: fondern allein durch Det 
Glauben an Ehriftum/ — Gnad erlangen um Chri⸗ 
ſtus willen / ſolche Lehr iſt ſchier gantz verl J——— 
daß man gelehret / Gnad zuverdienen mit Geſetzen / faſten / 
unterſcheid der Speiß / Kleidern. ıc. 

Zum andern haben. auch ſolche Traditiones EOttes 
Geboth verdunckeit / deñ man jest dieße Traditione⸗ wet 
über Gottes Geboth. Diß hielt man allein für Chriſt⸗ 
lich) leben: wer Die Feyer alfo hielt / alfo betet / alfo fafiet/ 
aljo gekleidet warı das nennte man geiftlih/ Chriſtlich 


Daneben bielte man andere noͤthige gute Werck für 
ein welslich ungeiftlich Weßen / nemlich Dieße/ fo jeder. nad) 
feinen Beruffe suchun —— iſt / als daß der Hausva⸗ 
ter arbeit / Weib und Kinder zuernehren / und zu Gottes⸗ 
furcht aufzuziehen / Die Hausmutter Kinder gebieret und 
wartet ihr / ein Fuͤrſt und Obrigkeit Land und Leute re⸗ 
gieret / tc. ſolche Werde von Gott gebothen / muſten ein 
weltlich und unvolkom̃en Weßen ſeyn / aber die Traduione: 
muſten den praͤchtigen Nahmien haben / daß ſie allein hei⸗ 
lige / vollkom̃ene Werd hießen. Derhalben war Fein Ma 
hoch Ende / ſolche Fraditiones zumachen. 

zZum dritten / ſolche Tradiuones ſind zu hoher Beſchwe⸗ 
rung Der Gewißen gerathen / denn es war nicht maglih 
alle Traditiones zuhalten / und waren Doch Die Leut in Der 
Meinung / als wäre folches ein noͤthiger Gottes dienſt / 
und fehreiber Gerſon / daß viel hiermit in Derzweiffelung 
Be len ettliche haben fich auch felbft umbracht / derhal⸗ 
en Daß fie Fein Troſt von der Gnad Chriſti gehoͤrt ha⸗ 
ben. Deñ man ſiehet bey den Sum̃iſten und Theologen / 
wie die Gewißen verwirret / welche ſich unterſtanden DA? 
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ben/ die Traditiones zuſam̃en zuziehen / und rieiag geſucht / 
Daß fie den Gewißen huͤlffen / haben fo viel damit zuthun 
gehabt / daß / dieweil alle heilſame Chriſtliche Lehre / von 
noͤthigern Sachen / als von Glauben / von Troſt in hohen 
Anfechtungen und dergleichen darnieder gelegen iſt. Dar⸗ 
über haben auch viel from̃er Leute vor dießer Zeit ſehr 
geklagt. Daß folche Traditiones viel Zancks in der Kirchen 
anrichten und Dafz from̃e Leute Damit verhindert/ zu rech⸗ 
ten Erkaͤntnuͤßz Chriſti nicht kom̃en möchten. Serfon 
und ertliche mehr haben befftig Darüber geklagt. Ja es 
bat auch Auguftino.mifzfallenı daſz man Die Bewifzen mit 
ſo vielen Traditionibus befehwert. Derhalbener Dabey Uns 
terricht giebt/ Daß mans nicht für nörbige Ding halten 


öl. 
f Darum haben Die unfern nicht aus Frevel oder Der- 
Achtung — Gewalts von dieſzen Sachen gelehrt / 
ſondern es bat die hohe Noth erſordert / Unterricht zu⸗ 
ihun / von obangezeigten Irrthumen / welche aus Miſz⸗ 
verſtand der Tradıion gewachſen ſeyn / deñ das Evange⸗ 
lium zwin jet / Daß man die Lehre vom Glauben ſoll und 
můſze in Kirchen treiben / welche doch nicht mag verſtan⸗ 
den werden / ſo man vermeint / durch eigene erwehlte Werck 
Gnad zuwer dienen / und iſt alſo Davon gelehret / daſz man 
durch Haltung gedachter menſchlicher Tradition nicht Fan 
Bnad verdienen/ oder Bote verſuͤhnen / oder für die Sun: 

De gnug thun / und follderhalben Feinnsshiger Gottesdienſt 
daraus gemacht werden. Dazu wird Urſach aus der 
Schrifft angezogen / Chriſtus matth. 15. entſchuldiget 
die Apoftel Da fie gewöhnliche Traditiones nicht gehalten 
baben/ und fpricht Dabey / fie ehren mich vergeblich mit 
Menſchen Gebothen / Sp er. nun diß einen vergeblichen 

Aitf es Dienſt 
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Dienft nennet/ muß er nicht nöthig feyn. Und bald ber 
nach : Was zum NMNunde eingehet vernnreiniget dent-Tiene 
fehen nicht. Item Paulus ſpricht / Kom. 14. Das Him⸗ 
melreich ftebet nicht in Spaß oder Trand. Colofl. 2. Me⸗ 
mand foll euch richten in Speiße / Trand ı Sabath. ꝛc. 
Actor. 15: Spricht Petrus/ warum verfücht ihr GOtt 
mit Auflegung des Jochs auf Der Jünger Halße/weldhs 
weder unfer Väter noch wir haben mögen tragen? Son? 
dern wir glauben Durch Die Gnade nero Errn IEſu 
Chriſti felig zuwerden. Da verbeut Petrus / daß man 
Die Gewißen mehr beſchweren ſoll mit mehr eußerlichen 
Ceremonien/ es ſey Moſi oder andern/ und ı. Tim. 4 wer⸗ 
den ſolche Verboth / als Speiße verbieten / Ehe verbie⸗ 
chyen / 2c. Teuffels Lehre genennet / den DIE iſt ſtracks dem 
Evangelio entgegen / ſolche Werd einſetzen oder thun / 
daß man damit Vergebung der Sunde verdiene / oder 
als möge niemands Chriſten ſeyn / ohn ſolche Dienſte. 
Daß man aber den unſern bie Schuld gibt / als 
verbierben fie Eafteiung und Zucht / wie Jovianns/ 
wird ſich viel anders aus ihren Schrifften befinden 
denn fie baben allezeit gelehret vom heiligen Kreutz / 
Das Chriften zuleyden fchuldig find/ und diefes iſt re 
fe ernftliche und nicht erdichte Caſteiung. Darneben 
wird auch gelehrt / Daß ein iecklicher ſchuldig iſt / fich mie 
leil licher uͤbung / als faſten und ander uͤhung / alſo zu⸗ 
halten / daß er nicht Urſach zu Sünden gebe/ nicht Daß 
er mit folchen Werden Gnade verdiene. Diele leibli⸗ 
che bung foll nicht allein ettliche beflimmte Ekel on⸗ 
dern ſtetigs getrieben werden / Davon redet Chriſtus: 
Huͤtet euch / daß euere — nicht beſchwert werden 
mit Fullerey Item die Teufel werden nicht aueger 
| worl⸗ 


Bon Ubergebung ber Augſpurgiſchen Confeslion. 629 


worffen / Denn durch faften und Gebet. Und Paulus 
fprichr: er cafteie feinen Leib und bringe ihn zu Gehor⸗ 
fam/damit er anzeigt / daß Caſteiung dienen ſoll nicht das 
mit Gnad zuverdienen / ſondern Den Keib heſchickt 31 
halten / daß er nicht verhindere / was ein jecklichen nach 
ſeinem Beruff zuſchaffen befohlen iſt / und wird alſo 
nicht das faſten verworffen / ſondern daß man einen 
noͤthigen Dienſt Daraus auf beſtimmte Tag und Speiſe 
zu verwirrung Dee Gewißen gemacht bat. 

Auch werden diefes rheils viel Ceremonien und 
Tradition gebalten/ als Ordnung der Meße / und ans 
derer Geſaͤng / feſt / 2c. welche dazu Dienen/ Daß in der 
Kirchen / Ordnung gebalten werde. Daneben aber 
wird das Volck unterricht/ daß folcher eußerlicher Got⸗ 
tesdienft nicht from macht fie Gott / und Daß mans 
ohn Befchwehrung des Bewißens_ balten fol / alſo / 
daß ſo man esnachläft ohne aͤrgernůß / nicht Daran gez 
fündigt wird, Dieſe Freyheit in —— Ceremo⸗ 
nien haben auch die alten Vaͤter gehalten / denn in Ori⸗ 





ent bat man das Oſterfeſt auf andere Zeit denn zu Rom 


gehalten. Und da ettliche dieſe Ungleichheit für eine 

rennung in Der Kirche halten wolten / feind fie ver 
— von andern / daß nicht noth iſt / in ſolchen Ge⸗ 
wohnheiten Gleichheit zuhalten / und ſpricht Ireneus 
alſo: Ungleichheit in Faſten / trennet nicht die Einig⸗ 
keit des Glaubens. ie auch Difind. 12 von ſolcher 
Ungleichheit in menfchlichen ordnungen geſchrieben / daß 
fie der Einigkeit der Chriftenheit nicht zuwieder fey. 

nd Tripartit. hiftoria lib 9. zeicht zuſammen viel nngleis 
cher Kirchen Gewohnheit / und feet einen nünlichen 
—— Spruch / der Apoſtel Meinung iſt nicht ge⸗ 
weſen / Fevertage einzuſetzen / ſondern Glaͤuben und 
Liebe zulehren. Bi) Der 


13“ Das III. Buͤch 
Der XXVII. Artickel. 
—Won Kloſter Geluͤbden. 
| Sr Rloſter Gelübven zureden / ift noth erftlich zu, 
bedenden / wie esbiß anber Damit gehalten/ welch 
wefen Sie in Kloͤſtern gebabt/ und Daß febr viel dar⸗ 
in täglich nicht allein wieder Gottes WNort / fondern 
auch Häbitlichen Rechten zuentgegen gehandelt iſt / 
denn 34. S_ Auguflini Zeiten ſeind Iöfkee[tände ftey 
geweſen / folgend / da Die rechte Zucht und Lehre zer⸗ 
dtt / bat man Aloftergelibde erdacht / und damit eben 
als mit einem erdachten Gefaͤngnůß Die Zucht wieder 
um aufrichten wollen. 

Uber Dept bar: man neben den Rloſter / Geluͤbden 
viel andere Stuͤcke mehr auf bracht / und mit ſolchen 
Banden und Beſchwerden ihr viel / auch vor gebuͤhren⸗ 
den Jahren beladen. 

ſind auch viel Perſonen aus unwißenheit zu ſol⸗ 

chem KloftersXeben kom̃en / welche wiewohl fie ſonſt 
nicht zu jung geweßen / baben doch ihr Dermögen nicht 
gnugſam ermeßen und verftanden/diegelben allealfo vers 
richt und verwidelt/find gezwungen und gedrungen/ 
ın folchen Banden zubleiben / ungeacht Des/ DaB auch 
bäbftifeh Recht ihrer viel frey gibe/ und Dasiftbefchwer- 
licher gewefen in Jungfrauen Kloͤſtern / den Moͤnnich⸗ 
Kloͤſtern / ſo ſich doch geziemet batte/ Der Weibobilder / 
als der ſchwachen / zuverſchonen / dieſelb ſtrenge und 
hartigkeit hat auch viel frommen Leuten in vorzeiten 
mißfallen / dann fie haben wohl geſehen / daß 28 
Knaben und Meidiein / um exhaltung willen des Lei⸗ 
bes/ in die Alöfter find verſtackt worden / fie haben auch 
wohl geſehen / wie übel daßelbe Fuͤrnehmen geashen 
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ifE/ was argernũ uͤß / was befehwebrung der. Gewißet: 
* bꝛacht / Und haben viel Zeut geklagt / Daß man in ſol⸗ 

er gefährlicher Sachen Die Canones ſo gar nicht ger - 
achtet... Zudem ſo bat man eine ſolche Meinung von 
Den n. Kloftergelübden/ die unverborgen / die a viel 
Snnichen bel gefallen hat / die wenig ein Ras | 


gehabt. 

Denn fie. gaben, fuͤr daß KlofkerrBeläbde der. 
Tauff gleich wärch nnd daß men mir dem Alofterle, 
ben vergebung, der Sünde / und Rechtfertigung für 
Bott verdienet / ja fie feet noch mehr darzu das man 
in dem Klofberleben verdiener nicht allein Gerechtig⸗ 

eit und Froͤmmigkeit / ſondern auch Daß man damit 
hielt die Geboth und Rethe im sEvangelis verfaßt / und 
wurden alſo die "Rioftergelibbe * epreißet / denn 
Die Tauff. Item / daß man mehr yerdienet mit dem 
— — J mit. allen andern Ständen / ſo von 
ort geordnet find / see Pfarberr , und Prediger’ 
tand/ Obrigkeit’ Fuͤrſten/ und ra errn,Stand/und 
dergleichen / Die alle ir Gottes Wort und 
Sefehi in ihren Beruff ohn erdichte Se lichkeit die> 
hen / wie den diefer Stud Feines verneinet werdet 
mag / den man findets; in. ihren eigen: Büchern’ / ber 
das / wer alſo gejangen! und ins: Alofter kommen / ler⸗ 
ner wenig vom 
Etwa bar man: Rulen der heil gen Schrifft und 
— Kuünfte / (0 der chriſtlichen Kirchen dienſtlich 
ſind / in den Kloͤſtern neben daß man aus den 8oͤ⸗ 
ern 849 erren und Biſchoͤffe genomen hat / ie N 
at es viel ein ander Geftalt / den por zeiten kamen fie: 
der meinung zuſammen im —— daß nam die 
Schrifft iernet. Itz geben ſie für/ Das Moſterleben (ey 
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ein ſolch wen! daß man Gottes Enad und Froͤm⸗ 
migkeit vor Gott Damit verdiene/ ja es fey ein Stand 
der Vollkommenheit / und fegens den andern Staͤn⸗ 
den / ſo von Bott eingeſetzt / weit vor / Das alles wırd 
Darum angezogen / ohn alle verunglimpfunge/ damit 
man je deſto ba vernehmen / und verfichen möge/ was 
und wie die unſern predigen und lehren. Ä 
rſtlich lehren fe bey uns von denen / die zur Ehe 
greiffen / alſo / daß alle die fü zum ledigen Stand niche. 
geſchickt (md / macht / fug und recht haben / ſich zu ver⸗ 
eblichen / dañ die Belubde vermoͤgen wicht Gottes Ord⸗ 
nung und Geboth anfzubeben. Nu lautet Gottes 
Gebot alſo: 1.Cor. 7. Um der Hurerey willen/ ba 
be ein iecklicher feyn eigen Weib / und ein ieckliche babe 
ibren eigen Mann. BDarzu deinget/ zwinget ugd kreis 
ber nicht allein Gottes’ Geboth / ſondern auch Gottes: 
Geſchoͤpf und Ordnung, alle die zum Eheſtand / die ohn 
fonder Gottes Werck / mie der Gabe der Jungfrau⸗ 
ſchafft / nicht begnadet ſind / laut dieſes Spruchs Got⸗ 
tes ſelbſt / Genef: 2. Es iſt — daß der Menſch 
allein iey! wir wollen ıbm einen Sebulffen machen/ der 

um ihn fey. 

* as mag man nu dawieder aufbringen / man 
ruͤhme das Gelubd und Pflicht / wie hoch man wolle/ 
man mun es auff / als hoch man Fan fo mag man den» 
noch nicht erzwingen / daß GOttes Geboth Dadurch auf. 
gehaben werde / die Doctores ſagen / daß die Gelübde 
auch wieder des Babſts Recht unbuͤndig ſind / wieviel 
weniger ſollen fie den binden ſtatt und krafft haben wie⸗ 


der GOttes Geboth ˖ 
Wo 
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Wo die Pflicht der Gelůbde Fein ander Urſach haͤt⸗ 
ten / Daß: fie mochten aufgehoben werden / fo hatten die 
Baͤbſt auch nicht Datwieder difpenfiet oder erlaube / Den 
es gebühret Beinen Menſchen / Die Pflicht / fo aus Gott⸗ 
lichen Rechten herwaͤchßt / zuzerreißen. Darum baben 
Die Baͤbſt wohlbedacht / daß in dießer Pflicht ein quitet 

Ol gebraucht werden/ und haben zuim oͤffternmahl diſpen⸗ 
iret/ als mit einem Koͤnige von Atragon / und vielen 
andern’ fo man nu zu Erhaltung zeitlicher Ding diſpen⸗ 
firet hat / foll viel billicher diſpenſiret werden um Notturfft 
willen der Seelen. ns | 
Folgends / warum treibet der Gegentheil ſo hart / 
DaB man Die Gelubde halten muß / und ſiehet nicht zu⸗ 
voran / 9b Das Gelůbd fein Art hab / deñ das Gelubd 
ſoll in muͤglichen Sachen willig und ungezwungen ſeyn. 
Wie aber die ewige Keuſchheit in des Menſchen Gewalt 
und Vermůgen ſtehe / weis man wohl auch find wenig / 
beyde Mannes und Weibes ee Die von ihnen ſelbſt 
willig und wohlbedacht Das_Alofter ı Selibd gerhan 
haben’ che fie zum rechten Verſtand kom̃en / fo überrede 
man fie zum Kloſter⸗Gelübd ı zuweilen werden fie audy 
darzu gezwungen und gedrungen/ Darum iſt es je nicht 
billig’ Daß man fo gefehwind und hart von Der Gelübd 

Dflicht diſputire / angeſehen / daß ſie alle bekennen / da 
jolches wider Die Natur und Art Des Gelübds iſt / daß 
es rap — und mit guten Rath und Bedacht ge⸗ 
wirdetrt. 

" Etzliche Canones und Baͤbſtliche Recht zureißen die 
Geluͤbde / Die unter funfzehn Jahren gefcheben ſeyn / dañ ſie 
haltens dafuͤr / daß man vor derſelben Zeit / ſo viel Ver⸗ 
Nandes nicht hat / daß man Die Ordnung. des gantzen Le⸗ 

s / wie daſſelb anzuſtellen / — koͤnne. 





Ein 


64 m. nr DA Buch 
..> "Bin ander Canon gibt der menſchlichen Schwach⸗ 
heit noch mehr Jahr zu. Dan er verbeut Das Klofter Ge⸗ 
up unter 18. “Jahren zuthun / daraus hat der meifte 
- Theil Entſchůldigung und urſachen / aus den Kloͤſtern 
zugehen / denn fie des mehrern Theils in der Kindheit vor 
dießen Jahren in Kloͤſter kom̃en find. Endlich / wenn 
gleich Die Dorbrechung des Kloſter⸗Gelubds Mächte ger 
dadelt werden/ fo Eönt aber Dennoch'nicht daraus erfol⸗ 
gen. DaB man Verfelben Ehe zureißen folt/ Dans. Augu⸗ 
ſtinus ſagt / 27. 4-1. cap. Nuptiarum. Daß man folche Ehe 
nicht zureißen iölle, Nu iſt je s. Auguftin nicht in gerin⸗ 
gen Anfehn in der Chriftlichen Kirchen / ob gleich. ettlio 
che hernach anders gebalten. BER | 
Wiewohl nun GOttes Geborh von dem Eheſtan⸗ 
de ihr fehr viel vom Kloſter ⸗ Gelibd frey und ledig ges 
macht / ſ wenden Doch Die unfern noch mehr Urfachen 
für). daß Klofter / Geluͤbd nichtig und unbuͤndig ſey / deñ 
aller GOttes Dienſt von den Menſchen / ohn GOttes 
Geboth und Befehl eingeſetzt und erwaͤhlet / Gerechtig⸗ 
keit und GOttes Gnad zuerlangen / ſey wieder GOit / 
und dem Evangelio Gottes Befelch entgegen / wie dañ 
Chriſtus ſelbſt ſagt / Matth. 15. ie dienen mir verge⸗ 
bens mit Menſchen Gebothen / ſo lehtets auch 8. Paul 
uͤberall daß man Gerechtigkeit nicht ſoll fuchen/ aus um. 
ern Gebothen und Got tes dienſten / fo von EfTenfeben ers 
icht ſind / ſondern daß Gerechtigkeit und froͤmigkeit für 
Bott kom̃t aus dem Glauben und Vertrauen / daß wir 
glauben / daß uns Bote um feines einigen Sohns Chri⸗ 
br⸗ willen zu Gnaden anmm̃t / Nun iſt es ie ın Tag / daß 
die Moͤnch gelehret und gepredigt haben / daß die erdach⸗ 
te Geiſtlichkeit gnug thue für Die Sunde / und ns 
| Ä | nad 
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Gnad und Berechtigfeiterlanges Was iſt nu diß anders / 
dan die Herrligkeit und Preißß Der Gnaden Chriſti pers: 
mindern / und Die Rerechtigkeit Des Glaubens verleugnen / 
darum folget aus Dem / DaB ſolche gewöhnliche eher 
unrechte faljche Gottes dienſt geweßen. Derhalben ſind 
fie —— ein Gottloß Geluͤbd / und Das wie, 
der Gottes Geboth geſchehn / iſt unbuͤndig und nichtig/ 
Sir auch Die. Canones lehren / daß der. Eyd nicht ſoll ein 
and zur Suͤnde ſyöonn. 
Spaulus ſagt zum Galat 5. Jh ſeyd ab von Chriſto / 
die ihr durch Das ofen rechtferfig werden wolt/ und 
habt Der Gnaden gefehlet / derohalben auch die’ ſo durch 
Gelůbd wollen rechtfertig wer den / ſind von Chriſto ab / 
und. fehlen Der Gnade Bottes / Dans dieſelben raubeu 
Chriſto — Ehr / der allein gerecht macht / und geben 
ſoiche Ehre ihren. Geluͤbden und. Kloſter leben. . 
WMan kan auch nicht laugnen Daß die Moͤnnich ger Ä 
lehret und gepredigt. haben / DAB fie durch ihre Gelůbde 
und. Kloſterweſen und Weiße gerecht werdeny und Der- 
geb: 18 der Sünden verdienen! ja fie baben noch wohl; 
ungefchicter Ding erdicht und pefancı Daß fie ihre gute 
Wercke den andern mittheilen · Wan nun einer diß alles 
olte un Alimpflich treiben —2 ei 
nt er zuſamenbringen Deren ſich Die. Moͤnche jetz ſelbſt 
chaͤmen / und nicht wollen gethan haben / uber das alles 
aben fie auch. Die Leute überred / daß die erdichtete geiſt⸗ 
liche Ordens.» Staͤnde ſind chriſt iche Vokom̃enheit diß 
iſt ja die Merck ruhmen / daß man Dadurch gerecht wer⸗ 
de. Nu iſt es nicht ein — SEFAGENE in Der.chrift- 
lichen Kirchen / daß man Dem Vock einen ſolchen Gottes · 
dienſt fürtraͤgt / den die N kuhden ohn orte 8 
a at | — 
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dicht haben / und lehren’ daß ein ſolcher GOttesdienſt die 
Menſchen — GOtt from und gerecht macht / Dan Die 
Gerechtigkeit des Glaubens/ Die man am meiften in der 
Kirchen treiven foll/ wird verdunckelt / wenn Den Leuten 
die — aufgeſperret werden / mit dießer ſeltzamen En⸗ 
eis⸗ — und ſchen Fuͤrgeben / des Armutho / 
emuth un ea sag 
" - Uberdas werden auch Die Geboͤth GOttes / und der 
rechte und wahre GOttesdienſt / dadurch verdunckelt / 
wei Die Leute hoͤren / daß allein Die Moͤniche im Stande 
der Volkom̃enheit ſeyn ſollen / dañ die chriſtliche Vollkom⸗ 
menheit iſt / daß man GOtt von Hertzen und mit Ernſt 
faͤrchtet / und doch auch eine herzliche Zuverſicht und Glau⸗ 
ben / auch Vertrauen ee dag wir um Chriſtus willen 
einen gnaͤdigen barmhertzigen Sott haben / daß wir mögen 
und follen vonGott bitten und begehren / was uns Noth iſt / 
und Halff von ihm in allen Crubſalen gewißlich nach eines 
feden Beruffund Stand gewarten. Daß wir auch in deß 
ſollen eußerlich — —— hun’ und unſers Be⸗ 
ruffs warten / darin ſtehet die rechte Vollkommenheit / 
und Der rechte Gottesdienſt / nicht in Betteln / oder in 
einer ſchwartzen oder ae Aappen/zc. Aber das ge⸗ 
meine Volck faßet viel fehAdlicher Meinung aus falfchen 
Lob des Kloſter / Lebens p Sie 85 hören / Daß man den 
Kdigen‘ Stand ohn alle Maß lobet / folget ı daß es 
mit befcehwerten Sewißen im Eheſtande ift/ Dann Dar» 
aus fd der gemeine Mann hoͤret / daß Die Bettler allein 
föllen voltommen ſeyn / Ean ee nicht wißen / dag er ohne 
Sunde Gůter Haben und Handebieren möge) fo Das Volck 
hoͤret / es fey nur ein Rath / nicht Rach üben / folget / Daß 
ettliche vermeinen / es ſey nicht Suůnd / guserhalb des 2 
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Kach zuiben. Ettliche meinen Rach gezieme Den Chri⸗ 
fien gar nicht / auch nicht Der Sister Man ließet auch 
Exempei viel daß ettliche Weib und Aind/ audy ihr. 
Regiment verlaßen/ und fich in Bloͤſter geftedt haben, 
Daflelbe / haben fie gefagt / beifzt aus Der Welt fliehen / 
und ein ſolch Leben 66 das Gott bafz gefiel / denn der 
andern Leben / fie hoben auch nicht koͤmien wilzen / Daß 


Yın iſt je Das ein guter und volllontener Stand Des e⸗ 
bens; welcher Gotes Geboth fuͤr ſich hat / Das aber. iſt ein 
—ITX Stand des Lebens / der Gottes Geboth nicht 
r ar. | en. oh gl. re 
- Don folhen Sachen ift von Noͤthen n / den 
Leuten guten Bericht zuthun. Es hat auch Ger ſon in yore: 
zeiten Den Irrthum Der Moͤniche von Der Vo om̃enheit 
„+ her zeigt an / daß bey feinen Zeiten Diefzes eine neue 
ede geweſt ſey / Daß das Aldfter u Leben ein Stand der 
Dolkommenbeit (ey fol, fo vıel gottloßer Meinung und 
Terthum Beben in den Alofter » Gelübden/ daß fie follen 
Bee Teerigen un from̃ für Gortmachen/daßfiediec rifte 
hiche Bom om̃ enheit feyn follendaß man Damit beyde Des 
Epangelons Rett,eund Geboth halte / daſz fie haben Die 
Ubermafz der Wercke / die man Bott nicht [ebuldig fey. 
Die weıl denn folches alles —— erticht ſey / ſo 
macht es auch Die Kloſter⸗ Ge uͤbde nichtig und unbindig · 
RE XXVIII. Attickee. 
023 Bon der Biſchoffe Gewalt. 
Von der Biſchoffen Gewalt ift vor zeitẽ viel uñ mancherley 
geſchrieben / und haben etliche irn beitöewaltbes 
| ; Ä 
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Biſchoͤffe und, das weltlich Schwerd untereinander. 
—*85 — und ſind aus dießem unordentlichen Sch / 
ehe große Ariege Aufrühr und Entboͤhrung eefe es 
get / aus deme / Daß die Biſchoͤffe im Schein ihres Ber. 
walts/der ihnen von Chriſto gegeben/nicht allein neue 
Gotresdienft angerichtet haben uhd mit fürbebaltung: 
ettlicher Fälle/ und mit gewaltfamen Bann/die Bewih | 
fen befchweret/ fondern auch fich anterwunden/Reyfer' 
und König zuſetzen und entſetzen ihres Gefallens/ wei⸗ 
chen Frevel auch lange Zeit hievor yelebete und gort⸗ 
ürchtige Leut in der. Chriftenbeit geſtrafft haben der 
halben die unſern zu Troſt der Gewißen gezwungen find! 
worden / die unterſcheid des geiftlichen und weltlichen! 
Gewalts / Schwerds und Regiments anzuzeigen / und 
haben gelehret / DAB man beyde Regiment und Bewalt 
unmBottes Geboths willen/ mit aller Andacht ehren 
und wobl halten foll/als zwo hoͤchſte Gaben Gottes auf 


Erden. CE EN 2.00 AR 
2 Gi Veen Di rare | alle’ Baß,Die Gewalt der, 
Sch Ner der PBuchopeney lautdes Evangelions 
ein Gewalt und Beveblih, Gottes / Das — 
zu predigen / Die Sünde zuvergeben / und. zubehalten 
und die Gaccament zureichen undaubandels/Dan Ehre, 
fius hat die Apoſtel mit. dem Befeblich Ausgefand/- 
gleich wie mich mein Vater geſand hat / alſo fende ich euch; 
ch / nehmet hin den Heuigen Geiſt / welchen ıbe die 
Sundeerlaßen werdet] den ſollen fie erlaßen feyn / und. 
denen ihr fie vorbehalten werdet / denen follen fie vor⸗ 
behalten feyn. BDenfelben Bewalt der Schlüßel / oder 
Biſchoffen über und treiber man allein / mit der Lehre 
und Predigt Gottes Worts/ und mir Reihung 
der Sacrament / gegen vielen oder eintze Perhboe 
SEK. WER — | 


& « 
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Darnach der Beruff iſt Denn Damit weiden gegeben 
nicht leibliche/ fondern ewige Ding und Guͤter / als 
nebmlich/ ewige —— — der Heilige Geiſt / und 
008 ewige leben/dieße Hüter Far man anders nicht er⸗ 
langen/ Denn durch Das Amt Der Predigt / und Durch 
die Handreichung Der Heiligen Sacrament / deñ s-Pab- 
Ins ſpricht Das Evangelium iſt ein Keaffe Ortes ſe⸗ 
lig zumachen alle Die Daran glauben. Diewen nun die 
valt der Kirchen / oder Biſchoffen ewige Güter. gibt, 
und allein Durch Das Predigamt geuͤbt und getrieben 
wird/ fu bindert Siedie Policeyiund das weltliche Re⸗ 
giment nichts überall/_denn Das weltliche Regiment. 
Behet mit viel andeen Sachen um / den das Evant 
um/ welche Gewalt ſchuͤtzt nicht Die Seelen’ ſondern 
Leib nd Gut / wieder enBerlichen Gewälr mir dent 
Schwerd/ mid leiblichen Poͤnen. 3. 
Darum ſoll man die zwey Regiment / das geiſtlich 
und weltlich nicht in einander mengen und werffen / deñ 
der geiſtliche Gewalt hat ſeinen Beſehlich / das Evan⸗ 
geliũm zupredigen / und die Sacrament zureichen / ſoll 
auch nicht in ein fremd Amt fallen / ſoll nicht Koͤnig ſe⸗ 
gen oder entſetzen / ſoll weltlich Geſetz und Gehorſam 
dee Obrigkeit nicht aufbeben oder zerruͤtten / ſoll weltli⸗ 
cher Gewalt nicht Geſetz machen und ſtellen von welt⸗ 
lichen Haͤndeln / wie auch Chriftus felbft gefagt bat: 
Mein Reich ift nicht von dießer Welt / Item / wer bat 
mich zu einem Richter zwifeben Euch gefegt undS.Patm 
zum Philipp. am r. Linfer Bur gerfchafft iſt i m Sim̃el/ 
und in der 2. Cor. 10. die Waffen unler Ritrerfchafft find 
nicht fleiſchlich / ſondern mächtig file Gott / zuverſtoͤren 
die Anfchläg/ und alle Hoͤhe / die ſich erhebt wieder Die 
Erkaͤndnuͤß Gottes. * 
⸗ 





. 
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 Dießer geftalt unterfcheiden Die unfern beyde Re⸗ 
iment und Gewalt Amt / und heißen fie beyde/ 3388 
Schite Gabe GOttes auf Erden / in Ehren halten. Wo 

aber Die Siſchoffe weltlich Regiment und Schwerd 

ben/ ſo baben fie dieſelben nicht als Biſchoͤffe aus Goͤttli⸗ 
chen Rechten / ſondern aus Menſchlichen Beyßetlichen 

Kechten / geſchenckt von — — und Koͤnigen zu welt⸗ 

licher Verwaitung ihrer Guter und gehet das Amt des 

| vangeliohe arnichts an. Derbalben iſt das Biſchoͤff⸗ 
iche Amt nach Goͤttlichen Aechten/ Das Evangelion 
digen / Sůnd vergeben / Lehr urtbeilen/und die Lehr / 
dem Evangelio entgegen/verwerffen/und die Gott⸗ 
loßen / dero Gottlos weßen ** iſt / aus chriſtli⸗ 
—— ausſchließen / ohn menſchliche Gewalt / ſon⸗ 
dern allein durch GOttes Wort / und dißfalls find Die 
farrleut und Kirchen ai den Biſchoffen gehor⸗ 
m aufeyn/ laut dießes Spruchs Chriſti / Luc. 10. Wer 

a ber ee > — —— Dem 
van entg ehren / ferzen oder aufrichten/ has 

ben —* Gottes Befehlich in ſolchen Ay daB wir 

nicht follen gehorſam feyn. Matth. 7. ſehet euch für/ 
fiir den falſchen Propberen / und S. Paulus zum Ga- 
lat. So auch wir/ oder ein Engel vom Himmel euch 
ein ander Evangelium predigen würde / Denn Das 
wir euch gepredigt haben / Der fey verflucht. Und in 
der 2. Epift. ad Cor. 13. Wir baben Feine Macht weder 
die Warbeit/ fondern vor Die Wahrheit / item / nad) 
der Macht / welche mir der Here zubeßern / und nicht 

——— gegeben hat. Alſo gebeut auch das geiſt⸗ 

iche Re 2. qu. 7. in cap. Sacerdotes und in cap. Oves. 
Und S. Auguſtin fchreibet in Der Kiel ‚wieder. Peti⸗ 

üianum / man ſoll auch den Biſchoffen / ſo a 

; gews 3 
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gewahlet / nicht folgen / wo ſie irren / oder ettwas 
„wieder Die Heilige Goͤttliche Schrifft lebren oder 


Den. | 
Daßaber bie Bifepoffefon Gewalt und Berichtss- - 
Zwandbaben/in ettlichen Sachen / als nehmlich Eheſa⸗ 
chen oder Zehnden / dieſelben haben ſie aus Krafft 
menſchlicher Recht. Wo aber die Ordingrien nach⸗ 
läßig in ſoichen Amt / ſo find die Fuͤrſten ſchuldig / fie 
tbuns auch gern oder ungern / hirin ihren Untertha⸗ 
nen um Friedes willen Recht zuſprechen / zu Verhů⸗ 
tung Unfrieden und großer Lneube in Ländern. Wei⸗ 
ter diſputirt man / ob auch Bifchoffe lacht baben/ 

eremonien in der Kirchen aufzurichten/ Desgleichen 
asungen von Spei 1 SJEELRBENT PER BURERS ES 
lichen Örden der Kirchen s Diener / dañ die den Bir 
fchoffen ſolchen Gewalt zent ziehen dießen Spruch 
Chriſti an / Joh. 16. Ich habe euch noch viel —T ihr 
aber koͤnnets jetz nicht tragen / wen aber der Geiſt der 
Warbeit kom̃en wird / der wird euch in alle Warheit 
übren/ darzu führen fie auch das Exempel Act. 15. da 
ie Blut und Erſtickts verboten haben / ſo zeucht man 
auch Das an / daß der Sabbath in Sonntag verwan 
delt ift worden/ wieder Die Zehen Geboth / dafuͤr fie es 
achten/ und wird Bein Exempel ſo hoch getrieben und 
angesogen/ als Die Derwandlung des Sabbats / und 
wollen Damit erhalten / Daß die Sewalt der. Kirchen 
groß fey/ dieweil fie mit dei Zehen Gebothen diſpenſi⸗ 
tet/ und ettwas daran verändert bat. .... z 
BZiber die unfern lebren in Diefer Frag alſo / daß 
die Biſchoffe niche Macht haben / ettwas wieder 
das Evangelium zuſetzen / und. aufzurichten / wie 
2 Ummm dan 
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"Ban oben angezeigt iſt / und Die geiftliche Kechte Durch 
die ganze neunte Diltindion lebren/ nu iſt dießes Sffends 
lich wieder GOttes Befelch und Wort / der Meinn 
Geſetze zum — oder zugebiethen / daß man dadur 
fuͤr die San gnug thue/ und Gnade — denn es 
wird die — Chriſti verlaͤſtert / wen wir 
| er Satzungen unterwinden/Enad zuver⸗ 
dienen. Es iftaucyam Tage / daß um dießer Meinung 
willen in der Chriſtenheit menſchliche Aufſatzung unzeh⸗ 
lich Aerhand genom̃en haben / und indes die Lehre vom 
Blanben und ie Berechtigfeit > Blaubens gar iftum 
tergedendt gewe —— at täglich neue Feyertage/ 
neue Saften gebothen / neue Ceremonien / und neue Ehrer 
bietung der Heiligen eingeferse / mit ſolchen Wercken 
Gnad und alles Guts Sttzuperdienen. Item / die 
menſchliche —5 — au —— thun auch —— 
der GOttes Gebo ſie Sunde fenen 8 der —— 
in Tagen u — A Dingen / un 
ſo die Cbriftenheit mit der Kñech dee * ne 
eben als müfte bey den Ebriften ein Nieder Gottesdien 
eyn / GOttes Gnad zuverdienen / der gleich waͤre dem 
evitiſchen Gottesdienſt / welchen GOtt folt den Apo⸗ 
ſteln und Schohn en befohlen en aufzurichten / wie 
— ettliche *86 ben / ſteht auch wohl 
ben / daß ettliche Biſchoͤffe mit dem — des Geſetz 
mMo * betrogen —— * zehlich Saum 
en en ſind / daßein Todt —* —5 * 
Feyertagen ein —— thue / auch ohn Aerger 
der aubern papein E HN nde ey! wen man die —* 
Zeit nachläßt/ daß ettliche Speiße das Gewißen ver) 
unreinige/ daß Selten ein ſolch Wer fey domina 
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Gott verohne / daß die Sunde in einem fubrbehalten 
galı all werde nicht vergeben / man erfuche denn zuvor den 
orbehalter des —— 2 die  geiftlichen 
Recht nicht von. Dorbebaltun chuld / ſondern 
von Sirbebaltung der Ricchen- Dre — 
Woher haben denn die 8 e Recht und Macht / 
— Auffape der Ebriftenb eit aufsulegen Die Gewiß 
nn en? Denn S. Petrus verbeut in Geſchich⸗ 
el.amı Is. Das Joch auf der Jünger Haͤlſe 
as —— — ———— 
er er ege 
—— me cn je erden —* uͤnde mit folchen 








pehce der Goͤttli⸗ 
—— die = —— ſolche Aufſaͤtz aufzu⸗ 
—— ! die. Gnad ttes ——“ oder 








——— it ſeyn. 0 no 
nu niemand e 

ai über Tran 2 ober über 
ch den Seyertagen/ oder neuen 


* ſoiten ſie von 19 
—— Colofl: 2: de ODE 






— peante ihr 


da —— Dufoltdas — ed — 


—— pstächet | 
n al der Warheit. Ge 
— — Of * ich / man ſoſlni 


ee a —— hotbrzuel? 
—S— Eu 
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Soredet auch Chriſtus ſelbſt Mattb.ir. von denen 
H Die Leut gu Menſ — ã ereiben, laßt efabren/ 
efind der Blinden *8 —— und verwirfft ſolchen 
——— und ſagt: Alle Pflantzen / die mein Him̃li⸗ 
cher Vater nicht ge mei at / Die werden ausgereut / 
on die Biſchoͤffe Den/ die Ricchen mir ungehe 
—— —— ren / und die —— gun — 
ftrihen warm vezbent den dievaeilige® ttli 
ſo oft die rohe; Aufſaͤtze zumachen und 3 — 
zoarnım ennmiet fie diefelben Teu uflelo s⸗LTehren / ſe sit den der 
Heilige Geiſt ſolches alles ver — haben? 
Derhalben dieweil ſolche Or dnung als noͤthig aufge⸗ 
richt / damit GOtt zuverſohnen und Gnad zuverdienen / 
dem Evangelio FWegeod d ziemt ſich keins weges 
den Biſchoffen / ſoiche Gottesdienſt zuer zwingen / Dan 
man mu ber briftenbeit die Lehre von der chriftlis 
che r Ber bebalten/als pair pa kr Satan chafft 
—— — iſt zur Recht fertigung / wie denn 
— at. tam 5. So beſtehet nu in der 
Freyheit / damit uns Chriſtus get ethat/undlagt euch 
nicht wieder indas Anechtifch "Joch yerknuͤpfen / Danes 
muß je der fürnehmfte Artickel des Evangelions erhal 
werden / daß wir die Gnade —— durch den Glau⸗ 
nan Chriſtum ohn un fee Deedien — nicht 
durch Dienſt von Menſchen eingeſe — 
Was ſoll man denn h alten Dom Son intan mb Ders 
gleichen andern Kirchen’ Ordnung und Leremonien? 
** geben die * dieße Antwoͤrt / daß die Bifchoffe 
farr · Herr mögen — macheñ Ddamit es or⸗ 
entlich in der Kirchen zugehe nicht damit Sorte 
werlangen / auch nicht damit für die Stunde —— 


u, U — 


bat den Sabbath abgerban/undlebret/daf a 
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chun / oder die Gewißen damit zuverbinden / ſolches für 


noͤthigen Gottesdienſt zuhalten / und es dafür zuachten / 
daßſie Suͤnde thaͤten / wen ſie ohne Kergernug dieſelben 


n. Alſo hat Ss Paulus zum Corinth. verordnet / 

Daß die Weiber in der Verſam̃lung ihr Haubt ſollen de⸗ 
ckeñ / item / Daß die Prediger in der Verſam̃lung nicht zu⸗ 
eich) alle veden/ ſondern ordentlich einer nach dem an: 


n. | 
Solche Ordnung — win suharen Verſam̃⸗ 


lung / um der Liebe und Friedes willen zubalten/und ven 


Biſchoͤffen und Pfarr/Herrn in dießen Faͤllen gehorſam 
zuſeyn / und dieſelben fo Fern zubalten/ daß einer Den ans 
dern nicht ärgere,damit in der Kirchen Fein Unordnung 
‚oder wuͤſtes Weßen fey. Doch alſo / daß die Gewißen 
nicht beſchwert werden / daß mans für ſolche Ding halte / 
die Korb feyn folten zur Seligkeit / und es dafuͤr achte/ 
Daß fie Stunde thaͤten / wen fie diefelben ohn Der andern 
2iergeendß brächen/ wiedann niemands ſagt / DAB DAS 
webSuUnderbue/diemitbloßen einen 
der Leute ausgehet. Alſo iſt die Ordnung vom Son 
tag / von der Oſter⸗ Feyer / von den Pfin — der⸗ 
gleichen Feyer und — — die es — achten Dal 
die Ordnung vom le den Sabbarb/ als noͤ⸗ 
thig aufgericht ſey / die irren ſehr / denn die heilige chrifft 
e Ceremo⸗ 

niendes alten Geſetzes nach Eroͤfnung des KEvangelions / 
mögen nachgelaßen werden/ und dennoch weil von noͤ⸗ 
then gewefst ift/ einen gewißen Tag zuverordnen / nf 
dafs das Dold wüfte/ wenn es zufammen Eommen fol 
te / bat die Chriſtliche Kieche den Sonntag darzu ver» 
ordnet / und zu. diefer Deranderung deſto mehr Bes - 
fallens und Willens gebabt/ damit die Kent cin Exem⸗ 
Aimmm 3 pel 


646 | 
pei Härten Der chriſtlichen Freyheit daß man wůſte / Daß 
never die naltung as ORDT. bq anes uber TAB 
Yon nötben fey es fufO Did uneicheige DIT utation von dee 

yon den Eeremomien des 


Verwand | 
neuen g ves Sabbgtho 
md ixri 


— — 


es 
—* ungen ———— — ei⸗ 
e ngen ſind aus 9 

nung / als A— ol —2 — 
sesdinft haben chen Got⸗ 


der dem Leone oder Judiß 


ð wäre/ ind als ſo 







eremonien Dr 
hörhig wären Die rer 
Chriftenbeit ——— da 
ens ME) Aauter nnd 
| — ertliche biſputiren ale 


ones. aHDerS dam Faliſtti 
ſie ſich erſiehen menſch 
fo Ean mau Doch 
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— vollen de Say — — 
g in auf Das ĩ 
—— Eng Das: durch et Hecret nicht auf⸗ 
| Ay wird / een haͤlt feier Feine alte Canones, wie 
e lauten: / es fallen auch Derfelben. Satzung teglich 
viel wen / auch. bey denen / Die folche Anfiäne allera 
fleißigſt halten / do kan man Dem Gewißen nicht ra⸗ 





sehen noch helffen / wo dieße Linderung nicht schalten 
wid / daß wir — — ufſaͤ alſo zuhalten / da 
mans nicht dafür eo ien is pl DE Ei 


den Gewi * un & obgleich 
allen. ie Biſchoͤ —8 zu ie 
am; — mc darauf dringen / Diejenige 
Satʒung ins: WS doch ohne Sünde nicht mögen 
gehalten werden. —— ſind ſie ein Ding / und ver⸗ 
ser. beyderley Geftalt: des Sacraments/ tem den Bei 
lichen den Eheſtand / nehmen niemand auf / ebe er Denn 
— ethan habe / er woll dieße Lehre / 
| — 3 dem Heiligen Evangelio gemeß i 


nf RER nicht / daß die __ 
mit Naͤchtheil ihrer Ehr und Wuͤrden / wiederum 
ried und Einigkeit machen / wiewohl ſolchs den Bir 
choffen is Der Noth * zuthun gebuͤhret / allein bit⸗ 
ten ‚lie Darum / daß die Biſchoffen ettliche unbilliche 
Befchwerung nachlaßen / Die Doch vorzeiten auch in 
der Kirchen nicht geweßt und angenommen ſeyn / wie⸗ 
der den Gebrauch der Chriſtlichen gemeinen archen / 
woelche vielleicht in Anheben ettliche Urſach gehabt / aber 
es fiy nicht zu unſern Zeiten. So iſt es un⸗ 
— daß RN Sapung aus Unverftand — 
u 


(71 Das 111. Bud) — 
nom̃en ſind / darum ſolten die Biſchoff der Guͤtigkeit ſeyn / 
diefelben Satzungen zumildern / (indemableine Dice Ki 
derung nichts ſchadet / die Sinigkeit chriſtlicher Kirchen zu⸗ 
erhaiten / deñ viel Satzung von den Menſchen aufkom̃en / 
find mit der Zeit felbft gefallen / und nicht noͤthig zuhalten / 
wie die Baͤbſtlichen Recht kr zeugen! Fans aber jeniche 
feyn’ es auch bey ihnen nicht zuerhalten Daß man folche 
— Satzung — und abthue / welche man oh⸗ 
ne Sind nicht kann halten / ſo wir der Apoſtel Re⸗ 
gnl folgen: Die uns t / wir ſollen GOtt mehr gehor⸗ 
fam ſeyn denn den Menſchen | 
- - 5. Detens verbent den Bifchöffen Die Herrſchafft / als 
hätten fie Gewalt / die Kirchen wozu fie wolten / zuʒwin⸗ 
en jetzt gebt man nicht damit um / wie man den Biſchof⸗ 
fen ihre Gewalt nehme/ fondern man bitt und begehret / 
ie wolten Die Bewißen nicht zu Sünden zwingen. Wen 
fie aber folcyes nicht thun werden/ und Dieße Bitte vero 
achterv fomugen fie gedenden/ wie fie werden deshalben 
Gott Antwort geben můßen / dieweil fie. mit folcher ihrer 
Härtigkeit Urfach geben/ zu Spaltung und Schisma, Das 
fie v0 billig folten verhüten helffen. | 
Dig find die fuͤhrnehmſten Artickel/ die für ftreitig geacht 
werden / denn wiewohl man vielmehr Mißbräuch und Unrichtige 
keit hett anziehen konnen / fo haben wir doch Die Weitleuftigkeit 
und Ränge zuverhuͤten / allein die fuͤhrnehmſten vermeldet / dar⸗ 
aus die andere leichtlich zuermeßen / daß man ihn vor Zeiten ſehr 
geklagt über den Ablaß / über Walfarthen/ uber Mißbrauch des 
Hannes. Es hätten auch die Pfarherr unendlich Gezäne mit 
den Mönchen / von wegen des Beichthoͤrens / des Begraͤbnuͤß / 
der Reichpredigten/ und unzehlicher anderer Stücke inehr/ —* 


4 B 
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allesıha haben wir im Ar im beſten und ı und um m Gluͤmpfo willen wergangen / * 
damit man die fuͤrnehmſten Stuͤck in dieſer Sachen ß 
vermercken möcht Darfuͤr ſoll es auch nicht gehalten werde 
daß indem iemands ichtes zu haß / wieder / oder Unglimpf gered 
oder Pa ug ſey / ſondern wir haben allein die rsehlet/ 
die wir für noͤthig anzuziehen und zuermelden geacht haben / da⸗ 
mit man daraus. deſto baß zuvernehmen habe / daß bey ung 
nichts weder mit Lehre / noch mit Ceremonien angenommen ift/ 
das entweder der heiligen Schrifft / oder gemeiner Chriſtlicher 
Kirchen zuentgegen waͤre. Dann es iſt je am Tage und oͤffend⸗ 
lich daß wir mit allen Vleiß mit Gottes huͤlff (ohn Ruhm zu: 
reden‘) verhüt ige damit je Fein neue und: gortloße Lehre ih 
in — en vinfloͤchte / einreiße / und uͤberhand nehme. 
——— —— mir den ausſchreiben nach 
abergchen wollen / zu einer Anzeigun unſer Bekaͤndnuͤß / und 
der uͤnſern Vehre/ und ob iemand befuͤnden wuͤrde / der: daran 
Mangel —* dem iſt man ferner Bericht / mit Grund — 
Aus Ba En HDi 


erl. ee rei u 
armen — es / Her an Chur. 
2 —— mi — u Brandenburg. 


Ent Hay zu: * 


—— —— 


Die Ca * enge 
ann © Die Stadt Reuͤtlingen. 

. puiJ.! ‚Man — heut zu Tage gemeiniglich dieſes Glau⸗ 
bens⸗Bekentnis Confeſionem invariatam, die ungeaͤnderte Augſpur⸗ 
giſche Confeſſion, zunennen. Und dieſes geſchiehet darum / weiln 
Philippus Melanchton mit derſelben eine feinem ſonſt in Religions⸗ 
ur erlangten großen © ee —* gemaͤße — 


60 Ä DEI Bu 
nn ten ——————— — — — — —— — — — 
vorgenommen. Es iſt bereits an einigen Orten von denen Zwing⸗ 
Tianern/ und wie man ſich bemuͤhet / ſelbige mit denen Lutheranern 
zuvereinigen / Anzeige geſchehen / Melanchton wendete gleichfalls 
große Bemühung any die Vereinigung zuſtifften / weiln er aber ver⸗ 
merckte / daß fie in dem Artickel vom Abendmahl nicht weichen wol⸗ 
ten / gedachte Er fein intent defto leichter zu bewerditelligen / wenn 
in der Augfpurgifchen Confesfion dasjenige/ mas gang augenfcheins 
Lich wieder fie gefeget worden waͤre / etwas milder vorgefragen würs 
De. Nahm dahero im Jahr 1540, das Lateinifhe Eremplar vor 
ſich / und Iöfchete im gehenden Capitel vom Leib und Blute unfers 
Seren JEſu hr gen im Abendmahl die Worte aus: Quod Corpus 
ES Sanguis Chrifli vere adfınz & diftribuantur, und fegte anderen ftatt: 
uod cum pane & vino ver? exhibeantur. Corpus & Sarıguis Chriflis 
ftric) auch die angehängte Claufnl : "Er. improbant fecus docentes, 
gang weg. Ja man hat auch noch ferner einige Verenderungen / 
als in dem Vierdten und Fuͤnfften / wie auch im Achtgehenden Arktis 
* geſpuͤhret / doch waren jene die kaͤntlichſt⸗ und prejudicirlich⸗ 
en. | | 


5. 4. Der geneigte Lefer erinnert ſich aus dem Cap. nn. 5.4 
Diefes dritten Buchs / daß / nachdem der Keyſerl. Majeſt. Ankunft 
ſich über die geſetzte Zeit verzogen / Melanchton ſich vorgenommen/ 
in der bereits abgefaßten Confeffion alles. mit größern Bedacht und 
Bürfichtigkeit zuerklähren / und deutlicher zuftellen / daher es denn 
Pommen/ daß diejenigen Copeyen / welche por folcher leztern Revi- 
fion ein⸗ und der andere Proteftirende Stand zu feiner Nachricht 
fertigen laſſen von dem Original in einigen Paflagen differiren/ und 
weiln diefe folcher geftalt nach der. Zeit in Drud gegeben worden / 
fü — fo viel diverfe Editiones entftanden ; Wiewohl ermelte auf 
Dem Reichstage befchehene murationes, gleichwie fie nicht mit der 
Evangelifchen Lehre geſtritten / alfo nachgehends durch die appro- 

bation der Evangelifchen Stände bey. der den 23. Jun, befagten. 
x53oten Jahres allda gehaltenen und oben $. 2. cap. 17. angezoges 
nen Convent authorifireg worden. | 9 4. 
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F. 5. Hingegen hat die anno 7540, von Melanchton zu fa- 
veur der Zwinglianer befchehene Beränderung der Evangelifchen 
Kirche mehr Verdrießlichkeit gemachet. Die Papiften werffen ung 
dißfalls gar viel vor/ und wollen uns Eutheraner eines Abfallg von 
der gt he er Cönfeflion befchuldigen/ allein unfere Theologi 
haben ihnen allezeit das Maul tapfer geftopffet. Die Reformirten 
zwar find mit dieſer Mutatien £reflich zufrieden / und wollen mit als 
ler Macht die geenderte Edition ung aufdringen / als die nur ver- 
mehret und verbeffert fen / das Original aber nichk-verfälfcher habe / 
Denn mo etwas verbeſſert und vermehret werde / fagen fie/ da Bleibe. 
es ja in vorigem Effe, und komme nur etwas in etlichen Städen 
darzu / e8 werde beffer und bequemer / ale zuvor ; Und daher wol- 
len fie von keinem Unterſchied zwiſchen der geänderten und ungeaͤn⸗ 
derten Augfpuirgifchen Confeffion mas wiſſen. Aber es ſey ferne/ 
daß mir diefe von Melanchtone eigenthätig unfernommene Aende⸗ 
"rung unſerer gangen Kirchen wolten imputiren/ wie zwar von des 
nen Päbftlern zur ungebühr geſchiehet wie denn and) Melanchton 
noch in felbigem Jahre / da diefe Aenderung gefchehen/ auf dem zu 
Wormbs gehaltenen Colloquio revociret/ und fich bey dem Origi- 
nal-Terte zu bleiben/ erbothen. Vid. Pippings Hiftor. der Lutheriſch⸗ 
-Symbolifchen Bücher Pag. 08.8 den Ja / obichon die Revocation 
nicht erfolget / fo were dennoch hierdurch der Evangelifchen Kirchen 
nicht prejudiciret worden / als welche bey der — Con- 
feffion , wie fie einmahl übergeben/ und in dem Ehriftlichen Con- 
cordien⸗Buch anzutreffen und zulefeny beftändig bleibet/ und ſich zu 
der (na Ealoinifhen Stylo) verbefferten/ aber in Wahrheit 
verboͤſerten Confeffion mit nichten befennet. | 
$. 6. Da anno 1580, die Formula Concordiz herauskam / 
erwieß man diefe Sorgfalt/ die ungeänderse Yugfpurgifche Confes- 
fion zuüberfommen/ daß man auch felbf aus dem Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſchen Reich8-Archiv eine Copie von dem erften Eremplar nehmen / 
und felbige Dem Concordien⸗Buche einverleiben hieß / fintemah! die 
Manunna Pro-⸗ 





En U; m 


Protellirende Stände in ber. Vorrede hiervon: nachfolgendes vers 
melden + . Damit fich. durch unfere Wiederfacher ungegruͤn⸗ 
dete Verleuͤmbdung / als folten Wir felbft nicht wißen / weiches 
die echte Augſpurgiſche Confeſſion were / niemand dürfte irren 

‚machen laßen/ fondern Sie/ fo itzo leben / fo wohl / als unfere lie⸗ 
be Nachfommen/ eigentlich und — —— möchten berichtet wer⸗ 
den / und endliche Gewißheit haben / welches diefelbe Chriftliche 
Confeffion, darzu ſich bis anhero Wir / und Die Kirchen und Schu⸗ 

len unferer Lande / iederzeit bekant und berufen ſeyn haben Wir 
in demſelben nach dem reinen / unfehlbaren und unwandelbahren 
WoꝛtGottes Uns einig und allein zu der Augſpurgiſchen Cconfem̃on, 
ſo Keyſer ———— anno 1530. in der großen Reichs⸗ 
Derfanmlung zu Angſpurg übergeben/ wie die in unferer feeligen 

Vorfahren / welche Diefelbe.Kenfer Carolo dem Fünfften/ auf vetzt 
gemeldtem Reichs⸗ Tage felbften uͤberantwortet / Archiven 

vorhanden geweßen / und hernach mit dem vechten dem Keyſer 
libergebenen Original, fo in des heiligen Reiche Verwahrung ge« 
blieben / Durch wohlbeglaubte Leute mit. großen Fleiß collationi- 

ret / und hernach beyde Das Lateiniſche imd deutſche Eremplar 
allenthalben —* Meynung befunden / und zu keiner andern 
bekennen wollen / auch der Uhrſach ſolche damahls uͤbergebene 
Confeffion dieſer nachfolgenden unſerer Erklaͤhrung und Con- 
sordien- Buch einverleiben laßen / auf daß männiglich fehen md 
ge/ daß Wir in unfern Landen / Kirchen und Schulen feine ans 
dere Lehre zugedulten gemeinet / denn wie Diefelbe zu —— 
anno 1530. durch mehrgedachte Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständ- 
te einmahl bekennet worden / darbey Wir auch / vermittelſt der 
Gnade Gottes / biß an unſer ige Ende gedencken zuverhar; 
ren / und vor dem Richterftuhl unſers De ie Ehrifti mit 
frölichen unerſchrockenen Hergen ımd Gewißen zuerfcheinen, 
Gleichwie alfo die-in fothanen Concordien-Burche befindliche Edi- 
tion fonder allen Zweifel die richtigfte ift : Alfo habe auch aus dem⸗ 
ſelben / wie es in ermeltem 1580ten Jahre zu Dreßden in fol. 3% 
, deu 
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druckt worden / eine gleichlautende Copey fertigen laffen / felbige 

felbft fleißig von Worten zu Worten collationiret / und dieſem Ca⸗ 

pitel zuinferiren vor dienlich erachtef. | 
CAP... XX. 


Wie die Srugfpurgiflhe Confesfion einigen 
Papiſtiſchen Theologis zur Examination übergeben / 
und von denenfelben darauf eine Vermeinte 
Confutation geftelleg worden, 


Pi Ir na 
Se Augfpurgifche Confeffion war Faum abgelefen und übers 
hl fo wurden ihrer. vielen die Augen geöffnet / und ers 
ennten / daß die Eutheraner Feines weges fo arge Leufe waͤ⸗ 
ren / als man fie vorher zur hoͤchſten Ungebühr befchrieben hatte. 
Einige Judicia ſeynd bereits im cap. 18. $. 12. angeführer morden/ 
welchen annoch beyzuſetzen / daß der Spanifche Canglar gegen Me- 
lanchtonem gleichmäßige Gedanden geführet / und ihme refericet/ 
wie man viel anders in Spanien von der Zutherifchen Lehre geredet/ 
als ob nemlich nach derfelben die drey Perfonen in dent einigen Goͤtt⸗ 
lichen Wefen geleugnet/ Chriftus und Maria geläftert / die heiligen 
Sacramenta zerftümmelt) das heilige Abendmahl vor eine gemeine 
Mahlzeit gehalten und die Obrigkeit verachtet würde, Pippings 
Hiſtor. der £utherif, Spmb. Bücher p. 78. 
$ 2, Gleichwie aber diefe und mehr andere dergleichen 
judicia denen harten Papiften als lauter Dörner in ihren ohne dis 
verfinſterten Augen vorfamen ; damit felbige num nicht die Ober⸗ 
and behalten möchten alfo waren fie au allerhand Hindernuͤße 
edacht. Sie veranlaßten Dahers den 26. Junii / und diefemnach 
gleich Tags nad) der Ablefung der Confesfion eine Reichstags-Ses- 
on/ da folte nun berahtfchlaget werden / was numehro zuthun fey. 
Aleın die Vora wolten nicht gleichförmig ausfallen. Einige rich- 
BE Naunn3 ten / 
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ten / man folte die Proteftirenden zum Wiederrufe zwingen / und das 
zu Worms ergangene Edit endlic) — an Luthero, und allen / 
ſo * anhaͤngig / exequiren. Andere hielten davor / es wuͤrde beſ⸗ 
ſer ſeyn / wenn man die eingelieferte Conkesſion frommen / gelehrten 
und unpartheyiſchen Leuten zu examiniren uͤhergebe / darauf her⸗ 
nachmahls Käyferl. Majeſt. erkennen und ſprechen ſolte. Noch an⸗ 
dere wolten dahinaus / daß man die Sache dem Känfer ſolte über 
geben und ihn laffen Richter ſeyn / big fie auf einem Concilio völlig 
perglichen würde. "Pipping. d. /. | 
$ 3. Die damahligen Päbftifchen Confilia werden von 
Seckendorfio in Hift. Luther. lib. 2. ſect. 29. $. 66. n. 1. folcher ger 
ftalt recenfiret s Es hätten verfchiedene der Päbftlichen Lehre zu: 
gethane Fürften viel Theologos, und unter denfelben die fchärffiten 
MWiederfacher Lutheri mit uf den Reichstag gebracht / welche dann 
pon dem Legaten Compegio, und andern Päbftlichen Nunciis, Pim- 
inello und Vergerio, durd) große Gefchende angeftifftet worden’ 
—* euſerſten Fleißes zubemuͤhen / damit entweder die Proteftirende 
gar nicht gehoͤret oder deren bereits von Pabſt Leone X. conde- 
mnirfe Lehre blofer Dings verworfen/ oder wenn ſchon Käpferl, Mar 
jeft. Confilia mitiora fuhren und es zu einer Unterhandlung kom⸗ 
men ſolte / nichts deſtominder dieſe Religions⸗Sache zu keinem Ver⸗ 
leich gebracht / do aber die Ausſchreibung eines Concili nicht zu 
intertreiben were / doch immittelſt alles in vorigen Stand hinnie 
derum gefeget/ einfolglich die Proteftanten den bisherigen Gottes⸗ 
dienft in ihren Landen zu admirtiren/ angewieſen werden möcht«n/ 
und ob fehon gewiß ſey / daß fie ſolches nicht eingehen wuͤrden / man 
Dennoch fo dann mehreren pretext haben koͤnne / wieder die Ungehor- 
amen mit der execution um fo viel deftomehr zuverfahren. Nach 
— methode waͤren nun ermelte Theologi aufs genaueſte gan⸗ 
gen / und wenn fie vermercket / daß Kaͤyſerl. Majeft, und einige von 
Denen Moderatioribus conſilia placidiora geführer haͤtten 
mit allzuhefftigen Contragictionen nicht gar zu bloß geben es 
| ' ) 
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fondern ſich angeſtellet / ob ſey Hoffnung zum Vergleiche vorhan⸗ 
den/ auch zu ſolchem Ende fonderlich des Melanchtonis zum Wei— 
chen geneigten Gemuͤhts zu mißbrauchen ſich unterfangen. Dieſe 
Relatio Seckendorfiana wird fernerweit nu: 2. mit einer Beſchrei⸗ 
bung derer Affeduum, welche die anweſende Papiftiiche Fuͤrſten 
damahls von ſich ſpuͤhren laſſen / verknuͤpfet / wie nemlich nicht al⸗ 
lein einige Geiſiliche Fuͤrſten / fondern auch Churfuͤrſt Joachim I. 
zu Brandenburg / vor allen andern aber Hertzog Georg zu Sachſen 
fich dieſer Religions⸗Sache wieder die broteſtanten am hefftigſten 
angenommen/ wiewohl auch die Herren Bavari denenſelben in dieſem 
Stüde nicht viel gewichen weren / hingegen ſey Hergog Henrich von 
Braunſchweig / ob Er ſchon nachgehends mit dem Churfürften zu 
Sachfen gänglich/ wiewohl zu feinem merdlichen Schaden / zerfal⸗ 
len/ dennoch anf diefem — W sum Religions⸗Frieden ſehr ge⸗ 
neigt gewefen/ und habe das meiſte / was Er von der Confeflion 
verſtandten / e. gr. den Gebrauch des Abendmahls unter bepderley 
geſtalt / die Priefter Ehe/ approbiret/ das übrige aber vor ein bloßes 
Pfaffenwerck und Gezände gehalten. | 

9 4 - Bey vorangeregter Reichsſtags⸗Seſſion waren nun 
drey modi vorgebracht worden / die meiften inclinirten zwar auf den 
Letztern / endlich aber wurde gefchloffen / daß -die abgelefene Confes- 
fion einigen der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zugethanen Geiſt⸗ 
lichen zut examination uͤbergeben und darauf Kaͤyſerl. Majeſt. fer⸗ 
nern Befcheids erwartet werden folte. 

F. 5. Zu diefer Examinirung waren nun verordnet: 


1. D. Johann EA, . 
2, D. Johann Faber / Probft zu Dfen/ Coadjutor. 
3. D. Auguftin Marius, Bifchoff zu Salon. 

4. D. Conrad Wimpina, Ordinarius Francofurtenfis. 

$. D. Johann Cochlzus, bey Hertzog Georgen zu Sachßen. 
6. D. Paul Hugo, des Prediger Ordens Provincial, 


7. D. Andreas Stoß/der Cartheuͤßer Provincial, * 
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8.D. Conrad Colin Prior bey den Predigern zu Coͤlln. 
9. D. Bartholomens Vſinger / Auguftiaer bey dem Bifchoff 
au Würgburg. | 
10. D. Johann Menfing / Prediger Münch bey dem Chur⸗ 
fürften von Brandenburg. ee a 
11, D. Johann Dittenberger/ Prior zu Coblentz. 
12. D. Johann Burckard / Prediger Ordens Vicarius. | 
13, D. Hieronymus Menfinger/ Vicarius Epifcopi Pätavienfis, 
14. D. Matthias Kreg / Prediger zu Augfpurg: er 
15. D: Peter Speißer /Vicarius des Bifchofts von Coſtnitz. 
16, D. Arnold von WVeſalien, Colonienfis. 
17. Bruder Medardus, des Königs Ferdinandi Prediger / Bar 
fuͤßer⸗Muͤnch. N. ee — 
18, D. Auguſtin Thoma, Prediger zu Regenſpurg. 
19. D. Wolfgang Nedorffer/ Probſt zu Stende, 
Ss. 6, Der Ehurfürft von Sachſen hingegen /.fo bald, Cr 
vernahm / daß die Reichs⸗Verſammlung den Religions-Punct der 
Kaͤyſerl. Majeſt. Entfehridung überlaffen wolte / ermangelte nicht? 
darüber D. Luthers Bedencken zuerfordern/ welcher auch feine Mey 
nung folgender geftalt eröffnete: Er, En 
D. Luchers Bedencken / ob und wie ferne man in Re⸗ 
‚.  Iigions- Sachen den Keyſer Richter ſeyn 
| laſſen koͤnne? | 
E. fol. 37. n.1. Act. fol.34. b._.: — 
Chytr. Hiſt. Aug. Conf. p. 25. 


Er (ich, | 
8 die Keyſerl. Mayſt. a begeren/ daß man folt Ihr 
Keyſerl. Mayſt. in dieſer Sachen Richter laffen ſeyn / weil 
Tore Mayſt. nicht gedecht/ viel hierin zudifputiren : Halt ich / 
E, Ehurf. G. koͤndten darauff — daß Keiſerl. Mayſt. 
Außſchreiben mit ſich bringet / die. Sachen gnaͤdiglichen z 
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ren. Wo aber das nicht folte gefchehen / were ſolch Außfchrei« 
ben ohne noht geivefen/ hetten auch Keyſerl. Mayſt. fol Richten 
wohl in Hifpanien thun mügen/ und E. C. 5. G. nicht dürfen 
durch ſolche ſchwere mühe und Unfoft gen Augfpurg fodern/ und 
mügen auch andere Reichs-Stände desgleichen verfchonen. 
Denn fvo nicht mehr folt — en noch zuhoffen geweſt ſein / 
hette ſolche Antwort K. M. ein Poſtbote koͤnnen ausrichten. 
Es wuͤrde aber Keyſerl. Mayſt. und dem gantzen Reich ein gros 
Schimpf / und vielleicht gros —— und Vnraht bringen/ 
wo K. M. unverhoͤrter fache fchlecht zufaren und Richter fein 
wolte / und gar fein ander Antwort geben / (denn ee ift freylich 
folcher Fluger Raht niemandts/ dann E. C. F. G. lieben freun⸗ 
de N. N.) der Keiſer iſts gewißlich nicht / wie iedermann fagen 
wird und muß. 
Zum andern / vo Keyſerl. Mayſt. (das FEN. N.) ja dar⸗ 

gu wolte dringen / man folt ir Keyferl. Mayſt. fehlecht hierin 
laßen Richter ſeyn fan E. C. 5. G. mit aller freidigfeit fagen/ 
N, es ſoll Keiferl. Manft. hierinnen Richter ſeyn / und E. C. F. 
©. molle e8 alles annemen und leiden / fo fern / und ausgenom- 
men / daß fein Kei. Maj. nicht wieder die helle Schrift oder Got⸗ 
tes Wort richte: denn E. C. F. G. fönnen den Keyfer nicht über 
Gott feren/ nad) fein Urcheil wieder Gottes Wort annemen. 
Damit ift ja Keyſerl. Mayft. Ehre gnug erzeigt / weil nichts 
denn allein Bott (der doch FON und muß über alles fein) wird ſei⸗ 
ner Kenferl. Mayſt. — 
um dritten / Ob ſie wurden fuͤrwenden / mann wolte hiemit 
Kei. Maj ˖ſchenden / als die mann dafuͤr anſehe / das fie wieder 
Gott zuthun Bene, fondern folte gläuben/ daß Keyſerl. Mayſt. 
als ein Ehriftlicher Fuͤrſt nichts mwinde zu entgegen dem Goͤtt⸗ 
lichen Wort fchließen/ oder richten/ &c. (wie Sie mir zu Worms 
auch fürhielten / gleichermeiße wie izt E. C. 9 G.) darauf wer⸗ 
den E. C. F. G. wohl wißen zu — nemlich / daß —* 
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hart verbotten hat / auf ef und Menfchen zuvertrauen. 
iwie der 118. und 142. P 
pibus. Ja auch das erfte Gebot Gottes leidets nicht / da er ſagt / 
du ſolt kein ander Goͤtter haben / Auch / iſt ires eigen Munds 
Wort recht / und find Chriſtliche Fuͤrſten / fd fönnen Sie das 
nicht baß beweißen / denn daß Sie mit und nach Chriſtus Wort 
urtheilen / und ſprechen: Alſo ſpricht Chriſtus m. 
Wo Sie aber ohne Schrifft urtheilen / oder wollen / daß 
mann ſolle ihr Vrtheil one Schrift annehmen / ſo ſtraft ſie ihr 
eigen Mund / daß Sie wollen Chriſtliche Fuͤrſten ohn und außer 
Chriſto fein. Das iſt aͤrger dann ein Herr ohne Landt / Reich 
ohne Geld / gelert ohne Kunſt ſein / Aber es heiſt / Infipientia co- 
er ©. 3. G. ſe nur getroft Chriftus 
er E. C. F ˖ G. ſey nur getroſt / Chriſtus iſt da / und 
wird E. C. F. G. wiederumb befennen für feinem Water / wie 
€. C. F. ©. izt Ihn bekennet für dem argen Geſchlecht / vnd wie 
er ſagt? Wer mich ehret / den will ich wieder ehren. Derſelbige 
err Der es angefangen hat / wirds auch wohl hinaus führen/ 
er. Ich bete fir E. C. 5. G. mit Fleiß und Ernſt / fönte 
ich mehr thun/ fo bin ichs ſchuldig. Gottes Gnade fen wie big- 
ber / und mehre ih in E. C. F. G. Amen, Am Sonnabend 
den Hfen July Anno 1530. | 
& 7. Man erschlet fonft/ daß / als die Papiſten gefchäfftig 
‚gewefen/ das neu aufgegangene Licht der Evangelifchen Wahrheit 
wiedernm zu unterdrüden/ Kaͤhſer Karl / durch eine. ſehr nachdenck⸗ 
liche Comoͤdie erinnert worden / wie die Mühe würde vergebens 
feyn. Denn da der Käpfer vermeinte einem Infigen Poſſen⸗Spiele 
beyzuwohnen / fo kam eine ſtumme Perfon nach der andern auf das 
Theatrum. Der erfte war ein alter Mann / auf deffen Mantel⸗ Kra⸗ 
gen der Nahme Reuchlinus gefchrieben war / welcher die Orientali- 
fche Sprachen zum erften in Teutſchland dociret/ und dadurch: den 
Weg zur Reformation gebahnet hat / derfelbe brachte. einen per 
Er, EN | vo 
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voll krummer Hoͤltzer aus einem Reiß⸗Bunde getragen / warf ſie 
auf das Theatrum, und lief darvon. Hierauf præſentirte ſich sig 
anderer / in der Geſtalt Eraſmi Roterodami, welcher die Barbarey 
in ſtudiis humanioribus abgeſchaffet hat / der legte die Frummen 
Hoͤltzer uͤbereinander / daß ein kleiner Scheiter-Haufen daraus for- 
miret wurde. Dieſem folgte die dritte Perſon / die ein iedweder al⸗ 
ſobald vor Lutherum anſahe / der hielt eine Fackel in der Hand / zuͤn⸗ 
dete den Scheiterhauffen an / und gieng darvon. Der vierdte ſtell⸗ 
te Pabſt Leonem X. mit der dreyfachen Crone vor / und wolte das 
Feuer mit einer Waſſer⸗Kanne ausleſchen; weil Er aber in der 
Angſt den Oelkrug ergriffen hatte / ſo ward die Flamme nur weiter 
ausgebreitet. Lezlich ward Kaͤyſer Karl V. ſelber præſentiret / der 
ſchlug mit einem breiten Hencker⸗Schwerde in das Feuer / und mach⸗ 
te dadurch fo viel Wind / daß die Flamme ie mehr und mehr uͤber⸗ 
hand nahm. Indem nun der Känfer mit Verlangen erwartete, wie 
die Comoͤdie endlich ablauffen würde / fo hatten fich die agirende 
Perſonen tinterdeffen unfichtbar gemacht/ — auch niemahls koͤn⸗ 
nen ausgeforſchet werden. Ob dieſer Aufzug wuͤrcklich alſo gehal⸗ 
ten worden / oder ob Er nicht vielmehr ein Au see Gedichte ſey / 
uͤberlaße anderer ihrer dijudicatur. Mir koͤmmt es gar zweifelhaff⸗ 
tig vor / daß das kleine Evangeliſche Haͤuflein zu Augſpurg ſich ſol⸗ 
te unterfangen haben / den groſſen Kaͤhſer Karln V. ſolcher ges 
ftalt zufporten. Der damahlige Zuſtand der Religions-Affairen 
hat gemwißlich denen Evangelifchen nicht fo viel Zeit abgeworffen / 
uf folche Sachen zudenden/ gefchweige felbige ins Werck zufegen, 
Iſt die prefentirung uf einem ordentlichen Theatro, wie man vor⸗ 
giebet / geſchehen / fo wird auch der Umftand/ ob hätten die Perfo- 
nen/ fo agiret/ ſich alfofort unfichtbar gemachet/ in der Wahrfchein- 
ligfeit ziemlichen Abgang leiden muͤſſen. Wolte aber iemand diefe 
Gedanden hegen/ ob habe ein Eatholifcher Zürft/ der mit Kaͤyſerl. 
Majeft. in gutem Vernehmen geftanden / und dennoch einer von des 
nenjenigen geweſen / fo confilia mitiora geführet/ dergleichen actum 
| ©0002 vor 
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vor Känferl, Majeft. prefentiren laffen / und dadurch gefuchet / fel- 
bige von der harten Partie Am fo viel mehr abzuziehen / dem moͤch⸗ 
fe noch eher beyzufallen ſeyn. Ja es ift nicht unglaublich / daß es 
der Jöblichfte Keyſer welcher mehr zum Religions» Frieden als Krie⸗ 
‚ge geneigt war / felbft angeftifftet/ und hierdurch vorftellen wollen/ 
daß via facti nichts ausgerichtet werden würde, Wie denn von dies 
fen Glorwuͤrdigſten Käpfer in Hiftoricis geruͤhmet wird / daß ob er 
gleich quoad externam focietatem ſich zu denen Papiften gehalten/ 
Dennoch quoad focietatem internam mit Hergen und Gemuͤthe mehr. 
Evangelifchy als Papiftifch/ gemwefen. | 
$. 8 Won diefer Theatralifchen Vorftelung wiederum zu 
der anbefohlenen Examination zufchreiten/ fo wird diefer Käpferl, 
Befehl von dem vfftangesogenen im Hortleder Tom. 7. Lib. 1. c. 9. 
befindlichen Papiftifchen Autore $. 4. folgender geftalt recenfir.t: 
Dieweil aber die Rutherifchen Fürften in der übergebenen Schrift 
‚ihrer Sedten Lehr und Meinung mit vielen Bhrfachen behau⸗ 
ten wolten / und etliche Dinge zwar mit dem Evangelio und der 
** Schrifft überein fanı / die meiften aber denſelben ſchnur⸗ 
gleich zuwieder waren/ hat der Keyſer / auf fürgepflogenen Raht 
mit dem Päbftlichen Geſanden und Fürften des Reichs / etlichen 
Catholifchen / erbarn / und der heiligen Schrifft hocherfahrnen 
Männern unterfchiedlicher Nation befohlen / daß fie dagjenige/ 
was fie in der übergebenen Confeflion vor gutachten wuͤrden / 
paffiren laßen/ das andere aber mwiederlegen folten. Hingegen 
der in Manufcripto vorhandene Apologera fehreibet fo. 7. wieder 
diefe recenfion mit folgenden Worten : Mann till anigo an die 
ſem ohrt wie die furgefragene Confefion-Xrtifel in dem heiligen 
Evangelio und göttlicher Schrift gegründet / nicht diſputiren / 
md nur Gott zu Ehren darivieder gefaget haben / als der Ge 
ſchichtſchreiber ſoricht / etliche derfelben Artikel weren der Schrifft 
und dem heiligen Evangelio entgegen geweſt / daß Er wieder Gott⸗ 
den heiligen Beift/ und fein ewiges Wort / wie auch Das wie 
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Evangelium in deme gezeuget habe / und ſolche ſeine Unwahrheit 
und falſch Gezeugnis ſoll ein ieder Leßer aus vorangezeigten Con- 
feffion-Artifeln/der Fuͤnff Churfuͤrſten / Fuͤrſten und verwandten 
Staͤdte / und Gegen Beſichtigung fo wohl hernachfolgender Con- 
futation-Shrifft / fo die Wiederparthey unter Keyſerl. Mayſt. 
Nahmen hat zuſammen tragen laßen / auch gemelter Fuͤnff Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und der Städte Apologie / die Ihre Chur⸗ und 
als nad. Keyſerl. Mayſt deshalber zuiberantivorten/ in 
eyweſen aller andern Ehurfürften/ Türften/ und Ständte/ 
untertbäniglic angeboten / und Ehriftlich zuerwegen gebeten/ 
aber durch esliche Partheyiſche daß Sie von Keyferl, Manft. 
nicht bat follen angenommen werden / verhindert ift worden / 
ſcheinlich umd augenfichtig zubefinden/ und zurichten haben, Fer⸗ 
ner zeigt Er an/ wie die Keyſerl. Mayſt. niit des Pabſts und der 
nen Ständten des Reichs berahtſchlaget / und etlichen Geiſtli⸗ 
chen Männern aus allerhand;nationen, welche unfträflic) leben / 
und in der heiligen Schrift gelehrt / die Sachen befohlen / alfo 
dag Sie dasjenige/ was in der Confesfion gutes / annehmen/ 
was aber zuvermerfen/ mwiederlegen folten. Hier merke ieder 
mann / wie Keyſerl. Manft. Ehriftlich Ausfchreiben / als oben 
auch davon gemeldet / uͤmgewandt ift worden / dann Kenferl, 
Mayft. hat durch der Wiederparthey pradiciren Part, und Ste 
famt des BabftsLegaren/ Ihrer Mayſt. Raͤhte / wieder die Fünf 
Chirfuͤrſten / Fuͤrſten und der anhängigenStädteChniftlicherCon- 
feslion, werden muͤßen / wie ſich das hernach weiter ſcheinbar be⸗ 
finden wird. Und dieweil dem alſo / bedencke ein Jeder / was uf 
dieſem Augſpurgiſchen Reichstag zu Chriſtenlicher Vergleichung 
und Aufnehmung Chriſtlicher Wahrheit / und abthuung der Un⸗ 
wahrheit hat koͤnnen gehandelt werden / Alſo daß abgethan we⸗ 
te worden / was zu beiden ſeiten / unrecht ausgelegt oder gehan⸗ 
delt befunden wuͤrde: dann nachdem die Keyſerl. Manft. zu 
Parth gemacht/ und diejenigen / Pr * Mayſt. Raht / J 
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fer Sachen halben / gezogen / des fürnemften theils wiederſacher 
geweſt ſein / und fuͤrnemlich der don Legar. Wer ift darnach 
geweſt der zwiſchen zweyen Partheyen / die zu beiden feiten Recht 
haben wollen / hett fruchtbar und mit Dertrauen/ of wege Keyſ. 
Manft. ausſchreibens / Nemlich daß abgethan fol werden / Was 
zu beidenfeiten nicht Recht ren befunden wuͤrde / handeln 
mugen / Wie dann auch die Fuͤnff Churfuͤrſt Fuͤrſten und Ver- 
wandten Städte/ hernach nit unbillig aus deme Bedencken Ih⸗ 
ver Mayſt. Unterhandlung weither gewaͤrtig zufein/ nit unbillig 
abgefchlagen/ Dann daß der Paͤbſtiſche Legat, ohne welchs Raht 
Keyſerl. Manft. hierin nichts gethan/ nit weniger für ein Wie 
derfacher zuachten geweſt / denn als tere der Pabft felbs.gegem 
waͤrtig geiweſt / der numehr der höchft und größeft Wiederfacher 
ift / dieweil es / zeitlich zureden / fein fromen und fchaden / ſambt 
feiner Eurtten/ Cardmaͤlen / Bifchöffen/ und Prelaten / ihres 
rachts / Wandels und Weſens halben / das alles ſy etzlich zeit 
Her / auf falfche und ungrundliche Artifel der Doctrin, erhalten/ 
und gefurt/ belangen thut / ft aus den Enden / fo er dem Pabfl 
gefehtvoren/ und aus dem / daß Er Legatus de Latere geweſt / und 
des Pabſts Perfohn reprefentiren hat follen/ von iedermann 
leicht und wohl zuvernehmen. | 
Weil e8 dann nit allein wieder Die Recht / fo auf natürliche 
Billiafeit/ in deme geſtalt / Ihe auch wieder die Natur und Ver⸗ 
nunfft ſelbs iſt / daß in viel kleinen und unwichtigen Sachen / die⸗ 
jenigen / ſo ihres zeitlichen Nutzens oder Nachtheils halben / den 
Sie aus der Sachen zugewarten / Partheyiſch ſein / zu Richtern/ 
Hendlern oder Rethen nit zugedulten. Was haben dann der 
Legat, und andere/ ſo ſich nun — am allerpartheyiſchen 
in dieſen Sachen gehalten / vnſern Den Siebe geziehen / daß 
Sie ſich ſo unverſchaͤmt / zu Ihrer Mayſt. Rath / in dieſen h 
Ren ond vollwichtigen Sachen dann alle Welt - Händel ſeyn mo⸗ 
gen/ ‘haben ziehen und brauchen Taßen/ Ihnen hette Ja viel ja 


on Ubergebung der Augfpurgifchen Confesfion. 66; 


angeftanden/ wann es gleicy die Kaͤyſerl. Mayſt. ben ihnen ge: 
fücht/ daß Sie Ihre Mayſt. mit gutem unterthänigen Bericht 
dafuͤr gebeten und Three Mayſt. fonderlich diejenigen / fo von 
vorgangenen Reichehändeln wohl wißens gehabt/ untertbänig: 
lich angezeigt hätten / daß, fid) ſolchs nit fügen wolt / dann dar: 
umb were auf vorige/ Ihrer Mayſt. ausgefchriebene Reichstä- 
ge/ Ehriftenlichen Tricden pnd Einigkeit zu gute bedacht / erwo⸗ 
gen und befchloßen worden / daß ein general gemein/firep (das ift 
unvordinglich) Coneilium, darinnen von ag die Wahr: 
heit GOttes an Tage. gegeben möcht werden / Es belangte Bab⸗ 
fte/ Cardinel / Bifchoffe/ oder wer es wolte / daß diefelbigen / ſo 
die determination, fvie in eglichen —— Concilien vnſchickerlich 
gehalten / bey Ihnen ſtehen folt/ gehalten ſolt werden / daß man 
ohne das / zuerforſchung vnd aufrichtung Chriſtenlicher Wahr⸗ 
heit und beſtaͤndigen Chriſtenlichen Frieden und Einigkeit / nit 
wuͤrde kommen koͤnnen / one Zweifel ſo die Kaͤyſerl. Mayſt. des 
alſo were erinnert worden / Ihre Mayſt wuͤrden dieſelbigen / ob 
fie ſich gleich ſelbs des nit hetten ſchaͤmen wollen / in ihrer Mayſt. 
Raͤth / dieſer Sachen halben / mitgezogen haben. 

Dann leichtlich iſt zubedencken geweſt / dieweil auf ſo viel 
vorgangenen Reichstaͤgen auf ein general frey Chriſtenlich Con- 
cilium iſt een | und durch die Känferl, Manft. daßelb 
zufordern bewilliget worden / daß fi) aber aus Mangel / fo bey 

abft geweſt / länger dann: guet / verzogen iſt worden / Dies 

weit Dabft/ Cardinaͤl und Bifchoffen/ des fuͤrnemſten Theils/ein 
ſolch general frey Ehriftenlich unverdingf Concilium nif leiden mu⸗ 
n/ daß der Cardinal Campejus an des Babft ftatt nit allein zu 

Itung ihres unChriſtenlichen Prachts / und ungoͤttlicher Le⸗ 
ren / darauf derſelb gewidembt / und geſtelt / Sondern auch mit 
einem zu zurruͤttung des vielberürten Concilii handeln 
würde, Wie dann auch unterftanden/ als des der Ausgang die⸗ 
ſes Reichstags weißen wuͤrdet. — 
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- Dann daß der Cardinal abgewandt und umbgefchlagenhat/ 
daß eingeräumt und nachgelaßen möcht werden / daß die fünff 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Verwandten / die Shriftenliche Meſ⸗ 
ſen / in ihren Landen und Gebieten / außerhalb großes und klei⸗ 
nes Canonis, möchten halten laßen/ müßen/ fo es von nöthen/ 
egliche geftehen/ welche Sie ieguzeiten zu heimlichen Unterhand⸗ 
lungen eingelaßen/ daß der Cardinal Campejus daßelb nit hette wil⸗ 
ligen noch zulaßen wollen / und die Vrſachen ift leichtlich zuver⸗ 
ftehen geiveft/ die Ihyn beivegt hat/dann der Canon ift die Seele 
der Drivattifchen Meßen/ und die Privattiſch Meße erhelt des 
Babftes Cardinel und Churtufanen/ Pracht und Küchen; Dar⸗ 
umb mo aus der Nachlaßung’Darumb ihnen doch die Chriften- 
lichen Ehurfürft- Fuͤrſten und Städte/ nie gebeten/ angefehen/ 
daß ſy / an und außerhalb folcher menfchlicher Nachlaßung / be» 

dacht fein/ zuhalten/ Was Ehriftenlidy und Recht ift/ vnd zulaf 
fen/ was wieder GOtt und fein Befehlig ift,/ der Canon either 
fallen folt/ fielen die Privartifchen Meßen / und unchriftliche be- 
neficial - Handel’ und dann weiter gemelter Pracht und Küchen 
Nutz und Gefälle. Was aber die obberürten geiftlichen Män- 
ner/ davon der Gefchichtfchreiber meldet / daß Sie aus allerley 
Nation, unftrefliches Lebens und in der Heiligen Schrifft gelehrt 
ſeyn follen/ anlanget/ werde mann/ wie Geiſtlich und unfträfli 
chen Wandels diefelbigen geweßen / neben gemeinen Geruͤchte und 
Sage / das wegen etzlicher im gantzen Reich kundig iſt / an denen 
Orthen / do ein Jeder ſein cken und Wohnung hat/ am beften 
wißens haben. Nachdem numehr nit heimlich ift/ wieder Seil 
Apoſtel einen geiftlichen Menſchen befchreibt/ Auch wie und in wel⸗ 
chen fein unfträfenlicher Wandel fein foll/ * ein ietzlicher leicht 
richten kan / ob der Geſchichtſchreiber die Wahrheit In deme bericht 
oder nicht. So iſt doch das nit heimlich / daß Ihrer Viel / und 
die Columnen und Seuͤlen / fo über der Chriſtenlichen Staͤndte 
Confefion, unther Kaͤyſerl. Mayſt. Schein und Deck verordnet 
wor⸗ 
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worden / Darunter fein/ die ſich wieder dag Evangelium und die 
Chriſtenliche Lehre / mehr / dann fie vor GOtt immer werden ver⸗ 
antworten muͤgen / mit, Schmäh und andern ungegruͤndeten 
Schrifften eingelegt / welche Ihre eigen gedruckte Schriffte/ und 
vermeßene vermeinte Bücher Sie der Partialifät/ / Auch unwahr⸗ 
heit in der Hauptſachen öffentlich überzeugen, | 

So ift.der ander Hauff/ der Sid) vielleicht; verfchiener Zeit: 
wieder GOttes Wahrheit auch gerne. möchte an Tage gelegt ha⸗ 
ben/ Wo fie es mit ichten/ Ihrer Unſchicklichkeit Halben/vermocht; 
hetten/ von Minder Drden Carmelitern/ Prediger Mönchen’ 
und Vicarien der Bifhöffen/ und eitel Partheyiſch und gang ver⸗ 
daͤchtig Vol geweſt. Es iſt auch von eglichen geredt worden / 
der dritte / unther den vorzeichneten Perſohnen. Nemlich Au- 
guftinus.Marius, Bifchoff-Salonen/ ſey des Legaien:Gampeiy leibli⸗ 
cher Bruder geweſt / der mag frembder und Italiſcher Nation ge⸗ 
weſt fein/ Sunſt meine ich nicht / daß geſagt muge werden / daß 

Sie aus allen Nacion weren zuſammen verordtnet worden / wie 
der Geſchichtſchreiber meldet / Aber ohne Zweifel / wirdet er mit 
—— Fleiß / als des Pabſt Creatur, der Ihnen wuͤrdet zum 
Biſchoff creirt haben / nit —— dann ſein Bruder / vor ſein 
Interefle darzu geredt haben. Wohl ſoll wahr ſein / wie auch zu) 
Augſpurg nit heimlich iſt geredt worden / daß Kaͤyſerl. Mayſt. an⸗ 
der mehr zu dieſer Handlung verordenet gehabt / von Deuͤtſchen 
und Spaniſchen / aber alsbaid die andern) fo oben benannt / vnd 
die fuͤrnemſten darunther geweſt ſeyn / begunſt haben / zuwermer⸗ 
cken / Daß dieſelbigen aus Liebe der Wahrheit zu den Sachen re⸗ 

den/ und auf Kaͤyſerl. Mayſt. Außſchreiben ſehen wolten / alſo / 
was Sie bedeuͤcht / daß auf der Papiſten Teil auch nit recht aus⸗ 

gelegt und gehandelt folt werden / fein Sie alsbald ausgemuftert 
worden / vnd man hat Sie zu den Sachen: nit mehr gefordert / 
das mugen die andern nit leuͤgnen dann mann hat des auf die⸗ 
ſem Teil.gute Wißenſchafft. So Dt Mayſt Bevehlich/⸗ 
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fo denfelbigen verordenten befcheen/ von Ihrer Manft. freylich 
auch nit anders/ dann wohl und Ehriftenlich gemeint / daß Sie 
annehmen folten / was Sie in der- fünff Churfürft: Sürften 
ind: Ständte Confesfion gute finden/ und was darinn böfes bes 
finden wuͤrde / daß fie daßelb Horlegen folten. Es ift aber fol 
cher Känferl. Mayft. Befehlich in dieſem Miß Verftandt ohne 
Bun durch Verhengknuͤs der Wiederpartheifchen braucht wor⸗ 
en/ daß Sie annehmen wolten / was der befandten Artickel von 
dem Babfthumb und Ihnen nicht. angefochten: worden weren / 
Was fü aber zuvor angefochten/und nit zugelaßen hetten / es we⸗ 
rein dem heiligen Evangelion / und Schrifften ‚gegründet /oder 
- nit. das wollen Sie wie vorhin / von Ihnen bereit an unterftan- 
den / nochmals verwerffen / und nit zulaßen/ vnangeſehen daß 
dieſelbigen Artikel Ehriftenlich und recht weren / vnd daß ſolchs 
war / fo befinder ſichs auch alſo / in Ihrer vormeinten un eſchick⸗ 
ten geſtellten Confutation⸗Schrifft / daß Sie feinen dieſes Teils be⸗ 
kanten Artickel haben recht ſein oder bleiben laßen / den ſy zuvor 
beketzert und angefochten / Vnd damit Sie deſto mehr Raums’ 
darzu hetten / ſo haben ſie die andern derwegen ausgemuſtert. 
Es iſt aber daßelb Kaͤyſerl. Ausſchreiben gemes / kann ein Jeder 
hieraus leichtlich verſtehen. | 


| CAP. XXL... .. 
Von der an die Svangeliſchen gtaͤnde getha⸗ 
nen Frage / ob Sie mehr Artikel überreichen / oder es 
bey der übergebenen Conteflion bewenden 
a laflen wolten?  - | 


F. 1. 

RS war von Kaͤyſerl. Majeſt. einigen Papiſtiſchen Geiftlichen 
ER Die Augſpurgiſche Confesſion zur Examination übergeben 
% worden/welche ſich daꝛauf vornahmen / eine Conkutation zufer⸗ 
— tigen. 
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tigen. Indem diefe nun damit befchäfftiget waren/ ließen Kaͤyſerl. 
. Majeft. Sonnabends ‚nach Kiliani den 13. Julii die ermelter Con« 
fesfion zugethane Chur⸗Fuͤrſten und Stände/ auf das Rahthauß 
fordern’ und nachdem fie gehorfamlich erfchienen / in dero, Nahmen 
‚ durch Pfalggraf Friedrichen/ in Beyſeyn eglicher zugeordneter Kep⸗ 
ferl, Raͤhte nemlich Graf Wolfens von Montfort/ Graf Hoyers 
von Manffeld/ und des Grafens von Helfenftein/ befragen/ ob fie 
mehrere Artifel anzuzeigen: und zu u bedacht weren/ oder es 
bey denen der Käpferl, Majeft. bereits üÜbergebenen beivenden laßen 
mwolten/ damit Ihre Majeft. nicht vergebens bemuͤhet und aufges 
halten werden dürfte. Aut. Apol. MSt=. p. 77. 6. | 
| & 2. Gleichwie aber die Evangelifche Chur⸗ Fürften und 
©tände Ron fahen/ daß diefe Frage von denen Papiftifchen Theo- 
logis veran F worden / welchen ſo wohl der bey Abfaßung der 
Confesſion gebrauchte Stylus moderatus, als auch daß man einige 
» bereits vorhin von Luchero verworffene Lehr-Säge auffengelaffen/ 
ziemlich verdächtig vorkam: Alfo wolten fie fich gleichergeftalt nicht 
fofort refolviren/ nahmen vielmehr Bedendzeit/ und berahtſchlag⸗ 
‚ten die proponirte Frage mit ihren Gelehrten / nachgehends aber 
vereinigten fie fich folgender Erflährung: 0? 


Erffäßrung/ ob man mehr Artikel übergeben/ oder. gg 
bey der übergebenen Conteflion bewenden: 
laſſen wolte. 
E. fol. 40. b. C. Ad. fol, zy.b. 

Chytr. Hift. Aug. Conf. p. 97.b. 
Dchaebohrner Türft / freiindtlicher lieber Wetter / Wohlge⸗ 
en EAN / un befonder vnd getrewer. Als Dis 
Eiver Lieb und Tr geftern zu fieben hora Roͤmiſcher Kei. M. vn⸗ 
ſers allergnedigften Heren/ Beuelich angegeigt/ daß wir Vns 
wolten vernemen laßen/ Ob u — rtikel anzuzeigen = | 
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zuwbergeben bedacht meren/ Dder es bey denen/ fü Kei. M. Wir 
nechſt ontertheniglich in Schrifften zugeftelt / wolten beruhen 
laßen: So zeigen ER. vnd eich wir freundtlicher —— 
ger meinung an/ Wiewohl offentlich iſt / daß viel groſſer vnd be⸗ 
Mißbreüch / die Lere und der geiſtlichen Regiement 
belangende / in der Kirchen ſind / welche erſtlich Vrſach geben ha⸗ 
ben / nicht allein den Vnſern / ſondern auch viel andern / darwie⸗ 
der zupredigen vnd zuſchreiben / zu Vnterricht der Gewißen / ſo 
mit vnrechter Lere zů beſchwehrung ihres heils getrieben worden / 
vnd feinen troſt ang dem heiligen Evangelion gehabt: Dieweil 
aber Kei. M. in ihrem ausſchreiben gnediglich angedeigt hat / daß 
dieſe Sachen / die Religion belangendt / vnter Vns ſelbſt / in Lieb 
und Guͤtigkeit zuhandeln / vnd mit der Watheit (die dann allein 
Gottes reines Wort ift/) — — dann Chriſtlich 
vnd — * So ſeind in der neheſten Schrifft nicht alle 
Mißbreuͤch / ſpeciñcirt und namhaftig angezogen / ſondern einge: 
"meine Confesſion vnd Bekenntnis vberantwortet / darin vnge⸗ 
verfaßet / alle die Lere / ſo fuͤrnemlich un Seelen Heilnup- 
Kch bey Vns geprediget wird / Damit Kei. M. gruͤndlich bericht 
wuͤrde / daß bey Vns kein unChriſtliche Lere angenommen. So 
haben Wir auch fuͤr noͤthig geacht / mehr die Mißbreuͤch fuͤrzu⸗ 
bringen / darinnen vnſer / vnd der vnſern Gewißen beſchwert geiver 
ſen / denn andere Mißbreuͤche / der Geiſtlichen Wandel belan- 
Be dafiir fie Doch zu lederzeit fuͤr ſich Gott werden Rechen: 
F augeben haben/ wo ſolche Mißbreuͤche nicht abgeftalt/ oder 
zu Chriftlicher Beßerung gefuͤrt werden. | 
Derhalben / damit dieſe Sach deſtomehr in Lich gehandelt 
wuͤrde / vnd daß man die fuͤrnemſte Stuͤcke / darin enderung für 
\ gefallen, darzu aus was Vrſach ſolchs geſchehen und gedulder/ 
ER de We 
 Steit/ infonderheit alle Mißbrruͤch zu erzelm/ in angezeigter v 
Schrift gemieden. ne a ri 
> 5 | Wok 
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Wollen doch mit diefen Artikeln’ fo vberantwortet / alle un⸗ 
gewiße und vnrechte Lehr und Mißbreich / die denfelben ober: 
„reichten Artikeln / vnd ihren Vrſachen / entgegen / dadurch auch 
wiederforhten haben / vnd achten. derhalben ohn not / mehr Arti⸗ 
fel ir ringen. — — 
o aber der Wiedertheil dieſelben Mißbreuͤch für fein opi- 
nion und Meinung/ vermüge Kei. M. Außfchreibens/ und bes 
ſchehenen Fuͤrtrags / erregt / oder onfere Confesfior anzufechten/ 
oder ichtes neues fürzubringen unterſtuͤnde: So ift mann hier: 
mit erboͤthig Davon/ aus Gottes Wort / weiter bericht zuthun / 
pie mann ſich dann auch zur ende der neheft: vberantworteten 
< fehriftlichen Befändtniß erboten hat. — 
Vnd iſt demnach an die Roͤmiſch Kei. DI. vnſern allergne⸗ 
digſten Herrn / vnſer vnterthaͤnigſt Bitt / dieweil Wir ns Sr 
RKei. M. zu unterthänigften gehorſam / zeitlich anhero verfürgek/ 
vnd nun mit ſchweren Koften ein lange Zeit hie geweſen / Ne 
Kei. M. wolle gnediglid) verfügen und fordern / damit ver 
Außſchreiben / als obberürt / ohne — Verzugk / nachgegan⸗ 
gen und gelebt moͤcht werden / als Wir Vns aãuch in aller Vn⸗ 
- terthänigfeit vertroͤſten und an Vns fein Mangel geweſt / Auch / 
will es Gott / nicht ſeyn fol. Das wollen umb Ir Kai. Maj. 
unſern allergnedigſten Herrn / wir in aller Vnterthaͤnigkeit ver⸗ 
dienen. Actum Augſpurg / am 10. Tag July 1530. 
Von Gottes Gnaden / Johanns Herzog zu Sachſen und Chur⸗ 


rſt / 
Georg Marggraf zu Brandenburg 
Ernſt / Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg. 
Philips / Landgraf zu Heßen. | 
"Wolfgang Fuͤrſt zu Anhalt. 
’ ſamt unfern Mit Verwandten. 


Ppppz3 CAP, 
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CAP. XXII. 


Wie Ohurg uͤrſt Fohannßen zu Fachſen die 

Reichs⸗Beiehnung odiöreligionis abgeſchlagen 
— Gl. 

Je Papiften hatten nicht gnug / daß fie/ ehe die vermeinfe 

Confutation zum Vorſchein Fam/ an:die Evangelifche Stäns 





2 
— 






| 8 de eine eine przjadicirliche Frage / von welcher im vorigen 


Capital Anzeige gefehehen/ gelangen ließen / fondern fie bemuͤheten 
ſich auch den theuren Sachſen⸗Helden / Churfürft Johannßen / als 
bas Haupt der Evangeliſchen Lehre / uf ihre Seite zubringen. An Vor⸗ 


ſtellungen ließ man nichts ermangeln/ infonderheit. aber brauchte man 


die noch unertheilte Reichs Belehnung zur motive. Es ift aus dem 
Cap.3.diefes Buchs erinnerlich / was maßen emelterChurfürft vor dem 
Anfang des Reichstags an Kaͤyſ. Maj. zu verfhiedenenmahlen Lega- 
tiones abgefertiget/ die ihnen aufgetragene Gefchäffte hauptſaͤchlich 


das Lehns⸗negotium betroffen / und dieſe Kaͤyſ. Interims Reſolution 


erfolget / daß Ihre Majeſt. dem Churfuͤrſten die Beleihung der Re- 
galien auf dem ausgefchriebenen Reichstage wiederfahren laffen 
wolten. Man fahe zwar aus denen big dahin von denen Gefanden 
singelaufenen Relationen, daß Ihre Känferl. Majeft. genöthiget 
wurde / die Belehnung/ aus Haß gegen die Lutheriſche Religion 


- mit Fleiß zu — als aber nachgehends auf dem Reichstage 


der Churfürft ſich Durch die Religions⸗Sache / ſonderlich aber die 
übergebene Confeslion, noch mehrers Eng: gemacht hatte/molte 
man, da Er fo wohl wegen der würdlichen Belchnung/ als feiner 
andern Privat-Angelegenheiten/ anderweite Nachſuchung thate/nicht 
mehr unterm Huͤtlein fpielen / fondern ertheilte fein öffentlich eine 
abfchlägliche Refolution, wie ſolches aus nachfiehender Regiltratur 
mit mehrerm erhellet: 

= Kepſerl. 
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Keyſerl. Erflährung/ dab dem Churfuͤrſten / wegen vor⸗ 
enommener und durch Ubergabe der Contellion. bes 
annten Glaubens⸗Enderung / weder mit der Beleh⸗ 
nung noch in den andern Artikuln gewillfahret 
werden koͤnte. | 
E. fol. 288. n. 10. Ad, fol. 41. 
| D. fal. 40. 5. C. A. fol, gi. bi ER 
DR A — nach Margarethe/ Haben Keyſerl. Mayſt. Ge⸗ 
ſchickten / mit nahmen Pfalg- Graf Friedrich / Graf Hein⸗ 
rich von Naſſau / der von Rogendorf / Koͤnigl. Mayſt. Hoffmei⸗ 
ſter / und Herr Joͤrg Truchſeß / Hauptmann / Vnſerm gnedig⸗ 
ſten Herrn nachfolgende Meinung aus Bevelich Keyſerl. Mayſt. 
angezaigt / auf die drey Artifel/ als nemlich / die Lehen uͤber die 
Chur J Sachßen / Beſtetigung der Eheberedung vber die Lan⸗ 
de Guͤlich vnd Cleve / vnd den Marckt in der Stadt / wie ſie ge⸗ 
nannt / were Ihnen entfallen / belangendt. Nach geſchehener 
Entſchuldigung der großen geſchefft / die mitlerweil Kenferl. Mayſt. 
fuͤrgefallen darumb Ire Mayſt nicht eher Seiner Churfl. Gnad. / 
obberuͤrter Artikul halben / hett moͤgen Antworth geben laßen: 
Seine Keyſ. Mayſt.wuͤſten ſich zuerinnern / wie gnedi — 





arn ſich gegen dem Hauß Sachßen / vnd ſeiner Churfl. Gnad. 

orfarn erzeigt / des Ire Mayſt. auch geneigt were / Sich der⸗ 
maßen gegen ſeinen Churfuͤrſtl. Gnd. zuerzaigen; Dieweil ſich 
aber — daß fein Churfuͤrſtl. Gnd. von Glauben / von 

r Kaͤhſerl. Mayſt. und andern fich entſetzet / wie dann ſolchs die 
| ee der übergeben Schrifften/darin fich fein Chur⸗ 
fürftl. Gnd. zu folcher Lehre befenthen /mit ſich brechte / zudem / 
dag auch) feiner Churfuͤrſtl. Gnd. Verwanthen in der nechft ober- 
geben Schrift gedacht daraus ein Verbuͤndtnuͤs abzunehmen/ 
wiewohl mann diefelb nit wuͤſtet / So gelanget auch an Kävfer!, 
Waygſt./ daß ſich fein Churfuͤrſtl. Gnd. mit den Ensenoßan au 
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einem Verſtaͤndtnuͤs folte eingelaßen/ und daß ſolchs / (vie ge 
woͤhnlich / eher ausgebrochen ſolt haben / dann bielleicht daßelbig 
volzogen were worden / wie dann ein Dingk nit fo klein gewuͤrckt 
wuͤrde / es kehme an ae 19 Fre Kaͤyſerl. Mayſt. beſchwert 
befunden / daß ſollichs in Irem Abweſen fuͤrgenommen / vnd denn 
angchangen wolt werden die Kävferl. Mayft. wiederwerttig / und 
Hieuerung im Glauben fuͤrzunehmen.Auch tere wieder Ir 
Känferl. Mayſt. edict geftrebt dann ob fich gleich. Beſchwehruñg 
in. Sachen des Glaubens zutrügen/ fo folt «8 gleichwohl / wann 
es ſchon unrecht were / durch die ganze Chriſtenheit / vnd mit der⸗ 
felbigen Gutbeduͤncken geſchehen ſeyn. Diceweil aber Kaͤyſerl. 
Mahſt befinde/ daß mein gnedigſter Herr / uf den vbergeben Ars 
fickeln und der Lar / darinn begriffen/ wollen beharren/ vnd nicht 
gedendfen zuentweichen / Vnd Ir Künferl. Wayſt. aud) ein Seel 
und Gewißen haben/ vnd yhe nicht gerne wolten wieder die Hei⸗ 
ligen Schrifft fechten / Dieweil Fr Kaͤyſerl. Mayſt. der Kirchen« 
un und. Handhaber ift/ darumb ſich vnſer gnädigfter Herr 
vom Glauben vnd Irer Mayſt. dermaßen nit ſolt trennen laßen / 
ond Buͤndtnuͤs gefücht haben; So will Fr Mayſt. nit gelegen 
fein / die Lehen. feiner Ehurfürftl. Gnd. H eihen / dieweil fie nicht 
wißen / mas mann fic) I feiner Ehurfürftl. Gnd. verfehen folt/ 
mo fich aber fem Churfuͤrſtl. Gnd. nachmals wolten bedencken / 
vnd darzu nit Vrſach geben / So wolte fi) Kaͤyſerl. Mayſt. 
gen feinen Churfuͤrſtl. nd. gnediglich damit halten. Solt aber 
mein gnedigfter Herr daraufverharren mollen/ond bey dem Blau 
ben/ wie der vor Alters und ober 20. oder 40. Fahr gehalten/ 
Bleiben/ fo geben auch Sein: Churfürftl. Gnd. Vrſach / die Rega- 
Iien nicht zuleihen/ koͤnte auch nicht bedencken/ daß fie ts. mit Ge · 
wißen ehun möchten. Davauf fein Churfuͤrſtl. nd. ſich moͤch⸗ 
fen vernehmen laßen/ worauf Ir Gemuͤth entlich beruhen wolt / 
aber die andern Artickel / wiewohl dieſelben aus ſeiner Mayſt gu⸗ 
ten Willen. möchten geſchehen / So haben doch fein a ie 
Ä nd. 
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Gnd. darzu Vrſach gegeben / Ir Känferl. Mayſt. darzu zube⸗ 
wegen / Aber ohne das were Känferl, Mayſt. Gemuͤt / nicht an⸗ 
ders * gegen ete Churfuͤrſtl. Gnd. — als wie ſeiner 
Kaͤhſerl. Mayſt. Vorfarn gethan vnd gehalten haben. 
5F. 2. So bald der Churfuͤrſt dieſe Kaͤyſerl. reſolution er⸗ 
hielte / und daraus erſahe / wie die Reichs⸗Belehnung und andere 
gebetene Puncte auf die Apoftafirung gebunden werden wollen / hat 
Seine Churfuͤrſtl. Gnad. als ein beſtaͤndiger Bekenner der Evans 
geliſchen Lehre / ſich weder durch Treuen oder Schrecken / noch durch 
ſuͤſſe Verheißungen von ſothaner ** bewegen / am wenigſten aber 
abwendig machen laſſen / ſondern vielmehr ſelbige mit hohem Fuͤrſtl. 
Muth und feſten Vertrauen auf GDet/ der Känferl. Majeſt. Gna⸗ 
de / Ehre und Gemwalt/ ja allem/ was die Menfchen auf Erden groß 
achten / fuͤrgezogen / wie folches fo wohl ins gemein aus der gansen 
Hiforia Auguft. Confeshionis, als auch infonderheit aus nachſte⸗ 
hender Antwort/ welche Seine Churfuͤrſtl. Gnad. auf die Kaͤyſerl. 
refolution gethan / mit mehrerm erhellen wird, Ä 


Shur-Sachfens Antwort aufdie Keyſerl. 
refolution. 
E. fol. 40. b. C. AH. fol. 83. 

Add. Chytrzi Hiftor. Aug. Conf. p. 99. b. | 
Aerdurchlauchtigſter / Großmachtigſter Keyſer / Allergne⸗ 
digſter Herr / auf die Fuͤrhaltung / fo Euͤr Känferl, Mayſt. 

durch die Hoch: und Wohlgebohrne vnd Edelen ıc. Euͤr Kaͤyſerl. 
Manft. verordente / am vergangenen Sambſtag nad) Marga⸗ 
rethe / mir haben thun laßen / der dreyer Artickel halben / Nem⸗ 
lich (1.) die Lehen über die Chur⸗Sachßen / (2. Da une 
Esbberedung ober die Landt Gülich/ Eleve und Berge. (3.) Vnd 

den Marckt zu Gotha belangend/darauf ich Bedencken gebeten/ / 
und thue Euͤr Kaͤyſerl. Mayſt. Ich diefen unferthänigften fer⸗ 


nern Bericht. Bann 
* Da Erfter 





— = Sa HR Su Bu 
— im ET — "Vie Reihe: Beiehnung: 


—— gemelter Lehn halben / damit Euͤr Keyſ. Mapft. 
Grundt vnd Vrſach —— ediglichen zuveruehmen 
.. So wißen Emer Keyfer. Manft, daß: die qiiiden Bull / von 
Churfuͤrſten Nachkommen ef r Keyſ. Mayſt. 
* Se confirmipf been —— clar verordent / ſo ein weltli⸗ 
her Churfürft ohn mannliche Leibs· Lehns⸗ Erben verſtirbt / daß 
alsdann —2 dignifät auf diteften Bruder kommen ſoll / 
—— die Chur zu Sachßen / nach toͤdlichen a, 
8 lieben Brudern / Herzog Friedrichen/Chnrfürften ach⸗ 
a af * eerbet iſt / zu dem — Ewer Keyſerl. Mayſt. 
mir mit tem meinem Bruder / bie __ or der 

Ehur * ſamt ihrer Regalien — 

nach Innhalt Ewr Keyſerl. Mayſt. Lehen: — elta bey: 
egts Artickels mie A: gezeichnet/ So Ewer Keyſerl. Mayſt. 
— et eig er ren Bring ey ir 
- ten güldenen ediglichen verfihrieben/ ımd mi 
mit feiner Lieb/ au —* en all ohne Leibes⸗ — Erben 
Bereit an namha F belehnet. So mir auch daruͤber gebuͤrt 
hett / nach meines —— ferner 
m —— auch nit Mangel geweſt / dann Ichhab 
ben Jahr / nach meins Brudern Abgang / bey 
Ren erl. Mayſt. verordenten Regiement/folcher Lehen ondt 
zu halben / nach Vermoͤge der Reichsordtnung/ gebührle 
sn ſuchung —— ich / vermoͤge einer vberſchickten 
eddul / an: Euͤr Keyſerl. Mayſt. damit gewieſen / vnud Ich 
derwegen zu unterthaͤnigſter Erzeigung zwene — Rathe Dep 
Ewer Kenferl, Mayfk in Sıfpanien geſthickt So haben Ewer 
| —— —* mir ein ang Indult auf ärven Sn gg 


—— an mn - 


- bon 


Ichn 
Anregung gethan / hette mich fuͤrnemlich / ſolcher Lehn halben / kei⸗ 
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Ewer Keyferl, Manft. Ankunfft ins Reich /mir folche Lehen und 
Regalien = lich/ laute der Copien hiebey mit B. gezaichennt / 
zu leihen bewilliget / dergleichen Indult haben Euͤr Käyferl, Mayſt. 
mir durch Fuͤrderung Eur Keyſerl. Mayſt. Vice · Cantzlars / meins 


Freuͤndts / des Biſchoffs von Coſtnitz vnd Hildeßheimb / zum an⸗ 


dern mahl noch ein Jahrlang auch gegeben / mit gleicher gnedi⸗ 
gm und Keyferl. heiſchnuͤßen / mir die gemelten Lehen / zu 
Ewer Keyſerl. Mayft. Ankunfft ins Reich Deuͤtzſcher Nation zu 
thun / Inhalts der bengelegten Eopie mit C.gezaichnet. So hab 
ich auch zu mererm meinem ea hi Vleiß neben den 
Fer 4 era Ohemen und befondern/ Graf Wilhelm. 
Naßau / und Graf Wilhelm von Neitenar/meinen Rath und 
Diener/ Hanßen von Doltzigk / negſt zu Ewer Keyferl. — gen 
nfprugf geſchickt denen Ewer Keyſerl. Mayſt. ſolcher Lehn hab⸗ 
ben/ dieſe gnedige vndt Keyſerl. Antwort gegeben / daß Ewer 
Keyſerl. Mayſt. mir dieſelbigen auch thun imd reichen wolten / 
wann Ar; Manft. anher gen Auglburg fehmen. Demallen ie 
ft alhie bey Ever Keyſerl. Mayſt. darumb unterthäni 


ner verzüglichen Antwort / daß derwegen ainiche Re⸗ 
De oder Difputation fürgefchlagen folt fein worden / bey Euͤr Kaͤyſ. 
Mayſt. vermuthet/ Dietveil ich aber wohl vermercken fan/ daß 
bey Euͤr Keyferl, Manft. Ich durch meine Mißguͤnſtigen vbel 
fordert werde / das Ich / (ob ich es vmb en uldet / zu GOtt 
fee: So hab zu meiner hohen No Euͤr Keyſerl. Mayſt. 
Ich ſolche unnterthaͤnigſte Erinnerung — nicht vnnterlaßen 
mögen/ welcher Geſtalt Euͤer Keyſerl. Mayſt. mich mit ‚meinem 
Brudern/ — Lieb Todtesfall / durch Irer u verfies 
‚gelten Lehns Brief beraitan belehnet/auch zu weiter Belehnung/ 
ach befchehenen Todtesfall / ſchrifftliche verfigelte — | 
vnd nechft zu Inſprugk endliche ——75 — mir die Le⸗ 
hen alhie nachmals gnediglichen — nd.bitt nochmahls 
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in aller unterthaͤnigkeit vnd demüthigft ich ſoll und fan/Eür Kaͤy⸗ 
ferl. Mayſt. wolle mir/ ſamt meinen Erben vnnd Mitbelehnten/ 
auf die angegai ten claren und hellen/ auch gan vndiſputirlichen 
Euͤr Känferl. Mayſt. Verſchreibungen umd gnediaften Verhei⸗ 
ſchungen / die Lehen vnd Regalien an der Chur zu Sachßen gne⸗ 
giglichen und ohne laͤngern Verzug leihen / ſich auch durch meiner 
mißguͤnſtigen eintragen / Dieweil mein lieber Bruder / Gottſeeli⸗ 
er / durch ſolliche Gerechtigkeit und dignitaͤt der Chur zu Sach» 
n/ Euͤer Keyſerl. Mayſt. * Ruhm / ja nit am wenigſten zu 
dieſer Irer Keyſerl. Hoheit / gantz unterthaͤniglichen gefoͤrdert hat / 
vnd zů derſelbigen meiner mißguͤnſtigen ———— mir nun / 
als meines Brudern Erben / der Chur halben zu Sachßen / ſol⸗ 
cher Eintra negeanen ſolt nicht. beivegen noch abhalten la 
Daß ich and) bey Euͤr Kenferl. Mayſt. unterthänigft Bitt und 
Anfuchung gethan/ die obberürte Eheberedung/ doch mennigli« 
chen an feinem vermeinten Rechten ohn Schaden/ zubeftettigen/ 
ift zuvor und auch ist aus den Vhrſachen befchehen/ die mein 
eher und Schmiegerin — und Cleve / vnd Ich / Euͤr 
Käpyferl. Mayſt. durch meine Geſandten in Hifpanien/ vermoͤge 
vnnſer baiderfeits verfiegelten Inftrudtion, nach der Ränge haben. 
anzaigen/ vnnd onterthäniglichen erinnern laßen / unnd fonder« 
lich der gnädigften au halben / fo Eiver Keyſerl. Mayft. mei⸗ 
nem Bruder/ und folgendts mir / durch Iren Secretarien / Jo⸗ 
hann Hannarten/ auf Ewer Keyſerl. Mapft. Eredens vnd Inftru- 
&ion vnter andern diefer geftalt haben thun laßen/ Als nemlich/ 
dieweil Er Keyferl, Manft. den Heirath / fo fie ziwifchen Irer 
Mayſt. Schwerer/ net Königl. Würden zu Portugal Bemah- 
lin/ und meinem Sohn/ Johanns Friedrichen/ Wermöge und 
nad) Inhalt der aufgerichten fchrifftlichen und verfiegelten Ehebe⸗ 
redung/ der ſich Ewer Keyſerl. Mayſt. fonder zweifel zuerinnern 
wißen / zuvor aufgericht / aus — Vrſachen nit vollſtre⸗ 
cken moͤchten / daß Euͤer Keyſerl. Mayſt. mo mein Bruder er 


— — — — — — 


ich Meinen Sohn ſelbſt anderſwo verheyrathen wuͤrden / ſich dar⸗ 
inn mit gnaͤdigem Rath / Fuͤrderung vnd Huͤlff erweißen / auch 
darzu mit einer tapfern Kevferl. Begabung gegen feiner Lieb er⸗ 
zaigen wolten / welche Begabung auch gemelter Hannart / ohn 
alles mein Fordern oder Begern/ Laute eines befiegelten Briefs / 
fo ich ſambt der verfiegelten Inftrudtion derfelbigen feiner gethanen 
Werbung noch bey mir habe erflähret hat. Dieiveil fh nun) 
nad) dem Willen des Allmachtigen/ Ein Heyrath / mit folcher 
Eheberedung/ wie Ein Kaͤrſerl. Mayſt. unnterdeniglichen Bericht 
worden fein/ zwiſchen meinem Sohn/ Herzog Johanns Triedris 
chen / vnd Srauen Sibyllen meins Schwehers von Cleve und 
Guͤlich erfigebornen Tochter/ zugetragen vnd fein Lieb/ ſamt der⸗ 
ſelbigen Gemahl / vnd ich Euͤr Kaͤyſerl. Mayſt. Beſtettigung und 
Confirmation nicht anderſt / noch weither dann menniglichen an 
feinem vermeinten Rechten ohn Nachtheil/bitten thun/ wie dann 
> und juͤngſt zu Inſprugk zu Euͤr Mayſt. Ankunfft durch mein 
ath vud Diener/ Hanfen von Doltzigk / auch angetragen / und 
fchrifftlich vbergeben it worden: So erſuche Euͤr Keyſerl. Mapft. 
ic) nochmahle in aller unterthänigfeit/ und Bitt/ Eir Käpferl, 
Maoft. die wolle ſich in Betrachtung vorberurter anädigfien und 
Kevferlichen Bl auch die mannigfaltigen getreiien Dienſt der 
enger Sachfen, Guͤlich und Eleve/ gnediglichen betrachten, und 
ch dargegen auf Ir vorig gnedigs Erbiefen mit folcher gebete- 
nen Confrrmation, dergleichen mit Beſiettigung der gebettenen 
Jahrmaͤrckte in meiner Stadt Gotha / nachdem fich niemandts 
ainichs gebürlichen Nachtails darinn beſchweren mag/ wie dann 
Eier Mayf-hiervor zu Inſprugk die Vrſachen folder Nieder 
lag in Schriften auch ubergeben/als mein allergnedigſter Herr und 
Kaiſer / vnd wie Euͤr Kanferl. Mayſt. Vorfarn gethan/ almege/ 
vnd in dem allen zu Euͤr Kaͤrſerl. Mayſt. nochmals mein unterde⸗ 
nigſt Zuverſicht ſtehet / auch gnaͤdiglichen erzaigen. 
| | aaa Dr 
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Der andere Artickel / den Glauben belangew. 


LE auch Euͤr Kayſerl. Mayſt. mir / des Glaubens halben / 
etliche beſchwerliche anzeigung thun laßen / So wißen Euͤr 
Kayſerl. Mayſt. / daß Sie mich / vnd fo viel den Glauben be 
langendt / mit folchem Ausſchreiben gleich andern ftenden erfor 
derk haben / daß auf diefem Reichstag ſolche Zwietrachten hinzu. 
legen/ WiederWillen zulaßen/ / vnnd vorgangene Irſal Chriſto 
vnſerm Seeligmacher ge n/ dermaßen gehandelt folt wer 
den/ allain eins ieden Gutbeduͤncken / opinion und meynung zwi⸗ 
fhen Vns ſelbſt in Lieb und Guͤtigkeit zuverhören/ zuv 
vnd zuerwegen / vnd Die zu ainer einichen Ehriftlichen Wahrheit 
zubringen / vnd zuvergleichen/ / darumb dann Ich / und etliche 
rien und Stette/ Euͤr Känferl. Mayft. zu Gehorfam Tre 
Kanferl, Mayſt. ausichreibens und beſchehenen fürtrags / vnſer 
untherdeniaft Vnnterrichtung und Bekenthnuͤs / wie in meinen/ 
auch Irer Liebden Banden / unnd bey "ren Obern gelert und ge⸗ 
predigt wird / durch —— ſchrift zu Latein vnd deuͤtſch über 
eben/ und Vns derſelbigen / wie ſich gebuͤret hat / vnterſchrieben. 
ch hab mich auch / ſamt gemelten Vnterſchriebenen / in der Vor⸗ 
rede der pber n Schrift erboten / daß Wir ung mit andern 
Churfuͤrſten / Sürften und Stendfen/ gerne von bequemen glei 
meßigen wegen unterreden / und derfelbigen/ fo viel der Gleichheit 
nach immer möglich / vereinigen wolten / Damit unfer beiderfeits 
fürbringen vnd gebrechen/ zwiſchen Vns felbft/ in Liebe und Gi 
rn gehandelt/ und zu einer einigen wahren Religion, wie Wir 
alle unter einen Ehrifto find und ſtreiten / gefürt möchten wer⸗ 
den. Daran auch an ung in feinem’ das mit Sort und Ge 
wißen zu Chrifflicher Einigkeit dienſtlich ſeyn koͤnte oder mdchte/ 
gar nichts erwinden foll/ deßelbigen und daß id) mich in allem / 
das mit Gott und Gewißen immer hen mag/ Chriſtli 


dergleichen will / Erbiete gegen Euͤr Kenferl, Manft. ich mid I 
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mit gantz unterdeniglich noch und zum LÜlberfluß auf ein’geineim 
vnd gewilligt frey Chriſtlich Concilium, will zu Gott * All⸗ 
maͤchtigen verhoffen / daß ſich in ſolcher Vnterrede / in Liebe vnd 
Suͤtigkeit / oder in angezeigtem Concilio, nimmermehr mit Goͤtt⸗ 
licher heiliger Schrift befinden: fell, daß ich mich durch: meine / vnð 
meiner Verwandten vnterſchriebene Artikel und Vntherrichtu 
der Lehr bey Uns / von der Wahrheit Gottes und E. Keyſer 
Wayſt. als oberſten Schuͤtzer vnd Schirmer der Kirchen / entſetzt 
habe. Wes ich auch alſo mit goͤttlicher heiliger Schrift vnter⸗ 
richt fan werden / daß von mir oder in meinem Fuͤr ſtenthumen 
gehalten oder gelehrt / das wieder Gott vnd ſeine Göttliche Schrift 
vnd Ordnung fein folte/ darinne will ich mich (ob Gott will) wie 
one Zweiffel die andern meine mit Verwandten auch thun wer⸗ 
den / alſo halten vnd erzeigen / daß von Euͤr Keyſerl. Mayſt. noch 
niemandts / vermerckt ſoll werden / ale ob ich allein, von fuͤrwitz 
wegen / vnd außerhalb gedrengnis meines Gewißen / Luſt vnd 
Willen hette / mich von der Wahrheit und ordnung Gottes / und 
der heiligen Ehriftlichen Kirchen/ in einigem guentfegen/ ond nicht 
mehr gewillt fein folte/ nach Gottes Wort / Ordnung und Be⸗ 
feld) / einhellig zugläuben/ vnd mit der — Chriſtlichen Kir⸗ 
chen zuhalten will yhe auch vor allen Dingen die notturft 
ſein / zuwißen vnd zuvernehmen / welche Artikel die andern anzu⸗ 
fechten vornehmen / vnnd Vns dargegen mit Chriſtlichen und 
nohtduͤrftigen Bericht / wie Wir vns denn zu ende dieſer nechft 
vbergebenen Artikeln erboten haben / auch zuhören/ Ob durch 
—* Allmaͤchtigen ſolliche Artickel / die vor ſtreitig angezogen 
oder wiederfochten wolten werden / zu ainer ainichen rechten 
Chriſtlichen Wahrheit / nach inhalt Euͤr Kayſerl. Mayſt. Chriſt⸗ 
lichen vnd Loͤblichen Außſchreiben / nach Goͤttlicher heiliger 
Schrifft / it auf diefem Reichstag gefürt möcht werden. ı Denn 
wiewohl ich in allem,/ das mit Goft und Gewißen immer geſein 
kan / (auf dag Euͤr Kayſerl. Mayſt. ich zu unterthenigften * 
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ehren und gefallen mich halten möcht/) vngeſpart Leibs Guts 
und Lebens / aufs ımterthenigft wilig und erböthig bin ; Nach⸗ 
dem aber diefes Sachen find / die Gottes Wort und Ehre/ und 
mein Gewißen vnd Seelen feligfeit belangen / vnd Ich die Lehre / 
fo in meinen Randen geprediget wird / und wie ich famt den ans 
dern meinen MitBerwandten diefelbige neheft in Lateiniſchen 
vnd deutfchen ſchriften / Euͤr Keyſerl. Mayſt. und Stendten des 
Reichs bekannt habe / auch hiemit nachmals bekenne / ſamt der / was 
vermoͤge der göttlichen Schrifft / anhengig / für Chriſtlich / recht / 
vnd für Gottes rein vnd lauter Wort / ordnung vnd Befehl hal⸗ 
te und gleuͤbe / vnd von niemands das wiederſpiel aus der heili⸗ 
gen Goͤttlichen Schrift bewieſen iſt / daß daßelb —* vbergeben 
ekentnuͤs nicht in Goͤttlicher heiliger Schrifft / in Gottes Wort / 
Befehl vnd Ordnung gegruͤndet ſey: So haben Euͤr Keyſerl. 
Mayſt. / als ein Löblicher Kaiſer / gnediglich abzunehmen / wie mir 
vnd meinen Mit Verwandten / für Gott / Euͤr Keyſerl. Mayſt. 
vnd der gantzen Welt moͤglich ſein wolt / von ſolcher bekannten 
Lehre / als Gottes Wort / ordnung und Befelch / ohne erſchreckli⸗ 
che vnd verdammliche Verletzung meines Gewißen / und one die 
gröfte Gottes Läfterung/ daß ich Gottes Wort/ Befeldy und 
rdnung / ale die ewige unzergenckliche Warheit / nicht für Got⸗ 
tes Wort / * vnd Wahrheit halten ſolt / dermaßen abzu⸗ 
— wie Euͤr Kayſerl. Mayſt. vnd ohne Zweifel durch der 
arteiſchen zu viel emſigs anhalten / an mir zubegeren / bewegt 
worden. Dieweil Wir denn halten/ daß dieſe Lehre und Ord⸗ 
nung / Gottes Wort vnd Befelch ſey / ſo muͤßen ie alle wiederſa⸗ 
cher ſelbs / fuͤr mich vnd meine Verwandten / vrteilen vnd beken⸗ 
nen / daß Vns nicht gebuͤrt / mit ſolchem Gewißen davon abzu⸗ 
ſtehen / daß vns auch fuͤr Gott vnd allen menſchen gebuͤrt vnd 
efuͤgt habe / und ſchuldig geweſt ſein / Gottes Wort / Lehre / Be 
Id) vnd Ordnung anzunehmen/ zuerkennen / vnd in unſern Lan⸗ 
den vnd Gebieten zuzulaßen / vngehindert / was durch — 
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che ordnung / oder langen wiederwertigen Gebrauch dawieder 
eingefuͤrt oder eingebrochen iſt. Denn wie in meinem vnd mei⸗ 
ner Mit Verwandten Bekentnis / an mehr denn einem ort auch 
angezeigt / ſo gebuͤrt ie Gott / daß mann in ſachen ſein Wort / ord⸗ 
nung vnd Geboht (in welchem falle man itzt iſt /) belangend / mehr 
denn den Menſchen / gehorchen ſoll. Dazu bezeigen es auch der 
Vaͤter ſpruͤche / die in Geiſtlichen Rechten an vielen oͤhrten / vnd 
um theil in gemeldtem vnſern Bekentnis angezogen ſind / daß 
ottes Wort und Gottes recht vnd Orduung / durch Menſchen⸗ 
Satzungen / oder widerwaͤrtige Gewohnheiten / wie lange auch: 
die gewert hetten / vnd geſtanden weren / nicht gewandelt oder ver⸗ 
endert moͤgen werden. Dazu verordnen vnd laßen auch zu alle 
beſchriebene Rechte / wo wieder die een und natuͤrliche Got⸗ 
tes Recht von iemandts mandirt und befohlen wuͤrde / daß ſolche 
Reſeript, Ordnungen und mandat für vnkreftig und vnbuͤndig ges 
alten, ſollen werden. Daraus E. Keyſerl. Mayſt. abnehmen, 
oͤnnen / wie billich meine Mit Verwandten / vnd ich / bey Euͤr 
Keyſerl. Mayſt. beſchweret werden / als ſolten Wir Euͤr Keyſerl. 
Mayſt. hierinnen Vngehorſam ‚gene haben. Zu dem/ daß 
Euͤr Keyſerl. Mayſt. wißen / welcher geftalt mein Lieber Bruder/ 
Sernog Friedrich zu Sachßen / Chutfürft/ feliger/ Euͤr Keyſeri. 
ayſt. zu Wormbs / ſein Beſchwerung / des Edidts halben / an⸗ 
gezeigt / welches Doch auch / auf Euͤr Keyſerl. Mayſt. Reichsta⸗ 
en / ſonderlich zu Nuͤrnberg / vnd zu Speyer / den erſten / aus Vr⸗ 
achen / fü daßelb mahl ih ein Inſtruction, durch Churfuͤrſten / 
uͤrſten vnd Staͤndte / einhellig verfaſt ſein worden / vnd ſich ver⸗ 
ge ein Schirfung zu Er Känferl. Mayſt. in. Hifpanien ders‘ 
alb zuthun/ relaxiret ift worden. Darumb wolle Euͤr Kayſerl. 
Ban als das Heuͤpt / ſo der Ehriftenheit zu einem weltlichen. 
WVegierer vnd Oberfeit von Bott dem Allmaͤchtigen fürgefagt ift/ 
4 9 durch niemandts dahin bewegen laßen / wie Wir deum auch. 
Eur Keyſerl. Mayſt. nechſt guide baben Em UBUN, 
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mich in dieſer großwichtigſten ſachen nicht wenig erfreuet hat / 
daß Er Keyſerl. Mayſt. ie — wieder die heilige Schrift 
andeln wolt / daß Euͤr Keyſerl. Mayſt. zuruͤtten / verendern / vnd 
eſchwerlichs oder wiederwerttigs ziwerſe fuͤrnehmen ſolt / 
wieder das / ſo Gott / als der Oberſter Befehlgeber / vnd die ewi⸗ 
ge Weißheit / aller menſchen Witze vnd Weißheit vb d / 
verordent / geheißen / eingeſetzt / vnd befohlen hat / Sondern Euͤr 
Keyſerl. Mayſt. wolle darinnen Gottes Ehre/ vnd der Menſchen 
eil vnd —— gnediglich bedencken; Oder ja aufs euͤſerſte 
ch, in dieſer aller tapferſten vnd ———— fachen, durch emſig 
unge ftüm/ oder importun anhalten der Wiederſacher / dermaßen / 
wie jie vielleicht gerne fehen und molten/ nicht vbereilen laßen. 
Sondern wo die Handlung unter Vns felbe/ in Liebe und Guͤtig⸗ 
feit auf dieſem Reichstage/ ja —A ſein wuͤrde / als doch 
Euͤr Keyſerl. Mayſt. mein uͤberfluͤßig erbieten / des meine Mit⸗ 
Verwandten mit mir einig ſem / aus dem / das vorangezeigt / gne⸗ 
dlglich zuvernehmen haben: So wolle doch Ewer Keyſerl. Mayſt. 
die ſo — ſachen / vmb mehr ſicherheit willen der Ge⸗ 
wißen / dieweil ſie Gottes Ehre und Wahrheit / vnd der Menſchen 
Seelen Heil vnd Seligkeit betreffen / daruͤber wichtigers nichts 


wweder im Himmel noch auf Erden iſt / zu einem gemeinen / freyen / 


Ar May qm ih Bengt/ auch Charme Sram 
Ranfer!. Manft. gnediglich bewilligt / au irſten / Zürften 
vnd Stendten / auf vlelen verſchienen Reichstaͤgen / von wegen 
roͤße der ſachen / fir nohtduͤrftig muß und gut / angeſehen und 
efunden / auch aufs unterthenigſte darumb gebeten haben / das 
mit einmahl der Wahrheit mit rechtem ernſt vnd Fleiß nachge⸗ 
tyxrachtet / vnd zu grunde davon gehandelt / was recht iſt / beſtet⸗ 
tigt / vnd was mißbraucht vnd Bnrecht iſt / allenthalben abge⸗ 
than werde. Denn Euͤr Kayſerl. Mayſt. haben gnediglich zu« 
bedencken / wie beſchwerlich / auch verferlich/ gedeutet und ausge- 
legt wolt werden / daß / ſo oft von einem gemeinen/ ig 
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lichen concuio geredt / gehandelt / darumb vnterthenigſt und ein⸗ 
hellig gebeten / auch bewilliget / vnd das gantze Reich deßelbigen 
vertroſtet iſt worden: Vnd ſolte doch / fo die Handlung auf die 
ſem Reichstage / vermoͤge Euͤr Kayſerl. . Ausfchreibeng/ 
unverfenglich fein wurde / zu dem/ daß es ‚die under“ 
meidliche noht / von aller igt fürftehenden Mi * wegen / in 
md arkhrin Dat erfobbet me Aum Fortgang 8 ade 
on nicht zum Fortgang Cm olt/ - 
als / ob Soft Koi, Er Keyferl, Mayſt. rer gnedig 

ligung halben/ Gott zu Lobe / audy der Chriſtenheit/ a * 
anı dem Reich Beier Ne: — zu / nicht werden geſchehen 

















ur ee van nei a Den af / Es mir nicht * 
enn vn er ich / auch zu mein v 
meiner Yo me ir re / 


darumb / daß ich von Gottes: — — —— Ordnung vnd Be⸗ 
fehl, begerter maßen/ meines —— haiben / nicht abſtehen 
kan / noch mag / wieder mich / vnd in gleichnis meine Mit⸗ 
— * * —— nicht bewegen laßen / ſondern auf 
dis hriſtlich Erbieten / mein allergnedigſter 
err > ‚ie fein: und bleiben, Wiederumb alles/ das ich 
Onft beiv mag / das wieder Gottes wort / vnd mein Ges 
wißen nicht ift/ iR/daranf will ich mich aufs unt eetpändaft *5 | 
und mit Gottes Hilfe alfo halten / daß Euͤr Keyſerl. mich / als 
ein getreuen/ gehorfamen/ vnd friedlichen Ehurfürften / und dem 
“ einig Irrthum vnd Vnrichtigkeit in Lere Und Regiement hertz⸗ 
lich leidt / vielweniger ſolchs — geneigt Een FA biß zum * 
ſchluß vnd Ende meines Leben 
Der dritte Artickel/ * erahnen betreffend, -' 
a auch aus den Worten ( onfere Mit Verwandten) fo in 
meiner Freunde / und meiner —— Schrift / umb 
de Stette willen / Nuͤrnberg m u die in gleichnie 
| mie 
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wit Vns die vorigen vbergebenen Artickel bekannt vnd unter 
ſchrieben / nechſt geſezt worden / ein Buͤndnis hette ſollen ver⸗ 
ſtandten oder vermuthet wollen werden / Hette ich mich und ſo 
— Deutungen von meinen Mißgunſtigen / Euͤr Kenfert. 
ayſt. wieder mich zu ee N in feinem Rue 
berfeheill: :S0 were ie auch aus anggaigten Drfachen / e 
gedancken wieder mich zufaßen/ und mich bey Euͤr Keyf. Mayſt. 
derhalben zubeſchweren/ ohne noht geweſt / dann leichtlich ift ab zu⸗ 
nehmen / daß ich undt meine dt / von niemandts Degen? 
alhie im dieſen großwichtigen H betendtnis gethan haben / 
"oder thim / vnd rechenſchafft geben wuͤrden / was an andern oͤrt⸗ 
fen gelehrt vnd gehalten wirdet / ſo ſich mit Vns vnd vnſer Con. 
fesſion oͤffentlich nit unterſchrieben haben. a. wißen Eür 
Kayſerl. Mayſt. / wes ich mic) auf dergleichen zeig / ſo auf 
Ewer Keyſerl. Mayſt. Beuehlich / mir Durch die obgenanndten 
beide Grafen von Naßau und Neuͤenar / nechſt von Inſpru 
ſolcher Buͤndtnis halben / auch vermeldet / —— ars 
baftigen antwort / habe anzeigen laßen / Die Euͤr Kenferl. Mapff; 
ich hiermit vntertheniglich ernenet will haben. Daß ich auch bey 
den Schweitzern umb —— oder mich mit Yun in 
Verſtaͤndtniß gelaßen folt haben / wie bey Euͤr Keyferl. Manft; 
Ich zu weithern vnſthulden vnerſindtlichen angetragen/ Darauf 
dig Euͤr Keyſerl. Mayſt. ich mein Vnſchuldt dermaßen an/ und 
ge / daß der Menſch auf'diefer Welt nicht. lebe / der mit Wahr⸗ 
beit reden oder ſagen moͤgte / noch weniger mag es zu ainicher 
Zeit wahr gemacht werden / daß ich mein Lebenlang bey den 
weitzern ainiche Buͤndnis geſucht / — ich mich in 
einichs mit nen gelaßen / Vnd das mehr iſt / ſo wirdet niemandt 
agen fönnen / da io mit Inen davon heimlich oder —— 
ndeln/ geſchickt / befohlen oder. mit meinen Wißen vnd Wi 
ten: —— Suchung oder Handlung geſchehen iſt / Vnd 
bitt Euͤr Kaͤyſerl. Mayſt. / wolſen diejenigen nieine m 
5 s — e— io gt 
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gen / fo Euͤr Kaͤyſerl. Mapft. deßelben bericht / vor vnwahrhaff⸗ 
tig halten / Inen auch keinen Glauben geben / biß daß ſie ſolchs 
wahr machen / vnd wie Inen billig gebuͤrt / beybringen / als fe 
doch / ob GOtt will / nimmermehr mit den wenigſten vermögen 

hun. So hat mir mein Vetter / Herzog Georg zu Sachſen / 
verſchienem Winther / faſt von dergleichen Sachen auch Anzei⸗ 
gung gethan/ mit Vermieldung / als ob ſolchs an Euͤr Mayſt. 
ruder / Königl. Würden zn Hungern vnd Behemen ꝛc. meinen 
beſondern lieben Herrn vnd Oheimen / gelangt ſolt fr sch ha⸗ 
be mich aber gegen feiner Koͤnigl. Würden und meinen Bettern/ 
mit folcher Antwort derhalben vernehmen laßen/daß ich verhof⸗ 
fe/ fo hab ich e8 auch von rer Koͤnigl. Würden vnd Liebden nicht 
anderft verftehen mögen/ denn daß Sie meine Entfchuldigung 
vnd Antworth zu qufer Gnuͤge / Sättigung und vnverweißlich 
vermerckt haben / Vnd ſolchs alles wollen Euͤr Keyſerl. Mayſt. in 
Gnaden / vnd zu meiner Notturfft gnediglich verſehen / das will 
vmb Euͤr Kaͤyſerl. Mayſt. ich in aller Vnterthenigkeit mit Leib 
vnd Gut verdienen. Actum Augſpurg / am 21. Tag Julü. Aus 
no Domini i530. * 
Johanns Herzog zu Sachſen / und Ehurfürft.. 
F. 3. Uber dieſe des Känfers ungnaͤdige Bezeigung klagte 
der Churfuͤrſt in einem an ſeinem Ambtmann zum Georgenthal / Ni⸗ 
coln von Ende / eigenhaͤndig abgelaſſenen Schreiben (E. foA 37. n. 3 
aci. fol. 69.) folgender Geſtaltz i | 
Hanß Herzog zu. Sachſen. 


A— vnnd Getrewer / Wyr geben euͤch geneidiger Meh⸗ 
ng Va u Wor nach von Keyſerl. Mayſt. auf uns 
ſere — jene Bekentnis Vnſers Glaubens) und Wie Wirsyn 
unfern Fuͤrſtenthum halten / vnd was Wir predigen laßen / feine: 
Antwort erlanget haben / vnd wird uͤbermorgen fuͤnff Wochen/ 
daß Wyrs Kaͤpſerl. Mayſt. vberantwort haben / ſo haben Wir 
— RIFF 9. Kaͤyſerk. 
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KRänferl. Mayſt. gebeten/ ung die Chur zu Sachſen zuleyhen / ſo 

iſt Vns abaeichfagen/ Wyr haben nich unterlaßen und K * 

Mayſt. zu andern mahle gebeten / Vns die Chur zuleyhen 
haben aber noch fein Amwort erlangen koͤnnen / Wyr können 
nit andere ber Bing bedencken / ſonder daB Wyr ſchwerlichen vn 
Keyſerl. Mayſt. getragen / vnd beſorgen / daß un Sur Freuͤndt 
(ch8 zugericht haben / dann Keyſerl. Mayſt. noch kein 
ort zugefprochen/ AN liegen Wir alhier. mit großen Unkoſten / 
Wyr haben auch auf den heuͤtigen Tagf bey Vns dritthalbhum⸗ 
dert Pferdte/ und haben ein große Summa verzehret / vnd ha⸗ 
ben XII. taußent Guͤlden alhier entlehnen müßen/ Wyr fehreiben 
auch auch aihyr bey aus der Cantzleye / auf die. andern Artickel / 
ir wolien gerne / daß Ihr zu Uns weret kommen gen Koburgt / 
wann Wyr am Wieder- mit Böttlicher Huͤlff bereinzogen/ 
welcho Wir Euͤch gnddiger Meynung nit haben wollen Vorhal⸗ 
ten, eich Gnade zuerzeigen ſynd Wir geneigt. Datum zu Auge - 
\fpurgam Donnerflag nad) Jacobi. anno XXX. | 

ee. 






78-4 - Diefer des Churfuͤrſtens befehwerlicher Zuſtandt war 
nun nicht unbekandt / es mangelte aber aud) an Troftbriefen nicht / 
fo an Seine Ehurfürftl. Gnad. einliefen/ unter diefen meritiret ei 
nes Abdrucks das von der Stadt Magdeburg abgelaffene Schrek 

ben: | in 
Troſt⸗ Schreiben der Stadt Magdeburg an Shut 

Füuͤrſten zu Sachſen. 
E. fol. 37. m. 3. Ad. fol. o. 

= Mrchlauchtiger — Churfuͤrſt / Ewirn Churfürlll: 
End. ſeyn Vnſer Willige Dienſte allezeit zuvorn berat/ 
nedigfter Ehurfuͤrſt und Herr / dieweyl Ewer Churfl. Gnd ˖/ 
ist in mercklichen Auliggende der gangen Chriftenheit in fremb⸗ 
den Landen gros bemuͤhet / vnd vngezweyfelt nicht im EN 
, Miederftandte/ unter dem Heer⸗Pannier onfers Heilandts Je 
fu Chriſti zu ſchweren Rampfe ſtehen / Wuͤnſchen und aber 
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auch / in gemeyn täglich von Gott den Herrn Stärde/ Gedult) 
Gnade/ und im theueren Worthe Chriſti frölicye Syge / welche 
Wyr mit großen Berlangen/ doch alles nad) des Herrn Willen/ 
erwarten / und wiewohl nicht zweyfeln / ſyntemahl die Sache des 
Herrn iſt / guch alles / was die Gottliche Ehre betrifft / in ſeiner 
aͤfftigen Gewalt ane Jemandts Verhinderung ihme fuͤrbehal⸗ 
ten / vnd auch alſo gewißlich ergehen wird / darzu vorlangſt / es 
komme vnd ergehe / wie es dem Herrn gefaͤllig / bey feinem ewi⸗ 
gen vnd vnbetrieglichen wahren Worte zu bleyben / indeme nichts 
abeſchewen / ſchrecken noch dringen — mit wohlgehertzeten 
vnd guthen Gemuͤthe / in dieſelbige ſeyne gewaltige Hand / (doch 
in dieſen allenthalben mit Bitte auf Goͤttliche Gnade / Wyr Vns 
begeben. Hetten dennoch / wie es ſich izt des Heiligen Evange⸗ 
lions halben zutragen maͤgk / oder zu welchem Ende es lau 
moͤchte / gerne Wißenheit / damith Wor Vns etzlicher maßen ewrn 
Churf. G. vnd andern zur dienſtlichkeit / auch / in Vnſer ſelbſt Noth- 
durfft / etwas geſchickt machen / vnd alsdann nicht vbereylt moͤch⸗ 
ten werden / bſunder mit Huͤlffe des Herrn / ſeinen und. Vnſern 
einden widerzuſtehen. Demnach / Gnaͤdigſter Churfuͤrſt vnd 
err / dietveil Bnſer zeitlich Troſt / vornemlich auf ewirn Churf. 
rauwet / Bitten derwegen mit aller dienſtligkeit gan flenfig/ 
E. Eh. ©. fo viehl ale ſich leyden mwill/ ung der Sachen Gelegen⸗ 
heit/ ob Friedes zuhoffen oder Weytherung auf Bnherl zubefor- 
gen ſey mit Gnaden verftändigen/ / Sulchs vmb E. Churf. ©. 
Welcher Wir auch zu Goͤttlichen Lobe vnd Ehre / auch vieler Lan⸗ 
den vnd Leuͤthen / gnedigen Troſte / — Heymkunfft er⸗ 
warthen / wollen Wir zuverdienen / Vnſer ſchuldigen Pflichte nach / 
allezeit mit vngeſparten Fleiße willig vnd bereit ſeyn Darum uns 
ter Vnſer Stadt Secret, Freytags nach Jacobi apli. Ars 


NO I. 30, 





Rathmann ond Innungs Meifter der alten Stadt 
oo \ Mageburg. | 
5. 5+ 
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6. 5. Ehe ich aber weiter fhreite/ wird mir erlaube. ſeyn 
nicht fo ſehr einen Ausſchweiff zuthun / als etwa eine kleine Verwey⸗ 
lung zuoerurſachen / und eine recenlion einer curieuſen Geſchichte / 
welche zwar von der Reformations - Hiſtorie eben nicht allzumeit ab- 
gehet / fondern in gewißer maße in felbiger eine Stelle finden Fan/ 
einzufchieben. Dennindemin Ehnrfürft Johannßens Antwort / wel⸗ 
che Er auf die: Kaͤyſerl. Relolution abgelaſſen / und in zweyten $. 
formaliter inferiret worden/ der-zwifchen Ihrer Majeft. Schweiter/ 


der Infantin Catharinen aus Eaftilien/ und ermelten Churfuͤrſtens 








— * 


Herrn Sohne / Hertzog auch nachgehends Churfürft Johann Frie⸗ 
drichen / richtig geſchloßen geweſenen Heyrath Erwehnung geſchiehet: 


So habe von derſelbea eine kurtze actenmaͤßige Erzehlung zuthun / 
vor nicht unrathfam gehalten: Es iſt bekannt / wie nad) Abfterben 
Kayſer Maximilians, und dadurch verledigten Kaͤyſer Throns / fich 
König Karl von Spanien/ des verſtorbenen Enckel / und neben dem⸗ 
felben König Frang in Franckreich / zur Succeflion Hofnung und 
Mühe gemachet/ und es aller dienfamen Drehen an Eeinen Unters 
bauungen/ zu Förderung ihres Verlangen / und Abtreibung der 
Competenten/ ermangeln laſſen / welchen nach fo wohl König Stang 
als Karl diefe ihre defideria, Churfürft Sriedrichen zu Sachfen 
durch folenne Gefandtfchafften eröfnet/ und recommendiret/ aud) 
der Spanier durch Marggraf Cafimirn don Brandenburg/ und 
Graf Neinrichen von Naßau / (iedoch mit dem Vorwand / als ob 
fölches von Ihnen ohne Befehl und vor fich felbften gefchehe / ) bey 


Hertzog Johanßen zu Sachen anfuchen laſſen / CD. fol.zo.n. 26.4. 


fol. 1.) bey feinem Bruder / dem Churfürften/ dur) Zurede und Vor⸗ 
fiellung zu folchem Zweck behuͤlflich zuſeyn; Worbey Sie auch / oh⸗ 
pe zweifel den Hertzog / und durch denſelben den Churfuͤrſten / deſto⸗ 
mehr zu ihrem Zweck zudiſponiren / wegen einer Heyrath zwiſchen 
des Herbogen Sohny Johann Friedrichen und König Karls Schwer 
Rer/ Tathaͤrinen / Infantin von Caſtilien / iedoch and) nur / mie vor 
Sich felbften/ und ais gute Freunde / Worſchlag gerhan; fo zwar 9 
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did) (4. loc.fol. 2.3.4. & Vol, B. foh 15.) mit der höflichen Entſchul⸗ 
digung/ daß der König feine, Schwefter Höhern und a Orths 
* anbringen koͤnnen / beantwortet / auf des Marckgrafen und 
Grafen Gegen-⸗ Antwort aber/ (a. fol iS.b. & d, Vol, 4. d. fol.3.4) 
Daß König Karl die von Frau Margarethen/ Käpfer Friedrichs 
Schwefter/ des Churfürftens und feines Brudern Großmutter / her⸗ 
rührende Verwandtnis zucontinuiren/ und zuvermehren geneigb/auf 
meiteres Bedencken und communication mit dem Ehurfürften (wel⸗ 
cher zwar wegen der Wahl bey feiner: Freyheit nad — verblei⸗ 
ben / und daher die verlangte recommendation vergeblich fein wuͤr⸗ 
de/) angenommen und ausgeftellee worden. Bey nechſt Darauf zu 
Franckfurt vorgegangener Kaͤyſerl. Wahl aber/hat man diefen Hans 
del nicht allein wiederum vorgebracht / ſondern es ift auch felbiger 
durch obgedachte beede Marckgrafen und Grafen / mie auch Gerhar⸗ 
den de Plain, und Niclas Zieglern/ Krafft der fo wohl von König 
Karln / als feiner Schwefter/ aufgetragenen Gewalt / eines/und Graf 
Philipßen von Solms/ und Zriedrichen von Thun’ in Vollmacht 
Hergog Johannßens / und feines Sohns / Hertzog Johann Friedrichs/ 
andern Theils / zum Schluße und richtigen Vermaͤhlung per verba 
de pr=fenti, gediehen/ die Kaͤyſerl. ratification durch einen Geſand⸗ 
ten/ Hieronymus Brunnern/ Käpferl, Rath und Burgvoigt zu Brie 
ſach / Hertzog Johannßen zugeſchickt / und ausgeftellet/und hinmwieders 
um von dieſem dergleichen gegeben / auch auf dem hernach erfolgten 
Reichstag zu Wormbs von dem Käyfer infonderbahrer neuer Voll⸗ 
macht/ und als natürlichen Vormunden ſeiner Schwefter wiederhoh⸗ 
fet/ erneuert und befräfftiget worden; mie die annoch in ihren Ori« 
ginalien (4. Fo. 4.) vorhandene Vollmacht König Karls lub dato 
Barcillon, den 30. Maji, 1519; n: 4. der Infantin, fub date Tordefill, 
fub eod. n.zi: die. Heyraths⸗Abrede zu Franckfurt / den; z: Jul: ſub 
nro. 3. die Kaͤhſerl. Confirmation den u. Sept: no: 5. Churf. Frie⸗ 
drichs und H. Johannßens Ratification vom 24. Jul. n. 5.a. alle 
beſagten 1z1yten Jahrs / dann 7 —— zur ar 
A! 6, 
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dieſer Heyrath aufgetrageneı Gewalt / ſub dato Tordelill, den 29. 
Jun. 1520. n. 5. b. darauf ergangene andermweite Käpferl, Refolution, 
den 7. Sept. ejusd. anni, n. 6. zur-völligen Gnuͤge bezeugen. Wor⸗ 
bey auch der Känfer dem: neuen Braͤutigam / zu Vollziehung biefer 
Heyrath / die Braut durch Abſchickung eines Gevollmaͤchtigten in 
Spanien unter der Decke beſchlafen zulaſſen / angeſonnen / ſolches 
aber auf Anſuchen Hertzog Johannßens zu Erſparung der Unkoſten 
nachblieben. d. Fol, A. fol. 13. 19. 79.85: Und dieweiln vermoͤge ans 
gezogener Eheberedung die Infantin atıf nechftfolgend Martini aus 
Spanien wäre heraus nach Franckfurt zufchaffen/ und dem Fuͤrſtl. 
Bräutigam bepzulegen gewefen/ folches aber aus einigen Vorfallen⸗ 
heiten und Verhinderungen (dem Kaͤyſerl. Vorgeben nach) unter: 
bleiben möffen: Als hat ſich der Käpfer mit den Saͤchſ. Gevollmaͤch⸗ 
figten/ obernanndten Srafen von Solms/ dem von Thun / und Phi⸗ 





lippen von Feilitzſch / Krafft des Originals de dar. Worms / den 7. - 


Maji 1521. dahin verglichen und verfchrieben/ die Koͤnigl. Brauf 
Sechs Monat nach feiner Zuruͤkkunfft in Spanien / oder da es ſich 
mit ſeiner Heim⸗ Reife etwa verzichenfolte/ nichts deſtoweniger aufs 
foͤrderichſt heraus / und dem ge Hertzog Iohann- Friedris 
chen zum Beylager zufchaffen. : Ob nun wohl bey fo vielen Kaͤh⸗ 
ferl. und Koͤnigl. Brief⸗ und Siegeln nichts anders denn unmangel⸗ 


haffte Vollziehung / zumahln bey fo vielfaͤltigen und hohen Conte- ' 


ſtationen von des Kaͤyſers Gewogenheit / Achtung / und Vertrauen 
gegen dem Haufe Sachſen insgemein / und dem Ehurfuͤrſten inſon⸗ 
derheit / zuverhoffen geweſen / ſo hat ſich doch nach Zuwartung ſchier 
dreyer Jahre (aumo 1524. D. fol: qo. n. 20. B.) der Kaͤyſerl. Commis- 
ſarius im Reich / Johann Hannart / erſtlich bey Den Churfuͤrſten / und 
nachmals bey Hertzog Johannßen eingefunden / mit: dem gang un 
vermuthetem Anbringen / wie nach dem von Franckreich wieder den 
Käyfer vorgenommenen Krieg / und des Königs vorgehabter Ver⸗ 
mählung feiner Tochter an den König inPortugall/ die Gubernato- 
res in Spanien / bey Abweſenheit des Kaͤyſers / zu Abwendung ber 


| 
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den Königreich dannenher zuwachſenden Gefahr / die Infantin dem 
König in Portugal offeriret/ auch nachgehends bey Ihrer Majefl» 
Ankunfft in Spanien/ derfelben/ mit Vorftelung fo hochwichtiger 
und die Confervation der Spanifchen Königreiche betreffender Umb⸗ 
fände / dergeſtalt angelegen/ daß Sie / wiewohl zu ihrer hoͤchſten 
Mißvergnägung/ die mit Dergog Johann Friedrichen aufgerichtes 
te / und von Ihro felbft anpræſentirte Heyrath zu ihrer Vollziehung 
nicht wuͤrde gelangen laſſen koͤnnen / zumahln die Frau Mutter bey 
ihrem bekannten Zuſtande ihre Tochter aus dem Lande ſo weit nicht 
fuͤhren laſſen wolte / auch dieſe ſelbſt viel lieber in dem Lande zuver⸗ 
bleiben / und die Portugalliſche Heyrath anzunehmen / ſich geneigt 
mercken laſſen / ja daß ſelbige gar bey der auf ihren Bruder ertheil⸗ 
ten Vollmacht ausdruͤcklich (zwar ohne Wiſſen deſſelben) protefti» 
ret haͤtte / daß ſolches wieder —* Willen und Meinung / nur zu 
Verhuͤtung des Bruderm Ungefallen geſchehe / worbey auch der Ge⸗ 
ſandte ſo weit herausgegangen / daß nach reg der in dieſem 
Chur⸗ und — grasfirenden.neuen Lehre / und darbey ohn 
Einſehung der Landesfuͤrſtl. Obrigkeit / vorgehenden boͤſen / a A 
lichen / und tyranniſchen Dinge / Seine Majeft. ihre Schwefter in 
ſolche Lande nicht verheyrathen / noch Fommen Iaffen würde, Das 
mit aber zuverfpüren / daß Ihre Majeft. diefem Haufe nichts 
deftomeniger alle Freundfchafft und gnädigen Willen zuerzei⸗ 
gen begierig als wolten Sie ‚entweder des. Königs in Dennes 
- mard'/ oder des von Neapolis; oder des Königs in Bohlen Toch⸗ 
ter vor Hergog Johann Friedrichen vorgefchlagen / auch darzu ih⸗ 
re Officia, oder aud) fonften eine anfehnlihe Summe Geldes bey 
deffen anderweiten Verheprahtung anerboten haben, Diefe unvers 
muthete Abkuͤndigung ift Dergog Johannßen billich hoch / und zwar / 
(wie Er ſelbſt in einem Schreiben an den Churfuͤrſten bekennet /) 
mehr als iemahl einige Sache zu Gemuͤthe gegangen / iedoch hat 
man’fich/ auf Bedencken der Theologen / daß zwar mit Willen und 
/ Borfag von der vorgegangenen EheXerlöbniß unverlegtens Ge⸗ 
ein} Ssss 2 wiß 
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wißens nicht abzuſpringen / tedoch dem andern zumahl mächtigern 
Theil ſein Wille auf ſeine Verantwortung gelaßen werden muͤſte / 
gegen Keyſerl. Majeſt. mit dieſer vernuͤnftigen und beſcheidentlichen 
Erklahrung vernehmen laßen: Daß / ob mann zwar Ihrer Mayſt. 
0 Ehren und Gefallen diefen underdienten Spott / Hohn / und 
Schimpf / uͤber fich und ihr ganges Chur und Fuͤrſtl. Hauß er⸗ 
gehen laßen twolte/ dieweiln aber mann gleichtvöhl in feinem Ge⸗ 
wißen fich nicht ermächtigen koͤnte / eine richtig gefchloßene Ehe 
wiederumb zuzertrennen/ s teren Sie/ als arme —* zwar 
nicht gemeinet in Ihre Mayſt. dißfalls weiter zuſetzen / ſeondern 
mann wolte felbiges/ zu derſelben fernern Difpofition, auch in 

ter Mayſt. und dero Schweſter Gewißen uͤberlaßen / und da⸗ 
— D5c eichwohl dieſes theils der mangel nicht beſtehe / zufrie· 
den / und Ihrer Mayfſt. enbliche reſolution gewaͤrtig ſeyn. Wor⸗ 
bey man es auch / unerachtet der Geſandte / nicht ohne importuni- 
taͤt / eine andere Einwilligung zu dieſer Abkuͤndigung herauszubringen 
geſuchet / bewenden —* die hierauf erfolgte Keyſerl. Antwort iſt 
bey dieſen Acten nicht anzutreffen / aber bekant / daß die Sache id 





fothaner Abfae/ und diefe Heyraht mit der an Portugal würdli 
vermäblten Infantin unvollzogen'geblieben/ welches vielleicht / ne 
der Religions⸗Sache / die erfte und vörnchmfte Veranlagung und 
Urfach der zwiſchen dem Kaͤyſer und ernannten beyden Ehurfürften 
entſtandenen / auch endlich in offenen Krieg zu merdlich/ ja uner⸗ 
windlichen Schaden diefes Ehur-Haufes endlich ausgebrochenen 
MAißverſtaͤndtnis und Unwillens gemefen iſt. 75 


— "I SCAPIRKIN 5’ 
Bon dem) auf dem Keichstage zu Fugſpurg / 
wieder die Lutheriſchen Bücher/ angefchlagerien 


Keyſerl. Mandat, . 
* 6 1, 
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NED der in vorhergehenden Capitel recenſirten curieufen Hey⸗ 
EI rahts⸗Sache / welche many weiln es die Gelegenheit gege⸗ 
ON : } *8. 
I ben / nicht unangefuͤhret laſſen mögen? mit der freywilligen 
Geſtaͤndniß / daß man ſich alda etwas extra oleas zu vagiren/ invi⸗ 
tante occafione verleiten laffen/ zu der Religiong-Materie/ wieder⸗ 
umb zufchreiten/ fo Fömt zwar numehro die Reyhe an das auf dem 
Reichstage zu Augſpurg angefchlagene Kaͤpſerl. Mandat / daß Feine 
Buͤcher / welche nicht cenfiret/ / gedruckt werden ſolten; iedoch muß / 
ehe hiervon ſpeciale Nachricht ertheilet wird / vorhero in die Acta 
des anno 1521. zu Wormbs gehaltenen Reichſtags ein Blick gethan 
werben. | RE RE 
6 2. Gleichwie Känfer Karln den V. fo. bald: Er ſich auf 
dem Römifchen Kaͤyſer⸗Throne befeftiget hatte, ſeine vornemſte Sot⸗ 
ge war; den verwirrten Religions⸗Zuſtand zuverbefferh 3 Und aben 
eben damahls der feelige Herr Lutherus das angefangene heilſamt 
Meformations- Werd enferig fortfegete / und unterfchiedene Bücher 
wieder das Pabftthum ausgehen ließ. Als befchloffen Ihre Kaͤyſ. 
Mayſt. / diefer und andern Urſachen halber einen Reichstag nach 
Worms auszufchreiben/ and ermelten D. Lurhern darzu zuerfor⸗ 
dern 5 geftalt fie dann zu ſolchem Ende an Ehurfürft Briedrichen zu 
“ Sachfen / ſub dato des 28: Nov. 1520. relcribirten : Daß Er Lu⸗ 
thern zur Verhoͤr mit auf den — bringen / und ihme in⸗ 
wiſchen das Schreiben wieder die Paͤbſtl. Heiligkeit und den 
Suhl zu Ron verbieten folle, —— * | 
8.3. Als nun hierauf der Churfürft zu Sachfen das Kaͤy⸗ 
ſerl. Anfinnen D. Luthern zuvernehmen gab/ ließ fich derfelbe in der 
erftatteten Antwort. dahin heraus / wie Er auf erhaltenes. Geleit zu 
Worms erfcheinen/ und alda feine Sache von unverdächtigen Leu⸗ 
ten unterfuchen laſſen wolle / maſſen folches aus feinem unterthänig« 
ften Schreiben mit mehrerm erhellet/ und in Tom. L. Jen: p. 480. 
zulefen if. Immittelſt gieng der — an / auf welchem / ſo 
— | 
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viel 
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viel Lutheri Sache betrifft/ von Känferl, Majeſt. ein/ wegen der 
£utherifchen Bücher Vertilgung durch Feuer / Waſſer / und ſonſt / 
gefertigtes/ und in dero Erb-£anden bereits publicirtes Edid, wel⸗ 
ches in gedadhtem Tom. I. fol. 504. in forma gleichfals nachgefchlar 
gen werden Fan/ denen Ständten communiciref murde/ mit der bey⸗ 
gefügten Anzeige/ wie Ihre Majeft. gemeinet fey/ dergleichen Mans 
dat aud) im heiligen Reiche. ausgehen zulaſſen; Welchen Vertrag 
aber die Reichs⸗Staͤndte nicht placidirteny ſondern ihr Reichs⸗Gut⸗ 
achten (E. fol. 20. 44. fol. 76.) in fubftantid dahin thaten : Wie es 
gefährlich fen/ wieder Luthern / feiner unerfordert und unverhört/ 
mie Diandaten zuverfahren / Luther fen uf ficher Geleit zuerfor- 
dern / und durch verftändige Leute zuhören/ nicht aber mit ihme 
unge wuͤrde Er fo dann feine Irrthuͤmer wiederrufen / 

nte Die Billigkeit ferner get werden/ im wiedrigen aber. 
wolten Sie den Ehriftlihen Glauben ihrer Vor Eltern erhalten 
und handhaben hei 


Me. ..::, i Ä J 
6. 4. Auf dieſes der, Reichs⸗Staͤnde Gutachten erfolgte 
zwar die Kaͤhſerl. Refolution (. fol. 20. Act. fol, 87.) inſoweit / daß 
D. ne fo wohl erfordert / und mit freyen fichern Gleite hin und 
wieder bis wiederum in fein Gewahrſam gnugfamlich verfehen/ als 
auch ‚mit feiner Nohtdurft gehöret werden folle/ bepftimmig / wes⸗ 
halber. auch von Käpferl. Majeft. Denen Reichs⸗Staͤnden eine Co 
pen des Salvi Condudtüs communiciref wurde/ iedoch gaben Kaͤpſ. 
Majeft. ermelten Ständen darneben zuvernehmen/ wie fie ein anders 
weit gefertigtes- und ihnen zugleich communıcirtes Mandat / wel⸗ 
ches (E.d. 1, fol. 105.) dahin gieng/ daß Luthers Bücher an iedes 
Orts Dbrigkeit/ und von diefen an Ihre Majeft. bis uf weitern 
Beſcheid eingeliefert und inzwifchen von niemand — defen- 
diret / oder denfelben geglaubet werden folte + publiciren laffen mol 
ten / wir Dann folches. den 15. Aprilis an denen Kirchen zu Wormbs 
angefchlagen Wurden ui u en ee 
Be ER en gt 
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Kt Nach eingelaufenen Kaͤyſerl. — Erfor⸗ 


derungs⸗ und Gleits⸗Briefen / haben nun zwar D. Luthern verfchie: 


dene gute Freunde die Erſcheinung ſo wohl vor⸗ als nach angetre⸗ 


tener Reiſe wiederrahten / und deshalber vorgeſtellet wie Ihn Pabſt 


Leo zu Rom als einen Ketzer bereits durch eine Bulla verflucht und 
verdammet / auch Kaͤyſerl. Majeſt. weiln die die Paͤbſtliche Bulle ap- 
probiret / und angenommen / denſelben gleichfalls vor einen verdam⸗ 
ten Ketzer halten / und deshalber Paͤbſtler Regul / Hæreticis non es- 
fe ſervandam fidem; auch wieder ihn practiciret werden koͤnte / ge⸗ 
pa denn des Känfers Beicht⸗Vater Joh. Glapio von ſich hören laſ⸗ 
en/ wie man Luthern Fein Gleit halten / fondern mit ihme cben eine 
folche Tragazdie, wiemit Johann Huſſen / der eben alſo ſtarck Gleit / 
als Er gehabt / vor 100. Jahren geſchehen / ſpielen wuͤrde. Allein 
dieſer theure Mann wolte bey ſeiner gerechten Sache ſeinen Wieder⸗ 
waͤrtigen durch die Nicht⸗Erſcheinung keinen Anlaß zulaͤſtern geben / 
verwarf vielmehr aus einem ſonderbahren Heroiſchen Geiſte und 
unerſchrockenen Helden⸗Muhte allen dißfalls gegebenen Raht / und 
antwortete ſo freubig als großmühtig : Iſt ſchon Huß zu Aſche 
worden / ſo iſt deswegen doch die Wahrheit noch nicht verbranndt / 
es will mich. zwar der Teufel irre und furchtſain machen / weil Er 
feines Reiche Untergang mercket/ doch muß ich Meinem Beruf 
folgen / und nach Worms / dahin ich gefodert bin / ziehen / und 
will ich thun / wenn auch gleich fo viel Teufel als Ziegel 
den Taͤchern alda weren. Woraͤuf Er auch die mit dem 
Kaͤyſerl. Herold angetretene Reife fortfegete/ feinen Einzug magnific 
gnug hielte / und daſelbſt ſich nicht allein vor dem Käyfer und dem 
gansen Reich / ufidie von Reihs-Erb:Marfchalln von Pappenheim 
beſchehene Anfage / ſtellete ‚fondern auch gantzer 10. Tage lang nit 
sinterfchiedlichen Cardinaͤlen / Bifchöffen / Prälaten / und Ges 
lehrten diſputirte / und feine Lehre befiermaßen defendirte/ wiewohl 
deſſen ungeachtet Er: nachgehends auf eben dieſem Reichstage von 
Kaͤhſerl. Majeft. in die Acht öffentlich erklaͤhret und in dem dißfalls 
publicirten Edict deffen Bücher confilciret wurden. $. 6, 


.696 “ | Das M.Buch | 
—— — EEE» So 10" m — 
i 5. 6. Wegen der Lutheriſchen Bücher ift nun auf folgen- 
den Reichstaͤgen verſchiedenes vorgangen / gleichwie aber ſolches / 
weiln es eigentlich. hieher nicht gehoͤrig / dermahln billig mit Still⸗ 
ſchweigen uͤbergangen wird: Alfo dienet zur fernern Nachricht / daß 
die Papiſtiſch⸗ geſinneten auf dem großen Augfpurgif. Reichſstage 
Käpferl. Deajelt. veranlaßten / die Confifcation obſchon nicht ex- 
preise doc) tacire zumiederholen. Man hatte bereit8 auf demſel⸗ 
ben denen Evangelifchen Ständen viel sorts zugefüget/ numehro un⸗ 
terfieng man ſich gar / derſelben Lehre ins gemein und ohne Unter⸗ 
ſcheid zucondemniren / und zwar / welches auch von einem unpar⸗ 
thepifchen zubewundern / noch ehe die vermeinte Confutation publi- 
ciret/ ja noch ehe die Compilatores ſich eines endlichen Sihlußes 
vereiniget hatten. Sothane Berurtheilung erhellete ſo wohl aus 
der dem Ehurfürften in pundtö ber gefuchten Reiche» Belehnung 
ertheilten abfchläglichen.refolution, al dem wieder die Lutheriſchen 
Bücher angefchlagenen Mandat. Der Anfchlag gefchahe Mikes 
wochs nach Jacobi an zweyen Enden zu heſagten Augſpurg / und 
wvurde in dem Mandat befohlen / hinfuͤhro keine Buͤcher allda zudru⸗ 
cden/ noch feil zuhaben / Sie wären denn zuvor von. Kaͤyſerl. Majeſt. 
Verordenten cenliret/ und die Conceslion von Ihrer Majeft. dann 
dem Vice- Canglar/ und dem: Secretario, Alexander Schweißen 
unterfehrieben. | 
& 7. Dbaber ſchon dieſes Mandaty ohne unterfchieb und 
reflexion auf die Enangelifche und Papiftifche Religion’ ausgefers 
tiget geweſen / fo berichtet Doch der Autor Apol. Mitz pag. 8ı. Die 
mt folchen Verbot nichts dann Die Buͤcher / ſo D. Luther und 
andere Chriftliche Lehrer mit reiner und wahrhafftiger Erfläh« 
rung GOttes Wortes theilg zuvor theils zu damahliger Zeit ger 
ſcchrieben / gemeinet worden / welches unter andern Daher zube- 
fweißien/ Daß egliche die mann benennen fünne/ indie Buchläden 
umbher gangen/ und denen Buchführern ernfter Strafe vers 
hoten/ berüfgte Lutheriſche Buͤcher nicht feil zuhaben / hin 
u | DEZ 2 | gegen 
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gegen was andere/ ale Eccius, Faber, &c. Umb die Zeit auch) zu⸗ 
vor. und hernach / mit Räfterung des Heiligen Geiftes und vieler 
frommen Chriſten geſchrieben dag habe muͤßen und mögen ver: 
kaufft werden. 200 fo gealten Sachen hätten die Dapiftifchen 
auf dieſem Reichstage Gewalt und Macht erlanget/ ihren Wil- 
Jen zuthun / und zufchaffen/ denn twie man — GOttes reines 
ewiges Wort mit lebendiger Stimme zu Augſpurg zupredigen 
verbannet gehabt / alßo ſey auch die Verkuͤndigung / ſo durch den 
Druck beſchehen / darnach gleichfals verboten und GOttes Wort 
relegiret worden. Aber alle leichtfertige Buͤcher und Drucke 
hatten ohne Scheuͤund Strafe durffen verkaufft werden / wie dann 
dasjenige / was die Kinder des Unglaubens vorzeiten / fo ſchaͤnd⸗ 
lich zuſagen / wie Fanct Paulus ſchreibe / doch heimlich und verlo⸗ 
gen getrieben/ zu — auf mancherley ſchaͤndliche unnatuͤr⸗ 
iche Weiße oͤffentlich feil geweßen / und kein Verbot deswegen 
ausgangen / je es ſey geredet worden / daß es felbft einige Geiſt⸗ 
liche Umb etzliche Suͤlden ſolten gekauffet haben. Welcher Re⸗ 
lation endlich dieſer Anhang beygefuͤget wird: Wer wird aber hin⸗ 
fuͤhro dieſe Kinder des Unglaubens GOttes —— Zorn iu 
‚entfliehen untertveißen — Der Allmaͤchtige GOtt verlei⸗ 
he ferner ſeine Gnade. | | 


Bon Publication der wieder die Pugfpurgif, 

> . Confesfion gefersigten Papiftifchen Confuration. 

‘ 5. 1. 

Je zur Examination der Augſpurgiſ. Confeſſion verordnete 
Papiſtiſche Geiſtliche brachten mit Stellung ihrer vermein⸗ 


ID ten Conſutation faſt 6. Wochen zu / ſo bald Sie aber damit 
fertig wurde Sie Käpferl, Majeſt. 2 denen Papiftifchen a 
| ke - Staͤn⸗ 








J 





a» 
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Ständen sur approbation vorgetragen. 1. Alein weiln der — 
ziemliche Anzuͤglichkeiten wieder die proteſtirenden darinnen gebrau⸗ 
chet / und Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. wie auch unterſchiedene Reichs⸗ 
ai daran ein giemliches Mißfallen hatten/fo muſten felbige vor: 
* inweggethan werden; Nachdem aber ſolches erfolget / und der 
ufſatz Kaͤyſerl. Majeſt. zur abermahligen approbation vorgetra⸗ 
gen wurde / ließen fie ſich felbigen gefallen, Worauf dann die Publi- 
eation und zwar Mittwochs nad) Vincula Petri, ſo da war der zte 
Aug. in eben dem Känferl, Zimmer/ allwo vorher Die Confeflion ver« 
kefen worden / vorfich gieng. Ihre Kaͤyſerl. Majeft. ließen ange 
segten Tages die fünff Churfürften/ Zürften und Verwandte — 
te zu ſich uf die Pfaltz erfordern / und als Sie erſchienen / in G 
wart Koͤnig Ferdinands, wie auch der andern Churfuͤrſten / Far 
and Staͤndte / fo ſich in — Seshion geſetzet / durch —*— 
| — — Es fen eeinnerlich / was maßen die fünff 
Ehurfürft- Fürften/ und verwandte Städte ihre Meinung und 
Confesfion, wie Sie diefelbe genant / Keyſerl. Mayſt. ar 
en/ und öffentlichteßen uhören begert/ welches auch alßo befche 
en were/ darauf fich Ihre Ma — ich — diefelbe 
— Sa meiter zu Ihrer Gelegenheit zuerwe⸗ 
achdem nun 3 re Manft. eine Begen- ort durch 
| ———— vieler Nation, und erfahrne Maͤnner verfaßen 
aßen/ welche Ihrer Mayſt. auch gefallen / ſolte ſelbige numehro 
offentlich verleßen tverden; mit Begehr / daß die gemelte Chur 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Städte mit dent Pabſt und Ihrer Mayſt. 
auch andern Chriſtlichen Koͤnigen / Potentaten / Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
J und Staͤndten / ſich Chriſtlich vergleichen moͤchten / damit in 
fr Ihre Manft. nicht genöthiget wuͤrde Ihrer Mayſt. 
| Beck * —— Autor Apolog, Mſtæ. pag: 82. E. fol. 
40. @. AB. 
$. > — iſt angeregte Confutation durch den Kaͤyſerl. 
ecxtiriun Alexander Schweißen oͤffentlich abgeleſen / und Ip 
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der Verleſung diefe fernere Anzeigevon dem Pfaltz⸗ Grafen von wer 
gen Känferl, Majeft. gegen den Ehurfürften und feine Adhærenten 
angehänget -worden: Dieweil die Känferl. Mayſt. die verleßene 
dermaßen bey ſich ertvogen / und befunden hätten / wie 

felbige Ehriftlich und alfo geftellet were daß Sie nicht möge wie 
derlegt noch abgelehnet werden/ So were nochmahle Ihrer 
Mayſt. —— je auch gantz ernſte Begehrung / daß ſich der Thur⸗ 
fuͤrſt zu Sachßen / und andere Fuͤrſten und Städte dieſes Theils / 
ſamt ihren Prædicanten / derſelbigen Schrifft gleich und einhellig 
halten ſolten / wie ſich auch die Keyſerl. Mayſt. des gewißlich ver⸗ 
ſehen wolten / und darauf zuberuhen bedacht were. Ant. Apol. d. l. 
. 3. Auf ſothane Publication auch præmittirte und ange⸗ 
hengte Anzeige haben die der Augſpurgiſchen Conkesſion zugethane 
Stände unb communication der verleſenen Confutation mit fol⸗ 
enden Worten gebeten: Ihre Chur⸗/ und Fuͤrſtl. Gnd. ſamt dies 
fer Sachen Mitverrwandten Städten/hetten die verlegen Schrift 





“ angehört / und fo viel ire Ehur- und 5. G. auch die Gefandten 


der Städte aus eilender Verlegung vernommen/ hetten fie ver; 
merckt / daß gleichwohl eins theils ire zuvor verleßene und fürges 
tragene Confeffional - Artickel / durch angezogene — der 
Schrift und der Vaͤter Ttem durch Sagung der Rechte und 


- Concilien/ diejenigen/ fo foldye Schrift zufammengezogen/zuver« 


legen unterftanden hetten. Damitnu re Ehur-und F. ©, 
* in ſolcher en Sachen) der Seelen Heilund Vn⸗ 

eil belangend/ darauf entichließen / und fie ſaupt ihren Unter 
thanen und Verwandten / ihre Gewißen darauf ftillen muͤgen: 
So wolt Ir Chur⸗und Fürftl. Gnd. auch der Städte unmeid- 
liche Nothdurfft erförderen/ folche Schrift oder derſelbigen Ab⸗ 
ſchrifft zuhanden zubefommen/ und die.mit dem beften St zu⸗ 
uͤberſehen / und zu erwegen: Ob ihre zuvor uͤbergebene Artickel / 


mit den angezeigten Gründen der Heiligen Schrifft gründlichen 


verlegt / auch wie und welcher Beftalt der Vater Sprüch fampt 
“. Tttt 2 den 


SCHERER: 3115.) EERAUEHEEN 


den allegirten Concilien: darsvieder eingefuͤhret wurden. Dan 
wißentlich were / daß eine fonderliche Degel bey denen / fo Irer 
Kei. Mayſt. Borfahren/ und. Irer M. ga chte aus⸗ 
Katen/ were / daß ihrem Rathſchlagen vnd ſagen ferner nit Glan 
ben zuzuſtellen / dann ſo weit die Recht / fo von: ihnen: angezogen 
wuͤrden / ihr Fuͤrgeben bekraͤfftigen und beweren thaͤten Viel⸗ 
mehr wolte des Chur⸗ Fuͤrſten von Sachßen / und feiner Churfl. 
Gnd. Mitverwandten Nothdurfft ſein / die beruͤrte Schrifft zu⸗ 
handen zubetommen / und eigentlich und mit Fleiß zu en / wie 
die Schrifft / ſamt dev Vaͤter Sprüchen vnd Consilien/ ſo in ſol⸗ 
cher Schrifft angezogen /gefuͤhrt wurden. Darzu vermochte 
Irer M. Außſchreiben zu. dieſem Reichstage fları daß eins iegli⸗ 
hen opinion und Meinung gehoͤrt / und in Lieb: und Guͤtigkett 
davon unterredt und betracht ſolt werden / was zu beiden Seiten 
nit recht ware ausgelegt worden / welche Unterrede in Lieb: und 
Guͤtigkeit ad Erwegung / was zu beiden Seiten nit: recht aus 
gelegt, erfordere/ daß einen Theil. des andern Theis Gründe und 
einung nit verhalten, fondermgeoffenbabrek und zugeſtalt wer⸗ 
den ſolt auf daß mann befinde / was iedem Theil nit recht aus⸗ 
elegt; So were denjenigen / denen die Keyſerl. Mayſt. des Chur⸗ 
uͤrſten zu Sachßen und feiner Mitverwandten Confesfion zube⸗ 
rathſchlagen zugeſtellt / auch eben ſo wenig/ alß Ihen muͤglich ge⸗ 
weſt / die Sachen. in Würden eigentlich zufaßen/ mo: ſolche Con- 
 fesfion nach befchehenen Verlegung auf Keyſerl. Mapſt. Begehr 
nit wär überantivort worden. - Zu dem wuͤſte Keyſerl. Mayſt. 
famt den: beyſitzenden Churfuͤrſten / Koͤnigliche Winde zu: Hun⸗ 
rn und Böhmen/ auch Fuͤrſten und Staͤndte des Reichs / dah 
che in viel’ geringern NRechtfachen nit‘ gewegert / fondern Copis 
producti cum competenti’ termine: deliberandi: decernirf- und er⸗ 
kannt würde. Derhalben were der Churfürfter/ aa und 
Städte diefes Theils / unterthaͤnigſte Bitt/ Keyferl. Mayſt. wol 
le gnädigft/ umb aller dieſer igterzalten: und BABEIMERKEE 
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ften Umbſtaͤndte und Belegenheit des Handels / ihnen die verie⸗ 
fene Confutation- rn oder when Copey / zuhanden kom⸗ 





men laßen / So wolten Ire Churfuͤrſtl. und Fuͤrſtl. Gnd. und die 
Städte dieſelbigen uͤberſehen und bewegen / md fich ihrer Noth⸗ 
durfft wiederum Chriſtenlichen gegen ihrer Majeſtat vernehmen 
laßen. Aut Apol. pag: z. Chyin az 67 

8 4% Darauf hat Kaͤyſerl. Majeſt. Ihren Chur-und 
Fuͤrſtl. Gnaden auch den Verwandten Städten durch Pfaltz⸗Graf 
Friedrichen zur interims Reſolution er laſſen; Nachdem et⸗ 
was ſpat und abend / ſo wolle Keyſerl. Mayſt ihre Bitt in Beden⸗ 
«ten nehmen und wann Ire Mayſt. entſchloßen / fo wolte Sie 
Die Chur⸗ Fuͤrſten und Staͤdte wiederumb erfordern / und ſich dar⸗ 
auf mit gebuͤhrlicher Antwort vernehmen laßen. Autor. Apol. Mſtæ. 


CAP "XXV 


Wie denen Svangeuſchen Fgtaͤndten die gebe- 


tene Communicationder publicirten Papiftifchen Con- 
tutation mit Worten verwilliget in ver That: aber 
on... Abgefihlagen worden. 

J sen 6 * S5. I, — ai 

{Sa Lo beſchehener Publiqation ‚der: Papiſtiſchen Confütation;. 
Ne baten die. Evangeliſchen Stände um Communicatiory Keys 
22 fer. Majeft, aber wolteifich fo fort: nicht erflären: / ſondern 





_ fülpendirte: die: reſolution, mit dem Verſprechen / daß / fü bald fie ſich 


eines gewißen entfchloffen / ermelte. Stände wiederum vorgefordert / 
und mit gebührenden Beſcheide verfohen: werden folten. Die Erz 
forderung geſchahe Freytags nach: Vincula Petri, war der ste Aug. 
Da fie num erſchienen / ließ. Ihre Majeſt. denenſelben durchPfaltz⸗ 
graf Friedrichen nachfolgende Keſolution ertheilen:;:; 

Da Tee; Kaͤh⸗ 


Er 


70% Das M. Buch 
Kahſerl. Reſolntion in puncto Communicationis 
der Confutation. 

Autor Apol. Mſtæ. 2. 3. 6, | 

‚Chytr. 4. I. pag. at. 

So che Kaͤyſerl. Manft. unfer allergnädigfter Herr’ haben 

auff des Ehurfürften von Sachßen / und der andern Türe 
ften und zweyer Städte / Bitt und * ihnen die verleſene 
Keyſerl. Schrifft tibergeben / wie denn folches mündlich und wei⸗ 
fer von Irenwegen fürgefragen worden iſt / entfchloßen/ Mem⸗ 
lichen alſo / damit bey menniglich geſpuͤrt werde daß Kei. Maj. 
iger lichs Gemuͤt und Meinung nit anders ftehe/ dann fich dem 
Ausfchreiben nach gnädiglich / und aller Gebühr zubalten : So 
wolt Ir Kei. 334 ihnen die Schrift zuſtellen laßen / doch der⸗ 
geſtalt daß Fre Mayſt. ſich mit Vberantwortung dieſer Schrifft / 
mit ihnen in fein weitere Schrifft einlaßen wolt. Dann die Sa⸗ 
che nun zumahl zu allen Theilen dem Außſchreiben nach ge 

famlich a iſt. Vnd ift der Kei. Maj. Be Mn 
ren / daß fie fich mit ihrer Kei. Maj. und derfelbigen Churfür 

und Ständten, vereinigen und vergleichen / wie folchs der Be 
fchluß der verleſenen ihrer Schrift einhelt und vermag. 

Keiferl, Maj. Meinung ift auch/ daß Sie / bey der Var 
wandtnis / damit Sie Irer Maj. zugethan/ gemelte noch andere 
Schrifft nicht druͤcken noc) aus ihren Händen fommen laßen / 
oder geben/ daß will Sich Ihr Maj. ganslich zu Ihnen ver 
hen. Das haben Se Di. auf Ir Begern und Bitt gnaͤdiger 
Meinung nit wollen verhalten. - \ 

$. 2. Alldieweiln aber diefer Kaͤyſerl. Refolution, vermik 
telft welcher Shre Majeft. denen Augfpurgifchen Conf. Verwandten 
Copiam der Confutation verfprechen u eine fehr præjudicirliche 
Condition angehenget murde/ fo wolte fie auch von denenfelben nicht 
acceptiret werden/ und ift Dahero fehr zu praſumiren / wie bey * 

Na⸗ 
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Majeſt. die Papiften folches mit Fleiß practiciret / denn da ihnen die 
Communication bedendlich gefallen/ haben fie diefen Rang: ergrif: 
fen/ daß man zwar die gebetene Abfchrifft mit Worten nicht vermei- 
gern / iedoch dem Erbieten einen dergeftaltigen Anhang annediren 
folte/ welcher von Gegentheil nicht eingegangen werden würde, ein: 
folglich dermaßen befchaffen wäre, daß dasjenige’ worzu man fih 
verbö erboten/ faRtö verweigert werden Fönne, Autor Apol, Mitz, 


pP: Ss. s . ; j 
S.. 3. Der im Hortleder befindliche Papiftifche Hiftoricus 
referiret die abfchlägliche .refolution $. 4. folcher Geftalt: Welche 
Wiederlegung auch / nachdem Sie von den Päbftifchen Gefand- 
ten und Fuͤrſten des Reichs gebillichet worden / hat der Keyſer den 
Ständten des Reichs / und Unter denfelben / denen Lutheriſchen 
Türften felbft/ ebenan dem Ort / da ihr Confesfion oder Befänndt- 
iß verleßen worden / fürleßen laßen. : Und ob wohl die Luthe⸗ 
rifchen Türften eine Abfchrifft der Wiederkgung zum innftän- 
digſten baten und begehrten’ fo hat doch der Kenfer/ damit dass 
jenige/ was einmahl von Ehriftlichen Synodis verabfchiedet/ und 
von den lieben Alten unverruͤcklich gehalten worden / nicht in Zwei⸗ 
fel oder Streit gezogen werden te/ feines weges ihnen die: 
felbe mittheilen laßen. Hingegen fehreibet wieder diefe recenfion 
der Autor Apol. Mſtæ. p. 85. alfo. Es werde hierdurch dir Ge⸗ 
fehichtfehreiber öffentlich uͤmb eine *58** Fehlſchuß gepfaͤn⸗ 
det / denn aus Pfaltzgraf Friedrichs Vortrag befinde man / daß 
Keyſerl. Mayſt. die Copiam mit Worten nicht gesveigert/fondan 
allein durch einen unannehmlichen Anhang/ welchen die Evange⸗ 
liſchen Ehurfürften/ Sürften und Städte nicht würden willigen: 
fönnen/ und daß fich Fre Manft. mis denenfelben.in feine reife: 
re Schrifft einlaßen wolte/ als ob’ die Sachen: numehr zu. allen: 
Theilen/ dem Außſchreiben nach / gnugſam auegeführet weren. 
Aber es fey der Wiederfacher Pradtique mit folchen Anbieten: der 
Copien geweßen / gleich wieder Fuchß gebrauchet / do Er’ — 
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den Storch zu Gafte geladen / iedoch ihme aus einer breiten 
Schuͤßel neh egeben/ daß Er mit ſeinem fpigigen Schnabel 
die Speiße nicht — en koͤnnen / eben auf ſolche Maße habe mann 
denen Liugſpurgiſchen Confesfions - Verwandten auch gethan / auf 
ihr Bitten / bewilliget / die Eopen —* zulaßen / doch mit ſolcher 
Maß / die Sie ohne beſorgliche Verletzung ihrer Ehren nicht an⸗ 
nehmen koͤnnen. ee en | 
$ 4. Diefer Fabel hänget mehrangesogener Autor Apol. 
MStz. p.'97. eine Frage an/ welche man an Die Heben Herren / ſo 
Känferl. Majeft. in diefem Stuͤck gerahten. hätten / thun möchte: 
Hb dann fo viel daran gelegen geweſen were / mann die Confura- 
'tion gleich an tag fommen/ daB man darumb die Evangelifchen 
— Fuͤrſten und Staͤdte / ſo hart und —— 
Dingen habe wollen? dann were dieſelbe ihre zuſam⸗ 
men ge ene Schrift in der Goͤttlichen Schrift / auch in der 
Müter erländigen Auslegung dergeftalt gänglicy / fwie mann 
vorgegeben/ gegründet gerveßen/ und Durch die Concilia zuvor bes 
ftändiglich darauf gefhloßen worden / fo habe mann Die heili 
Schrifft / Auslegung der Väter und Determination derfelben 
ne dag nicht fo heimlich halten duͤrfen fondern offenbahr machen 
ſollen / daß es alfo folches Geprenges und Feſtes mit ihrer Con- 
futation, diefelbe nicht auskommen zulaßen/ gar nicht bedurft 
‚hätte. Darzu / do e8.die Mennung gehabt / daß diefe Sachen/ 
fo nun zum Theil auch vor diefer Zeit / alß die Goͤttliche Wahr: 
heit / am Tag gegeben/ und mit beftändigen Grunde der heiligen 
Schrift difpuriret und beſchweret teren worden / darbey beruhen 
folten / was eglicheneue Hottloße Concilia ohne Wort und Schrift 
darwieder determiniret/ oder wie Sie die Schrift ohne weitere 
| Hi ruͤndete Ableinung verftehen wolten / Was hätte es dann erſt⸗ 
ich beduͤrft / daß dieſe Sachen in einem General freyen Chriſtli⸗ 
chen Concilio folten gehandelt werden? Item / was hättees Key⸗ 
ſerl. Mayſt. Ausſchreibens / und der darinn befindlichen — 
u 
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bedurft / daß dieſe Sachen ip Lieb und Gütigfeit gehandelt/ und 
was uf beyden feiten nicht recht ausgericht oder gehandelt wor⸗ 
den / abgethan werden folte/ dann dieweil die Artikel/ fo von Ev: 
angelifchen Theil übergeben / auch vor der Zeit nicht in Heimlig⸗ 
feit geftanden/ were Keyſerl. Mayſt. billich aufs fchleunigfte zu- 
beivegen geweſen / die Dinge bey Ihrer Mavft. Wormfifchen Edit 
ohne weitere Muͤhe und Difputarion beruhen zulaßen ’ aber was 
folle mann dazuſagen / esflingt nicht/ Lieben Herren/ aus ange⸗ 
geigten und dergleichen Uhrſachen / fo aus folgender Handlung 
zudernehmen ſeind. Mit welchem Judicio auch Dasjenige uͤberein⸗ 
ſtimmet / was Cœleſtinus Hift. Comit. Auguſt. Tom. 3. fol. ax. von 
beniabgefchlagenen Communication ſchreibet: Ex quö calligi poruin, 
arque intelligi, adver[ariam Bartem Confutatlinem [uam puerilens & 
üncptam in Incem prodire, & me maus bominum benire noluiffe.  - ı 
6. 5. Wonder Confuration. an fic) hat man einen kurtzen 
Auszug / fo viel nemlich unter währenden Verlefen vomeinigen durch 
die flüchtige Feder im Nachfchreiben erreichet werden koͤnnen / bey 
Luthero in: Tomo V. Fenen/. fol. 95. bi nachʒuſchlagen. Voͤllige Co- 
pia aber war damahls vorangezeigter. maßen nicht zuerlangen, Wie⸗ 
wohl felbige nachgehends ein Bäprifcher Rath / Andreas Fabritius, 
zu Coͤlln in Lateinifcher Sprache dutch den Druck publiciret/ wor⸗ 
auf Sie Chytrzus ins Teutfche vertireny und feiner Hift. Aug. Conf. 
einverleiben laffen. Das Lateinifche Eremplar findet man fonft ie 
Coorleſtino 7om. z. p2g. ı. doc) trat eniwlich nicht allein anno 1572, 
das eigentliche deutfche Concept ans Licht, fondern e8 wurde auch 
in. Papiſtiſchen Buche Brill-auf den Evangelifchen Aug Apfıl 
genannt/ nicht weniger in einem andern unter dem Nahmen der Ca⸗ 
—— Dei und Starenſtecher edirten Scripto anonymo wies 
derho er a Ze —— 
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CAP, XXVI. 


BWon dem zu gůͤtlicher Beylegung der Hei 
gions- - Difterentien verordneten weitern Außſchuß / 
| und deffen Pradeliberarionen, . , w; 
Du * & J. F 9 * 
Pie Maick. woͤlte zwar denen: Eoangeliſchen Ständen 
% Copiam Confütationis erteilen laffen allein dem Erbi 
. war eine folche Condition angehänget/ welche in der That 
eine —— reſolution mit ſich fuͤhrte / deshalber entſtunde ein 
diſputat, iedoch ſchlug ſich Churfuͤrſt Albrecht zu Meintz / 
urfürft Joachim zu u Brandendurgrund Hertzog Heinrich zu Braune 
ſchweig / bald ins Mittel; und erſuchte Ihre. Majeſt. daß Sie‘ vers 
Ratten moͤchte / mit denen Proteftirenden Chur⸗ und Fuͤrſten Hand⸗ 
jung fuͤrzunehmen / welches dann ſowohl der Kaͤyſer / als die Reichs⸗ 
Verſammlung placidiret. 
2 Hierauf wurde zu franer Handlung son 1 folgenden 
vet nen ein Ausſchuß en 
| * —— hu Brandenburg: a 


—Lur⸗ eo: —B 
s. Chur» Pfalsif. Bothf a 











. . ff 2 | 
2 de Georg ‚won Beam den Haufe Oeſterrelch. 


J Bi zu Worms. 
9 zu Stra ur. 
10. gi Sen a Au 


11. Hertz 
4 1 Se aa ein 3 — 
= 


14. Matg 


+14 Maragraff Philipß von Baden Geſchickter. 
-- 15. Der Abt von Weingarten von wegen der Prelaren, 
16. Graff Martin von Dftingen/ von wegen dee Graffen. 
5.3, Diefer weitere Außfchuß Fam Sonnabendg/ den 6ten 
Auguſti vormittags/ zuſammen / und molte deliberiren/ wie es ans 
zufangen / damit Einigkeit geftifftet werden koͤnte / es entftunde aber 
bald ein großer Streit unfer denen Herren Papiften ſelbſt. Denn 
es war der Bifchoff zu Augfpurg/ Chriftophorus von Stadian/ fo 
bald man fich verfammlet/ aufgeftanden und hatte die Geift- und 
Weltliche Fürften in einer ernfthafften Rede vermahnet/ bey der be⸗ 
vorftehenden Handlung zuförderft dahin zuſehen / damit nicht etwas / 
ſo dem Wort GOttes zuwieder / oder ſonſt wieder Recht und Bil 
ligkeit lieffe / geſchloſſen werden moͤchte / ſintemahl andem und offen⸗ 
bahr ſey / Daß diejenige / fo der Lutheriſchen Lehre zugethan / ſich kei⸗ 
ned weges unterfangen / einen eintzigen wahren Glaubens⸗Artickel 
anzutaſten oder a! weshalber dann iedwedem / ſo der Got⸗ 
tesfurcht ſich zubefleißigen gemeinet / und den Frieden liebe / gebuͤh⸗ 
ren wolle / uf Mittel und Wege zugedencken / welcher Geſtalt die 
vorige Ruhe und Einigkeit der Kirche auf vorigen Fuß geſtellet wer⸗ 
den koͤnte. Cœleſt. Tom. 3. fol. 25. b. — 
4 Dieſe Reden ſtunden denen eifrigen Papiſten gar 
nicht an / mweshalber dann der Erß-Bifhoff von Salsburg deh 
Augfpurger einer Unbeftändigkeit und vermeinten Heiligkeit befchul- 
digte / mit der Anzeige/ wie Er nod) in frifehen Gedancken habe/ daß 
Derfelbe vor gar Furger Zeit in pundto Religiönis einer gang andern 
Meynung gemefen wäre. Allein der fronime Bifchoff von Augfpurg 
ermangelte hingegen nicht/ darauf gu regeriren: Er fönte zwar 
hun laͤugnen / daß nachdem Er feinen Lebenslauf in Betrach- 
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ung gezogen/er gar viel gefundten / fo mif der svahren Furcht 
ottes nicht uͤbereingekommen / fondern vielmehr ſtraffwuͤrdig 
geweſen / iedoch habe Er numehro alle Gottloßigkeit verſchwo⸗ 
ven/ denen fleiſchlichen Lüften und boͤſen Begierden gute Nacht 
— Uuuu 2 gege⸗ 
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egeben / und ſich vorgeſetzet / ein ganz anderes Leb 3 
damit Er ſein Hertze voͤllig ausſchuͤtten moͤchte / ſo gla 
zwar / daß der Saltzburger bey Anſtellung feines Lebens e 
ſo gute Intention fuͤhre / als Er / der Augſpurger / ſelbſt / allein 
wenn mann ſeinen / des Saltzburgers / dermahligen Vorſatz aus 
ſehe / ſo werde ſolcher uͤmb ſo viel —* ſich darſtellen / als 
viel Er begierig ſey / feine Fehler zuentſchuldigen / die Abgoͤttiſchen 
Mißbraͤuche zubemaͤnteln / und die bißher in Ubung geftandene 
irrige Lehre ziwerthaͤtigen / und mehr und mehr zubefeſtigen / wo⸗ 
vor aber der Allguͤtige Gott feine des Augſpurgers Perſohn in 
gnaden behuͤten wolle. Celeſt. 4. . ol. . | 
$ 5. Unter denen Ausfchuß-Deputirten war auch Chur⸗ 
fürft Joachim von Brandenburg/ als nun feine Churfl. Gnaden hös 
reten / wie diefe beede Geiftliche Derren in fcharffen diſputate ftunnvens 
interloquirten fie mit ziemlich erhabener Stimme : Es fönne feince 
Weges mit grund der Wahrheit behauptet werden/ ob wolten 
die Lutheraner feinen Glaubens Artickel umbſtoßen. Ob aber 
fchon der Bifchoff von Augfpurg hierauf guugfame remonftration 
that/ fo mwolte fie Doch, bey Dem Brandenburger nicht ftatt finden / 
ja ie mehr jener die Wahrheit feines Vorgebens vorzuftellen ſich bee 
mühete/ iemehr contradicirte diefer. Bey fo geftalten Sachen vers 
langte der Bifchoff/ man möchte ihme doch diegenige Glaubens-Ars _ 
tickel welche Lurherus ümzuftoffen geſuchet haben folte / benennen/ 
als aber der Ehurfürft von Brandenburg folches fernerweit affır- 
mirte/ und in fpecie vorbrachte / ob werde von Luthero fo wohl die 
Eatholifche Kirche negiret/ als auch die Anruffung der Heiligen 
verworffen / replicirte der ern / wie die fo genannte Anruffung 
der Heiligen fein Glauben&Articel fey/ anbey die Lutheraner nicht 
die Catholiſche oder allgemeine Kirche an fich/ fondern nur die in 
der Roͤmiſchen Kirchen befindliche Mißbräuche impugnirten / mie 
denn niemand verneinen Fönne/ daß nicht viel grobe und gefährliche 
Icthumer bep derſelben in Schwange giengen. Cœlelt. 4. 4 ?. - . 
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I a Kir Diefe baede Qexren waͤren ſonder Zweiffel gleichfals 
Si einen awchar oßern Worrftreit: verfallen ſeyn wenn nicht Chur⸗ 
fuͤrſt Albrecht· von Maͤyntzz / dem dieſer Diſputat, inſonderheit was des 
Oets und der Zeit Gelegenheit betroffen ı ſehr zuwieder geweſen / 
ind Mittel grereten / und beede ernſtlich ermahnet / Daß ſie nicht allein 
dahin fireben möchten? 
wie Die viejen Mißbraͤuche abgeſtellet und Friede im Roͤmiſchen 
Reiche ftabiſiret · werden koͤnte. Gleichwie aber dieſer Ausſchüß⸗ 
Convent ſich dieſen Vormittag mit Zauck und Streit angefangen / 
und dahero in der Religions⸗Sache nichts hauptſaͤchliches vorge⸗ 
nommen werden koͤnnen · Alſo wurde guch Damit nachmittags con⸗ 
tinuiret / ja die lieben Herren griffen einander gar mit Schmaͤh⸗Wor⸗ 
ten any beſchuldigten einander Luͤgen und Unwahrheiten / und fehlte 
iche — nicht von Worten zum Streichen gekommen wäre, 
& e eh. \ j ’ : ur 


"CAP. XXvVII. 


Von andgraf Philipßens Fbzuge vom 

Dieichstage und mas darauf deßhalber zwiſchen Käyferf, 

Moajeſt Und denen. Evangelifchen Staͤnden 
| vorgangen. ie 

S hatte Landaraff Philipß zu Heſſen / fo ein. Mit⸗Bekenner 

zu der Augſpurgiſchen Conkeſſion war / aus allen bisherigen 

Handlungen / ſonderlich aber demjenigen / was bey Publici- 

rung der Confutation vorgangen / zur Gnuͤge verſpuͤhret / wie die 

Religions Differentien auf dieſem Reichstage ſchwerlich in ber Guͤ⸗ 

te beygeleget werden, würden / wolte dahero nicht länger alda ver⸗ 

harren / ſondern bat bey Kaͤyſerl. Majeſt. durch Pfaltzgraf Friedri⸗ 

qhen im Permißhon, nad) Haufe zureiſen / nachdem aber Die Kaͤyſeri. 

| Unun 3 xreſo· 
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refolution, der beſchehenen Erinnernugen ohngeachtet / micht erfol⸗ 
gete / und Er darneben von ſeinet Gemahlin Unpaͤßlichleit Nachricht 
bekam / ritte Er Sonnabends den 5. Aug. Abends vor 8 Ahren mit 
wenig Leuten heimlich fort / wiewshl Er ſeine Raͤthe zuruͤcke lief 
5. 2. Sontags darauf ſolten nun des weitem Ausſchuſſes 
Tractaten mit denen Evangeliſchen Ständen ſich en / aliein da 
man vernahm / wie der Landgraf fort / entſtund in denen fo wohl Papiſti⸗ 
ſchen als Evangeliſchen Gemuͤthern ein großer Lerm / ſintemahl die⸗ 
fer Abzug nicht nur fonder erha tene Erlaubnis von Kaͤyſerl. Majeſt. 
fondern auch unwiſſend des Churfuͤrſtens zu Sachſen / und feiner 
Släubensgenoffen gefchehen: Man machte zwar nichtsdeminder 
den Anfang 7 wie felbiger. aber ablief / ſoll ĩm folgenden Capitel An⸗ 
zeige gefchehen es ift auch wohl zuglauben / daß die große und in 
angeregten Capitel mentionirte Hefftigkeit / womit (man dem theu⸗ 
ren Ehurfürften begegnet / dadurch veranlaffet worden. 7 + 
$. 3. ESonderlich empfanden Ihre Kaͤpſerl. Majeft. diefen 
Abzug höchft ungnädig / und befohlen nicht allein dem Rath zu 
Augſpurg / daß fie Den Einlaß / welches eine heimliche Pforte / und 
wodurch der Landgraff forfgezogen / niemand weiter eröfnen folten/ 
fondern lieffen auch die Thore zuhalten/ unddie Wache mit Käyferl, 
Wäldern befegen. Ob nun wohl anneben die Rede gieng/ es ges 
fchehe folche Anordnung wegen wer ger su Sachfen und 
anderer feiner Mitverwanden / damit fie nicht gleicher geftalt heim⸗ 
lich, fortgehen möchten’ ſo aben ſich doch angeregte Proteftirende 
Stände hieran nicht irren laffen / ſondern fepnd vielmehr vor dem 
ala auf Erfordern willig und mit Freudigkeit erſchienen / und 
haben die Handlung angetreten/ auch / als fie nach der Mittags⸗ 
Mahlzeit / wegen des Landgraffens Abreiſe / zu Kaͤyſerl. Majeſt. er⸗ 
fordert worden / dißfals ſo vor Ihre Perſonen / wie ſie von be⸗ 
rörter Abreiſe Feine Wiſſenſchafft gehabt / als auch wegen des Land⸗ 
affens / was geſtalt ſelbiger / ſeiner Gemahlin Unpaͤßlichkeit hal⸗ 
Br mit Zurödlaffung feiner Rähte fortgereifet + Entſchuldigung 
| Rn ee vor⸗ 
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—E mcht we weniger / de Käpferl. Majefi. von nibnen. begehs 
dan ſie bis zu Ende des Meichstages.verharren folten/ Verſpre⸗ 
— han wie ſie ohne Vorwiſſen Kaͤyſerl. Majeſt. nicht abrei⸗ 
riedach.äber die in denen Thoren geſtelte Känferl, Wach⸗ 
beſchwerde gefuͤhret / und mie ſolches bisher auf den Reichs⸗ Ta⸗ 
gen nicht braͤuchlich geweſen / angezogen; maſſen ſolches aus der. 
son denen roteſtirenden Staͤnden der Kaͤhſerl. Majeſtu gcheillen 
Antuortd mit mehrorm zuerſehen ſeyn wird 
Antwbort der Proteflisenden Stande / auf Kay. Majeſt. 
Maagn wegen des Sandgrafeng Ahreiſe und 
darauf angeordueten K Bien Wade. 
men ‚rd Darf: Des glaublich berichten ibchten) 
ie Key des en moͤchte 
fie von Landtgraff Phi ‚abreitten/ ehe daßelbe be⸗ 
fehehen, kein wißens empfangen / Alß Sie es auch zu — er⸗ 
fahren / fie es nit gernẽ gehört/und wiewohl es Ihre Chur⸗ 
imd F. Gnad. auch — aa ſich ſolches 
— 55 — — „— ne Urſachen nit zuge⸗ 
ragen / wo Er aber IhrerChur· i "&ndbrenzals der Poren 
Rahe / darinngefuchrhetten/ wolten Sie feiner, Bnad.gerahten 
yaben/:wie fie ſelbſt cu aan t weren / Nemlich 
er Handtlung mei ab charren / wolten auch ohn Kopf. Mayſt. 
—— reißen? ie wuͤſten aber Keyſerl. Mayſt. zu Ih⸗ 
er NYothdurfft in Unterthaͤnigteit nit unange zeigt zalaßen / was 
h m Shre Chur: und Fuͤrſtl. Gnaden geia nget/ daß ſich heuͤt fruͤ⸗ 
mit Zuhaltung und ſtatlicher * —2* her angefragen) 
ıd wie an Ihre Churrund Fürft langt / Ihrent ⸗ 
ilben Verfü. ſolt worden ſeyn / Be Sg — ler Mh Wiß 
7 und Bef 8 geweſt / gereicht es ihnen / wie Daft. gne⸗ 
— — fönten/ nit unbillig zu einem Bedencken / So wuͤ⸗ 
such one Mayftı/ da fee be Ira Dip Be | 
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dermaßen nicht herkommen / auch hievor uf Ihrer Mayſt. Reiches 
täge/ ſonderlich den Erſten / den —— 
Reich Teuͤtſcher Nation gehalten / nicht beſchehen were / Haß die 
Thunfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Stendte / ſo zu den Rei 

worden / ſolcher Geſtalt gehemmet und aufgehalten ſolt ne | 
mit unterthaͤnigſter Bitt / ein gnaͤdiges Einfehen 3 es 
abgeſtalt wuͤrde / angeſehen / was Naͤchtheils und Gefahr / do ſich 
ſollich Beſtellung der Thor / und gleich aus gebuͤhrlichen Uhr⸗ 
—J— ſo giemand Ko 45 eder mobi 
fich Ehurfuͤrſt and Fuͤrſten in n halfen ſolten h Rhrer 
Manft. felbs halben/ foldyes auf Fhine truge · Dahn bey Ih⸗ 
ver Mayſt. Vorfahren were es dermaßen gehalten worden Want 
die a oder Thor fonderlich beſtalt worden / daß es von Ih⸗ 
ren Mayſt. des Reichs allen were angeſagt worden ut. 
ge rd Auf odieſe Antwort und angehengte Befchwerde hat 
zwar Kayſerl. Majeſt. anzeigen laſſen was Geſtalt die Zuhaltung 
der Thore / und Beſtellung der, Wacht / wegen eines CTodtſchlags / 
uͤnd daß die Teutſche Soldaten mit den Spaniern in. Uneinigkeit vere 
fallen / geſchehen / wo on fotthin dergleichen Unfug ſich weiter zwei 





tragen würde / ſolte o e⸗Vorwiſſen des Churfuͤrſtens / als des 
Reichs⸗Ertz⸗ Marſchalls/ nichts fuͤrgenommen werden / allein es ih? 
wohl andem geweſen / daß beruͤhrte Anſtalten / nicht wegen der Sol⸗ 
daten Schlaͤgereyen geſchehen / fondern man uf die Proteſtirende da⸗ 
mit ein Aoſehen gehabt / ja es hat gar ſich ſo viel darlegen wollen/ 
daß ſeibige ohne Vorwiſſen Kaͤyſerl. Majeſt. durch andete / ſo denen 
Proteftirenden am meiſten Wiederpart gehalten/ erfolget; iedoch hat 
ſothane Beſchwerde fo viel gefruchtet / daß die Kaͤyſerl. Wacht von 
den Thosen’abgefehafft worden. Autor Appl. Mitz.p4g.94.8. 
KITER are SR Wiewohl ‚aber ‚der Landgraf ohne Borwiffen des 
Churfürftens zu Sachſen abgereifet/ ſo hat Er doch ein mit eigener 
Hand an denfelben gefchriebenes Brieflein dub dato vorangeregten 
Sonnabends zurdd gelaffen/ Barinnen Er yon den Ueſachen feines 
Yozges Anzeige thut / und alſo lautet; Schrei⸗ 
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Schreiben des Landtgraffens an den Churfuͤrſten 
wæegen feines Abzuges. 
Reg. H. fol. ı2. J M. AU. fol. 72. 

Yo haebohrner uͤrſt / freiindtlicher lieber Oheim Schwager 

und Hevatter/ ich fan E. L. nit bergen’ daß mir mein Weib 
un zu zweymahlen gefchrieben/ wie Sie mit Krankheiten hart 
ehafftet/ daraus ich bin veruhrfachet/ zu Ihr zureiten/ und Sie 
ıbefischen/ darzu hab ich fonft auch Uhrfachen/ die mich dahin 
ewegen / wie mein Canglar Ew.2d. berichten wird/ ich habe aber 
einen Räthen befohlen/ bey E. Ld. zuftehen/ und Hut zuhal- 
'n. Iſt darauf mein freimdlich Bitt/ Ew. Ld. wolle Hut halten/ 
nd von GOttes Wort in feinen Weg abweichen / und fich nicht 
ſchrecken laßen/ dann es nichts darhinder / fo fol ſich E. 2. zu 
iv verfehen/ daß ich mein Leib und Gut / Land und Leit bey 
w. Rd, und GOttes Wort laßen will. Zum andern ift Mein. 
euͤndtlich Bitt / Ew. Ld. wolle in Hergog Ulrichs Sache des 
eſte thun / das will ich freuͤndtlich verdienen / mein Cantzlar wird 
iv. Ld. etwas ingeheim ſagen / denn wolle E. Ld. Glauben ge⸗ 
en / damit ſey E. Ld. GOtt befohlen. Datum Sonnabend nach. 
ettenfeyer Petri, anno Domi i530. | 

Philips L. zu Heßen. 


CAP. XXVIII. 


Von des weitern Ausſchußes Handlungen 
mit denen Evangeliſchen Staͤndten. 
$, I, 

Er zu denen Religions -Differentien verordnete weitere Auf: 
fhuß hatte Sonnabends den 6fen Aug. Pr&deliberationes 
gehalten wie ſich aber felbige mit Zancken anfiengen/ alfo 
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endetenSie fih auch damit. Die Tractaten ſelbſt aber giengen an Son⸗ 
tags Afrz, als den 7. Aug. Da einige von denen weitern Außſchuß⸗ 
Deputirten Vormittags in der Capittels⸗Stube des hohen Stiffts 
zu Augſpurg zuſammen kamen / und den Churfuͤrſten zu Sachſen / 
famt feinen Glaubens⸗ Bermandten/ zu ſich erfordern ließen / in Mey⸗ 
nung / die Religions⸗Irrungen durch einen guͤtlichen Vergleich bey⸗ 
zulegen. So bald nun ſelbige erſchienen / that Churfuͤrſt Joachim 
zu Brandenburg in Nahmender Catholiſchen Stände eine lange Re⸗ 
de folgender Gehalt: 


Rede / von dem & fürften zu Brandenbur | 
nomine des — an die Evangeli⸗ 
ſchen Staͤndte gehalten. 


| Aut. Apol. pag. 90. b: 

— J ſchen Fuͤrſten wuͤſten aus mas treuͤen Fleiß von 
— Manft. erlanget worden / daß mit Ihnen erftlich 
rundtlich und gütlich gehandelt werden folte/ ob mann Wege 
er Einigkeit finden konte / derhalben Er Sie aud) vermahnet 
baben wolte / Sie möchten bedencken / wie die Opinion, fo Sie neuͤ⸗ 
2. — — wieder das Evangelium und 
Woſtoliſche⸗ Schrifften were / wie groß Verderben der See⸗ 
ken/ auch Blu eßen / und ander Unrath der gantzen Teuͤtſchen 
Nation daraus erfolgen wuͤrde / wo Sie Känferl,. Mayſt. Suchung 
und Geboth nicht gehorſamten / und an ſich ermangeln ließen/ 
daß dasjenige / ſo zu Wohlfarth der Chriſtenheit und Frieden ge 

meiner Teuͤtſchen Nation uf dem Reichs: Tag gehandelt und 
werden folte/ nicht könte zu Wercke gerichtet werden. 
erhalben fein Vermahnen und Bitten were / Sie wolten doch 
fo vieler Ihrer Herren / angebohrner Freuͤndte und Verwand⸗ 
sen Bitte ſtatt geben / von ihrer falſchen Opinion laßen / und laͤn⸗ 
ger von der Chriſtlichen Kirchen nicht geſondert ſeyn / — J 
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jleich in der Ehriftlichen Kiechen egliche Mißbraͤuche weren ein⸗ 
jerißen/ fo fen doch Kaͤyſerl. Mayſt. der Meinung in Germanien 
ommen / daß diefelbe mit des Pabſts zuthun abgethan / und ins 
Reich Einigkeit gemachet werden ſolte. — 

F. 2. Die Evangeliſchen Stände antworteten nicht alſo⸗ 
fort auf die an Sie beſchehene Propofition, ſondern baten uͤmb ein 
patium deliberandi, welches auch verftattet wurde, Inſonderheit 
aber fagte man bey diefer Außſchuß⸗ Sesſion an den Ehurfürften zu 
Sachſen / als das Haupt der Proteftanten/ und bemühete ſich / felbis 
gen zur Papiftifchen Parthie hinwiederumb zubringen/ja eg wurden - 
deshalber / da die gelinden Worte nicht helffen wolten/ fehr harte 
expresliones gebrauchet/ wie denn Coeleftinus in feiner Hiftor. Co- 
mit. Augult. Tom. 3. fol. 26.4. b.referiret/daß ein Papiftifcher Fürft/ 
mit diefen higigen Worten gan den Ehurfürften heraus gefahren: 
Wofern der Churfuͤrſt zu Sachßen die angenommene neuͤe Luthe⸗ 
riſche Lehre nicht wiederum verlaßen wuͤrde / ſo werde erfolgen / daß 
Kaͤyſ. Mayſt. nicht allein ihn en man /und 
aller digniteten / Land und Reute entfegen/ja gar des Lebens berau⸗ 
ben/ fondern auch fo dann aller feiner Lnterthanen mit Weibern 
und Rindern fi unterwuͤrffig machen werde. 

Diefe harte und hitzigeRede jagte dem theuren Churfuͤrſten eine ders 
geftaltige Furcht ein / daß Er darüber faft erftaunet/und Fein Wort ant- 
worten / auch fo bald Er in fein Quartier gelanget / folches gegen feine 
Geiftlichen nicht bergen Eönnen/ fondernin dieſe Worte heraus gebro- 
chen: Er glaube/wennEr die afante Wahrheit der reinenLehre nicht 
verließe/ werde e8 dahin kommen / daß man ihn mit Krieg anfal- 
len / und unterdrücken einfolglich nicht allein — e Perſohn / 
ſondern auch alle ſeine Unterthanen in die groͤſte Gefahr und Ver⸗ 
derben geſtuͤrtzet werden wuͤrden. Wiewohl aber damahls die 
grofe Gemuͤths⸗ Unruhe / welche durch das hohe Alter und Leibes⸗ 
indifpofition verftärdet worden / obige betruͤbte Worte ausgeprefe 
ſet / fp hat ſich doch der beftändige — bald recolligiret / 3 
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fich von GOtt und feinen Wort nicht abwendig machen laſſen / wie 
die Continuation diefer Hiftorie mit mehrerm darlegen wird, 

$ 3. Den fo geftalten Sachen deliberirten die Evangelifche 
Staͤnde / weffen man jtch gegen Den weiten Außfchuß zuerflären ha⸗ 
be/ endlich verglichen Sie fich einer Antwort/ und lieſen diefelbe in 
ihrer Gegenwart vor dem Aufiſchuß ablefen. Die Ablefung ges 
ſchahe Dienftags nad) Afrz, den gten. Aug. Worauf die Schrift 
bes Reiche -Protonotarien uͤberantwortet wurde / welche dann fol⸗ 

genden Inhalts gemefen : i | 


Der Epangelifchen Stände Antwort auf des Auß⸗ 


ſchußes Propofition. 
’ Autor, Apol. Mit: fol. 433. 
. Ä Chytr. Hift. Aug. Conf. p: 224. 


Jewohl Wir Eier Liebden/ Chur und Fuͤrſtlich Snaden; 
nechfte Fuͤrhaltung damit ung €. L. und Chur und F. G. 
unſers / auch der Teütfchen Nation Schadtens und Nachtheile/ 
freuͤndtlich und gnediglich verwarnet / von E. 8. Chur und F. G. 
nicht anders dann freuͤndtlich nnd —— auffnemen: 
So iſt es uns doch zuvernemen und zuhoͤren wie E. 2. und Chur 
und F. G. felbft bedencken koͤnnen / billig erſchrecklich daß fvir 
Beſchwerung gewertig ſeyn ſolten / wie wir es faſt verſte⸗ 

en muͤßen mo Wir ung der Artickel / fo Roͤm. Keiſerl. Mayſt. 
unſer allergnedigſter Herr / nechſt hat fuͤrtragen laßen / nicht ver⸗ 
gleichen wurden. Dann Euͤer Liebden/ Churf und F. ©. wiſſen / 
daß Keiferl. Mayſt. Außſchreiben zu dieſemn Reicherag klar ver⸗ 
mag / das alhie eines ieglichen Opinion und Gutbeduͤncken zwi⸗ 
— ung ſelbſt in Lieb und Guͤtigkeit gehört / und dermaßen ger 
andelt foll werden / was zu beiden Theilen nicht recht fvere aus⸗ 
gelegt und gehandelt worden / daßelb abzuthun / und durch ung 
alle eine. einige wahre Religion anzunemen. So hat ———— 
| ; n⸗ 
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Anfang diefes Neichstages die Keiſerl. Mayft. in Ihrer M. Fuͤr⸗ 
frag begehrt/ daß ſolche Opinion und Meinung in Schrifften be: 
fehehen folte. Damit haben Wir uns unfers Theils / fo viel in 
Eil muͤglich geweſt / gefaft — und auf Zeit / ſo uns beſtimt 
morden/unfer und unſer Pfarherr und Prediger Meinung / durch 
gezweyfachte Schrifften und Sprachen / mit ſtarcken Gruͤnden 
der heiligen Schrifft / Keiferl. Masft. — —— 
So haben Wir auch die Keiſ. Mayſt. wie Euͤer Liebden Chur⸗ und 
F G. wißen / nach uͤberantworttung unfer und der unfon Meinung / 
die Auslegung der ſtrittigen Artickel belangend / untertheniglich 
angeruffen / Mayſt. wolle das gnedig einſehen haben / da⸗ 
mit fort an Ihrer Mayft. Außſchreiben / wie vorberuͤrt / möcht 
nachgegangen werden. Und ung in der Vorreden unſer tiber: 
geben Artickel und Meinung erboten / ung gleichmeßiger Wege/ 
damit mann zu folcher Unterredung kommen möcht / mit eiren 
Liebden und Ehur- und “ 3. gerne zuvergleidhen/ und in allem / 
das mit Gott und Gewißen nach feinem heiligen Wort und der- 
felbigen —— Auslegung beſchehen moͤcht / zuvereinigen. 
Aber es iſt nechſt ein Schrifft vor der Keiſerl. Mayſt. / in geſtalt 
einer Berlegung und Confutation unſer Artickel / mit etzlichen an⸗ 
gezogenen ſchrifften / Sprüchen der Vaͤter / und Verordnung ei 
licher Concilien/ Öffentlich verleſen worden / die hat ung aber an⸗ 
ders / wie Euͤer Liebden Chur⸗ und F. G. wiſſen / dann verding- 
fer maß / welches uns aus fürgerwanten Urſachen beſchwerlich ges 
weft / nicht folten zugeſtalt werden.  Derhalben dann Ener 
ebden Chur- und F. G. zubedencken haben/ wie wir auf. die Ar- 
fickel / als die Keiſerl Mayſt. nechft. hat fürtragen laflen/ die vom 
Eiter Kiebden und Gnaden / in der Schrifft/ und dem heilige: 
Evangelium/ auch der Väter Sprüche gegründet/ geachtet wor⸗ 
den/ uns dermaßen vereinigen und vergleichen köͤnnen. Danm 
Erier Liebden Chur: und 5. G. haben zuerwegen daß Wir uns 
ken übergsbenen Artickeln fo viel aus der heiligen Schrifft an⸗ 
Xxxx3 | gezeigt⸗/ 
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rigt / uns auch ferner auf Begehr anzuzeigen erboten haben / 
—* uns mit ſicherm Gewißen und — unſer — abzu⸗ 
ſtehen unmuͤglich mir befinden dann eine ſolche mit Gottes Wort 
und Wahrheit gegründete Verlegung / daß Wir unfer Gewißen 
— und ſicher ſteuern moͤchten. Wiewohl auch unß / 
Euͤer Liebden / Chur⸗ und F. G. freuͤntlich und gnediglich ange⸗ 
zeigt / ſo es bey uns ihe dafuͤr gehalten wuͤrde / daß die mißbreuͤch 
der geiſtlichen zu dieſer Irrung Uhrſach geben / weren fie erboͤthig / 
davon zu unterreden / und in dem / das ungebuͤhrlich fuͤrgenom⸗ 
men / weifen zulaßen: So verfichen wir doch Keiferl. Mayſt. 
AYußfchreiben nicht anders/ denn daß nach —— eines itzli⸗ 
chen theils Opinion und Meinung zwiſchen uns ſelbſt in Liebe 
und Guͤtigkeit alhie davon geredt ſolt werden / was hi beiden ſei⸗ 
ten nicht recht elegt/ oder gehandelt were / daffelb abzuthun / 
und daß alfo von Grunde der geiftlichen und Kirchen migbretiche 
gehandelt folte werden. _ Könten auch ben ung nicht ermeffen/ 
fvie von angezeigten mißbreüchen der Geiftlichen und Kirchen in 
anderer geftalt fruchtbarlich gehandelt möcht werden. So wiſ⸗ 
fen Euͤer Liebden/ und Ehmf. und 5. G. daß von jnen/ auch ung 
und allen Stendten / faft auf alte gehaltene Reichstäge/ von eis 
nem gemeinen freyen Ehriftlichen Concilio, diefer großtichtig- 
ften fachen halben / geredt und einhellig befchlogen ift morden/ 
Keyſerl. Mapft. untertheniglich zubitten/ damit ſolches in Teuͤt⸗ 
feher Nation fürderlich fürgenommen möcht werden. Und die 
Keiferl. Manft, mehr dann zu einem mahl durchfchriffte/ damit 
hrer Mayft. Stadthalter und verordenten Commiflarien/ Eier 
iebden und Churf. und 5. ©. auch wir und Die andern Stend⸗ 
te rer Manft. die Abfchied und Handlungen der gehaltenen 
Reichetäge zuerkennen gegeben / aufs unterthenigft darumb er 
ſucht worden. Darauf haben auch Ihre Mayſt. / laufe der In- 


ftrudtion vor einem Jahr aufden Reichstag gegen Sp Ye 
tigt / daffelb derm wie Bir —— * Sc 
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vie beruͤrt haben / mit Anzeig daß jre Manft. bey dem Babft 
yariıt auch fülge Ber tte/ gnediglich gewilliget. So gibt 
ser nechft Speyrifche Abfchied die Zeit/ da ziviefchen folch gemein 
rey Chriſtlich Concilium ansgefchrieben/ und an gen folt 
verden. Zu dem allen/haben Wir nach genreldtem Speyrifchen 
Reichetag/ diefer Sachen halben/ an die Kayſerl. Mayſt. undein 
jemein Concilium, wie ſichs gebuͤhrt / appelliert. Darumb wir 
sicht verhoffen / daß Keiſerl. Mayſt. als ein Recht⸗liebender Kei⸗ 
er / unſer allergnedigſter Herr / uns darumb verdencken / oder ſich 
u Ungnadten werde bewegen laßen / daß Wir auß beſtendigen 
IHrfi davon nicht können daß in folchen fällen der 
wdentlich weg auch bereits gewilliget iſt / und dag wir uns zuge⸗ 
aßener mittel der Recht brauchen / ſo in vielen geringern und 
veltlichen Sachen niemandts benommen ſeyn. Dann Keyſerl. 
Mayſt. ſamt Euͤern Liebden Chur: und F. ©. koͤnnen wohl ab- 
zehmen / wo es mit dieſen Sachen ein ander geſtalt hette / und 
a Wir ohne ſolche merckligſte Gefahr unſers Heils und 
er Gewißen / wie Keiſerl. Mayſt. begehrt / und Eier 
tebden. ımd G. bey uns auch gefücht haben / abftehen 
önten / daB Wir uns folcher Unruhe viel lieber entheben 
vuͤrden. So tere auch erfchreclich/ daß daruͤber folche Be⸗ 
chwerungen erfolgen und fürgnommen werden ſolten tie ung 
von Eiern Liebden/ Churf. und F. G. an seigt und fürgehalten/ 
0 doch) dieſe Sachen durch ander Ehrifll e und gebiihrliche we⸗ 
e gehandelt fönnen warden, Wir hetten auch wie Euͤr Liebden 
churf. und F. G. felbft bedencken konnen / niemandts Urſach oder 
ug darzu — Und dieweil dann Euͤer Liebden und Chur⸗ 
nd Fuͤrſtl. G. hieraus gnugſam verſtehen / daß ums Euͤer Lieb» 
en und G. fuͤrhalten und Anſinnen / dermaſſen / wie daſſelb nechſt 
erlant / ſtat und folge zugeben / gantz beſchwerlich / und keines 
seges zuthun ſeyn will / Wolten wir uns zůu Eiern Liebden und 
znadten verſehen / auch dieſelben freuͤntlich und mestherno 
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errinmert haben/ fle werden ſich in ander müigliche Wege / 
angeboten freindtlicher und gütlicher Unterhandtlung vernehmen 
laßem/ darin Wir in allem dem/ das wir mit oft und gutem 
Gewißen immer thun mögen / an uns nichts ertoinden laßen 


wollen. 
Bon Gottes Gnaden / Johanns Herzog zu Sachfenund Ehur« 


rſt / 
Georg Marggraf zu Brandenburg 
Ernſt / Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg. 
Philips / Landgraf zu Heßen. 
Johanns Friedrich / Hertzog zu Sachſen / 
Fraͤntz Hertzog zu Braunſchweig und Luͤneburg. 
Wolfgang Fuͤrſt zu Anhalt. 
Albrecht / Graff und Herr zu Manßfeldt. 


und die Städte 
Nürnberg Winßheim. 
Reuͤtlingen. Hailbrun, 
Kempten. Ä Meiffenburg. 


$. e Es haben zwar die Augfpurgifche Confeffion nur die 
Städte Nürnberg und Reütlingen unterfchrieben/ allein es fepnd, 
bald nachgehends noch vorgenannte vier Städte beygetreten. Und. 
weiln diefelbe von nicht allzugroßer Macht/ fo erhebet der Herr von 
Sefendorf in Hiftoria Luther. 4 2. ſect. 30. $. 67. ». 9. ihre acceſſion 
mit defto größern Lobe / indem Er fchreibet: Generofius eff, is, qui 
in periculo verfantur , nove accedere, quam A veteribus amicis perich- 
tantibus fe non ren: x ideöque prius illud inauditum ejfe, exifli- 
mavit aulicus ille apud Lucanum, qui dicebat : 

Nulla fides unguam miferos elegit amicos. 

Sed vis agnita veritatis & fidei Chriftiana talia frequenter efficit. mi- 
racula: 


| $. 5. Sonſt referiret Corleftinus Tom. 3. fol. 26.6. ob hätten 
die Evangelifchen Stände ihre Antwort ſtracks befagten — | 
.. Mache 


[ 
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Nachmittags in ſolchen terminis gethan: Wenn mann Ihnen die 
dminiſttation des Heiligen Abendniahls unter beederiey Geſtalt / 
ann Ihren Prieſtern die Ehe / und den: Gebrauch der 
Meße / wie Er bisher geſtandten / ſo lange; biß uf einem Conci- 
io dißfals etwas gewißes gefchtogen merden möchte/ nachlaßen 
vide: wolten Sie ſich ſchon wegen der Geiftlichen Jurisdidtion, 
eren gängliche Abfehaffung Sie ohne Dis Feines Weges inten- 
lirten / wie atıch der übrigen Artickel und Ceremonien halber) 
eichtlich in der Hüte vereinigen. Allein ermeldter Seckendorfius 
eiget didt. loc. n. 8; an/ wieglaublicher fep/ daß ermeldten Tags 
ur umb dilarion gebeten worden / fintemahl auch. in mehrangezoges 
‚em Autore Apol.-Mftz von diefer Erflärung nichts anzutreffen. 

5. 6. Micht weniger vermeldet der im Hortleder befindliche 
Papiftifche Gefchichtichreiber/ was maßen nach befchehener Ubers 
jebung obinferirter Antwort zwifchen denen Evangelifcgen Stäns 
ven und dem Außfchuß ein abermahliger-Difpucar entftanden / hins 
yegen zeiget nur gedachter Apologeta fol. 97. any wie der Geſchicht⸗ 
ihreiber in dieſem Stuͤck Die En efpahret/ indem der Auß⸗ 
chuß nur diefes anzeigen laffen/ daß es ſpat / und am Abend/darum 
volten.Sie die uͤbergebene Antwort an Die andern Churfuͤrſten und. 
Ztande / von denen der Außſchuß verordnet morden/ bringen/ und 
vas ferner bedacht / und ihnen befohlen werden wuͤrde / ſolches ihnen 
inwiederum zuvernehmen geben. | | | 

7.78. Desiweitern Außſchußes Gegenrede oder Replic er⸗ 
olgte Donnerſtags den zıten Aug. weichen Tags die Evangeliſchen 
Stände iviederum erfordert würden. Zum Orator ließ ſich aber⸗ 
mahls Ehurfürft Joachim von Brandenburg gebrauchen/ wiewohl 
Er ein Memorial in. Händen gehabt/ und daraus recitiret. Diefe 
Replic iſt in forma nicht vorhanden fondern nur dasjenige / was die 
Evangelici durch die Ihrigen volante calamd excipiren laflen/ fonfb 
ſtehet S-e bey dem Autore Apol. Mitz fol. 98. in nicht alzugroßer 
Confideration, ‚jedoch ift Darneben anzuzeigen / wie derſelbe bey 
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recenfirung der gethanen und $: ıchujus cap. befindlichen Propofition 
Das diefem großen Ehurfürften in dem Papiftifchen Autore :Anony- 
mo und andern Hiftoricis zugefihriebene Lob der Beredfamkeit kei⸗ 
nes Weges in difputat ziehet / geftalt Er fich, denn 2ag. 91; d. dieſer 
Worte bedienet: Und iſt wahr / daß Marggraf Joachum / Churfuͤrſt 
zu Brandenburg / die Worte geredet / und dermaßen / wie Er vor ans 
dern Gnade und Geſchickligkeit zureden hat / wiewohl Er zwiſchen 
der Beredſamkeit / Pietät und moderaten Weſen eine Diſtinction mas 
chet / welches auch Seckendorſius, da Er/. 2 fach 35. $. 78. adıd. cin 
Compendium angeregten Manufcripti .gefertiget / obferviret / und 
kit. I. alfo fchreibet: Elogium, quod anonymus Electori Brandenburgi- 
co tribuit, non parum elevat autor, facundiam quidem illius baud ne- 
gans, [ed pietatem & modefliam deſideran. 

$.: 8» Der ungefährliche Inhalt des Außfihufes Gegenre⸗ 
de aber lautet ale: BE Se 


Replicdeg weitern Außſchußes. 

Autor. Apol. MAæ, pag. 437. 
J ytr. dl. peg. 227... na „ 
Sen Sie vom Außſchuß und andere Stendte des Reiche 
euͤndtlicher / treilicher und gnaͤdiger Meinung fich unters 
en / Keyſerl. Mayſt. zu ehren/ dem Heiligen Reich zu Wohl 
ahrt / und ung zu DR und Gnaden / freindtliche und 
treuͤliche Sehe n/ und: leiß fürzumenden/damit der 
Zwieſpalt des Glaubens / zwiſchen Känferl. Manft. den Stend- 
ten des Reichs und ung/ verglichen und freiindtlich hingelegt/und 
vertragen wuͤrde / wie fie dann deshalben ihre treuliche Erinne 
rung und Bermahnung jüngft gethan / und ung auc) zu einem 
Mittel: fürgefchlagen: hetten / Keiferl. Mayft. und der Ständt 
Ehriftlich und treuͤlich Wohlmeinen / wie das in der Antwortt 
- aufunßer übergebenen Confesfion begriffen und verleßen worden / 
naochmalß anzunehnien/ und einzugeben; Hätten ſich auch en 
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en / ſolch jr freuͤndtlich und Chriftlich Anmuten folt bey uns mehr 
nd beßere Frucht gewirckt haben / dann fie noch ſpuͤreten / und aiß 
ir uns / in unſer nechſt vor Ihnen dem Außſchuß verleßener: 
Schrifft/unter andern/ ob vier Artickeln beſchwert: Erſtlich alß 
ie Kaͤyſerl. Mayſt. außſchreiben zu dieſem Reichstag fein bes 
ügen gefchehen ſeyn / indem daß Kayſerl. Mayſt. verwenet / die 
Jartheyen nach Nothdurfft gegen einander zuhören / a daß: 
ns der Stendt antwortt / auf unfer Confesfion gefallen/ fein 
ibſchrifft muͤgen werden / Item daß Wir unfer Gewißen halben 
3 Ihren — fuͤrſchlag nit bewilligen koͤnten / und daß Sich 
tänferl. Mayſt. zum offtern mahl erbothen / die Sachen durch. 
in Concilium erörtern zulaßen und daßelb Concilium ufoͤrdern / 
arauf ſagten ſie und beten / daß wir ihre treuͤlich Handtlung 
che anderſt dann guter Meinung verſtehen / und fie je fin fein 
Harthey / fonder anderft nicht dann freundrliche Verſohner und. 
Mitler achten twolten. Sie fünten aber nicht unterlaßen/ Kay- 
erl Manft. unſern Allergnedigften Herrn / und die Stendte / der 
bangezogen Artickel halben / zuverantwortten. Und anfaͤng⸗ 
ich möcht K. M. Feines weges mit grund auffgelegt werden / dag 
ie / nicht gemeß ihrem Ausſchreiben / zu dieſem Reichstag bes 
chehen / allen theilen gnugſame / und auch bie Derhöre 
jnädiglich gegeben hef , dann Wir hetten unfer Befentniß in 
chrifften nach lengs fürgetragen/ darauf auch der Staͤndte Con- 
uration und Wicderlegung / wie Die gehört worden / nach Noth- 
yurfft befchehen / Mit folchem der Kayſerl. Manft. erbieten/ ob 
Wir oder der ander theil noch ichts weiters gedächten oder wol⸗ 
ten anbringen/ Daß es Keyſerl. Mayſt. auch gnediglich und nach 
Rothdurfft hören wolt / darauf aber fein theil einige weiter bes 
ſchwerde angezeige/ Wie dann Kayſerl. Mayſt, ermeldter maß 
möcht beſchuldigt werden. Ä Ä 

Daß unß aber der Confutation-Schrifft Copia were gewe⸗ 
gert worden / were nicht ohne wichtig / redlich und gnugſam Uhr⸗ 
Dyyyz fachen 
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fachen befchehen + Dann Wir und unfere Räthe/ der Rechten 
— hetten uns zu guter maß zuerrinnern / daß die Keißer⸗ 
Rechte ausdruͤcklich und bey Verluſt Leibes und Lebens 
verbieten / in den Artickeln des Glaubens nichts / noch eini 
weiß / zu diſputiren oder zu gruͤbeln. So waͤſten Wit da —* 
Mayſt. vorausgangene kdict, und ernſtliche Geboth und Ver⸗ 
both / in dieſer des Glaubens Sache / denen aber nicht allein nicht 
gelebet / ſondern die weren gang veraͤchtlich gehalten / verſpottet / 
verhöhnt/ und verlacht worden / zu mercklichem Keyſerl. Mapſi. 
Schimpff und Schmach / Solten fie nu ihre Confutation wieder 
in die gemein ausgeben und uns zuſtellen / were ſolchs hohns / 
ſpotts &c. deßgleichen allerley Diſputation und Ungeſchickligkeit 
zugewarten / die doch / wie gehoͤrt verboten. Wie dem / fo we⸗ 
ren fie nicht wieder / ſonder erboͤtig ung der Stendte Confutation 
Abſchrifft / mit Condition und Unterſcheidt / ſo uns vorhin fuͤrge⸗ 
halten were / zuzuſtellen / oder aber / wo uns die nicht gelegen feun 
wolt / diefelb ihre Confutation, ſo offt wir wolten / fürlefen laßen/ 
daran Wir ung auch billig fättigen ließen umd fein weiters hier: 
in an fie gefönnen noch begerten. 

Was dann die entfchuldigung unſer gewißen belanget/ ach⸗ 
teten fie dafür (doch folten Wir ihnen es verzeihen/) daß Wir ge⸗ 
wißen machten’ da feine zu machen weren/ und da Wir gewißen 
haben folten/ molten ®ir feine haben. Dann Unß were unver 
borgen/ daß unfere Prediger / wieder die heilige Schrifft und 
Ehriftlich Kirch/etgne unchriftliche Gefeg und Drdnung gemacht) 
den gemeinen Mann verführt/ und allen Unrath geftifftet hetten; 
Darzır/ fehe mann auch mit was Zwiſpalt und Secten Sie zer: 
trennt und beladen weren / der were ein Bildſtuͤrmer / dieſer ein 
Sarramentsfchändter/ jener ein Wiedertäuffer / und ein ander 
ein Bartten-Bruder/ und fich alßo feiner mit dem andern vergli« 
che/ ımd alle in gemein zu verführung geneigt weren/ Ob Sie/die 
Prediger / nun / folche Def ohnen weren / darauf wir mehr — 
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ven und bauen folten/ denn auf die heilige gantze Ebriftliche Kırs 
he / hielten Sie dafür / unfer Gewißen folt Unß ein andere weis 
en’ und nehmlich/ daß Wir vielmehr Pflichrig weren / genieiner 
Rirchen / dann diefen Berführern anzuhangen. 

Daß ſich auch Keuferl. Mayſt. erboten/ bey Bäpftlicher Hei⸗ 
igfeit zu einem freyen Concilio zufordern/ were wahr / und Key⸗ 
erl. Mapft. were dazu noch geneigt. Daß ed aber bisher ver⸗ 
blieben / weren die großen Krieg und Empörungen in Teutſchen⸗ 
und Welchen Landen / derhalben folches nit fuͤrgenommen wer⸗ 
den muͤgen / verhinderung en. 

Sie beſorgten ſich aber / ob gleich in kurtz oder lang ein 
Concilium geſamlet / daß es gar wenig ſtat oder Frucht bev ung 
haben wuͤrde / weil ſich unſere Prediger vernehmen ließen / die al⸗ 
tenConcilia hätten geirret / und die kuͤnftigen wuͤrden auch irren / und 
moͤcht vermuthlich alſo viel mehr ſpotts / Schimpffs und Verla⸗ 
chung / denn heils daraus folgen / darumb Wir uns auf kein 
Concilium, oder daß Keyſerl. Mayſt. bißher ſolchs nicht ange 
ſtelt haͤtte / beſchuldigen moͤchten / Mitt Bitt / ung noch uf mittel 
und wege zu lenden / dardurch der Sachen möcht abgeholffen 
fverden/ und zu Einigfeit fommen. Und wiewohl ſie fuͤr ſich fein 
ander mittel / dann wie ſie vorhin fuͤrgeſchlagen / bedencken moͤch⸗ 
ten / ſo wollen ſie uns doch weiter davon hoͤren reden und fuͤr⸗ 
ſchlagen. Und mo es etwas were / daß bey Keyſerl. Mayſt. 
moͤchte ein Anſehen haben / wolten Sie es treulich anbringen und 
fordern / Wer es aber nicht zuthun / uns ſolchs ſamt ihrem Gutbe⸗ 
duͤncken wieder heimſtellen. | 

$& 9. In diefer Replic wird unfer andern der von denen 
Evangelifchen angebrachten Beſchwerde / ob wären Sie nicht gnug⸗ 
fam gehöret worden / entgegen gefeßet/ was maßen Kaͤyſerl. Majeſt. 
deffen gar nicht befchuldiget werden koͤnte indem Sie fich ja / daß 
wenn man etwas fernermeit an⸗ und vorbringen wuͤrde zum gnug⸗ 
famen Gehoͤr erboten hätten/ allein man habe nichts: weiter vorges 

Dpyp 3 tragen. 
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tragen. Diefes Käpferliche Erbiethen belangend/ fo wird fonder 
Zweifel auf dasjenige/ welches den 13. Julii durch Pfalsgraf Friedri⸗ 
chen / und einige ihme zugegebene Kaͤyſerl. Räthe gefchehen/und oben 
cap. 21. recenliret worden/ refledtiret/ woraus dann nichts anders / 
als eine vom Gegentheil gebrauchte Argliftigkeit erhellet; Sinte 
mahl die Evangelifchen Feines weges ſich deshalber beſchwerten / ob 
wären Sie mit der uͤbergebenen Confesfion nicht gehoͤret worden / 
fondern die Beſchwerde gieng dahin’ daß man Sie fo wohl auf die⸗ 
felbe allein binden/ als auch ihnen nicht verftatten wolte/die Confu- 
tation zubeantworten / und Dadurch ihre Confesfion zu defendiren. 
Ja / wann man gleich nachgelaffen/ Die Confesfionzuvermehren oder 
zumiederhohlen/ fo würde doc) diefe Nachlaſſung wenig geholfen 
haben/ wenn Sie nicht zugleich Befugniß erhalten hätten/ auf die 
oppofita zuantworten. Gleichwie aber diefes der Churfürft von 
randenburg mit feinem Anhang vorher gefehen/ alſo hat er auch 
eine andere Urſach warum die gebefene Communication der Con- 
futation abgefchlagen worden / angezeiget / weilnes nemlich in denen 
Kaͤyſerl. Gefegen bey Leib⸗ und Lebens» Strafeausdrädlich verbo⸗ 
then in denen Glaubens Artickeln nichts zudiſputiren noch zu feru- 
puliren/ wortieder aber Seckendorf, 4b. 2. ſect. 30. $. 67. ». 10. an⸗ 
führet: Hoc fi verum effet, Cafar non potuiffet excufari, qui in lite- 
ris iractationem de Religione propofuijfet, qua fine difceptatione fieri 
mon potefl. | 
$. 10. Es zeiget nechftden der Autor Apol. Mſtæ. did}. pag. 98. 
ferner an: Was maßen denen Evangelifchen Ständten dee 
plic gar nicht angeftandten/ Selbige auch deßhalber den Auß- 
ſchuß ihr Mißvergnügen zuvernehmen — gebeten / Ih⸗ 
nen zur Verantworttung hinwiederumb Friſt zuverftatten. Mann 
were auch Anfangs in Willens geiveßen / denen Geiſtlichen Her⸗ 
ren / ſonderlich aber dem Worthaltenden Churfuͤrſten die gebuͤhrli⸗ 
chen Legenden/ (prout verba fonant) wieder heraus zuſtreichen / 
wie denn / wem ſolches befchehen/ die Evangelifchen hr 
— enigen 
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enigen/ was nachgehendts ihnen von dem Churfuͤrſten ferner 
weit begegnet/ ohnzweiffel enthoben — weren / allein es ſey 
doch nachgehendts von etlichen der Spruͤch des Weißen Sala⸗ 
nons in dießem Stuͤck betrachtet worden. Es habe ſich auch 
bey dießer Seſſion — daß ſich der Churfuͤrſt von Bran⸗ 
denburg auf die andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und zugeordnete 
Staͤndte des Außſchußes ziehen wollen / alß ſolte ihme folche 
Redte von ihnen befohlen ſeyn worden / aber mann habe gleich⸗ 
wohl nicht vermercket / daß ſich iemandts darzu inſonderheit has 
be bekennen wollen. Ob auch ſolche ſpitzige Rede / welche auch 
mit faſt haͤßigen verdrießlichen Geberden geredet worden / vor ei⸗ 
ne Befleißigung des Friedens / wie Sie der Papiſtiſche Geſchicht⸗ 
ſchreiber deuͤten wolle / verſtanden werden moͤge / ſey leichtlich abs 
zunehmen. Confes. Seckendorf. pag. 203. b. lit, L. 

F. 11. Hierauf haben die Evangelifchen Stände die Duplic 
fertigen felbige Sonnabends den 13. Hug. vor dem Außfchuß verle 
fen/ und folgenden Tages hernach fchrifftlich übergeben laſſen / wel⸗ 
che nachftehenden Inhalts geweſen: 


Duplic der Evangelifchen Stände, 
| Autor Apol. Mfle pag. 441: 
Chyrtr..d. 1. fol. 229. 

SM eben Herren Oheim / Vettern/ Schwaͤger / Brfider und 
x Sreundte/ und befondere Lieben/ gnedigft/ gnedige und guͤn⸗ 
ftige Herren. Wir haben E. Ld. und Gnaden juͤngſtes Fuͤrtra⸗ 
gen/ nach. der Lenge vernommen/ und ungefehrlic) auf nachfol⸗ 

gendte Meinung behalten, | | 
Zum erften/ wie und welcher Geſtalt E. 2. und G. unfer 
gethane fchriffelich und muͤndtlich Antwortt / anf E 2. und G⸗ 
Bee und freuͤndtliche Ermahnung daß Wir Uns mir Känf 
ayſt. auch Churfuͤrſten Fürften und Stendten des Reichs/ 
vermoge nechft verleßener Schrift / vergleichen wollen/ — 

un 
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und fich verfehen/ E. 8. und G. emſiger getreiier folte mehr 
rucht gefchaffet haben dem befchehen, age gehe leid/ 
amit fie aber in allwege ale getreite und mwohlmeinende Unter 

händler geſpuͤret wuͤrden / haͤtten Sie die Schrifft mit Fleiß be 

fichtiget erwogen / und befundten/ daß unfere Beſchwerung / War⸗ 

umb wir uns mit E. L. imd G. nicht vergleichen fönten/ auf vier 

Artickel ungeferlich gegruͤndet were. 

Erfilich aiß wir / vermöge Keyſerl. Mayſt. Außſchreibens / 
sticht anugfam oder nach Nothdurft gehoͤrt / nach demſelben Keys 
fer. Mayft. Außſchreiben / mit freuͤndtlicher Handtlung in Liebe 
und Guͤtigkeit nicht nachtommen were. 

andern / daß Wir anzügen/ wie uns die nechſte Schrifft/ 
Keyſerl. Mayſt. antwortt / oder wie wirs nenten Confutation, 
etwas unſers verſehens verſagt und abgeſchlagen worden were. . 

Fuͤr dag dritte / daß Wit unß ferner auf unſer gewißen zoͤ⸗ 
gen / auch daneben / und zum Vierdten / auf das Concilium, und 
deßhalb beſchehene Verheiſſung / — Und dieweil aber E. 
Cnd G.ihr nechſt fuͤrhalten / wie beruͤrt / freuͤndtlicher guter 
Meinung — und was Sie noch wuͤſten / daß zu Chriſtlicher 

emeiner Einigkeit dienen / oder förderlich ſeyn moͤchte / gern mög» 
* fleiß fuͤrwenden wolten und dann befunden / daß wir in unſer 
Aatwortt / Keyſeri Mayſt. etwas ungleiche zulegten / und in dem 
ung felbft irreten / damit Wir dann in andere Wege geführt/ 
hetten E. 2. und Gnad. befchloßen/ und — nothduͤrfftig ange⸗ 
ſehen / ung der Sachen / wie Die allenthalben gelegen / —** 
gendte Anzeigung zuthun / doch gar nicht in Meinung / ſich da⸗ 
durch zu Partheven zumachen’ ſondern allein fich als die freuͤndt 
und unterhendier zuerzeigen / damit Wir ung felbft nicht irreten 
gder verfüreten. | 

Und Erftlich / ſo viel belanget das Außfchreiben zu diefem 
Keichstage/ erachten Eier 2. und G. bev ihnen, dag Keyſerl. 
Mayft; in felben nicht aufgelegt werden mag/ als Ihre ne 
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dem nicht nachfommen meren/ oder gnugfame folge gethan het⸗ 
ten; denn Ihre Ma ſt. hetten uns in fehrifften — 
gantz a — gehoͤrt / und daruͤber anzeigen laßen / ob wir et⸗ 
mwas weiter fuͤrzutragen hetten / das moͤchten Wir auch thun / da⸗ 
mit eins mit dem andern gehen moͤchte / alſo haͤtten wir es dabey 
geladen! und unß vernehmen laßen/ mir wolten ben der überges 

enen —— beruhen und bleiben. Und zum andern Theil 
des Artickels ſo hette Keyſerl. Mayſt. guͤtliche Unterhandtlun 
ag und zugelaßen/ demnach E. L. ünd G. als ein Außſch 
der andern Churfürften/ Fürften und Stendte/zu folcher Handts 
lung fich eingelaßen daraus gnugſam zuermeßen/daß Ihre Kaͤh⸗ 
erl. Manft. indem nichts au NE werden moͤcht / als ob die dem 

ußſchreiben nicht gruglam olge gethany oder in Lieb und Guͤ⸗ 

tigfeit zuhandeln abgefchlagen hette. 

Zum Andern/ möge Ihrex Mayſt. nicht aufgelegt werden/ 
dag ung die Schrifft/ in ihrem Nahmen verleßen/ gewegert wor⸗ 
den ſey dann Ihre Mayſt. weren des Erbietens geweßen / folche 
Schrifft zuzuſtellen / wiewohl mit einer Maß / welches wir uns 
beſchweret / Aber Ihre Kaͤyſerl. Mayſt. anderer Geſtalt nicht 
bewilligen fönnen Und achten dafuͤr / daß dennoch Ihre Kaͤyſerl. 
Mayſt. des Uhrſach gehabt: Dann Wir wuͤſten / weicher Geſtalt 
das Känfer!. kdict und Gebott zu Wormbs —— en / verhoͤ⸗ 
net/ verunehret und ausgeſtrichen worden were / Kaͤyſerl. Mayſt. 
und aller Stendten zu merckliche impff Hohn und Spott/ - 
und hetten Uns bey unfern Gel PFuerfundigen/ daß in Keys 
ferl. Rechten bey poen des Lebens aufts höhefte verboten were/ 
uͤmb die Artickel des Glaubens zudifpuciren. Solte nun Ihre 
Keyſerl. Mayſt. die gedachte Schrifft der Confutation, tie fie ge⸗ 
nennt were morden/ ohne Vorwortt übergeben haben/ hette die 
felbe vielleicht/ gleich wie hievor/ das Kaͤyſerl. Edidt, von etlichen 
unbeftändrigen Reiten / Predigern und andern / ausgeftrichen/ 
verkehrt / und gefälfcht mögen — Kaͤyſ. Mayſt. den ar 
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ten/ undgemeiner Ehriftenheit zumerclichen Nachtheil/des dann 
Kaͤyſerl. Mapft. und die Stendte nicht unbillig Beſchwerungtruͤ⸗ 

n / auch Ehurfürften/ Sürften und Stende/darin Käyf. Mapſt. 

hre zubedencken / und zubetwahren fhuldig weren. Daß aber 
nu folche Schrifft der Conkutation nicht gefodert worden / were 
nicht durch Känferl. Mayft. fondern durch ung verblichen. 

Zum Dritten/ — uns auf die Gewißen — föndten 
€. 2. und Gnad daßelbe dergeftalt nicht werftehen / ſondern ach⸗ 
tetens dafuͤr wir wolten Unß Gewißen machen laßen/ da wir feis 
ne haben ſolten / und wiederumb / da Wirs haben ſolten / hetten 
wirs nicht. Dann wir ließen uns unſere Prediger / alß einzele 
Perſonen / von der Heiligen gemeinen Ehriftlichen Kirchen/ auch 
unfer Vorfahren und Altväter Glauben/ in der Schrifft gegrün- 

det / und auch durch alle Heiligen Väter und Concilien beftetigt/ 
und alfo von des ganzen Reichs und der Ehriftlichen Kirchen ein⸗ 

elligkeit abführen/ Welche Lehrer oder Prediger ihnen eigen Ge 
fe Schrifft und Ordnung machten / und ihres Sefallens alles 
ten und verkehrten; Wie gegründet aber diefelbigen Schrifft 
und Rehre weren / ige am Tag / und were fd offenbahr /alß die 
heile Sonne/ nemlich/ daß Sie unter ihnen felbft der Uhrſachen 
nicht eins / fondern wiederwertig weren/ einer ſchwartz / der ander 
weiß / heuͤt ja / Morgen nein ſchreibe / und ſich der Sachen nir⸗ 
gend ver koͤndten daraus dann und aus ſolcher zwiſpel⸗ 
tiger Lehre fo mancherley viele und ſchwere Secten und unge: 
icfligfeit entftanden weten / mit Wiedertäuffern/ Sarrament: 
fchändern/ Bildtftürmern/ und Garttenbrüdern/ und Schwe⸗ 
ftern/ und in andere Wege/ das erfchrecklich zuhören were. 

So were auch gnugfam fir Augen / waß Lebens / Erbar⸗ 
keit und Wandels diefelben Prediger und Lehrer hetten und ob _ 
fie ‘Die weren / denen wir unfer Seel und Geivißen vertrauen, 
und darauf wir mehr Glaubens / denn auf dieigange Chriſten⸗ 
beit / Kayſerl, Mayſt. die Churfürften und <ürffen des Se m 

| ei 
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Keiche/ als Ihre gebohrne Freundt und Verwandten / ſehen ſol 
len / ne fü Bir She recht bedächten/ wuͤrden da⸗ 
von abſtehen / und uns mit der gemeinen Chriſtenheit verglei⸗ 


en. \ 
R Zum Vierdten / zögen wir une igund aufein Concilium,, 
und wolten denfelben Weg den nechften und bequemeften feyn 
laßen / zu Sinlegung dieſer Irrung. Nu wolten fie ung nicht 
verhalten / wie Luther auf den Reichstag zu Wormbs / alß er. 
” Kenferl. Mayſt. geftandten / und gehört worden / und feiner 

ehre halber dazumahl Handtlung gepflogen/ und das Conci- 
lium firgefchlagen worden were / hette ide vernichtet und 
verſpot / auch fich in Gegenwart Keyferl. Mayſt. vernehmen laf. 
fen / die vorigen Concilien hätten oftmahls — ſo koͤnten die 
nachfolgendten auch wohl irren / darumb koͤnte er feine Lehr den- 
ſelben nicht unterwerffen / feine Bücher weren auch dergeftalt 


— — 








etwa — daß Er darinnen die Sanction der Concilien 


und derſelben Autoritaͤt verachtet / und angeben/ fo dieſelben gleich 
etwas latuirten / daß mann daßelbige zu halten nicht ſchuldig we⸗ 
re / wie ſolches zur Nothdurfft mit ſeinen Tractaten angezeiget 
werden moͤchte. — 
Und ob mann gleich ein Concilium fuͤrgenommen hätte: 
So trügen Wir dech gut wißen/ daß fich Die Kriegs⸗Leuͤffte in 
Deütfchen und Welfhen Landen / auch das ſchwehre Obliegen 
mit unferm und der gangen Chriſtenheit Erbfeindte/ dem Tuͤr⸗ 
cken dermaßen zugefragen hetten/ Daß fie in ſolchem verhinder- 
lich) geweſt weren. 
Dem allen nach / dieweil ſich die Sachen alſo hielten / ſolten 
Wir in uns ſelbſt gehen / und ung eines beßern erinnern / und we⸗ 
re darauf nochmahls EL. und G. freuͤndtliche fleißige Bitte/ 
auch treuͤes und hohes vermanen/ wir wolten ung mit Kenferl, 
Mayſt. auch Churfürften/ Zürften und Stendten des Reiche/ 
und der Heiligen gemeinen Chriftlichen Kirchen / der Schrift 
Zu 355 2 nach / 
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nach / welche in Gottes Wort gegründet / damit auch unfer Bes 
kenntniß gnugſam verlegt were / vergleichen. 

Ob auch Wir folcher ung nechft verlefenen Schrifft noth- 
dürfftig were damit an Ihnen allenthalben fein Mangel erfcheis 
ne/ verhoffen ER. und G. Keiferl. Mayſt. wiirde un Diefelbigen 
nochmahle mit der maaß / wie nechft angezeigt / zu unfern Han- 
den kommen laßen/ fein Befchwerd fragen/ damit Wir ung aller 
nothdurfft darinne zuerfehen hetten. 

aber wir des noch ein Bedencken oder Beſchwerd haben 
wuͤrden / damif wir ung dann je nicht zubeklagen / folten ung die 
Artickel/ darinne wir gegen einander ftreitig weren / fo. oft esnoth 
thet/ fürgeleßen werden. : 
i 30 aber dag alles bey ung auch fir beſchwerlich / oder zur 
Einigfeit verzüglich und undienftlich wolt geacht und re 
werden / were ER. und G. freiindtlich erſuchen und bitt/ daß 
wir unbefchtwert fein wolten / unfer feits / maß und Weg anztı- 
eigen/ wie wir vermeineten/ daß mann zu gütlicher Unterhandt⸗ 
ung und Ehriftlicher Einigfeit fommen möchte. 

So dann diefelbigen wege alfo von ung vorgefchlagen wuͤr⸗ 
den / des fie fich fruchtbarlicher Handlung und Erhebung bey 
Kanferl. Mayſt. verfehen / wolten fie diefelben gen an Kay- 
ſerl. Manft. , gelangen laßen / und ihres theils allen mia 
chen Tleiß fuͤrwenden. Wo fie aber bey Ew. Ld. und ©. 
undienſtlich und unfruchtbarlich angefehen wuͤrden / wolten fie 
ung ſolches anzeigen / und gerne auf andere Wege helffen geden⸗ 
cken / damit die Sachen zu friedlicher und Ehriftlicher Einigfeit 
gebracht würde, Und daß mir es ie dergeftalt von ER. und G. 
dafiir aufnehmen / und verftehen molten/ als die es freuͤndtlich / 

lich und unferthalben gant gut meineten/ auch einige irrung 
Reich nicht gerne fehen/ wie wir das alfo obeingefürter unges 
fehrlicher meinung vermerkt. 
Biß hieher des Ausfchuß Fuͤrgeben. — 
| o 


Don Ubergebung der Augfpurgifchen Confesfion. 73 


Folget nu die Antwort darauf. 
Ketten wir ung gleichwohl ſolchs Berichts und errinnerung 
dermaßen nicht verfehen + Denn daß ER. und G. unterhandt 
lung bißher unerſchließlich geweßen / ift durch uns nicht geftanden/ 
fondern dadurch / dieweil E. L. und G. unferhandtlung und fürs 
lege bißher allein darauf beruhet / daß wir von unſer uͤberge⸗ 
enen Chriſtlichen Confeſſion, in den Artickeln / darinne der Ge⸗ 
gentbeit mit une nicht einig ift/ abftehen / nnd ung mir Keyſerl. 
ayſt. E. 2. und ©. in denen vergleichen folten ;_ Welches wir 
aber auß fürgervandten Uhrfachen dergeftalt ohne Beſchwerung 
unfer Gewißen nicht annehmen mögen/ fondern gebeten/ dieweil 
fi) €. 2. und G. zu unterhandtlung eingelaßen haben / daß fie 
ung andere bequeme mittel anzeigen / das molten wir anhören/ 
und an allem dem / das mit Gott und Gewißen gefchehen möcht/ 
unfershalb nichts erwinden laßen. 
In gleichnie befinden Wir abermahls aus E. 2. und ©. 
jüngftem fürhalten /daß diefelb nochmahle der Meinung fenn/ 
ums von unfer Ehriftlichen Befenntniß / fo viel wir der mit ih⸗ 
uen nicht einig / zu Vergleichung verleßener en abzufuͤh⸗ 
ren zubewegen / und daß Sie derhalb unſere Uhrſachen / ſo wir 
beſtendtiglich und mit gutem grundt fuͤrgewandt haben / durch 
viel und mancherley Ungrund abzulehnen unterſtehen / welche 
aber bey unß der Wirckung nicht ſeyn / ſondern viel andere ge⸗ 
ſtalt / dafuͤr wir es halten / und nicht zweiffel haben: dann ſo viel 
Kaͤyſerl. Mayſt. Außſchreiben zu —**— Reichstag belangt / ha⸗ 
ben Wir ſolchs der Meinung / damit Keyſerl. Mayſt. einigen Un⸗ 
glimpff zuzulegen / nicht angezogen / wirdet ung auch zu unſchuͤl⸗ 
den zugemeffen / fo wir wißen /daß fich Ihre Mayſt. letzt gne⸗ 
Bi erbothen haben, demfelben Außfchreiben gemeß zuban- 
deln / diefelb Hoffnung und Vertrauen zu Ihrer Mavft. fragen 
‚Bir noch / Aber Wirhaben fol Ausfchreiben auf die Meinung 
angeſogen / daß die gethane - und &, fürfhläge/ Ram) 
z 555 3 
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Oder eo. etwas viel'weitlehfftiger feyn / denn hochgemeld⸗ 
fer Kayſerl. Ausfchreiben / dieweil daßelb klahr mit ſich bringt/ 
das eines jeden theilg opinion und Meinung gehört / davon 
in Lieb und Guͤtigkeit geredt und was zu beyden Seiten 
nicht vecht ausgelegt / abgethan folt werden 5 Und dann 
diefe Anmuthung allein und ſtracks dahin / daß wir von un⸗ 
fer Befenntniß/ wie obgemeldt/ abftehen folten/ dringet / und 
doch dabey des andern Theile / mas bey dem nicht recht au. 
gelegt worden were / nicht gedacht wirdet / dadurch je der Unſern 
Lehre und unſer Bekentniß dahin verurtheilt wolt werden / alß ob 
Wir uns in dem von gemeiner Chriſtlichen Kirchen geſondert ſol⸗ 
ten haben / oder zu ſondern gedaͤchten / welches ung Hertzlich und 
treuͤlich leyd ſeyn ſolte / und ob GOtt will nimmermehr bey uns 
erfunden iwerden ſoll / und ſo wir das verſtehen moͤchten / wolten 
Wir mit GOttes Huͤlff darinn ein einigen Augenblick ungern 
u Dann je fd viel wir die Schrift Kaͤyſerl. Mayft. und derfel- 
ben Artickel/ die Wir biß anher nicht haben bekommen / in fchleü- 
niger Verlegung vermerckt haben/ ſchleuͤßet diefelbe mit Grundt 
der Heiligen Schrifft wieder ung nicht / dann Wir ſolche unfere 
Meinung und Confeflion, wie Wir die‘ Süngft uͤbergeben / in Hei⸗ 
figer Schrifft gegründet halten/ und gläuben/ und nochmahls / 
wo es noth ſeyn wird / und alhier zu weiter Unterhandtlungfömbt/ 
on. mit heller Schrift ferner anzuzeigen / erboten haben 
wollen. 
Ä > andern/belangend die Wegerung der Schrifft Känfer!. 
Mayſi. aus was Uhrfachen diefelb/ mit einer Maaß und anders 
nicht/ hat follen ung nn werden / fönnen Wir ie nicht ad) 
ten/ daß ung folhe Schrift aus den angezogenen Uhrſachen bil- 
lich folte verhalten/ oder uns mit ſolcher angegebenen Maß zuge 
ftalt zuwerden verboten feyn/ dann Wir Ihr Känferl, Mapft. 
Edit nie verhoͤnet noch verſpottet / folk ung auch treuͤlich leyd — 
| * 
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der halben wir zu ſolchem Wahn oder Verdacht / wie Der ange⸗ 
regt / (daß etwas verändert oder verkert worden ſey / oder noch 
werden moͤcht / nie Uhrſach gegeben haben.) 

Dieweil ſich dann E. 2. und Gn. / in guͤtliche Handtlun 
eingelaßen / hetten wir verhofft / E.L. und ©. folten uns / aus vi 
angezeigten billichen Uhrſachen / bey Käyferl, Mayſt. das gefor⸗ 
dert haben / daß wir ſoiche Schrifft / unſer Bitte nach / bekomen 
hetten / und uns des / ob ſolches Edicts halben iemandt uns 
ſchicklich gehandelt / (des Wir fein Schuldt tragen /) nicht haben 
entgelten laßen. 

In Gieuͤchniß / fo ſchleuͤßt auch die ander Uhrſach das nicht / 
Ob wohl in Keyßer Rechten verboten / vom Glauben zudifputi- 

ren / alß Wir dennoch bey den Rechtgelehrten daßelb obangezo⸗ 
ener Geſtalt nicht befinden koͤnnen / daß mann uns derhalb / Ab⸗ 

ri der eingebrachten Schrift andersdenn mit befchtverlicher 

Maß zunbergeben/ wegern ſoll oder mag/ dann in umfer Noth⸗ 

durfft / folche Schrift zuhaben/und eigentlich zuerivegen/ wie viel⸗ 
gemelt/ erfordert hette. So wißen wir auch von GOttes Gna⸗ 
den zimlich wohl / wie fern mann von Artickeln des Glaubens dis- 
putiren / oder nicht diſputiren fol. 

u dem / 4 fegen wir feinen Artikel des Glaubens in einigen 

* el/ und iſt ung in Rechten je nicht verboten / unſern Chriſt⸗ 
ichen Blauben zubefennen / ımd was dawieder Migbreich ein⸗ 
gefürt/ freuͤndtlich / guͤtlicher und Ehriftlicher Weiße anzuzeigen/ 
auch in unfern Fürftenthumen/ Landen und Stedten abzufchaf: 
fen’ Wie ſich aber ander Leuͤt deshalb halten/ davon ſollen Wir 
billi — Rechnung geben / und auch daßelb uns nicht Nach⸗ 

eilgeberen. | 
J und aiß €. L. und G. nochmahle erböthig/ ung die Schrifft 
mit angraeiiet Condition zuzuſtellen ——— Wir 
hievor Keyferl. Mayſt. auch E L. und G. unſer Beſchwerung 
angcheig / Nemlich / dieweil hievor vielmahls vernomen / Daß > 
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Sachen, fo unter wenig Leiten verhandelt/ ausgebrochen und in 
Druck kommen ſeyn / folt denn folches in dieſem Fall / wiewohl 
nicht durch unß/ auch in Gleichniß gefchehen/ hetten E. L. und G. 
ſelbſt zubedencken / wie beſchwerlich uͤnß das ſeyn wuͤrde / die Ab⸗ 
ſchrifft begerter maß zu übernehmen / und ſolchen Verdacht auf 
uns ruhen zulaßen. 

Daß mann unß aber die Schrifft / fo viel alß wir wolten/ 
verlegen zulaßen bedacht / mag diefer Sad) nichts dienſtlich ſeyn: 
Dann Wir zweifeln nicht / ER. und G. koͤnnen bedencken / wie 
Dem andern Theil möglich geweßen / unfer Artickel aus bloßer 
Merlegung in die Lufft eigentlich zufaßen/ und darauf Antwortt 
zugeben: fo fie etliche viel Wochen die bey — gehabt / dar⸗ 
bedacht, gerathſchlagt und alſo ihren Bericht / wiewohl un 
beſchließlich verfaßet / mie wolte dann uns ſolchs muͤglich / oder 
in einer ſoichen großen Sachen / Seel und Gewißen berürend/ 

urathen oder anzunehmen ſeyn / daß Wir ohne diefer Schrifft 
— zu ganzer gruͤndlicher Wiederlegung derſelben ung ver⸗ 
binden folten/ und obs un moͤglich oder anzunehmen were / alß 
es dermaßen nicht iſt / wuͤßſten wir nicht / was dieſem Handel das 
mit geholffen were / dierweil fein ander Mittel oder Weg / dann 
fir die higher von E. 2, und G. vernommen haben, fürgefchla- 
gen werden wollen. 

Daß ung aber die Beſchwerung unfer Gewißen dermaßen 
verzogen werden / will unß famt dem / was weiter daran gehengt 
iſt / unſer Seel / Ehre / und Pflicht belangend / zu unſer Nothdur 
Antwortt und Unterricht zuthun gebühren. 

Dann wiewohl wir befennen/daß Wir Menſchen und Süns 
der feyn/ fo wolten Wir doch in Sachen GOttes Ehre und den 
Heiligen Chriſtlichen Glauben belangend/ nicht gerne wißentlich 
wieder GOttes Wort handeln / und unfer Gewißen mit Verfol⸗ 

ung der Wahrheit beſchweren. Zweiffeln derhalb nicht / wir 
aben hierinne durch GOttes Gnade ruiger Gewißen / ben hir 
' iche 
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liche / ſo dieſe Lehre verfolge / und die Prediger verjagt / und der 
Wahrheit nicht ſtadt geben tollen / indem daß diefe Sachen nie 
En! wie fich gebuͤrt / verhoͤrt / oder verhandelt worden 


Laßen aber dieſelben unſer Gewiſſen / nicht auf unſer Pre⸗ 
diger Eat fondern/ nachdem Wir befinden / daß Ihre Leh⸗ 
re in Gottes Wort gegründet/ haben wir unß geſcheuet / dawie⸗ 
der zufechten/ und thun das noch/ dieweil wir ung fchuldig erfene 
nen/ Gottes Wort zum höchften zu ehren und zufördern/ und 
Alles / das dem zuwieder / oder nicht gleichförmig gepredigt oder 
| ge wird / daruͤber machen Wir ung Gewißen / allermeift/ 

d das durch uns ſolte beſtaͤtigt / gevolwort oder zugelaßen wer⸗ 
den; Und were zum Höchften wieder unſer Gewißen / daß wir 
einigen Artikel des Glaubens ; der heiligen Schrifft oder den 
Chriftlichen Concilien der Väter zuentgegen/ halten / oder predis 
gen laßen folten. Und haben ung alfo nicht von des Reiche und 
der heiligen Ehriftenheit einigfeit gewendet / dieweil wir freilich 
und feſt ob allen Artickeln des heiligen Ehriftlichen Glaubens 
halten / und die zum rechten Verſtandt der Apoftel und Väter 
wiederumb — und alſo rechte und wahrhafftige Einig⸗ 
keit der Kirchen zuerhalten / durch Zulaßung des Worts Gottes / 
fleißig gefordert haben / Und iſt oͤffentlich daß Sie dermaßen 
bey ung gelehrt werden/ daß auch die Wicderpart niemahle fich 
— viel Sachen derſelben Lehre vergleichet / und ſchicklicher gelehrt / 

nm zuvor ie. 

aß aber Seeten an andern Oerten entſtanden / iſt nicht 
dieſer Lehre ſchuld / fo die Fuͤrſten in Ihren Landen geſtatten / fon« 
dern es haben die unſern auf das hefftigſte wieder ſolche Irthum 
gefochten / und two fie nicht geweſen / hetten die andern iverig 

mögen aufhalten / wie dann iedermann befennen muß / derhal 
auch ben ung diefe Irthum nicht feyn eingerißen / welche doch an 
andern Oehrten / da mann N Gewalt zus wehren fürges 
| aaaa nom⸗ 
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nommen hat / groͤßern Schadten thun / das mag auch der Rei⸗ 
nen Lehre nicht ſchuld gegeben werden / ſondern dem Teuffel / wie 
das Evangelium ſagt / dieweil der Bauman ſchlaͤfft / ſeet er den 
Raden unter den Weitzen. Was haben auch die Apoſtel dazu 
eg daß etliche Ihre von Chriſto befohlene Lehre ängenom- 

en/ und darnach aus Eingebung des Tenffelsin einen oder mehr 
Artikeln von Fhnen getrennet / falfche Lehre und Predigten ges 
trieben/ darumb je der Apoftel Predigt nicht unrecht geweſt / noch 
für unChriſtlich verurtheilt worden. 

So weiß mann auch / daß fich gebiet hat / Concilia und 
Synodos zuhalten / der Lehre zu gut / und allezeit Einfeben in der 
Lehre zuhaͤben. Solches unangeſehen / haben aus Unfleiß und 
Vachlaßung der jenen / den ſolches gebuͤrt / von dieſen Sachen / 
Moͤnche und andere Prediger gelehrt und angerichtet / was iedem 
gefallen / daraus ſo viel Mißbreuͤch komen / daß ſie zuletzt nicht 
mehr treglich geweſen / und alſo Uhrſach zu einer großen Ende⸗ 
rung geben haben / wie mann dann weiß / daß ſich die Sache mit 
den Indulgentien/ Ablaß/ Wahlfahrt / Heiligthum / und andern 
unzebhligen Dingen zugefragem 
Wo nu hierinne ordentlich gehandfelt were worden / und 
die Biſchoͤffe ein Einſehen in Chriſtlicher Lehre und Predigt da⸗ 

umahl gehabt hetten / mie fie doch ſchuldig fein fuͤr Gott und 

er Welt/ hette mann leichklich Friede und Einigfeit erhalten moͤ⸗ 
gen. Re nun klaget mann allein-hber die unſern / gleich als bet: 
ten die Bifchöffe und die andere Beiftliche nie ſtrefflich —— 
ſondern allezeit ihres Ambts gewartet / wie dann Achab über He⸗ 
liam klagt / als verwirret er das Koͤnig Reich zu Iſrael / der Pro⸗ 
phet Elias aber fagte zu Achab / Er were / der Iſrael verwirket. 
Wie denn Pabſt Hadrianus ſelbſt auf dem Reichstag zu 
Nürnberg im 22. Jahr hat laßen fuͤrtragen und bekennen / daß 
alle diefe Befchtwerung vom Hoffe zu Rom / und andern Geiftli- 
chen Prälaten herfommen. 10. Ä | a 
er⸗ 
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Derhalben Wir wohl Uhrſach gehabt / in unſer Confeſſion 
anzuzeigen und zuvermelden / weitere Mißbraͤuch / Ergerniß und 
merckliche Beſchwerung / alß ſich lange Zeit und viel Jahr in der 
Romiſchen Kirchen manchfeltig zugetragen und noch erhalten: 
So haben Wir doch daßelb uͤmb ——— und Einigkeit 
willen uͤmbgangen / in — mann wuͤrde zu Chriſtlichen 
uud billigen Mitteln gedacht haben damit Wir zu allen Theilen 
Chriſtlicher und nothduͤrfftiger Beßerung im Heiligen Glauben / 
and ſonſt auch zu friedſahmer Einigkeit / fo viel ſchleuniger und 
—— kommen möchten. Hierum mann unſer und heil⸗ 





amer Chriſtlicher Lehre / unſers Erachtens / mit erzehleten unver⸗ 
—— ABU Beſchwerungen / auch billig folte ver» 
Alß aber auch das Leben und Herfommen unſer Prediger 
‚angeregt geben Wir Bericht/ Daß wir feine Priefter im Dienft 
der Kirchen und GOttes Worts/ wißentlich dulten / oder zu dul⸗ 
ten geneigt/ welche in offenbahrlicher Reichtfertigfeit leben. Ä 
Was aber fin gufer Ererapel bey den Beiftlichen des Ges 
entheils zufehen/ weis menniglich/ wie ſie mit unzüchkigen Per⸗ 
ohnen Haußhalten/ wieder die Canones. Item wie leichtfertig⸗ 
Jich fie mit der Meß handeln / wie fie Simoney treiben/ und viel 
andere Rafter/ Davon nicht noth zureden. | 
Darfiber feyn Wir allezeit erböthig geweßen / und noch/der 
Bifchöffe ordentliche obedienz und Gehorſam / ſo viel dieim Wort 
GHttes gegründet/ helffen zuerhalten/ und ung in alenStüden 
mit andern/ fd fern Wir mit HOLE und gutem Gemwißenfönnen/ 
zuvergleichen. FRE Pr 
Daß mir aber nicht alle Mißbreuͤch billigen / werden wir 
durch GOttes Wort geatwungen/ welches wir müßen höher fe- 
tzen dann Menfchen Öehorfam. u 
| Daß Wir ung nun auf ein Concilium ziehen / geſchicht der 
Meinung/ daß feine ander FerhemaPigrre Wege ſind in Gasen, 
- 2 en 
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den Glauben belangend / dann dieſer Weg / und hoffen / wir haben 
hiemit nichts wieder Recht geſucht. 
| Zudem / fo haben wir davon Meldung gethan / anzuzeigen 
unfern Gehorfam/ daß mann erfennen möge/daß wir nicht für- 
haben / uns von der Heiligen Ehriftlichen Kirchen Einigfeit zu- 

So ift auch zu hoffen/ wo die Abhandtlung diefer Sachen) 
alß wir Doch unfers Theils nicht gerne wolten / iegt entftehen fob 
te / das diefelbigen bequemlicher-follen in einem Concilio gehört 
werden / dann fonft befchehen. Zr 

Und obſchon im Concilio etwas beſchwerlichs fuͤrfiele / fo iſt 
dennoch das der einig rechtmeßig Weg ſolche Sachen zu handeln. 
Derhalben wir fir nöthig geachtet / ung auf ein Concilium zuzie⸗ 
hen/ wie dann auch noch für einem Jahr / auf gehaltenen Reiche, 
Tag zu Spener/ ein ſolch Concilium fir nothivendig angefehen/ 
und Dermöge des daſelbſt geftelten und aufgerichten Abſchiedts / 
darauf mit Kaͤyſerl. Mayft. gnediger Bewilligung beftimt/ wie in 
der — unſer Antwortt zu unſer Nothdurfft angezogen 
worden. ML 
Und was aber efliche von Conciliis gefchrieben und gelehrt/ 
lagen Wir zu eines ieden Verantworttung ftehen / denn wir ge. 
ben den Ehriftlichen Concilüs Ihre gebührende Ehre/ wie die Ca- 
nones davon halten. J | 

Und wollen ung demnach verfehen/ E.L. und G. werden ge 
meiner Ehriftenheit zu gute/ im Fall / daß mann fich hie in Guͤ⸗ 
te nicht vergleichen oder vereinigen möchte/ daßelbe hievor beivil- 
ligte und verfprochene Concilium mehr zufördern/ denn durch 
fülche Ihre Anzeig zubindern geneigt ſeyn. 

iv wollen aber zu GOtt verhoffen/ fo ein folch bewilligt 
und gebeten/ gemein / * Chriſtlich Concilium, mo Wir ung 
alhie endlich nicht vereinigen möchten ale doch / wie oft angegeigt/ 
an uns nicht erwinden ſoll / durch Kaͤyſerl. Mayſt. gefürdert — «r 
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de/ und viel Gelehrter und tapfer Leuͤte von den Haͤndeln reden/ 
und diefelben beivegen werden / GOtt der Allmächtige werde fein 
Gottliche Gnade verleihen’ damit nach Anzeigung Keyſ. Manft. 
itzigen Außſchreibens / was nicht recht ausgelegt oder gehandelt/ 
zu einer vechten einigen Ehriftlichen Wahrheit bracht werde. 
Aus dem allen fonnen EL. und 5. leicht felbft fchließen/ 
und ermeßen/ wie Ihre Fuͤrhaltung ſolchs wie von Ihnen ges 
fonnen/ bey ung habe wuͤrcken fönnen. 
Wo une aber andere und müglichere Weg’ die zu gentzli⸗ 
‚her gütlichen Hinlegung diefer Ziviefpalten/ oder zum wenigſten 
zu beamer Handtlung derfelben / in Lieb und Guͤtigkeit / vers 
mög Känferl. Mayſt. Außſchreibens / dienſtlich von E. L. und 
‚©. fuͤrgeſchlagen weren worden / oder nochmahls fuͤrgeſchlagen 
wuͤrden / ſolte an ung Billigkeit nicht erwinden. 
Wir haben aber unſer ſeits darauf gedacht / daß nicht ein 
bequemer Weg und Mittel / auch Keyſerl. Mayſt. Außſchreiben 
gemeß ſolt ſeyn / daß mann von beyden theilen / in gleicher doch 
geringer Anzahl: etliche ſondere der Sachen Verſtaͤndige / und 
zu Frieden und Einigfeit geneigte ‘Perfohnen verordnete/die von 
den flreittigen Artickeln / und fuͤrnehmlich den/ fo im Gebrauch der 
Kirchen gehen/ in Lieb / guͤtigkeit und freuͤndtlich untereinander 
handeln’ a diefelbigen wuͤrden fich befleißigen/ 
die Sache zu gurer Einigfeit zubringen/ daran unſers theils / un⸗ 
fern offtgethanen Erbiethen nach / an allem dem / das Wir. mit 
Gott und gutem Gewißen immer thun mügen/ nicht mangeln 


ſoll / x. 
CAP. XXIX. 


on der Handlung des Engern Außſchußes / 
worzu ſieben Katholiſche und fo viel Evangeliſche 
geordnet werden. 
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6. 1. 
°C & hatten die Evangelifhen Chur» Fürften und Stände in 
SIE ihrer legten Schrift gegen den mweitern Außfhuß in Vor⸗ 
SE Schlag gebracht, daß man von beeden theilen in gleicher doch 
geringer Anzahl etliche befondere der Sachen verftändige und zu 
Srieden und Einigkeit geneigte Perfohnen verordnen möchte/ welche 2 
von den ftreitigen Artickeln / und fürnehmlich denenjenigen/ fo im Ges 
brauch der Kirchen wären/ in Liebe Güfigfeit und freundlich unters 
‚einander handeln fönten. Gleichwie nun ſothanes Colloquium fo wohl 
von denen Papiftifchen Ständen/ als Kaͤyſerl. Majeſt. felbft placi- 
diret wurde/.alfo fahe man fernerweit für gut an/ Daß Sieben Pers 
fohnen gegen Sieben aufisden Theil/und zwar 
—— 22. Fuͤrſten. 
3. Theologi, und 
Zr Canoniften. 
verordnet werden folten. 
5. 2. Wurden demnach deputiret: 
J. Auf der Papiſtiſchen Seiten, 
3, An Fuͤrſten. 
Chriſtoff / Biſchoff zu Augſpurg. 
Dertzog Heinrich von Braunſchweig / nach deſſen Abzug aber 
Hertzog Georg zu Sachſen. | 
Ä 2. An Jurifien, 
Bernhard Hagen/ Chur: Cölnifcher Cantzlar. 
Hieronymus Vehus, Badenifcher Cantzlar. 
3, An Seiftlichen, 


D. Johann Eck / Ordinarius zu Fngolftadt. 
D. Sonrad Wimpina, Ordinarius zu Franckfurth. 
D. Johann Cochlzus, Probft zu St.Severi in Erfurth. 


G 


U. Auf 
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II. Auf der Proceftirenden Seiten, 
Tr An Fuͤrſten. | — 
ertzog JohannßFriedrich / des Churfuͤrſtens zuSachſen Sohn. 
Marggraff Georg zu Brandenburg, u 
2. An Juriftem, 
D. Gregorjus Bruͤck / Chur⸗Saͤchſiſ Cantzlar. 
D: Sebaſtian Heller / Brandenburgiſ. Cantzlar. 
| 3. An Saftliben. 
D. ——— Melanchton, Profeſſor zu Wittenberg. 
. D. Erhardt Schnepff / Heßiſcher Prediger. | 
M. Johann Brentius, Prediger’ zur Hall in Schwaben. 
‚Hierüber wurde auch Georgius Spalatinus alg Norarius mif darzu 
czogen. 

* g 5. Der Convent fieng ſich an Dienſtag den 16. Aug. und 
wurde befage des Spalatini Protocolls, (E. fol. 37: n. r. Ach. fol. 214.) 
im Nahmen des Papiftifchen Theils von dem Baadiſchen Cantzlar / 
von wegen der Sutherifchern aber von dem Chur⸗Saͤchſiſ. Cantzlar / 
das Wort geführet/wie folches aus folgenden mit mehrermerhellet: 

"3. Vortrag des Baadiſchen Kantzlars / wegen des 
Papiſtiſchen Theile. — 
D Jefe sie in ſubſtantis dahin/ daß mann bat / (1.) die Sa- 
er ohne Bezände fuͤrzunehmen / (z.) ſich mit dem / ſo 
in der Confatation fuͤrgewandt / zuvergleichen/do aber eine oder 
die andere Beſchwerdte dißfalß obhanden / gnugſame Uhrfachen 

—— 6G6.) Wo mann etzliche Dinge fuͤr Mißbraͤuche hielte / 

auf Mittel / wie dieſelben ai zudencken / und endlich (4); 

alle Handtlung biß zu derfelben Endte in geheim zuhalten⸗ 

I... Anewore des Chur⸗Saͤchſ. Kantzlars im Nahmen 

| der Proteftanten, KEN: 

— / Fuͤrſten und Stendte wuͤrden ſich ohne Zweif⸗ 

el zuerrinnern wißen / wie Sie die Evangeliſchen / — 
all weg 


- 
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allweg gefiicht hätten/ fich in die Sache anders nicht einzulaßen / 
Dann nic daß aber nachmahls uͤmb DPeraleihung g * 








werde / fo wuͤſten Ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnadten / wie Sie all⸗ 


weg ſich darein zubegeben beſchweret / daß Ihnen die Confutation 
nicht communiciret werden wollen / bey welcher Bewandtniß / 
und do Sie ſothane Schrifft nicht geſehen / ihnen nicht moglich 
ſey / ſich zuvergleichen / weiln Sie aber vermerckten / daß Kayſerl. 
Mayſt. Meinung und Befehl ſeo / die Mißbraͤuche abzuſtellen / 
fo hätten fie zwar in Ihrer Confeffion etzliche angezogen / ſelbige 
auch aus Bedrängnis ihrer Gewißen in ihren Surftenthumen 
bereits abgeftellet/ iedoch wolten Sie nicht ermangeln/daß wo deß« 
halber nicht gnugſamer Hrundt angezeiget worden / ſolches annoch 
uwerckſtelligen / und ſich darbey in allen Chriſtlich zuerweißen / 
ie weren auch erboͤthig / die . nicht weiter als an Ih⸗ 
ve Verwandten gelangen zulaßen. 


III. Replic des Baadifchen Cantzlars. 


—3 — Fuͤrſten und Herren bedanckten ſich des Erbietens / ſo 
wohl freuͤndtlich zuhandeln / (wie Sie ſich denn gleichfals 
darzu erboten haben wolten / ) als auch die Sachen nicht weiter/ 
denn an die Verwandten gelangen zulaßen. Nun koͤnte mann 
alfo zur Handtlung ſelbſt greifen/ doch fo fern 8 dem Glauben 
und Ehriftlicher gemeiner Kirchen nicht entgegen. Warumb 
aber die Confutation nicht communiciret worden / were ſchon vor⸗ 
hin Anzeige gefchehen/ darbey liefen Sie es nochmahle bleiben / 
ie Sie denn auch dafür achteten/ die Communication fey der 
Sachen nur hinderlich. Es were auch befannt/ daß in der übers 
—— Confeffion etzliche Mißbraͤuche / welche in Enderung zu⸗ 
ellen / vermeldet worden / alldieweilln aber in ſothaner Contes- 
fion zwo a weren / nemlich z ı. Arfichel’ ale ein 
Bekenntnis des Glaubens / und 7. oder 8. Articel von Miß⸗ 
bräuchen/ und dann Ihre Fuͤrſtl. Gnadten wohl erachteten / daß 
mann 


— 
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nann erſtlich wißen muͤße / wie das Bekenntnis des Glaubens / 
als an welchem am meiſten gelegen / beſchaffen / ſo wolte mann 
on demſelben zuförderft handeln worauf fo dann Die andern %- 
der 8. Artikel gleichfals fürgenommen iverden koͤnten / da Sie 
denn zur Beßerung/ wo es müglich / treülich helffen wolten. 

IV. Duplic deg Pe zes Cantzlars. 
NR die Dergleihung ohne erlangfe Confuration nicht ge 
fchehen fönne/fo Möchte mann die Confeflion nebft der Con« 
futation von Artikel, zu Artickeln vornehmen und überlegen: 


V. Triplic des Baadifhen Ganslare, - 

Merr were zwar ihres theils geneigt / die Sachen vorm 

men / iedoch gewiß / daß es nur zur Diſputation und Gezaͤn⸗ 
(fe gereichen wuͤrde / wenn die Confutation nebſt der Confeflion, 
uͤberleget werden folte/ vielmehr ſey rathfahmer, nur die Confes⸗ 
fion von Artikeln zu Artickeln zuüberlegen/und von tedem before 
ders/ ob mann ſich deßelben halber vergleichen fönne/ zu delihe- 
riren / do aber goierpalfige Meinung vorfiee/an Käyferl, Mianft: 
eg gelangen zulaßen. 

“VI. Quädruplica des Chur⸗ Saͤchſiſ. Cantzlars. 

Ann ließe ſich zu Vermeidung der, Difputation,, Diefen Weg 

A gefallen / were auch erböthig/ demfelben willig nachzukom⸗ 


men. | | ß 

F. 4. Hierauf wurde die Confeflion von Artideln zu Artis 
deln opr die Hand genommen/ da dann nachftchender Aufſatz zeigen 
wird/ in welchen man fich vereiniget: . I ie 


Auffat exparıc.deg Eurherifchen Tpeile/ im Welchen. 





Artickeln mann fich vereiniget. 
Aut. Apol. Mile. pag.2ogi N 
TE Chph page ag Tin 


Wi © Am 
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— Yard — mann gleich. 
aß imandern Batennifehen Articel ſtehet / daß der Menſch 
| von Natım gebohren- werde / ohne GOttesfurcht / und. ohne 
Glauben an GOtt / ß ou verſtandten werden / nicht allein daß die 
Kinder / fo jung / dieſe Wirckung nicht, haben koͤnnen / ſondern 
da fie auch gewachßen / aus natuͤrlichen Kräften nicht vermuͤgen / 
GOttes — und Glauben zuha end alfo geboren werden 
ohne folche Krafft und Gaben If mangel der Gerechtigkeit / die 
wir von Adam. mitbringen t al. 

In deuͤt De Artickeln ſtehet Wieſer Puuꝛct alſo klar / da er 
nicht anzufi Nemlich alſo / daß wir nicht vermoͤgen / von Na⸗ 
* —* —* und glaͤuben / damit ſind auch die Altenbe, 


Don natürlichen Luͤſten halten wir / daß der Suͤnden Natur 
re: Aber die nie dureh. Die Taufe oeagenomnen. 
Im Dritten Artickel iſt mantı gleich. 
— 3 ap Den V Me 5 —5 — —— ee 
iv/ da ebın { ehe na⸗ 
de / dadurch Wie ehren nee Set haben) und durch Der 
us —— * ur oe ie rg Sa⸗ 








en ft man gleicht | 
8. Artickel von Der Rlechen, ekennen Wir/ on der 
Russe in dieſem Le nn vi bie wu et find. , 


. 30: II. 
Si 35 12: Artickel von be Bir A ir ine fit, — 
alß nem ontriti a 
ſchrecken / Sande erfeme Beicht, doch fo mann 
hierinne (eben — Abſolution / — Glauben / daß 
* D er bene Abel — Aut Ruhr der u Pooh 
er DVI atıs 
er * Suͤnde N erg De Rasen der — 
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fo halten wir zugleich / Aber des find wir nicht einig/ ob En 
huung nöthig h zur Vergebung der Poͤenen. u | ai * 
Im zz. Artickel iſt mann gleichh. 0500 
Sm 14. Artickel iſt man auch gleich! fie der in Worten be⸗ 
viffen. So vielaber deßelben Declaration belangt / iſt behalten 
inter dem Titel / von Beiftlicher Gewalt. ö 
Den 15. Artickel hat mann gefpart zum Artickel von der 
Bifchöfflichen Gewalt / nnd Kloſter⸗Geluͤbden. 
Im 16, 17, 18. 19. Artickeln iſt mann gleich. 
Im 20. Articeb/ fo viel die Prediger und derfelben Ent: 
huldigung belangt/Teßet mann in feinem Werth beſtehen / nach⸗ 
em mann fich in diefer; Unterhandlung deßelben nicht beladen, 
50 viel aber den Slauben belangt/ Ie t mans bleiben bey obge- 
chriebenen vierten Artickel und deßelben Declaration. - So viel 
ber die guten Werck belangt/ iſt mann in dem gleich/dag mann 
zute Werck wircken müffe und folle/ Und daß die Werck / fo aus 
Hlauben und Gnade gewircket / GOtt gefällig find... Ob aber 
iefelben Werck verdienftlich/ und ie fie verdienſtlich Auch. ob / 
ınd wie mann in Die hoffen ſoll hat mann ſich nicht vetggleichen 
oͤnnen. Iſt zu andern ausgeſtait. 0... 
Im MArtickel / iſt mann zweyer Punct verglichen / nehm⸗ 
ich / daß alle ee und Engel in Himmel bed GOtt Für un 
itten / Auch der Gebrauch der Kirchen’ ſo ber Dein Gedaͤcht 
nß heltet / und GOtt hittet / dag ung der Heiligen Bitt fordere 
Shriftlich und wohl gehalten werde. Aber Anruffung der Hel- 
igen befveffend/ ift mann einig in dem / daß Fein-ausgedructt Ge 
hott in der Heiligen Schrift darüber ſey / daß iemand geboten/die 
Heiligen auzurnffen/ aber in dem / daß Die eigen) nach herge- 
srachten Gebrauch gemeiner Kirchen Chriſtlicher Meinung / wo 
ingeruffen werden moͤgen / darinnen iſt man dermaßen zwiſpal⸗ 
I daß die Chur⸗ und Fuͤrſten nit Ihren Verwandten halten / 
olchs ein zweifflich und orglich Ding joe! von Vielheit wogen 








748 Das m. Buch 


der Mißbreich / und daß daruͤber fein ausgedruckt Schrifft | 


y / x. 
ſe 5. Und weiln der erſten Sesſion Spalatinus als ein Nota- 
rius beygewohnet / fo habe auch die continuation feines geführten 
Protocolls innachftehendem communiciren wollen: Ä 


-Spalatini Protocoll bey der Erften Ausſchuß ⸗ deslion. 
| E. fol. 37. n. 1. Ad. ſol. n7. 


£  1Ar. Von GOtt. 
Er Erſte Artickel hat keine Anfechtung gehabt. 
ILII. Art. Bon der Erbfünde, ! 
Zu dem andern Artickel / ſagt D. Eck: der Haupt⸗Articke 

fen der Chriſtlichen Kirchen gemaͤß / aber in der definition haben 
Sie einen Mangel / und den/ daß Er die Begirligfeit eine Erb- 
- finde nenne, daß es eine Stunde vor und nach der Taufe bleibe/ 

mann rede denn davon/ ale S. Auguftin redet/ ſo were es mehr ein 
Wortkampf / denn daß Siefern von einander. Melanchthon haf 
darzu ſich erboten friedlich/ hab zwo Anfechtung/ ( 1.) Von den 
Worten / ohne Furcht und Vertrauen / (2.) Bon Fomes. Er hab 

- Nicht davon wollen reden / wie in der Schule/ denn Sie heißens 
carentiam rectitudinis originalis, das habe Er genennet / ohne 
Furcht und Vertrauen. D. Eck hat darzu geſagt / es fen eine 
neue Form und weiße zureden / ſonſt ſey mann des Artickels ſchon 
concordirt / allein / mann nicht die gemeine Wort gebraucht 
* he gi feich ihre Meiming. andern hat D. Eck 

u 


kennt / daß dag materiale peccati bleibe/ / und mann iſt ab 


ſo des Artickels verglichen. | | 
- 11. Bonder Derfohn Shrifli. 
Des dritten Artickels von Chrifto find auch beide Theile 


und Parteyen einig geweſt. | | " 
E35 RO Iv.Xon 
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IV. Von der Rechtfertigung. | | 
V. Don Wort und denen Sacramenten. 
v1. Bor guten Werden. ni 


Zu dem Mierten/ Fuͤnften / und Sechſten Artickel fagt D. 
eck / cs darf feine Erklaͤhrung dann der Haupt Artickel fen dem 
ẽhriſtlichen Glauben nicht ungemeß. Sagt auch daß der 
Zlaube / der durch die Liebe wuͤrcke / juſtißcire / und mache gerecht. 
)e meritis, oder von den Verdienſten halt Ers auch für ein 
dampf⸗Wort / alfo hab Ehriftus geſagt: Wenn ihr alles thut / 
bas ihr zuthun ſchuldig ſeyd / ſo ſprecht / Wir find unnuͤze Knech⸗ 
e. Ic Sc. Paul zum Rom. 8. Wir haltens nicht dafuͤr / daß die 
teiden diefer Welt wuͤrdig find. der fünftigen Herrligfeit / fo an 
Ins wird offenbar werden. It. Salomon ünd Petrus, die Liebe 
edeckt die Menge der Suͤnde. ‚Ir.Ecclel.g: Es weiß der Menfch 
‚icht/ ob Er in Gnaden oder Ungrraden fey. Hat darneben auch 
us der Apoftel Gefchichten angezogen den Kriegeinann Corne- 
ius mit feinen guten Werden. Das heißen Sie merita, daß der. 
inddigfte Vater Die Wercke wolle belohnen / und das meritum 
en nichts denn gretia Dei. Sagt / daß fein Werck an ihm ſelbſt 
erdienftlich fen/ fondern die Gnade GOttes fen anzufehen. - 

0 faat Dodor.Wimpina: Wenn unfer Wer aus unſerm 
Willen ohn Goͤttliche Gnade gefchehen/ fo feind Sie onverdienft- 
ich/ fonft weren Sie verdienftlich uͤmb des Gedings willen Chri⸗ 
ti nmit der Kirchen/ denn Er habe ja gefagt 4 56 9% ingredi vitam, 
Erva mandatäv , - ©. REF — | 

‚ Darauf hafder Hr Phil.Melanchthon gefagt : Cie wuͤſten / 

vie Die Difputation-de merito und de —— erregt were wor⸗ 
ven ; desgleichen auch in der Buße und Bnugthuung / imd daß 
nann gar nichts vom Glauben in der Buß geredt haͤtte Das 
Wort meritum hab Er uͤmbgangen. > 

Ä IL) Wr Der 


⸗ 


et EDEL 


Der Hr. PhilippusMelanchthon hat aud) gefagt + Cr halte 
dafuͤr / daß Sie fönten die definition Aidei leiden / nemlich / wenn 
das Hertz bey fich ſchließet / Gott habe ihm feine Sünde verge⸗ 
ben imb Ehriſius willen / wie es auch die Veteres, als au) Tho- 
mas von Aquin ausgelegt haben. ! rn: 

Da es nun auf diefe propofition und Rede kommen / daß 
" fola fides juftificir, dag iſt / daß allein der Glaube und herglich 
vertrauen acer Gnad,imb Ehriftus toillen ‚Srieden und 
Gerecht vor Gott mache,/ da hat D. Eck von Ingolſtat gefagt/ 
eritlich/ daß mann folche Rede nicht fönne leiden denn Sie ma- 
che Ergernüg und rohe boͤſe freche Leute / zum andern hat et 
Ki daß fein alter heuliger Doctor / Lehrer und Vater Diefe 
eıfe alfo zureden iemahls geführet habe / zum driften hat Er ge⸗ 
ſagt / daß der Glaub nicht allein gerecht mache / fondern Die Lie⸗ 
be/ und mehr die Liebe dern der Blanbe/und hat auch dDaraufges 
fahrt hernachfolgende en St. Paul zum Ephefern fage die 
iebe fey ein Band. der Vollkommenheit / It. gem Corinthern / der 
Glaube ohne Kiebe ſey nichts / Ir. gauch zum Corinthern / die Liebe 
ſeh die. gröfte. Darumb.hat D. Eck letzlich auch geſagt Mann 
fol die Soien eintweil zum Schuſter ſchicken / fo unverſchaͤmbt hat 
D. Et dinffenredenvor denen Bier Fuͤrſten / als gegebenen Com- 
miffarien und Beſehlhabern / vngeachtet / daB obenberuͤrte Rede / 
daß der Glaub allein gerecht und Frieden vor GOtt mache / nicht 
allein nach den Sinn und Verſtand von st. Paul gefuͤhret wer⸗ 
de/ zum Roͤmern / Galatern / vnd Epheſern / ſondern auch / daß 
viel alte heilige große Vaͤter / Doctores und Lehrer. ſolche Weiße 
sureden geführet haben / beyde von Griechen und Lateiniſchen / 
vnd fonderlich yon Griechiſchen Euſebius, Bafilius, Achanafıus,Ori- 
gines, von Lateiniſchen Hilarius, Ambrofius, Hieronymus, Augu- 

| — Dee darzu guich St. Thomas von Aquin, Prediger 

rdens. — 





ar s iä-J1 


_ Doctor 
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Deoctor Eck hat auch geredt de Merito, oder. vom Verdienſt / 
cht als: ſey der Verdienſt wie ein gemahlt Maͤndlein / ſondern 
s vom einer Bequemligkeit und —I Gnad Gottes. 
Der Herr philippus ſagt / mann habe dieſe Form aus dreyen 
hrſachen fuͤrgenommen: (1.) daß es Sc. Paul alſo gebraucht / 
) Wenn mann caritatem oder andere ſuche / fo weiße mann auf 
ns / und nicht auf Gottes Gnad. 35— ſey es alſo verſtaͤndlich 
nd deuͤtlich / denn ein ieder Chriſt füle den Glauben. 
Doctor Efinsfagt/diedreylihrfachen weren nitht gnugſam / 
1.) Daß diefe Form nichf.in Paulo noch in der gangen Schrifft 
y. (2) So ſey caritas Gottes Gnad und nicht unſer Werd, 
3.) So ſey eins nicht verſtaͤndlich / denn das ander. | 
Doctor Eck meint auch / es ſey geredf de operibus legum 
udaicarum, und von Ceremonüs, dag: fola koͤnne auch Feine. Er 
igkeit machen. — eh 
Auch ſagt Doctor Eck / zur Vergebung můße mann haben 
rſtlich Gottes Gnav und Glauben / und Goͤttlich Lieb: 
phil. Mel: hat geſagt / Vergebung der Sünden erlange 
nann alſo / wenn erſtlich das Hertz erſchrocken ſey / und darnach 
en Glauben und Gottes Lled erwiſche / den troſt tonne mann 


uch fuͤlen. ad, ie a 
Doctor Erf ſagt / die Sünde: fer eine Verhaßung Gottes / 
arumb muͤße die Suͤnde durch die Liebe vergeben werden / fides: 
ey præſuppoſitum jufificationis,. Und nicht Juflificatio.. | 
.  Brentins fÜgE/ das Wort Sola. ſey nicht zuwerachten / denn 
as Work Sala babenAmbroinsund Hilerinsaych gehraucht / und 
ey aus Paulo‘ gezogen/ es fey auch nicht allein de operibus legum 
an Geber Dan Hr en wieder die‘ au u 
Docter Eck hat darauf beruhet / daß e8-de operibus legis 
Judaicz geredet ſey/ Denn Die Juͤden pen. Sir zuin Chriſtlichen 
Blauh ai nahen hassen: Ar dafuͤr gi di 


len / daß Sie c 2 ennoch, uͤſten 
* Sie des Mofis Ceremonien⸗ Geſetʒ dennoch mi iin 
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| Philippus zeigf an die Worte Pauli ad Ephef. Fide falvati eftis, 
das ift/ ihr fend Durch den Glauben feelig worden. 

Dr EA fagt/ mann fol den Artickel alßo ftellen/ Sie bes 
fennten/daß die Vergebung der Suͤnden fey per gratiam, & fidem, 
gratum facientem, formaliter, & per facramenta inftrumentaliter, 

— hat viel dreyn geredt / aber wenig zur Sachen 
{ VIl. und VII. Bon der Shriftlichen Kirchen 
uunnd den böfen Prieftern. — 

D. Eck ſagt / Er hoffe von dieſem Artickel ON auch Fein 
Streit ſeyn denn die Kirche ſey wohl ſchoͤn und doch ſchwartz / ale 
de Virginibus und de Piſcibus. Haͤlts dienſtlich zur Vergleichung / 

daß nicht das Wort Sanctorum, ſondern das Wort Sanctarum- 

fuͤnde. D. Eck ſagt auch / daß ers dafür halte / daß Wir in fun- 
amentd nicht ungleich ſend. | u 
TR DonderZauffe | 

— — Neuͤndte Artickel von ver Tauffe hat fein Anfechtung 


* X.Vom Abendmahl 


J 


Hat auch kein Mangel gehabt / denn allein das Wort — 
‚ter darzu zuſetzen / Oder fubltanrialiter, oder im Teuͤtſchen we⸗ 


ntlich. — | 
| a © XI Bon der Confesfion. :. . . 
Sagt D Eck / in der Hauptfach ſey Er einhellig mit der 
Kieche/ die Suͤnde / die mann nicht wiße / die duͤrffe mann nicht 


beichten. | | 

ei n ——— * In — 
Saagt D. Ech / der Haupt⸗Artickel ſey auch nicht ungleich 
der Ehren Kitchen und fen recht / lade nur Fi ein 
Wort⸗Kampf. Im erſten find Sie einhellig/ in andern fey die 
imgleishheit/ Daß der Glaube miteingemengt / daß ber ee 
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d ein Theil/ zum dritten von der Gnugthuumg oder Beßerung/ 
M 


dann Sie heißen ſatisfactionem die Beßerung. Do hat Phil. Mel. 
zefagt/ was ihn veruhrfacht habe das Wort Glaube hineinzufes 
yen/ dann es fen die. Weiße Paenitentiz und der Buß / daß mann 
rftlich vor den Sunden erſchrecke / und darnach / daß mann wie⸗ 
yerumb den Glauben und hertzlich Zuverſicht zu GOttes Gnade 
and — erwiſche / wie denn mit dem David geſche⸗ 
hen ſey. D. Eck hat auch geſagt / daß mann in re nicht mißhaͤl⸗ 
ig fe». Uber dem. Wort laristadtio oder Gnugthuung ıft viel 
Rede ergangen. Der Hr, Phik hat gefagt/ Er rede de perperus 
»yarnıtenfia. re 

Mittwoch nach Aſſumt. Vormittag ift ferner die Handlung 
ürgenommen/ fonderlid) von den Theilen der Buße. Do mann 
erner zur Handlung hat wollen greiffen/ do haben Die Theologen 
des Gegentheils auf unfern Theil feinen Notarium leiden wollen / 
Ondern fich vernehmen laßen/ wo Sie ein Theologum zu Nota- 
ien haben mwolten / fo wolten Sie den Faber zu ihrem Notarien 
hrauchen / Alßo bin ich Spalatinus davon gangen in GOttes Nah⸗ 
men. OoOtt gebe/ daß fonft in der Handlung etwas fruchtbare 
ausgericht werde. Amen, 

% 6. Demnach nun die zum Engern Yusfchuf verordense 
sierzehen Perfonen ſich / aller Glaubens⸗Artickel halber / nicht haben 
vergleichen koͤnnen nahmen fie-diefe. Abrede daß man fothane une 
verglichene Artickel zur Zeit ausfegen/ und zu den übrigen Siebeny 
fd von eufferlichen Mißbräuchen/ (wie fie von dem Evangelifchen 
Theil in Ihrer Confesfion gennet wuͤrden / ) handelten/ greiffen/ 
rechftidem aber/ und wenn Dißfals ein Vergleich getroffen jene wies 
yerum vornehmen wolte. Als aber befagten ıgten Aug. die würd 


liche Handtlung angehen folte/ verfielen die Parthepen ſuper modo 
ractandi in fcharffen Difputat, indem die Evangelifchen verlangten/. 


daß man gleichfals die Ordnung / wie felbige in der Confeflion bes 
findlich beobachten möchte/ bingegen molten die Papiften die a 
ces Arti⸗ 


\ 


. \ 


REES 
Artickel von der Biſchbffe Gewalt und Jurlsdictien;dönet Kircheu⸗ 
Ceremonien / nie auch der Beicht / zu erſt vornehmen / in Hoffnung 
wenn man dißfals einig / die andern welche Die Communion, pri» 
vatas miſſas, Prieſter⸗Ehe / wie auch die Kloſter⸗Geluͤbde concer- 
nirten / deſto eher von ſtatten gehen wuͤrden⸗ allrin jene repetirten 
priöra, mit vermelden / wie fie nicht erachten koͤnten daß von obge⸗ 
meldten letztern Puncten fruchtbarlich ‚gehandelt werden möge/ es 
ätten denn die vorhergehenden ihre abhelffliche maße bekommen / 
intemahl ihnen nicht unbekunnt were/ warum der Bifchöffe Gewalt 
nihtemi territoriis gefallen ſey nemlich/ daß fie ſich wieder die Pre⸗ 
digt des Evangelii und erfolgte mutationes der eingeriſſenen Miß⸗ 
braͤuche / fuͤrnehmlich angeregter Puncte halber / geſatzt hätten / do 
ihnen fünf ihr gebuͤhrender Gewalt wohl blieben were / darum ſey 
unmuͤglich / von gemelten letztern Puncten fruchtbarlich zureden / die 
erſten haͤtten denn ihrem einhelligen Beſcheid, Beyſo geſtalten Sa⸗ 
chen / und weiln es ſchon ſpat am Abend / wurde die fernere Hands 
lung auf folgenden 19ten Aug: verſchoben / an welchem man die vo⸗ 
rige diſputation fortſetzte / endlich aber that der Papiſtiſche Theil 
gegen die Luthetiſchen dieſen Vorſchlag / daß. ſie Mittel und Wege 
fuͤrſchlagen moͤchten / auf was maße die erſten fuͤnff Artickel vergli⸗ 
Hen werden konten. —5. 
7 De Evbangeliſche Parthey ließ: ſo fort einen Vor⸗ 
ſchlag in Schrifften verfaſſen / und dem Gegentheil uͤbergeben / wel⸗ 
cher folgenden Inhalts: geweſen? a —— 
Vorſchlag/ welchen die Evangeliſchen wegen der Arti⸗ 
ckel von euſſerlichen Ceremonien gethan. | 
0.3. , ı Autor Apol, MSt&: 2 108.6, - - — 
Ir haben geſtern Euͤer Liebden und der andern Anzelgun 
hoͤrt / und uns davon unterredt / und die Sachen au | 
fleißigſt bervogen/ toͤnnen doch / ferner Difpuration hindangefegt/ 
Bein ander Mittel oder Wege / bey Uns hierinn bedencken / Pi 
side ° A 
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aß mann ung die Communion fub tutrague ſpecie, und unſern 
Seiftlichen die Ehe / aud bey den Meflen/ wie die bey Uns ge⸗ 
alten werden / laſſe / biß zu ferner Handtlung in einem gemei- 
von freyen Chriftlichen Coneilio. . Damit aber bey dieſen Arti⸗ 
Fein dennoch Chriſtliche Ginigfeit muͤge erhalten werden / und die 
irche in ordentlichem Regiement bleiben / darzu Wir zum hoͤch⸗ 
ten geneigt / ſindt wir erbuͤthig und darnach und alsdann / ſo 
iel die. andern Artickel belanget / und der Biſchoffe Gewalt / von 
mterſchiedt der Speiß von gewoͤhnlichen Kirchen Ceremonien / 
nd itzund hie / oder nachmahls / zu gelegener Zeit and malſtadt / 
nit den Ordinariis locorum zuunterredten und vergleichen / damit 
Ihnen von Unſern Geiſtlichen obedienz beſchehe / und ihre ges 
Ihrliche Juriediction nit verhindert / auch / ſo viel muͤglich und 
Fpriftlich/ Gleichheit in Kirchen an Lehre und Ceremomen gehal⸗ 
en werde. — — 
Diefer Vorſchlag geſchahe von dem Evnngelifchen Theil des⸗ 
zalber / damit zuvermercken ſey / wo man auf der andern ſeiten in den 
Yrticheln/ davon dieſer Theil nicht. weichen koͤnte / zuruͤcken wolte / 
‚af fie und die Ihrigen Feine Beſchwerung haͤtten / alsdann falva 
yeritate Dodtrine der Bifchöffe Jurisdiction zuzulaſſen / auch fonft 
les dasjenige / was ohne Nachtheil des Glaubens geſchehen koͤn⸗ 
e/ aus Liebe zur Reichs⸗Ruhe einzugehen, 
& 8. Dargegen brachten die Papiſten folgende Compoli- 

ions· Mittel in Vorſchlag: 

Compoſitions·Mittel der Papiſten. 

Chytr. pag. 256. b. 
Autor. Apol. Mit. ?. zıo. 
E. fol.37.n. 1, Ad: fol. 130. 


Don gemeiner Kirchen. und Geiftlicher Gewalt / auch 

yemeiner Kicchen hergebrachten Satzung / Gewohnheit / 

Certemonien / Gebräuchen/ und Biſchoͤfflichen 
F Gewalt. — 

Eee 2 - Daß 


33. es damit in Faſten / Feyern /Beichten/ Gebeten / Pros 

Ä <eBion/ Ceremonien/ unterfchiedtlichen Zeiten/ Speißen und 
andern dergleichen hergebrachten Gebreüchen/ Reichung der Sa- 
crament / auch mit Bifchofflicher ame und Obrigkeiten / von 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und ihren — werde / wie 
in gemeiner Kirchen herkommen / und. von Alters bey ihnen im 


rauch gerveßen. Doc) was darüber für Migbräuche nnd 
Belchwerdten ange ? daß fich gemeldte Ehur-und Sürften 
in dem mit gemeinen Stendten ver / diefelben mit ei⸗ 


nen Ständten und Sie mit Ihnen berathſchlagen helffen / und 
wie gemeinlich beſchloßen / 2 auch nachkommen werde. 
Auch ſoil damit den Churfuͤrſten / Fuͤrften und ihren Ver⸗ 
wandten uͤnbenommen / und darein nicht begriffen ſeyn / Was ſie 
ſondere ſpen / Irrung / oder Mengel haͤtten / mit Ertz⸗ Biſchoffen / 
Siſchoffen / oder Prelaten / derſelben Jurisdiction oder anders 
belangend, das haben fie guͤtlich oder rechtlicher Gebühr miteinan⸗ 
der fonften auszufragen. 1 | 
Austheilung und — — des Sacraments 
unter beyden Geſtalten. 
ur AG auf Zulaßung oder permittiren Baͤpſtlicher Heiligkeit / 
— oder ice Legaten/ mit Wißen und Bi F K — 
Mayft. als oberſten Advocaten der Kirchen / verguͤnnet wuͤrde / 
daß allein an denen Oerten und Pfarren / und derſelben Pfarr 
Unterthanen / do es itzo etzlich Jahr im Brauch fürgenommen/ / 
das Sacrament der Communion dee Leibs und Blüts Ehrifti/ 
doch mit vorgehender Beicht/ mie von alters Herfommen/ ım- 
ter beiden GBeftalten den begehrenden ausgetheilt/ oder gereicht 
werden möcht/ doch mit nachfolgender Maaß / nemlich / daß zu 
Dfterlichen Zeiten/ und fo diefes Sacrament ausgetheilet wird / 
bev ihnen auch — und el wuͤrde / nicht aus Gött« 
lhern Bebott ſeyn / Daß beyde Geſtalt empfangen werden müs 


4 
’ 
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ten; Daß auch der gange Chriftug gleich fo wohl unter iedwe⸗ 
fer/ alß beyden Geftalten/ fey und empfangen werde, 

tem/ daß einem ieden/ der dieſes Sacrament unter einer 
Beftalt des Brodts empfangen mwolt/ ſolchs nicht abgefchlagen/ / 
Ondern nach herbrachten altem Brauch der Kirchen mitgetheilt 
verde/ und Daß dieſes permittiren nicht andere noch lenger weh⸗ 
en ſoll denn biß zu nechftfünfftigen Coneilü endlicher Entfcheis 


Jung. 
Daß auch durch Seiftliche und Weltliche Obrigkeit ernftlich 
yarob gehalten werde/daß dem Sacrament des Leibe und Bluts 
Thriſti/ duch verrören/ oder fonften fein Unehre angethan/und 
vo des gefehrlicher oder umziemlicher Weiße befchehe / daß diefes 
yurch Geiftliche oder Weltliche Oberkeiten eenftlich geftraffet wer» 
de. Daß auch darumb die Geftalt des Weins für die Krancken 
richt in Geſchirren behalten / noch zu jemand getragen werde/ 
ondern fd einer alfo unter beyden alten communiciren wol⸗ 
te / daß folche in den Kirchen oder inden Heuͤßern bey den Kran- 
fen unter dem Ambt oder Meßen conlecrirt und ausgetheilt 
werde. Und acht mann uͤmb Ehrung willen des Sacramente 
zut fein/ daß wann beide Geftalten unter ein wenig Volcks aus 
— daß ſolchs durch ein Roͤrlein empfangen und genoßen 
verde. 


Das Ambt der Meßen betreffend. 

an“ die gemeine und fondere Privar- Meßen / in gewoͤhnlichen 
Kleidungen/ auf den Altaren/ mit Einfchließung des großen 
Canons / wie bißher in genseiner —— Kirchen / deuͤtſcher 
Nation, und in ihren Gebieten von alter her im Gebrauch und 

hung geweſen / gehalten worden. 
nd nachdem im kleinen und großen Canon der Meßen 
mehr ein Streit oder Zweyung in Worten / dann im rechten 
Derftand der Worten / Hoftia, Oblatio, Sacrificium, oder Opfer 
Ceccc 3 gewe⸗ 





DET 

geweſen / daß ſolche Wort in Ehriftlichen Rechten Verftand fol: 
fen gezogen werden / Nemlich / als Ehriftus in dem Oſterlemlein 
im alten Teftamenf figuraliter und typice, das iſt / bedehtlicher 


Weiße geopfert / und nachmahls derſelb Chriſtus am Stam des 
Croeuͤtzes ſich felbft ein warlich lebendig Opfer Gott dem Vater 


Für die Suͤnde der Menfchen geopfert : Alfo wird itzund dag Sa- 
crificium oder Dpfer der Meße / ein. mylteriale oder in myiteriis & 
reprafentarivum, dagift/ ein Sacramentlich-und wwiedergedechtlich 
Opffer teglich in der Kirchen geuͤbet und gebraucht / zu Erinnerung 


und Gedaͤchtnis des Leidens und Sterbens Chriſti. 
Von angebhnen verehlichten Prieſtern. 
3: diefelben / aus Werhinderung ihrer Geluͤbden / Priefter- 
lichen Standtes/ darin fie. ſieh nit Willen ergeben / und 
Satzungen der Kiechen/nit haben beftändtigliche Eheverniehlung 
annehmen mügen/. DaB Doch zuverſchonen der armen verführeten 
Weibs-Bilder / Ernehrung unſchuldiger Kindtlein / Vermei⸗ 
dung allerhand Ergernis / und anderer beweglichen Uhrſachen / 
die Prieſter go itzund in: angebner ehelichen Beywoh⸗ 
nung ſitzen/alſo/ohn Bekraͤfftigung und approbation 
ihres Fuͤrnehmens / biß zu kuͤnfftigem Coneilio gedultet wuͤrden / 
allein an den Ohrten / da es bißher etwas Zeit in vermeintem Ge⸗ 
brauch geweßen; Doch dergeſtalt und maß / daß ſich keiner mehr 
fuͤr Entſcheidung des Concilii ferner verehliche / und welche ſolches 


thun / dag derſelbige Prieſterlichs Ambts een tzt / 
u 


und des Landes verwießen / oder fonften euͤßerlich geftraffet wuͤr⸗ 
de Welcher auch feines fingenommenen Ebeitandtes wolte 
abſtehen / und ſich in Calibatu enthalten / dem folt folches geitat- 

tet und nicht abgefihlagen werden / auch derſelb bey feinem Bene- 
Acio und. Oficio bleiben. “Daß and) anden Drten/da.die Ver 
ehlichten Priefter/ und ſonderlich / wo die auf den Pfarren find/ 
Tleiß angeferet wurde / andere / ſo fuͤrderlich das immer fein mag / 
a el u 422 zu⸗ 


\ 
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Iibeköhrnein? Nein Calibarc.umd unsoreghlubt find und ‚bleiben/, 
dB Verehlichten ab’ offiio und benehcip'fufpendirk/te wijr⸗ 


donn von Bapftiicher Heiligkeit / oder ihnem Legaten,.rolenanz, 


vminiſterio Ihres omtu Und beneneii exlangt. 


me (' 


RENTE bedacht vonndthen fernidieGengubinariasn | 
Alßo an vielen Ohrten ergerlich fügen / gaͤntzlich ahzuſchaffen / 
nd nicht mehr zugedulten. Daß auch von den Ordinaris hier⸗ 
ber Fein toleränz gegeben: wuͤrde und ob nicht gut ſeyn moͤcht / 
aß bei kuͤnfftigem Concilio, ſo fern das —— en / anbracht 
zͤrde / zuzulaßen/ daß die Conjugati moöchten zu Prieſterlichem 
Stände genomen und ordinirt werden / Inmaßen / wie fuͤr Aters 
r ar erſten Kirchen / etlich Hundert Fahr im: Brauch ges; 
veßen. Bien pe erhrn 
„Bon den Klöffern/ —— Gelübden. 
St auf nachfolgende Mittel gedacht / Nemlich / daß alle und. 
—I— Mann: oder: —— —— N noch un⸗ 
erftöret/ alfor auch. beh pnen hleihen’ und bey: fingenzkfen/. nr 
mdern.ihren. GOttesdienſten / in Kleidungen/ pers Megel/ auch 
ey vißtirung und Gehorſam ihrer Praͤlaten / wie für dieſer Zwey⸗ 
paltung beſchehen / ruiglich gelaßen und woran el an Praͤla⸗ 
ar oder Provincilen/ daß die durch die gewoͤhnliche Wahl fuͤr⸗ 
enommen wuͤrdem wie fie Alfers/ auch niemand der ſich in ih⸗ 
se Regel / und Orden zu ihnen begeben: will / oder der in dieſer 
Zweyſpaitung darauß kommen / und wieder einkehren wolt / ſolches 
uthuͤn geweret / oder abgeſtrickt / daß fie auch/ fir" Gewalt und 
Ruͤthwillen / der ihnen an hren Perfohnen oder‘ Guͤthern ber 
gegnen moͤcht / geſchuͤtzt und gehandthabet werden / biß zu En⸗ 
dung kuͤnfftiges Toncilů. | er | 
Und weiche Ordens: Perföhnerr aus den Kloſtern / ohne or⸗ 
dentliche Zulaßung kommen / daß: diefelben wieder in die Kloͤſter 
einkerten / oder ſo ſie das nicht thun wolten / daß ſie ſonſt (ſie ur ; 


d 
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ten dent hieruͤber von Beiftlicher Obrigkeit / die ſolchs zuthun 
Macht hat + Erlaubung ) nirgend in Landen geduldet werden / 
und folten die Brälaten gegen denſelbigen ordentlicher nur zu⸗ 
handeln nicht aͤbgeſtrickt werden. Doch in Bedacht der Gele 
genheit und viele der itzt ausgelauffenen Ordens Leute / daß gegen 
enſelben mit feiner ferner / dann mit Aufſatzung einer Panitenz- 
ſtraf fuͤrgenommen werde. Dr 
Welche aber hinfüro aus den Klöftern ohne ordentliche Era 
Taubung fommen wuͤrden / gegen denfelbigen fol, / nach Vermoͤ⸗ 
ge Geiſtlicher und Weltlicher Recht / Straffe fürgenommen/ und 
— :affe die Prælaten und Ordinarien nicht verhindert wer⸗ 
en. | re 
Welche Klöfter aber gänglich abgethan / und niemandts 
darinnen mehr were/ auch.nach Erfuchung ihres Ordens Obrig« 
keit nicht befegt werden möchten/ daß diefelbigen auch alfo bis zu 
fün Concilio geduldet/ Doch das deren Klöfter Sefüi um 
per Bern ers Derfohnen/ die 
ı» j efällo Dis 
— Slate Des Ordens mit jamt den Bifchoß 
fi dazu. verordnet wuͤrden / aufgehoben und eingezogen / und. 
biß zu fünffriger des Concilii Entſcheidung / wie / und was damit 
ıhandteln ſey / bewahrlich hintergelegt und erhalten wuͤrden. 
0 bald aber ein Kloſter beſetzt / follen demſelben feine Gefell und 
einfommen/ wie vor/ ihnen gegeben und gereicht werden. 
Und nachdem in diefer gutlichen unterhandtlung etliche Ars _ 
tickel auf ein fümftig Concilium geftelet find / ft von noͤthen / 
Keyſerl. Mayft. und andere Stendte des Reichs bedacht ſeyn / 
bon Diefer und ander obliegenden trefflichen und nothwendigen 
Uhrſachen wegen / die Kirchen im Haupt/ und Gliedern zu refor- 
miren/ förderlich auf Zeit lag und malſtadt / wie fich die Key⸗ 
ferl, Mayft. deren mit Bäpftlicher Heiligkeit Legaro alhie vergleis 
chen / ein Univerlal-Coneilium in deuͤtſcher Nauon auszufchreiben 
und zuhalten, $ 9 
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5 9. Dieſe Papiftifhe Compofiions- Mittel naht. der, 
Evangelifche Theil zu fich/.deliberirten daruͤber / und thaten Darauf. 
olgende Erklärung: ee 


Gegen: Vorfehläge von dem Evangel, Theil. 


Chyte: pag. 259. b. * 
Autor Apol .n. ©; 
WVom Hochwuͤrdigen Sacrament. 
Sa fol darob feyn/ daß das Hochwirdig Sacrament des 
wahren Leibes und Bluts Chriſti / laute unfer uͤbergebenen 
Bekentniß / nicht anders / denn mit fuͤrgehender Beicht / in unſern 
Fuͤrſtenthumen / wie bisher / gereicht und genommen ſoll werden. 
Daß aber begehret wird/ daß mann lehren ſolte / daß nicht 
mrecht fen/eine Geſtalt zuempfahen / weiß mann / welcher Geftalt 
vir Bericht davon gethan habe. | 
Zu dem / fo. muß: mann für der Empfahung des. Hochwir⸗ 
digen Sacraments das Volk unterrichten/daß Sie wißen / daß 
recht ſey beyde Geſtalt zuempfahenn. — 
Mann ſoll aber darob ſeyn / daß die Pfarherr und Predi⸗ 
ger ſolche maaß halten / Die zu Friede forderlich ſey / zu ferner 
Handtlung in einem Concilia. | — 
So bekennet mann auch / daß der gantze Leib Chriſti unter 
der Geſtalt des Brodts ſey. Dennoch dieweil das Heilig Sa⸗ 
crament alſo eingeſetzt mit beyder Geſtalt / und die Wort Chriſti 
daßelbe lauter anzeigen / iſt dieſer Gebrauch beider Geſtalt zu em⸗ 
pfahen / der Einſetzung Chriſti gemäß. a 
Auich ift bißher in unfern Sürftenthumen und gebieten nie⸗ 
mandts gervehret worden / das Sacrament feines Gefallens / wo 
ers hat· wißen zubekommen / zuſuchen. a 
Auch ſoll mann die Einfehung thun / daß. das Hochtvicdig 
Sacrament in Ehren gehalten — an dann bishero a 
Ä | 2 en 


wa- Das. 


hen / auch ohne Ruhm zureden/ ungern anders verhengt und ge- 
duſdet folt werden. So ift auch die Geftalt des Weins higher 
bey uns in Gefeßen nicht gehalten noch getragen worden. 
Von der Meſſe. 
Erner ſo ſind die Meſſe in Unſern Fuͤrſtenthumen und Ge⸗ 
| u bißher in gewoͤhnlichen Kirchen: Kleidtern gehalten 
worden. | | 
Und nachdem die Meße / vermäge unfers Bekenntniß / in 
unfern Fuͤrſtenthumen und Gebiethen mit ihren fubltantialen/ 
auch mit gewöhnlichen Ceremonien/ nach Einfegung Chrifti ehr» 
lich gehalten werden / So foll mann mit GOttes Huͤlff darob 
- feun/ daß fie auch ferner mit gebührlicher Ehrerbiethung gehab 
Von der Geiftlihen Ehe-Standte, 
88 viel der Prieſter Eheſtandt Tr am wir in unferm 
Bekenntniß vielfeltig gegruͤndte Uhrſachen 8 t / War⸗ 
en pr ei und anderer Geiſtlichen Ehe für. hri lich und 
alten. | 
Wir haben auch beruͤrte der Beiftlichen Ehedeftomehr dar⸗ 
umb geſtatten muͤßen / daß wir den manchfeltigen großen und 
bo a Migbrauch/ und fündliche Unzucht der Geiſtlichen / hie⸗ 





or gefehen und erfahren. Dieweil denn aus dem / mie bisher 
befunden’ und an viel öhrten noch fir Augen. ift / wenig Beiftlis 
che die Hohe GOttes Gaben der Keufchheit Haben; Und ung fol _ 
che Beiftlichen/ die in unrichtigem unzuͤchtigem Leben figen follen/ 
hut leidtlich: So wolle mann bedencken / wie auf diefem unferm 

heil/ nach Abfterben der itzigen beweibten rg nicht ande, 
re beiveibte Priefter anzunehmen leidlich / Auch ſo viel Pfar⸗ 
- Herr und Prediger/ die da gefchickt und gelehrt / alß zu Beſtel⸗ 
ung unferer Kirchen in Unſern Landten und Gebiethen u noö⸗ 


— 
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then / die Gabe der Keuͤſcheit haben / zubefommen müglich ſeyn 
wolt. Weil doch E. L. und hr felbft / in ihren zugefchickten 
Mitten anzeigt / daß Sie bedächten/ daß die Priefter Concubi- 
narii, die in unzüchtigem Reben figen/ gänglid) abzuſchaffen / und 
ihnen dich die Ordinarien feine toleranz hinfurt gegeben folt wer⸗ 
den/ und E. L. und Ihr felbft erwegen / ob derhalbn nicht gut 
feyn moͤcht / daß ben kuͤnfftigem Concilio anbracht wuͤrde / zuzu⸗ 
laßen/ daß die Conjugari möchten zu —— Standte ge⸗ 
nommen werden n / wie vor Alters in der erſten Kirchen 
etlich Hundert Jahr im Brauch geweßen. — 

WVooon Kloſter Gelübden. 
Ron Kloſter Geluͤbden wißen E. 2, und Ihr / was wir auf 
unſerm theil in unferm Defentnif davon angezeigt / daruͤ 

ſich nicht fuͤgen will / iemandts demſelb 
zubefihtveren. Wie ſich aber die Moͤnche und Nonnen / fo in u 
fern Fuͤrſtenthumen und Gebiethen noch in Kloͤſtern blieben ſeyn / 
untereinander ihres aus ziehens oder Drinnen bleibens halben / 
halten follen und wollen / oder nicht wwirdet mann biß zufernerm 
betrachten und bedencken / in einem gemeinem frenen Ehriftlichen 
Concilio zu ihrer felbft verantwortung gegen GOtt ftellen, ihnen 
auch) darinnen fein Maaß ſetzenn. Re 
Und wiewohl / was die Klöfter belangt / in ae ' 
nicht gehöret/aber gleichwohl ſollen alle und iede Klöfter/ Mann» 
und Frauen Perfohnen/ bey ihrem Weſen und Kleidungen/auch 
bev den Geremonien ruhig gelaßen werden / wie Die biß itzt iedes 
Orths ſeyn oder ſtehen. a lu a us 
Dazu foll/ fo viel immer muͤglich / das Einfehen fuͤrgewandt 
werden / keine Gewalt / in mag weiſe es ſeyn moͤchte / wie⸗ 





der angezeigte Perſohnen geuͤbet und fuͤrgenommen werde . 
Aber belangend Die ledigen Kloͤſter / daB ſolche Kloͤſter / ſo 

itzt ohne Muͤnch und Nonnen Kong kan in der weltlichen Patro-. 
u Dbdppd2 nen 


ur: 


y 


igen zu entgegen von und - 
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ben/ auch ohne Ruhm zugeden/ ungern andere verhengt und ge- 
dufdet folt werden. So ift auch die Geftalt des eins higher 
bey uns in Gefeßen nicht gehalten noc) getragen worden. 
| Bon der Meſſe. " £ 
Exner fo find die Meſſe in Unfern Fuͤrſtenthumen und Ge⸗ 
— blßher in gewoͤhnlichen Kirchen⸗Kleidtern gehalten 
Wworden. | : 
Und nachdem die Meße / vermäge unſers Bekenntniß / in 
unſern Fuͤrſtenthumen und Gebiethen / mit ihren fubftantialen/ 
auch mit gewöhnlichen Ceremonien/ nach Finfegung Chrifti ehr ⸗ 
Ti) gehalten werden/ So foll mann mit SOttes ran darob 
| nd . fie auch ferner mit gebührlicher Ehrerbiethung gehab 


Von der Geiftlichen Ehe⸗Standte. 


ER: viel der Priefter Eheftandt ne ben wir in unferm 
SD Befenntniß vielfeltig gegruͤndte Uhrfachen angezeigt / War⸗ 
er —— und anderer Geiſtlichen Ehe fuͤr hri lich und 
alten. he am 
Wir haben auch) beruͤrte der Geiftlichen Ehe defto mehr dar⸗ 
umb geftatten müßen/ daB wir den manchfeltigen großen und 
bo a Migbrauch/ und findliche Unzucht der Seifttichen, hice 





or gefehen und erfahren. Dierveil denn aus dem / fie bisher 
befunden’ und an viel dhrten noch für Augen iſt / wenig Geiftli- 
che die hohe GOttes Gaben der Keuͤſchheit Haben; Un uns ſol⸗ 
ehe Beiftlichen/ die in unrichtigem unzuͤchtigem Leben ſitzen ſollen / 
ſcht leidtlich So wolle mann bedencken / wie auf dieſem unſerm 
heil/ nach Abſterben der itzigen beweibten Prieſter / nicht ande⸗ 
re beiveibte Priefter anzunehmen leidlich / Auch fö viel Kr 
- Herr und Prediger/ die da geſchickt und gelehrt / alß zu Beſte 
“Yang unferer Kirchen in Unſern Landten und Gebiethen = * 
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hen / die Gabe der Keuͤſcheit haben / zubekommen muͤglich ſeyn 
volt.. Weil doch €. L. und Ihr ſelbſt / in ihren zugeſchickten 
Nitteln anzeigt / daß Sie bedaͤchten / daß Die Prieſter Concubi- 
narii, die in umüchtigem Leben figen/ gaͤntzlich abzuſchaffen und 
Ihnen durch die Ordinarien feine toleranz hinfurt gegeben ſolt wer⸗ 
den/ und E. 2. und Jr felbft erwegen / ob derbalbn nicht gut 
feyn moͤcht / daß bey kuͤnfftigem Concilio anbracht wuͤrde / zuzu⸗ 
laßen/ daß die Tonjugati möchten zu Prieſterlichen Standfe.ges 
nommen iverden’ Dan /wie vor Alters in der erften Kirchen 
erlich Hundert Fahr im Brauch geweßen. F* 


WVoon Kloſter Geluͤbden. | 
on Kloſter Geluͤbden wißen E. L. und Ihr / was wir auf 
unferm theil in unferm Defentnif davon angezeigt / daruͤ 
ſich micht fuͤgen will / iemandts demſelbigen zu entgegen von uns 
zubeſchweren. Wie ſich aber die Mönche und Nonnen / fo in un⸗ 
fern Fuͤrſtenthumen und Gebiethen noch in Kloͤſtern blieben ſeyn / 
untereinander ihres aus ziehens oder drinnen bleibens halben / 
halten ſollen und wollen / oder nicht / wirdet mann biß A fernerm 
betrachten und bedenden / in einen gemeinem frenen Chriſtlichen 
Concilio zu ihrer felbft verantwortung gegen GOtt ftellen, ihnen 
auch darinnen fein Maaß ſetzen. * 
Und wiewohi / was die Kloͤſter belangt / in dieſe Handtlung 
nicht gehdret / aber gleichwohl ſolien alle und iede Kl Mann- 
und Frauen Perfohnen/ bey ihrem Weſen und Kleidungen / auch 
ben den Ceremonien ruhig gelaßen werden / wie Die big it iedes 
Orths fenn oder ſtehen. Ge PIE 
Dazıı foll/fo viel immer müglidy/ das Einfehen fuͤrgewandt 
werden / Damit feine Gewalt / in was weiſe es ſeyn moͤchte / wie⸗ 
der age Perfohnen geuͤbet und fürgenommen werde, 
- Aber befangend Die ledigen Klöfter / daß ſolche Kloͤſter / fo 
int ohne Muͤnch und Nonnen ah in der weltlichen Patro- .. 
— — | Didvdida nen 


v 


Wi ——— Daß if. Buch 


nen und Advocafen en Beftelung ung fuͤr an an unverendereund unvermin⸗ 
ctert follen ſtehen bleiben und von dem Einfommen die Perſoh⸗ 

‚nen/ fo daraus gezogen / und et ſind / erbalten/ und ihuen 
zu ihrer Nothdurfft auch zu Unterhaltung Prediger / Pfarr⸗ 
Herr / Schulen/ zuwörderft deren Orthen / dg die Kirchen etwa 





durch Die Kloͤſter beſtelt — davon gereicht / und dann de 


uͤbermaß beygelegt werde biß zueinem Concilio und ferner 

liche Erwegung und Berathſchlagung / wie und welcher Seftalt 
folche Klöfter und Guͤther zn GOttes Ehre und milden Sachen / 
in Landen und Oehrten — —e fie find gelegen / zu ver⸗ 
ordnen / fo ſolt auch alß dann von Den Gefaͤllen / Nuͤtzungen und 
mad. gebuͤhrlicher ind unverweh lcher Beſcheidt — 


Von der Bifchoffen Gewalt. 


| ggg m atıch altvege diß Theile geneigt/- som ‚Regie 
ment und Gewalt helffen zuerbalten. Doch damit unge: 
‚billigt der Öffentlichen Mi rälchel daß die Bifchöffe nicht ciß 
haben / daß mann recht. Piredige/ daB die Sacrament ern 
‚und Chriſtlich gehandelt a Ya; tuͤchtige Leuͤt ordinirt wer⸗ 
den / daß die Prieſter ein en fuͤhren / daß mann den 
Bann in vielen Sachen —— X * und dergleichen 
Mißbꝛ euch — a — Ey 

Vnd den IE n ihr gebuͤh⸗ 


eben Babe ern Ind u ken hc / he > 
fere Pfarhert ang ediger den Ordidarien, an eis 
„prelentirf werden. 


Item / ſo ein Piicher ein ſtrefflichen Ercen bey — fett 


Der Ordinarius, — ſwomader Gemun /d elbigen * 
verhindert a De 


chen / nen Beifliche — gehören, nicht verhindert den. 
enn 


ihre Geiſtliche —— NS. 
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Denn daß etwa etlihe Sachen in Geiftlihe Gerichte gezogen 
eyn / ſo darein nicht gehören’. alß gemeine Schuldt - Hendel/ x. 
serfichtmann fic die andern Stände werden in Mißbreichen 
wich bedacht haben. ri | 
Mann ſoll ſich auch zu Forderung eg Friedens / biß 
‚is viel beruͤrtem gemeinem Chriſtlichen freyen Concilio, in dem 
zleich den andern Stendten halten. — 

tem / es ſollen auch die Biſchoͤffe nicht verhindert wer⸗ 
yet / die Excommunication und Bann / zur ſtraffen die Fell in die 
Heiftliche Jurisdi£tion gehprig/ wie fich nach der Heiligen Schrifft 
zebuͤhret / zu Uber 2 0. 0 ae, 

| Von den Ceremoniefl, © 
ah ſollen nachfolgendte: gemeine Ceremonien uͤmb Liebe 
Willen umgefehrlihgehakten / und gehandthabet werden/ 
Yamit die Gleichheit darinne in Ricchen zu friedten und Einigfeif 
dienlich gehalten werde. Doch wollen wir biemit niemandts 
Bewißen beſchwerth haben / ale: müften foldye Ceremonien für 
röthige Gottes⸗Dienſt gehalten werden /fondern daß gute Ord⸗ 
nung ſey / uͤmb friedens und Liebe willen zuhalter. — 
MNemllch ſol folgend beſtimpte Zeit kein Fleiſch öffentlich ge 
peißet werden. In der Weichfaſten. Alle Freytag und Son⸗ 
iabend. An Chriſtabend. Am Pfingft-Abendt. Am Abende 
5. Johannis des Taͤuffers. An aller Heiligen Abendt. 
z Won der Faſten. 
Er Faſten halb in Unſern Landen und Gebiethen zuhalten / 

ein he) A ER Beſchwerimg — 40. ta⸗ 
je am einander zuhalten / zuvor an: dent armen gemeinen und ar⸗ 
eilendem Volck / der Speiße halben / ımd fon Bißher gervefen/ 
10 / daß mam weiß / wie off man. Davon geredt / auch won vie⸗ 
en dafuͤr iſt angeſehen worden / daß die falten auf andere Zeitim 
Jahr gerheilt ſolte werden / darumb wolle mann Das Armuth 

Zu Dodddd 3 hierin⸗ 
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hierinne bedendfen. Gleichwohl folt mann fich auf diefem theil/ 
fo viel immer müglich/ andern Kirchen gleichförmig halten/ auch 
in allervege die Ceremonien / Geſaͤnge / Evangelia und Epifteln 
im ſolcher Zeit / fie in andern Kirchen/ geſungen / geleßen / auch 
gepredigt / auch kein Fleiſch oͤffentlich zuverkauffen geſtattet wer⸗ 


| Don den Geyertagem | 
Uch ſoll mann gewöhnliche fener halten / wie dann het 
Nosekhenen/ damit das Bol in Gewohnheit bleibe/ —* 
Wort und die Predigt zuhören / und die heili n Sacrament ies 
der nach feines Gewißen Nothdurfft zu empfahen / und fonders 
lich follen diefe Fehertage gehalten werden: Alle Sontag/ Chris 
ftag/ S; Stephan/ ©. Johanns / Apoftel und Evangelift. des 
gen Befchneidung: Epiphania. Die Charwochen / uͤmb der 
Mon willen zu haiten. Oſtertag zu ſamt dem Montag und 
Dienftag. Himmel: Fahrt Chriſti. Pfingſten ſamt Montag 
md Sienſtag. Die fuͤrnembſten Feſt der reinen Jungfrauen 
Sa Mutter Maria. ı Aller. Apoſteln. S. Micheln. Aller 

eiligen. —— | Ä 
ann ſoll auch an folchen Feyertagen / gewöhnlichen Ge 
ſang / Officia und Lectiones, aus Der Schrifft genommen / hal⸗ 


ten. SR 

Desgleichen follen:die Ritaney / in der Creutzwochen / das 
Volck zum Gebett zuvermanen/ gehalten werden. 
ER > Bon. der Beicht. 


Ann. foll auch die Beicht nicht, fallen laßen / an efehen den 
großen troft/ fo die Abfolution mit ſich bringt / fo bedenckt 
mann auch/ wo die Beicht fo gang fallen wuͤrde / daß niemand 
mehr wißen wuͤrde / was die hohe beilfame Gewalt der Schluͤß 
ſel were. Und obwohl unterricht geſchehen ſoll / zu troſt der Ge⸗ 
wihen / daß wann wiße / wie denn von noͤthen iſt / Daß auch — 

x 
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nigen Suͤnden / ſo nicht erzehlet / vergeben werden / fo foll doch 
ich befohlen merden/ wie auch bißher gefchehen / Daß mann die 
ute gewehne / fo viel — 5— die felle / in welchen ſie ſonderlich 
aths und Troſts beduͤrffen / fuͤrzutragen. | f 
Zu dem allen / acht mann auf dietem theil gleichwohl auch 
n hohen.nöthen fein / daß durch die Kayſerl. Mayſt. untern ale 
gnedigſten Herrn / auf ein förderlich Univerfal-Concilium indelif» 
yer Nation zuhalten / gnediglich gedacht werde / die Kirchen am 
euͤbt und Gliedern zu reformiren. Und diefe unferegethane 
nzeigung / wollen die Stirften / und andere zu dieſem Außfchuß 
rordnet / bey Kayſerl. Mayſt. auch Chur⸗ und Fürften/ alſo 
nterthäniglich und freuͤndtlich fordern / fo iſ mann erboͤthig mit 
c Stendten und Ihren Verwandten dieſes theils auch zutuun 
nd zur handeln: — | | 
$s. 10... Nachdem diefe gegen Worfchläge von den Papiſti⸗ 
hen Septenis Bey einer langen Conferenz gelefen und überleget 
yorden / liefen felbige der Lutheriſchen Parthey anzeigen x: Daß - 
arauß nicht eigentlich erhellete / wic es der Beicht halber gemei⸗ 
ıct ſey / ob fich dieſer theil mit dem Beichten anderer Kirchen 
leichhäflig halten wolle: Öder nicht‘ / alſo daß Niemanden folte 
ommuniciret werden / er haͤtte denn zuwor / wie von Alters herkom⸗ 
nen / mit Erzehlung aller feiner Suͤnden gebeichtet / und fich abſolvi · 
en laßen / it. ob mann auch auf dieſem theil geſtatten wolle einem ie⸗ 
en dasSacrament mit einer oder bey der Geſtalt und von denjenis- 
zen’ fo in Kirchen⸗Aemtern weren / oder die es hievor zuthun ge⸗ 
habt (damit mann die Mendicanten in denen Stãdten gemei⸗ 
——— En ae N ae | 
Bieſer Vorftellung wurde ex perte der Papiften noch ferner 
bengefüüdet: Wie mann gerne fehe/ daß auf diefen Theil bewilli⸗ 
get/ und bey denen Predigern und Lehrern verfügeh jperden mo⸗ 
ge/ hinführo folcher maßen ae und zu predigen/ Daß diejee 
nigen auch nicht: unrecht thaͤten welche das — 


BE 77} 1%". BEE — 


Leibes und BlutesChrifki nur in einer Geſtalt eimpfingen/denn daſ⸗ 
ſelbe were ihres ———— dienſtlich / es koͤn⸗ 





ten auch nachgehends ihre Handlungen bey den andemChurfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stendten de omehr zuheben ſeyn. ic. So koͤnten Sie 
auch aus denen Gegen⸗ Vorſchlaͤgen nicht ei entlich verſtehen / ob 
mann auf dieſem theil Miſſas privatas, wie auch dje Canon, groß und 
klein / zulaßen wolte / oder nicht, item ob mann auf dieſem theil wil⸗ 
ligen woite / wie Sie in ihren Vorſchla en angezeiget / daß nach Ab⸗ 
gang der itzigen beweibten Geiſtlichen eine beweibte Prieſtex mehr 
angenommen werden ſolten / biß auf ein General· Concilium. Au- 
tör Apol.Mstæ.ↄ.. I * Ran. N ca 
28.17 Hierauf gaben die Sieben des Evangelifchen fheilg zur 
Antwort 5 So vieldie Beicht belangen thaͤte were in ihren uͤberge 
benen Compofitions- Mitteln ein fonderlicher Dunct anı ende ae 
-fen/ welchen ihre Meinung/ der Goͤttl. Schri gemaͤß / klar gnu 
-ahızeige/ darbey Sie es auch/ ſamt dem / was Die Privar - Miefe, 
ſen / die beede Canon / und. Der Geiſtlichen Ehe belange / noch⸗ 
mahls bleiben ließen /. denn Ihre Fuͤrſtl. Gnadten und dero zu: 
geordenten hätten die übergebenen des andern theils Fuͤrſchlaͤ⸗ 
- ge dahin bedacht 7 daß Sir auf einmahl darauf ſich euflähren 
mwolten./ waß Ste bedächfen / daB uf diefein Theil mit gewiſ⸗ 
fen nachgelaßen werden konte hätten Sie min befinden mögen/ 
daß Sie mit Gott und Gewißen weiter nachgeben koͤnten / wuͤr⸗ 
den Sie nicht ermangelt Haben / ſolches zugleich auf einmahl in 
achten ihren Compofitions- Mitteln anzuzeigen/ welches alles, 
ie zu dem Ende nicht verhalten wolten/ damit der Gegentheil 
es vor einen undienſtlichen Verzug achten möge/- von weiterer 
Mittel- oder Nachlaßung zuhandeln. Aut. Apol;2. v2. * 
BDacwieder wurde aber von denen Sieben des Ca⸗ 
choliſden Theils unter andern fuͤrnehmlich dieſes fuͤr beſchwerlich 
angezogen: Sie verſtuͤndten / daß die verordenten des Lutheri⸗ 
ſchen Theils nicht nachlaßen wolten / da doch von denen 
ie ty ” ? » 
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men im Concilio zu Baſel nachgegeben worden / daß die Nießung 
des Sacraments in einer geftalt auch nicht unrecht fen / fondern 
daß Diefes theils Meinung were / Keyſerl. Mayſt. und allen Chriſt⸗ 
lichen Potentaten der gantzen Welt/ ſonderlich Churfuͤrſten / 
uͤrſten und Staͤndten des Reichs und ihren ſelbſt eigenen ver⸗ 
orbenen Vorfahren / auc) der gantzen Chriſtenheit / aufzulegen / 
daß Sie an der Empfahung des Sacraments in einer Geſtalt 
unrecht thaͤten / und gethan haͤtten; ob aber dieſes zu Frieden 
und Einigkeit dienſtlich ſey / möchten die Verordente dieſes theils 
ſelbſt bedencken. Autor Apol. p. Hæ. 6. i 
13. Diefes alles geſchahe Sonnabends am 20. Aug. als 

dieweiln es aber fchon fpat am Abend war/ wurde die fernere Handy 
lung bis uf folgenden Sontag verfpahret/ an welchem die Papiften 
mit ihren, Befchwerungen continuirten/ allein die Lutheriſchen liefen 
ihnen vermelden: Wie Sie nicht unterlaßen haͤtten die Sachen 
nochmahls mit höchftem und euͤßerſtem Fleiß zu beivegen / num 
weren Sie nicht weniger) dann jemandts vom Begentheil/ ges 
neigt/ dasjenige fördern zuhelffen/ fo viel mit Gott und Seivigen 
immer befchehen möchte / was zu Chriftlichen Sriedten und Eis 
nigfeit dienftlich ſey aber fo Sie die Sachen fuͤr und für überleg. 
ten/ hätten Sie nicht ermeßen mögen / daß Sie ſich weiter erbies 
then/ oder ichtwas näher fürfchlagen fönten/ ale was Sie ig 
ihren übergebenen Compofitions- Mitteln bereits gethan haͤtten. 
Wolten dahero den Gegenteil gebeten haben/ Sie — nicht 
zuverdencken / ſondern die Sachen bey Ehurfürften/ Fuͤrſten und 
Ständtenihrestheils/und dann weiter bey Kayſerl. Mayſt. aufdie 
Wege / wieSie in ihren Compoſitions· Mitteln vorgeftagen worden / 
einrichten / auch befoͤrdern zuhelffen / daß ein General gemein Chriſt⸗ 
lich Concilium ausgeſchrieben werden moͤge. Aut. Apol. Pag. ig. 
5G. 14. Und weiln der Catholiſchen Beſchwehrung inſonder⸗ 
heit auf die ſtrittige Nießung des Sacraments eingerichtet worden / 
ob hegeten Die Lutheriſchen dieſe re daß man uf diefem a 
I: ‘Eee ie 





w . 


* 


702as III. Bud) 
Die gange Chriſtenheit / bey welcher das Sacrament in einer Geſtalt 
in Übung ſtehe / verdammen wolle: So lieſſen dieſe ihre Meinung / 
welche fie dißfals fuͤhreten / zu Papier bringen / und folgendten In⸗ 
halts uͤbergeben. — ns Ä 
Der Lutheriſchen hbergebene Meinung/ wegen der 
Communion fub una. 
2 Aut. Apol. DE ned -. 
FR Ir haben euͤern Liebden und Euͤch andern geftern angezeigt/ 
daß die Meinung auf dieſem theil nicht fey/ die Chriſtglaͤu⸗ 
bigen Vorfahren und Verftorbene/ oder aller andern Lande und 
Nation Leuthe uͤmb deßwillen DAB Sie dag Hochwuͤrdig Sa 
. trament des Leibe und Bluts Chriſti allein in einee Geſtalt em⸗ 
pfangen / und empfahen / zuverdammen / darauf beftehen Bir 
giich hoch. Denn wir haben Euͤern Liebden und euͤch mit einer 
Zetteln dieſen Bericht gethan / daß die Inſtitution Chriſti beyde 
ieſter und Layen betreffe/ doch ſey es Ceremoniale Præceptum, 
iſpenſabile in quibusdam caſibus neceſſitatis. Darumb haͤlt man 
es dafuͤr / zweiffelt auch nit / daß viel Verſtorbene und Lebendige 
in der Chriſtenheit / fo ſolcher Geſtalt das Sacrament nur in ek 
ner Geſtalt empfangen haben / oder nochmahls emphahen/ dar» 
umb nit zuverdammen ſein / alß Wir auch fie derhalben nicht ver⸗ 
dammen. Das zeigen wir Em. Ld. und eich andern darumb 
an / damit ung ſolchs nit anfjulegen / wie eg von Em. Ld. und 
euch andern hat unterftandten wollen torrdem. 
"78:15 Darneben gefhahe von denen Entherifchen diefer 
möndliche Bericht / daͤß uf diefem Theil gleichfals nicht gelchret - 
werde / als folte der gange Chriſtus und fein Leib und Blut nicht in 
einer Geſtalt ſeyn / darum von Unnöthen geachtet worden / gegen fie 
des Neftorii Jerehum herfür zuziehen / man Ichre aber / daß Chris 
I ‚allen geiftlichen Prieftern und Layen ohne Unterfchied geboten 





abe/ das Sacrament in benden Geſtalten zuempfahen / und mer es 
anders brauchte/ der brauchte nicht des gangen Sacraments / mie 
65 Chriſtus eingefegef, Autor Apol. 2 us. 616 


— En 
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F. 16. MNichtsdominder aber unterlieffen die Verordente des 
Bapiftifchen theils nicht/ in die Lutheriſchen weiter zudringen/ damit 
ie eingehen möchten/ predigen zulaffen / wie diejenige / fo daB Sa⸗ 
rament in einer Geſtalt empfangen / wicht unrecht thäfen s zu wel⸗ 
hem Ende dann von denenſelben ein anderweiter Fuͤrſchlag / wie uf 











eyden Seiten biß zu einem kuͤnftigem Concilio des Sacraments hal⸗ 


ver gelehret werden ſolte / uͤbergeben wurde: 
Der Catholiſchen Fuͤrſchlag in punXtö Sacramenti 
des Heil, Abendmahls, ; | 
Autor Apol. Pag. 5.6. | LER 
Aß die auf unfer Seitten hiezwiſchen Entſcheidung nechfles 
2 Concilii follen predigen und lehren / daß die Nießung beider 
»der einer Beftalt nit aüs Goͤttlichem Geboth. Darumb folle 
niemandt die Jenen / ſo unter einer Geftalt empfahen / urthei- 
en / daß fie Unrecht theten / zudeme / daß unter iediveder Ge 
ſtalt der gantze Chriſtus wahrer HOF und Mienfch /. f 
Leib und Blut fey/ dergleichen hintvieder / [d und wann un Di 
Communion alßo unter beyden Geftalten gelaßen/ daß auf der 
andern Seitten auch geprediget werde / ung nit zuurtheilen / daß 
die Unrecht theten die bey ung unter beyden Geſtalten dag Sa⸗ 
crament empfingen / Dietveil einer Oder beyder Geſtalt Niegung/ 
nit von Goͤttlichem Geboth. Und alfo biß zuzufünfftigen Conci- 
lio ung zugebrauchengelaßen fen. af wir auch das Sacra⸗ 
ment feinem/ der das in einer Geſtalt emy abenwpolt/abfeplagen? 
fondern durch umfere Pfarheren reichen laßen. A 
17. Wein diefer Begriff wolte von Denen perordenten, 
des Lutheriſchen Theils nicht angenommen werden / vielmeht wuͤr⸗ 
den darwieder viel Beſchwerungen angezeiget / dahero fo, woͤhl diß⸗ 
fals / als wegen der Privat. Meßen / der beyden Ganon, wie auch der 
Geiſtlichen Ehe / abermahls ein groſer Diſputat tunde /uhd. ii, 
demfelben pon denen Eur zu en 
d6: Wie Känferl. Mayſt. fein Conciltum machen / noch bey dem 
5 Ereeez Pabſt 


/ 
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Pabſt erhalten werde / es were denn/ folcher und dergleichen fireis 
tigen Artikel halber/ zuvor eine folche Bergleichung vorhanden/ 
daß ein Part mit dem andern Gedult haben / und einer den ans 
dern ee wolte / denn der Lutherifche Theil moge beden⸗ 
cken / daß die frembden Nationes, fo noch alle unter der- Kirchen 
horfam biß anher — weren / nicht unbillig große Be⸗ 
werung darinnen haben wuͤrden / daß Sie / ſolcher Sachen 
alber / die Sie nichts angiengen / fondern allein die Teuͤtſche Na- 
tion, zur Muͤhe / Reißen und Koſten ſolten genoͤtiget werden / dar⸗ 
umb moͤchten die Lutheriſchen ſich zu weiterer Vergleichung mit ih⸗ 
nen einlaßen. Aut. Apol. pag. 6. a 
—6. 18. Gleichwie aber die Lutheriſchen aus dieſen und der⸗ 
gleichen Reden verſpuͤhret / daß die Handlungen nicht mit Liebe der 
gründlichen Goͤttlichen Wahrheit / ſondern aus einer großen Argeliſt 
tradtiret wuͤrden / und dahin muͤſten gemeinet werden / wie man denen⸗ 
Jenigen, fo das Evangelium inihren Landen predigen und Chriſtliche 
eremonien halten ließen/ möchte Unkraut und böfen Saamen uns 
ter dem Weigen fireuen: Alſo ftunden Sie fernermeit indiefen Ge 
danden/ ob wäre der Gegentheil/ mo ſolches beſchehe / bedacht, dag 
darnach das Unkraut vor dem Weisen und GOttes Wort leichts 
Jich und ohne Beſchwerung wiederum vorruͤcken und felbiges aus⸗ 
reuten würde: Weshalber dann der Aut. Apol. 2ag.. 177. raifenni- 
vet: Weiln die Chriftlichen Concilia in vorigen Zeiten/ der Chri⸗ 
Beet und dem Glauben zu gut / alkemahl gehalten worden/und 
onderlich in Fällen / do Zweyung in der dodtrin und was derfel 
ben anhengt/ obhanden getveßen/ daß mann in denenfelben ge- 
trachtet habe / wie die Wahrheit Bermittelft Goͤttlicher Heiliger 
Schrifft und Worten aufgerichtet / hingegen aber die Luͤgen und 
Unwahrheit niedergelegt, werden moͤchten / fo ſey nicht unbillig 
denen Lutherifihen befrembdlich vorfommen/ warumb mann Be- 
dencken gehabt/ diefer Zwieſpalden halber / wie auf vorigen Reiche» 
Kögen gewilliget worden / ein General frey Chriſtlich Concilium. 
| | zu⸗ 


* 
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uhalten / ob mann gleidy zuvor nicht fo weit verglichen were / daß 
in Theil/ wie fürgegeben/ mit dem andern fich gedulden möchte/ 
ya doch DaB Concilium der.einige rechtmaͤßige Weg fen/folche Sa⸗ 
hen Chriſtlich — und zuhandeln auch uͤber dis vom Ge⸗ 
zentheil ſelbſt / laut des letztern Puncts ihrer gethanen Vorſchlaͤ⸗ 
je / fuͤr nuͤtzlich geachtet worden / daß ein Univerſal Concilium 
ureformirung der Kirchen am Heupt und Gliedern förderlich 
ausgefchrieben werden ſolte. So es nun ( fähret mehrgedachter 
autor Apo.. 'mit raifonniren. fort!) von wegen Reformation Der. 
Rirchen / das iſt / ihres euͤſerlichen Wandels amd Unweſens hal 
ser/.folte gehalten werden / warumb nicht vielmehr — der Ir⸗ 
huͤmer / ſo ſie wieder GOttes Wort / Ordnung und Befehl / zu 
Erhaltung ſothanen Unweſens / eingefuͤhret haͤtten / beſonders / 
ya Sie mit beruͤrten Worten ſelbſt geſtuͤnden und bekenneten / wie 
8 atich am hellen Tag ſey / daß des Haupts und Glieder der Kir⸗ 
hen Wandel und Weßen leider alßo ſtche / daß eine Reformation 
yoch von noͤthen. Wer möge auch bey ſich ſelbſt nicht leichtlich 
lauben / daß Sie viel Irrthumbs in der Lehre hätten einführen 
Ind einmwurgeln laßen/ dieweil ihr Weßen / Wandel und Leben 
tzliche hindert Jahr alſo erfunden worden/ daß Sie einer Ehrift- 
ichen Reformation hoch bediirfftig gerveßen weren. Was wolte 
uch der Chriſtenheit und Ehriftlichen Kirchen zu gut in einem. 
Soncilio tradiret und gehandelt jverden/ wann allein von Refor- 
nation der Heupter und Glieder fOlterradtiret werden/ohne gründt- 
iche. Hinwegthuung der Uhrſachen / darauf -Fhr Unweßen und 
bößer Wandel durch falſche Lehrer ezliche Zeit her gewidmet wor⸗ 
den / das wolte eine,Reformation feyn / gleich vie einsmahls cin 
Ya des Päpftlichen Theils an einen Künften des Evangelii ge⸗ 
rieben: Wo dem Baum die Wurtzel nicht genommen wuͤrde / 
werde er leichtlich / wenn es ihme gefaͤllig / wie nr / wiederumb 
böße Früchte tragen: Alfo auch olhier wann nicht won der Leh⸗ 
re/ und auf welchem Theil — Gottes Wort und Ordnung 
hr eeee z ge⸗ 


a EIER m. Buch 
gegründer oder nicht/ in einen General Ehriftfichen Coneitio ges 
handelt werden folte/ / was wolte es vor eine elende Reformarion 
ſeyn / denn wo ihnen die. bößen Wurzeln dev ungöttlichen Lehre 
durch mehr angeregtes Geuneral frey Chriſtliches Concilium nicht 
genommen würden / weren beyde Das Haͤupt und Glieder der 
isigen euͤſerlichen Kirchen / von der Geſchickligbeit daß Sie dar- 
nach die Conſtitutioneta & detertninationem Coneilii nach ihrem 
eigenem Gefallen einrichterr wuͤrden; Wenn aber die Lehre eradi- 
cirt/ und vermittelſt derſelben abgehauen werde was der Himli⸗ 
ſche Vater nicht —A habe / und mann das Chriſtliche Bold 
berichten wuͤrde / daß ſoſches in einem General frey Chriſtlichen 
Concilio vermittelſt Gottlichen Worts alßo befunden worden / ſo 
werde es darnach nicht mehr bey den Haͤuptern und ihren Glie⸗ 
dern / ſondern bey dem Chriſtlichen Voͤlck ſtehen / daß Sie ihnen / 
wie bißhieher / wieder Chriſtliche Befindimg des Concilii darinn 
nicht mehr verhengen wuͤrden. Und was konne auch dev Pabſt 
und ſeine verwandte Glieder / wegen des Koſtens und Muͤhe / die 
auf Sie bey einem Concilio fallen koͤnten / fuͤr Beſchwerung ba 
ben/ da Sie denfelben Koften von der Teütfehen Nation allein 
wohl Hundertfaͤchtig abgeſchatzt und getragen hätten... Wer moͤ⸗ 
ge auch glauben’ daß die Jöblichen Ehriftlichen Könige und Po: 
tentaten ſamt den Ihrigen / in folchen allergroßtvichkigften Sa 
chen ſich der Koften oder Mühe/eines hochnoͤtigen General. freyen 
Chriſtlichen Concilii halber / GOtt zu Lobe / gemeiner Chriſtli⸗ 
chen Kirchen / Ihnen und allem Chriſtlichen Volck zur Wohlfahrt / 
beſchweren wuͤrden / da ein Chriſt dem andern in vielen geringern 
Sachen vor GOtt und nach feinem Vermoͤgen zurathen / zu die 
nen und — ie Darumb weren folche und der: 
gleichen Sürgeben / nur Raͤncke die zum Erhebung Ehriftlicher 
Wahrheit und Abthuung der Unwahrheit / wie auch zu rechtſchaf⸗ 
fener Chriſtlicher und der Kirchen-Reformation nicht gemeinet 
weren / ſondern daß diejenige / welche ſolche Dinge Bien 
| — ge 
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/oder bey der Kaͤyſerl. Mayſt. als einem Adelichen Hoch⸗ 
löblichen Keußer/ practiciren / nichts anders damit ſucheten / alß 
daß das Goͤttliche Wort durch vorliſtige Wege wiederumb heim⸗ 
lich verdruckt / und das Wiederwertige einen Weg als den andern 
bleiben möge. Aut. Apol. diloc. ©. - an ten 

$. 19. Dieweiln nun die Septeni Lutherifchen Theilg im 
nichts / das Göttlicher Lehre, Wort 7 und Drdnung ungemäß / und 
das. mit Gewiffen aus Liebe/ ohne Verlegung des Görtlichen Worts 
und des Ölaubens / Sie nicht vertraueten zuverantworten / weiter 
haben willigen wollen » Als erbothen fidy zulegt die Verordnete des 
Eatholifhen Theils z die Handlungen und befchehene Färfchläge: 
mit getreuem Zleiß an die andern Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stäns 
de / von. welchen Sie verordnet worden / zubringen / und ihr ohnmas⸗ 
gebliches Bedencken mitanzuhaͤngen / auch dasjenige was darauf 
von gemeldten Staͤnden refolviret werden wuͤrde / dieſem Theil wie⸗ 
derum anzuzeigen. Auf gleiche Weiſe geſchahe auch von denen 
Septenis Lutheriſchen Theils mit freundlicher und gnaͤdiger Danck⸗ 
ſagung ein Erbiethen / die Handlungen und Fuͤrſchlaͤge denen Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Raͤthen und Bothſchafften / von dererwegen Sie 
zu dem Außſchuß verordnet worden / ebenfalßworzutragen / und an. 
keinem Chriſtlichen Fleiß nichts erwinden zulaſſen. Aut. Apol. 
Pag. 12H. 

e Ss. 20. Was der Papiſten Relation anlanget / fo ift felbige 
folgender. Geſtalt erflattet worden: : ETW 
Der Japıften Relation von der. ‚gütlichen Handlung 

zwiſchen ihrem und der Proreltirenden Staͤnde 
Außſchuß / in Religions⸗Sachen zu Aug- 
| 2 ſpurg gebalten: | 
" & Chytr. Hift. Aug: Conf· p 245... 
Sn Handtlung ft den 16. Aug. uͤnbb zwo uhrn nach Mit. 

Akag angefarigen/ da erſtlich der Reichsſtendt Außſchiiß die 

Procelirende fuͤnfferley errinnert haben. Fuͤrs 


— 


776 2Das TE Buch — 

Fuͤrs erſte/ daß die Handtluing ohne Bezenck und Difpura- 
tion mit: freuͤndtlicher beyderſeits Unterredung fuͤrgenommen 
werde.. RE A * J 

Zum andern / daß alles unbeſchließlich und unvergreiflich 
geſchehe / und alles an die Reichsſtendte / und folgendts durch die 
an Römif. Keiſerl. Mayft: zubringen. — 
Zum dritfen/ daß nichts wieder den Ehriftlichen Catholi⸗ 
fehen Glauben oder gemeinen Friede darinne fürgenommen 


würde, r * 4 
Zurm Vierdten / daß ſich das Gegentheil wolle nach Römif, 

Keiſerl. Mayſt. Antwortt / als der heiligen Schrifft und Kirchen 

gemäß / gehorſamlich verhalten. | ü 

| zum fünfften/daßdie acta folder Berathfchlagung niemand/ 

denn den es angehet / mitgetheilt wrden. 

In dieſe fuͤnf Artickel haben des andern theils verordnete 
bewilliget / wiewohl Sie ſich uͤber Keyſerl. Mayft, antwortt daß 
‚fie ihnen nicht uͤberreicht etwas beklagten / welche doch ihnen / ſo 

oft. es nöthig/ nicht verſagt. Nach dieſem Eingang / hat mann 
deßelben abendts von den Artickeln der übergebenen Confeflion 
unterfchiedtlich und ordentlich zuhandeln fürgenommien. 
Der erfte Artickel / von Dresfatrigten der Perfohnen/ 
$ und Einigfeie des Gortlihen Wefens, ° 
Sr diefem Artickel ift mann einig/ und werden zu beiden Sei⸗ 
ten der Manicheer/ Valentinianer / Arrianer/ Simonianer/ 
Mahometiſten / Sampofatener alt und neu Irthum und Ketzerey 
billig verdambt⸗ Ka 
Der ander/ vonder Erbfünde, 

Im andern Artickel von der Erbſuͤnde / find fie mit ung ei⸗ 
hig und verdammen. billich die Pelagianer und andere / ale 
Zwinglianer und Wiedertaͤuffer / welche die Erbfünde verleuͤg⸗ 
nen, In der Befchreibung aber / was Erbfimde fey/ waren hr 


* 
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mie uns nicht einig. Letzlich haben ſich die Lutheriſchen mit un⸗ 
er Mernung verglichen / und ſagen / daß die Erbſuͤnd ſey ein Man⸗ 
gel der Erbgerechtigkeit / welcher Suͤnden Schuldt in der Tauffe 
weggenommren werd / der Zunder aber und boͤße Luft bleiben im 
Menſchen / auch nach der Tauffe uͤbrig. 
Der dritte Artickel von zwo Naturen in Chriſto. 
In dieſem Artickel iſt mann gleich / vermoͤge des Symboll 
Apoſtolorum. | — U | 5 
ER Der Vierdte/ von Glauben. 
Da wmann von feeligmachendten Glauben gedandeie/ ha: 
ben Wir nicht wollen zulaßen/ daß allein der Glaube gerecht und 
feelig mache/ denn folches auch der Apoftel S. Facob nicht. ze 
laße. Derhalben haben Wir ung verglichen‘/ daß mann Tehres 
Daß wir durch den Glauben gerecht sverden.. Aber nicht allein 
durch den Glauben ; Denn ige findet mann in Göttlicher 
eiliger Schrift nirgendts / fondern vielmehr das Wiederfpiel, 
ft derhalben endlich verglichen/ daß mann das Wörtlein/Sola, 
nicht brauche / fondern Lehre / daß die Rechtfertigung/ oder Ver⸗ 
gebung der Suͤnden geſchehe durch Gnadten / (per Sratiam gra- 
tum facientem ) und durch. den Glauben in uns / und durchs 

Wort und Sarrament / als Inftrument. — 

Der 5. Artickel / vom Heiligen Predig ⸗ Ampt / und 
he Sacrament. — u 
Mann iſt auch hie gleich / und werden billieh verdammet 

die Widerteüffer/ die das ehßerlich gepredigt Wort verachten. 

8. Von guten Werden. ER 

Hie ſtimmet mann überein/ daß mann gute Werck / ſo Gott 

befohlen / thun muͤße. Iſt aber dieſe —— u gethan / daß 

mann nicht ſage: Daß der Glaub. allein Gerecht mache / wie, 
aben im 4» Artickel vermeldt. / Fa Da 


Ma |) ee >. 


/ 


Dan 
777, Von der Shriftfichen Kirchen, 


; 


“Sie find auch hie der Sachen au ung eins/ und befennen 
einmuͤtig / daß in der Kirchen bie auf Erden nicht allein Heiligen, 
fondern auch Sünder mit unterlauffen. Fa Ä 

8. Dom Ampt der Böfen in der Kirchen, 

- „Stimmen auch hierin. mit ung Überein/ daß auch Gottlo⸗ 
fe Ungläubige koͤnnen die Sacrament verreichen/ und verdam⸗ 
men billicy die Donatiſten und dergleichen/ die fürgeben/ alß muͤß 
mann der unglaͤubigen Dienft in der Kirchen nicht gebrauchen. 

N 9, Bon der Tauffe; Ä u 
Mann iſt auch hie Fe und verwerffen billich die Wieder⸗ 


täuffer/ die die Kinder: Tauffe verbieten/umd geben fuͤr / daß auch 


ohne Tauff die Kinderlein feelig werden. 


"30, Rom Hochwuͤrdigen Sacrament des Altars. 
: Sind fie mit ungeinig/daß der Leib und Blut unſers Herrn 


| ze Ehrifti wahrhafftiglih im Hochwirdigen Sacrament des 


tar gegenwärtig fen. Und zu.deütlicherer. Erklerung / iſt dar⸗ 


u na daß der Leib Ehrifti wahrbafftiglich und Wefentlich 


da ſey · Ca. 
e ı 1. Von der Beicht. | 
Dieſer Artickel iſt zu dem 4, Artickel / unten von Migbrei« 
chen verſchoben. ers 
| 12, Bon Etücen ver Buß. _ . - - 
Nach pehaltener langer. Diſputation haben fie fich endlich 
mit ung auf diefe Form verglichen: Wir wegern ung nicht drey 
ken/ alß nemlich/ Reit und Schrecken unfere 


u 2 Le u } udSchregenn 
Gexwißens uͤber begangene Suͤnd / zum andern / die Beicht / aber. 


in dießem Theil muͤße mann fuͤrnehmlich ſehen auf die Abfohution 
und derſelben gleuͤben. Denn es wird keine Suͤnd vergeben / es 
ſey denn / daß mann gleuͤbe / daß ung allein uͤnb das Verdienſt 
des Leydens Chriſti willen die Suͤnd vergeben werde. Der be 
Kane‘ z ee e 
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Theil der Buße iſt die Sarisfadtio, nemlich / wuͤrdige Fruͤchte der 


Buße “Wir find auch einig / daß uͤmb der Saisfadtion wißlen/die 


Sind nicht vergeben werde / fo viel die Schuldt belanget. Aber 
davon find wir noch nicht einig: Ob die Smugthunng zur Ver⸗ 
gebung der Suͤnden noͤthig ſey / fo viel die Straff anlangt. Sie 
verdanmen aber hie billich die Wiederteuͤffer und Novatianer. 

13. Vom Gebrauch der Sacrament. 


Iſtt man einig / das die Saerament eingeſetzt ſind / nicht al⸗ 
kein daß Sie Kenn: Zeichen der Chriſten ſeyn unter andern Leuͤ—⸗ 
ten / fondern vielmehr / daß fie Wahrzeichen und Zeuͤgniß des 
Görtlichen Willens gen ung fern. | J 
er 14. Vom Kırchen-Degiement. — 
Dieſen Artictel hat mann verſchoben zum fiebenden nach⸗ 
folgenden Articel von Mißbreuͤchen. Ar - 
15. Bon Kirchen⸗Ceremon'en. 
Dieſer Artickel iſt zum 5; 6. und ſiebendten nachfolgendten 
Artickeln von Mißbreuͤchen verſchoben. RN 
16, Bon Weltlicher Obrigkeit, 3 
Hie iſt mann gleich / und verdammet billich die Wiederteuͤf⸗ 
fer / die den Chriſten Weitliche Aempter und Gewalt verbieten. 
17. Vom Zünaften Gerich. 
Hie iſt mann gleich und verdammet billich die Wiederteuͤf⸗ 
fer / die da halten / daß die Straff und Pein der Verdamten auf⸗ 
hören und ein Ende nehmen werdde. — 
18. Vom Freyen Willen des Menſchen. 
„Heft mann gleich / daß der. Menſch ein freyen Willen ha⸗ 
be / doch koͤnne er dadurch ohne GOttes Huͤlff / die Rechtſerti⸗ 
gung nicht erlangen. J 
9, Von Uhrſachen der Suunde 
Hie ift mann gleich/ daß die Uhrſach der Sünde ſey der freye 
Wille der Bößen/ alß Teuͤffeln und Gottloßen. 
* | Fffff 2 20. Vom 





79.0.2. Das: Buch 
| 20, Vom Glauben und guten Werden. 
Hie kombt mann. überein / indem / daß mann müße gute 
Wercke thun / und daß ſie * ſind / und da ſie aus dem Glau⸗ 
ben geſchehen / GOtt wohlgefallen / und daß GOtt dieſelbigen 
ſeiner Zuſage nach belohnen wolte. Ob aber unſere gute Wercke 
verdienſtlich ſeyn / und woferne darauf zutrauen / hat mann ſich 
nicht fönnen vergleichen. ——— | 

25, Bon der Heiligen Dienſte. 
— 21; Artickel iſt man zweyer Punct verglichen / nemlich 
daß alle Heiligen und Engel im Himmel bey GOtt fuͤr uns bitten. 
Zum andern / daß mann der or en Gedechtniß und Feſt / an 
welchen wir GOtt bitten/ daß ung der Heiligen Sürbift dienft« 
lich fey/ Heilig und feuͤrlich halte. J | 

Mas aber Anruffung der Heiligen belanget / find fie mit 
a De Sie fprechen wohl / daß ſie es nicht vers 
biethen/ weil aber die Schrifft von Anruffung.der Heiligen Aus 
drücklich nicht meldet / fo wollen fie demnach die Heiligen nicht 
anruffen / Erftlich/ weil es die Heilige Schrift nicht befiher. Zum 

andern / dieweil ihres Beduͤnckens große und fehrliche Mißbra⸗ 

she daraus entſtehen. «. 


Kurtz Auszug des Erſten Theils der Fuͤrſten 
Bekentniß. = 


Dꝛ⸗ erſte Theil der Proteftirenden Bekentniß faſt in ſich ein 
und zwanzig Artickel / in welchen ſie zwar in funfzehen durch⸗ 
8. mif ung überein ſtimmen / in den andern aber zum theil. 
enn drey Artikel davon / find unten zu den Mißbreichen ver 
hoben/ nehmlich der ı1. 14. und fünfzehendte, Mann ift auch 
. in dreyen Artickeln zum theil ziviefpältig / nemlich in 12. 20, 
und 21. Be, 
> REN. ‚ I In 


— 


| hobe— — 
| | 2. —— F 
In dieſem Artickeln 23 ne Artickel. 1 Artickel 
iſt man gleich. 4. Be 
) , 5+ 


6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

B. 

16. 

17. 

18. Fe 
19. 


Das ander theil der Bekentnis don 
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von Mißbreuͤchen / faſt 

u in ſich 7. Artikel 2 
RXEn 18. fag Aug. hat mann fich viel und auf mancheriey 
Weiße unterreder/ wie leidliche unterhandlung von den fie 
ben übrig Streit⸗Artickeln fürzunchmen were, Iſt endlich eins 
hellich verglichen / daß mann ordentlich von allen Puncten hans 
deln folte/ doch nicht von iederm infonderheit / wie in vorigen 
Rehr-Artickeln gefchehen / fondern von allen zugleih. Die Ca⸗ 
tholifchen hetten lieber von den legten Artickeln erſtlich gehan⸗ 
delt/ denn fie fich befürchten/ Es möchte — von bey⸗ 
der Geſtalt / alßbald unter das Volck ausgeſprengt werden. Da 
aber die Lutheriſchen I hie wiederſetzten haben die Catholiſchen 
in Schrifften ein Mäßigung- firgefchlagen / doch unbeſchließlich 
und unvergreiftlich/ als das alles an die gemeine Neichsftendfe 
und folgendts an die Roͤmiſ. Kayſerl. Mayſt. zugelangen ſey 
—— Fffff; Dip 


* — — ⸗ 
I. α Das Ul. Buch 
Derhalhen hat mann anfenglich / von beyder Geſtalt des Sacra 
craments zu. handeln.angefangen / wie folget. 
Dir mel Weg / welchen die Katholiſchen am 19, tag 
| Auguſti fürgefchiaaen. 
| 2 auf Zulaßung Paͤpſtlicher —— Oder ihres Legaten / 

mit Wißen und Bewilligung Romiſ. Keiſerl. Mayſt. als 
oberſten adyocaten der Kirchen / Die Ausſpendung und Empha⸗ 
hung des Sacraments des Leibs und Bluts Jeßu Chriſti unrer 
beyden Geſtalten den Lutheriſchen nachgegeben und geſtattet / 
doch mit nachfolgender maaß: FE: 

Erftlich / daß ihre Pfarheren allein, ihren Pfarr Kindern 
und allen an denen öhrten / da es biß bieher etzlich Jahr im 
Brauch geweſt / das Sacrament des Leibs und Bluts Chrifti/ 
unter beyder Geſtalt / denen fo «8 begehren/ austeilen. 

Zum andern/ daß ſolches mit vorgehender Beicht / wie für 
Alters herkomen/ gefchehe,. - - * 

Fuͤrs dritte / daß in Oſtern / und wenn ſonſt das Sacra⸗ 

ment gehalten wird / bey ihnen auch das gelehret werde / daß die 
Emphahung des Sacraments unter beyder Geſtait von Gon 
nicht ausdrücklich geboten ſey. Fu 

Zum Bierdten/ daß fie lehren’ daß der ganze Chriftus gleich 
fo wohl unter einer Geſtalt / alß unter beiden / gegenwertig fey 
und empfangen werde. 

Zurm fünfften/ daß fie in ihren Predigten lehren / daß die 

jenigen nicht fündigen/ die das Sacrament allein unter einer Ge 


ſtait des Brodts empfangen. 


‚zum Sechften/ daß fie ihren Unterthanen / ſo es unter einer 

Geſtalt allein begehren / unwegerlich reichen oder reichen laßen. 
Zum Siebenden / daß auch die Geſtalt des Weins fuͤr die 
Krancken nicht in Geſchirren behalten / noch zu iemandts über 
die Gaßen getragen werde: Sondern fo einer alſo unter beyder 
Geſtalt communiciren wolte / daß ſolches in der Kirchen/ * 


} 


Bon Ubergebung der Augfpurgifchen Confesion. 9283 
Heuͤßern bey den Kranden unter dem Ambt der Meße conlecrirt / 
und ausgetheilt werde. — iR 

Antwortt der Lucherifchen 
| den 20. Auguſti. 1 | 
RB, find zufrieden/ daß mann das Sacrament des Leibs 
und Blutes des Heren mit vorgehender Beicht emphahe. 
Wollen auch / daß Pfarr⸗Herrn und Prediger hievon friedlich: 
reden / biß zu nechftfünfftiges Concilii fveiter Entfcheidung. 
Sie befennen auch) / daß der gange Chriſtus umter der Ge 
ftalt des Brodts gegenwaͤrtig ſey. Verleoͤgnen / daß einem biß⸗ 
ber von ihnen das Sacrament unter-einer Geſtalt zu empfahen 
verbothen ſey. Verneinen -desgleichen / daß die Geftalt des 
eins in Hefchirren bey ihnen behalten / oder zu den Kranden 
getragen. Wollen endlich das Hochwuͤrdige Sacrament / wie 
bißher / bey ihnen ehrlich halten. | 
Da weiter die Catholifchen Erklerung etzlicher dunckler 
Woͤrter begerten / haben die Lutheriſchen nach dieſer Handtlung / 
den 21. Auguſti / in ihrer. Antwort ſich alſo erklehret / daß von ei⸗ 
nem ieden Communicanten / für Empfahung des Sacraments / 
fol die Beicht geſchehen der fuͤrnehmſten Suͤnden / die das Ge⸗ 
ng zum Höheften beſchweren / daß er Darauf Huͤlffe und Troſt 
itte. | FR j — 
„Fuͤrs ander erklaͤhren fie ſich / daß fie glauben / der gantze 
Chriſtus / wahrer Gott und Menſch / ſey unter beyder Geſtalt / 
oder unter einer itzlichen / gewiß gegenwertig. | 
Zum dritten/ haben fich auch in gehaltener Unterrede ers 
kleret / daß fie diefelben nicht verdammen / Die in verrückter Zeit/ 
unter einer Geftalt das Sacranıent genommen) oder noch heu⸗ 
tiges Tages empfahen, | Me 
Item fie gläuben / daß die unfer einer Geftalt communtci- 
ren / meht unrecht thun. Wollen aber folches ee 


? 4 
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digen nicht geftatten Und fo vielift von beyder Geſtalt zwieſchen 
beiderfeits Sieben Verordenten ehandelt worden. 

Daraus offenbabr. ift/ daß Fein roßer Zanck oder Zweyung 
hierüber zwieſchen den Parten geive fey. Denn in diefem find 
fie nur allein mit ung uneinig/ daß ob fie mit ung wohl gleüben/ 
daß die nicht ſuͤndigen / welche eine Geſtalt brauchen’ ſo wollen ſie 
doch den Ihren ſolches in predigen Öffentlich fuͤrzutragen nicht 


ſtatten. | 
Und tviervohl fie befennen/ daß der gange Chriftus unter 
einer Geſtalt wahrhafftig gegenmwertig fen/ ſo ey fie doch / Es 
habe der Herr Ehriſtus nicht allein Den Hru⸗ ern / ſondern auch 
den Raien gebothen/ Daß fie beyde Geſtalt empfangen ſollen / Es 
ſpreche Chriſtus: Trinckt alle darauß. Wir aber haben aus dem 
Evangelio S. Marci geantwortet; Und ſie druncken alle daraus. 
Welche klaͤhrlich zuverſtehen giebt / daß ſolchs zuden r2. Juͤn⸗ 
ern / die mit Ehrifto zu Tifche faßen/ geredt ſey / derhalben 109 
e nicht zu halftarrig weren / leichtlich hriftliche Einigkeit Fond» 
fe Settoflen werden. | 
we Der ander Artickel. 


h Bon der Geiftlichen Ehe, J 
ES haben die Catholiſchen uͤmb iedtensswillen dieſe Mittel 
ſchrifftlich übergeben‘ Wiewohl olche Prieſter wegen ihrer 
Gelhbde und Priefterlichen Weihe / die fie aus freyem Willen arı- 
genommen/ in fein Rechtmeßige Ehe ſich begeben fönnen/ daß, 
dennoch zuverſchonen Det De ihren Weibesbilder / Ernehrung 
unſchuidiger Kindlein/ Dermeidung allerhand Ergerniß und an⸗ 
derer beiveglichen Uhrſachen / DIE + riefter / fo itzund in mefentli- 
cher Ehe figen/ alſo ohne Befrefftigung und Approbation ihres 
Fuͤrnehmens / biß zu tntgen Concilio geduldet. wuͤrden / doch 
dergeftalt und maaß / wie folget: Erſtlich daß fie allein an den 
Derthen/ da es ein zeitlang bißhex gewöhnlich geweßen / gedul⸗ 
det wuͤrden. — Zum 
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Zum Andern/ daß ſich feinee mehr für Entſchiedung des 
Zoncilii ferner en. und welche ſolchs Chem / daß * 
je Prieferlichs Am und des 
oerwießen / oder en er würde, 

un Dritt en techn aber eh1e6 fücgenetumenen Eheftand« 
tes wolte —* und ſich in Cœlibat enthalten/dem ſoi ſoiches 
geſtattet und —* ab —**— werden / und nach — Ab» 
folution na y ————— —8 —— 

Zum ierdten / an denen Oehrten / da die Ye 
ligten Prieſter / und ſonderlich wo die auf den Kirchen find/ File 
angefehrt wuͤrde / andere/ fo —— das immer ſeyn mi | 
arg die — ſind und — und die sum 


m Anfen, daß die Ehelichen von A d Pfrůudt 
— —— es ſey —— daß ſie von: Päpkliher Heuigkeic/ 
oder ihren Legaten / Toleranz, bey ihren Officio und Beneficio dt 
bleiben, erlangen. 
iebey iſt auch gedacht / daß der Prieſter Concubinar fol 
gentzlich abgefchafft / auch von dem Ordinarüis hinfuͤrder nicht 
mehr a tn SH aus — — — 
um oncilio zu _propa- 
nieren / ob nicht nuͤtze were / ſorthin zugeſtatten / daß aus 
möchten. rieſterlichen Standte ‚genommen md ordinirk 
werden / inmaßen/ wie vor Alters im der Erſten Kirchen etzlich 
went Fahr im Brauch geweßen. 


Des ——— —n ſchrifflüch 


fllich haben fie ung au re heibergebene Betent⸗ 
Pe — —* ai * ug/wie fie fie vermeinen/ 


angezeigt haben/ — ne Pfr € * Chriſihch und 
Re en ar |; 
. er Gosgs zu | 








u: Ense Das Ul. Buch 
27T Aus Indern haben ſie furgewandt / die manmigfeltigen of 
J — Eheloßen Prieſter / ſo in öffentlicher —* 
deben/ * twehdje zuwermeiden, fie ihren Prieſtern Die Che zuge 
laßen aben. ae 4 Pan || 
2. Bums Dritten fagen ſte / daß. Die Gabe der Keuͤſchheit weni⸗ 
gemn gegeben / derenthalben fie/ nach Abfterben der Ehelichen Prie⸗ 
er/ ander fo Im Ehfkand.Ieben/ twiederum annehmen wollen. 
Zum Vierdten haben fie aus dem / das wir zuletzt von dem 
Concwinat, und zutuͤnfftigen Concilio herzugeſetzt / ihre Meinung 
beſtetigt. Von dieſer Sachen hat mann nicht weiter zwieſchen 
woadaſits Deputirten gehandelt; Denn es war bie größerer 
Straf und Zweyung / alß droben von bender Geſtalt des Sacra⸗ 
ments. Derowegen hat man dieſe Sachen hangen laßen / und 
Un die Reichs⸗Stendt und Roͤm. Keyſerl. Mayſt. verſchoben. 
Von den Argumenten:aber/ die ſie in:ihrer Bekentniß anziehen / 
in Rayferl. Mayſt. Antwort gnugſam gehandelt. : Und zwar 
die vielfeltigen Ergerniß / fo aus der Priefter .Consubinar erfob 
ek werfen Sie Ins unbillig fuͤr / dieweil Wir ohne das in Ab⸗ 
| g.derfelben zuvor beioilligt; Waß aber die abe der 
Keiifchheit belanget/ find fie allzu Kleingleuͤbig weil fie nicht glei 
bven / daß auch Gott denn / die Ihn recht darum bitten / dieſel⸗ 
bige wolle geben weil doch Ehriſtus ſagt · Alles was ihr den Vater 
Ari: meinem Mahmen bistes, ſou euch werden. Item / glaubt! 
fü werdet ihr empfahen. —DDV———— I... ; 
ö — —5— —— | —* Be * 
en die Catholiſchen begehrt⸗ — 
— ve gebreu Ken Een in gefvöhnlichen 
Kleidung/ auf den diltarn / wit Einfehliehung beyde des großen 
‚und fleinern. Canons / mie bißher / gemeine Ehriftichen Kir⸗ 
chen Deutſcher Nation, imd Ihren Bebiethen/ wie von Alters her 
an Gebrauch und Ubung geweßen / gebälte werden nd der 
. gmienicht ein Wortgezenct von den rten Hoftia;’Oblatio, $% 
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eriicium oder Opfer ſich erhebe/ haben ie Deirliche Anke Unterfchiedt 
—— dreyerley ang t / nehmlich / daß Chriſtus in deng 
ſterlemlein im alten ment figuͤrlich geopfert: Und daß 
nachmahls derfelb Epeiftus am Stam des Creuͤtzes gelitten ſich 
felbft SO dem Vater ein Wahrhafftig 3 Dofkr für Die: Sünde 
Der Menfchenaufgeopffert : Aberiizund im Opffer der Meße werde 
er myfterialiter& reprzfentative, das iſt Sacranıentlid und * 

Dergedechtliher Weiße / in der Kirchen täglich- geopfert / 

einnerung und — des Leidens und terbens 07 

einmahl am Creuͤtz v 


Iſt demnach) Die Sen nicht —— bbaden 
ein Säcramentlich und en Dpfer 
s — — —— üßere ben; "; 
Pe. wollen/ daß eßen auf.die gewöhnliche Feſten / in 
gebreuͤchligen ——. — 2 und weil in ihren 
—— und Landen (wie ſie —— die Meße bishie⸗ 
mit allen Weſentlichen Stuͤcken / und gewoͤhnlichen Ceremo⸗ 
nien/ nach Einſetzung Chriſti / ehrlich gehalten, fo wollen fie fort? 
” > ſeyn / daß fie auch mit gebührlicher Drerweunggeha⸗ 
en werden. 


Da aber die Catholiſchen uͤmb weiter Erklehru von dem 
oßen und kleinen Canon / und der Privar- Meßen gebeten / has 

n fie ſchrifftlich nicht geantworttet. Aber in der Unterredu 
da mann ſie gefraget / warum ſie den Heiligen Canonem nicht an⸗ 
Don wollen’ haben fie: farn vnuch drey Urſachen furgewen· 


hy daß wir ein Todeſſinde daraus machen / wo oma 
ind dn Meße den Canonem: außließe: 





um andern/ teil er das Meße⸗ Opfferi beſteti ne 

um dritten DaB Die He —** a 
Herauf ft nbara in" Loans 0 Boyp: 

. A. ——5 7 ART tr‘ 
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R ı.) ee Bas Aal 


* Teen wahr FEST, d /den Ca 
nem außlagen/ *— * * Canone ni 5 j 
Fi 


| ie. hehe Bess verme halſtarri 
beide —— und Privat- Wehe) wine) —2— = 
Da Dierde Articel von der Beicht. 


derbe ellt. Denn mann hat — 
— opt in i2. Arlickei / bey Den — 
tens: hernacher bey der Communion unter beyder 


theil aber nd 
—28 ſo — ————— —— Erkleh⸗ 


rung / al verfaßt iſt. Haben derhalben drey 
Dun berzu art: . j hen 
Beicht nicht falten laßen / angefehen 
dan oh Troſt / fo die Abſolution mit ve bringet 


daraus 
und — die ee — —* 
dritten / auf / ihre 


das Volck gewehne 
FR bc en Untarshung daß —X 
— von dieſen weiter zwieſchen den Parten 
—* Articket — von u. 


ae mit 
ins Feyertagen — — 
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‚emonien/ / Unterfchiedt der Speiße und Zeiten? ı wi ind - 
zleichen bißher üblichen gehaltenen Gewohnheiten aͤcra⸗ 
nent Anschelang / vom Ehurfuͤrſten zue Sach ei 1 feinen 
Mittverwandten alles gehalten werde / wie es in der aan 
Kirchen von Alters her gebreuͤchlich. Auf diß hat der Gegen 
‘heil infonderhät auf zween Artickel = A oae: 






Er — ei —— eh don eyertagen 


Cerem ien 
mb a len han a damit Meng —5 
frieden - Sg eit ——— edoch daß nie⸗ 


mandts © che Ceremosien 
nicht fuͤr —5* Gott gehalten lee daB al⸗ 
les ordentlich umb.Lich und —* — RE 
3 a wollen — | eitimbfe. it. kelt 
N werden fi —— In bi eichfäs 
q.und Sonnabend / om H. Chriſt⸗Abendt / am 
are AM * an S. — des Teuffers endt / an al⸗ 


agen She daß der. bier Ta 
8 ſey/ —* fe —* auf andere Zeit “ a9 Ban 
haben wollen. Gleichwohl folle mann ſich auff ihren theit/ auch 
a eit uͤber / fo viel immer vr onen AM gleichför: 
mig halten. mit Ceremonien hen 5 ien 
und Epiſteln / wie in andern Kirchen —— * re⸗ 
digt/ m. — lem ghaiſch oſfenclich au Dur —55— ren 

—8 7. 1 100 

—— wollen ok irn 
feyerlich halte / oa das Volck in Ge 


nei, —— ee Sacrament ein: 
—— ee da —— dieſe Ha Feſttage 
geheliget u und feyerlich — — — 






nd vn m „seo Pr 
"Ar NO.2CI UN; Dan. gig: Fe 
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Se S ons wone md range, 

j Er wi PR] ul: : 
— u —*— drey Konig. — 
arwochen / von wegen Der'Paffian; dee Harn. et 
‚ 2 Day en ln me ee — 

Die e der reinen Kann r 
Sims ur Di yı tr ) R 

N id) > 


er Apoſtel Feſt ui 
Den bei e Si ft Fanıt Dong ur Dienft 
Sum d * mann ſoll ar ſolche — 
Serge Otficia und Ledtiones, aus * er heiligen Schri 
—2 behalten und gebrauchen. 1 
Zunm Vierdten / mann ſoll —— Ereut tzwochen 
—— und behalten / damit das Volc so, bett geretzet 


ge e Ar el/ von Kloſter Gelähden, | 
a du kan erſtſich begehret / daß alle Kiöfter) 
| die noch nicht verwuͤſt / in ihren Landen und Gebieten / Bi 
Keen, alten Gottesdienſt und Orden gelaßen werden. 

Zum andern / daß — nen die';Vilitation, gebuͤhrender 
dag Vahl er Pralaten⸗ feioefann, ohne Verb 
erum atte DIT 

An Written? —— verbothen vder abgeſchreck 
werde / in die Kloͤſter ſich entweders von neuen ubegeben oder / 
yachdem er darauß gelauffen / wieder hinein — 

jerdten / daß die nn nen mit. ihren. Leib 

und uͤthern ficher und unbelen Ende efchäffte halden/of 
N sahen RN Dip gu Eneicheibigung: bis Fünfftigen 
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\ um finfften‘/ daß die / ſo ohne Rechtmaͤßige tu 
ni ins Kloſter wieder einziehen/ und: nirgend sin‘ 
ren Gebiethen gedultet / es were denn / daß Sie pon den Safe 
* und —— —— Exlaubniß erlanget hetten. 

KZum Sechſten / daß ihre Prelaten / in ordentlichem billi em 
Proch wieder Pen nicht gehindert werden; Doch in 
hung. der. Menge / ſollen feine: ander« 65 übe fie er 2 
denn —— auferlegte Buße. achmah 
ne or e Zulaßung und Er a "6 — en lol De 
ben/d en n nach Inhalt umd vermuͤge ihrer‘ — a en 
nonen geſtrafft iverdeny und ſollen in Bxöoition dieſer S 
ihre Preiaten unverhindert ſeyn. 

mm Siebendten / daß die fedigen aldſter wiederum mie 

Mönkhen und Namen beſeht werden / wo marm aber die nicht 
haben koͤnte / ſollen die Guͤther und Jaͤhrliche Eintommen / durch 
verordnete vom neheften Prelaten deren Oehrten / unverändert 
und unvermindert behgelegt/ umd behalten· werden / bie‘ zu kuͤnf⸗ 
tigem Concilio. Und ſo J en die Kloͤſter⸗Guͤther nicht eigener 
Nutz der Weltlichen Obrigkeit angewendt werden —— 
bald die mit München und Nomnen wiederbeſetzt / otlen ihnen 
ni — und Se Perun/; wie bevor / — 


oe GegencheifsAneiworet von Ktofter- Perſonen. 
Erſtli reist fie ſich auf ihre uͤbergebene Confeffion. 
| — He ne und. Nonnen / ſo in 
ihren Fuſte uam — Sebirthen noch in: Kloͤſtern blieben 
rd a m oder drin zubleiben/ frey laßen. 
hr itfen) holten fie. die Klofter: ———— 


—— PO: —— un Ceremonich ruhig 
—8 
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—ã— Dierdten/ wollen auchy fo Die erg alle 
Gewaltsuͤbung von ſolchen Perſohnen abwenden / und daß kein 
Überlaſt / oder Gewalt ihnen wiederfahre / verhuͤten. 
Zum en / wollen ſie / daß der endtledigten Klöſter 
Renth and Gaͤther in der Weltlichen Obrigteit g und 
Gewaͤlt ſollen ſtehen bleiben / damit die Ausgewichene Perſoh⸗ 
nen / Predig / Dfarren und Schulen davon unterhalten wer⸗ 
den / biß zur dem kuͤnfftigen Concilio, 
‚Der. Stbend Artikel / von Kirchen ⸗ Gewalt. 
Catholiſchen haben hie in gemein begehret / daß Biſchoff⸗ 
— Gewalt und Jutisdiction in na und Fo 
ffen unverbrüchlic) ic ‚Doch maß die u 


Biſcho 
* —— und — elangt / wollen 
ee m ah 


irſten gemeß —2 —— ‚mit ihe 

en suchten berathſchlagen / und was — beſchloſ⸗ 
fen wird annehmen. Da fie aber etwas wieder die Ertz 
PM Bifchöffe oder Prelaten/ wegen der Jurisdidtion Oder an 

Uhrſachen halben/ Zufpruch — ſolle Ihnen durch die⸗ 

ſe —— nicht prejudicirt werden. | 
2 Des Ge —— u 

Er OR] aeftatten Sie/ daß Bifchofflic) Regi ement and Ge⸗ 
waͤlt bey den Biſchoͤffen erhalten werde. damit nicht 
gebilligt die — 5*2 Mißbreuͤch / daß ——* in der Pre⸗ 
digt des Goͤttlichen Worts / in Ausſp ibung.D heiligen Sacra⸗ 
ment / in der Prieſter Ordination , und Aufſicht auf ihr Leben / 
und Mißbrauch des Banns nachleßig ſeyn. 

Zum andern / wollen Sie verſe Khaffen “Baff din 
ihr gebührender Gehorſam geleiftet und; erhalten 
lich daß die ‘Pfarrheren und ‘Prediger den‘ Ordinarien an eines 
ieden Ohrt prefencirt werden / und daß dem Biſchoffe / der Pries 
ſter begangen — Excels zuſtraffen / geſtattet werde. Zu 

m 


Den Dsefer 
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‚Zum Doitten/ daß den Biſchoffen Ihr geiſtlich Jurisdidtion, 
Sachen an geiftlich Bericht BE unver pbet Biebe 
Von gemeinen Schuldfhändteln aber / ſo nicht ins geiſtlich G 
icht gehoͤren / verſehen fie ſich die andern Stendte werden fol 
hes in Mißbreuͤchen gedencken / denen ſie ſich biß zu kuͤnfftigen 
oncilio gleichmaͤßig zuerhalten entſchloßen ſinIndd. 
Zum Vierdten / Daß der Biſchoffliche Bann / in Sachen zur 
jeiftlichen Jurisdiction — nicht verhindert werde / ſo fern cr 
sach der Heiligen Schrifft b Ba URN. ——— 
Diß alles / wie es ergangen / iſt den 22. Tag Monats Au⸗ 
zuſti / Thur⸗ und Sürften / und ‚Des ——— Reichs⸗ 
Ztendten / von den verordneten Catholi 
entlich verleßen. sry ne dene yon dkense 
. 21. Alldieweiln aber in dieſer Relation einige pundta,der 
zutheriſchen Nachgeben betreffend / von Papiſten anders / als beſche⸗ 
yen/ fuͤrbracht worden / als ließen ermeldte Latherani zu Steuer der 
Wahrheit nachſtehende Erinnerung abfaßen +. — 
Errinnerung und Bericht / von der. Vorgeſetzten / des 
Papiſtiſchen Außſchußes / Relation, wie die von der 
Proteſtirendten Außſchuß corrigiret iſ. 
Ann hat an etlichen Oerthen der eingewandten Relation die 
antze Diſputationes nicht erzehlet / welches uns hoh und viel⸗ 
eltig beſchwehrt / und den gantzen Handel etwas verdunckelt. 
Im Eingang geben ſie fuͤr / daß wir unter andern auch darin 
setoillige/ daß wir ung (wie begert iſt) Roͤm. Keyſerl Mayſi. 
Antwortt / als der Heiligen Ziff gemaͤß / gleichformig verhal- 
ten wollen. Dieſes Artickels halben haben Wir ung oͤffentlich 
beklagt daß wir ung Keyſerl. Mayſt. Antwortt nicht gieichfor⸗ 
mig verhalten Fönnen/ dieweil wir dieſelbige Antwortt nicht ge: 


ſehen. a Bel ander 
| 2 Fr 





leben übergebem/unddfe > 


Das m. Bu Voten 


pierdtenDirtictel/vonder — —— — 
— Sie / eh daß es alfo verglichen ſey / . wir durch den 
uben’gerechtfertigt werden / aber nicht allein no. den 
ben / dieweil —— nirgendts in Heiliger Schrifft zuſinden / ſon⸗ 
dern vielmehr das Wiederſpiel. Da * doch — haben 
—— — und angezogen die ar mı Röm. 3. ohne 
erde. Ephef, am 2. Es i be GOttes / und 
mcht aus * ercken. Ferner nach —88* langer Diſputã⸗ 
tion , haben unſer Ge il — * daß Vergebung der 
Sünden geſchehe / nicht durch vorgehendte oder nachfolgendte 
Wercke oder ſt. Haben auch dazu gefagt/ daß fie durch 
den Glauben erlangt werde / und mehr gefagt/ daß ſolches nr 
he durch Gnade / dadurch Wir einen gnedigen GOtt habe 
Gratiain grarum facientem, haben auch die Szcramenta void ge: 


ſetzt. 

Da ſie das nachgaben / haben Wir geſagt / daß wir — 
das Wort / Sola, nicht die Gnade und Satrament / ſondern 
Wercke allein außſchließen. Und wo ſie ugelaßen wuͤr den / F 
"Vergebimg der Sunden durch den Glauben nicht uͤmb unſer vor- 
gehend oder nachfolgendf Bert und Verdienſt willen 
wollen Wir von dem Ka Sola nn Wortgezenck anrich⸗ 


ſt auch zu unſerm Articke chehen / da 
Bir ee — die Vergebung d — ug ar aus u 


ten: die angenehm macht für / und durch. den Glauben n 
ns/ und durchs Wort und Sacrament / ale Werchzelg. 
Daß ſich die Sachen alſo —— en Die een zu 
— De Kl = — bean d/ zeuͤgt des Badiſchen 
| gen Anruffung angen gt des Badi 
Cantzlers — Sannbtförift/ daß beyde The Ei bereinſtimm — hier⸗ 
tn Ber fein ausdruͤcklich Befehl und sth von An 
iligen in —— — Schrifft verhanden ſey. 
andern Theil / Mißbreuͤchen / vermelden 
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llen wir Haben zugelaßen / daß ein ieder /;der das Sacrament 
ꝛs Herrn empfaben woſſe / die fuͤrnehmſten Suͤnden / ſo er began⸗ 
en / bevor beichten muͤße. Wir aber haben niemahls die Erzeh⸗ 
ing der Suͤnden nöthig. gemacht. Was wir aber der Beicht 
alben eingereuͤmt haben/ iſt aus uͤbergebenen Schrifften zuer⸗ 


hen. * | 
Darnach von beyder Geftalt des Sacramente wird nicht 
ngezogen/ wie und maß vor Geftalt wir die / ſo eine Geftalt ge. 
raucht / entfehuldigt haben. Und mird im folcher Kuͤrtze 6 
eſetzt / wir wollen nicht lehren / daß die / fo unter einer Geſtalt das 
Zacrament empfahen / nicht ſuͤndigen. — X 
Wer diß alſo bloß ließet / möchte gedencken / Wir bewillig 
en die eine Geſtalt / und wollen doch gleichwohl / entweder aus 
Zaß / oder aus andern unbilligen Uhrſachen in öffentlichen Pre⸗ 
igten Dips nicht. bekennen. 
it aber haben hingegen beyde mit Wortten und Schriff⸗ 
en vielfaͤltig ung erklaͤhrt / wie wir die / fo einerley Geſtalt / not⸗ 
a viel und mancherley ſein lan / empfahen / entſchul⸗ 


Nat h . — LEE 

Damit aber haben wir das Verbott der andern Geſtalt 
sicht bewillicht. Beſchweren uns auch nicht / alſo zu Lehren: daß 
vir die ar entfehuldigen/ und: doch gleichwohl Die Verbierung: 
ner Geſtalt nicht approbirn. Alſo haben die Unſern allzeit ges: 
ſchrieben / und 8* daß Sie die Kirche entſchuldigt mM 
damit fie der Gottfeeligen Gewißen nicht beſchwerten. 
Vom Eheloßen Standt der Priefter, a | 
Hie werden die Wort heßig 55 : Mon der gabe der 
Kehfchheit find fie alzu kleingleuͤbig daß fie es nicht dafür halten / 
daß die Ketifchheit könne einem iedtern / der darumb bittet / von 
Gott geſchenckt werden. Wir: aber vermeinen nicht / daß Gott 
dieſe gabe der enge koͤnne / fondern haben alfo geantz 
worttet / daß Gott dieſe Mittel eu fuͤr geſtellt — 

r 2. | 
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Chris (iR bepang / Da Dre ab dt wagrayanı Wider 
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iß der 14 a unter 

be ab ‚uebtohne er / ehe — he Fa 2: —— —* einet d ee, 
Ba Iben-hie: öffen tlichi dag OR apa" 

Keil iſt rekerirt worden. — Be * Fan 
Die Privat Meßen Inge en nah sont, 
fachen gehandelt / warumb mann ſi billiche· Derh 

i bas auch unglempfüch von, ihnen ee Wir Die, var 
Mefe und Canonem ohne erheb ffeñ. Wir. 
“aber haben viel und — —— Se die 
dat: Meße/ und ein Theil des Cars ut och wol · 
bewilli Haben BERN ten — | 
Demi — 5 — 7 and gnugſam ertlaͤhrt / daß wir die 
Meſſe mit hoher ſathung halten / und werden die weſentli⸗ 
chen Stüffe/ ſo zur Confecration ge ehören/ / behalten. Werden 
auch die andern gewoͤhnliche Geremorien und 8i chenKleidung 
| | | ed darinne chi, 









Nic), verreicht,mitd«, Die Priuat Mebt. aber / (el fe dieſer 
Meinung gehaiten / daß ſie andern Vergebung der Sünden cx 
ser operaro damit. verdieneten/.verrerffen- Wir / denn es if 
bahr / daß. ſoiche «ppligation-twieder- Die Berechtigfeif des 
Elaubens ftreitet/ denn ſo die Meſſe auf dieſe Meinung applicirt/ 
= ebung der Sind, ex opere operato verdienet / folget / daß 
erechkigkeit nicht aus dem Glauben / fondern aus den Wer⸗ 

den tomme,  tem/ ſo itzt erften in der Mehe das Opffer für die 
Sünde geſchiehet / worzu hat denn dee Todt Ehrifts gedient / oder 
ft das Leyden und Siaben Et nicht gnugſam a Srgahlung 


/ 
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rer Sünde? Wir leßen- aber in ber Epiftel zum Ebreern: 
£.einen Opfer hat er ia Ewigkeit vollendet / die geheilige wer: 
.. Derhalbn ift außerhalb diefes fein Opffer / welches die 
inden büße/ zu ſuchen. Item Ehriftus foricht 2 das thut zu, 
nen Gedaͤchtniß. Iſt derhalbn das Sacrament ein efeht/, 
wir dabey genen der Wohlthaten/ welche uns im Merten 
tament geſchenckt / nenalich Vergebung der. Sünden. . Wie 
ı aber den Todten ſolch Sacrament nuͤtzlich ſeyn / dieweil in, 
nen das Gedaͤchtniß Chriſti durch die Drrie nicht Fan er⸗ 
ft werden. Dieſe und andere erhebliche Uhrſachen bewegen 
3/ daß Wir die Application der Meſſe nicht apppobirn. 
Zu dem fehen wir / wie große Mißbräuche dabey ſeyn. Der 
He Hauff heit Meße allein uͤmb des Bauchs willen / ſo doch S. 
aulus alien / ſe diß Sacrament mißbrauchen / ſchrecklich drauet. 
Ki iſchoͤffe folchen großen Mißbreuͤchen billich Rath 
aſſen ſollen. | ..w , - Br 
Und weil ein Theil des Canons diefe Application des Sacra⸗ 
nee in fich helt/ welche Öffentlich wieder die Berechtigfeit des 
aubens ſtreitet / iſt gefährlich Das: Theil des Canons zulegen. 
$ 22. Sonſt machet Seckendorfius in feiner Hiftor. Luther 
ismi lib. 2. ſect. 31. 8.68: .n.2..&-2. über den Congreſſum fepte- 
rum Deputatorum, dieſe .annotation.: Difimulari ‚non. potefl, in. 
: qua in congreffu [eptenoruns deputatorum & die 16. ad: 2r. Augufi 
putata & tractata fun; circa articulos quosdam, quiinter concor- 
ıtes referehantun, non farıg aceurard aut perfpirud ueriusque partis 
tentiam expreſſam fuiſſe, ita, ut nibtlominus in aliquibus quedam_s 
ranxnent, in quibus penfeckepan verfentiebatur..,, Ferebat Melanch- 
n cum ſuis calliditatem adverſæ partis, qua eum non latebat ;. fpe=, 
at ante, hâc modeſtiâ impetrani aliquid in: punctis controver/is 
fe: Vicisfüs. Becius cum [uis pro confenfw accipiebat , guicquid. -# 
bi poffet in aliquibus artieulis, dummodo ‚eos [ernarent, in vuib UN 
vmum ſuarum partium Tr verfabatur,.& br qualicun- 


hhhh 3 que 
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que indulgenriâ ⸗ tinersidipojfe, ſperabanc. Queſti tamen.etiam [unb 
Proteflantes, ya. Collocutores oppofite partis:non optimä ide alba in 
congrejfu reiuliffent. Welche obfervarion in folgendten numeris 
mit einigen exemplis beftättget wird / wohin ber geneigte Leſer ver« 
wieſen —* folk. | ” 
85 23: In denen Angfpurgifchen Reihs:Tags actis, K fol 
1. ACH fol. 22. lieget ein von Melanchthone, über die im Aus⸗ 
hu unverglichen gebliebene Artickel mit eigenen Händen aufge 
. fettes. Verzeichnisy, welches / ſonderlich / wegen des / der in ber Con« 
fefion nicht ausgedruckten Artikel halber / annedtirten refervars, 


hiermit communiciren wollen: 


Melanchthonis Aufſatz der im Ausſchuß unverglichen 
| gebliebenen Artikel, 
S ſollen die Artickel / fo im Außſchuß vnvergreiflich vergli⸗ 
chen / und die Lehr belangen / zuſammen gezogen werden / da⸗ 
gegen ſollen auch die übrigen Artickel / ſo nicht verglichen / zuſam⸗ 
men gezogen werden / und ſind nemlich dieſe: 

(1) Daß unß der Glaube vor Bott gerecht mache / und 
nicht die Werck auch nicht umb unfer vorgeend_oder folgend 
Werck / oder Verdienſt / fondern umb Ehriftus willen / fo. wir 
gleuben/ daß ung umb Ehriftus willen Gott gnädig ſey. 

(2) Daß mann gute Werck zuthun ſchüldig iſt / wiewohl 
mann nicht damit Gnad und Gerechtigkeit vor Gott verdienet / 
fondern der Glaub erlangt Gnad / nicht ümb-unfer Werck wil⸗ 


fen. 

3.) Daß: in der Beicht nicht noth iſt / die Suͤnden nam⸗ 
hafftig zu erzehlen 2* 

(4) Daß obſchon Rei in der Buße ſeyn muß und ſoll / 
denaqch die Suͤnde nicht. uͤmb der Reh willen vergeben werden / 
ſondern durch den Glauben / ſo mann glaubet der Abſolution, 
Oder den} Evangelio , daß uns uͤmb Chriſtus willen die Suͤnden 
* ver⸗ 
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— ſind / derhalben [ben muß glauben zum © zur Reli kommen / der 

ı8 Gewißen 2 und glaubt / daß Die Sim — ſind / 
OB che not ep zu achafı der Pocny fi 

ni ey / zu Na ng der Poen, for: 

rlich — in der Buß aufzuſetzen. a 
4 ) Daß die heiligen Sarrament nicht gerecht machen / 

ne Glauben — ex opere operato. 

7.) Daß zu wahrer Einigkeit der: Kirchen und des Glau⸗ 

ng nicht noth * Gleichheit menſchlicher Satzungen / ſonder 

— in Artickeln des Glaubens / und Brauch der Sacra⸗ 


ir 8.) Daß Gottesdienftvon Menke efent ohne Bot: 
8 Gebott und Gottes Wort / dam —— dem 
vangelio entgegen ſind / und —— den Verdienſt Chriſti. 

(9.) Daß Cloſter Geluͤbde und Muͤnchleben eingeſetzt / 
aß es Gottesdienſt ſeyen damit Gnad zuverdienen/ dem Ev⸗ 
ngelio entgegen ſeyen. 

10.) Daß menſchliche Satzung / ſo ohne Sind mögen 
ehalten werden / und dienſtlich find zu. guter: Ordnung in Der 
tiechen / follen uͤmb Lieb willen "gehalten werden zu Vermey⸗ 
ung Ergernis / doch foll mann wißen / daß foldye Werck nicht 
Ind nähe Gottesdienſt / daß auch die Bifchöff nicht recht has 
en / die Gewißen mit folchen tradition zu beſchweren / derhal⸗ 
en ft nicht Mind / fo mann ſolche traditiones außerhalb der * 
roh —5 * — —— 

11.) Die Heiligen anzuruffen n ung 
aͤhrlich Ding / und — das — den unß die 
Schrift fuͤrhaͤlt / ale den Mittler und we 
5 dus en die. Jenige De fo bene Se — orrbietken wie 
riſtus Einſetzuug un ie Scht 
3:) Daß r Dre jeri ſo die a verbiete / wieder a 
Seboth mr daB Aebeiit/ daß YUnzut —— 598 06 
her * an haben fol. 


| goR ———— Das I. Buch Rd N a: * 
— © — —— — nen 

7 (14). Daß die Meße nicht ein Werck ſey / das ex opc- 

ve: operaso Gnade vadiene / oder auch andern applicirf / 

Bnad verdiene / fondern daB das Sacrament des Leibs und 

Bluits Chrifti fey dazu eingefeist / Daß ung Gnad da angebothen 

ve die wir durch Glauben / nicht ex opere operato, empfa⸗ 
en. BEI NEN FR ee, 

Und ſolche Artickel helt der. Churfuͤrſt zu Sachen mit fei 
nen Merwwandten nochmabis fir Recht und Chriſtlich / und hier; 
in follen auch gemeynet und unbegeben feyn alle Artickel / fo in 
rechter Confequenz auıg diefen folgen/ der leichen wann mehr Ar⸗ 
tickel ſtreytig / fo Doch in der aͤberreichten Confeslion expreße nicht 
fpecihcirt ſeint / die alle ſollen angeſtellt ſeyn auf das Conciſium 
Aſo daß mittier Zeit vom deren wegen kein theil den andern mit 

Gewalt beſchwehre. 1 J An dor.i en ren 
— 7% Wan <> AcSEr 
Wie der Ausſchuß fernerweit reduciret / und 
von iedem Theil nur drey ——— dazu verordnet 
vorden. 


- * 





—— S.. | ä 
Achdem basjenige/ was vor denen T4. Deputatis vorgangen/ 
der Kayſerl. Majeſt. fo wohl als der Reichs⸗Verſammlung fuͤr⸗ 

getragen worden / und man daraus / was maßen die Sachen zwi⸗ 

ſchen beeden Theilen nicht gar verglichen / vernommen/ auch dafuͤr 
achalten/ daß enliche harte Köpffe die gehoffte Einigkeit/ da fie 

%ı ihrem Vermeinen nach / nicht fern. von einander waͤren / verhin⸗ 
derten So iſt für gut augefchen worden / daß dieſelbe abgeſchaf⸗ 
fet / und Diss, wenigere Perſonen / welche zu gemeinen Friede und 

‚ Einigkeit geneigi/ vie Vergleichung fernerweit fuͤrgenommen wer⸗ 

ben mochte · ZU. wechem Ende Dann. an Abend vor bartkolowai 


ER, Don Ubengeing' ber der Augſpurgiſchen Confesfiön. _ "gar 
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er E urfurſt zu Sachſen / we weiln ſelbiger abzureiſen / verlaufen | 
— eine Abſchickung erſuchet wurde / noch na zu Auge - 
yurg zuverharren / maffen Die. Ständte geneigt wären /.die. nütliche 
Yandtlung fortzufegen / iedoch Daß folches durch einen engern Aus⸗ 
u. F — ne ne en folte. ‚Autor. Apol:pag.ızı. 6. - 

$. hurfürft ließ ſich fothanen Antrags auf vor 
—— A mit feinen ige gefak 
n/ — Dann benennet wurden: 


1. Auf Seiten der apſtlichen. 
2. Bernhard Hagen’ Chur Cdllniſcher Eantzlar. 
2. Hieronymus Vehus, Badeniſche r er — antzlar. 
3. D. Johann Ed / Theologus. — 
1. Auf Seiten der Proteftanten, 
1. D. —— 5 ck / Chur Saͤchſ. Canglar. 
2. D. Sebaſtian * Brandenburgiſ. Canglar. 
;. D. Philippus Melanchthon , Theologus, = 
5.3. ;Al8 dieſe Sechs Perfonen am Tage Barthol, yufant 
nen kamen / wurde von des Päbftfichen <prils wegen unter anders 
olgende Meynung angezeiget: 
— des Paͤbſtlichen Theils bey dem auf u ‚Per i 
„ fohnen reducirfen —— —J 1 
Aut. Apol. Pag. 722: 6. DIS EE GEBE: 
enflich waͤre / daß mann Uns au funſerm Tee vor Ab 
ii der Kirchen gehaltch \ ette/ toplteit gerne mi * 
andern Ss Theil auf die Wege —— / bad —3 — 
möcht abgewandt werden / welches aber nicht ander® 
— — dann ſo wir beyderſeits der Lehre gug weren / db AH 
einem ae: terſcheidt in An Immer M 
Bin n⸗Gebreuͤchen gehälteh teh würde; . Darin wvo mann Ber 
fennte / daß uf beyden Theilen res gelehrt wuͤrde / ſo viel Pi 
A4 iiii ey 
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dei, Som mann der Rehre en einig würde / ‚ig foliede/ daß uni unitas fidei, vorhan- 
‚den / fo folt darnach alßbaldt mit dem Legaren/ der vom 
Gewalt darzu hette/ von einer Zeit und — eines 
‚Concilü geredt / ——— 


Nun weren 
l. Der Communion halber/ 
noch drey Stuͤkke / darinn ungleicher Glaube bliebe. 
| (1.) Das eine/ es würde auf dieſem Theil bekandt / daß die 
einige — nicht unrecht were / aber an dem fehlet es noch / daß 
mann geſtatten / oder willigen wolt / daß uf dieſem Theil auch 
er und gepredigt folt werden / daß dig eine Geſtalt nit unrecht 
en. Welches vielen ein gros Bedencten gebe / dann diefer Theil 
wuͤſte / was in Concilio zu Baßel derhalben und hiervon mit den 
Böhmen gehandelt were worden. . 

(2.) Der ander. Punct / daß mann uf dieſem Theil nicht 
geſtatten wolt / das Sacrament in einer Geſtalt zu reichen / dar- 
umb dieweil Die Reichung einer Geſtalt nach der Lehre und Do- 
Arın nicht unrecht were / müfte es andy imgefaͤhrlich bey unßern 
Pfartern und Seelforgern feyn / denen Lenten / die es alfo be- 


geyrern einer pe Geſtalt zureichen. 

—X — — e auch der Lehre anhengig / uͤmb 
der € ——— — des Sacraments / daß man ſich beyder⸗ 
fe vergleiche/ das Gexameng an. feinen Ohrt denn in der Kir: 





zureichen/ Aber halbeursojre es alfo gehalten wer⸗ 
BA Ko in. die Kirche, get u daſelbſt communiciret 
1/So mang fie.aber *pra Schwachheit —— m eu 
berichten m miß nn Ihnen das — her 
engen ui Mas —— — 
en. coammunicıften 14 en n 
* ‚gar offen — dm Game feine —* be⸗ 
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IT. Wegen der Meße. Be 
Er Meflen halber vermercften fie/ daß mir in derne gleich 
meren/ daß die mit Ehrlichen Ceremonien folten gehalten 
verden / Aber uͤmb Einigkeit willen der Kirchen/ wolt gut und von 
ıochen fenn / daß die Mieße/ beyde publicz und privarz / wie an 
indern Drthen/ mit Einfchließung des großen und fleinen Ca- 
nons / gehalten wuͤrden / dann fie hieltens dafür / mann hätte 
uf diefem Theil des fleinen Canons feine Beſchwerung / des 
woßen Canons halben möchten wir Beſchwerung haben / inde⸗ 
ne was belanget oblationem pro Ecclefiä facrificium, &c. Aber . 
ie hettens im vorigen Außfchuß eine gute Erklehrung gethan / 
yaß wir darinn Ihres Achtens aud) kein Beſchwerung haben 
vürden / was aber belangende die Application Miſſæ, daß folche® 
yeyderfeits uf ein Concilium’referirt wuͤrde. | —— 
„Il Wegen der Geiſtlichen Ehe, 
get mann ufd Theil bedencken / obwohl die verehlich⸗ 
Rten Priefter in UnſeꝛnLandten gebiethen und Staͤdten ingeſtait 
eheliches Standes ſeßen / geben ſie doch unß zubedencken / ob ſie 
vor ein Ehe zuhalten / dann obgleich wieder die Schrifft were / 
prohibere matrimonium, ſowere doch dag nicht darwicder / Daß fich 
ein Beiftlicher freywillig in den Prieſterſtandt ließ/verziehe ſich des 
Eheſtandtes / und gelobte Keuͤſchheit / denn wahr were es / daß 
Keuͤſchheit nicht Fönte gebothen werden / fie fönte aber ohne Ge 
both wohl bewilligt werden / fo hette Ihme auch Feiner in An⸗ 
nehmung feines Prieſter⸗ Ambts ausgedingt / wann er nicht koͤn 
te Keuͤſchheit halten daß Er Ihme wolte fı en haben / ein 
Weib zunehmen / fondern ein ieder- hätte ſiill geſchwiegen / und 
ſich lege Ecelefiaftica ad Minifterium vociren und laf 


fen; nn * me 26 .* 178. 1:21 
Auch were es eine ſchlechte Sach? daß unfere Pr rag | 
ten / ſie hetten nicht Gnade re mann — F 


* 


> 
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ftrebten alıch wenig darnach / dann fie wolten Schlemmen/ 
Praßen / wohl leben/ und zu Zange gehen/ guter Dinge ſeyn / 
wie mann wohl fehe/ caftigirten ſich nich / und wuͤrffen ſich 
nicht in die Dörner / hetten auch nicht Mühe mit. Studieren/ 
und müfte gleichwohl die Meynung nicht haben. 
+ Wahr were e8/ fie weren auch Menfchen / ımd nicht En⸗ 
gel / fo rein wuͤrde es auch nicht Bade daß Einer/ ob er wohl 
&in Prieſter / keinen Gebrechen hette/ aber darauf ſtundte es / 
Ecclefia hetfe publica zuftraffen / tie in. andern Bebrechen, aber 
was heimlich / ſtuͤndte nicht, zuurtheilen / und foldyes woiten fie 
dieſem Theil darauf angezeigt haben / daß fuͤrgewandt / man we⸗ 
g Inge —*— rieſter zuhaben / die ein ſuͤndtlich un 
gEehen führten. . _ : unse 6 iyenn B 
Daß mann auch cloat Deiie, mann Wwuͤßte auf dieſem 
Theil fo viel Prieſter / Bann pothduͤrfftig nit zubefommen/ 
die Gnadte der Keuͤſchheit hetten / ſo there auch darwieder zube 
dencken / welcher Prieſter ſagen wolt / ex hette ZLonum Continen⸗ 
Rz, wann er wuͤſte / daß ihme der Ehſtandt frey ſeyn möcht / 
mann muͤſte bedencken / wie abſcheuͤig es ſeyn wolt bey dem groͤſ 
ſern Theil der Chriſtenheit / und der Stendte / die ſolche be⸗ 
weibte Prieſter nicht angenommen / noch zugelaſſen hetten. Wann 
mann gleich auch ad ſcripturam gehen wolte / ſprech Sanct Paul / 
Ar Epiſcopus unius uxoris Vir, ‚und were treglicher / daß ein Be⸗ 
weibter angenommen wuͤrde / dann die zuzülaßen / ſo ohne Ehe 
im Prieſter⸗Standt getreten / und darnach Weiber, 
hetten / das wolten ſie darumb angezeigt haben / daß es uf die 
maaß geſchehe /Danist dieſer Zweynung durch ein Conciſium möcht 
abgeholffen werden / dann daß die Kaͤyſerl Mayſt./ und die an⸗ 
dern Sktaͤndte / hewilligen / beſtaͤtigen / approbiren / oder. rauifici- 
ven ſolten. Solche Matrimonia Sacerdotum achten fie vor ums 
möglich: zuerheben Gay rer und die Stendte hiel⸗ 
- tens ohn alle Zweiffelung dafür / daß dieſelblgen unſere Price 
ee " Wide : M 


— 
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richt hätten valid& contrahiren muͤgen / iind daß fie fufpenfi we⸗ 
»en’ab officiis; beneficiis, & Minifterio. Daruͤmb dieweil Käyf. 
Mahſt⸗ die verehlichten Priefter nicht wuͤrde approbiren / ‚oder 
acation des Rechten halben vor nichts anzuſehen / ob Das 
in Wege/ und bey Kayſ. Moyſt möchte zuerhalten ſeyn / daß 
yie angegebene verehelicht⸗ Prifter an den Ohrten/ da fie int 
veren/ .umb Friedens willen / biß auf ein Concilium möchten 
:oleriret werden / doch folcher geftalt / daß die Fehnigen / ſo von 
ser: bermeinten Ehe wiederkehren / und regradiren wolten / daß ſie 
durch Obrigfeiten / darimter ſie weren / unverhindert thun/ 
and ben Ihren Niniſterũs und Lehren bleiben moͤchten. Und 
sum andern / daß Die Prieſter / ſo noch in ledigen Standt / ohne 
Ehe weren / unverehligt bleiben ſolten⸗ biß auf ein Concilium.. 
Und zum dritten/ daß fich die Dbrigfeiten befleißigen folten/ auf 
Die verledigten Pfarrewunverehligte Prieſter / die ſich ohne Aer⸗ 
gernüß in Keuͤſchheit halten moͤchten / zubekommen. 
| IV. Wegen der. Kloͤſter. — 





DV xeudigen und unverledigten Cloͤſter und Cloſter Per⸗ 
Dſohnen halben haben fie —55 — daß die unzerſtoͤrten 
folten nndbgerhan bleiben in Bert Weſen / dariun fie noch feinde/ 
big auf ein Concrlium doch daß man fie in Ihren Gottesdienſt 
unverhindert laßen / und daran nicht verhindern folt/ wie an eg 
fiche, Orthen. befchehe. "Und do fie nicht hren Cloſterlichen 
Hablt trugen / daß fie den hinfurt fragen folten. © > 

| Dir auch Ordens Leuthe weren / die heraus getrieben / 
oder gangln nnd Pieder hinein begehrten / Daß Ihnen ſolches 
auch verftattet wůrde / ohne weiter Straff/ dann Ein: phipicentia, 
denes weren die Beſchwerung der Gewißren darinn zubeden⸗ 
* —— Cöftern hielten ſie diß fir ein bes 
guem Hiittei / daß dieſelben u. / —— blüich an 
% | e 
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hen / daß die zu feinen andern Beorteebienfi 7 B — — — 
—— * ee, 
encken / wie es derſe 
Coneilium ſeyn ſolte / geſtelt wuͤrden. 3 * ur 
Vs Wegen der Tirpöfe Gervale und Kirchen: 


Ceremonien. 


—* Aeis iſt von dein‘ apiſtiſchen Theil ein zeſchtiebener get 
ubergeben worden / melcher aber in Acti⸗ ermangeit / auch 
dahero nicht communiciret werden koͤnnen. 
$. 45 Hierauf erklaͤhrten ſich die drey des Lutheriſchen 
Theils nach beſchehener Deliberation folder geßalt / wie der Ab⸗ 
druck mit mehrerin beſaget: 
Des Luthern Theils Erklaͤhrung euf der 
Papiſten Antrag. 
‚Aut. Apol. pag. 127. | 
e hätten des Gegenteil Sinfoläge A edencken mit 
leiß erwogen / befinden aber / daß alle irtel und An⸗ 
ae iguñgen / Ir fie gefhan / fich erſtreckten im Grunde und Effect 
uͤrſchl —— ſo —7 ich in vorigen Außſchuß der vierzehen 
= eben were. Nun häften fie damahls 
gnugſam eh arm ölche angegebene Vorfchläge 
Sn Dt Theil nicht könten noch möchten ſolcher ge und 
anderft/ dann wie Ihre ungreiffenliche Gegenfuͤrſchl — mit ſich 
braͤchten / —— ugelaßen werden / und dieweil ſie nechſts 
in Endung b 8 Außfchuß der vierzehen vernommen / jr 
mann ſich uf * Theil / Fra Lieb und. nn ens willen / bi 
auf ein General frey Chriſtlich Concilium u 
und ſalva fide & Doctrina ee nicht wuͤſte zuerbieten/ hettenfle 
ch demnach träglicher I fege verſehen / nachdem diefer Auß⸗ 
uß und ſolche weiter rede / ——— ſondern In 





* 





euͤßerſt erbotten / 


Ben Ubergebung ber der Augſpurgiſchen Confe Confesfion. · 807 


nn — 


rem ce Theil) a ale Churfuͤrft St Fünf und Ständtenen — umdden 
Thurfuͤrſten zu Sachßen angetragen worden were/ I do fie. 
edacht geweßen / auf derſelben Ihrer Meynung 
ʒetten ſie ſich ſelbſt und die Niedergeſetzten dieſes Theils der Ber 
nuͤhung ſelbſt wohl-fönnen‘ verſchonen / Dann allein / daß die; 
Wort in angezeigten yore Fürfchlegen verändert / fd were 8 
n.der Subftantia eben Die Meynung/ wie zuwor. u | 
LVon der. Communion,, \ .'" 
—* daß mann uf dießem Thell betaunt ſoit haben / alß 
ur mann geſtandten / daß die! Conmunion in einer G | 
vuch nicht Unrecht were / amd fehlet allein in deme / daß wir Ir 
elb nicht: wolten en Predigen laßen/ geftündte mann. nicht / 
nöchte auch von Ihnen nicht ger en/ und mwolten das 
ie Zertel und A —32 abe, —* —— der XIV- 
bergeben / (eich Ahr — umb 
cheen were / damit dieſem Theil de Dremumg meht vertehit 
nocht werden / darumb konte mann auch nicht tehren nach pre» 
ae als ob die Empfahung einer Beftalt nr rec weit 
Dar um /foͤnte mann auch Außerhalb der Nothfaͤlle und 
xtra caſus neteſſtati⸗ — geſſtatten in unſern Kirchen / ‚daS. 
rament in einer ee em wie es von einem jeden be 
jehret wuͤrde / reichen zu ab uͤrde es auch kein rg 
Be 35 ne H — he — url Fir 
af Er lehren und halten Chtiſtus ram 
sender REN ſeſter ine Oi und Daß ein ik 
yer fi Gebott alßo zu em⸗ 
A ren pi I doch auß nn / der 
!hre zuwieder / ohme | uUnterſcheidt das € in einer oder 


Dank ae ed und argerliche —— und Seis-. | 
ür en geben * ſo ſolcher wicderwarier Gebrouch in lee 
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nen hen Kirch vers dießes Theile gehalten ſolt — were ⸗ 
mann leichtlich zuverſtehen / doch haͤtte man in — Se 
vernehmen laßen / da einer.aus Treyheit das Sa⸗ 
cramene nur in einer, Geftalt begehrte/ dag mann Ihme mich 
wehrete / — * zuempfahen / wo er es betommen fönte, 


1 Bon der Meße, | 
Rene, og Öifentlchen ge genen, und Win: 


ckelmeße / XIV. vernom⸗ 

auf Dieferh Ei ar ren ſonderlich 

dk. —— "monat geben; koͤndte / dieweil — fuͤr ein 

oput operatum vonähnen geacht wuͤrde/ auch feinenandern Ver⸗ 

ſtandt darmit —— Denn wo es nicht: von dem Meß⸗ 
halter wuͤrde vor ein verienf eh — gehalten / das Im 





ſelbſt zu Verdienſte gereich / DON che Privat⸗ 
meht duhalten / dann Ihme wuͤrde ament in * 
er geftält / wie er des grder Privar- Die en genoßy wann er es 


6 chrte / gereicht,/ welches Re aud) der ——— nach ſiche⸗ 
| —5 darumb werk wohl —— —— Prieſter dar⸗ 
bet für fi ſich ſelbſt ein Meß — wolt iſte etwas mehr 
Barin be betrachten? mehmlich/ daß er ſolche Meß nicht hielte / als 
[ein mb des Bedächtniß willen m 38 «8. on. Goit eingefegt fon« 
dern daß er ein derdrielih Werd zu Abwaſchun ng lee: Sünden 
ann ben wolte / dag were aber der — hriſti zuwieder / 
dich laͤſterlich und⸗ er m in Lauden und. Ges 
bierhen dieſes che: ig ottes Laſterung / nicht 
u — — | 8 che ſeine ſonderliche Priyat· und 
— de malen En eben nad 
nlaßen 0a nod) er reglicher / na 
— das Sacrament ana ei Koi Be pe bige — 


ſches zu des Gedaͤch a es den 
mt ——— Bomann Fo —— — 
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Erlaßung der Suͤnden kommen ſolt. Aud ſolche Zulaßung der⸗ 
elbigen privatifchen Winck wolte das Ubel und die Suͤnde 
vuͤrcken/ fo Sie in dieſes Theils Landen und Gebiethen ſolten 
zufgericht werden. Daß das Volck von den hoͤchſten Schag 
Boͤttlicher Gaben: und Chriſtenlicher Freyheit / nehmlich / daß die. 
Menfchen/ durch den: Glauben in Chriſtum / und fein Leyden / 
Sterben und Auferſtehen / an fein Verdienſt auch oyne Werck des 
Hefeges feelig wuͤrden / Und zum andern / daß e8 vonder Empfas 
Yung: des Sacraments in beyder Geſtalt nach der Einfegung: 
Thriſti wiederum 88 wuͤrde werden. Und wuͤrden damit 
uicht allein Die für GOtt und in feinem Heiligen Geiſt ſuͤndigen / 
o wieder die erfanndte Wahrheit die Privar- Meßen hielten / fon» 
ern auch die alß ein oͤffentlich Gotteslaͤſterung unabgethan 
ind ungeſtrafft litten. Und thet nichts / daß die Diſputatio der 
Application halber biß Auf weiter Entſcheidung eines Concilii ſol⸗ 
e geſtalt werden / dann daß folche Privar- Meßenin GOttes Wort - 

icht gewidmet / ſondern darwieder ſeyn / konte von dieſem Theil 
n keinen Zweiffel geſetzt werden / darumb wann fie zugelaßen 
vuͤrden / und wuͤrde gleich die Dilpucation, der Application halber / 
uſpendirt / ſo haͤtte es doch die Beſchwerung auf Ihme / mie por 
angezeigt iſt. Dann es were damit ein. Ding / gleich wie die Ju- - 
iſten ſagten / ein proteſtanz, oder Bedingung’ welcher das Werd 
und das: factum ziwieder iſt / hilfft Dem Proteftanten nichts / wir⸗ 
ket auch nichts / darumb wann mann uf dieſem Theil dieſelben 
Winckel- Meßen zuließ / und proteltirt / daß mann der application 
gnicht ſtadt gegeben / ſondern dieſelbe biß auf ein Concilium wolte 
uſpendirt haben / So were die That der Proteſtation ſtracks zu⸗ 
vieder / moͤchten dieſes theils Gewißen nicht ſichern / dieweil die⸗ 
ſelb Meßen außerhalb der. beruͤrten application. feine Wuͤrckung 
och deuͤtung beyn Baͤbſten ſelbſt haͤtten. Und iſt derwegen fer⸗ 
ner angehengt / dieweil die prirat⸗ Meße durch die Lehre der Wahr-⸗ 
hafftigen Goͤttlichen Inkirurion ri in dieſes * 

a ' * ge 
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halben biß auf.ein. Conciliüm darbey gelaßen / und dieſes Theils 
halben ſolch unndt hige verfuͤrliche un ſorgliche Privar- Meßen biß 
auf gemeidt Conciliur fulpendirt wuͤrden / Zarzu wuͤhte mann / 
und verſehe ſich nicht / daß die Prieſter / ſo in dieſes theils Landen 
und SGebiethen weren / ſoiche Privan-Mepen: mehr halten wuͤr⸗ 
den / darum es auch ein gang unnothuͤrfftige Diſputauon und uß 
haltung der Händel were / von Zulaßung derſelbigen privat · Meß 
ſen zudifpucirem: Und: in Gleichniß des Canon halben / groß 
und flein/ dann fo viel der Canon in fich-Hiekte/daranf' der öffent» 
lichen. und gemeinen Meß fubltanz: ndfe/würdein.den Öffentlis 
chen gemeinen Meßen/ g mit etlichen Ehriftenlichen und gm 
Geremonien ben dieſem Theil gehalten wurden / nehmlich die Wort 
der Einſetzung und Inſtitution ebraucht / das andere were nicht 
de Subftantia; alß daß die Glofa felbft 5* in Deereten. Dar⸗ 
um ſo wolt uns auch der. ander Theil das nie t fuͤr nothig machen/ 
das durch Gottes Befchlich nicht eingefegt/ und alfo nicht nos 
thig were. Und ic mehr mann nf die Annehmung ‚der Canon 
druͤnge / ie sveniger mann ** Theil thun koͤnte / wie Sanct 
Maul Timorheum nicht woite befchneidteri laßen / dieweil es vor 
in nöthig Ding angezogen / und darauf getrungen wolt werden / 
ſo er doch / aus Liebe und der Schwachheit Willen / Jitum ber 
—— ließ. Und ob mann dann I:fagte/ daß es / uͤmb 
edens und mehr Einigkeit Willen / von un beſchehen ſolt / ſo 
were Doch das / was die Application und den Canon Myfticum bei. 
Ä janget / der Chriftenlichen Dodtkin undinkitition des Sacraments 
gantz Aergerlich und der Gewißen halben aufzurichten — 
Ind beſchwerlich / darum hielte man es dafuͤr / daß der ander Theil 
mehr ſchuldig were / mit diefen Theil darinn — biß auf 
ein Concilium; denn daß monn die Canon / wit eſchwerungund 
unſichern Gewißen / wie —— annehmen folk: dent 
aflen hetten auch die Chriſtenlichen OH eindten / in dieſes —* | 
z er r⸗ 


—— — 
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uͤrſtenthumen / Landen und Gebiefhen/ der Privatifchen Meßen 
alben / daß, diefelbigen Gefallen / und die public Miſſæ darges 
en gehalten werden / feinen Mangel/ darum die drey verorden- 
1 Diefes Theil nicht achfen koͤnten / waß daran gelegen / daß 
iefelbe Meßen ann der Außlaßung der Canon big auf ein 
oncilium 34 geimöflicher Handtlung.angeftelt wurden. _. 


UII. Bon der Prieſter Ehe, F 
RR — Disc —— Dane ar nicht — | 

en zufeyn/ da e Prieſter / eher dann fie ſich bewei⸗ 
ei 





et / alß fie zu Prieſtern geweihet dev Babſt und Bi 
tze / der Keuͤſchheit halben / zuhalten angenommen moͤchten ha⸗ 
en / welches von der Zeit von Ihnen befchehen/ do ſie die Wahr⸗ 
eit und Freyheit wieder ſolche und dergleichen Menſchen Sa ⸗ 
ung noch nicht erkandt / ob auch die Baͤbſte / Biſchoͤffe und præ⸗ 


ten / recht und wohl daran gethan / oder nicht / daß fie die Prie ⸗ 


ter mit Geſetzen und Geluͤbden / des Cœlibats und ohne Ehe zu⸗ 
‚leiben/do fie ſelbſt am wenigſten Keuͤſchheit halten / alſo verſtrickt / 
avon were in dieſes Theils Confeshon, unter den Titteln vonder 
Driefter Ehe/ Item von der Biſchoffen Gewalt / gegruͤndte gnug⸗ 
ame Anzeigung beſchehen / und nicht Allein wuͤßten wir / daß Die 


Baͤbſte und Biſchoͤffe nicht Gewalt noch Recht gehabt / nach 


Goͤttlicher Schrifft den Prieſtern die Ehe zuentziehen. ſondern 
daß auch ein Menſch durch Geluͤbde / do er von EOtt die Gnadte 
der Keuͤſchheit nicht empfuͤndte / ſich Zu der Keuͤſchheit nicht vers 
binden möcht/ ſo hetten je. beh den. Heyden / und in Ihren Rech⸗ 
ten / die Geluͤbde und Verpflichtungen die Maaß / do auch nicht 
ſolche Gefahr der Gewißen / und Seelen vorhanden / wie in die⸗ 
ſem Fal daß die Pact und Geluͤbde / ſo Schandte / nnd alßo viel⸗ 
mehr Suͤnde oder Unmuͤgligkeit auf ſich truͤgen / nicht buͤndich 
geacht wurden / Warumb ſolt nicht 9 mehr in dieſem Fall ſol⸗ 
che Schandte / Suͤnde und rn angefehen/ und / * 
ER efetn . gs 
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Geluͤbde unangefehen/-den Prieftern die The erlaubt werden. 
So were es auch eine 3 — Sache / daß die Prieſter den Prie 
ſterſtandt auf folche Geluͤbde die Ihnen Ihre Prelaten angefor: 
dert / angenommen / dann wie vor. angezergt/ Ob auch die Prie⸗ 
ſter unvorſichtig gehandelt / daß fie. ſich wieder Ihr Gewißen / mit 
ſolchen Geluͤbden zu der Zeit / alß fie zu Prieſtern verordnet / het⸗ 
ten fahen laßen / fo hetten Doc) die Babſt und Bifchdffe viel un 
vechter und uͤbeler gethan/ daß fie die Armen Prieſter mit den 
ſelbigen unmöglichen und ſchandtbahren Geluͤbden / wieder di 
Wort Ehrifti/daß die Keuͤſchheit nicht allen gegeben were / Item 
©. Paulus) daß beßer were heyrathen/ dann brennen und da 
* ein ieder ein Weib haben folt/ uͤmb der Hurerey Willen / diefe 
zuvermeyden / verftrickt hetten / und ſonderlich meil fie bey Ihme 
ſelbß in den großen. Theilen der Prieſterſchafft wohl befündeh/ 
wie uͤbel ſolche Geluͤbde und verſtrickte Keuͤſchheit in der ganhen 
Welt gerathen were / das auch itzt am hellen Tage / ‚Und wolten 
Doch die Paͤbſte / Biſchoͤffe / und Praͤlaten Ihren Conkitutionen/ 
Gott zu Lobe / und den armen beſchwehrten Gewißen der Prie⸗ 
nicht entweichen / ſondern GOttes Ordnung muͤſt Ihrem 
enſchlichen Unmuͤglichen Geſetz weichen. Und bedurfft derhab 
ben geringer Verantworttung auf die Anzeigung/ ſo beſchehen 
alß ſolten die Prieſter dieſes Theils nach der: Keuͤſchheit wenig 
ſtreben / dann mann wuͤßte uf dieſem Theil von Ihren tanzen 
oder Wohlleben vn zuſagen / mann hette es auch nicht vernom⸗ 
men/ Und ob dann Ihre Prediger und Priefter in etlichen ſamb⸗ 
lungen tangen/ und in guten und Erbarkeit mit. andern Leuͤten 
ohne Ergerniß froͤlich weren / darum wäfte mann Ihnen nichts. 
zuseichen/ ſo were cs auch wieder GOtt nicht, - Aberwie die Pris 


ſter des andern. Theils / do fie ohne Ehe hetten bleiben muͤßen - 


das alles zu ch und mercklichem Ergerniß geuͤbt / wie Ip 
der auch noch beſchehe / nd vom Studio gerathen/ daß fie nichts 
gewufſt / noch in der Schrifft kundte haͤtten Oper lehreten / dad 


— 
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vere am heilen Tage / mann begehrt. auf diefem Theil von 
Ihnen auch nicht/ daß fie Engel feyn-folten / dann fle und die⸗ 
e weren Menfchen/ Aber daß mann damit entſchuldigen wol⸗ 
e ihre Unzucht / die nicht allein gefchehe / fondern: des ar 
ern Theile halben Öffentlich am tage lege / das were erſchre⸗ 
fenlich. Dann wer möchte verleiignen/ daß nicht der’ größer 
Theil in Öffentlicher Hurerey/ Ehebrecherey und dergleichen Un: 
ucht lege / und ob dann noch eglich feyn möchten / die fich des 
Sprichworts halten fönten/Sinon caft€ tamen saure, ſo were gleich⸗ 
vohl beſchwerlich / daß: ihnen Uhrfach zu folcher heimlichen Un⸗ 
ucht / durch das Verbiethen der Ehe/ und verftricken der Keuͤſch⸗ 
yei-Helibden/ ohne Noth / und ohne alle Ehriftenliche bewegniß / 
‚on Pabſt / Bifchoffen/ Drelaten/ gegeben wurden Und ob wohl: 
yie Kirche über folche heimliche Sünde öffentlich nicht richtenmag/ 
d wuſte mann doch/ was Beſchwerniß und Angſt auch die heim⸗ 
iche. Hurerey den Prieftern/ wann fie Ihre Meßen hetten hal- 
en follen/ gebierete/ Und mann r gleich diefelb Suͤnden gebeicht - 
ind davon abfolvirt worden + fo were doch nicht allein bey den - 
fenbahren Hurerifchen Prieſtern / fondern auch bey vielen / die 
olche Suͤnde heimlich gehbt / feine redyte und wahre panitenz;. 
ind wuͤrckliche Abftellung derfelben Sünden befundten / fondern: 

o oft fie gebeicht/ hette fich folch Lafter in der Beicht wiederfun⸗ 
den/ und teren öffentliche und. heimliche Hurer einen Weg wie 
den andern blieben? und hetten fich nicht allein/ fondern auch die: 
Beicht Vaͤter damit verdamt / dann dieweil die Beicht eine. Chris: 
tenliche Rathsſuchung bey. dem Prieſter und. Beichthoͤrer iſt / 
der Suͤnden halben / fo den Menſchen obliegen / was haben ſolche 
Beichthoͤrer den beichtendten Prieſtern vor: Chriſtenlichen Rath⸗ 
darinn mittheylen muͤgen / dann es gnug geweſt / daß Ihnen Die: 
Suͤnde mit dem Munde ohne Hertze angezeigt / und die Abſolu⸗ 
tion in Gleichniß auch mit dem Munde geſprochen/ Es hat der 
Blinde den Blindten geleittet / und weren / wie zubeſorgen ſtuͤndte / 
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beyde in die Gruben und Verdamniß gefallen / das hetten die 
Babfte/ Biſchoffe / und Prelaten / heimlicher und öffentlicher 
Hurerey halben / bey ihnen ſelbſt und auch bey andern Arnien 
‚gemeinen Prieftern empfundten/ gewuſt / und geſehen / gleich- 
‚wohl hette mann die Prieſter mit vielberuͤrtem Geluͤbde in ſol⸗ 
che Gefahr Ewiger Verdamniß geſteckt / und wolten fie darüber 
nach fuͤran darin ſtecken laßen / do es nach Gottes Ordnung oh⸗ 
ne.alle Gefahr und Suͤnde uͤmbgangen koͤnte werden / Und ob 
ſolchs einer guͤtigen Mutter / und der Kirchen / derer fie Haͤubter 
feyn woiten / Ambt were / koͤnte Jedermann gar wohl vernehmen/ 
a ſpreche mann dann / Die Prieſter dieſes Theils / ob ſie wohl 
eweibt / wuͤrden ſie doch auch nicht alle ihre Ehe halten / ſondern 
fielen durch ihr Weibnehmen / und Ehebrechen / in ſchwerer Suͤn⸗ 
de/ denn die unbeweibten Driefter 3 So were diß darwieder / daß 
Sanct Paul ohne Unterſcheidt nad) Gottes Ordnung befiele/ 
dag ein ieder fein Weib, uͤnb Vermeidung willen der Hurerey / 
haben ſolt. Wann nun ein Eheſtandt zuſcheuͤen ſeyn folt/fo ein - 

Ehjich Perfepn mit einer andern breche / Daß diefelb Suͤnde aͤr⸗ 

er mies So muͤſte Gottes Ordnung aufgelegt werden / daß 
e nicht weißlich bedacht / ſondern beßer geweſt were / daß Hure⸗ 
rey zugelaßen were worden / damit Niemandts in Ehebruch / als 
in eain ſchwerer Suͤndte / fallen koͤnte / ſo hette mann von den 
Gnaden Gottes ſolche Unzucht von dieſes theils beweibten Prie⸗ 
ern noch wenig erfahren / ſo wurde auch das Aufſehen darin 
irgesvandt/ fo ein verduncken oder Redte entſtunde / daß es nicht 
gelitten wuͤrde und were —— heut zu tagen ſicherer und 
gewißer / daß nach Gottes rdnung die Prieſter Eheweiber het« 
ken / uͤmb Vermeidung Willen der Hurerey / Ob gleichwohl einer / 
und etwa aber einer / fallen ſolten in Ehebruch / dann daß ſie mit 
oßen Hauffen / wie uf dem andern theil für Augen were / in 
Zurerey und Ehebrecheren fallen und liegen / und darinn verhar- 
ren ſolten dann fo der beweibte ein mahl zwier oder Ri 
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hätte Er das mittel feines Weibes / und koͤndte wieder aufftehen 
vom falle / Aber die andern blieben und verharreten. darin für und 
Tr / welches yhe zuerbarmen ſtundte / dag uͤmb eins unnuͤtzen Men- 
chen Geſezes Willen / ſo viel Menſchen und feiner Leuͤte in Verdam⸗ 
uß ſolten gegeben werden. Dann hette Bott den Prieſter⸗Standt / 
als doch die Schrifft das Wiederfpiel anzeigt / ohne —— 
vollen / ſtunde ſicher dafuͤr zuhalten / daß er auch denjenen / ſo er dar⸗ 
su beruffen / Gnade der Keuͤſchheit verliehen wuͤrde haben; Nun 
aber ſolcher Standt von Gott dermaßen nicht eingeſetzt worden / 
ſolten die Prelaten yhe bedencken / daß in der Prieſter Macht 
nicht ſtehen wolt / ſich zu der Keuͤſchheit mit Geluͤbden zuverbin⸗ 
den / gleich als gebe ihnen Gott durch ſolche frevele Geluͤbde Gna⸗ 
de der Keuͤſchheit / daß er ſich darzu verſtrickte / daß Ihme Gott 
durch ſein ſonderliche gnedige Gabe wieder die angeborn fleiſch⸗ 
lich Begierdten mitzutheilen fuͤrbehalten haͤtte / Wenn mann aber 
ufdieſem theil die greulicheßafter Der Hurerey / und anderer Unzucht / 
bey der Prieſterſchafft nicht geſehen / und daß Gott den Prieſtern 
ohne Ehe zuſeyn eingeſatzt / Wolt mann yhe nicht weniger gerne 
mit rechter Keuͤſchheit von GOtt — unbeweibte Prie⸗ 
ſter haben / dann uf den andern theil / Aber weil ſichs anders hiel⸗ 
te / wuͤſten auch die Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Städte dieſes theils 
den Prieſtern Ihr Gewißen nicht. zuverſtricken. 

UW. Von Kloͤſter. 

—V— und verledigten ———— 
EMmann ſich verduͤncken / daß in obberuͤrten Gegen⸗ fuͤrſcſ⸗ 

n des Ausſchuß der XIII: fo’ viel angezeigt / und efbietern bes 
chehen/ daß mann fich weiter nicht erbieten nnügen /Es n lten 
ſich auch die verordenten drey dieſes Ausſchuß⸗ Theils unzw eifen⸗ 
lich verſehen / wann dieſelbigen —— —— tige 
nommenen Abſchiedte nach⸗ Kayſerl. Mayſt füsgetägen: 2 
den / Ihre Mayſt. wuͤrde dieſen Axtickel / biß auf ein C ee 








⸗ 


gis ee |; 5 1:5 Buchcgß 

Darauf beruhen zulaßen/ fein Lingefallen fragen. Und fo die ver⸗ 
‚ledigten — In Käyfel, Manft. folten geſtelt werden / erfor⸗ 
dert die Rothdurfft / zuvor zuvernehmen / wie es ſolte mit der Ver⸗ 
waltung derſelbigen verledigten Cloͤſter gehalten werden / und ob 
Corewonien / wie die. in denſelbigen Cloͤſtern gefallen / auch ſolten 
biß zu einem .Concilium unaufgericht bleiben / oder nicht. 


0 VBon der Bifhöffe Gewalt und Kirchen⸗ 


Ceremonien. 


Nd mann vermerckte / daß beruͤrter / und auch der andern 
Artickel Halben/die obedienz gegen den Bitchöffen und Cerc- 
wonien belangendt/ im Grundte nichts neuͤes noch beßers von 
Khnen/ alß Verordenten des andern Theils/ were fürgefchlagen 
worden/ dann wie zuvor. im Außſchuß der XHIIL. befchehen/ dann 
obwohl die angegebenen Wege mit andern Worten geredet wor 
den/ were es doch mit den vorigen Erbiefhen in Der fubftanz ein 
Ding/ und nicht andere beßere noch nene Fuͤrſchlege. | 
Und wo fie fich mit andern und bequemen Wegen nicht oil 
fen zuvernehmen laßen/ hielten es dieße vor eine vergebliche Auf 
—* sorer ſelbſt und anderer Hendel / Und achteten das befte 
ſehyn / daß die ſechs / fo von Fuͤrſten / n / und Canoniften/ 


J 


vorigem Außſchuß / von der Thurfuͤrſt Fürften und Staͤndte 
wegen / verordnet geweſt / Ihre Ehur- und F. G. auch die Staͤnd⸗ 
te aller — berichteten / und dem Außſchuß dieſes theils / 
vermoͤge des Abſchiedts / fü fie miteinander genommen / darauf 
antwort geben/ daß auch die Sachen bey Kayſerl. Mayſt. zu ei⸗ 
nem gemeinen freyen Chriſtenlichen Concilien / vermuͤge voriger 
Reichs:Abſchiedte / in deuͤtſcher Nation unvorzůglich anzuſtellen / 
moͤchten werden / Und ſo dann Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und 








Ote geneigt weren / davon zureden / fie ein friedenlicher Ar 
Andi dawiſchen und gemeldten Concilien gemacht moͤcht — 
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den / darzu wuͤrden Churfuͤrſt- Fuͤrſten und die Städte diefes 
theils *—* funden werden. sr 
8. 5. :Bey fo. geftalten Sachen brachten die Verordnete des 

Papiftifchen Theils andere Mittel in Vorſchlag / aldieweiln aber 
elbige in fabftantta mit deaen Bene abermahls übereinfonume 
volten ſich die £utherifchen Feines Weges darauf einlaffen/erbotte 
ich tedoch/do andere Chriſtliche Mittel/ welche Feine Befchwerung 
der Gewiſſen auf fich truͤgen angegeben werden würden / folte weis 
re Unterredung nicht ausgefchlagen ſeyn. Autor Apol, pag. 139. 
aillwo auch derfelbe die Handtlung / fonderlich wegen der 7. Artickel / 
:inem Weidewerck vergleichet / fo ein Wendifcher mit einem Teut— 
hen getrieben / und einen Hafen und eine Eule gefangen hätten’ da 
8 nun zur Beute Eommen/ habe der Wende aljo Fheilen wollen/ / 
daß ſich der Teutſche Eule, nehmen folfe/, wolte Er Haß nehmen 
oder (mit uͤmgekehrten Worten /) wolte Ei fh Daß nehmen und 
Zeutfcher folte Eule nehmen. Die Application ift ſolcher geftalt 
gemacht/ ans aller Handlung der Ausfchüffe würde ie niemands bes 
finden mögen. daß inieinigen Artikeln auf Papiftifcher Seiten ges 
handelt ſey wprden / die, öffentliche Mißbraͤuche zuändern / ſondern 
es wären alle ihre Bürfchläge dahin gangeny daß Ahre Bräuche recht 
wären und hleiben muͤſten mut dem Lutherifchen Theile. aber wolte 
man eglicher: Dinge halber nur: Gedult tragen. - | 

5.6 Mebrangesogener, Autor Apologiz gibt, nechſtdem 
über die bifiherige Handlungen feine Gedanden fernerweit folgens 
derigeftalt an Tag: Aus allen Handflungen erhellet wie es auc 
Denen Papiften mehr denn einft gefaget worden / daß mann mi 
ihren Fuͤrſchlaͤgen nur gemeinet ſey / denen. Qutherifchen eslicher 
Gedudung halber das Maul zufchmieren/ damit ihnen der Saa- 
me des. Unkrauts wiederum beygebracht/ und unter denn Weiten 
geftreuet werden möchte/ doch mit dem Schein/ biß auf ein Con- 
cilium, welches aber darnach / mie die Päbfte/ Cardinaͤle und 
Biſchoͤffe zu Conenien Luſt und Babe von einer Zeil ut | 

| | Ä an⸗ 


818 Das. Buch: 
' andern / mit fuͤrwendung ‚großer fürgefallener Sachen und Ge⸗ 
ſchaͤffte / dergeftalt erftreffet merden-wird / daß weiln indeßen 
durch die wieder eingeführte Mißbräuche der Enfer zum Reforma- 
tion fallen fan/ es endlich gar nichts draus werde. Und obfchon 
der Gegentheil conteſtiret / ob ſey vom Pabſt — wohl als Keyſ. 
. Manft. die Ausſchreibung eines Concilũ 48 oßen worden / ſo 
haben doc) die Handtlungen des ganzen Neichstages denen Eb⸗ 
angelifchen viel achts gewuͤrcket / wie es endlich nicht werde 
die Meinung ſeyn / daß eine Chriſtliche Verenderung in mehr an 
gefuͤhrten unchriftlichen Beſchwerungen und Migbräuchen ge 
macht werden wolte. Er nd | 
Denn do anfänglich / vermöge — Mayſt. Ausſchrei 
bens / in Liebe und Guͤtigkeit von denen Religions ſachen gehan⸗ 
delt / und was zu beiden ſeiten nicht recht ausgelegt oder gehan⸗ 
delt / abgethan werden ſolte / fo iſt ſolch Keyſerl. Ausſchreiben als⸗ 
bald uͤmgewandt worden. | ei 
Zurmn andern / do ſich Churfuͤrſten / Fürften und Staͤndtt / 
von wegen der geweigerten Confutation, zu guͤtlicher Unterhandt⸗ 
lung zwieſchen der Kayſerl. Mayſt. und dieſem theil erbotten / 
und ein Ausſchuß dieſelbe Handtlung fuͤrgenommen / daß aller 
ger Redten/ Anzeigen / und handeln mit Drat- und Schmaͤ⸗ 
orten allein dahin gericht geweſt / daß diefer Theil von Fhrer 
Lehr und Bräuchen abftehen/ und darben bleiben folten / wie es 
bey Ihren Vor Eltern gehalten were morden/ ohne unterfchiedt/ 
ob gleichwohl zum aflertvenigften in einem Artickel auf dieſen theil 
Ehriftenlicher gelehrt und alt wuͤrde / dann bey Ihnen 
Zum driften/ und dieweil fich die Churfuͤrſt⸗ Fürften und 
Stedte Diefes theils durch angezeigt Schmach und draulich ver⸗ 
arnen nicht haben wollen bewegen laßen / daß darnach in den 
gendten beyden Außſchußen fuͤrgegeben / mann moͤchte zu keb 
nem Concilio kommen / es muͤſte dann zuvor unitas ſidei werden / 
alſo ob er gleich in etzlichen Braͤuchen noch geringen fehl vu 
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d müfte daßelb biß zu einem Concilien nicht ſchadten fo mann 
allein einig were der Dodtrin, welches vom Anfang der Weltnicht 
ft gehdret worden / were auch gleich / die Roß Hintern Wagen 
jefpannen/ daß in fürfallenden Zweiungen in der Religion dies 
elbigen zuvor vortragen müßen feyn/ ehe dann es zu dem Con- 
cilien fäme/ do die Sachen gehandelt und vortragen folten wer⸗ 


Den / dann es iſt yhe ein grobe oppofition in adjecto, dann was 


folte e8 darnach der Mühe eines Concilii bedürfen. 

Zu dem Bierdten / fo feindt alle Ihre fürfchlege darauf ges 
ftandten/ daß das Ihre folte Recht feyn ımd bleiben/ Aber mit 
dieſem Theil folt in eglichen ein geferbte geduldung getragen wer⸗ 
den/ biß daß das Unkraut den Weizen wiederum erſticket / alß 
auch) gewißlich hette gefchehen muͤßen / wo die Fuͤrſchlege hetten fol- 
len angenommen werden. | 

$.. 7. Die Continuation der Handlung belangend / fo ges 


ſchahe nechſtdem denen £utherifchen von. denen dreyen des Papiſti⸗ 


fchen Theils diefe Fürhaltung ; Dieweil mann fid) mit einander 


nicht vergleichen fönte/fo haͤtten Sie von Churfuͤrſt Fürften/und _ | 


Stendten Befehl/ Ihnen / denen Lutherifchen/ zufagen’ Sie vers 
ftünven/ daß Kenfetl, Mayſt. gantz geneigt were / ein Concilium 


zumachen/ doch diefer Geſtalt / dag alle Neuͤerungen / wie die in 
der Lehre/ Kirchen⸗Breuͤchen / guch andern/ außerhalb Zulaßung » 


gemeiner: Kirchen, in der Ehurfürften Zürften und Stedte Land⸗ 
ten und Gebiethen / diefes Theils / weren verſtattet / und fürge: 
nommen/ vor allen Dingen wiederum müften zu vorigen Standes 
te bracht/ und alſo die gemeine Kirche reitituirt. werden. Dann, 
mann hielte es dafuͤr / dieweil fich in, Welthandteln gebuͤhrte / den 


Entſetzten vor allen wiederum zureſtituiren / und zu vorigen Stand⸗ 


te zuſetzen / vielmehr wolte ſich ſolte Keſtitution gegen gemeiner 
Kirchen gebühren. ꝛtc. — | 
$& 8. Dingegen wurde fothane Fhrhaltung von denen Lu⸗ 


theri Außſchuß⸗Deputirten inzerims Weiſe folgender. Geſtalt 
tn Sa Den We Pa 


* 
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beantwortet: Da die Ehinfürften Fuͤrſten und Städte diefes 
Theils von den Gnadten des Almächtigen wohl wuͤſten daß Ih⸗ 
nen uͤmb Einigfeit und Frieden Willen nicht gebührte/ Chriften 
liche und gute? — der Kirchen / ohne gemeine Bewilligung 
derſelbigen / zubrechen / Aber do durch übel zuſehen und Wachen der 
Praͤlaten falfche und verführifche Lehren / Braͤuche / und Ceremo. 
nien in der Kirchen eingeſuͤhrt weren worden / wie Das im dieſes 
Theil Confesfion + Artickeln flar ——— und bewehret wor⸗ 
den / Wuͤſten Sie/ daß Ihnen nicht allein gebuͤhrt / ſondern daß 
fie auch für GOtt und Ihrem Gewißen ſchuldig geweſt / auf Got⸗ 


tes Wort ohne unerwaãhrtes weitern Schluß darin Chriſtenlich 


Beränderung zugeftatten/ alß mann deß die Heilige Göttliche 
Schrifft / auch des Pabſts felbs Rechte, für. dielem heil hette/ 
So hette g8 auch/ was die Ergaͤntzung · und Refticurion in Welt 
lichen und zeitlichen Entwerungs⸗Sachen belangete / einen geſon⸗ 
derten Unterſchiedt mit den Sachen der Religion, wie das die ge 
meidte Päbftliche Rechte weiter auch zeuͤgeten / ſo waͤre es auch 
unerhoͤrt / daß ſolches in vorzeltten yemahls geſucht worden / dah 
ein Handel / oder boſſelſorium, in Sachen des Glaubens / gemacht 
ſolte werden. So wurdten ſich auch die Chur · und Fürften/famt 
den Vorwandten Städten/ dieſer Ihrer gethanen Anzeig/ als 
aus Befehlich Churfuͤrſt Fuͤrſten — — dte / nicht verſchen 
uͤber den Abſchiedt / fo die: era Fuͤrſten und. andern dieſes 


heils mit den VIL Ihres Theils genommen / und mie fie ſich auf 
—— ————— —A 


itten er! otlungen deßelben | 
IM ft Fuͤt dien zuun beften dern / gar 
— ans 
f. g. und den Mit 


e fie wolten die Antwortt Ihren Chur, und 

Mittvorwandten anzeigen / Die: wurden befehlen 

waß Ihrer Gnadten und Ihre Nothdurfft ſeyn woit / darauf 

anzuzeige. ERTL 
.9. Gleichwie aber bie drey Perſohnen des Lutheriſchen 

Theils im Ende ihrer Antwort Verſprechung gethan / alles / nase 
' E 22.4 Ei ne 


— 
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neue vom Gegentheil vorgetragen worden/ ihren Principalen zu re- 
feriven: Alfo wurde auch folches von ihnen alfofort bewerckſtelliget / 
vorauf dann die. Derren Lutheraner deliberationes anjtelleten/ und 
eine Schrifft fertigen li:Ben / welche bey nechfter Conferenz, ſo Sons 
ags nach Barthol. gefchahe / anfangs muͤndtlich eröfuct/ darnach 
aber in Schriften folgenden Inhalts übergeben wurde: _, - - . 


Des Lutheriſchen Theils Endtliche Erklaͤhrung gegen 
den geengerten Außſchuß. 








Autor Apol. pag. 144. 6. 
Chytr. pag. 273. b. Ra Eee aa 

MS: neheft pon eich Herrn zugelaßen worden / fo haben Wir 
die beſchehene Handtlung unfern anddigften und gnaͤdigen 
Herrn zu Sachßen / Brandenburg / und. den andern ihrer Gnu⸗ 
den Mitverwandten / fuͤrgetragen / daraufuns Ihre Gnaden und 
derſelbigen Mitverwandten ihre, Meinung dieſer Geſtalt anzu⸗ 
‚eigen Befehl gegeben: Daß ſich Ihre G. und fle zuerrinnern wuͤ⸗ 
ten / wie offt fie ſich ammb Friedens und Einigkeit willen erboten / 
ich in allen dem das mit GOtt und Gewißen beſchehen moͤch⸗ 
ter auf dieſem Reichstage zuvergleichen; Und dieweil neheſt dar⸗ 
auf ein Außſchuß he en und andern Gelehrten der Heilis 
zen Schrift und Geiftlihen Rechten auf 14. Perſohn mit bei 
derſeits Verwilligung zuſammen verordnet / were ihnen von Fürs 
ſten und andern ante Theils / zu un Außſchuß veror⸗ 
dent / Bericht geſchehen / was beederſeits / der ſeben Artickel und 
ihrer anhengigen Punct halben / für egtzeee und 
was daranf don. den verordenten Diefed Theile zur Autwort ge 
geben/ und uͤmb Friedens auch Einigfeit Willen / biß zu ferner 
Handtlung in einem Concilio.ben den andern Sen Mitverwand⸗ 
ten zufordern ſich erbothen / mic ſolcher offterzehlten Meinung / 
daß Ihre G. und Ihre eti JF Sachen / aufs eüßerſte 
4 Kr 1177 Dr 


822 Ä Das Ul. Buch 


bewogen / und Sie / ihre Gnaden / bey ihnen hetten ermeßen moͤ⸗ 
gen/ daß uf dieſem Theil mit GOtt und Gewißhen auf die ange 
gebenen Mittel ferner — und bey Ihrer G. Mitver⸗ 
wandten zuerhalten ſeyn moͤchte / daß ſie ſolches alßbald mit an⸗ 
ezeigt woͤlten haben. Derhalb fie letzlich die Fuͤrſten und die 
— der andern Staͤndte ermanet und gebeten / ihre an⸗ 
ezeigte Mitlung and Antwortt an gemeldte Churfuͤrſten Fürs 
eben und Ständfe zugetragen/ und diefelbigen auf Meinung der 
gegebnen Antwortt famt einem gemeinen Ehriftlichen Concilio 
ufordern. ns | 
i Darauf ſich / nach vielen Difputarionen und ergangenen Red⸗ 
ten und unterreden / gemeldte Fuͤrſten / und Ihre Zugeordente 
der andern Ständte/ freundtlich und gutwillig erboten / die Sa⸗ 
chen dermaßen anzutragen / und allen muͤglichen Fleiß mit Am 
zeig Ihres Bedendens fürzumenden/ und herwieder anzuze⸗ 


19 . z 
e - Gleichwohl und eher die Fürften und ihre Zugeordentendes 
Außſchuß bepderfeits fwiederum zufammen fommen / haben die 
. Ständte/ welches auch von dieſem Theil nicht anders verftand 
ten/ denn daß es freumdtlich und gnediglich gemeinet worden/ ch 
liche Ihre Käthe in vigilia Bartholomai zu unſerm gnedigften 
. Heren/ dem Ehurfürften zu Sachen sc. geſchickt mit Werbung/ 
daß die Ständte gemelts Außfchuß Handtlung Bericht empfan 
gen / nun meren Ihre Chur⸗ und T. G. famt den andern Ständ« 
ten geneigt/ fidy in ferner gütliche Handtlung daraufeinzulaßen/ 
und wie es vermerckt / ducch einen Engern Außichuß / denn der 
vorige geweßen were / mit pen und dienftlicher Bittt / 
daß der Churfürft zu Sachßen / ıc. verziehen und nicht abreißen 
wolte / wie mann ſich deßelben beyderfeitszuerrinnernmeiß. 
Und wiewohl / alß der Churfuͤrſt zu Sachßen ſolche Meb 
nung an ſeiner Gnadten Mitverwandten zugelangen / ſich auch 
mit denſelbigen darauf zuentſchließen / und dem Churfuͤrſten von 





ER: 
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Meing die Antwort . en zulaßen/ erboten/ auf den Abend 
zemelter Vigilien Bartholomei durch etliche / mit fuͤrgewandten 
Ahrfachen/ welcher Geſtalt der vorige Außſchuß von einander ges 
chiedten/ und daß mann demfelben Abfchiedt gemeß wieder Ant- 
vortt geivertig feyn wolt / gemeldter geengter Außfchuß abge⸗ 
thlagen worden/ fo ift er doch / auf allerley eingeführte Beden⸗ 
fen und uͤmb Glimpffs mwillen/ damit am Churtir en zu Sach» 
en/ und den andern Mitvertvandten Fürften und Städten/ fein 
Mangel geſpuͤrt fol twerden/ doch dem vorigen Abfchiedt unver 
jweifflich/ folgendts eingereumt worden. 
Nachdem aber fein ander Mittel von euch/alß denen/fo zu ſol⸗ 
hem-geengerten Außſchuß verordnet/ ſonderlich der twichtigften 
Artickel halben fürgegeben A morden/denn fo im vorigen Auß⸗ 
chuß find fuͤrgeſchlagen: So hette es auch dieſes geengerten Auß⸗ 
chuß / Ihrer Churf. und F. G. und ihrer Mitverwandten ach⸗ 
ens / gar nicht bedurfft / inſonderheit / weil gnugſam verſtand⸗ 
en / daß dieſelbigen Mittel zuvor aufs euͤßerſte bewogen / und 
nam nicht hat finden koͤnnen / daß mann ſich darauf ferner / 
ke wie im vorigen Ausfchuß befchehen / möchte vernehmen 
aßen. A Be a ae, — 
Und das iſt ung von Ihren Chur und F. G. und derſel⸗ 
en Mittverwandten euͤch darum anzuzeigen befohlen / daß ih⸗ 
ven nicht zuzulegen / als ſey der Mangel an Ihren Chur⸗ und 
5. G. und derſelben Mitverwandten. Wißet Ihr aber andere 
nittel an a die: zu dieſem fcheidtenlicher weren / Die haben 
Bır von Eich nochmahls anzuhören/ und unß wiederum dar⸗ 
uf zubernehmen lagen / von Ihrer Ehur- und 5. ©. und der 
Nittverwandten Befehl/ oder aber/ wie Ihr neheft von uns auch 
ehoͤrt / mit Euͤch von fvegen eines Anſtandts zureden, die in mit⸗ 
r teil eins gemeinen freyen Chriſtlichen Concilien zu Sriedten 
nd Einigkeit dienſtlich. | 





Wo 
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Wo ihr aber darum nicht Befehl habt/oder auch nochmals 


vonchuͤrfuͤrſten / Fuͤrſten undStändten/aufdiefen unfernBericht/ 


erlangen wuͤrdet / (als ſich unſere gnedigſte und G. Herren nicht 
verſehen wollen /) fo ihr Ihre Chur⸗ und F. G. alsbaldt bericht / 
was im fall / daß weiter mittelung entſtuͤndte / des Concilii hal 
ben angezeigt / und nemlich / daß Ihre Chur: und F. G. daßelb 
bey Keiferl. Mayft. anderft nicht wuͤſten zufoddern / denn daß zu⸗ 
vor alle Neuͤerungen und Sachen zu vorigem Standte gefagt 
und reltituiret ſolten werden. U, — 
— Davauf eigen wir euͤch aus gemelter unſer Herrn Befehl 
an / daß die Staͤndte Wiſſens tragen / — die Behre/ ſo 
in der übergeben Confeflion verleibt famt der Verenderung et 
licher Mißbreüch der Kirchen veruhrfacht; So auch von Anfang 
und grunde a fol werden / weiß mann folches mit 
etwa vielen. geſchriebenen Buͤchern / auch andern anzuzeigen! 
darauf aber von denen / derer Ambt ſolches geweſen / gleich⸗ 
wohl. fein. gebuͤhrliche Einſehung erfolgt. Dazu zeigt ſolchs 

pe Adrianus Werbung genuafam an/ ſo aufın Reichstag zu 
Muͤrnberg durch ein Legären ift fürgetragen worden. Darube 
Aſt auch von-Churfürften, Zürften und Stendten auf vorigen gb 
haltenen Reichstagen / fuͤrnehmlich der Zwieſpaltungen Lehre und 
Braͤuch halben / ein gemein frey Chriftlich Concilium, ohne folht 
‚int ‚angezeigte maß / für nothrvendig angefehen/ bewilligt / und 
‚vie Kaͤhſerl. Mayſt. unfer alergnädigfter Herr / darum mehr 
mahls erſucht / und leglicy vor einem Jahr zu Speyer * 
— auch ein Abfchiedt/ in was Zeit daßelb ausgef 
ben und angefangen ſolt werden / gemacht worden. 

Darum wollen ſich unfer gnedigſte und gnedige Herren! 

and Ihre Verwandten / freuͤndtlich und dienſtlich verſehen / die 

Stendte / als die ſich in Handtlung in dieſer Sachen eingelaßen / 
werden daßelb General frey Chriſtlich Concilium dermaßen bey 

Keyſerl. Mayſt. untertheniglich und mit fleiß fordern / wie es — 
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orohn alle ſolche Maß oder Unterſchiedt fin gut angeſehen / be- 
villigt / und bey Kaͤyſerl. Mayſt. erbeten / Auch daß daruͤber auf 
m erften Reichstag zu Speyer ein Abſchiedt beſchloßen iſt wor⸗ 
en / wie es ein iede Oberkeit biß auf angezeigt General Concilium 
n dieſen Sachen ſolt zu halten habaann.. 
Dazıı fo haben Ihre Chur · und F. Geund derſelben Mitt⸗ 
Berwandten/ uͤmb etlich Verenderuug willen / dieſes Theils Con⸗ 
eslion ungemeß / und was den Sachen directè oder confecutiv& 
inhäng:g/ vor einem Jahr zu Speyer / an die Romiſ. Kaͤyſerl. 
Mapft. und angezeigt General Coneilium rechtlicher Weiße ap- 
ellirt / darum ſolches eine thetlicht atrentirung wieder ihrer Chur⸗ 
ind F. G. und deßelben Mitverwandten Appellation ſeyn wolle / 
ie auch. dem Rechten ungemæä. 
So were es auch.eine Meuigkeit / Die, zuvor in. dergleichen 
zicht vernommen, da die Sachen aus Noth ein Concilium. erfor 
yert:haben/.daß ein Goncilium gewegert / biß daß; die. Uhrfachen/, 
arum eines Goncilü Noth / wieder abgefteflet worden were. Wo 
nuch daßelbige in vorzeiten hette beſchehen konnen / wuͤrden ſolche 
— ———— ſelten zu einem Concilio 
ommen ſein. er 
Derbalben ift Ihr Chur und F. G. und Ihrer Mittver⸗ 
vandten gnedigſt und dienſtlich geſſůnen an Eich Herren / die 
vollen bey den Staͤndten fleißigen / wo Ihren Chur und F. G: 
ind den andern das Erbiethen / alß Ihre Mittverwandte Fuͤrſten 
ind Ihre Zugeordente im: vorigen Außfchuß auf die angegebene 
Mitrel gethan / je nicht annehmlich ſeyn wolte / daß ſie es gleich 
vohl bey vorigem Abſchiedt des Concilii halben wolten beruhen 
atzen / und: demſelbigen / auch der interponirten Appellation zit 
vieder / fein Verenderung / durch Ihre Chur⸗ und F. G. Handt⸗ 
ung einführen. Deß wollen ſich auch die Churfuͤrſten und Tür» 
ten/ / und Ihre Mittverwandten dieſes Theils freuͤndtlichen und 
interthemglichen nerſehen / und ſolchs freuͤndtlich auchgantz unter⸗ 
heniglich verdienen, Mmummm .. © 





- 


9:6 J Das UL Buch 
So au) oftberurte Stendte Euch oder-andern zuf 
geneigt/ von obberuͤrtem friedtlichem Abfchiedt in mitler ge J 
nes Concilü reden zulaßen damit mann an — —— | 
keit bleiben/ umd andere nothrvendige Sachen 
ten möge! daran Ihre Chur · und F. G. auch ihr —* Linden 
ten halben/ nicht Mangel fern ſoll:So wollen fich unfere 2* 
ſte und gnedige Herrn dazu auch erboten haben / und‘ 
Huͤlff des Almaͤchtigen / Ihrer gethanen Conleslion — ohne 
weiterung dermaßen halten / wie es ihre Chur- und: F. G. und 
hre —— — gegen dem Almechtigen / und —— 
yſt. in aller Unterthenigkeit verhoffen zuverantwortten. 
$. 10. Und weiln offtangefuͤhrter ——— Schuhe 
fhreiber dieſer Außfehnß- Handlunghalberdie Evangeliſchen St 
de befchuldiget/ ob hätten felbige in vielen / da Sie aa 
derfpiel gelehret/ nachgegeben/ und ſich alſo F unbeſtaͤndig bezei⸗ 
ar ſolches aber aüs angeregten Handlungen keines Weges erhel⸗ 
t: Als hat der Autor Apol. Mſtæ nich ermangelt / ſelbigen / wie in 
en —— = * — Br — _ 
ine hieher gehörige Worte alfo..lauten : er Handtlum 
2 wie dieſelbigen in den ZupRhugen ergangen/ hat männiglo 
ob war reiber ferner an⸗ 


zuverftehen/ iſt / wie 
Bi / I von diefem Theil viel ſey zugelaßen worden / deßen 
— mann zuvor gelehrt / und alſo unbeſtendig erfunden 

ſeyn worden. Dem wahr iſt / woferne dieſer 5* Din 

ſo der Freyheit und der Lehre unwerfänglich/ uͤnb mehrers 
— — und Liebe willen / hetten —* mügen/ ba 
be gerne gethan / das iſt auch aus beſch —— —— 
Fe fo im ——— übergeben / gnugſam zu: 
vernehmen/ Aber Daß wieder die Doctrin noͤthig oder 
I —— geſetzt wolt werden / das frey / und gr 
in der Schriffe umgewiß / Degen haben Sie ſich 

—* laben⸗ wie ien auch mi EOtt und 
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wißen in feinen Wegen hat fügen wollen. Darum thut dieſem 
Theil der Geſchichtſchreiber ungeverlich / Daß: er ſich habe unbe⸗ 
tändig finden laßen dann das Wiederfiel-befindet fich aus er- 
jehlten Handelungen ſcheinbahr / Und ſo ſie dann / wiewohl nicht 
inders dann beruͤrter Geſtalt / das wirdet niemandts andere re⸗ 
den oder ſagen muͤgen / indem / da fie haben entweichen koͤnnen / 
ntwichen fein / ohne daß fie durch einicherley beſtendige Diſputa⸗ 
ion darzu gedrenget ſeyn worden / nachdem Ihnen die Confura- 
ion nicht muͤgen züfehen und bewegen zugeſtelt wollen werden / 
und alßo / was ſie gewilliget / frey ohne Gedrengnis beſchehen iſt. 
So muß noͤthig weiter folgen / und der Geſchichtſchreiber wieder 
die / ſo des Paͤbſtiſchen theile ſeyn / ſelbſt ſchließen daß die unbil⸗ 
liche Hertigkeit auf dem andern Theil geweſt ſey / indeme / daß ſie 
nichf-begnügig noch geſaͤttiget haben ſeyn wollen / an deme / daͤß 
fie Ceremonien / faſten / feyern / und anderß — für noͤ⸗ 
eng 5* ir ieh das Doch für GOtt unwieder⸗ 
rechlich unnoͤthig iſt. — 

* Und iſt yhe ein — ſache / daß die Churfuͤrſt / Fuͤrſten 
und Staͤdte / dem Paͤbſtiſchen theil fo gang nicht gerecht thun 
koͤnnen / dann weichen ſie / ſo werden ſie geſcholten fuͤr unbeſtaͤn⸗ 
dig / ſtehen fie dann auf der Wahkheit / fo legen fie Ihnen auf / fie 
ſeindt halſtarrig / verſtockt / und wollen ſich nicht weißen / Sum⸗ 
ma ſie ſingen oder weinen onen, fd fönnen. fie Ihnen doch nicht 
recht thun. Und den Gefchichtfchreiber und on Anhang 
wirdt mit diefer Bericht trug gebotten daß Er und alle Pas 
piften/ fo in folcher Handtlung geweſt / einem Artickel oder Punck 
mügen 'anzeigen/ do Sie in Dodtin und Lehre gewanckt / heut 
ewilliget / morgen geleugnet/ und dann wieder gewilliget hetten. 
nd do es at beheben ſo folte e8 doch. niemandte ver- 
wundern / ſo abentheuͤrlich die Handtlungen bey der Wieder Par 
they fürgefallen. Und ſolchs darf feiner fernern Bewerung oder 
Anjelgung / dann maͤnniglieher wit dts aus dieſem Bericht Teiche 
2 = Mmummmz. fe. 
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te zuvernehmen haben. Und wiewohl der Geſchichtſchreiber die 
Artickel faͤlſchlich und umtreuͤlich referirt / darım eat Chur⸗ 
fuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Verwandte nicht: hetten entweichen wo 
das mann aus dem Handtlungen des Ausſchuß eben zuerfunt 
hat: So zeiget Er doch mit. denſelbigen Artickeln wieder ſich / 
und ie Pape fehlt, dann aus denfelbigen: fan ein jeder ver⸗ 
fichen/ weiche nöthige Sachen e8 geweſen feyn/ darob fie fo 
gehalten / und die gemeldte Ctzurfuͤrſt⸗ Fuͤrſten / und wieder 





Gottes Wort / und die heiligen Schrifft / aiſch Ihre gewißen / 
haben dringen wollen / Ihnen darinn zuentweichen / und fuͤr no⸗ 
thig anzunehmen. Und daß mann von denſelhigen Artickeln 
zum theil auf dieſer ſeiten anders und mit bequemen Unterſchiedt 
redet / dann. wie der Geſchichtſchreiber zu vermeinter Befleckung 
goͤttlichet Wahrheit dieſelbigen zuſtuͤmmelt / uͤnbgekehrt und zer: 
brochen angezeigt / ohne Zweiffel nur ven Meinung/ damit daß 
heilige Evangelium bey denen / ſo den Grundt nicht wißen / ſon⸗ 
derlich in frembden Nationen/ein bößen und verhaßten Nahmen 
und Wahn erlange / des zeucht mann ſich auf die eingeleibte ihre 
oͤffentliche gethane Confesfion und angebotene Apologie, auch auf 
die ergangene Handtlungen der Ausſchuß / daraus fin Unwahr⸗ 
heit und falſch gezeuͤgnuͤß ein ieder Chriſt zuvernehmen hat. Solt 
es auch des gelten / daß Exempel der Unbeſtaͤndigkeit an Tag zu⸗ 
bringen ſeyn ſolten / ſo muͤſte mann ja das billich ein mercklich 
ſtuͤck der Ungewißheit und unbeſtaͤndigkeit ſeyn laßen / daß fie dieſem 


— Theil haben bekennen wollen / als were es nicht wieder die Schrifft / 


daß die Layen das Sacrament in beyder glas empfingen / al 

lein daß man auch wiederum wieder fie nicht fagte/ als were fol 
‘ he communion in ganger Geftalt aus Goͤttlichen Geboth / und 
alfo die eine geftalt quch nicht unrecht. Warum haben fie dann 
fo viel Prediger und ee uͤmb des Artickels willen) 
vertrieben/ verjagt / geſtrafft / —— theil vom Leben nn 
lagen / und nun die Kayſerl Mayſt. wiederum bewegt / angebie 


. N — \ 


in 


— 
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ten / daß fein Standt die Empfahung von den Layen nicht ans 
ders dann in einer Geftalt empfahen / ynd ihre Unterthanen/ ſo 
das: überfchreiten/ zu Leib. und Guth ſtraffen follen/ das muß 
mann ja/ als vor ein ſtuͤck einer treuͤlichen erfchrecklichen Wieder⸗ 
spertiäfeit / Blindtheit und. Unbeftendigfeit feyn lagen / das alles 
übergehet aber zufleiß der Gefchichtfchreiber. _ So ſeindt auch 
noch allerley Handtlungen durch fondere Perjohnen / ob diefer 
theil het muͤgen ins Netze / fo-der ander eheil durch die Fuͤrſchlaͤ⸗ 
ge / im Ausfchuß der XIIII. geftrickt/ bracht werden / fuͤrgeſchoben 
worden. Es haben es auch etzliche dieſes theils dafür gehalten / 
daß ſolche Unterhandtlungen derſelbigen / derer Nahmen mann 
itzt unterlaßen wil anzuzeigen / nur darumb weren getrieben wor⸗ 
den / damit dieſer theil deſtolaͤnger aufgehalten / und endlich viel⸗ 
leicht durch verdrieß des lengern Verzugs zu Augſpurg auf die 
Wege / wie es die Paͤbſtiſchen gerne gehabt hetten muͤgen getrun⸗ 
gen werden / auch auf daß ſie in mitler weil ſolcher Handlung / nach⸗ 
dem ſie die vorigen Pfeil faſt vergeblich verſchoßen / andere und 
neue geſchoß trehen moͤchten / was fie weiter thun / und fuͤrneh⸗ 
men fvolten. Wohl ſtehet auch zuglauben / dieweil fie. dieſen 
theil nicht haben weiter bewegen koͤnnen / Dann daß derſelb dar⸗ 
auf verharret hat / wann die Lehre frey bliebe / daß ſie alsdann 
dem Paͤbſtiſchen theil / uͤmb Frieden und Lieb willen mehr Ce- 
remonien / auch Obedienz den Biſchoffen / und Jurisdiction geben 
wolten / die nicht wieder das Evangelium / und die Lehre weren / 
dann fie wohl begehren möchten / damit an Ihnen ver fehl nicht 
feon jolt/ 10,5% ſalya Do@rina & fide angelangf wurden / mit dem 
andern theilein Meil zugehen / daß fie darüber freymillig noch ei⸗ 
ne mit Ihme laufen wolten / daß dieſe Unterhandtlung darum 
geſtifft ſey worden / daß ſie doch etwas wieder die Lehre des Ev⸗ 
angelii erlieffen / und: nicht ſo gar und gantz fürder dafuͤr geacht 
toͤnt werden / daß ſie in allem ſo gantz und gar / unrecht geweſt 
weren / wie dann das Geſchrey ſchier in der gantzen Welt / wieder 
are Mmmmm 5 fie 
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Fe gehet / und ohne Zweiffel nach diefer letzten Dffenbahrung * 
Evangelii / biß zum Ende der Welt / wieder fie gethan wirdet / 
dann ſo —* iſt der großer theil une onen nicht daß 
fie nicht lang erfanthätten/ daß fle Anrecht ſeyn. Allein ift 
Gardinälen/ Bifchöffen/ und Praͤlaten an den privar Meßen ge 
fegen geweſt / alfo and) Daß zu dlugfpurg: Öffentlich geredt iſt wor⸗ 
den/ ſo ſtundten duch etzliche aus Dem andern theil zubenennen/ 
die ſich De Te haben vernehmen laßen / daß der Kardinal Canı- 
pejus , ob- dr ſunſt in allen andern ſtuͤcken mit diefem Theil / von 
des Pabfte wegen / ditpentiren moͤcht / fo fönte er doc über die 
nachlaßung des großen und Fleinen Canons nicht diſpenſiren. 
Die Uhrſache / wie ficher zuglauben ſtehet / ift gewißlich nicht Die 
Feweſi / daß der Pabſt / dieweil er in vielen größern Stüffen; die 
auch wieder Gottes an geivefen/ oft difpenfirf hatt / des nicht 
ſdit / (alß der Almaͤchtig ſeyn will /) zuthun haben / fondern allein 
{mb des Pracht / und des Pabſts / and) Cardinaͤle / Biſchoͤff / und 
Paffen Küchen Willen / wie dann auch etwas Meldungdavon be⸗ 
ehen iſt / dann er weiß ie wohl / daß beyde Canon, ausgenom̃en die 
Worte des Teflaments / unſers Herrn Chriſti / ein lautere Menſch⸗ 
liche! es na ſeyn / Was folfe dan dem Cardinal / von. des 
MPabſtes wegeñ / darin Nachlaßung zuthun / beſchwert haben / 
vdann daß er / aiß ein Weltweißer / wie Er warlich ſeyn ſol / alß 
mann redet / bedacht wirdet haben / ſol der Canon nachzulaßen 
werden / ſo wirdt darnach folgen / daß die Privatiſch 
yo auch liegen / und die Meß für fein Opfer / noch verdienft- 
Sich Werck fortan fan gehalten werden. Uhrſach iſt dieſe / dann 
pie ein Orgel⸗Pfeiffe / ohn ein eingeſetzt Pfeiff lein das die Or⸗ 
gelmacher die Seele heißen / nichts lautet / alß wuͤrden auch die 
MPrivbatiſche Meßen nicht mehrer laͤuten / dann wo die Nießung 
des Saeraments nur die Wirckung haben ſoll / daß ſie zu Chri⸗ 
ti Gebachtuſß beſchiehet / wolt Gtt daß deßelben einigen und 
rechten Uyhrſachen der Einſetzung ſolches Teſtaments wo — 
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enommen wurde / ſo wurden die Pfaffen an den Ohrten / dadas 
Zacrament im beyder Geſtalt empfangen wirdet / der unwuͤrck⸗ 
ichen priyat Meßen leichtlich müde werden / und gedencken / die⸗ 
veil der Canon aus der Winckel⸗Meßen gelaßen / und die Meß 
alfo Fein Sacrifieinm oder vordienfllih Werck iſt und an Orthen 
siefer Parthey Landten und Bebiethen wuͤrdet das Sacrament 
n zweyerley Geſtalt Layen und Prieſtern / zu Ehriftt Gedacht ⸗ 
nrͤß / in dem oͤffentlichen Meßen und publicis misſis gereicht / ſo 
vilt du daßelb Sacrament / gleich den Layen / ohn einige Meß⸗ 
altung empfahen / ſo wurden die Layen ar denſelbigen Orthen 
gedencken ımd ſagen / Worzu iſt nuͤtz / daß auch von den Wim 
tet: Pfaffen fein ſonderliche Meße hoͤre / dann die Meß / weil dee 
Canon haußen bleibt / hat doch keine Wirckung / dann daß der 
Meßerer Ihme ſelbſt das Sacrament reicht / das er billich von ſei⸗ 
res Bruder/ der im Dienſt der Kirchen iſt / und mit feinen Bruͤ⸗ 
dern in: der öffentlichen Meß empfahen ſolt. Alſo wuͤrden In 
vendig weniger Zeit untergehen / ind ſelbß —— fallen die 
driyaten⸗Meßen. Und ſo da gleich dte Nachlaßung der Canon / 
an Ohrten der —— Fuͤrſten und Staͤdte Die 8 Theils / al 
ei nachgelaßen wuͤrde / dort: die M Slafung ruchtig worden / 
nd baldt weiter brechen/ ſoite dann daßelb beſcheen / fo weren / 
che mann: zufehe / ohn alle Mühe niedergeleget alle Stifftungen / 
auf Meßen / beyde wor Lebendigen and Todien / in dev Welt auf 
—— das weren beyde hoben nnd medere Stifft⸗Pfruͤnden 

techte. und andere Lehr: Klofter/ umd was das mehr ift. Dar⸗ 
nach ſo fiele dann der Bracht des geiftlichen Standtes / denn mo 
18 das Bedenken nicht gehabt/ was ſolt dach Se daran gele 
gen geweſt ſeyn / oB gleich fein Beſchwerung in 
daß mann nf dieſem Theil: der Canon nicht hielte. Min erwege 
ein ieder guthertzig Chriſt / bey ihme ſelbſt auf weſchem Theil den 
unbillige F iſt / daß die Emigkeit auf dem nme 
Augſpiurg nicht erfolgen iſt ob der nicht geweſt iſt auf der P * 
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ſchen Theil / die uͤmb eines unnuͤtzen und verfuͤhrlichen Menſchen 
uſatz willen / nemlich der beyder Canon / die Einigkeit fuͤrnehm⸗ 
ich haben zutrennen laßen / ſo ſie doch die application haben uf 
ein Concilium ſuſpendiren wollen / damit ſie gnugſam bene et / 
daß ſie darzu unrecht / oder zum allerwenigſten zwei ig 
ſeyn / oder muͤßen ihren eigenen Unruhm bekennen / daß ſie dieſen 
Theil / durch —— uͤrſchlag der Suſpenſion, haben hinter⸗ 
gehen wollen / Im Bedencken / wann fie dieſem Theil / nur die Ca» 
non wieder in die Meßen bracht / ſo hetten ſie darnach leichtlich 
die Windel: und Opffer⸗Meßen wiederum zugewinnen / dann nim⸗ 
mermehr ſolte in einem Concilio davon weiter ſeyn diſputirt wor⸗ 
den / ſondern für und für blieben ſeyn. Und diefemtheilmag nichts 
aufgelegt werden / als ob derſelb billich / uͤmb einigkeit willen ent, 
wichen / und die Canon zuzulaßen bewilligt ſolt haben dann die 
Canon, biß auf die Wort des Teſtaments Chriſti / ſeind unwie⸗ 
derfprechlich. Menſchlich Erfindungen und zufege/ item verführs 
liche und ärgerliche zuſetz dadurch das Teſtament und Die Mich 
um Opfer, gemacht will werden/ das ein offenbahre Gottes ⸗Laͤ⸗ 
erumg ift. * Zum dritten/ dieweil fie darauf gedrungen / alß ein 
nöthig Ding / fo hat dieſem theil mit Gewißen gar nicht gebüh« 
ven wollen / die Canon zuzulaßen, Nim iſt wahr / die Papiften 
feindt weißer / und Leuͤte / die der Welt Händel hoch und wohl 
— derhalben / wie Chriſtus ſpricht / witziger / aber gleichwohl 
at er auch feinen Chriſten gebotten / daß fie ſchlecht und Gimpel 
ſeyn ſollen / mie die tauben / das iſt ohne Vortheil / Aber gleich⸗ 
wohl ſollen ſie auch in Geiſtlichen Haͤndteln witzig ſeyn / wie die 
Schlangen / damit fie in Sachen des Glaubens nicht verliſtiget 
werden. Dieweil dann die Liftigfeit in dem nicht allein zuver⸗ 
mercken / fondern wohl gusreen eweſt / daß die Wieder: Par 
they nichts-damit geſucht / dann Shren wißentlichen Sauerteig 
der Canon unter den füßen Teig zubringen/ damit derfelbe dar- 
nach Die gange maſſa verderbte / Dafür aber. —7 
| en 
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ten vertvarnet hat: So muß ein ieder Chriſt bekennen / daß die 
er Theil mit GOtt und Gewißen darin nicht hat —*2*— koͤn⸗ 
en / und daß der Mangel der Eini — Suten 
zeweſt iſt. Daß auch den Chriftenlihen Ständfen nicht. m 
ufgelegt werden/ wie der Geſchichtſchreiber oͤffentlich leuͤgt / 
ie ſich vielmahls gegen Kaͤhſerl. Mayſt. erbotten / ſich in ‚allen 
ʒeme zuwergleichen / das mit GOtt und Gewißen immer beſcheen 
noͤcht / und hetten Doch denſelbigen alſo nicht nachkommen 
en / dann daß ſie Ihrem Chriſtenlichen auch billigen Exbinthen 
n bem allen gnugſame und uͤberfluͤßige Solge ethan / Wolten ſie 
yie vorangezeigte Handtlung der Ausjchuß beſagen / und Ihnen 
viederum dieſe Handtlungen / ſonderlich die letztere / ſo folgen wirdt / 
Bezeuͤgen ſeyn laßen / daß fie in den Dingen / ob ſie mit GOtt 
und Gewißen nicht haben weichen muͤgen/ beſtendig / und bey der 
Wahrheit Ihrer gethanen Conkeʒlon ohne wancken blieben feyp/ 
daß Ihnen der keines mag aufgelegt werden / weder unbillige Har- 
tigkat / noch unbeſtaͤndigkeit / oder Wanckelmuͤtigkeit. Wie es 
auch / und ſonderlich etzichen / ſo die nachfolgendten Fuͤrſchlaͤge 
gethan / oͤffentlich und ungeſcheuͤet iſt ——* daß 10% 
der Drau noch Beſchwerung diefen Theil bewegen wuͤrde / des ſolt 
mann ſich gänislich und ſicher verſehen / dann fie werden fein GL 
tes Gebott oder Drdnung aufsulöfen — — weil ſie 
die Handt durch GOttes Gnadten einmahl am Pflug gelegt / 
wuͤrden ſie / vermittelſt derſelben Gnadten / darbey und feinem veir 
nen Wort / ohne Wancken / oder hinter ſich ſehen / bleiben / es noch 
te darüber ergehen / wie der Göttliche Wille were / es wuͤrde doch 
niemandts wieder Sie mehr thun koͤnnen / denn ſein Wille im 

immeil were / ſo beteten Wir ohne das / fein und nicht der Men⸗ 

hen Wille ſolte geſthehnn. 3 

sek Sonſt wird Philippys Melanchthon occaſione diefer 
Außſchuß⸗ Handlungen von einigen beſchuldiget/ ob: habe ſelbiget 
Sen Popiſten uicht allein: mehr eg tala Er: a , 
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Fonnen/ ſondern auch / wenn 'w in ſeinen Märhten geſtanden / noch 
mehr gewichen waͤre. Nun iſt zwar nicht zulaͤugnen / daſt diefer 


gtoße Theologus iezuweilen ziemlich zaghafftig geweſen / noch vor 
"alle Lutheriſche Lehren mit gleichem Eifer geſtritten / ie doch imuß auch 


dargegen bekennet werden / wie Er die fundamenta, wann es nothig 
geweſen / — — defendiret/ wie ſolches aus denen wieder die 
Bene gehaltenei nis 

laͤrlich erhellet ; Nicht weniger ift demfelben nachzuruͤhmen / daß Er 
Durch Feine Schmeichelenen/ womit ihme: fo wohl von Königenund 
Carbdinaͤlen als Privar- Perfohnen hefftig begegnetworden/bemogen 
werden koͤnnen / von der erfanten und befanten Evangelifchen Wahr 


heit gumeichen/ oder zu. dero prajudiz die vorgefchlagene gute Con- 


ditiones einzugehen. Zur.agnition des Pabſts und. der Biſchoͤffe 
jurisdidtion quoad externa inchinirte Er wohl / iedoch allezeit mit 
Vorbehalt / daß die interhaReligionis capita in richtigen Stand g@ 
feger werden muͤſten / jenes aber thate Er deßhalber / weiln Er aus 
Abfchaffung ſothaner autoritaͤt ſich eines‘ groͤßern Ubels ‚beforgete/ 
in welchem Stuͤck Lutherus nicht ſo wohl von ihme diſſentiret / als 
vielmehr behutſam und diffident geweſen. Denn dieſer heilige Mann 
Funde ſich in feinem Hertzen vergewiſſert daß dasjenige / mas Me» 
Krichthon verhoffte / von denen Biſchoͤffen nicht erlanget werden‘ 


 einfolglich’die Bemuͤhung / welche man uͤber derſelben emendation 


anwenden wolte / uͤmbſonſt und vergebens ſeyn wuͤrde / welches auch 
der Außgang dargeleget. Dieſe in gewiſſer maße diverſe Meinun⸗ 
gen Fönnen unter andern mit einer obſervation illuſtriret werden / wel⸗ 
che Lutherus einem von Melanchthone aufgeſetzten Confilio de Pri- 
kath Papæ atque gradibus Epiftoporum & Presbyterorum mit eige⸗ 
Her Hand (CE. fol.37. . .Act. foh'g3.b. ) beygefüger und alſo lautet: 
De em der Pabſt folche wolt / (fie nefaaf‘) ringehen / ſo acht 

Wir Lutheriſchen wolten feine Ehre und Oberfeit beßer heif⸗ 
fen ſchuͤtzen und handthaben / denn der Keyſer ſelbſt und alle Welt / 


denn wir koͤntens thun ohne Schwerdt mit Outes Dort Im) 


' 


— 


eligions >Colloquiüs,welchen Gr'bepgemohnet/ \ 
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rafft/ weches der Keyſer mit der Fauſt / ohne GOttes Wort 
id Krafft / endlich nicht erhalten fan, - J 


ÄLTER "u 

Zon Merzog Seincichs zu Graunſchweig 
Handlung mit denen Evangeliſchen Staͤndten in 

emp. puadto.Religionis. -. ©. , 


st 


* 


J in | $ I, 7 | * 

Er von 6. Perſonen angeordnete engere Ausſchuß⸗Convent 
endete ſich den’zı. Aug. weiln aber ſolches absque ſucceſſu 
geſchahe / und die Herren Papiſten verſpuͤhreten / wie die 
utheraner zu Abbruch oder Ergerniß Goͤttlicher Wahrheit und 
ehre nichts willigen wolten / es gienge auch daruͤber / wie der goͤtt⸗ 
che Wille were / fo that Herzog Heinrich von Braunſchweig / wel⸗ 
ſer doch bey Dem Autore Apol. dieſes elogium fuͤhret / daß Er ſonſt 
ngeſchickter tapferer Herr geweſen / gegen etzliche verordente Raͤ⸗ 
ye und Bohtſchafften des Lutheriſchen Theils folgende Propoſi- 


on! 


Herzog Heinrichs zu Braunſchweig Propofition 
„gegen die Lutheraner. — 


>» 9 — 


ni Autor Apol. 242. 155. 14 

ER Herren / wahr ift es / vnd ſo weit bin’ich der Sachen 

wohl verftändig/ daß ich warlich mit meiner Derfon nit ger- 
e dazu mit der That und Krieg wolte handeln helfen / daß euͤre 
dert /. von wegen der Nießung des Sacraments in beider ges “ 
alt / oder der einen, und a r 
nd dergleichen Sachen halben / die ſich in Die ßen ziehen/ 
often überzogen und Blutvergleßen werden’ Darzu wolt ich au 
ingerne ein Pferde fatteln/ Aber Ihr wißet / welcher geftalt i 
| RAnınn 2 Ä eure 


% 


2.3. er IT. — u, 


- eire Herren / Der: — und —— fer 
die — vonchen biß hieher Both leben Eee 
wegen Die Keyſerl Mayſt. durch die M Geiſtlichen / de⸗ 
nen das Ihre — Er 3 er wirdet / = Juftiz, 
mit Sopran und Rufen / d AU (y Enrmrung da —— 
Und dieweil ſoſches ent. hutere We 
Geiſtlichen Guͤter / Cloſter und * uhr ja So 
möchte hhe diuch nie mands wiede — Bob 
der Kenferf. Mayſt. Kaiferlidy Ambt Par dahin: erfire 
denjenigen / den — entzogen / und —— = 
der darzu zuer helfen / vnd in deme were ein ieder Jeder aus ge 
horfam ſchuldig / konthe es auch a en nit Kay 
Rayſt. darinn zuhelfen/ da muſte er helfen/ 
mie / ſo er erfordert wurde / gebhren — 
ſich ein wenig lencken — in den 
mit doch in etwas vergleichting beleben! ae hr a 
ten Sachen / die Coſter —5 ang u 
durch ihrem und andern En, die ge Se ried Mn an 
drffobgß Wege and Dürtel bey der eri. May 
nrit. bi anf ein: Concilium, der Monche / Nonnen er enden 
Volcks halben) fein. Unfriedt/nod)- rs Reich erweckt moͤch 
erden, Warnmb-rrann doc) Keyſ. Rayſt. /ale eirrem loͤblichen 
Keyfer / derer Mayft-die Sachen zufrieden und Einigkeis ſo — 
meinten/ im ſoichen Fuͤrſchlaͤgen me. wolt willfaͤhrig fein. 
| Des ih ——*— Fre am 9 * 
ei auf der g 
en * —— — — — lt ie 
fung ———— Fe ſich aber warlich / —— 
es wohl b woit / des —— wenigtroͤſten / dann 
—— 1 Din —— —— ir mil 
a 
—— — 
Sud . kr ——— eg 2, 
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Antwort der Licherifchen anf die Braunſchwei⸗ 
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giſche Popoſition· 
Aũutdr. Apol· Me: pin 000° 

Sy Air ſolt Er es haben / wenn alle Sachen Ehriftenlich ver- 
DMNglichen / und die Wahrheit aufgericht / die unwahrheit aber / 
ame: den: Mißbreuͤchen abgeſtalt / und reformirt weren / vnd es 
vere / alsdann / umb die — zuthun / ſo 
olt es den Sachen mit der Huͤlff Gottes / denn bald ſollen ge⸗ 
ni das möchten Sie/ ihrer Herren und Obern halben/ 
vohl fagen/ Aber daß die Churfuͤrſt· Fuͤrſten ind Srädte dieſes 
heils / bey: denen die Moͤncherey und Nonnerey zuſamt der Wirt 
telme Haltung zum theil durch die —— 6 
nd’ dann weither durch) vieler ſelbs willig herauskehren / auch 
zurch Chriſtenliche Einſehung / dieweil ſich daßelb wieder das 
Soͤttlich Heilig: Wort / nachdem das ihren ungdttlichen Standt 
and verfuͤrliche Lehren und Bräuche angriffen/ und hart troffen 
hat / zureden / zulaͤſtern / auch: allerley ſchaͤdliche und gefährliche 

veyung / in der gemelten Staͤndte Landen / Gebieten / Städten/ 
Flecken / und dorfern — unterſtanden / gefallen werden / 
wiederauftichten und bewilligen ſolten / das koͤnten Sie / der Ge⸗ 
wißen halben / nit thun / dieweil die troſtliche Lehre / ſo bey ghnen 
gefuͤrt worden / darwieder were / ale wenig Ihren Chur: und F. 
SG mit Gott und Gewißen gebuͤren wolt / in eine andere Gotts 
äh zugehellen/ ſo verhoͤfften Sie auch / die Kehſerl. Mayſt. 
wuͤrde ſoichs / vor endtlicher Entſcheidung eines gemeinen geteral 
fteyen Concilien / an die Staͤndte dieſes theils nit begern. Dann 
dieweil mann in den — 525*— —* angezeigt huͤtte/ daß 
Ihr Mayſt. mit dem Pabſt gaͤntzlich entſchlohen weren in Con: 
aim aüichuſchrelben Wie pen: a 


mann 


> 
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ſchehen / und darnach ufs längft inwendig ei ahr angeh 
ſolt / fo fonthe mann dieſelbigen Sachen auf an u 
Fuͤrſchlaͤge welches fonderlich im Ausſchuß / der XII. durch die 
VIll. dieſes theils / ſolcher Cloͤſter und Cloſter⸗Leuͤten und Geiſt⸗ 
lichen halben / beſchehen were / yhe wohl die kleine Zeit beruhen laßen. 
So wolt yhe auch zubedencken ſtehen / ob es Chriſtlicher Liebe 
ei do diefelbe fachen num eglich Fahr auf eines general 
reyen Ehriftenlichen Concilien Entfcheidung angefländen/ daß 
- num ‚de, Chriftenlichen Ständfe diefes theils wieder Ihre Ger 
wißen ‚das. Wefen wieder aufrichten folten / dieweil mann 
indeme / was das Cloſter - Leben / Weßen und. Cere« 
monien belanget / der Lehre halben firittig / und nie 
perglichen were / oder in Fall der Wegerung ſamt den Ihren 
beſchwehrt worden / do es noch timb ein Jahr oder anderthalben 
— were / Vnd in einem Concilien / vermittelſt Goͤttlichen 
orts / die Zweyung ohn ſolche Beſchwehrung / Blut⸗ vergießen/ 
oder anderſt koͤnte zu Chriſtenlichen Frieden gereicht werden. 
Mann verhoffte and aus iztangezeigten Vrſachen / Keyſ. Mayſt. / 
als ein hochloͤblicher guͤtigſter Keiſer / wuͤrde ſich dazu nit bervegen 
laßen / auch gnaͤdiglichen erwegen / wann auch die Obrigkeiten 
indeme wieder ihr Gewißen Kenferl. Mayſt. Anſinnung verfob⸗ 
| gen wolten / zu was Befahr/ Weiterung vnd — — 
es gereichen wolt / zwuſten ihren Unterthanen / und den Moͤn⸗ 
chhen / Nonnen / auch andern Geiſtlichen / Die ſich wieder die erkan⸗ 
the Chriſtenliche Lehre mit Worten / ungemeſen Weßen und Ce- 
remonien erzeigen wolten / ſtuͤnde yhe von ——— leichtlich 
uvernehmen / So wuͤrde mann auch vf dieſem Theil Moͤnchen / 
onnen / nit geſtehen / Das DE note und Güter Fre weren/ 
und alfo des Ihren wieder tt enfegt worden weren / oder wuͤr⸗ 
dene Dam weil Ihr vermeinter GOttesdienſt / nachdeme Sie all 
Ihr 5— leere Ceremonien und Thun / uf verdienſtliche Wer 
richteten / und richten wolten / wieder GO — 
— * 
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Wort / auch ohne das dis Cloſter Wefen fein Goͤttliche Anzei⸗ 
ung oder Pflantzung were / fo moͤchte auch von niemanden in 
Seife ‚geftelt werden / daß derfelbigen Guͤter / fo von Stifftern 
ind Gebern zu rechten Chriſtenlichen Gottesdienſt gemeinth wor⸗ 
en / nit mehr Goͤttlichs Genießes oder Brauchs weren. Mann 
vilt geſchweigen daß der Eigenthumb nach ihrem ſelbs Rechten 
it Ihre / fondern Ehrifti feyn ſoll. Und daß Sie billicher folche 
Suchung ihren Gewißen halben unterlaßen/ dann fuͤrwenden 
Aten / fonderlich aus den Grundten /- der Heilig Sandt Augu- 
in in gleichen Fall geführt hat / und infonderheif biß fo,lang das 
ı einen General freyen Concilien mit der Schrift Anusfindig 
huͤrde / Ob ihre Lehre und Elofter »Wefen/ ſamt ihren Vorfuͤr⸗ 
chen — Winckelmaͤßigen / und dergleichen Goͤtilich 
eren oder nit. Gera a Be ee, 
Vnd iwere gleichwol ein UnChriſtenlich Handlung und Fuͤr⸗ 
aben von Moͤnchen und Nonnen / auch andern Beiftlichen/ daß 
sie ſich nach Geſtalt und Gelegenheit der Sachen / und zuvor 
ir — en — x alten fol werden/-uns 
rſtehen ſolten / Keyſer ayſt. zu beſchwerlichen Fuͤrnehmen 
bewegen / do Ihnen doch bey den Volckern / fo Ar 
iterricht / vor endtlicher Handlung gemelts Concilũ, ohn taͤgli⸗ 

e Sorge/ Wagung / Unkoſten / und anderer Geſehr / mit hal⸗ 
ing ihrer Ungoöttlichen Ceremonien und. Gottes⸗Dienſts / zu 
rharren / nit wohl wuͤrde muͤglich ſeyn. Dafuͤr ſolten es die 
melten Unterhaͤndler haben/ Wann dieſe Sachen nit GOttes 
ort Ehre/ und die Gowißen belangeten / fondern were unb 
ı Theil ihres Vermuͤgens zuthun / zweifelt mann nicht / mann 
urde uf dieſem Theil Keyſerl. Mayſt. Ungefallen derwxegen nit 
rne vermercken / aber in diefen — tpieder die Gewißen / 
twas zubewilligen / das gienge die Seelen an / die allen andern 
u diefer Melt bevor zuſetzen were. Daß auch / mb ande, 
N afältigkrife willen / Davon geredt worden / dieſer All: 

J „ » - "& * En Mrd, 2* A on 1. 
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vonder erfanthen Wahrheit abtreten ſolten das wolt Ihnen 
auch nit —52 dat Ergernuͤs wuͤrde / wie Chriſtus ſelber 
ge t/nit verbleiben/ Aber Wehe dem theil / der darzu unbilliche 
| — geben thaͤt / dann dieſer theil glaubt feſtiglich / daß ihre 
Lehre das lauther rein — amd Gottes Wort were 
Darumb wuſten fie auch / da Sonn von GOtt geboten were / 
davon umb Feines Ergernis wi zuweichen / und. fo Sie denn 
das thun / das Sie für Gott ſchuldig / und Ihnen anders nit 
wolt bey Ihren Gewißen gebuͤhren / vnd der Wiedertheil wolte ob 
den halteñ / das Ihnen erfand auch in der Schrift nit ges 
gründet were / ſo wuͤrden Sie zu deme Urſach gegeben haben / da⸗ 
von derſelb her geredt hette / dann des Babſts Rechte ſag⸗ 
ten felber/ daß nuher were / Ergernis erwachſen zulaßen / dann 
daß / von der Ergernuͤs wegen / die Wahrheit folte unterlaßen 
erden. So fHinde auch dieſes Theils Troſt / nit auf Wenſchen/ 
ſondern auf Git / der durch fein Wort feinen Ehriften bey der 
Wahrheit / unangeſehen aller Menſchen Gefahr / zubleiben / bey 
etviger Badamnms befohlen hätte: Dann was in Der nechften 
Beicptverlichen Aufruhr Ihnen nit weniger Beſorgnis fuͤrgeſtan⸗ 
den denn lemands von andern Ständen/fvere leichtlich zuerfuns- 
den / darumb muſten Ihre Chur · und F . G. ſambt den Verwand⸗ 
ten von der Wahrheit nit: weichen / und Die übrige Sorge GOtt 
dem Allmaͤchtigen efehlen. a — 
cum. CAP XXXII. 53 
Von denen wegen entſtandenen guͤtlichen Ver⸗ 
Rieichs / wieder die Proreltivende Fuͤrſten gebrauch⸗ 
EEE u Concuſſonen. 

143 nn ‚ or * $ 1. J | & e | 
ZIG woar hun zwar ber Engere Ausfchuß’Tonvent vorgedach⸗ 
SIE ter maßen absque Succeffu gesndiget nichts dominder aber 
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vurden von denen Papiſten neue Tractaten veranlaßet. Gleich⸗ 
vie aber die Proteſtanten verſpuͤhreten wie Gegentheil mit Raͤn⸗ 
ken und Fallſtricken befchäfftiger ſey: Alfo wolten Sie lieber von 
ver Religions: Bereinigung gänglic) abftrahiren/ und ihre Gedan⸗ 
Een und Bemühen nur auf den gemeinen Frieden richten. 
.2.Die Papiſten hingegen/ da fie fahen/ wie die Prote- 
tanten in pundto Religionis nicht mehrizuhandeln gemepnet wären -_ 
telen aufandere/ Theild mit Traus Theild Verheiffungs- Worten 
verfnäpfte Mittel/ und veranlaßten zu ſolchem Ende/ daß Känferl. 
Mayſt. felbige wieder die förderften Gliedere der Pröteſtirenden Leh⸗ 
re gebrauchen muſte. Am allermeiſten bemuͤhete man ſich / den Chur⸗ 
fuͤrſten zu. Sachſen / als dag Haupt beruͤhrter Lehre / von den andern 
abzuziehen / hierzu wurde Pfalßgraf Friedrich / Graf Heinrich von Nafſ⸗ 
ſau / und Herr Georg Truchſes / gebrauchet / dieſe muſten dem Chut⸗ 
fuͤrſten vorſtellen / daß Kaͤyſerl. Mayſt. ihme ſeine Lehn keines Weges 
verleihen wuͤrde bis fü lange Er mit der Roͤmiſchen Kirchen wie⸗ 
derumb verföhnet wäre, Bon diefer machind der vertweigerten 
Reichs⸗Belehnung ſeynd bereits oben verfchiedene notabilia beyge⸗ 
bracht worden/ wohin der geneigte Leſer remictiret ſeyn ſoll. Marge 
araf Georgen zu Brandenburg wurde durch den Ertz⸗Biſchoff vor 
Maͤhntz / und andere deffelbigen Gefchlechts/ gedrohet / daß wo Er 
fich nicht accommodiren/ und Käpferl. Majeft. in Religions-Sar 
chen Gehorfam leiſten wuͤrde ihme die Vormundſchafft über feine® 
Bruders / Marggraf Eafimirs/ Sohn/ Marggraf Albrechten / ge⸗ 
nommen werden ſolte. Den Landgrafen wolte man damit bereden / 
wo Er dem Kaͤyſer wuͤrde zuwillen ſeyn / ſolte Hertzog Ulrich von 
Wuͤrtemberg wiederum eingeſetzt / und die Irrung / ſo ſich von we⸗ 
gen der Grafſchafft Cazenelenbogen zwiſchen ihme und dem Grafen 
von Naſſau enthielte / Durch des Kaͤyſers Unterhandlung hingelegt 
werden. Allein alle dieſe mit minis und blanditiis angefuͤllte Bom⸗ 
ben hatten keinen Effect, und blieben ermelte Fuͤrſten ſandhafft bey 


ihrer Religion. J ae irre 
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— CAP. xxxin BE 
a Feyſerl. Mayſt. HYandfung mie deren 
bangeliiden Ständren/ mie auch des Churfuͤrſtens 
u Sachſen Nachſuchung um Entlaßung . 
en vom Reichstage. 
—V— ⸗— 


8* fo.geftalten Sachen / und da die ſo wohl vom Weitern 


* 
*⸗ 
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\ und Engern Außfhuß_gepflogene Handlungen / als auch 
F andere Privat- Conferenzien / hichtwweniger die gebrauchte 
Bedroh⸗ und Verfprechungen den gewuͤnſchten effect nicht erreichen 
wolten / ließ Kaͤyſerl. Majeſt. Mittwochs vor Nativ: Mariæ, war 
der 7te Sept. alle der Papiſtiſchen — zugethane Fuͤrſten und 
Staͤnde / famt einigen Hlfpanifch: und Teutſchen Raͤthen / und nach 
befchehener deliberation zwey Stunden hernach gleichfalls den Chur⸗ 
fürften von Sachfen und feine Glaubens» Verwandten zit ſich auf 
die Pfaltz erfordern. Da diefe letztere erſchienen / wurden die erſte⸗ 
se bis auf Ihrer Majeſt. Bruder / König Ferdinanden/ die Biſcho 
fe von Cofteng und Sevilia, den Gravellanum, und In. Georg Tru 
- feßen:dimittiret/ worauf Pfalsgraf Friedrich ermeltem Churfürften 
And andern. Proteftirenden Ständen eine Bürhaltung thun müffen/ 
welche in fubftantia folgender maßen gelautet: 
Fuͤrhaltung / ſo in Keyſ. Mayſt Gegenwart denen Prote- 
ne ar anten geſchehen. 
Aut. Apol. Mitz. 2. . 
Chytræi Hiftor. Auguft. 2. 293. 


AS hätte Jr Känfer: Mayft. gänslich verhoffet / Sie wůr⸗ 

den auf Fe Känferl. Manft. vielfeltige freuͤndliche Verma⸗ 
ming / nach überantworter Betaͤntnis an fie gethan / u: Se 
u 2 * * an t 


Von Ubergebung der AugfpurgifchenConfesfion.., 843 


Mayſt. fich genglich in diefee Sachen vergleichen / Vnd wiewohl 
ve Mapft. ſolchs vergebenlich gehoffet/ fo hette dennoch Fre 
NRayſt. auf Bitte eklicher Fuͤrſten gnediglich vermilliget/ daß von 
eiden teilen ein Außſchuß gemacht / und durch diefelbigen. von 
Zergleichung gehandelf wuͤrde / Darüber denn re Mayſt. wie⸗ 
erumb ein neuͤe Hoffnung zu guter Einigkeit geſchoͤpfet. Nun 
ber verneme Ire Manft. mit großem Mißfallen und Beſchwe⸗ 
ung/daß fein den fuͤrnehmſten Artickeln mit denandernmißhellig 
ein / deßen ſich Fre Mapft. mit nichten verſehen. Denn re 
Manft. hette nicht erachten fönnen/ daß fie/ welcher ſo ein Fleine 
Anzal / ſolche Neuerung wieder den alten und heiligen Gebrauch 
ver gantzen Chriſtlichen Kirchen ſolten einfuͤren / und ſich einer 
onderlichen Lere / die von des Babſts / Irer Mayſt. / Koͤnigs Ter- 
inandi / aller Fuͤrſten und Stenden des Reichs / ja der gantzen 
Welt Koͤnigen vnd aller Voreltern Lehr und Glauben frembd 
vere/ en und dabey beharren doͤrffen. Aber dieweil fie 
tzund begerten / ein Coneilium und einen friedlichen Abſchied an« 
‚uftellen/ wer Jr Mayſt. ſo zum Frieden ſelbs geneigt / erboͤtig / 
sen dem Babſt vnd andern Ehriftlichen Potentaten anzuhalten) 
daß ein Cöndlium, ſo bald man fich des Orts halben vergleichet / 
ausgeſchrieben wuͤrde. Wolte auch ſolches Ire Mayſt. auf ſich 
nehmen / vnd Inen verſprechen / doch mit dieſem Beſcheid / daß fie 
mitlerzeit / der Keligion, welcher Ir Mayſt. vnd andere Fuͤrſten an⸗ 
hengig/ ſich auch halten. Denn daß Fr Mayſt. ein Toncilium 
verfamlen/ und nichts weniger die Sachen alſo uneroͤrtert hen 
aßen / auch.diefer Neuerung nicht wehren / noch diefelbige abſchaf⸗ 
fen ſolten / koͤnte ein ieder leichtlich erachten / wie ſchwer Fre Mayſt, 
vnd den andern ſolchs ſeyn wͤrde. 
. 2.. Dep Churfürft ſamt feinen. Glaubens⸗ Verwandten 
hat nach angehoͤrter Fuͤrhaltung copiam gebeten / allein / obſchon 
ſelbige in forma vorhanden geweſen / maßen auch der Palaaten | 
Schedulam, mprnuf ſoiche gepen der bey dem Vortrag in. Hey 


gehabt / 
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dehabt / fo iſt doch / von Kaͤyſerl. Majeſt. wegen / abſchlaͤgliche Ant⸗ 
wort ſolcher Geſtalt erfolget: Sielhaͤtten den Su gehoͤret / und 
ungezweifelt ſo viel verſtandten und behalten / daß Sie wuͤſten und 
merckten / worauf Ihrer Mayſt. Gemuͤth ſtuͤnde / und bedaͤchten 
| Ry se Manft. daß die communication nur eine Verlengerungund 
us bringen möchte/ befonders da Sie nicht gemeinet were / 
fi fpeiter mit denen Proteftanten in Schrift ⸗Wechßlung einzi 
aßen/ iedoch / damit Sie ſich zubeſch weren deſto weniger ur 
fach finden/ und Ihrer Manft. Meinung allenthalben gnugfam 
sind der Nothurfft nach verftehen koͤnten fo wolte Ihre Mayſt. 
lemanden verordnen/ der Ihnen den gethanen Fuͤrtrag ein; oder 
zweymahl oder wie offt fie des beduͤrfftig weren / und begehren 
wuͤrben / fuͤrleßen ſolle· Autor Apok Mſtecp. 3.. 
| & 3. Bey fo geftalten Sachen haben die Proteltanten ac- 
quieſciren / und fich-mit der andermweit beſchehenen Vorleßung / wel 
che der Käpferl. Secretarius, Alexander Schweiß / verrichtet / begnü; 
en faffen muͤſſen nach gehaltener Untersedung aber Ihrer Majeſt. 
Folgende Antwort gegeben: \ 3 . R 


Antwort der Proteſtirenden Staͤndte. 
Autor Apol. Mſtæ p. 204. 0.00 
RT hätten Kaͤyſerl. Mayſt. Anzaigung ontherdeniglich ver: 
| nommen/ Vnnd alß Ire Mayſt. erftlichhettemelden laßen / 
wie daß ſich Ire Gnaden vnnd die andern neuͤe Secten vnd Ge⸗ 
ſetze aufgeworffen / Vnnd ſich von Irer Mayſt. auch andern Chri⸗ 
ftenlichen Stendten abzuſondern vnderſtanden / des ſie ſich billig 
ſolten enthalten haben. Darauf geben Sie Kaͤyſerl. Mayſt. dies 
“fen vnterthenigſten Bericht / daß fie vngezweifelt weren / wo Kaͤyſ. 
Mayſt. aller Handlung / tie ſich die im Ausſchuß zugetragen / 
Bericht weren worden / fo wuͤrden fie ob GOtt will nit finden/ 
daß fie ainiche nette Sect aufgeworffen / wieder die Heilige Schrifft/ 
vnnd dag Evangelium, folt auch Iren Gnaden lait ſein / nr 
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ich ainiche neuͤe Secte ſolten begeben haben Weſweniger were 
Ires Verhoffens befunden worden/ daß, fie ih nah GOt- 
8 Wort in den Ausſchußen nit hetten vergleichen wollen / 
ann was Mittelung die Fuͤrſten vnd andere / ſo dieſes Teils 
u den Ausſchußen —0 ten. angezaigt / das gebe die 
Schrift klar / ſo ſie n Ausſchuß vherantwort/ Die ohne Zweivel 
Kayſ. Mayſt. wuͤrde vberantwort ſein porden. Daß ullch die 
Kayſerl. Mayſt. ſich erboten/ ein Coneilium anzuftellen/ vnd ſich 
arinn des Bahſtes zumechtigen &c· Bedanckten ſich Ire Chur⸗ 
nd 5. End. ſambt year Mitver⸗ — aller, vnntherdenig⸗ 
eit dieſer geſtalt / Rab ſie vnnthexdelger Hofnung weren/ Kay 
Dianft, wurde ein ſollch gemein/ frey/ Ehriſtemich Conäiliu 
inſtellen vnd fordern/ auch mit der maßen vnd im Reich deuͤtz⸗ 
cher nation, wie die — — der ArKH Reichstaͤge / vnd Irer 
Mayſt. darauf erfolgete bewilligung ſoſlchs Ohne unterfehiedtauich 
zusdruͤcklich vnd tlaͤrlich mit hrechten Dann die gemelten Ab⸗ 
chiede/ ſo ohne vnnderſchiedt Rheden / vnnd baiderſeits Artickel 
onnd Zwaiſpalten auf ein general, frey Chriſtenlich Concihum, 
als den ordentlichen Weg / ſolche ſachen zuhandeln vnnd zuent ⸗ 
cheidenn / verweißen/ isgen Iren Churfl. und F. G. auch den 
andern nit auf / die Mißbr uche/ fo durch Gottes Wort und ords 
nung. gefallen vor dem. Concilio wieder aufzurichten / als ſie auch 
mit Gott vnd Gewißen nit zuthun wuͤſten onnd ren Gnaden 
vnd Inen beſchwerlich und gank unmöglich fallen wolt.· &o 
hetten die drey / welche von * Chur und F. Gnad. auch der 
andern wegen zu dem Ausschuß der Sechs verordenet geweſt/ 
veither vrſachen / warumb Ire Chin md F. Gnd, ſambt JIren 
Verwandten ſolchs —— zuthun nit ſchuldig Nuch mit 
Gewißen nit zuthun waͤre / angezeigt / vnnd ſonderlich dieweit-fie 
an die Keyſerl. Mayſt. vnnd cin frey Chriſtennlich Conciliumi, 
rechtlicher form vor ainem Jahr appeſirt / vnnd pirder den Ab: 
chiedt damit nechft dafelbe zu vo in etzlichen Puncten = 
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der die Mißbraͤuche / welche bey gren Chur⸗ und F. End. vnnd 
en Beewandien gefallen / hat nelierung fuͤrgenommen / vnd 


Attentirt wolien werden / proteltift gehabt. Wo auch von rer 
Sayft. auf folche Begerung verharret wolt tverden/ als fie ſich 





nit verſehen wolten / were es angezaigter en vnnd prore- 
ftation , als.neügrung / zuwieder vnnd den Rechten vn 
‚Haben derhaiben 018 vnntherdenigſt gebeten / nach) bejage der 
Roſchiede / vnnd Kayſerl Da ft. darauf erfolgeten Bewilligung / 
in general, frey / Chriſtennlich Concilium im Reich n2- 
tion oiaikh und außerhalb‘ der begertten vergleichung / 
diglichen zufordern vnnd a Me Vnnd das alles er 
vnmeidenlichen notturfft nediglichen zuverſtehen / — 
waren Ire Chur⸗ vnnd F· Gnd auch die andern Kayferl. Mayſt. 
in aller vnntherdenigteit mit Leib vnd Gut zudienen gantz wil⸗ 


F & 4... Dierauf haben die Proteftitende Stände einen Abtrift 
genommen/ Känferl, Majeſt. aber eine lange Unterrebung gehalten/ 
denn Ehurfürften/ Zürften und Stände des andern Theils ſeynd 
‚wor Käpferl, Majeft. Kammer In der Mittel-Stuben gefeflen/ denen 
Shre —3— wie vorgegeben worden / und ohne Zweiffel zu glau⸗ 
‚ben ftehetz die Antwort / ſo dieſer Theil von ſich geſtellet communi- 
et / und ihren Raht begehret 5 geſtalt audy diefe Rede gangen / 
Kayferl. Majeſt. habe an ſie begehrt / daß ſie bey der Fuͤrhaltung 
gegenwaͤrtig ſeyn moͤchten / allein ſie haͤtten es wiederrahten / aus 
hrſachen / weiln fig fich zwiſchen Kayſerl. Majeft. und dieſem Theil 
in Unterhandlung eingelaſſen / wolte es ihnen verweißlich geacht wer⸗ 
den. Die Augſpurgiſche Confesfions-Werwandfe haben nun faft 
stop Stundten / bis Abends uͤm 8. Uhr warten muͤſſen / ehe ſie wie⸗ 
Zerum zu Ihrer Majeſt erfordert worden da Dann eine ziemlich ge 
fehärfftg Replica Durch On. Georgen von Truchfeß erfolget / welche 
nachftchenden Inhalts geweſenn::. 
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Keyſerl. Replica an die Proteſtirende. 
Autor Apol, MStz 2ag. 167. 


LE Römifte Kayferl. Mayſt. hette des Churfuͤrſten von 


chßen / der andern Fuͤrſten / und der abweſendten Bott⸗ 


2 


afften / vnnd Free Chur⸗ vnnd F. Gnd. Verwandten von 
teten / Antwort gnediglich gehoͤrt / vnnd dieſelben auf drey 


uncten vermerckt. Be ie 
Erſtlich / daß ſich Fre Churfl. und Fuͤrſtl. Gnad. der ange- 


zenen Secten vnd neuen Lere entſchuldigt vnnd fuͤrgewendt ; 


B fie gar vngerne etwas fuͤrnehmen / oder andern geſtatten 
lten / das wieder GOttes Wort vnnd die Chriſtennlichen Kir⸗ 


m were / ſolt Inen auch hertzlich laidt ſein / fich Bonn der Chris 
— —5 ber u al Acht pt R 
j Fer Andern/ Daß ih Are Chur · und F. Bnad. gegen Kaͤyſ. 
zayſt. der gnedigſten Bewilligung vnd Zuſagung eins zum fuͤr⸗ 
danckt. | en, ’ 
BVnd zum Dritten/ mas Beſchwerung und vnmuͤglichkeit 
re Chur: vnd F. Gnad. in dem fuͤrgewandt / daß / mitler Zeit 
18° Conciki; die alten Gebräuche der K:rchen wieder gehalten/ 


rlichften fuͤrzunehmen habenden Concilions, in ontherdenigfeit m 


md’alle Ding in vorigen Standt gebracht werden folten. Dar- 


if hette Hochgedachte Fre Känferl. Mayſt. Ime Herr Forgen 
ruchſeßen / Iren Chur⸗ vnnd F. Gnad anpugaigen befoblen. 
WBuand nemlich / ſo viel den erſten Punet belanget/ daß Ire 
anſerl. Mayſt alle Puncten vnd Artickel / auch alle Handlung / 
ie die vonden Vierzehen nen erſtmals / und folgendts von 
.n Sechffen in Ausſchuß gehandelt worden were / mit Fleiß er: 
ogen; Befinde aber die Sachen viel anders geſtalt unnd ergruͤn⸗ 
t / dann Fre Chur⸗ vnd F Gnad. fich vernehmen lichen / Vnd 
iß Ire 5; Gnad. noch in vielen Stücen mit Irer Manft. vnnd 
‚meiner Chriſtennlichen Kirchen nit a nig weren / vnnd fünfe pi 
| . nit 
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nit gnugſam verwundern / daß die verordenten ſich ſo weith vnd 
tieff eingelaßen / auch fo viel begeben / vnd doch von dem andern 
Teil nit bedacht noch angenommen hat werden wollen 
Fuͤr den andern Punct⸗ Alß ih Ir Cyhur⸗ und & Gnad. - 
fat, Fren Verwanten / auf ein Con ihum ‚ohne Vñterſchiedt 
undt dernalben vf die Reichs⸗Abſchiede gezogen / konten Ire Chur⸗ 
finftl, und F. Gnd. vnd derſelben Verwanten / der abſchiede / 
nechſtgehaltenen Reichs taͤgen ee nit furtra⸗ 
en/ noch fteeen/ Ale in den Ire Chur⸗ vnd F. Gnd ſanit Iren 
it Berwandten nit bewilligt/ noch bewilligen / auch derhalden 
nit —— vonßiehen wollen / ſondern davon proteltirt / 
vnd an Kayſerl. Mayſt. appellirt hetten / welche proteſtation vnd 
- appeltadon doch Kayſerl. Mänft. für-ein nichtigkeit hielten / Vnd 
derwegen in irem Vnwerth beruhen lie /Bnund darumb ſich Ire 
Ehur⸗ end F. Gnd. derſelben auch ni zudehelffen hetten / dann 
Pe atıch dazumahl der weniger den mehrern teil verfolgen het⸗ 
te ſollenn. ee 8 
-. Dnd zum dritten / dieweil dann re Chur⸗ und 3. Gnd. 
ſamt derfelben Verwanten / gegen Kayſerl Mayſt. auch Baͤbſt⸗ 
licher Heiligkeit/ huͤrfürſten⸗ Fünfter vnd Stendten des Reiche? 
- Hd andern Chriſtlichen Königen/ Obrigkeitten / vnnd Potentas 
ten / ſo gar in geringer Anzal weren / Achten vnd hielten Ir Kayſ. 
Manft. dafuͤr / * billig der geringer Hauf dem groͤſſern nach⸗ 
folget. _ Darumb fo were nochmals rer Kayſerl Mayſt. bege 
ren / daß re Chur: vnd Fuͤrſtl. Gnd ſeiner Mauſt! ihr Gemuͤth 


entdecken7 vnd lauter zuverſtehen geben wolten Db Ire Chur⸗ 


zuberihen gedechten / dann ann ferner Handhma'geftatten 
fuolte) fo wolte ſich Kanal: Mayſt. in aigner Perſohn bemuͤhen / 
of mittel vnd wege zugedencken / die zu frieden vnd vinigkeit / 
mırfer Zeit eins Concihi , fürderlich vnd dienſtlich weren / 


* 


Vnnd damit mann in gutem friede beyeinander ſitzen * 
| lei⸗ 


vnd F. Gnd. ferner zuleiden/ oder vf Irer antworth 
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leiben moͤcht Bo aber Ihr Churfl. vnd Fuͤrſtl. Gnad. ſich des 
vie derſetzen / waigern / vnnd vf —— men beharren wuͤr⸗ 
en / muͤſte ſich Fre Kaͤyſerl. Mayſt. alsdann dannoch als ein Voigt 
nnd Schutzherr der Kirchen erzaigen / Und nachdem es nun et⸗ 
vas ſpat / wolte Kaͤyſerl. Mayſt. Ihren Chur⸗ vnd F. Gnad. 
amt Verwanten bedacht biß Morgen vmb ain Hor zulaſ⸗ 
en/ vnnd vmb dieſelben Zeit möchten ſie wiederumb erſcheinen / 
nnd darauf Antworth geben. — 

8 5, Allermaßen nun aus vorſtehender Replica im Ende 
uerſehen / was maßen Kaͤyſerl. Majeft. denen Proteftirenden Stäm 
yen zu der Sachen Uberleg-umd Erklärung biß auf morgenden Tag 
Bedendzeit gegeben: Alfo Haben Sie zwar nach erhaltener Dimis- 
fon nicht ermangelt/fich alfofort einer Gegenantwort zuvereinigeny 
allein meiln Ihre Majeft. den prefigirten Tag durch den Erb-Marz 
(hal abfündigen/ und biß uf den folgenden zten Tag / ſo der Frey 
tag nach Nat. Mar. geweſen / Erfttekung thun laſſen / ſo iſt auch die 
Erklärung bis dahin verfhoben/nachgehends aber durch den Chur⸗ 
Saͤchſ. Eanglar D. Bruͤcken folgender maßen mündlich vorgetra⸗ 
SLR, A 3 a 
PDuplica der Proteftivenden, 

re ‚Autor Apol. Mſtæ. 2. 169. 2. 

RES habe Ihre Mayſt. juͤngſthin unter andern erzehlen laßen/ 
Se fie aller: Artictel.und Handlung baider Ausfchuß gnug⸗ 
fam weren bericht worden/ aber Fre Mayſt. befinden die Sachen 
nit dermaßen geftalt/ wie fich dieſer Zeil hette vernehmen laßen. 
So wüfte diefer Teil fuͤrwahr / hette fich auch in den: Ausfchuß 
alfo befunden / wo anders Ire Manft; aller derfelben Handlung 
Selegenhait / wie ſich die in den Ausfchußen zugefragen/ aigent- 
fi bericht were worden / Vnnd ſolte Die auch zum oberfluß wei⸗ 
ter durch verleyfung Goͤttlicher Gnaden in einem gemeinen freyen 
Concilio fernen alſo am al die Lehre vun 


u 
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ſonderlich die entſtandenen Artickel auf. diefem Teil in GOttes 
Woort / Befehlig vnd Ordnung vnwiederdringlich gegründet we⸗ 
ren / Vnnd daß ſich Ire Chur⸗ vnd F. Gnad. von GOttes Wort 
vnd Ordnung in feinertt ndert / noch ſich darwieder in fein 
neuͤe Geſetze gelaßen / ſolt Inen auch / wo Sie des mit GOttes 
Wort vberwieſen worden weren / oder nachmals wuͤrden / hertz⸗ 
lich vnd getreuͤlich laidt fein / daß fie ſich ein ainichen augenblick von 
der Heiligen Chriſtennlichen Kirchen geſondert erzaigen ſolten. 
Derhalben / fo wolte Kaͤyſerl. Mayſt. fein. vngnedigs befremb⸗ 
den darob empfahen / ob ſich die Fuͤrſten vnd andere / ſo vf dieſem 
Teil zu den Ausſchußen verordenet worden / Von GOttes kla⸗ 
ven Worth / Ordnung vnd Befehlig / in etzlich angegebene übe 
fchläge ferner nit hetten begeben fünnen. Vnnd alß die Känferl, 
Manft. ren Chur⸗ vnd F. Gnad. por den andern Punct hat 
laßen fuͤrhalten / vnnd onter andern ungeverlichen diefe Meynun 
daß Fr Kaͤyſerl. Mayſt. auch nit wenig verwundert / daß ſich 
Chur: vnnd Türften famt Iren Mitverwandten auf den nechften 
Soeieriſchen Abfchiedt ziehen wolten / fo fie doch darwieder pro- 
teftirt und davon appellirt hetten/ welche proteftation und appel- 
lation doch Ir Spk. Mapft.vor ein Nullifet-ond Nichtigkeit: 
hielten / und diefelb dertvegen in rem Vnwerth beruhen ließen) 
möchten Ire Churf. und F. Gnad. vnd derfelbigen Mitvermwanten 
ſich auch derſelben nit zubehelffen haben) fd fie auch dazumahl / als 
der weniger dem mehrern teil hetten verfolgen ſollen. Hierauf 
ben Chur vnnd Fuͤrſten fanıt Iren Mit WVerwanten Kayſerl. 
ayſt. vntherdeniglich anzaigen laßen / daß fie wieder gemelten 
nechſten Speieriſchen Abſchiedt proteſtirt / und weiter an Fre 
Känferl. Mayſt. und ein gemein / frey / Chriſtennlich Concilium 
appellirt / ſey aus den vnvermeidenlichen vnd nothdrenglichen Vr⸗ 
ſachen / ſo in gemelter proteftation vnd angeſtalten appellation 
—* der Lenge verleibet ſein / beſcheen / Vnnd alß die Churf. und 
dieſes Teils ſich anders nit errinnnern moͤgen / mit dieſem Kr! 
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eidt / ſo ferne / vnd do gemelte Speierifche Handlung —* dem 
ſchiede wieder die Dodrin vnd Braͤuche weren / fo bey Inen 
mittelſt Goͤttlichen Worts gebraucht vnd gefuͤhrt wuͤrden/ fer, 
: oder anders nit. Darzu were — Ruhm wißentlich / daß 
ur vnd F. aleichwohl alle Handlungen / ſo dazumahl zu Speier 
cheen/ fo weit vnd gantz nit verſchlagen / Churfl. vnd F. dieſes 
ils hetten ſich ja der großer Teil / Irer Kaͤyſerl. Manft. / als 
em allergnaͤdigſten Herrn und Kaͤnſer / zu vntherdenigkeit / mit 
legung der. eylenden Huͤlff zu Wiederſtandt des Erbfeindes / 
hriſtlichs Nahmens vnd Gebluͤts / des Tuͤrcken / Item mit vn⸗ 
haltung Regiements und Kammer⸗Gerichts / mchts weniger 
inn andere EChurfürft: Fuͤrſten vnd Stende / vntherdeniglich er · 
igt. So wuͤſten auch Chur vnd Fuͤrſten dieſes Teils nicht an⸗ 
rs / dann Irer Kaͤhſerl. Mayſt. gnedigſte Bewilligung des Con- 
i, ſo fie geſtern angezogen / were durch Irer Kaͤyſerl. Mayſt. 
ſtruction im Anfang gemelts Reichstags zu Speier / durch Jrer 
aͤyſerl. Maͤyſt. Stadthalter / Konigl. Wuͤr den zu Hungarn vnd 
ehemen ꝛc. ſamt Irer Kaͤhſerl. Mayſt. verordenten Oratorn vnd 
ommiſſarien / vnd eher dann ainiche Handlung beſcheen davon 
e appellirt haben / fuͤrgetragen worden / vnd hab ſich ſolche Je 
aͤyſerl. Mayſt. gnedigſt — fuͤrnemlich auf die Ab⸗ 
hiede der vorigen Irer Kaͤpſerl. Mayſt. ausgekuͤndigten vnd ge⸗ 
altenen Reichstaͤgen / darinnen iedesmahis auf ein General, frey 
hriſtenlich Concilium in Deuͤtzſcher Nation anzuſtellen / ainhellig 
handelt vnd beſchloßen iſt worden gezogen. Daß danno 
en Chriſtennlichen Churf und F. dieſes Teils die vorigen Ab⸗ 
hiedt / ſamt angezeigter Irer Kaͤyſerl. Mayſt. gnedigſien Be- 
oilligung / zuſtatten koͤhmen / (wo fie ſich gleichwohl des nechſten 
Zpeieriſchen Abſchiedts gar nit ſolten zutroͤſten haben / ) als nem⸗ 
ich die Abſchiede zu Nuͤrnberg im Vier vnd Zwantzigſten / dar⸗ 
ach zu Augſpurg im zzten und zu Speier im 26ten Jahren auf⸗ 
zericht. Derwegen derhofften Chur: und Fuͤrſten / ſamt ren 
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ſonderlich die entſtandenen Artikel auf: dieſem Teil in GOttes 
Wor t/ Befehlig vnd Ordnung vnwiederdringlich gegründet we⸗ 
ren / Vnnd dag ſich Ire Chur⸗ vnd F. Gnad. von GOttes Wort 
vnd Ordnung in feiner abgeſondert / noch ſich darwieder in fein 
neuͤe Geſetze gelaßen / ſolt Inen auch / wo Sie des mit GOttes 
Wort vberwieſen worden weren / oder nachmals wuͤrden / hertz⸗ 
lich vnd getreuͤlich laidt ſein / daß ſie ſich ein ainichen augenblick von 
der Heiligen Chriſtennlichen Kirchen geſondert erzaigen ſolten. 
Derhalben / fo wolte Kaͤyſerl. Mayſt. fein. vngnedigs befremb⸗ 
den darob empfahen / ob ſich die Fuͤrſten vnd andere / ſo vf dieſem 
Zeil zu den Ausſchußen verordenet worden / Von GOttes kla⸗ 
ren Worth / Ordnung vnd Befehlig / in etzlich angegebene Fuͤr⸗ 
ſchlaͤge ferner nit hetten begeben koͤnnen. Vnnd alß die Känferl. 
Mayſt. Iren Chur⸗ vnd F. Gnad. vor den andern Punct hat 
laßen fuͤrhalten / vnnd vnter andern vngeverlichen diefe Mepnumn 
daß Fr Kaͤyſerl. Mayſt. auch nit wenig verwundert / daß ſich 
Chur⸗ vnnd Fuͤrften ſamt Iren Mitverwandten auf den nechſten 
Soeieriſchen Abſchiedt ziehen wolten / ſo ſie doch darwieder pro- 
teſtirt vnd davon appellirt hetten / welche proteſtation und appel- 
lation doch Ir Kaͤyſerl. Mayſt. vor ehr Nichtigkeit: 
hielten / vnd diefelb dertvegen in Irem Vnwerth beruhen ließen/ 
möchten Tre Ehurf. und F. Gnad. vnd derfelbigen Mitverwanten 
ſich auch derfelben nifzubehelffen haben) fo fie auch dazumahl / als 
der weniger dem mehrern teil hetten verfolgen follen.. : Hierauf 
ben Chur ⸗ vnnd Fürften fanıt ren MirMWerwanten Kayſerl. 
tanft. untherdeniglich anzaigen laßen / daß fie wieder gemelten 
nechſten Speierifchen Abfchiedt proteſtirt / und weiter an Fre 
Känferl. Mayſt. und ein gemein/ frey / Ehriftennlicy Concilium 
appellirt/fey aus den onvermeidenlichen und nothdrenglichen Vr⸗ 
ſachen / ſo in gemelter proteftation und angeftalten: appellation 
Aa der Lenge verleibet fein/ beſcheen / Vnnd alß die Churf. und 
dieſes Teils ſich anders nit errinnern moͤgen / mit dieſem er 
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ſcheidt / ſo ferne / vnd do gemelte Speieriſche Handlung ſamt dem 
Abſchiede wieder die Doctrin und Braͤuche weren / fo bey Inen 
vermittelſt Goͤttlichen Worts gebraucht vnd gefuͤhrt wuͤrden/ fer⸗ 
ner oder anders nit. Darzu were ſonder Ruhm wißentlich / daß 
Chur / vnd F. aleichwohl alle Handlungen / ſo dazumahl zu Speier 
beſcheen / fo weit vnd gantz nit verſchlagen / Churfl. vnd F. dieſes 








Teils hetten ſich ja der großer Teil / Irer Kaͤyſerl. Mayſt / als 


um allergnädigften Herrn und Kaͤnſer / zu vntherdenigkeit / mit 

rlegung der eylenden Huͤlff / zu Wiederſtandt des Erbfeindes/ 
Chriſtlichs Nahmens vnd Gebluͤts / des Tuͤrcken / Item mit vn⸗ 
terhaltung Regiements und Kammer⸗Gerichts / nichts weniger 
dann andere Ehurfürft: Sürften vnd Stende / vntherdeniglich er · 
zaigt. So wuͤſten auch Chur vnd Fuͤrſten dieſes Teils nicht an⸗ 
ders / dann Irer Kaͤyſerl. Mayſt. gnedigſte Bewilligung des Con- 
eilii, ſo fie geſtern angezogen / were durch Irer Kaͤyſerl. Mayſt. 
Inſtruction dm, Anfang gemelts Reichstags zu Speier / durch rer 
Kaͤhſerl. Mäyft, Stadthalter / Rönigl. Wuͤr den zu Hungarn vnd 
Behemen ꝛc. ſamt Irer Kaͤhſerl. Mayſt. verordenten Oratorn vnd 


Commiſarien / vnd eher dann ainiche Handlung beſcheen / davon 


ſie appellirt haben / fuͤrgetragen worden / vnd hab ſich ſolche Irer 
Kaͤyſerl. Mayſt. gnedigſt — / fürnemlich auf die Ab⸗ 
ſchiede der vorigen Irer Kaͤpſerl. Mayſt. ausgekuͤndigten vnd ge⸗ 
haltenen Reichstaͤgen / darinnen iedesmahis auf ein General, * 
Chriſtenlich Concilium in Deuͤtzſcher Nation anzuſtellen / ainhellig 
gehandelt vnd beſchloßen iſt worden gezogen. Daß dannoch 
den Chriſtennlichen Ehurf. vnd F dieſes Teils die vorigen Ab⸗ 
ſchiedt / ſamt angezeigter Irer Kävferl. Mayſt. gnedigſien Be— 
willigung / zuſtatten kohmen / (mo fie ſich gleichwohl des nechſten 
Speieriſchen Abſchiedts gar mit folten zutroͤſten haben/) als nem⸗ 
lich die Abfchiede zu Nürnberg im Bier und Zwantzigſten / darı 
nach zu Augfpurg im zyten und zu Speier im zöten ‘Jahren auf⸗ 
gericht. Derwegen verhofften Chur⸗vnd Fuͤrſten famt ren 
Pppppꝛ — it: 
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ertwanten/ und. zweifelten nit / Ire Kaͤyſerl. Manfk: wuͤrde 
Gelegenheit —* nothwendigen proteſtation vnd appella⸗ 
tion, ale ein recht liebender Kaͤyſer / gnedigllch bedencken / inſon⸗ 
derheit / daß ſolche appenation an Ire Kaͤyſerl Mayſt. vnd ein 
mi 1 EHeifentih Conciltum ſaͤmtlith beſcheen / derhalben wuͤr⸗ 
nee Kaͤyſerl. Mayſt ſolche appellation; biß zu gebuͤrlicher Ju- 
kinciriing vnd Rechtfertigung in gemeltem Concilio des ſich Churf. 
vnd F. mit derſelben Mitverwannten in Fall der Notturfft da⸗ 
felbſt rechtmäßig zuthun erbotten / bey Iren rechtmäßigen Wuͤr⸗ 
den gnediglichen achten. So achten auch Ehmfinft- Sürften vnd 
Stete / ohne Noth ſein / Kaͤyſerl. Wayſt. itzt alhie mit diſputation 
zubeladen/ ob fie als der weniger Teil dam größern / anf beruͤrt⸗ 
len nechften Reichstag zur Speier/ in dieſen Sachen zuverfolgen 
ſchuldig geweſt / dieweil ſolchs der wichtigſten Beſchwerung und 
Vrſachen aine iſt / darımb.fle an Kaͤyſerl. Mayſt. und ein Con- 
cilium zu appelliren gendttigt worden / davon ſie ſich in gemeltem 
Concilio gebuͤhrliche Juftification zuthun erboten. Weren der⸗ 
halben in vntherdenigſter Hofnung / und inſonderheit / dieweil die 
vorangezogenen Reichs⸗Abſchiede vnverdingt / vnd außerhalb 
ſolcher maß / wie * Kaͤhſerl. Mayſt. Inen geſtern haben ver⸗ 
melden laßen / anf ein gemein / frey Chri —314 Concilium ſchlieſ⸗ 
ſen / daß Ire Mayſt. ein ſolich ee vnd gewilligt ‚General; 
frey Chriftenlich Conciliumaußerhalb ſolcher maß denfelbigen Ab⸗ 
ſchieden gleichmeßig gnediglich fordern vnd anſtellen wuͤrden / dar⸗ 
umb fie auch Jr Mayſt. als Iren allergnedigſten Herrn in aller 
unterthenigfeit gebeten: Alß aber Fr Kaͤyſerl Mayſt. endlich an 
Ehurfürft- Sürften und derfelben Mitverwanten begert hat / daß 
fie Ir Gemuͤth vntherdeniglich entdecken vnd lauther zuwerſtehen 
geben wolten ob Ire Chur: und F, Gnad. und Sie / die Stete/ 
in den. Artikeln ferner Handlung leiden / oder auf vorigem Be⸗ 
ſchluß zuberuhen gedechten/ fo wolte fich re Mapft. in aigner 
Perſohn bemuͤhen / vnd auf Mittel und Wege gedencken / zu 
| oo rie⸗ 
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—— vnd Ainigkeit / in mitlerweil eins Concilii fuͤrderlich 2. So 
danckten ſich Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Ire Mitverwanten ge⸗ 
gen Irer Mayſt. Ires gnedigſten Kaͤyſers erbietheng gantz vn⸗ 
cherdeniglich / mit — Es hette Ire Kaͤyſeri. Mayſt. 
ohne ʒweifel aus beſcheenen Bericht der Handlung beider Aus: 
ſchuße vernommen/ daß fich die Jenigen / ale Fuͤrſten und ande: 
Ne / fo diefes Teils zu gemelten Ausfchußen verordenet morden/ 
in denfelbigen Ausfchußen aufs euferfte/ ond fo viel Sie immer ers 
wegen mögen/ das von nen zur. Mittelung fürgefchlagen font 
werden / haben vernehmen laßen; So hetten fie auch aus Irer 
Käpferl, Mayſt. fürbaltung verstanden /. daß Fre Mapft, 
Befrembdung frügen / ob deme / daß fich die andern Des 
Ausſchuß fo weit vnd tieff gegen diefem Zeil eingelaßen / 
Darumb Churfuͤrſt⸗ Fürften und mitverwante Stete wohl ach⸗ 
ten fönten/daß mit ferner Handlung/ fo alhie darüber fürgenom- 
men folt werden / nichts anders befchee / denn daß Ire Kayferl. 
Mayſt. bemüher/ und andere des Reichs⸗Hendel und fachen das 
durch vergebenlich aufgehalten würden. Aber von einem fried- 
licher Antlandt in mitler weil des Concilii zuhandeln / damit euͤſ⸗ 
ferlicher friede erhalten werde) darzu haben ſich Churf. und Fuͤr⸗ 
ften mit Iren Mitverwannten hievor untherdeniglich erboten / wie 
fie ſich dann gegen Irer Kayſeri. Manft. nochmals gang unther« 
deniglich.erbieten thun/ mit Churfuͤrſten / Fürften und Ständen 
des andern feils davon zuhandeln laßen/ darumb zuſammen zu⸗ 
ordenen und zuvergleichen. und daß fie cs auch in mitler weil hal⸗ 
ten möchten / wie fie e8 gegen Gott und Kayſerl. Mayſt. in viele 
beruͤrtem Concilio pnverweißlichen verhoften und vertrauten 30: 
verantworten / in gang ontherdenigfter Hofnung und Zuverſicht / 
Fre Mayſt. wuͤrde ſich mit fuͤrderung eins general, freyen/ / Chri⸗ 
ſtenlichen Concihi in deuͤtſcher Nation Ba ob⸗ 
angezogener Abſchiede / gnediglich erzaigen. So theten ſie ſich 
auch Irer Mayſt./ als Arm — Keyſer BR, 
“ ; Ppppp3 
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in ontherdenigfeit befehlen / Mit erbiethung res fchuldigen auch 
willigen Gehorſams / und rer ontherdenigiten Dienfte/ mit dar⸗ 
ſtreckung Leibs und Guts &c. wer n 
| 6. Auf diefe der Proteftirenden Ständte gethane fernere 
Antwort-und Erklährung hat Ihre Mayſt. zur interims-refolurion 
vermelden laffen : Es habe Keyſerl. Mayſt. der Augſp. Conf. Ver⸗ 
wandten Staͤndte Antwort gnugſam vernommen / dieweiln aber 
dieſer Handel an ihme ſelbſt hoch und wichtig were / ſo erachte 
Ihre Mayſt. der nothdurft / denſelben in bedacht zunehmen / und 


nie C hirfurften / Fürften und Ständten foeiter Unterrede davon 


zu hawen/ fo bald aber Ihre Mayſt. ſich entfchloßen / folte Ih⸗ 
nen fol yes zu wißen gethan werden. Worneben.diefes Begehren 
‚ mit angehänget worden/ daß mehrberührte der Augfpurgifchen Conf. 
zugethane Ständte der Haubt⸗reſolution erwarten’ und / che folche, 
erfolget/ nicht abreiffen folten. Aut, Apol.MStz 2. 17.4, °, 
6. 7. Occafione diefes Kaͤyſerl. Poſtulati iſt zuerinnern / 
was maſſen bey Ihrer Majeſt. der Churfuͤrſt zu Sachſen bereits 
Mitwochs nach Auguſtini, und alſo beym Ende der Handlung des 
engern Ausfchuffes/ durch einige feine Raͤthe Graf Albrechten von 
Manffeldt/ Friedrichen von Thun und Hanßen von Minckwitz / um 
Eutlaffung vom Reichstage nachgefuchet/ aber Feine Erlaubnüs ers 
halten Fönnen/ und ob Er fich fchon erboten/ ‚Gevollmächtigte zus - 
rlickzulaſſen hat doch der Käpfer die Abreife nicht verftatten wols 
len / fondern vielmehr vprftellen laffen : Es habe fih Ihre Mayſt. 
diefes anſuchens gar nicht verfehen/ fönten audy nicht bedencken/ 
mas den Churfuͤrſten darzu verurfachet/ dann der Churfuͤrſt und 
andere wuͤſten ja / daß Ihre Mayſt. ſich überMeer aus ihren Eꝛblan⸗ 
den und von Weib und Kindern / fuͤrnemlich wegen des Zwieſpalts 
im heiligen Glauben / begeben / und weren / als ein VWogt / Beſchuͤ⸗ 
er und Beſchirmer Des heiligen Glaubens und der Chriftlichen 
irchen / gemeinet / die bißher deshalber gepflogene Handlung zu 
fried und Einigfeit zubringen. Und obwohl der Ehurpirft eini⸗ 
* ge 
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ge Gevollmaͤchtigte Raͤthe zuruͤcklaßen wuͤrde / halte doch Ihre 
Mayſt. davor / daß einiger Gewalt in dieſer Sachen / den Glau⸗ 
ben belangend / ſo kraͤftig nicht koͤnte gegeben werden / als wenn 
der Churfuͤrſt in eigner Perſohn beyhanden were; Solte aber 
der Churfuͤrſt nichts dominder abreißen / muͤſten Ihre Mayſt. 
dafuͤr halten / als beſchehe ſolches nicht allein zu deroſelben Ver⸗ 
achtung / ſondern es ſey auch der Churfuͤrſt geſonnen / dieſe Sa⸗ 
„che mehr zu hindern als zu fordern. E. fol.37.”. 3. Act. fol. 76. 
Als nun obige.auf das darbleiben gerichtete Anzeige in genere wies 
derhohlet morden/ hat der Ehurfürft anderweit im Urlaub zur Ab⸗ 
reife anhalten’ und fid) zur Zurücdlaffung der Raͤthe / mit vollem 
- Gewalt zuhandelny als ob Er felbit gegenwärtig/ anerbieten laſſen / 
allein Kaͤhſerl. Majeft. hat abermahls in den Abzug nicht willigen 
- wollen/ ehe und bevor dero endliche refolution publiciref 5 ja/ da’ 
der Ehurfürft/ weichem beſchwerlich gefallen/ fich dermaffen zuver⸗ 
pflichten/ hierauf regeriret/ wie Er gemeinet/ folgenden Tages etzli⸗ 
che Käthe zu Kaͤyſerl. Mayſt. zuſchicken / und mit Vorftellung triff 
tiger Urſachen die Erlaubnuͤs in die Abreife auszuwuͤrcken hat Ih⸗ 
ve Majeft, auf Anhalten dero Bruders/ König Ferdinandts/ den 
Ehurfürften mit.diefen Furgen Worten/ ob Er auf Kaͤyſerl. Majeft, 
Begehren der Antwort erwarten wolle oder nicht ? fragen laffen. 
Welche Worte Kayſerl. Majeft. felbft/ als der Churfürft priora re- 
petirt / wiederhohlet/ darauf auch der Ehurfürft in Ihrer Majeſt. 
Begehren gemilliget/. iedoch mit dem Anhang / daß die Sachen ges 
fördert werden möchten/ fo auch von Ihrer Majeft. verfprochen wor⸗ 
der. Sonft ſeyn bey diefer zwifchen Kaͤyſerl. Majeft. und denen 
Proteftirenden Ständen gepflogenen Handlung die anderen Chur⸗ 
und Fürften abermahls nicht zugegen gewefen / damit es. nicht dag 
Anfehen gewinnen möchte/ ob wären vielleicht ſothane Anfchläge 
von ihnen herfommen/ wiewohl man gewiffe Nachricht gehabt/ daß 
Kaͤyſerl. Majeft. ohne derfelben Rath nichts vorgenommen. Egliche 
haben diefe Urſache vorgewendet / Sie. abſenürten fich 
5 *8 we 








weil Sie Kaͤhſerl. Majeft. Die Sache gang aufgehengt / damit Sie 
ſich mit derfelben nicht verunreinigten. Welcher Urfache der Autor 
‚Apol. Mitz. 2.. 178. diefe Glofle beyfüget/ das iſt / ne condemna · 
rentun 
F. 8. Darneben vermeldet der Autor Apolog. 222.178. weiln 
die Handlungen denen Papiften/ wenn Ehurfürften Fürften und 
Stände die Lutheriſchen Theils entweichen mäflen/ allezeit angezeigt 
worden / ſo ſey erfolget / daß man verſchiedene Geſchreye ausgefprengets . 
(1)Db hätten die Lutheriſchen dev Kaͤyſerl. Mayſt. auf ihr gnaͤ⸗ 
diges Erbieten/ in felbfteigener ‘Perfohn bey denen Zanden zu⸗ 
ſeyn / die weitere Handlung abgeſchlagen / worüber Kaͤyſ. Mapſt. 
mercklich beweget worden; (2.) Sey ein ander wunderlich Ge⸗ 
ſchrey in eines Lutheriſchen Standts Herberge mit einem ſeltza⸗ 
men Ingenio, (wie die Worte lauten geſchoben worden / nemlich / 
Mann werde ein Kriegs: Bold in Preipe ſchicken und dag 
Rand dafelbft dem nelien Hof: und Teutſchmeiſter / welchen Käys ⸗ 
ferl. Mayſt. damit zu Augfpurg — einnehmen / und den 
Herzog vertreiben / auch im Durchziehen deßelben Standtes Land 
mit gleicher Beſchwehrung De (3z.) noch ein andere/ 
Kaͤyſerl. Mayſt. haͤtte eine große Beſchwerde ob der Lutheriſchen 





Staͤndte Antwort / worinnen ſich dieſelbe durſtiglich unterſtand⸗ 


ten / Ihrer Mayſt. Frieden anzubieten / do doch der Keyſer davor 
hielte / wie es bey Ihme ſtehe / ob Er ig wolle aufrichtẽn 
oder nicht. Und ſey doch nicht wahr geweßen / daß die⸗ 
ſer Theil ſolche Unvernunfft brauche / daß Sie Kaͤhſerl. 
Manft. folten Frieden angeboten haben / fondern wie ‚Der 
Gebrauch auf den Neichstägen geivefen / und noch fey / daß 
Ehurfuͤrſien Sürften und Ständte fich von einem gemeinen Frie⸗ 
den pilsaten zuunterreden/ alfo hätten ſich Churfuͤrſten / Türken 
und Städte diefes erboten/ mit den andern Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ften und. Ständten von. gemeinen Srieden im Reich fi) zuunter⸗ 
veden / und folches an die Keyſerl. Mayſt. bringen Auen 
| +)Die 
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“ (4). Dietveil diefer Theil beſchwert geweſen fey/ wie auch billich/ 
daß es ſolte / mb Menſchlich Geſchaͤffte und Gebote Willen/und 
ſonderlich die durch Practiquen der Wiederſacher in den lobli⸗ 
chen Keyſer gedrungen / von Gottes Wort und Wahrheit / au 
ann es nur uͤmb ein Augen Plig zuthun were / abtveichen fol 
ten/ a habe man gedacht/ wie mann ſolche diefes theils billiche 
und Chriftliche Wegerung bey aller Welt zum übelften auslegen 
möchte. Daruͤmb habe mann über Ehurfürften/ Fuͤrſten und 
‚Städte diefes theils / ein Geſchrey ausgebracht/ daB die Luthe⸗ 
riſchen die Bereinigung twegerten/befchehe der Seiftlichen Guͤther 
und Klöfter halber/ derer fich etzliche —— haͤtten / als wol⸗ 
ten Sie ſagen / es waͤre Ihnen umb den Glauben nicht zuthun / 
ſondern umb die Guͤter / damit Sie alßo der Rügen Glimpf mach⸗ 
ten/ und der Wahrheit GOttes den Unglimpf auflegten. 


— CAP. XXXIV. =. 
Son Ferzog SKeinrichd zu Braunſchweig mit 
Herzog Johann Sriedrichen / Khur. Pringen zu Sachs 

fen/ und D. Bruͤcken / Churfl. Sachſiſ. Kantzlar / 


wegen der Kloſter⸗Guͤter / gehaltener 
Unterredung. | 





\ 
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S ift aus dem vorhergehenden Capitel erinnerlich/ was maſ⸗ 
fen Kaͤyſerl. Majeft. in der mit denen Evangelifchen Stäns 
den gepflogenen Handlung verfprochen/ daß mit dem foͤrder⸗ 
- famften die Haupt-Refolution uf ihre Duplic erfolgen fülte. Che 
. man aber zu derfelben Verfaßung ſchritte / wurden einige Privat - Uns 
terredungen gehalten’ und ein und andere Compolitions- Mittel anf 
die Bahr gebracht: 







Ir 
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782. Die eine Unterredung:gefchahe zwiſchen Hertzog Hein⸗ 
richen von Braunſchweig an einem/ und Hertzog Johann Friedris 
chen/ Chur⸗Printzen zu Sachfen / ſamt D. Bräden/ des Churfürs 
ſtens zu Sachſen Canglar/ am andern Theil/ in eines Augſpurgi⸗ 
ſchen Bürgers Garten’ almo der Hertzog viel und mannigfaltige 
Vorworte gebrauchet/ wie freunds und treulich er es meinete/ und daß 
‚man ihn ja nicht. melden möchte / iedoch vermeinet der Autor Apol, 
daß folches ohne zweifel von dem Papiftifchen Theil. alfo angeftiffs 
tet worden. Nechfivem hat Er angefangen von den Klöftern und 
Kloſter⸗Guͤthern folder Geſtalt zu dilcurriren: Er finde.zwar bey 
nicht anders’ alß daß mann den Butherifchen Theil bey ihren 
tickein biß auf ein Concilium biffich bleiben laßen müße/ wie 
Er dem auch deßhalber ungern anders rathen oder heiffen wol- 
fe; Diemeiln aber Keyferl. Mayſt. wegen der Klöfter täglich an⸗ 
gelauffen werde; So möchten die Herren Rutheraner bedenden/ 
ob e8 nicht thunlich/ wern mann die Rlöfter bi uf ein Concilium 
in Keyſerl. Manft. Hände ſtellete. Autor Apol. pag. 180. _ 
$. 3. Hertzog Johann Friedtich nahm es ad referendum, 
an / —— fein Herr Vater / Churfuͤrſt Johanß / nicht ermangelte / 
mit denen andern Glaubens⸗Genoſſen daruͤber zu deliberiren / da 
dann mancherley Meynungen ausfielen. Einige giengen dahin: 
Wenn die Veriedigten Koͤſter in Keyſerl. Mayſt. Hände geſtel⸗ 
let wuͤrden / moͤchte mann practiciren / die Moͤnche in ihre vorige 
ungoͤttliche Lehren und Ceremonien zureſtituiren / dann was ſol⸗ 
te es fonft ſolcher Sequeſtration und Hinſtellung der Kloͤſter zu 
Keyſerl. Mayſt Handen bedoͤrfen / weiln felbige/ als unberwegie- 
ehe Guͤter der Fuͤrſtenthuͤmer / Bande und Gebiete / weder vor 
noch nach einen Concilio hinweg getragen werden fönten / auch 
ein ieder Standt dieſes theils / wegen des Abgangs oder Scha⸗ 
| ie gnugſam angefeßen / wofern ja ſolch Moͤnch Weßen ein 
ottlicher und Chriſtlicher / nicht aber ein verwer flicher Standt 
mit ihren Lehren / Wandel und Ceremonien ſeyn ſolte. Die an⸗ 
Der — dern 
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dern aber haben bedacht undermogen: Was fönfe Keyſerl. Mayſt. 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständten ſo groß an folcher 
Hinſtellung der Klöfter zu Keyſerl. Mayſt. Handen gelegen ſeyn / 
wo das Anſinnen nicht andere gefährliche oder heimliche Deuͤ⸗ 
tung auf fi) haben folte/ denn wierwohl eine Menfchliche Dede 
in Geiftlichen Rechten vor eine Regel gefeget und verordnet we⸗ 
re/ nemlich / was Soft einmahl geeignet / daß folches.nicht mehr 
ſolte noch möchte zu Beltlichen Handen gezogen und gebraucht 
- werden/ fo fpühre mann Doch aus viel: und mancherley Geſchich⸗ 
ten/ daß folche Regel von vielen Papiſten felbft. nicht vor ein göft- 
lid) Bebot oder Derordfnung/fondern vor eine Menſchliche Sa: 
sung gehalten werde / indem Sie ſich ganger Bifhöfflichen Stiff: 
fer unterzogen/ und diefelben gar nicht abſtuͤnden / an welchen ja 
viel mehr dann an armen München: oder eglichen Bettler Klo⸗ 
ftern der Ehriftenheit gelegen ſey. Denn die Bifchöffe / daß die 
ſeyn müften/ svo Sie ihr Amt recht führeten/ hätten ie ihren ge 
gruͤndeten Uhrſprung aus der heiligen Schrift / aber das Mon 
chen⸗Werck were ja ein eitel lauter abgöttifh und verführifch 
Menfchen: Gedichte / das feinen Grund nod) Ankunft aus: der 
Schrift hätte/ fondern ſtracks darwieder were; Und ob etliche 
fuͤrgeben wolten / die Biſchoͤffe der eingezogenen Stiffter haͤtten 
es verwirckt / vielleicht mit zuthun ihrer Thum⸗Capitel / und der⸗ 
maßen gehandelt / daß mann ihre Stifften haͤtte uͤberziehen muͤſ⸗ 
ſen / darumb was Sie daran mit dem Schwerdte gewonnen haͤt⸗ 
ten/ bliebe ihnen billich: So koͤnte doch dieſes die Innhaber ſol ⸗ 
her Biſchoͤfflichen Stiffte Feines Weges entſchuldigen / maßen/ 
ob gleich die Biſchoffe und ihre Capittel uͤbel gehandelt / und das 
Uberziehen veruhrſacht haͤtten / ſo haͤtten Sie doc) abermahls ei⸗ 
ne andere Regel in des Pabſts Rechten / Delictum prelati vel per⸗ 
ſonæ dec. des Praͤlaten und der Perſohnen Mißethat fol der 
Kirchen zu feinem Nachtheil kommen. Es were darneben dffent« 
lich wahr / und am tage / daß etzliche große Praͤlaten mit Moͤn⸗ 
5 Qaqqq 2 chen 








I. Dee Das Ul. Buch | 
82. Die eine Unterredung geſchahe zwifchen Hertzog Hein⸗ 
richen von Braunfchweig an einem/ und Hertzog Johann Friedri⸗ 
chen/ Chur⸗Printzen zu Sachfen / famt D. Bräden/ des Churfürs 
ſtiens zu Sachſen Canglar/ am andern Theil/ in eines Augfpurgis 
ſchen Bürgers Garten’ almo der Hergog-Hiel und mannigfaltige 
Vorworte gebrauchet/ wie ng und treulich er es meinete/ und daß 
‘man ihn ja nicht. melden möchte / iedoch vermeinet der Autor Apol, 
daß folhes ohne zweifel von dem Papiftifchen‘ Theil. alfo angeftiff 
tet worden. Nechſtdem hat Er angefangen von den Klöftern und 
Kloſter⸗Guͤthern folcher Geſtalt zu difcurriren: Er finde zwar bey 
ch nicht anders / alß daß mann den Rutherifchen Theil bey ihren 
ickeln biß auf ein Concilium billich bleiben Taßen müße/ wie 

Er denn auch deßhalber ungern anders rathen oder heiffen wol⸗ 


* 


te; Diemweiln aber Keyſerl. Manft. wegen der Klöfter täglich an 


gelauffen werde; So möchten die Herren Lutheraner bedenden/ 
ob e8 nicht thunlich / wenn mann die Kloͤſter biß uf ein Concilium 
in Keyſerl. Mayſt Hände ffellete. Autor Apol. pag. ı9. . _ 
$. 3. Hertzog Johann Friedrich nahm es ad referendum; 
an / — fein. Herr Vater / Churfuͤrſt Johanß / nicht ermangelte / 
mit denen andern Glaubens⸗Genoſſen darüber zu deliberiren / da 
dann mancherley Meynungen ausfielen. Einige giengen dahin: 
Wenn die Veriedigten Kloͤſter in Keyſerl. Mayſt. Hände geſtel⸗ 
let wuͤrden / moͤchte mann practiciren / die Moͤnche in ihre vorige 
ungoͤttliche Lehren und Ceremonien zureſtituiren / dann was fol 
te es ſonſt ſolcher Sequeſtration und Hinſtellung der Kloͤſter zu 
Keyſerl. Mayſt Handen bedoͤrfen / weiln ſelbige ale unbewwegke- 
ehe Guͤter der Fürftenthümer / Lande und Gebiete / weder vor 
noch nach einem Concilio hinweg getragen werden könten / auch 
ein ieder Standt dieſes theils / wegen des Abgangs oder Scha⸗ 
dens / gnugſam angeſehen / wofern ja ſolch Mönd-Weßen ein 
Goͤttlicher und Chriſtlicher / nicht aber ein verwerflicher Standt 
mit ihren Lehren / Wandel und Ceremonien ſeyn ſolte. Die an⸗ 
* A. — dern 
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‚dern aber haben bedacht undermogen: Was fönfe Keyſerl. Mayſt. 
auch Ehurfürften / Sürften / und Ständten ſo groß an folcher 
Hinftelumg der Klöfter zu Keyſerl. Mayſt. Handen gelegen fenn/ 
- 00 das Anfinnen nicht andere gefährliche oder heimliche Deuͤ⸗ 
tung auf ſich haben folte / denn / wiewohl eine Menfchliche Rede _ 
in Geiſtlichen Rechten vor eine Regel gefeget und verordnet we⸗ 
re/ nemlich / was Gott einmahl geeignet / daß ſolches nicht mehr 
folte noch möchte zu Weltlichen Handen gezogen und gebraucht 
- werden/ fo fpühre mann doch au viel- und mancherley Geſchich⸗ 
ten/ daß ſolche Regel von vielen Papiſten felbft nicht vor ein goͤtt⸗ 
lich Gebot oder on vor eine Menſchliche Sa: 
ung gehalten werde / indem Sie ſich ganger Bifchöfflichen Stiff: 
fer unterzogen/ und diefelben gar nicht abftünden/ an welchen ja 
viel mehr dann an armen München: oder eglichen Bettler⸗Klo⸗ 
ftern der Chriftenheit gelegen fey. . Denn die Bilchöffe / daß die 
ſeyn müften/ wo Sie ihr Amt recht führeten/ hätten ie ihren ge⸗ 
gruͤndeten Uhrfprung aus der heiligen Schrift / aber das Mon 
chen⸗Werck were ja ein eitel lauter abgöttiſch und verführifch 
Meonſchen⸗Gedichte / das feinen Grund noch Anfunft aus. der 
Schrift haͤtte fondern ſtracks darwieder were ; Und ob:etliche 
fürgeben wolten / die Bifchöffe der eingezogenen Stifter hätten 
es verwirckt / vielleicht. mit zuthun ihrer Thum⸗Capitel / und ders 
maßen gehandelt / daß mann ihre Stifften haͤtte uͤberziehen muͤſ⸗ 
ſen / darumb was Sie daran mit dem Schwerdte gewonnen haͤt⸗ 
ten/ bliebe ihnen billich: So koͤnte doch dieſes die Innhaber ſol⸗ 
her Biſchoͤfflichen Stiffte Feines Weges entſehuldigen / maßen/ 
ob gleich die Bifhöffe und ihre Capittel uͤbel gehandelt / und das 
Uberziehen veruhrſacht haͤtten / fo hätten Sie doch abermahls ei⸗ 
ne andere Regel in des Pabſts Rechten / Delictum prelati vel per⸗ 
bnæ &c des Praͤlaten und der Perſohnen Mißethat fol der 
Kirchen zu feinem Nachtheil kommen. Es were darneben dffent« 
lich wahr / und am tage / daß etzliche große Prälaten mit Moͤn⸗ 
— mag chen 











DEE uh 
chen und Klöftern machten/ wie es Ihnen gefällig were/ fertig 
ten die Mönche mit geringen Geld abe/ ließen Sie aus den Klo: 








ſtern fteeichen / die andern ſetzten Sie weiter / reichten ihnen zur 


Unterhaltung/ was ihnen gefällig/ brauchten die Ubermaß zuib- 


5 


ten Tiſchen / vergeben auch ihren Dienern gange verkdigte Klö⸗ 


fter / hätte es nun bey ihnen feine Befchtwehrung / fo möchte es 
billicher auf diefem theil fein. bedencken auf fi) tragen. - Inſon⸗ 
derheit aber fen ja offenbahr/ daß König Serdinand fich. vieler 
Stiffter und Klöfter unterwunden / und. eglichen die. Federn ders 
maßen ausgeraufet/ daß nichts/ als die Mönche und Klöfter- Be 
haußung blieben / aber die Dörfer, Fortvergfe/ Guͤter / auch Kir: 
chen⸗Geſchmeide ımd Kleinddien habe Er ſaͤmtlich zu ſich genom⸗ 


mien / und verfaufet / auch daruͤber ein Privilegium oder vermein⸗ 


te Begnadigung bey dem Pabft ausgebracht/ daß mann ° a. 
alle Kleinodien inid Guͤter / ſo zu den Klöftern gehoͤrig / folgen 
laßen ſolte. Aus dieſen Urſachen iſt man auf die Gedancken 
gefallen / ob es vielleicht eine ſolche Practique mit der geſuchten 
Sequeftration habe + daß / wenn man ſich gleich nicht zubefah⸗ 
ten / daß die Mönche wieder eihgefegt würden / etwa die Ges 
fahr obhanden ſey / daß man fich Durch Practiguen / vermittelſt 
des Pabſts Privilegien / derſelben unterwinden wolte 3: und weiln 


anbey aus denen Paͤbſtlichen Rechten ſelbſt bekant / daß die Patro- 


nen nicht ſchuldig / die verledigten Kloͤſter aus ihren Haͤnden in 
Känferl. Majeſt. Haͤnde zuſtellen / ſo haben verſchiedene von denen 
Evangeliſchen Raͤhten nicht wollen vor gut anſehen / daß man ſich 
angeſonnener maßen gegen den Hertzog von Braunſchweig erbieten 
folte. Autor Apol. 222. 81. - NE 


Allein/ diefer rationen ungeachtet / erbohte fich der 


6. 4 
Churfuͤrſt zu Sachſen vor ſeine Perſon durch ermelten ſeinen Ehur⸗ 
Printz gegen mehrbeſagten Hertzog von Braunſchweig Sontags 
nach Nativitatis Mariæ, folgender geſtalt: Auer 


dd 


Eh 


smesknsmn.z.hn . » 
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Chur Saͤchß. Erbiethen gegen Hertzog Heinrichen von 
Braunſchweig / in pundto der verledigten 
Kloͤſter. 
ar | Autor, Apol. ꝓ. 184. 4. 
RE der Cloſter⸗Guͤter halben / im Ausſchuß der — 
hen Perſohnen / feiner Churfl. End. / auch der andern Erz 
achteng / billich und gnugfame Anzeige und Erbiethene ihres 
Theils befchehen/ ſamt der Unterrichtung / welche der Churfuͤrſt 
zu Sachen dem Ausſchuß / fo Über Die Supplicationen geſetzt / 
Khifelich bat überantworten laßen/ zu dem / daß «8 auch der 
Cloſter halben von diefem theil_alein dermaßen nicht gehalten/ 
fondern auch von denen / die Sich diefer Lehr nit anmaßen, 
- Dannoch/ damit Gottes Wort nit dörft verunglimpft werden / 
Hg fucht mann uf diefens theil mehr den eigen Nutz / dann Got⸗ 
-tes Ehr / Möchten fein Churfl. End. / zu verhütung folcher Auf 
En leiden ein umgefehrliche Sequeftration , Alfo/ daß diefelben 
Glofter durch weltliche Erbare Leite. von Adel und andere der 
Reh errſchafften / Darunter die Eldfter gelegen / und die ſol⸗ 
her Elöffer Patronen und Advocaten fein/ verwaltet wuͤrden / da⸗ 
mit diefelben Clöfter in Guͤtern / Singen / Renthen / Gefällen/ / 
auch an — Gehultzen nit vereuͤßert werden / denen vor 
ihre Mühe ein gebuͤrliche Beſoldung ſamt dem Koſten verordent / 
auch Keyſerl. Mayſt. der Vereuͤherung halben / damit dieſelb 
vorbliebe und den Patronen quglcic mit Pflichten / wie mann 
ch einer Som zuvereinigen haͤtte / verwanih weren/ zivey Jahr 
ng/ in. Hofnung / das general Concilium erde in mittler weil 
firgängig ſeyn. Die folten auch (zuekfumden / wie folchen Guͤ⸗ 
tern fürgeftanden mürde/ )  eglichert’des Patronen Verorden⸗ 
ten. / md der Ding verftändigen ihrer. Verwaltung Rechming 
thun/ und Befcheid geben. Doch. dem Advosaren fen Ir 
Ras Recht 


\ 
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Recht und ander Gerechtigkeit / ſo er auf ſolche Cloſter mit Dien- . 
ſten / Volge / Verbot / und dergleichen herbracht / in allwegen un⸗ 
vergreiflich und fuͤrbehalten. Und daß ſolche Sequeſtration, 
ſambt der Verwalter⸗Pflicht / Keyſerl. Mayſt. halben / Ausgangs 
beruͤrt zweyer Jahr / Wo dazwiſchen das General frey Chriſten⸗ 
lich Concilium nit aan ohn alle ferner relaxation, thodt / 
unbundig / und abe fenn ſolt und nad) Endung der ziveien Jahr 
diefelbigen in andere Ehriftenliche nrilde Wege zufehren/ fo wurde 
auch lie Mayſt. mit andern / die ſich / wie oben angezeigt/ 
außerhalb diefes Theile der Clöfter angemaft/ dergleichen zuver⸗ 
fchaffen wißen/ damit die Gleichheit gehalten werde. _ 

gr Nachdem aber der Chur⸗Printz Johann Friedrich mit 
permisfion feines Herrn Baters/ des Ehurfürftens/ auf dem Mon- 
fag nach Natiyitatis Mariz von Augfpurg abgereifet/ ließ der Her⸗ 
zog von Braunſchweig obgedachten Ehurs Sächfif. Canglar / wel⸗ 
cher ben diefen Handlungen zuvor mit gemefen/ zufich erfordern / und 
that gegen denfelben diefe fernere Anzeige: * 


Herzog Heinrichs zu Braunſchweig Gegen: 
— Autor Apol. pag. 186. b, 


RAR swolte e vertrauter Meinung nit bergen / das möchte 
Er auch ſeinem Herrn / dem Churfuͤrſten zu Sachßen alſo 
anzaigen/ doch daß Er unvermeldet bliebe: Nachdem Er nechſt 
mit feiner Churfl Erd. Sohne Herzog Johann Friedrichen eine 
Rede gehabt / fo vermerckte er Kenferl. Mayſt. Meinung darauf/ 
wo mann uf dieſem Theil alle Neuͤerungen abftellen / und-alles 
wieder einſetzen wuͤrde in den Standt / darinnen die Sachen 
vor dieſem Zweiſpalt geweßen / fo wolt Keyſerl. Mayſt. ein Con- 
eilium machen / und keine Straf fuͤrwenden / wieder dieſes Theilßs 
Staͤndte / do auch befinden wuͤrde / daß Sie unrecht Ba | 
‘ “. ⸗ 
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hätten: Wolten fie aber folche reſtitution nit thun / ſo wolte Ihre 
Manft. diefelb fuͤrwenden / und gleichivohl auch ein Conciluum, 
machen/ Aber mo: alsdann in einem Concilium befunden würde/ 
daß uf diefenr Theil were unrecht gehandelt / darumb wolte Ihre 
Mayſt. alsdann ernfte Straf firmwenden/dasfoltegemelter Rath: 
dem Churfuͤrſten zu Sachfen vertrauter — anzeigen / daß 
en gedenken wolt / was feiner Churfuͤrſt. G. wolte zuthun 


8.6. Uber dieſe von Herzog Heinrichen gethane Anzeige ma⸗ 
chet der Autor Apol. folgende Obſervation: 


Obfervation über die Braunfehweigif, Gegen ⸗ 
| Autor. Apol.pag. 19 a 

B fich aber diefe Antwort mit —— EEE DOLIIMBIDG: 

öfter und Elofter- Büther halberr/ verglichen hat / beden⸗ 
cke ein ieder felbft/ Und ob es mit mehr die Meinung, gehabt/ daß: 
mann allein ein Geſchren machen wolt / als were es allein umb 
die Cloſter und Elofter- Güter zuthun / do die Lutheriſchen am 
wenigften füg haben folten mugen / fidy derfelbigen Reſtitution 
zuwegern / Welchs Ihnen auch ein gemeiner Mann / der der Ding 
nit ferner bericht / ſeichtlich wuͤrde billigen muͤßen / Vnd ſolt die 
Geſtalt haben / die Keſtitation dohin zumemen / daß mann den. 
Mönchen geſtatten / und fie darzu reſtiruiren ſolt / alle ihre vers 
fuͤrliche Lehre und Ceremonien in dieſes theils Landen wieder auf⸗ 
zurichten. Dann wie verglichen ſich ſonſt des Fuͤrſten —5 — 
and-fein Antworth / ſo Er uf des Churfuͤrſten Erbiethen von Kaͤy⸗ 
ſerl. Mayſt. herwieder bracht. dann er hat allein von Sequeftra- 
tion und Hinſtellung zu: Keyſerl. Mayſt. Handen die Cloſter und‘ 
pi ter geredt / und bringet Antwort / daß alles reficuirf., 
werden / das iſt / die unrechte Lehre / und mißbreuͤchliche Cem 


remo 


864 | Das 11. Buch F 
—— — —— — — u — — — 
remonien. Vnd die Antwort iſt auf ſolche Meynuͤng / wie vor⸗ 
beruͤrt iſt auch nit ohne ſonderlich vorliſtlich Erwegen bedacht / 
und alß von Keyſerl. Mayſt. wegen gegeben worden / Alß ſolte 
dieſer Theil / und ſonderlich der Churfuͤrſt zu Sachſen / gedencken / 
du reſtituireſt ſo lieb in der Zeit / und eher ein Concilium wuͤrdet / 
dann fo dürffeftu feine Strafe oder Beſchwehrung von Keyferl. 
Mayſt gewarten / Aber wo Das nit beichieht / und du und deine 
Mitverwandten dringen uf ein Concilium, und daßelbe determi- 
nirt wieder euͤch / ſo muͤſtet Ihr darnach ernſte Strafe zu der Ke⸗ 
ſtitution gewertig ſein. Aber nit alſo dann dieſer Spruch Des 
nen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten / dieſes Theils / von 
den Ihren ohn Unterlaß vorgeprediget wird / Ir muͤſtet Gott 
mehr gehorchen denn den Menſchen / Vad den darinn fuͤrch⸗ 
ten / der euͤch Leib und Seel nehmen fan. Vnd hieraus 
ift abermahls clar zuverſtehen / daß es erdicht/ unerfindtlich/ und 
nit Wahr ift / da die Ständte dieſes theils / umb der Geiſt⸗ 
lichen Guͤter willen / fuͤrnehmlich bedrangt ſein worden / ſondern 
daß es vielmehr zuthun iſt / umb das Moͤnchweſen / damit daſ⸗ 
ſelb / ſamt ihren unchriſtenlichen Verfhurungen / wieder aufge⸗ 
richt wuͤrde. Denn mann hat den Rank auf dieſem theil wohl 
vernommen / daß die Sequeftration und Hinſtellung der verledig⸗ 
ten Cloſter / zu Kenferl. Manft. Handen/ zuthun/ darumb ift ge- 
fücht worden/ dieweil Sie wohl verftanden haben/ daß mann uf 
dieſem theil mit Gewißen darein nit gehelen fan/ daß das/ fü 
mann vor unGöttlich hältet/ mit ihrem zufhun willigen oder 
ratificiren/ wieder aufgericht folt werden/ fo molt mann aud) der 
Ständte diefes theils Damit gerne verfchonen/ daß Sie wieder 
ihr Gewißen darin nit handeln duͤrften / fondern manntfdlte die‘ _ 


Cbhboͤſter in Keyſerl. Manft: Handen ftellen/biß auf ein Conci- 


liom, das ift fo viel geiveft/ Ob dann Kevferl. Manft. auf des an⸗ 
dern theild anhalten die Mönche wieder hinein_fegte/ und ihre 
Lehre und Ceremonien und Wandel wieder aufrichtet / fo were 

: | | | es 
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es ohn diefes Theils zuthun befchehen/ derfelb hätte auch Keyſerl. 
Mayſt. nichts darein zureden / ob ig nimmermehr ein 
Conciliumwuͤrde / oder wo es würde, fo ſolt doch nichts / von dies 
ſem Theil vor ungoͤttlich gehalten / wieder geändert werden / Vnd 
alſo die Moͤnche in ihrem alten Weſen wohl fuͤr und fuͤr bleiben / 
die wuͤrden auch alsdann wohl mit Fleiß trachten / wie fie Unzie-· 
fer unther den reinen Weitzen braͤchten / damit das heilwaͤrtige 
GDrres Wort mit der Zeit ſaͤuberlich / ſtillſchweigend und ohne 
- fonderliche Mühe/ verdruckt / und der Ungöftliche/ Antichriftifche 
Gortesdienft wieder aufgericht wuͤrde / wie fich Dann dieſelbe 
Mönch/ und fonderlich die ſtarcken Mendicanten/ vor der Auf 
ruhr mit allen ihrem Kräfften unterftanden/ wie Öffentlich am 
Tage / und zubemweißen ftehet. Und ıft mohl und ficher zuglau⸗ 
ben/ hätte Sie der a mit der nechften Aufruhr 
dermaßen nit erfchrectt/ daß Sie in den alten Näften blieben we⸗ 
ren / Sie hätten es durch des Teufels Benftand beraitan geendet. 
Es haben aber die Staͤndte diefes Theile ſolche Vorliftigkeit bes 
dencken müßen/ wie auch Ehriftug/ der Mund der Wahrheit/bes 
fohlen hat/ daß die Ehriften in den Dingen; die ſich in den Glau⸗ 
ben ziehen/ wigig und fürfichtig fein follen / wie die Schlangen/ 
darumb haben auch Ihre Chur: und 5. G. und die Staͤdte / der 
Sequeftration anderft dann/ daß die Elofter biß auf ein Concılium 
ohne Mönche blieben/nit willigen konnen / dann dieweil Fre Chur 
und F · G:ımd die gemelten Städte/ beruhrte Pradicen und An⸗ 
ſchlaͤge vermerckt / wie fie auch gewißlich dohin von den Wieder 
fachern gedacht und gemeint fein morden / wie hätten rar 
Chur⸗ undF © und ihrer Mit: Worivandten Gewißen 
—* unbeſchwert bleiben mugen / bedenckt maͤnniglich 
elbſt. 


. Rrere CAP, 
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Bon des Badiſchen Banzlard) Hieronymi 
Vchi, mit vem Chur-⸗Saͤchſiſ· Kauzlar / Bruͤcken / und 
Philippo Melanchthone , in Religions- Sachen/ 

gehaltenen Unterredung. | 
81. | DR 
Je zweyte Privat- Unterredung gefchahe zwiſchen dem Badi⸗ 
ſchen Canglar Veho, und dem Chur⸗-Saͤchſiſ. Canglar 
ID Brücen/famt Philippo Melanchtone: Denn nachdem mes 
"gen der von Kaͤyſerl. Majeft. mit denen Evangelifchen Ständen ges 
„Hflögenen Handlung Freytags nad) Nat. Mariæ ermelter Stände 
Duplica vorgetragen worden / ließ folgenden Sonnabends frühe umb 
"6, Uhr ermelter Badiſche Eanglar gedadjten Melanchtonem ers 
fuchen / daß Er zu ihme in St. Morigen Kirchen kommen / und D. 

Brücken mitbringen möchte/ da aber diefe beede erſchienen / beftunde 

‚feine Propofition darinnen: 2: | 


Vortrag des Baoifgen Canzlars gegen D. Bruͤcken 
Ba un 


elanchtonem. 


DREIER 





Autor Apol. fol. ıpo. 


a Georg Truchfeß/ als ein verftändiger/ und der zu allen 
Theilen gern Frieden und die Sachen gut fehe/ welcher auch 
bißiveilen dem König/ auch eglichen Fuͤrſten mehr denn andere/ 
ein ſagen dörffte/ hätte des vorigen Sreytags umb nein hor uf 
dem hend ndt/ nach Ihme gefchickt / und. Ihme Bericht gethan/ 
u die Sachen’ den Glauben ai nit wohl ſtuͤnden / dann 
Kaͤyſerl. Manft. hätte ſich gegen den Churfuͤrſten zu Sachfen/und 
andere feiner Ehurfl. End. Mit⸗Vorwandten erbotten / in eigner 
Perſohn ber die Handlungen/ fo in den Ausſchußen ergengen, 
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ferner Handlung fuͤrzunehmen / Vnd an allen gnaͤdigen Fleiß nit 
— laßen / damit dieſe Sachen zu Chriſten Einig⸗ 
feit und Frieden gebracht möcht werden / Aber der Churfuͤrſt zu 
Sachfen und feiner Churfl. End. Mit Verwandten hätten Key: 
ſerl. Manft. ſolche — Handlungen abgeſchlagen / welchs 
ihre Mayſt. Hoch beſchwert haͤtte / Vnd möchte ſich vielleicht zu⸗ 
tragen / daß Leuͤte —— möchten/ die Vielleicht zu frie⸗ 
den/ diefer Sachen halben/ wenig Maigung haͤtten / daß Vnfrie⸗ 
de und allerien Befchwehrung dem Reich Teuͤtſcher Nation Daraus 
Igen fönthen/ dann wiewohl Keyferl. Mayſt. ein, friedeſamer 
güriger Kaifer weren/ aber gleichwohl do Ihrer Manft. fuͤrge⸗ 
ildet wuͤrde / alß beſchehe Irer Mayſt. ichtwas zu Verachtung / 
fo guͤtig alß Fre Mayſt. ſunſt were / fo hefftig bewegt fie ſich auch 
wiederum in ſolchem Fall / nun wolt es Herr Jorge Truchſeß / als 
ein guter und geborner Deuͤtzſcher / nit gerne / ſo muͤglich were / 
die Sachen nachmahls auf andere wegen zubrenngen / dann die 
een / als D. Bruͤck / und Mer. Philipp. Melanchton, fönthen 
Abs bedencken / wie. es ein Ding were bey Kenferl, Mayſt. / die 
hätte der — ſo verſtaͤndig weren / wenig in ihrem Rath / 
der große Hauff weren Spanier / und frembder Nationen Leuͤth / 
dann wenig daran gelegen were / wie es den Teuͤtſchen gienge / die 
weil auch die Deuͤtzſchen dem Babſt / Franckreich / und andern 
auswuͤrtigen Nationen nit allwege viel liebes gethan möchten Sie 
vielleicht nichts liebers fehen/ auch treuͤlich darzu rathen/ damit 
die Teütfchen felbs ineinander wüchßen/ und fich verderbeten. 
Derhalben hätte Herr Jorge nach Ime / dem Badnifchen Cantz⸗ 
lar/ wie vorberürt/ geſchickt / alß der Ihme mehr dann andere 
bekant weren / denn er auch kennet / und wuͤſte / daß er die Sachen 
nit weniger wohl meynete / und an Ihn begert / daß Er mitein⸗ 
rathen wolt / wie die Sachen uf andere Wege / und zu Frieden 
zubewegen fein moͤchten / dann er heuͤt mit dem König / fo viel 
geredt haͤtte Daß Er ihme es u gefallen hät laßen / wie er sine 
rrrr 2 ann 
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dann wohl fuͤr einem andern ein Thorheit bißweilen zu Gut hiel⸗ 
te. Und ob der Badniſche Canzlar Jemands kennete aus dieſes 
theils Leuͤten / die auch mehr zu Frieden und Einigkeit dann zu 
Vnfrieden geneigt fein moͤchten / mit denen mann zu fernern Vn⸗ 
terhandlungen oder Unterreden kommen moͤcht / darauf derſelb 
Canzlar Herr Gorgen geantworth haͤtte daß Er warlich nie- 
mandts aus dieſes Theils Leuͤten / und die vielleicht dieſe Sachen 
gerne zum beſten ſehen moͤchten / kennete / dann Sie / die genann⸗ 
ten Doctor Bruͤcken und Mgr. Philiphen / derwegen hett Ihn 
Herr Jorg gebeten / weil er a deme / das vorſtehet / auch alle 
mahl ein guter Sachfe geweſen / und an Herzog Sriedrichen Chur⸗ 
Fuͤrſten a 2. einen an en Herrn gehabt hätte/ wie er fich 
dann zu dein ietzigen — nit weniger alles gnaͤdigen 
Willens verfehe/ daß Er mit den genannten beiden hievon reden 
und hören wolt / wie Sie mainten/ daß die Sachen auf bequeh⸗ 
me Wege sulichten fein möchten/ / doch daß Er von den Ziveien 
ungemeldet bleiben möcht/ denn waß Er thaͤt / that Er für fich 
felb8/ und getreuͤer quter Wohlmeynung. Derivegen bätte/ ges 
Dachter Badnifcher Cantzlar / die beide/ alß Doctor Bruͤcken und 
Mgr. Philipgen Melanchton , zu Ihme bitten laßen/ ihnen da» 
von Vermeldung zuthun:Wo nun diefelbigen meinten, daß dem 
Ehurfürften zu Sachßen leidlich fein möcht / fo fi) Herr Jorge 
etwa ungefehrlich Mirtelung/die zu Trieden und Einigfeit dient 
lich / unterftunde/ wolt er gerne allen müglichen Fleiß anfehren/ 
Hat auch alsbaid begunft/ Mittel anzugeben/ Vnd fonderlich 

der beider Canon halben. N 
| $. 2. Auf dieſe Propofition hat ſich der Chur⸗Saͤchſ. Cantz⸗ 

lar famt Melanchtone folgender geftalt herausgelaffen: 
Antwort D. Brücens und Melanchtonis, 
Autor Apol. fol. 192. b. 

LI REN Sie nit Wißens gehabt / von was Sachen Er mit _ 
ihnen hät reden wollen/ Wolten Sie gleichwohl dem ze 
u 





+ 
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zu Sachßen / ihrem gnädigften Herrn / vermelden/ zweifellen 
nicht / fein Churfl. Gnd. wurden die von Herr Jorgen und auch 
dem Cantzlar gnädiglicdy vermercken nadydem Sie aber aus des 
Cantzlars Erzeblung unter andern vermerct/ als ob Keyſerl. 
Mayſt. ungefallens gefaft folt haben / daß der Ehurfürft zu Sach⸗ 


ſen / und die andern / Ihrer Mayſt. ferner Handlung / daͤrzu Sie 


ſich in eigner Perſohn erbothen / — ſolten haben / ſo 
were Dodtor Bruͤck darbey geweſt / hätte auch aus Befehlich des 
Churfuͤrſten und der andern Fuͤrſten / auch der Geſandten der 
Staͤdte / Kayſerl. Mayſt. darauf die Antworth gegeben: Die we⸗ 
re aber nit darauf geſtanden / als ſolchs zu nohtdurft anzuzaigen 
were / daß Keyſerl Mayſt. die Handlung dermaßen abgeſchla⸗ 
en / als ob dieſer theil dieſelb gar nit leiden moͤcht / ſondern Ih⸗ 
er Mayſt. were darauf Ihrer Mayſt. Keyſerlichen gnaͤdigen 
Willens unterthaͤnigſte Danckſagung beſcheen / vnd darñeben an⸗ 
gehengt! Jr Mayſt. hätten ohne ziweifel aus den Handlun⸗ 
en 0 im Ausſchuß der XIIII. befchehen/ vernommen/ daß Sich 
ie Fuͤrſten / und andere/ ſo aus diefem theil verordent/ zu mehr⸗ 
mahln hetten vernehmer laßen/ wie Sie ſich aufs euͤſerſt hätten 
vernehmen laßen / fo weit Sie hätten bey Ihnen achten muͤgen / 
daß es mit Gott und Gewißen befchehen hät mugen/ darauf fich 
aber Ihre Keyſerl Manft. hätte vernehmen laßen / Ire Mayſt. 
truͤge darob mercklich Verwunderung / daß auf diefem Theil die 
Mirtel/ fo von Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndte wegen fuͤrge⸗ 
ſchlagen / nit weren angenommen worden / daß derhalben ihre 
Chur: und F . G. auch die Geſandten der Staͤdte / wohl achten 
koͤnthen / warın ſich gleich Ire Mayſt. mit ferner Handlung ſol⸗ 
cher geſtalt belude / daß es⸗ Ihrer Mayſt. halben / ein vergeb⸗ 
liche Bern uͤhung / und andern Rechte-Händeln / die darauf ver» 
zogen / ein undienftliche Aufhaltung fein wolt darzu Fre Ehurs 
und F. G. auch die andern ihres theils ungerne Vrſach geben/ 
oder fein wolten. Derhalben möcht dem Churf. zu Sachßen / 
Rrrrre3 md 
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und feiner Churf. G. Mit Vorwandten nit ufgelegt werden / do⸗ 
hin es vieleicht die Mißguͤnſtigen gerne deuten wolten / als ob 
man diefes theils Kenferl, Mayſt. Unterhandlung verweißlicher 
Maß abgefchlagen häfte/ es würde auch ohne Ziveifel/ dieweil es 
aus angezeigten Vrſachen / Irer Mayſt. halben/gang unterthaͤ⸗ 
niglich gemeint / die Keyſerl. Mayſt. fein eſchwehrungen gegen 
diefen Theil haben. Aber belangend / ob dem Ehurf. zu Sach⸗ 
fen leidenlich fein möcht/ von ferner Mittelung / die zu Frieden 
vnd Einigfeit hiezwifthen und dem Concilio dienſtlich / welchs 
Bann der Kaißer inn allwegen zufordern geneigt were Ongefehr- 
lich Handeln zulaßen/ fo hätte der Canzler itzo gehört/ welcher ge⸗ 
ftalt Keyferl. Mayſt. durch die Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten und Geſand⸗ 
ten der Städte/ derhalben felbs unterthänige Antworth gege⸗ 
ben/ Dieweil es Fre Chur⸗ und 5. 8. auch die Sefandten 84 
hielten / daß dag euͤßerſt erbiethen / von ihrer Chur⸗ vnd F. G. 
wegen / folder Mittelung halben beſchehen were / Sie beſorgten 
auch / es wurde dann von einem friedlichen Abſchiedt oder An⸗ 
‚ftand gehandelt/ ohne Einziehung des Glaubens Sachen / und 
Artikel/ dag fernere Unterhandlung gang vorgeblid fein wolt. 
Oder / fo man yhe weiter auf folche Wege Handeln wolt / daß be⸗ 
ueme und zinsliche Mittel * eſchlagen / vnd dieſer Parthey in 
—28* gegeben wuͤrden / (welchs doch die zween allein für ſich 
felbft anzeigten /) alſo / daß die Raͤthe / und auch die Geſandten 
der Städte/ weicher Herrn nit zu der ſtaͤdte waͤren / ſolchs hinther 
an diefelbigen gelangen / Vnd die andern Churfuͤrſt · vnd Fuͤrſten / 
ſo gegenwaͤrtig weren / daßelb anheim auch ſtadtlich berantfchla- 
gen, end die andern Ständfe vnd Städte/ fo ohne Mittel zu 
dem Reich nit gehörten/ / Vnd doc das Evangelion auch anges 
nommen / hätten / fich mit Iren Ehur- ond F. G. vergleichen 
möchten. Das fehen auch die genanten Zivenedarumb vor Nutz 
und Gut an/ dieweil das Evangelion/ nemlich in eglichen Säch- 
ſiſchen und See-Städten/ were angenommen worden / und all: 
megen 
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wegen mit dem Anfang das meiſte niedergelegt wuͤrde / daß da⸗ 
durch die Sachen durch die Gnade des Allmaͤchtigen gefaſt moͤch⸗ 
ten werden / damit nichts unordentlichs fürgenommen wuͤrde / ſo die 
Staͤdte ſolchs Abſchiedts durch die Churfuͤrſt und Fuͤrſten die⸗ 
ſes theils bericht wurden / Vnd daß izt auf dieſem Tage / etwo 
nach Weihnachten / ein Tage und Malſtadt benant wuͤrde / do⸗ 
und zu ſolchem tage / Kayſerl. Mayſt Gaiſtliche und Welt, 
- Fiche ſchiedenliche Fuͤrſten oder andere Verordente / vnd die Chur⸗ 
fürft- und Fuͤrſten oder etzliche dohin auch kaͤhmen / vnd veror⸗ 
denten / dergleichen die anhängige Staͤdte; do fich dieſer theil/ 
nach beſchehenen hinter ſich bringen / und gehaltenen Vorſchlaͤgen / 
endlich vernehmen ließ / was Sie bedacht / das Sie mit Gott und 
Gewißen thun koͤnten / oder nit / Gleichwohl koͤnten auch die 
Keyſerl. Mayſt. damit‘ es nit dafür gehalten dDörft werden / Als 
ob damit ein Zergug oder Verhinderung an Kenferl, Mayſt. 
Beſchlus / den Fre Mayſt. vielleicht mit andern Ständten/ vf 
diefem Reichstag zu Augſpurg zumachen/ bedacht were / wolf 
eingeführt werden / fehließen / was Keyſerl. Manft. Bedencken 
en were / Vnd im fall / daß Ire Mayſt. der Antwort / fo die⸗ 








er theil auf folchem tage geben wurde / nit begnugig/ / Irer Mayſt. 
eſchluß und Abfchiedt / nach Irer enden und Ge- 
fallen / publiciren laßen. Mann wuͤſte auch bey nahen wohl / 
er ie en vnther den Ständten meren/ die diefe Sachen 
u ieden fördern hülffen/ dann es ließen fich etliche ver: 
 dumefen/ fonderlich des Churfuͤrſten Wetter / Herzog Joͤrge zu 
Sachßen / als ob es von Ihnen geſchwohren were/ daß Sie des 
Churfuͤrſten Lande regieren müften und molten/ Aber der AN: 
mächtige wiirde es Ihnen / ob Gott will / nit zugeben / Kenferl, 
Manft: minde auch/ als ein Hütigfter Hochweißer Keyßer / ihrem 
Willen nitfolgen. Was auch belangetedieverledigten Cloſter / da- 
von were bißdaher mitdem Churfuͤrſten zu Sachßen / noch dein an- 
dern Fuͤrſten oder Staͤdten / nichts gehandelt / noch einigeäinaigung 
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beſcheen / WaßKayſ. Mapft.derivegenfür ſonderliche Beſchwehrung 
— daß Fre Chur⸗ und F. ©. und die Staͤdte / darauf hätten 
ericht thun / und ihre Nothdurfft wieverumb anzaigen mugen. 
Dann des fordern Abendts hätt ein Fuͤrſt mit Herzog Johann 
Sriedrichen zu Sachßen/ des. Churfuͤrſten Sohn / davon geredt / 
vnd den Artikel / die verledigte Kloͤſter und derfelbigen reſtitution, 
auch. etwas hoch aufgezogen. Dem gemelter Herzog Johann 
viedrich dergleichen Antrvort auch — mit Erbietung / wes 
ch feiner Fuͤrſtl. Gnd. Herr Vater / ſolcher Cloſter halben / zus 
erbiethen und zuthun unbeſchwert ſein wuͤrde / damit es nit da⸗ 
fuͤr ſolt angeſehen werden / als wuͤrde darinn einiger aigner Nutz 
geſucht / wolt mann auch von dem Artickel handeln / daß allein 
des Glaubens Sachen nit eingezogen wuͤrden / Wuͤrde bey dies 
ſem Zheil/ der Zwaier Achtens / keine Befchtwehrung auf Ime 
fragen/ wie offt angezeigt were worden, 
5. 3. Es regericte zwar der Badifche Canglar hierauf; 
: - Replic des Badifchen Ganklarg, 
Ä | ‚Autor Apol. fol. 196.b. \. » 
Sy der Churfürft zu Sachßen / und feiner Churfl. Gnad. 
Mitverwandten / geneigt weren / Bon ‚Frieden und friedli⸗ 
chen Abfchiede zu handeln wolt Er Vns nit bergen; Nachdern 
por Kayſerl. Mayſt. des fordern Tages / ſolchs friedenlichen Ans 
ſtandts halben/ dergleichen wie izt gegen Ihme / von genanndten 
Zwaien moͤcht angezeigt fein worden / wurde geredt / daß Keyſerl. 
Mayſt. daßelb auch zu Vngefallen aufgenommen haͤtte / dann 
Er wolte es aldo reden / Kaͤyſerl. Mayſt. hielte es vielleicht dafuͤr / 
daß bey Ihrer Keyſerl. Mayſt. ſtehen wolte/ zu friedlichem Ans, 
ſtandt zuhandeln / und nit zuhandeln / Ire Manft. wolte Sich 
darin / als ein Vermugend Keyſer / ſelbs wohl wißen zuhalten. 
Darumb wolte Er die zween vorgenanten ara gebeten. 
haben, ſolchs wwie Sie von Ihme vernommen / am Cyurfuͤrſten 
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iu Sachßen / als dem Vorgeheften/ zuerfunden / Ob fein Chur, 
ſamt den andern/ Herr orgen geftatten moͤchten ⸗ mit den⸗ 


ſelbigen baiden / Als Doctor Bruͤcken / und Digr. Philiphen / von 
weithern Mitteln zureden / ob GOtt fein Gnade verleyhen tvolte, 
Bnd wiewohl Er Sorge haͤtte der Anſtand fo Wir angegeben/ - 
wuͤrde / wann auch gleich Darauf wolte gehandelt werden/ bee 
Kaͤpſerl. are ſchwerlich zuerheben fein/ nachdem mann: fagte/ 
Keyſerl. Mayſt. were in der Sachen gang inflammirt / alfo/ daß 
ihre Manft. des Endes furderlich Wißenſchafft empfahen woltz 
Danmocht wolf er nit unterlaßen/ und mit Hety Horgen davon 
reden / ob der durch die Rönigl. Mayft. zu Hungarn und. Boh⸗ 
‚men ichtiva 3 auszurichten wuſte / daß Er/ gemelter Tanjler/ 
‚möchte ſagen / ſo viel als Er bey dieſen Handlungen geweft, oder 
Davon hätte reden hören/ fönte Er nit anderg ſpuͤhren / dann daß 
der Konig die Sachen gerne gut fehe/ bredyte auch den Bruder/ 
‚onfern Herrn Kenfer/ offt wieder vf andere Wege/ wann Die an· 
. dern See Darf, bißweilen gleich etwas —5 emacht haͤtten. 
Vnd wo dem Churfuͤrſten zu Sachſen ſolchs gefällig were / daß 
alsdann die zwene mit Herr Jorgen ſelbs vnd hhe eher * heßer 
„möchten zuſammen fommen/dann der a abge nachtheilig / 
Man wuͤrde ſich ſunſt ober den Abſchiedt ſetzen.— 
S.4 . Allein D Brück, und Melanchton ermangelten nicht / 
fernerweit vorzuſtellen: ea ak re A 
- Duplic, D. Bruckens und Melanchtonis. 
“ Autor Apol. fol. 198. ‘ 


apRreden ia Abfchiedt belangete/ nd der xrfuͤrft 
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| zu Sadızen/ ſamt feiner Churfl. Gnd. Mi Berwandten/ 
Kayſerl. Mayſt. hätte — laßen / Were gang unterthäniger 
Meinung von fein Ehurfl, End; vnd den andern befihgen/ Vnd 
nit dergeſtalt als ob Sie Keyſerl Mapyſt. wolten Frieden anbie 
ten / ſondern damit Churf. Fuͤrſten und Staͤndte allerſeits in 
4 Sssss frieden 


- 


984 Mr Year) . Das HL; Buch’ yo! — — 
ifrieden: beyeinander ſitzen und wohnen moͤchten / biß zu einem Ge- 
heral freyen Concilien. Sie wolten aber diß alles / ohne Befeh⸗ 
ich auch ohn Vorwißen ihres gnaͤdigſten Herrn / des Eh 
ſtens / ſondern für Sic) ſelbs / vnd — auch vnvorbindt⸗ 
ich mit dem Canzlar gered haben. Vnd wiewohl Er ſelbs zur 
bedencken haͤtte / Was der Churfuͤrſt zu Sachſen wohl allein BL 
cher Unterredung halben willigen möchte/ dieweil die Sachen die 
* andern Fürften vnd Ständte mit beträf: Gleichwohl wolten fie 
es feinen Chürf. G. anzaigen/ Vnd wo dann feine F. ©. gefals 
len wolt/ daß Sie ſich I Her Sen verfügen ſolten / fo wol⸗ 
“ten Sie ſich ihres Theils unverweißlich erzeigen. 
SF. 5. Nachdem nun die beede Ehur-Sächfif. Collocutores 
. dem Ehurfürften zu Sachfen/ und deffen Mitverwandten Ständen/ 
"alles dasjenige’ was zwifchen ihnen und dem Badifchen Cantzlar 
‘Veho vorgangen / rekeriret diefe aber aus diefen und andern der⸗ 
en Handlungen nichts anders befunden / derin daß damit eine 
Gefehrde geſuchet / und die fämtliche EvangelifcheStändenur vergeb- 
lich aufgehalten werden molten: So entfchloßen Sie ſich daß ers 
melte Collocutores gedachtem Veho ihre Meinung dahin eröfnen 
ſolten / daraus fo wohl Er / als Herr Georg‘ Truchfeß / vernehmen- 
"Fonte/ wie Ihre Ehursund Fuͤrſtl. Gnad. auf ihre Vorfchläge hans 
‚deln zulaffen nicht geneigt wären/ noch felbiges aus fürgemandten 
Urſachen für fruchtbar erachteten. en ans 


re r.. 
Vyn detim durch Hn. Veorg Fruchſehzen / 
nig Ferdinands Hofmeiſtern / und den Badiſchen 


antzlar / D. Vchum, vorgebrachten neuen 
ei | Compofiions- Mitteln, - Ä 


i | — — 


ar 
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ZI S müften zwar D. Bruͤck und Melanchtamdrm Badiſchea 

Canßslar Veho, und durch. diefen Hn. Seong\ Ernchfeßen; 

G vorſtellen wie die Evangelifchen Stände nicht gemeinet waͤn 

ren / auf ihre Fürfchläge handeln zulaßen / nachdem aber Der letzterd 

Befehl bekommen / nebft Pfalsgraf Friedrichen und dem Rüpferkt 

Secretario, Hanf Rennern / von Kaͤyſerl. Majeſt. wegen/ dam Ehurz 
fuͤrſten zu Sachfen / in deffen particulier s Angelegenheiten/ etwas ans! 
zuseigen/ fo wolte Er zugleich nicht ermangeln/ bey diefer Orcafiom 

befagten D. Bruͤcken neue Compoßtions- Mittel zu behoͤrigen Vor⸗ 

frag zuzuſtellen / welche communication den 11. Sept. and alſo eben 

des Sontags nach Nat. Mar. geftbahe/ an welchem der Chinfürft: 

obenbefagter maßen feine Erklärung wegen der Kloſter⸗Guͤther ge⸗ 
gen Dergog Heinrichen thun.laffen. > u mu 

- 5, 3, Aldieweiln' aber obgedachter Hr. Georg Truchſeßß 
bereits vorher fahe/ mie fothane Mittel von dem Evangeliſchen Theil 
nicht würden angenommen werden? fo that Er. nebfb D. Veho folgen« 
den Dienftags den 13. Sept: gegen Märggraf Geotgen von Bram 
denburg andere Vorfchläge / welche in folgenden beſtanden: vr. C - 
Neue Compofitions- Mittel von, Hn. Georgen Truch⸗ 

! ſtcßen vorgeſchlagen. Are 
5 Autor.. Apol. fol.. 99. Br Tel 
N PA — die verglichene Artickel im einen? Diefe Au 

befondern förmlichen Aufſatz gebracht wer⸗ Ion ad 


FR Ä gelehrt 
Zum ardern/ die übrigen Artickel / wweghalber | ner / welche 

‚mann fich entweder gar nicht / oder nur einiger fmann deshalb⸗ 
maßen verglichen / folten gleichfals beſchrieben / ber zuſaminen 
und dem Abfchiedt einverleibet / die Decifion.| zufegen habe / 
aber dem fünfftigen Concilio nberlaßen fer» | gefertiget "© 
Bene NER ED ET ERDEN GT 
J Sssss 2 Drit⸗ 
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ifrieden: beyeinander figeh und wohnen möchten/ biß zu einem Ge- 
neral freyen Concilien: Sie wolten aber diß alles/ ohne Befeh: 
"ich auch ohn Worwißen ihres gnädigften Herrn / des Eh 
Be ne für Sich ſelbs / vnd — auch vnvorbindt 
lich / mit dem Canzlar gered haben. Vnd wiewohl Er ſelbs zu⸗ 
bedencken haͤtte / Was der Churfuͤrſt zu Sachſen wohl allein dr 
cher Unterredung halben willigen möchte/ dieweil die Sachen die 
* andern Fuͤrſten vnd Ständte mit betraͤf: Gleichwohl wolten fie 
es feinen C ne: anzaigen/ Vnd wo dann feine 5. ©. gefals 
len wolt/ daß Sie 16 I Herr Sorgen verfügen ſolten / fo wol 
ten Sie fich ihres Theil ich) NT 
5. Nachdem nun die beede Chur⸗Saͤchfiſ. Collocutores 
. dem Ehurfürften zu Sachfen/ und deffen Mitverwandten Ständen/ 
alles dasjenige / was zwifchen ihnen und dem Badifchen Canglar 
‘Veho vorgangen/ referivet/ diefe aber aus diefen und andern der; 
"gleichen Handlungen nichts anders befunden/ denn daß damit eine 
: Befehrde gefuchet/und die fämtliche EvangelifcheStändenur vergeb- 
lich aufgehalten werden molten: So entfchloßen Sie ſich / daß er⸗ 
melte Collocutores gedachtem Veho ihre Meinung dahin eroͤfnen 
ſolten / daraus fo wohl Er / als Herr Georg Truchſeß / vernehmen 
foͤnte / wie Ihre Chur⸗und Fuͤrſtl. Gnad. auf ihre Vorſchlaͤge hans 
deln zulaſſen nicht geneigt waͤren / noch ſelbiges aus fuͤrgewandten 
Urſachen für fruchtbar erachteten. BEZ 7 7 


"CAP... Xxxxvr. — 
Bon denen durch Hn. Weorg Fruchſehzen / 
— fmeiſtern / und den Badiſchen 


antzlar / D. Vchum, en neuen 
itteln. u 


unverweißlich erzeigen.  _ 


| Compofitions- 


i 
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S muͤſten zwar D. Brůck und Melanchtomprm Badiſchen 
canbiar Veho, und durch dieſen Hn. Georg Cruchſeßen / 
vorſtellen / wie die Evangeliſchen Staͤnde nicht gemeinet waͤn 
ren / auf ihre Fuͤrſchlaͤge handeln zulaßen / nachdem aber Der letzterh 
Befehl bekommen / nebſt Pfaltzgraf Friedrichen und dem Rüpferkt 
Secretario, Hanf Rennern/ von Kaͤyſerl. Majeſt. wegen/ dem Chur⸗ 
fürften zu Sachfen/ in il articulier« Angelegenheiten/ etwas ans! 
zuzeigen / fo wolte Er zugleich nicht ermangeln / bey diefer QOccaiom; 
befagtent D. Brüden neue Compoſitions· Mittel zu behörigen. Vor⸗ 
trag zuzuſtellen / welche communication den 11. Sept. and alſo eben 
des Sontags nad) Nat. Mar. gefehahe/ an welchem der Churfuͤrſt 
obenbefagter maßen feine Erklärung wegen der Klofter- Guͤther ges; 
gen Hertzog Heinrichen thun laſſen.. Pr SE TE rt Bu 
8, 3, Alldieweiln aber obgedadhter Hr. Georg Truchſeß 
bereits vorher ſahe / wie ſothane Mittel von dem Evangeliſchen Theil 
nicht wuͤrden angenommen werden / ſo that Er nebft D. Veho folgen⸗ 
den Dienftags den 13. Sept: gegen Märggraf Geotgen von Brau⸗ 
denburg andere Vorfchläge / welche in folgenden beſtanden: 6 
Neue Compofitions- Mittel von, Hn. Georgen Truch⸗ 
| ſßen vorgeſchlagen. neh 
Rn Autor.. Apol. fol. 199. be wand ul 2 
—A die verglichene Artickel in einen) Diefe Au 
befondern förmlichen Aufſatz gebracht wer⸗tonte dur va 
dein en, Re gelehrte Maͤn⸗ 
Zum andern / die übrigen Artickel/ weshalber | ner / welche 
‚mann fich entweder gar nicht / oder nur einiger Imann deshal⸗ 
maßen a ſoiten gleichfalg beſchrieben / ber zufammen! 
und dem Abſchiedt einverleibet / die Decifion zuſetzen habe / 
Aber dem fünfftigen Concilio uberlaßen wer⸗gefertiget 
ll EB ADS 
Ä Sssss 2 Drit⸗ 
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Drittens / daß denen in ihrem Eſſe ftehenden Klöftern die 
Haltung der bißanher gebräuchlichen: Ceremonien und Regeln 
nachgelaßen / auch biß auf das Concilium nichts von denen Beift- 
lichen Guͤtern verkauffet / oder zu andern weltlichen Nutzen an⸗ 

yendet werden möchte. Was aber die leeren Klöfter und der⸗ 

Aben Einkuͤnffte belange / fönten felbige von einigen von Keyf. 
Manft. geordenten Sequeftern biß uf ermeltes Concilium-mif al 
fer. Treuͤe und Fleiß adminiftriret werden / jedoch mit. Vorbehalt 
des denen Churfürften und andern Collarorn zuftehenden Juris 
Patronatüs. : Mechſtdem weren diejenige Perſohnen welche ihren 
Orden und Profeslion verlaßen / in vorigen Stand zufegen / und 
felbige biß auf ein Concilium mit notbdürfftigen Unterhalt zuver⸗ 
ſehen. Do auch ein mit feinen Bruͤdern aus dem Klofter geftof 
ſener und ins Elend verjagter Abt oder Prelar die reſtitution ins 
Klofter verlange, fen. foldyes zwar zubewerckſtelligen /. damit Er 
fonit-Denen andern Brüdern/ welche der Exulanfen halber große 
Koften aufwenden muͤßen / nicht Beſchwerde zuziehen moͤchte / ie⸗ 
doch weren die Kloſter - Einfünffte ihnen ſelbſt nicht / ſondern an⸗ 
dern darzu Verordtneten einzukaͤumen / welche Die adminiftration 
dexgeſtalt führen ſolten damit die Muͤnche und Nonnen daraus 
—8 Unterhalt erlangen koͤnten. 
Dierdteng/ was die Meßen concernire/ fönten felbige mit 

der Kleidung/ Cantionibus, ımd andern bißher gewöhnlichen Ce- 
xxhonien / inſonderheit mit Leßung des beeden Canonis, in Zu⸗ 
kunfft gehalten / Dasjenige aber / worüber ein difputar entſtehen 
muoͤchte / Der-Decifion eines Concilüi refervirt werden. 
Fuͤnfftens / wag die Comimunion füb urraque und der Prie⸗ 
er⸗Ehe belange / möchten Die Chur Fürften und andere Glau⸗ 

18 Verwandte Ständte ſich dergeftalt bezeigen Damit Ste ein 
gut Gewißen behalten’ und Kenferl. Manft. wie auch dem Con- 
cilio, fonderlich aber Gott / Mechenfchafft geben fönten. . Solte 

fich aber bey Fünftigen Concilio finden / daß einige ” A en. - 
— — 52 u - Far 
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Schrancken nicht verblieben/ und alſo etwas wieder Gewißen ge⸗ 
than oder zugelaßen haͤtten / fo würden fie auch / als gehorſamen 
uͤrſten oblieget / ſich nicht entbrechen / ſich Keyſerl Mayſt. Ur 
el in dieſem Stuͤck zu unterwerfen. ER 
Sechſtens / damit gemeine Ruhe / Friede md Einigkeit ers 
halten werden möchte/ fölte der Churfuͤrſt von Sachen / und 
andere feine Glaubens: Verwandte Kinften und Ständte in 
Glaubens und Religions- fachen nichts ändern/ biß ein General 
und Ehriftlid) Concilium darüber deliberirgt/ und etiwas gewißeg 
definiret habe, °  -- 27 
Siebendens / Solte der Churfuͤrſt und deſſen Glaubens⸗ 
Verwandte niemanden als dero eigene Unterthanen in Schutz 
und —— — — * | 
eztens / Solten mehrgemelöte Churfürften / Fuͤrften und 
Ständte/ gleich andern Reichs⸗Staͤndten / Keyferl. Htayſt. in: 
dieſen Reichstags Gefhäfften/ welche nebft denen andern deuͤt⸗ 
lich zubenennen / fehuldigen Gehorfam leiften. 


CAP. XXXVIL Br 


Von des hurfuͤrſters zu RSachfen vorgewe ⸗ 
ſeener Abreiße vom Reichstage. 


2 e, 6. I en; 
XRXNuwiſchen da vorher recenfirte Privat- Handlungen vorgiens _ 
— gen / hatte der Churfuͤrſt zu Sachſen aus vielen wichtigen 

>: Urfachen bis in.drifte Weche bey Keyſerl. Majeſt. um Erz 
laubnis von Angfpurg abzureifen zu verfchiedenen mahlen nachfus 
chen laſſen. Diefer; Vorfag wurde nun Dadurch deſtomehr arges 
flammet / weiln man die: Haupt refolution beflißentlich aufhielte / 
denn es hatte / wie oben, $. 7- Capı 33 angesck ci worden / Keyſerl. 

Majeſt. der ertheilten Interims-refolution diefen Anhang beygefuͤ⸗ 
| on w-TrTTE gel 





I u 


378° 5 No) Da. Buch R i 


get / daß der Churfuͤrſt nicht eher verrucken möchte / bis ermelte 
Haupt-Refolution erfolget. Alldieweiln aber diefe nicht zum Vor⸗ 
fchein kommen wolte / der Churfürft anbey aus allen Handlungen: 
fpührete/ daß wieder ihn nichts anders als gefährliche Dinge gez, 
fehmiedet würden / fo refolvirten Seine Churfl. Gnd./ auf den 18. 
Sept. fo der Sontag nad) Crucis war / fortzuceifen/ zu welchem Ende 
Sie auch dero Mofgefinde den Ufbruch Durch den Marfchal alſofort 
‚anfagen liegen. | | Dr 
8° 24. So:bald aber Hergog Heinrich zu Braunſchweig ſol⸗ 
ches erfahren / hat Er ſich des Tags vor den gedachten Sontag ſpaͤt 
auf dem Abend / da der Churfuͤrſt bereits anggekleidet/ und zu Bet 
te. geben wollen/ zu demfelben begeben/ und in Beyſeyn des Chur⸗ 
Saͤchſ. Canzlars/ welcher beſonders darzu erfordert worden / die 
Abreiſe mit dieſer Vorſtellung wiederrahten: Es werde Keyſerl. 
Mayſt. die Abreiße ſehr ungnaͤdig — abſonderlich weiln 
des Churfürftens Sohn / Hertzog Johann Fridrich / vor einigen 
tagen/ ohne genommene Erlaubnis bey Keyſerl. Mayſt. / gleiche, 
fals abgereißet/ und ob mohl-diefer zum Reichstage nicht erfor⸗ 
dert were / und alfo defto eher permisfion erhalten haben wuͤrde / 
ſo habe es doch ein nachdencken veruhrſachet / welches nun durch 
de8 Churfürftens Abzug ziemlich vermehret werden / auch aller⸗ 
ley Bervütfung er en möchte/ mann wuͤrde ſolchen fals dem 
Ehurfürften alle Unrichtigkeit und Schuld beymeßen/ dahero Er 
die abreiße treiilich wiederrahten haben wolte / und were der Dir 
ſchoff von Luͤttich / welcher eben/ da Er/ Hergog Heinrid) / von 
der Abreiße nachricht befommen/ bey ihme geiveßen/ und es.mik 
dem Churfürften und deßen Sohne / aus uhtfachen / weiln felbi’ 
ger feine Baße zu einer Gemahlin habe / freilich und wohl mei-! 
ne/ gleicher gedaͤncken. Zu diefem Anrath habe ihn auch Pfal 
raf Friedrich animiret / welcher den Churfuͤrſten deshalber ſelbſt 
—** wolien / ſey aber daran verhindere worden / weiln bey 
| * Key⸗ 


5 





Keyſerl. Mayſt. denen Confultationibus bis in die Macht beytwoh- ⸗ 
nen muͤßen. Aut. Apol. ag: 20o, | 
75 3. E8 hat num zwar der Churfürft/ der befchehenen Vor⸗ 
ſtellung ungeachtet/ von derrefölvirten Fortreife anfangsnicht abftes 
hen wollen / geftalt Er denn gegen Hertzog Heinrichen ſich in Ant 
wort dahin vernehmen loßen : Wie ihme der längere Verzug / ſei⸗ 
ner Reibes Beſchwerung halber/ unerträglich fallen wolle / Es we⸗ 
re anietzo die Jahrszeit / da Er allezeit von Stein Beſchwerung 
leiden / und fich dahero bey laͤngern darbleiben beforgen miße/ 
lagerhafftig zuiverden / Keyſerl. Mayſt. habe die verfprochene 
YAntwort/ worauf Er auf Keyſerl. Befehl warten folle/ voneinem 
Tag zum andern aufgefchoben/ Koch und Keller weren bereit für- 
angeſchicket / und fünfte dahero / wegen mängel an Speiß und 
Tranck / zu Augſpurg nicht laͤnger auͤbſiſtiren. Allein / nachdem 
837 Heinrich anderweite inſtance gethan / hat der Churfuͤrſt ſich 
dlich erklaͤhret / noch einen Tag / als den folgenden Sontag / zu⸗ 
warten / iedoch daß Keyſerll Majeſt. beruͤhrte Antwort nicht weiter 
verzoͤgern moͤchte / wie Sie denn / mo die Antwort gedachten Son⸗ 
togs nicht beſchehen wuͤrde / Montags darnach ohne länger Verzie⸗ 
hen abreiſen wolten. Aut. Apol.MStz. Pag. zo. b - 
4 Das in der Sontags⸗Nacht in der Käpferl. Kam⸗ 
mer enfflandene Feuer / und die Ihrer Majeſt. dadurch zugezogene 
Unpäßlichfeit hat verurfachet/ daß im diefer affaire :nicht8 vorge 
nommen werden Förnen / da aber: der Ehurfürft andermeite Anftalt 
gemachet/ folgenden Montags fort zugehen / hat Ihre Majeft. nach 
gehaltener Abendmahlzeit zu dDenfelben Graf Hoyern von Maußfeldt 
und Herr Georg Truchfeßen gefchicher/ und begehren laffen/ daß Er 
uf morgenden Montag zu Ihrer Majeft. kommen / und dero Ant 
wort vernehmen möchte. Worauf der Churfuͤrſt fich darzu unter: 
thäniglich erboten tedoch die Abgeſchickte erfucher / bey Keyſerl. 
Maieft. ubefoͤrdern damit die Audienz zeitlich und aufs längft uͤm 
8 Uhr Vormittage befchehen möchte/ und Er fo danız alfofors = 
Ä = no 
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noch abreifen Fönte. 








Und weiln ben diefem Anfinnen vergeffen wor⸗ 
den/ zufragen/ ob die Andern Glaubens Verwande gleicher geftalf 
vor Keyſerl. Majeſt. erfcheinen folten/ haben die Chur⸗Saͤchſ. Raͤ⸗ 
the für gut angeſehen Deren Sriedrichen, von Thun zu ‚gedachten 
Graf Höyern und Herr Hanßen von Minckwitz zu Pfalsgraf Frie⸗ 
drichen zu ſchicken und Nachfrage haltın zu laſſen. Wiewohl nun 
diefe beede hohe Kepferl. Miniftri wohl gewuſt / daß in der Daupf 
Sache die refolution nicht Erfolgen würde/ fo haben fie zwar nichts 

poſitives zur Antwort ertheilet / iedoch fo viel zuverſtehen gegeben / 
wie Ränferl, Majeft. nicht entgegen feyn wuͤrde wenn. alle Glau⸗ 
bens⸗Verwande ſich einfinden wolten. Bey welcher Gelegenheit 
der Pfaltzgraf mitangefuͤhret wie Er gerne geſehen / daß der Chur 
fuͤrſt nicht verruͤcket waͤre / es wuͤrde ſonſt / wo es beſchehen / ein w 

ſter und wilder Lerm worden ſtyn. Autor Apol. Motæ ꝓa. 204. 6 


f 5; 5. 5. Diefer befchehenen Anzeige zu gehörfamfter Folgez 
hat ſich der Ehurfürft nebſt ſeinen Gtanbens-Verwanden folgenden 
Montags um 8. Uhr zu Känferl, Majeſt. begeben / allein da Er ver⸗ 
meynet iin der Haupt⸗Sache endliche refolution zuerhalten/ iſt fo 
mohl ihme / als denen andern Mit-Berwandten/ durch Pfalggraf 
Briedrichen/ in Kaͤyſerl. Majeſt. Nahmen/ und mit Anfı ıhrung Der 
diſplicenz, fo Sie.über die vorgenommene Abreife des Churfürften 
empfunden/ diefe fernere Anzeige gethan worden/ daß Sie noch ſo 
lange warten folten/ bis die Haubt⸗ Antwort / woran mit allem Fleiß 
laboriret wuͤrde / erfolget wäre, , Wieder diefe unvermuthete Au⸗ 
zeige hat der Churfuͤrſt verfchiedene Urſachen / welche ihn zur Abrei⸗ 
ſe noͤthigten / einwender / und vor ſich / wie auch den in feiner Suite 
fiehenden Hersog Ernften zu Züneburg/ üm gnädige dimiffion ans 
gelegentlich andermeite Nachfuchung thun laffen / wie ſolches / was 
den Ehurfürften anlanget / aus nachſtehender Vorſtellung / fo der 
\ — Apol. MStz. pag. 207. 6. aufgezeichnet / mit ichrerm zuer⸗ 
en. J MT a A ae 
Ä | Vor⸗ 
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Vorſtellung / warum der Churfuͤrſt zu Sachfen nicht 
langer. auf Du eichstage fubliltigen . 
RS Achden Keyſerl. Mayft. Seinen Ehurfürftl, Gnd. durch 
anderweit fchreiben dermaßen erfordert / daß: fein Chu 
End. ausgang des April. Monate gewißlich zu Augfpurg anfom- 
men wolten / hetten ſich fein Churfl. Gnd. als ein gehorſamer 
Churfuͤrſt gegen Irer Mayſt. auf derſelbigen erfordern halten 
und befinden wollen laßen / hetten ſich demnach Kayſerl. Mayſt. 
— vnd vnterdenigteit alſo erhoben / daß fein Ehurfl. 
Gnd. uͤmb die Zeit / wie Jr Mayſt. begerth hette zu Augſpurg 
ankommen weren / allda ſein Churfl. Gnd. ſechs Wochen vor 
ge Mayſt. anfommen/ und nım in der Summen zwaintzig 
‚Wochen / mit befchtwerlichen Koften / auch feiner Churfl. Gnd. 
Leibs⸗Gelegenhait halben/ biß daher verzogen / end beſchwerlich 
gelegen / derhalben ſein Churfuͤrſtl. Gnd. Ir merglich obliegendt 
vnd Beſchwerung / durch etzliche feiner Churfuͤrſti. Gnd. Raͤthe / 
vor z. Wochen ungefährlich hetten anzaigen laßen / mit erzelung 
ſeiner Churfuͤrſtl Gnd. Ehafften / Nemlich des beſchwerlichen 
Koſtens / Item ſeiner Churfl. Gnd. Leibs · Vngelegenhait / nach⸗ 
dem fein Churfl. Sind. / das feiner Mayſt. zu Frer Notturfft mit 
ubergen müften, vmb diefe Zeit in beſchwerliche Kranckheiten des 
ins halben gemeiniglich fielen/ derhalben fein Churfl. Gnd. in« 
fonderheit gefehrlich / auch befchtverlich were / lenger alda zuwer⸗ 
harren / Item daß die Sterben⸗leuͤfft in ſeiner Churfl. Landen ſich 
beſchwerlich und ſorglich anließen / vnd inſonderheit der enden / do 
feiner feiner Churfl. Gnd. unge Herrſchafft und Kinderlein noch 
zur Zeit wereny fir welche fein Churfl. Gnd. gleichwohl / als der 
err vnd Vater / für Gott auch fchuldig weren / zutrachten/ da; 
mit fie in der Gefahr nit gelaßen / ſondern an andere ſichere oͤrtter 
verordenet würden. Zudem / a Bee 
Tu | ing 


— J Ya Das Ik In Vähß | | 
Teins abt — in — Landen begunten; zagen/ 
darinn 8 Einſehens aubaben die hoͤhe Nott 
derte. Vnd wiewohl fen Churfl. Gnd. auf beſchehenes An * 
nen / zwene Tage / vnd dann aber etzliche Tage werziehen vnther⸗ 
deniglich gewilliget / ſo hetten doch ſeine Gnd: vielberuͤr⸗ 
ter ag 88 — vnd ſonderlich die verſchienen Wo⸗ 
chen vnd one Top ——— daß DET: Frie⸗ 
derich A hu Rath end Diener / Hn. Hanßen von 
Minckwitz / Ritter/ am Donmerfag zuvor diefen Beſcheidt 
ben/ dem Churfürften: Amber wei /Ddaß Kayferl; Mayſt. auf 
genden Frey — twort geben wuͤrde / oder vhe aufs 
gſte vf dem — —— ufb Srtag 
‚denn auf den Sonnabendt/ darzu were feiner C 
muͤth nit gerveft/ ohn —— ayſt. — ahnen am 
- ‚fein Churfi. Gnd. weren bedacht gew —— —— | 
End. Räthe deshalben zu het Sam af ef nnd Km 
—— Gnd. — Sache vntherdenig⸗ 
lich am n laßen; So wuͤſt — Ire a wie 0 
er Ma floh hievor herfommen/ond wie gnedi 
Ire Mayſt. / wann ein Churfürft oder Fuͤrſt ſein oblie Dean. 
gezaigt/ vnd —* ——* gebeten / erzaigt hätten, nd wie⸗ 
wohl der Churfi er Mayſt. — nt angezaigt haben wol 
ten / der — aß der Churfuͤrſt Irer Mayſt. wolte ma 
geben oder ſetzen / wie Ire Mayſt. die Haͤndel / darumb Ire Mayſi. 
den Reichstag aus a ie fördern oder Kanten folten/ 
Bm id * Churfl. Gnd. ontherdenigfter Zuverſicht weren / 
feinen Churfl. Gnd. die Ehaften Vrſachen vnd Ge⸗ 
* — Ires Leibs halben / daß — — 
Ehurfl gnediglich erlauben/ond feiner Churfl. G 
braißens fein ung Yallens — wuͤrde / wie auch fein Shut, 
Gnd. Kayſerl. Mayſt. nochmahln hiemit in aller untherdenigfeit 
bethen / vnd ſich zu Jrer Mayſ. demuͤtiglichen vertroͤſten — 
dann 
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dann damit ſeiner Churfl. Gnd. halben fein Mangel / weren fein 
Ehurfl. Gnd/ wie zuwor auch angezaigt / erboͤtig / derſelbigen daͤ⸗ 
the ſtadtlich alda vnd hinter ſich mit vollem Gewalt / aͤlles zu han⸗ 
deln / als ob fein Churfl. Gnd. ſelbſt aigner ——*— gegenwertig 
weren / vnd daß in audern Sachen / darumb der Reichstag aus⸗ 
— Irer Mayſtvnd dem Reich zu Nutz / Ehren vnd 

ohlfarth bedacht wuͤrde / zulaßden. 
—8 —. 6.Auf dieſe mit vielen rationen bekraͤfftigte Vorſtellung 
hat zwar Kaͤyſerl. Majeſt. von der unbeſchrenckten eſolution abge⸗ 
ſtanden / nichts dominder aber-die dermahlige Abreife des Churfaͤr⸗ 
ſtens nicht verſtatten wollen / ſondern das Begehren dahin-richten 
laſſen / daß der Churfürft nur noch einige Tage warten mochte / bin⸗ 
nen welcher Zeit Die Hatıpt «refölution, woran man in ſteter Arbeit: 
ſtuͤnde / gewiß erfolgen ſolte Hingegen do Er abreifeh/ und die Sa⸗ 
chen ſich deshalber zerftoßen wuͤrden / wuͤſte Ihre Majeſt die Schuld 
niemanden als dem Churfuͤrſten beyzumeßen / wovor aber Ihre Ma⸗ 
jeſt. Ihn verwarnet haben wolte. In dieſes poſtulatum hat der 
Churfaͤrſt endlich / nach weitlaͤufftiger Wiederhohlung der angefuͤhr⸗ 
fen Entſchuldigungs⸗ Urfachen/ gewilliget / und 3. Tage annoch zus 
—— verſprochen / wie ſolches nachfolgender Abdruck des meh⸗ 
rern beſaget: 


Chur⸗ Saͤchſiſ. anderweite Vorſtellung wegen der Ab⸗ 
relße / und angehengte Verwilligung auf 3. Tage. 
J Br Autor Apol. Mitz. p. zı0.. 6. 7 u 5 
a Euferl, Mayft. haͤtte gnaͤdiglich vernommen / warumb feih 
—— 
d. Leibs⸗Gel Ehalben/on mhöchften ’ 
3 nd enge were fein Churfl. End: Kaͤyh MWayſt, 
a Willfahrung vnd Wohlmey 
wmwig / auf San Woyſ. uccaro tn ceio fd 
keit. & 


BB O4. an dr Das Bud. '’ 
en rer Mayſt. angefesten Reichstag kommen / Vnnd wo es von 
inen Churfl. Gnd. Kaͤyſerl. Mayſt. nit were / zu. vntherdenig · 
keit vnd wilifertigen Gehorſam gemeint) Weren ſeiner Churfl. 
Gnd. wohl Sachen fuͤrgeſtandten / vnd ſonderlich hetten fein 
Churfl. Gnd. als nunmehr ein Fuͤrſt von Jahren / ſeins Leibs 
halben / die Ehaften gehabt / daß fein Churfl. Gnd. auch wohl 
gebührt hette/ —— igung gegen Kayſeri. Mayſt. fuͤrzuwen⸗ 
den / Dadurch fein Churfl. Gnd. in Gleichnis / wie andere / anheim 
a vnd feiner Churfl. Gnd. Raͤthe / an feiner Churfl. 
nd. Stadt / zuſchicken / und mit nottuͤrfftigen Gewalt abzufer⸗ 
tigen / Vrſach gehabt/ Aber fein Ehurfl. Gnd. hette ſich / Kaͤyſ. 
Manft zu vntherdenigem Gehorſam vnd Gefallen das alles nit 
irren noch verhindern laßen / ſondern Kavferl, Mayſt. aus uns 
therdenigſten Hertzen vnd Willen darinn gehorſamen wollen So 
wüften auch die Kaͤyſerl Mayſt. / daß es bey Irer Mayſt. vnd 
derſelbigen Vorfaren / Roͤmiſchen Koͤnigen vnd Kayſern / wie in der 
vorigen Rede auch gemeldet / anders herkommen / Wann Chur⸗ 
irſt vnd Fuͤrſten Iren Mayſt. zu Gefallen und Gehorſam einen 
eichstag befucht/ vnnd ains Gelegenhait erfordert hette / wieder 


abzuraißen / were Ihme von rer vnd derſelbigen Vor⸗ 


farn gnediglich erlaubt / vnd nit dermaßen lid) verzogen 
worden / ſo er ſein Raͤthe mit re It Hinter Ime 
verlaßen hett wollen/ wie fein Churfl. Gnd. ſich allwegen unther- 


deniglich erboten/ onnd zuthun genelgt were: So wolt auch die 
Kärnfert Manft. baider/ des —e von —2 vnd des 
| Seihogen von Lüneburg hochoblicgendt vnd Nachteil gnedigli⸗ 

en behergigen/ damit srer Mayft. in dem eich meher entholfs 
fen dann geholffen were. Dieveildann der Ehurfürft zu Sach. 
fen/ wie berürt/ auf Kapferl. — Erfordern aeharfannlichen 
und fd zeitlichen anfommen/ und biß in die dritte Wochen vmb 
Erlaubnis anregen laßen / auch biß in die »0. Tage Kayſ Mayſt. 
Aũtwort gewartet / aber / wie doch Pilgsaf ba 

* wen. anfe 
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nfen von Minwitz angezaigt/ am vergangenen Freytag vnd 
Sonnabendt nicht gefallen were /Vnd ſich feiner Churfl Gnd, 
halben ſolche Ehafften zuträgen/daß fein Churfl. Gnd. länger zu 
derziehen/ gang beſchwerlich und faft vnmuͤglich fein wolt / zude⸗ 
me / daß fein Churfl. Gnd. Köche ond Keller alle hindun abgefer- 
tiger: Vnd die Rärhe mit gnugfamen Gewalt zuverlaßen geneigt 
wvoeren / ſo — fein Chürfl. Gnd nit aufzulegen 8 als 
ob fein Ehurfi. Gnd. durch fein Abraißen in Zuruͤttung ob 
ſich Die zutragen folt/ / Vrſach weren / Sein Churfl. Gnd. wolte 
auch Kaͤyſerl Mayſt. vntherdenigſt gebeten haben / Ire Mayſt. 
woit feiner Churfl. Gnd. Abguͤnſtigen / die Ime folhe vielleicht 
zuzumeßen wolten / der nit ſtadt geben / Vnd feiner Churfl. Gnd. 
nediglich erlauben / oder feiner Churfl. Gnd. Abraißeng kein 
agefallens tragen nachdem ſolche Ehaften feiner Churfl Gnd. 
yhe zu alter Billichkeit vnnd Rechten entſchuldigen thetten. Wo 
aber Känierl. Mayſt. yhe hierüber bedencken truͤge / ſo ein Chur⸗ 
fun! ind, ſamt derfelbigen Vettern / Hertzog Ernften von 
aunſchweig vndt Limeburg/ abraißen / vnd die begerten Tage 
nit verziehen folten/ fo wuͤſte der Churfürft/ daß Er ſich ohne: 
Ruhm / famt feiner Churfl. Gnd. Bruder / weylandt Herzog 
Friedrich / wegen rer Kayſerl. Wayft. vnd derfelbigen Anherrn 
hd Borfaren / altvege gefaͤlugs Willens gefließen / Das were / fü 
diel immer muͤglich / fein Churfl. Gnd. nochmals biß in fein Gru⸗ 
be zuthun auch geneigt. Vnd wiewohl fein Churfl End: die bes, 
gerte Tage mit großen vnſtatten verziehen müften: So wolte er 
doch / famt feiner Churfl. Gnd Vettern / Kayſerl. Wayſt. zu vn⸗ 
iaftem Gefallen / in dreyen Tagen auch nit Mangel fein. 
Fen / doch diefer Geſtalt / daß d.e Kaoſerl. Manft. feiner Chur⸗ 
heftl. Gnd, und Hertzog Ernften ist gnädiglichen erlauben mob 
’ damadj vf den folgenden Donnerftag ohne laͤnger Auf ak 
fen oder een abzuraißen/ mit Bitt ſolchs zu baider / Irer 
Chur vnd F. ——7 Gnaden moeſehen X 
Se A222 I 
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6. 7. Wegen des Churfuͤrſtens uf drey Tage conditionirten 
Erklärung hat der Käpfer kurtze Unterredung gepflogen/ / und durch 
den Pfalsgtafen feine Gegen⸗Erklaͤrung dahin eroͤfnen laſſen: Es 
vermercke Ihre Mayſt. gnaͤdiglich daß der Churfuͤrſt zu Sache 





— fen/ Keyſerl. Mayſt. zu Gefallen / drey Tage noch verziehen wol⸗ 


fe) Ihre Mayſt were hingegen gemeinet / die Sachen inzwiſchen 
N asfait zufördern / damit ein Abfchied/ der zu Frieden und Eis 
nigkeit in der Heiligen Religion dienſtlich / darzu dann des Chur⸗ 
fürfteng Perſoͤhnliche Gegenwertigkeit viel thun koͤnte / gemacht 
wauͤrde / und begehre Ihre Mayſt / daß die zween Chur⸗ und Fuͤr⸗ 
ften/ Sachſen und Braunfchiveig/biß au den Freytag verziehen” 
möchten/ alsdanıs wolte Ihre Mayſt. Sie nicht länger aufhal⸗ 
ten. Welches der Churfaͤrſt famt Herzog Ernſten von Braunz 
ſchweig / welcher gleichfals vorgedachter maßen, abreißen wollen/ 
Kayſerl. Majeſt. zu gefallen untershäniglich gemilliget/und alſo von 
der Pfalg wieder herabgegogen. Autor. Apol. pag. 212.6. _ | 
>58 Sonft werden nechfldem von nurangezogenern Aus 
töre Apol. 249. 214. die Urſachen warum Er in feiner Hiftorie von- 
des Ehurfürftens zu Sachfen vorgemefener Abreife Meldung a 
mit folgenden Worten angeführet : Es ift deshalber be n/ 
weiln das Abreißen des Churfürftens und der andern Fuͤrſten 
dieſes theils Ihren Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnd. / ſo wohl von den o 
mentioairten Papiſtiſchen Geſchichtſchreiber / als denjenigen? ſo 
den Augſpurgiſchen Abſchied wegen der Religion geſtellet / zum 
Umglimpf aufgeleget werden wollen / auf daß nun ein ieder wiß 
aus was gutgruͤndigen Uhrſachen / auch wie lange der Churfuͤr 
zu Sachfen und die andern Fuͤrſten uͤmb gnaͤdig erlaubnis die 
Keyſerl. Mayſt. anlangen haben laßen / und —— 
tung bey Keyſerl. Mayſt. Ihren Chur⸗ und F. Gnd. ehr zu 
Schimpf / Hohn / Werdrieß und Nachtheil / dann zu Notthurf 
ift gemeint worden / Darumb iſt für gut geachtet / diefen Berich 
hieheben guthum dann dieweil Ihre Chur⸗ und Sn 


IE 
We ” 


Don Ubergebung der Augſpurgiſchen Confesfion: 887 
auf dem gansen Reichstage befunden / daß die Handlungen durch 
Die Wiederfacher — 58 ſein ——— man F die Leh⸗ 
re des Evangelii abbreche/ und alle eine zeither geführte vnchri⸗ 
ftenliche Mißbraͤuche erhalten / und wieder aufrichten möcht/ Wie 
Daß dieſe ganze Handlung / und uͤberfluͤßig Keyſeri. ara Aug: 
er ge bezeüget/habenes Ihre Chur und F. G.da range 

n/ wie es Auch gewißlich die Wahrheit geweſt / daß Sie auf 
fein Guts / noch umb einiger nuglichen oder Chriftenlichen Hand» 
kung willen / aufgehalten wuͤrden. Vnd wie Ihre Chur: und F. 
G. gedacht / und ſonderlich der Churfuͤrſt zu Sachßen / dem aller 
Unglimpf iſt zugemeßen worden / mit den ausdrücklichen Worten/ 
alß weren fein Churf. G. der Principal in der neuen Secte/ dag 
doch vor nie meht gehört ift/ daß mann einen Zürften/ und ſonder⸗ 
lich einen Churfuͤrſten alfo verleftert/verkleinert und verunglimpffet 
hät / als dem löblichen alten Herrn / und Churfuͤrſten von Sache 
fen/in allen Antworten und Pe hngen/die Ei uAugſpurg zu: 
getragen haben/ begegnet ift. Alſo ift es auch ertolger) umd her⸗ 
nachmahls ergangen’ daß Ihnen die andern Churfürft: und Fuͤr⸗ 
. Ken noch ein Spulbad und unfaubere Lauge bey der Kenferl. 
Manft. zuletzt zurichten / und mitteylen wolten / wie auch beſche⸗ 
ben iſt / alß hernach gehört fol werden. Ob es aber von Freun⸗ 
den nicht zuwiel / und wieder der Teiitfchen Art und Natur gerve: 
fen / ſich jo unfreuͤntlich gegen diefes theils Churfuͤrſt und Für 
ſten zuerweißen / das folk aus diefen ımd nachfolgenden Handlun⸗ 
gen ein ieder Leßer felbft zurichten haben. Vnd viel Reit haben 
es dafür gehalten/ hätte ſich der Churfuͤrſt zu Sachen umter- 
flanden/ mie Er uͤberfluͤßig Drfach gehabt / uf den Sontag ab- 
- en / es wurde gegen Ihme vergeßen ſein worden / und am 

allermeiſten durch die Freuͤnde von Deuͤtzſchen / die Verwandt⸗ 
nis/ Stern Des Reichs· Herkommen / Freyheit und Erbarkeit / da⸗ 
von der Churfuͤrſt zu Sachßen / Kayferl, Mayſt. ſelbs nothduͤrf⸗ 
tige Anzeige gethan; So bezeuͤgen auch die Be 4 — 
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Pfaltz Graf Friedrich gegen Herr Hanßen von Minckwitz geredt/ 
wo der Churfuͤrſt fürgenommen/ abzureißen/ daß ein toüßer Ler⸗ 
mien daraus wurde worden fein/ ſo ſtunde auch zu Nothdurft 

beweißen / daß man fuͤrgehabt / die Thor zuzuhalten an 
maßen befchahe / als vor Bericht iſt / do der Landgraf abs 
gereißet war / Und darzı hat mann dem Bürger « Meifter 
zu Augfpurg beraitan einen Rand laßen bepbringen / daß 
einem Grafen von N. zween Tuͤrcken dem Abend zuvor ent: 
lauffen / damit die wieder erlangt / und auf den gemelten 
Sontag nicht möchten hinauskommen. Solten die alten 
teuͤtſchen Churfuͤrſt⸗ und Surften auch von andern Ständten 
wieder aufgeftanden und darbey geweſt fein/ wie wuͤrden Ihnen 
ſolchs gar felgame abfchlechtige — die Sich bey Te 
nen ergeben / von itzigen teuͤtſchen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤndten gedaucht haben. Ob Wir auch wohl untereinander 
Wiederwaͤrtigkeiten gehabt / aber gleichwohl daß Sich hät, ziehen 
tollen auf fürnehmen wieder des Reichs / auch degeiben Chur⸗ 
fürft-Fürften und Ständten Freyheiten und Libertäten, do ſeindt 
Wir gleichwohl beyfammen blieben / damit der Bock nik zu weit 
wieder Uns / und unſere Nachfommen in Garten fehritte/ und 
was einem fwiederführe/ daß «8 Uns andern und onfern Nach: 
kommen hernach auch begegnen möcht, Wie wolten auch bag 
Reich teuͤtſcher Nation das Roͤmiſch Reich erhalten haben / und 
in ſolcher Freyheit bey fo vielen ihren Gewaltigen Königen und 
Kaifern/womann folder maß / wie die igigen getyan/und thun / haͤt 
handeln ſollen? Wie hätte es fein mugen / daß Sie ſolche Freyheit 
auf die itzigen hätten erben muͤgen / daß Sie nit vor erlich hum⸗ 
dert Jahr bereit von etwa einem Gewaltigen Kaifer oder König 
erblicy verdrucht und unter fich bracht iveren worden ? Bnd. 
ſolchs zeigt man alhie nicht der Meinung an/ daß man Keißern 
und Koͤnigen nit folte Gehorſam leiften/ fondern Daß gleichwohl 
auch darauf gefehen/ und DaB nit vorhengt wuͤrde / dodurch in 
» en 
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chen großen Herin Raum und Urfach gelaßen möcht werden / 
Fre treiie / die Sie in gehaltenen Churen und Wahlen zu Koͤni⸗ 
gen und Roͤmiſchen Kaiſern thun ſchwehren / vnd ſich verſchrei⸗ 
ben/ zu vberſchreiten. Denn ob wohl Roͤmiſcher Keißer und Koͤ⸗ 
nig über alle Recht ſein und aus volltommenen Gewalt zuthun 
‚und. zumachen haben: So ſeind Sie doc) ſolche Pacten und 
Gedinge zuhalten / auch und zum hoͤchſten ſchuldig. Denn wer 
wolt mit ſolchen großen Herren zuthum haben / wenn Sie es ma⸗ 
chen folten/ / wie Sie wolten / indem / daß Sie zugeſagt / verſchrie⸗ 
ben auch geſchworen haͤtten. | 


CAP. XXXVIII. 


Sonder Deputation zu Abfaßung des ey⸗ 

ſerl. Religions » Abfchiedes vor die Proreltanten / wie 

auch denen durch On. Georg Truchſeßen / König Ferdi⸗ 

nands Hofmeiſtern, und den Badiſchen Canzlar 

| -" Vehum , abermahls vorgenommenen. 
Privar- Handlungen. 


§. 1. 
ſNu Abfaßung des verſprochenen Känferl. Abſchiedes vor die 
eroteſtanten ward eine Deputation verordnet / da denn be⸗ 
ſage des Autoris Apol. pag. 213. 6. die Deputati gewefen: - -: 
3, Churfuͤrſt Albrecht von Meing. Ä 
2, Ehurfürft Joachim von Brandenburg. 
3:Der Biſchoff von Salzburg. 
4. Der Bifchoff von Straßburg. 
5. Der Bifchoff von Speyer. 
6. Herzog Wilhelm von Beyern. 
—7. — Georg von Sachßen / 
8. Herzog Heinrich arten 
uuu 
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82. Damit man aber deftontehr Urfach haͤtte die -Protefti- 
ende Stände/ fonderlich aber den Ehurfürften zu Sachſen / noch 


u fänger aufzuhalten/ auch ihr Gemuͤth / der Puncte halber / darauf 


der Abfchied geftellet werden ſolte / zuerforfchen/fo muften Hr. Georg 
Truchſeß und der Badifche Canglar Vehus Marggraf Georgen zu 
Brandenburg/ die vorhin zuletzt vorgetragene media compofitionis, 
“welche in cap. 36. in form zulefen/ anderweit vorfchlagen/ und eine 
* Unterredung veranlaffen. - Diefe Conferenz geſchahe Mittwochs 
vor Maurit. den 21. Sepf. und wurden dem Marggrafen fo wohl 
vom Churfürften als denen andern Fürften einige Käthe zugeordnet) 
der Proteftanten interims- Erklärung aber gieng dahin/ daß Känf. 
Majeſt. einen Bedacht auf die Vorfchläge egliche Monate zulaſſen 
möchte binnen welcher Zeit Die Haupt » Antwort erfolgen ſolte, Al⸗ 
lein Hr. Georg Truchfeß zeigete auf befchehenen Vortrag an / wie 
Kaͤyferl. Majeft. / wegen der 'gebetenen Dilation , vermelden ließen / 
daß ein Abfchied beſchloßen waͤre den Ihre Majeſt. nicht endern/ 
und obfchon der Evangelifchen Stände peritum Ihro nicht mißge- 
fallen fo würden Sie doch auf dem befchloßenen Abfchiede beruhen. 
Diefer Känferl, Refolution wurde im Vertrauen mit angehänget/ 
daß / wenn Er/ Truchfeß/ cher zu Käyferl, Majeſt. kommen waͤre / 
wolte Er den Abfchied wohl verhindert haben / iedoch werde gut ſeyn / 
vaß / do der Abſchied in allen Stuͤcken nicht gefallen wuͤrde / diefer 
Theil nach gehabten Bedacht feine Beſchwehrung anzeigen’ und auf 
8. Monat Bedenckzeit bitten Keßen/ Er vor. ſich smweifekte nicht/ daß 
Kaͤpſerl. Majeſt. befonders wenn die Fürften in eigner Perfon die 
Bitte wiederhoͤhlten / ſich daranf gnädiglich erzeigen würde. Nach⸗ 
dem aber dem Marggrafen-diefer annectirte Vorſchlag nicht gefal⸗ 
len wolte/ in betracht diefem Theil beſchwerlich fen wuͤrde / wenn 
Sie darzu/ da ihre Lehre condemmiret/ und im. Abfchiedt gebracht 
worden / ſtillſchweigend allein imb Bedacht bitten folten/ Gab Hr. 
Georg Truchfeß fernerweit zuvernehmen/ daß der Abfchied alfo bez 
ſchwerlich nicht wäre/ ſondern es ſey darinnen nur enthalten/ daft 
| Cr —* man 
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man die Meße niemanden verbieten/ auch Die Elöfter in ihren Cere⸗ 
monien und Regeln laffen foltes Jedoch wolle Er / Truchfeafius, ſich 
bemuͤhen / daß auch in dieſen Stuͤcken der Abſchied gelindert werden. 
moͤchte. Worneben Er releriret / wie Räyferl; Majeſt. mit dien 
Partheyen zuhandeln haͤtte / Ci )mit denen / fo nicht mutiret / (2.) 
mit denen / fo proteſtiret / (3.) mit etzlichen mehry ſo nicht proteſti· 
ger) una (4.) mit denen Zwingliſthen. Autor Apot Aqg. 3,9 
8S5. 3.Aus dieſen Handlungen haben mun neufchiedene des 
Lutheriſchen Theils dafuͤr gehälkten/ ob waͤren RNer Georg Truch⸗ 
ſeß und der Badiſche Eanslar hit Fleiß darzu verordnet worden / - 
daß Sie dieſem Theil ohne unterlaß Vorſchlaͤge khun / und dadurch 
verhindern ſolten / daß der Churfuͤrſt von Sachſen amt dem Hertzog 
von Lüneburg die vorhabrude Ruͤckreiße ſuſpendireti moͤchte. Autor 
Apol.pag 220. Bey recenſisn diefer von denen; Papiſten unternom⸗ 
menen Subornirung Hängefmehrangesögener Autor Apol Mſtæ P. 22e- 
dieſe eonteltation mitan: Daß obzwar andem / daß mann Papi⸗ 
ſtiſcher Seiten verſchiedene gefaͤhrliche conſma geſchmiedet / auch 
—.. die Proreftanferrvöfgebracht/ wodurch mann gen 
—— die Abreiße aufzufchieben / uͤmb dadurch Gelegenheit zu⸗ 
ommen / wie die Proteftanfen ſolcher Geſtalt / worzu auch Die 
deshalber erfordernde große: Koſten ihren Gedancken nach ein 
ziemliches beytragen wuͤrden / nach und nach von der wahren Leh⸗ 
re wiederumb abgezogen werden konten; Und zu dieſen aſffairen 
ſich einiger maßen obberuͤhrte beede Perſohnen Truckfesfins und; 
Vehus gebrauchen laßen: So habe es doc) nicht die Meynung / 
—— dadurch Herr Joͤrgen / als einen geſchickten / tapfern / 
und verſtaͤndigen Mann / oder den Badeniſchen Cantzlar / damit 
wolle verunglimpfft haben / und ſey vielmehr von denen prote -· 
ſtanten dafuͤr geachtet worden / daß es dieſelben Herren Getreuͤ⸗ 
lich und gut gemeinet haͤtten / maßen dann / nach ferner Anzeige 
gedachten MSti, Herr Georg Truchſeß bey vielen in ſolchem aſtim 
geſtanden / als habe er einen Willen zu dev. reinen Lehre des Hei · 
ya, 2 Yuuinz ligen 
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ligen Evangelit gehabt / ja einsmahln / umd zwar eine geraume 
Zeit vor dieſen letztern Tractaten / ‚gegen einen ‚großen Fuͤrſten 
Proteftirenden Theils dieſe Worte —— (wiewohl er da⸗ 
mahls mit einem ziemlichen Trunck beladen geweſen ſeyn ſoll / 
Er / der Fuͤrſt / folte feſt halten / er: hätte mit feinen Mittverwand⸗ 
ten eine gute Sache/ es wuͤrde nicht haben. Gleiche gute 
Gedancken hat. mann auch von den Marggeäfl. Cantzlar gefap 
Mn a Bee aa Cm 
Herrn / graf Philipßens / Bruder graf Ernften/ 
das Evan el im WMarggrafthumb Baden befördert habe; 
And folte ſichgleich Das contrarinm augdenen Handlungen in dere 
That und re'ipfa ehe Sem fo weren es doch fuggeftiones 





weßen / und vielmehr den Jenigen / welche ihnen ſolche Handy 
gen aufgeladen’ zuzufchreiben. dein: fep in confderation. 
ziehen/ / wie der Papiftifche Theil Ihre Kayſerl. Mayſt —2 
als einen Part in die Sache gefuͤhret / und: dahero nicht unmoͤg 
lich daß ein treuͤer Diener vor Ihre Mayſt. ſich bewegen laßen⸗/ 
alles v n/wodurch Ihre Mayſt. cum teputaiiont tie 
derumb herausgewickelt werden tͤnte.... 6. 


5:4 Wiewohl nun vorangezogene excüſen vor die beeden 


benannte Mediaiores vor; dem Aufor: Apol. Mstæ angefuͤhret wer⸗ 
den? ſo kan man doch dieſelbe uf nachfolgende Handlungen / welche, 
ttz vor! der publication des Abſchiedes won ihnen vorgenommen 
worden / nicht extendiren wie denn mehrgedachter Autor ſelbſt ſaget/ 
Daß gleichwohl ſothane Handlungen dem Proteftivenden theil wieder 
rx. Joͤrgen und den Badeniſchen Cantzlar nicht einen geringen Arg⸗ 
vhn / deb ſich nach feiner geſtalt und Gelegenhein der Gefaͤhrde in 
einigem Wege nicht wohl entſchuldigen laſſe gebehren wolten. Es 
* Donnerſtag am Tage Mauritii, Harder. 22. Sepf.'der Chur⸗ 
rſt zu and Georg zu Brandienburg/Hergog Ernſt 
Bon Braunſchweig / Fürf Wolff von Anhalt ſamt des Landgrafen 


and der Staͤndto Botiſchafften / Amis -ihe gegen Abend uf 7 
124 kn 0221 77 3 — a 
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Pfaltz zuerfcheinen/ erfordert worden / als nun gemelte Chur⸗ nnd, 
Fürften durch die Stifts⸗Kirchen ziehen wollen / iſt beſagter * 
Jorge Truchſes / und bald: hernach der Cantzlar, von Baden kom⸗ 
men / haben ſelbige beſonders gefuͤhret und unter dem Schein einer 
‚großen Vertraulichfeit dahin angetragen/ daß. fie ſich gegen Kaͤyſ. 
Maj. / weiche den Abfchied, anigo eröfnen-Taffen- wolte / auf die maſſe - 
als von ihnen in einer zugleich in geheintiund vertrauter Weiſe uͤber⸗ 
gebenen Zettel.aufgefeget worden vernehmen laffen möchten? denn 
folcher geftalt Fönten Sie die Vertroͤſtung geben / daß von Kaͤyſerl. 
Majeft. mit ihnen und ihren Mit: Bermauden aufs gnaͤdigſte gehans 
delt und wegen der unverglichenen Artickel bis auf ein Concilium 
Anſtand und. Friede gegeben werben wuͤrde. Der Inhalt des übers 
gebenen Zettels hat darinn beſtanden / daß bey Kaͤyſerl. Majeſt. die 
Fuͤrſten uͤm Prorogirungeder dilation, welche ihnen im Deget, ſo 
publiciret werden ſolte / zur Bedenckzeit verſtattet werden mürdey 
Bitten/ und ſich hingegen uf den Ball der: deferirung zur interims-pa- 
fition anheiſchig machen. möchten: ı. Was aber die formalia que 
fanget / bönnen. felbige aus nachfolgenden Abdruck geleſen nuaye 
den: DE re Dur ur PFEIL IT ER SE TEE Dre mr .. una Me 43 
Zettel / denen Proteftivenden Fürften in Geheim ausge⸗ 
ſtelt / wie Sie ſich nach Publication dee Abſchieds 
verhalten koͤnenn. 
Autor Apok MStæ p. 224, b. en 
der Abſchied dem-Churfürften bon Sachßen und feinen 
Mirperwarttten gegeben / darinnen dann Inen Bedacht b 
wfden chenden tag) Aprilis zugelaßen / ſoſſen fie abfchaide 
Ne der Churfuͤrſt zu vf morgen / ſamt Margaraf 
or 
y 


* 





n von Brandenburg/ und dem Hergogen von Luͤneburg / 
enferl. Manft. vor des Churfuͤrſten Abſchiedt ferner erſchei⸗ 
nen / vnd Ire Kanferk Mayft; enntrerdetniaft birten und erſu⸗ 
chen / demmnach die fachen / Darin Ihnen bedacht zugelaten/ 
— Yuuuuz | treffent · 


fr 
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worten / fd ferne Sie ſich dieſem 


4 Das MM. Buß: us uk UT SHE 
nitlichen/ Hochwichtig vnd gros an Ihr felbft/dag dann Ih⸗ 
f en Mayſt. "Ihnen fo * RL ſo Sie nach u 
ang der-beftimmtenZeittweitersbedachtebey Jrer Keyſerl. Mayſt. 
ittlich anſuchen wuͤrden / daß Fre Keyſerl. Mayſt. Inen vf iht 
vnterdenig bitt ferner bedacht gnediglich zugeben wolle / darauf 
fol die Keyſerl. Mayſt. den: er en umd. den Fuͤrſten ante 
Abſchied / Ihnen ist alhie gege⸗ 
ben/ gehorfamlich geleben und nachtommen / daß aledann re 
Ray vf Ir der Churfürft: Fuͤrſten und Staͤdte / vntherde⸗ 
nigft anſuchen / Sie mit fernern Bedacht gnediglichen bedencken 
vnd zulaßen wolle / doch daß in ſolchem bedacht auch Friede und 
— erhalten werde / wie dann in dem itzigen Abſchiede ge⸗ 
53. 65.Dieſe Paͤbſtiſche Praftique; erfundene ſubornation, 
und ſubtile Fallſtrick wird von nur augezogenem Msto fehr rg 


riret / Die zween Angeber haͤtten nicht vermerckt ſeyn wollen / und 


I 


.o 
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vernehmen laffen/ daß Sie es treulich meyneten / da doch der Zettel / 
wie man mit der Handſchrifft auf dieſen Zag beweißen koͤnne / in des 
Reichs⸗Cantzley durch einen Maͤhntziſchen Schreiber geſchrieben wor⸗ 

aber Gſtt habe die feinen errettet / und in ſolchen gelegten Fall⸗ 
firid / wie Er zuvor offt gethan / nicht fallen laſſen / vielmehr denen 
Chur⸗ und Fuͤrſten die, Augen geoffnet / und Verſtand / den gefaͤhr⸗ 
lichen Raht nicht anzunehmen / gnaͤdiglich verliehen. 


welcher wegen der Religions · Differenzien dem Chur⸗ 

fuͤrſten zu Sachſen / und deſſen Mitverwandten ertheilet 

Wworden/ wie auch mag darauf deshalber zwiſchen 
RKaͤyſerl. Majeſt. und denen Evangelien 
Standten vorgangen. ee 
Be 2 ı BIUTGG I. 
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* RE SET ARTE 
1 Donnerfiags am Tage Mauritii, fo. der 22. Sept. war / auf 
5 die Pfalg erfordert. Als nun diefelbe allda erfchienen/ hat 
Ehur:. Fürften und. Ständen / famt der Abweſenden Bottfchaffterz 
durch Pfalb⸗Graf Friedrichen eine Eurge Erzehlung / welche aus der 
Vorrede des fchrifftlichen Abfchiedes/ fo hernach ftchet/ genommen 
morden/ thun laffen. Worauf fo dann der Abfchied öffentlich und 
bey ſchon angezuͤndeten Lichtern folgenden Inhalts abgelefen wor⸗ 


dm a ——— 
Rom. Kaͤyſerl. Majeſt. Erſter Abſchied / den Artickel 
der Reliaion betreffend / dem Churfuͤrſten zu Sachſen 
md: feinen Mitverwanten gegeben / Donnerfiags 
| nach Maurikii.- , i Am 

— Ehytr. Hiſt. Aug. Coff: 2. 296% = 

Autor Apol. MSta pag. ass. 05. | 
pas Keyſerl. Mayſt. einen gemeinen Reichstag ond ver⸗ 
Afamlung / auf den Achten Tag, des Dionatd Aprilis nechſt 
verfchienen / alhier in die Stadt Augfpurg ausgefchrieber vnd 
verkundt habe/ allerley des heiligen Reichs gemeiner Chriftenheit 
und deuͤtzſcher Nation Anliegen zuhandeln / vnd fonderlich. vnter 
anderm/ wie (ale nicht der geringfien befchiosrung eine) der Ir⸗ 
rung vnd Zwiſpalt halben / in dem heiligen Glauben vnd der - 
Ehriftlichen Religion / gehandelt und beſchloßen werden möcht 
end ſolt. Vnd damit ſolchs deſter beßerer vnd hailſamer be 
ſcheen moͤcht / die Zwytrachten hinzulegen / wiederwillen zulaßen / 
vergangene Irſal Chriſto vnſerm Seligmacher zuergeben / vnd 
fleiß anzukeren / alle eins ieglchen Gutbeduncken / opinion vnd 
meynung / zwiſchen ſich ſelbſt in Lich und Guͤtigkeit zuhoͤren / zu⸗ 
verſtehen vnd zuerwegen / die zu einer Chriſtlichen Warhett zu- 
Bringen 


— — — — 
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bringen und zuvergleichen / alles / ſo zu beiden teilen nicht recht 
were ausgelegt oder gehandelt / abzuthun / vnd durch ung alle ein 
ann wahre Religion anzunehmen ln Fond wie wir 
alle vnter einem Chrifto ſein und ftreiten/ alſo alle in einer Gemein 
Koch, Kitchen und enmigteit zuleben/ und beſchließlich aiſo gute ey⸗ 
(fett fried vnd wohlfarth des heiligen Reichs / in dieſen vnd andern 
deßelben obliegenden Sachen zubefchließen / zumachen / aufzurichten 
vond zu vnter halten / wie dann Kayſerl. Mayſt. Außſchreiben deßel⸗ 
ben Reichstags das vnd anders alles nach der Leng weiter inn⸗ 
heit vnd vermag. Auf welchem Reichstag Ir Kaͤhſerl. Mayſt. 
Shurfürften / Fuͤrſten vnd andere Stende des Heiligen Reichs 
Rohe vnd durch Ir Bottſchafft mit Gewalt bey: Ir 
Wahſi. gehorſtimlith erſchienen ſein / Vnd darauf auch Fr Ka 
Sept. ja igtgemelten Ehurfürften/ Fuͤrſten / Praͤlaten / Gra⸗ 
fen und Stenden des Heiligen Roͤmiſchen Reichs / und derſelben 
Bottſchafften / die Punct / vnd Artickel / in Irer Kayſerl. Mayſt. 
Außfchreiben verleibt / und ſonderlich den rritfel/ der Irſall vnd 
Ziviefpaltung, in vnſerm Heiligen Chriſtlichen Glauben belan⸗ 
gendt / für die Handt — vnd / nah Vermoͤge des beruͤr⸗ 
ten Jr Mayſt. Außſchreibens / neben einem itzlichen / der ſolcher 
Irſal des Glaubens halben etwas hat fuͤrbringen wollen / vnd 
benantlich den Churfuͤrſten zu Sachßen / Marggraf Jorgen zu 
—— die Gebrüder Ernſt und Franciſcus Hertzogen zu 
i ‚Bimebusg iliph Landtgrafen zu Heßen/ und Wol gangen gür- 
ften zu Anhalt/ auch die Sefandten der Stete/ Nürnberg Reit⸗ 
Tingen/ Kembten/ Hailbrunn/ Windßheim vnnd Weißenburgk / 
Frer opinion vnd Bekaͤntnis / in gegenwertigkeit der. andern 
Thurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende des heiligen Reichs genediglid) 
gehört / dieſelbig mit zeitigen taofern Rath berathſchlagt / vnd 
durch die heilige Evangelion und ſchriften mit Zins runde” 





wiederlegt Und abgeleynnet / und fo vielfältige Handlung durch 
re Manft: auch die gemelten Ehurfürften/ Fuͤrſten vnd ge⸗ 
T | meine 
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meine Stende / in eigener Perſohn / desgleichen Ire Ausſchuß 
von Chur⸗ und Fuͤrſten vnd andern Erftlich +4, und folgendt 6, 
Perſohnen / zum fleißigften mit Inen gehabt / geübt vnd gepfio, 

en/ daß fie ich mit rer Mayft. ond den andern Churfürften/ 
Sir und gemeinen Stenden des heiligen Reiche etlicher X 
el Chriſtlich verglichen und vereinigt / aber etzlicher ander A 
‚tel halben/ deren fie fich mit Keyſerl. Mayſt. und —* Sten⸗ 
den en: ng nicht verglichen / habe Fr Kayſerl. Manft. dem x 
ligen Reich der Löblichen deuͤtzſchen Nation zu gutem vnd Wohl 
farth / damit friede Und einigfeit darinne erhalten möge werden/ 
u erieigunge See Mapft. mildigfeit und aus fondern Gnaden / 
enfelben Churfuͤrſten zu Sachen / und den fünf Sürften au 
Sechs Steten Auaelapen ſich zwiſchen hier vnd dem ı5. tag d 
nechftfünftigen Monats Aprilis zunnterreden und zubedencken / 
ob fie ſich / der andern Artickel halben / mit der Chriſtlichen K 
Hen / Bäbftlicher Heiligkeit / Irer Mayſt vnd den andern Chur, 
rſten / Fuͤrſten vnd gemeinen Stenden des heiligen domiſchen 
eichs / auch andern Chriſtlichen Haͤuptern vnd Bliedern 5 
gemeinen Chriftenheit/ mitlerzeit der erörterung eins nehftfünf, 
gen Concilüi, nochmahle befennen vnd vereinigen wollen oder 
nicht / Vnd darneben wol fih Jr Kanferl, Manf, diefelb Zeite 
lang auch darauf bedencken / was Ir Mayft darinn- ufbun ge⸗ 
bühren woll Vnd daß der Ehu zu Ben Die Süinf Fuͤr⸗ 
ſten / und Sechs Stete vor ausgang des iy. tags des Apruis in dem 
ihr Gemuͤth vnter Iren Inſtegein Ir Mayſt zuſchreiben und 
eroͤfnen / So wolle Sie/ Jr Mayſt. / Ir mepnung dargegen und 
darauf auch ſchriftlich berichten. aß auch der Churfürft 3 
Sachſen / die Fünf Fürften und Sechs Stete/ mitler Zeit diefe 
gemelten ı5. tags des April wolten verordenen / daß nichts 
neuͤes / der fachen des Glaubens halben’ in Iren Fuͤrſtenthumen / 
Landen und Gebieten / gedruckt / fail achabt/noch verkauft werdi/ 
Bd dag darauf Irer Mayſt. ie * und Beveich fen; a4 
x a 


alle Ehurfürften und Stende des heiligen Reichs mitlerzeit dieſes 
bedachts. gut fried und amigfeit halten / Vnd weder der Chur⸗ 
Am zu — — die Fuͤnf Fuͤrſten vnd ſechs Stete / noch Ire 
nterthanen / Irer Mayſt. und des heiligen Reichs / noch der an⸗ 
dern Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd gemeiner Stende Vnterthanen/ 
wie bißhero geſchehen iſt / an ſich vnd Ire Sect ziehen vnd noͤthi⸗ 
gen / Sie auch desgleichen / ob noch etlich von des Churfuͤrſten 
von Sachſen / der fuͤnf Fuͤrſten vnd Sechs Stete Vnterthanen / 
was ſtandts die ſein werden / die noch dem alten Chriſtlichen 
Glauben und weſen anhangen / oder änhangen wolten / alle die 
ſelben in Iren Kirchen vnd Gotts Haͤußern an Iren Gottes— 
dienſten und Ceremonien nicht irren noch) bedraͤngen / noch Fein 
weiter neurung darinne anfahen / desgleichen die Frauen vnd 
Manns Perſohnen an der Meß / auch an Beicht zuthun vnd zu⸗ 
hoͤren / darzu das heilig hochwuͤrdig Saerament zuraichen 
vnd zuempfahen / in keinen Wege verhindern ſollen. Vnd 
darzu / daß ſich auch der gemelt Churfuͤrſt zu Sachßen / die fünf 

Fuͤrſten und Sechs Stete / wieder die Ihenen / fo das heilig hoch⸗ 

wuͤrdig Sacrament nicht halten / vnd die Be mit 

Je Kayſerl. Mayſt. den andern Churfürften / Türften und 

tenden vergleichen / vnd fich von Irer Manft. vnd ren Lieb» 
den / vnd Inen keins Wegs abfondern / befondern rathen/ für 
dern vnd helffen ſollen was und wie gegen fie zuhandeln ſey / wie 
dann alke die gemelten Churfürften/ Fuͤrſten vnd Stende/ ſolchs 
alles / wie obflehet/ ſo viel dag einen iglichen angehet/ Irer Kay⸗ 
ſerl Mayſt. verwilliget vnd zugefagt. - 

MVnd dieweil in der Chriſtlichen Kirchen in vielen Jahren kein 
emein Concilium gehalten / vnd doch in gemeiner Chriſtenheit 
ey allen Haͤuptern vnd Stennden / Geiſtuͤchen und Weltlichen/ 

ein lange Zeit here vielerley Mißbreuͤch vnd Beſchwerd eingerif 

ſen ſeyn moͤgen / daß dem allen nach / vnd in einer Chriftlichen 
acförmation, Ir Kayſerl. Mayft neben Baͤbſtlicher Heiligkeit für« 


’. 
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genommen / ſich auch mit aflen Churfuͤrſten/ Fuͤrſten ond Sten 
den/ it alhie zu Augſpurg verſamlet / entlich entſchloßen habe / 








bey der beruͤrten Baͤbſtlichen Heiligfeit vnd allen Chriſtlichen Koͤ⸗ 


nigen vnd Potentaten ſo viel zuverfuͤgen / daß ein gemein Chriſt⸗ 
lich Concilium, innerhalb ſechs Monat / den nechſten nach Endung 
dieſes Reichsſstags / an gelegen Malſtatt ausgeſchrieben / vnd das 
jun inderlichften vnd auf das lengſt in einem Jahr / nach ſolchem 
ußſchreiben / gehalten ſolt werden / In guter Hofnung vnd Zu⸗ 
verſicht / dadurch die zn Chriſtenheit / Irer Geiftlichen vnd 
eitlichen Sachen halben / in beſtaͤndige gute Aynigkeit vnd Frie⸗ 
en zubringen. — — Zr: | 
F. 2. Bey diefem Ränferl, Abfchied iftibefonders zu.obfervi- 
ren/ daß felbiger nicht allein uf die Chur» Fürften und Städte/wels 
che die den 25. Ihn. 1530. Übergebene Confesfion' unterſchrieben / 
fordern auch zugleich uf Hertzog Frangen zu Lüneburg und die Vier 
nach befchehener: Ubergebung beygetretene Städte/ Kempten / Heil⸗ 
brun / Winsheim und Weißenburg / gerichtet worden. 
53. Nach verleßenen Abſchied Harder Churfuͤrſt von Sach⸗ 
fen ſamt feinen Mitverwanten von Kaͤpſerl. Majeſt. einen Bedacht 
gebeten / der ihme auch verſtattet worden / worauf Sie untereinatidier 
Unterredung gepflogen / und ſich einer Antwort verglichen / weiche 
der Saͤchſiſ. Cantzlar / D. Bruͤck thun ſolle / und nachſtehenden In⸗ 
halts geweſen: J Bar. 


Der Ausfpursif; Confesfion Verwandte Standte ; 
Antwort durch D. Brücken : 
Autot Apol. Mite. 2. 227. 


Chytrai Hiftor. Aug. Conf;p. 298, | — 


Er Churfuͤrſt und deßelbigen Mitverwandten hetten den he⸗ 
griffenen Keyſerl. Mayſt. Abſchiedt untherdeniglihvernoms : 


men/ und wiewohl vnter andern von dieſes Teils Confes lion und 


3 
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90 Das II. Buch | | 
Befäntnüs gemelt/ alß folte diefelb durch ein Schrift von Kanfı 
Manft. und des Reiche: Stennde wegen darzu verordenten ver- 
for’ nit dem Heiligen Evangelio gnugſam —— vnd wieder⸗ 
egt ſein / So hielte doch dieſer Teil vngezweifelt dafuͤr / daß die 
edacht Fr Bekaͤntnuͤs in Heiligen Wort GOttes dermaßen bes 
ändig vnd Ehriftennlich gegrundt vnd —— were / daß 
fie keins Wege koͤnte oder möcht fir UnChriſtennlich / billig 
eurteilt ‘oder abgelaint werden. hielten esauch dermaßen für die 
örtliche Warheit/ daß fie damit verhofften vor dem Füngften 
Gericht GOttes zubeſtehen. Diefer Teil wolte auch die vorge 
melte confutation- Schrifft/ vo Inen hett mögen Copeyen wie 
derfahren/ alfo verantsvorth und abgelegt haben / daß Kayſerl. 
Mayſt. und menniglich hette fpühren müßen/ daß fie twieder er⸗ 
melte Befentnüs gar nichts wuͤrcken mögen / damit dann folche 
confuration - Schrift nit gar durch diefen Teil vnverantworth 
bliebe/ So betten fie Sich unterfangen und vornehmen laßen/ 
diefelbe/ fo viel Sie in der Eil aus dem Verlegen vermercken kon⸗ 
nen, zuverantworten / wie fie dann borlänaft zuthun vorgehabt/ 
aber gleichwohldurdy viel feither gepflogene Vnterhandlung dar 
an verhindert worden / biß ſolche Verantworttung auch ver- 
fertigt, Vnd wiewohl unmuͤglich geivefen/ diefelben or alle Punct 
der confuration- ſchrifft nottuͤrfftigiich zuftellen / So verhoffte 
doch diefer teil/ wo Kayſerl. Manft. die erfehen und erwegen / Sie 
würde daraus befinden / daß die vbergeben Befäntnüg noch vn⸗ 
verlegt beftendiglich beſtunde nit ontherdeniger Bitt/ Ir Kayſ. 
Mayſt. wolte digfeibe fehrifft und apologia grediglich annehmen. 
& 4. Mit weldhen Worten D. Brügf die zum Schug der 
Confesfion und Wiederlegung der Papiftifchen Theologen vermein⸗ 
ten Confutation- Schrift geftelte Apologie Pfaltzgraf Friedrichen 
‚zugefellet / uͤm folche Ihrer Majeft. zuüberantworten / welcher Sie 
auch anfangs-angenommen / aber bald uf König Ferdinands Wins 
Gen und Scheiß zuruͤckgegeben. Aut: Apol. MStz. 2ag. 227,6. pr 
- iefe 
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dieſe Apologie anlanget/ fo ift erinnerlich / was geftalt die fo ge 
nante Confutation der Augfpurgif. Confesfion nicht eommuniciret 
werden wollen / nichts dominder aber haben einige ermelter Augfpurs 
gif. Confesfion zugethane/ bey der Ablefung / derfelben pr&cipua, 
contenta excipiret/ worauf Melanchton, ob er ſchon der publication 
nicht beygemohnet/ nad) gepflogener deliberation mit andern Theo- 
logis, ein feriptum unterm Nahmen Apologie ufgefeßet/ fo vorgedach» 
fer maßen Käpferl, Majeft. übergeben / aber nicht angenommen 
worden. Es ift nun zwar nachgehends die.Apologie in Druck kom⸗ 
men/ allein nicht in der Form / wie man Sie zu Augfpurg uͤbergeben / 
fondern wie Selbige von gedachtem Melanchtone in folgenden 
ıszıten Jahre nach befchehener reviſion gefertiget/ auch Anno 1580. 
in der Formulä Concordiz unter die Symbolifche Bücher in gemifs 
fer Maße referiret worden. Seckend. in Hift. Luth. 4. 2. fed}.35.$.79. 
| $. 5. Alldieweiln aber die Apologie nicht angenommen wer⸗ 
den wollen’ fo hat mehrbefagter D. Bruͤck / wegen der übrigen in Abs 
fihied begriffenen Artickel / in feiner angefangenen Rede folgender Ges 
kalt continuiref 


Continuation der Augſpurgiſ. Confesfioniften 


Antwort durch D. Brücken. 
Autor. Apol. MSt«. p. 228. 
Chyrr. 4. 4, p. 299. 
= rieden Belangend/ werde felbiger von Ihren Chur⸗ und 
l 








l. Gnd. ſamt ihren Mittverwandten mit unterthäni- 
ger Danckfagung angenommen / mit dent gehorſamen und willi⸗ 
gen Erbieten/ demfelben nachzuleben. Vnd ale ferner angezeigt 
daß nichts neuͤes fuͤrgenommen / auch nit drucken / fail haben / oder 
verkauffen zulaßen / fuͤrbracht ıc. Indem hetten ſich der Ehurfürft 
zu Sachßen / und deßelben Mitverwandten / auf juͤngſtem Reichs⸗ 
Tage zu Speyer deshalben gantz gebuͤhrlich erboten / gedaͤchten 
fich auch hierinn nochmals vnverweißlich zuhalten. So were 

KFFFF 3 auch 
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auch dieſer Teil keiner Seeten verwandt / ſondern was Sie glau⸗ 
ben vnd hielten / das were in Wort GOttes beſtaͤndiglich mit 
Grundt vnd alſo N daß es der recht wahre Ehriftenn- 
liche Slaube/und fein Serte were. Vnd wiewohl dem allo/ het: 


fen fie doch bißher niemandes zu Irem Glauben genöftiget/ge 


daͤchtens auch noch nicht zuthun / Vnd wuͤſten ſich hierinnen aus 
den Gnaden GOttes wohl Chriſtennlich vnnd gebuͤhrlich zuhal⸗ 


ten. Wann dann Die Secten der Wiederteuffer vnnd der 6 


nichts vom Sacrament hielten antreff/ hetten ſte dieſelben bißher 
in Iren Landen vnd Gebiethen nicht geduldet / ſondern allwegen 
mit Chriſtennlichen Lehre vnd Predigten dargegen handeln laſ⸗ 
ſen / auch die Wiedertaͤuffer ernſtlichen geſtrafft / vnd alſo gehalten / 
daß derſelben Secten durch GOttes Gnaden gan wenig bey 
Inen eingewurtzelt / Woltens auch noch mit allem Fleiß Ires 
un vorfommen vnd verhüten helffen. Dieiveil dann 
dis mechtig vnd allerhochwichtigſt Sachen weren / Daran der 
Seelen Wohlfarth und Vbelfarth gelegen/ die guts bedachts und 
fuͤrſichtigkeit bedürfften/ auch etlich aus diefem Zeil nicht hie / noch 
zuentgegen weren / derer Notturfft auch erfordert / diefen Abfchiede 
mit Fleiß zubedencken ond zuerivegen: So bethe der Churfuͤrſt 
u Sachßen / fanıt andern Siren vnd — — Kayſerl. 
—5* aufs vntherdenigſt / die wolten gnediglichen geruhen / 
Inen gemeits Abſchiedts Copeien zuzuſtellen / vnd Inen darinne 
bedacht / biß auf ernannte Zeit den 15. Tag Aprilis gnediglich in 
gemein zulaßen/ Sd wölten fie die Sach mitlerzeit erwegen / be; 
dencten vnd berathfchlagen/ vnd aledann Irer Kayſerl. Mayſt. 
wes fie ſich entſchloßen / vnthexdeniglich zuerkennen geben. 
Dieſe der Augfpurgif. Conleslion · Verwandten Stände Ant⸗ 
wort jſt alfo vor Kaͤyſerl. Majeſt. und den andern Reichs⸗Staͤnden 
fuͤrgetragen worden / worauf Ihre Majeſt. nebſt denen Staͤnden biß 


auf morgenden Freytag einen Bedacht genommen / auf welchem Sie 


frühe ümb 8. Uhr wiederum erfheinen/ und Ihrer Majeſt. reſolution 
anhören folte . % 6 


Ihnen. 
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F. 6. Aufangeregten Freytag / als den 23. Sept. ſeynd früz 
he uͤmb 5. Uhr des Churfuͤrſtens zu Sachſen / des Hertzogen von Luͤ⸗ 
neburg / und Landgrafen zu Heßen Raͤthe / ſamt den Städten / in: 
Marggraf Georgens von Brandenburg Herberge erfordert worden/ 
alda durch deffen Cantzlar / D. Hellern diefe Anzeige gefchehen/was 
maßen vorigen Tags fpat Herr Iörge Truchſeß famt dem Badeni- 
fehen Cantzlar zu feinem gnädigen Herrn Fommen / und eine’ Copey 
des verlefenen Abfchieds mit fich;gebracht/ darneben bittend / uf Mit: 
tel und Wege nochmahls zugedenden/ damit ſolcher Abſchied von 
ihren Principalen angenommen und bewilliget werden koͤnte / beſon⸗ 
ders do derfelbe dermaßen geftellet/ daß Er ihres erachtens an-! 
age gang nicht beſchwerlich wäre, Nach ſothaner Anzeiz : 
ge iſt der Abfchied für handen genommen / und darinnen ver⸗ 
fehiedene pundta für befchwerlich erwogen: ‚worden / als⸗ (r1.) 
Daß mann im Eingange des Abſchieds angefuͤhret / ob we⸗ 
ven die Handlungen auf dem Reichstag zu Augpurg / Keyſerl. 
Mayſt. gethanen-Ausfchreiben gemäß flrgenommmen und ges’ 
handelt / (2.) Ob were die übergebene Confefliom mif gutem: 
Grund und heiliger Schrift — (5.) als haͤtten ſich Die 
Religions⸗Verwandten mit Keyſerk Mayſt. und den andern 
Staͤndten / eglicher Artickul halber / verglichen / nd wegen der 
ondern biß auf den ıs. April. dilation — (4.) die Druckerey 
belangend / weren die Chur⸗ Fuͤrſten imd Witverwandte Staͤdte 
nicht geneigt / in ihren Gebieten und Obrigkeiten etwas zudru⸗ 
en oder zuverkaufen / zugeſtatten / das neue Secken / opinionoder 
aufruhr erwecken moͤchte / daß aber ihnen insgemein verbothen 
ſeyn folle/ / auch das / ſo zu Beßerung des Nechſten dienſtlich / une 
gefehrlich dem gemeeß / welches hiebevor bey ihnen geprediget und 
gelehret worden / druͤcken und feil zuhaben / weil ihnen auch nicht 
wenig beſchwerlich· (6.) Die alten Klöfter und Ordens Per⸗ 
ſohnen betreffend/ ſey ihnen / ſonderlich aber den Staͤdten / fuͤr un⸗ 
kidlich angeſehen / zugeſtatten / daß die Baͤbſtiſchen — 
ei 
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Beicht &c. wiederumb angerichtet twerden ſolle. (6.) Daß der 
Augfpurgif, Conf Verwandten Ständte Glaube eine Sect ges 
nennet werde / koͤnne mann feines weges geftändig feyn/ weil 
auch ihr Will. oder Meinung me geweſen / einiger Secten oder 
Ketzereyen beyzufallen / fondern was fie hielten und glaubten / we⸗ 
ren dem Wort Gottes alſo gegruͤndet / daß darwieder fein wie⸗ 
ſprechen ſtatt haͤtte. (7.) Die Wiedertaͤuffer und Sacramen⸗ 
tirer beruͤhrend / were oͤffentlich und am tage / daß ſolche Lehre 
bey ihnen bißher nie geſtattet oder gelitten worden / das weren 
Sie auch hinfuͤro geneigt / erachteten aber fuͤr unnoͤtig / ſonderer 
zuͤlfſe halben wieder Die Sacramentirer ichtes zuhandeln oder 
zurathen / dieweil noch zuhoffen / daß Sie ſich unterweiſen laßen / 
imd zu gemeiner Chriſtlichen Verſamlung wiederumb verfügen: 
wurden. Solches alles iſt Herr Jorge Truchſeßen und dem Bas 
deniſchen Cantzlar durch D. Bruͤcken mit weitlaͤufftigem Umſtaͤnden 
vorgeſtellet worden / welche Vorſtellung auch bey dem Badiſchen 
Cantzlar ſo viel gefruchtet / daß Er ſich herausgelaſſen / wo die Wor⸗ 
te des Abſchiedes ſolchen Verſtand haͤtten / ſelbiger von denen Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confes ſions· Verwandten nicht angenommen werden Föns 
te / iedoch hat Er darneben vermeldet / wie Kaͤyſerl. Majeſt. in an⸗ 
geregtem Abſchied nicht leichtlich einige Enderung thun oder zulaſ⸗ 
fen wuͤrde / es were dem das Abort Secte ⸗ welches nicht gefährlich‘, 
gebraucht were / und dahero dißfals die Enderung defto eher erlanz 
get werdenmöchte. Indeſſen iſt die von Käyf. Maj. zur Audienzges : 
fegte achte Stunde anbeygeruͤcket da dann Here Joͤrge Truchfes ; 
und der Cantzlar erfuchet worden/ die. communicirten Befchtverden ' 
Käyf. Maj. vorzutragen/ welche zwar ſolches nicht abgefchlagen/ anz . 
neben aber fich beforget/ eg würden Kaͤyſerl. Majeft. bey der inftehene 
den Audienz- Stunde mit der Antwort numehro wohl aefait fennz. 
mweshalber, ‚mchrgenannte Augfpurgifche Confesfions- Verwandte 
Staͤndte ſich nach Hoffe begeben. Autor Apok Mstæ. pag. 229. 5 
Chytr. 2.30% —— = 
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7... AB: nun gedachter er maffen. die der: Angfpirgifchen: 
Confeshor zugethane Chur⸗ Fuͤrſten uud Seände ben Hoffe wieder: 
um erſchienen / hatRäpferl. Majeſt. ſelbige uf-eine gute Stundeys - 
entweder weiln Sie Meſſe gehötet/ oder etwa aus UÜrſachen / daß 
Herr Joͤrge Truchſes und der Badeniſche Canzlar relation von ih⸗ 
rer Verrichtung ·abgeſtattet / verziehen laſſen / nachgehends aber mit 
allen Chur⸗ Fuͤrſten und Ständen ſich in das Gemach / do der Chur⸗ 
fuͤrſt zu Sachſen ſauut feinen Glaubens⸗Verwandten aufgewartet / 
begeben. Worauf: churfurn Joachim zu Brandenburg replican· 

da vorgetragen : | A 


Vas ghur⸗ Brandenburg wegen des Keyſers — 
— F Autor Apol. MIR vꝛ. 
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— . Chytrzus'd. 2,2 | 
353 da Sänt- hatte nächte Wenut en | 
en) Bid; ſeiner Ehurfärftl. End. —— 9 
ynd Stete / anzaigen und begern gehoͤrt/ Bund kondte ſich 
Mayſt. nit gnugſam verwundern / daß fie fo ftadtlich: artdun 
Dev als 0b dieſes £ —— vnd —— — mit 
heiliger Goͤttlicher ft. vnd dem Ebangelio Ar orde 
nun ande" ‚gegeinbet were / dann 8 — 
dieſelbigen durch klare heilige Schrifft / nach tan Sal h vieler 
Gelehrten der heiligen Schrifft/ nicht ainer Nation Aflain/ abge- 
lainth/.Sp A Auch Diefelbige Lehre / vnd alles, a,/ ſo des 
. Eurfürfteh zu Sachlen vnd feiner Churfl. Gnd Meverwande 
ten Prediger —* vnd g redigt zuyor vor viel Fahren in viel 
Ehriftennlichen Coreilin, Eike sr en era“ 
kenth / darumb abermals die KR ee zaver⸗ 


wundern hette,/ daß dieſer thei Re zume 

Al Be ander a 1 ran Brno 
Bi ich, aubten; dann wo es die mainung/ Re 
Kup), ni ie 4 —— Kayſer PERL 
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andere loͤbliche Churfuͤrſten vnd Fuͤrſten / ſonderlich auch des 
Ehurfuͤrſten zu Sachfen vnd anderer Fuͤrſten loͤblich VorEitern/ 
- bey weicher dieſer heilig rechtmeßig vnd wahr Chriſtennlich wohl 
gegruͤndt lang hergebrachter Glaub gepflantzet worden / auch fin: 
Ketzeriſch gehalten werden / darumb Ir Wayſt. keins wegs ge⸗ 
ſtuͤnde / daß des Ehurfuͤrſten zu Sachſen / und feiner Churfuͤrſtl. 
Gnd. Mitverwanten vbergebene Bekenntnuͤs dermaßen aufs 
Evangeltum gegruͤndet. il aber die Kavſerl Mayſt. / die. 
yhe gem fried im heiligen Reich: vnd allenthalben fehen/ wohl dies. 
fem Abfchied dem Churfürften vnd feiner Churfl. Gnd. Mitver«. 
wandten, aus fondern Gnaden / vnd 2% weiter / dan Ihro 
mohl gebührt / dermaßen ſtellen laßen: So were Jrer Mapft. 
Gnaͤdigs Begern/ che der Churfuͤrſt und. die andern diefer Sach 
Verwannten wolten diefen Abfchiedt/ Ben. On) LUFT Manft. 
und die andern Stennde keins wegs ändern fünten/ annehmen/ 
tie darın die andern, Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stende/ Ir Kay⸗ 
ſerl. Mayſt. i vntherdenigem cfallen denfelben angenommen‘ 
vnd bewilligt hetten In Betrachtung, des/ mo dag nit geſchehe / 
zu was beſchwerung / vnfriedens / und vneinigkeit / daran fie/ der 
Ehurfuͤrſt vnd degelben Handels Verwanten / gegen Bott rech⸗ 
nung ſchuldig weren / gelangen moͤcht. Mann koͤnte gauch in keiner 
noch Evangelio Schrifft finden / daB mann iemand das feine mit 
Gexwalt nehmen / und darnach ſagen wolt / mann koͤnte es mit gu⸗ 
tem Gewißen nit wiedergeben. Soviel dann die vbergebenen 
Ber zeuchnůs auf Kayſerl. Mapft. Conlutation betreff/ hette ſich 
Ire Mayſt. zuvor vernehmen lagen / dag Sie ſich in fein difpu- 
mudd, wie auch Ire Manft. in fachen des Glaubens zuthun nit 
gebuͤret / und res Ambts nit were / nicht einlaßen wolte / dar⸗ 
umb Fre Kanferl: Mayſt. diefelb- anzumehmen/ feine wegs gewilli⸗ 
get / dann wo diefer Abfchiedf von Inen nicht angenommen / 
wuͤrde Kayſerl. Mayſt. / wie Ire Mayſt wohl gebühret / darob 
zuhalten verurſacht &c. Darneben hetten Churfuͤrſten / an 
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‚ten ond Stende Ime zunreden-befohlen/ / wo yhe der Churfür 
zu Sachſen / fat. feiner Churfl. Gnd. —— — * —*2 
ſchiedt ybe nit annehmen wolten / daß ſie ſich zu Kayſerl Mayſt. / 
als gehorfanie Fuͤrſten des Ryichs / verpflicht / Ire Leib vnd Gut / 
vnd alles Vermoͤgen darzuſetzen / damit diefer ſachen geholffen 

moͤcht werden / wie dann auch Ranferl. Mayſt. Inen hinweder 
tröftliche Zuſagung gethan / al —— Dargufet / Koͤnig ⸗ 
reich vnd Lande auch aus dem heiligen Reich nit zuziehen / biß 
dieſer Handel zum Ende bracht wuͤrde Kkäe. Er 
8 8 Auf dieſe ſcharffe Rede hat der Ehurfürft zu Sachfen 
ſamt feinen Mitverwandten uͤmb einen kleinen Bedacht und Abtritt 
durch D. Brüden bitten laſſen / welches ihnen verſtattet worden / 
nachdem Sie ſich aber in einem andern Gemach unterredet / und eis 
nen Schluß gefaſſet / haben Sie ſich wiederum zu Keyſerlicher Ma⸗ 
iin begeben/ und. durch gedachten D. Bruͤcken folgendes fürtragen 
samen: At Yıaıızıa 0 y DER 
Der Augſpurgiſ. Confesſioniſten Duplica. 
en Autor. Apol. Mitz. p. 234. 2. ur 3 
ER —— ‚ Chyırzus. 4. /. p. 302. b. 
SO etndunieistr Kaiſer ꝛc. Der Ehurfürft zu Sachfen/ 
ſamt meinen Gnedigften Fuͤrſten auch den andern diefer 
“ Sachen Mitverwanten / haben vngefaͤhrlich Ew. Kayf. Mayſt. 
eynung vnd Antwort / durch meinen Gnaͤdigſten Herrn den 
Churfuͤrſten zu Brandenburg ſchickerlich und dermaßen / daß ich 
die meiner Perſohn halben nit zuerweitern wuſte / zudem auch / 
daß es vergebliche Erl ng geberen wolt / dargethan / vnther⸗ 
deniglich vernommen. Darauf geben meine giadge und Gnaͤ⸗ 
dige Herrn zuentgegen / ſamt den andern dieſer Sachen Verwan⸗ 
ten; / Ewr Kayſerl. Mayſt. dieſen vntherdaͤnigſten Bericht vnd 
Antwort / daß. Ire Chur: und F · Gnd. und Die andern Ire im 
Anfang dieſes Reichdtags in Schriften vbergegeben Brfäntnüg/ 
2: .; Dyyyy 2 wie 
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| wie ftvigs Tage Tre Chlir⸗ — End fie. vor Ei, 
re apft * —ã dermaßen in Goͤtt⸗ 
ul Heiliger A vnd in dem Hegg en Evangelio gegruͤndet 
vnd gewidembt / wißen vnd halten Ye das die Schrift und 


— Ina dar HE hit‘ igt / gnug auch Tate 
Sieh gegen r- —* wieder 
Bo —*2 das Heilig Hm? Die Pforten Der 


ölfen nit beftehen noch haften moͤgen wie das ãuch Ire Chur: 
wo Gnd. und der andern Irer Mitverwanten / zu A hun 
anfert, Mayſt. hievor verlefenen Confutation- Se 
- mann dAvsn Au —— Verleſung / vnd in Eil auch gleich 
in der Lufft / hat faßen dbehalten moͤgen / nachdem Ire Ehins und 
8, Gndꝛ vnd ſie dieſelb Con futarion anders nit haben erlangen md» 
gen/dann vf maß / wie von Eur Kayſerl. Mayſt. dazumahl begert 
worden / vnd doch Iren Chur vnd Fuͤrſtl GEnd. vnd Inen / ders 
re A hoch — gi haben zı — 
iehen n ur Kay vi, May araus. gnaͤdigliche 
as ein Kat bficher Kailer'/ werden zuvermercken Haben /-Die 
nn und FuͤrſtloͤGnd. auch die an) Eur Kay * 
ayſt. hiermit nochmals in aller eg vnd Demuth 
Pens oͤrten ſich endeten thun⸗ So viel aber den Abſchied 
iget/ fo Eur Kayſerl. Mayſt. tm m — * 
—— Herrn vnd Iren Mitbe en fuͤrhalten 
Yaßem ſollen es Eur — Mayft. — dafuͤr halten / 
vnd achten / daß Ire Chur he vntherdenig⸗ 
lich geneigt / in anen / das mit: oe und: Gewißen mit ichten 
muͤglich /wauf Eur Kayſeunl· Mayſt Feat in vntherde⸗ 
ggeet id toilfährtg haften wolten / a a Ä 
nnd tapferften Vrſachen / Iren Ehur- ond Fr Gnd. auch 
— — rer. Grwißen vnd obberuͤhrter vor Euͤr 
Aa Mayſt. gethanen: Chriftennlichen Bekaͤntnuͤs halben 
Inen CE Bi u) iſt / in ſolchen eich 
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nen Abſchiedt zubewilligen / oder derſelbigen Inhalts anzuneh⸗ 
men / iſt heuͤte Fe meinem Gnadi ren / Herrn Jorgen 
Truchſeß / Eur Kayſerl. Mayſt. Rath vnd Diener/ vnd dem Ba⸗ 
deniſchen Cantzlar / die ſich mit meinem Gnaͤdigen Herrn / — 
graf Jorgen von Brandenburg / auch der andern / meiner gnaͤ⸗ 
digſten und gnaͤdigen Herren / verordenten Raͤthen / und den Ge 
ſandten der. Stete/ zuunterreden / ſolchs Abſchieds halben / einge⸗ 
laßen / nach der Laͤnge angezaigt worden / die Irer Chur⸗ um. 
End, auch der Mitverwandten / Hofnumg Eur Kayſerl. Mayſt./ 
auch Koͤnigl. W. zu Hungern end Behemen/ Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten vnd Stenden/ meinen Enädigften/ Gnaͤdigen und guͤnſtigen 
Herrn / ſolche Vrſachen pre dene none nach Not⸗ 
turfft werden —— Bericht haben / Wo es aber nit be⸗ 
ſcheen / ſein mein Gnaͤdigſt vnd Gnedige Herren vnd Ire Mit⸗ 
Verwanten erboͤtig / dieſelbigen Beſchwerungen vor Eur Kayſerl. 
Mayſt. vnd Königl: Wuͤrden / alich Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd 
Stenden / wiederumb zuerhohlen / vnnd ſelbs anzuzaigen laßen. 
Vnd iſt hierumb meiner gnaͤdigſt vnd Gnaͤdigen — dieſes 
Teils vntherdenigſt bitt / nochmals wie fie geſtern Eur Kaͤpſerl. 
Manft. in aller vntherdenigkeit auch erſucht vnd gebeten hetten/; 
die wollen Feen Chur⸗ und Fuͤrſtl Gnd. auch nen ſolchs verle⸗ 
fen Abſchiedts Copey und Abſchrifften / in. gnaͤdigſter Erwegung 
dieſes aller großwichtigſten Handels / gnaͤdiglich / als Ir allergnaͤ⸗ 
digſter Kayſer und Herr / zukommen laßen/ wie dann Eur Kayß 
Mayſt. ohne das / der Artickel halben / ſo vnverglichen / vermoͤge 
deßelben Abſchiedes / Irten Chur vnd F. End, bedacht zulaßen/, 
gnadigiich bewilliget / Jo wollen Ire Chur⸗ vnd F. Ends die Yr- 
tickel deßelben Abſchieds / ſamt allen ergangenen Handlungen / 
mit Fleiß vnd nottuͤrfftiglich bedencken / erwegen vnd beratſchla⸗ 
gen / vnd die Geſandten dieſelbigen an re Herren vnd Frende ⸗ 
dor denen fie verordenet / gelangen vnd hringen / vnd in allem / 
ſo in ſtadtlichen Rath befunden mag werden / daß Rad 
a Dyyyy 3 on 
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end F. Gnd auch die andern Mitvertvanten/ vnverlegt Bötts 


liche Worte vnd der Gewißen / vmb Lieb und Ainigkeit willen) 
Imer thun kommen follen und moͤgen / oder nit/ gebuͤhrlich vnd 


—J— vnverweißlich erzaigen / Vnd Eur Kayſerl. u —— 


er beftimbten angeſetzten Zeit / als den 5. Ta onats 
Aprilis, kuͤnfftig / vas Ir Gemuͤth vnd Bedencken darauf ſein 
wuͤrdet / durch Ire verfiegelte Brief Eur Kayſerl. Manft. zuer⸗ 
kennen geben / Wollen ſich auch gegen Eur Kayſerl. — in 
aller unterthänigfeit mit Leib. vnd Gut / vnd allen: fo viel der Ge⸗ 
wißen halben vnverletzlich / in aller vntherdenigkeit / und nie min · 
der / denn andere Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende / zu allen 
** en auch gantz willigen Gehorſam hiermit vntherdaͤnig er⸗ 

oten haben. Alß aber Ewr Känferl. Mayſt Durch den Chur⸗ 


fuͤrſten von Brandenburg / meinen Gnaͤdigſten vnd 


en famt ren diefer Sachen Mitverivandten/ haben ferner 
nzeigen laßen/ wie Ewr Kayſerl. Mayſt. Frer Chur vnd Fuͤrſtl. 
Gnd. Vermeßenheit ein große Verwunderung truͤge / daß von 
Iren Chur · und F. Gnd. auch den andern / die Gewißen ange 


ſoõgen wuͤrden / fo Doch an feinem Orth in GOttes Wort oder 


im Evangelio gefchrieben ſtuͤnde Daß mann iemandt das fein neh⸗ 


‚men folt c. So befennen Fre Chur: und F. Gnd. Ind Ire Mit⸗ 


Verwandten / Teint es auch mt Ewr Kayſerl. Mayſt. ainig/daß 
olchs wieder GOtt und. fein Heiliges-Wort gehandelt mere / aber 

e Gnaden und fie wißen fich deßelbigen/ von den Gnaden Got 

/ gang nom ſicher ond dag fit niemandes das fein/.( der 

es dafuͤr mit Grunde und Gewißen anziehen möcht/.) genommen 
haben / wo es auch vielleicht uf Die: verledigten Cloͤſter gemeint/ 
vnd gedacht werden wolt/ 16 wißen fih Tre Chur⸗ vnd F. Gnd. 
auch die andern ontherdeniglich zuerrimmern / welcher: Geſtalt 
durch die Ihenigen / fo Ires Teils zu dem Ausſchuß der 14: vers 
ordenet geiwveft/ ein fchrürftlich Erbieten/ folcher verledigten Cloͤ⸗ 
ſter vnd Guͤeter halben / und gegen Ewr Kaͤyſerl. a 
2 | — FE | icvor 
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hievor vnd heit gegen Herrn Joͤrgen Truchſeß / und den Bade- 
nifchen Cantzlar / diefer Seftalt ond alle mahl / Irer Ehur- und 
ürftl. Gnd und der andern halben / beſcheen iſt Nemlich daß 
“ fie fichy zwiſchen hie vnd einem General- Ehriftennlichen Conci- 
Ro; damit alfd Halten und erzaigen wolten / auf daß Ewr Käyfe 
rei ra —* efinden haben / daß ſie Iren ai 
gen Nutz darinn nit ſuchen / n * thun / damit alsdann in ge⸗ 
eltern General: Concilio ſolche Cloſter vnd Guͤter / auf Ewr Känfi | 
Mayft.undeing Concilũ Ehriftenlich Bedenden/zu andern Chrift« 
lichen Sachen ond Km et vnd gewandt mügen werden / 
wie dann auch der Churfuͤrſt zu Sachſen derwegen freyen vnver · 
weißlichen Bericht / auch gebuͤhrliche erbistung/ auf etzlich Gaiſt⸗ 
lichen vngegruͤndte vbergebene —— den Ihenen / ſo 
vber die ſoͤpplication vf dieſen Reichstaͤgen verdenet / gethan / mit 
angehefften beſtaͤndigen Vhrſachen / der — vnd verſor⸗ 
gung ——— ter Cloͤſter / das alles ſein Churfl. End, 
—————— 
viel aber beruͤret iſt wegen der Churfuͤrſt vnd Fuͤrſten / meiner 
Gnaͤdigſt und Gnaͤdigen Herrn) ſo iſt in der Vnterhandlung / 
derer fich verſchiener kage auf diefen Reichstag etzlich Ewr Chur⸗ 
und J. 8, ſamt eglichen abweſenden Bottſchafften unterfi 
faft dergleichen anzaigung Iren Chur⸗ vnd F. Gnd. vnd Mit⸗ 
Berwanten auch beſcheen / €8 haben ſich aber Ire Chur⸗ und. 
Gnd, mit nottuͤrfftiger Antwort darauf wiederumb vnverwei 
lichen vernehmen laßen / welcher Chur⸗ vnd F. Gnd. und den 
Botſchafften dazumahl zu mehrern gleichen Behalt und Verneh· 
men in —— zugeftalt/ vnd öffentlich verleſen iſt worden / die 
ohne Zweiffel Ewr Kayſerl. Mayſt. fuͤrgetragen iſt worden / daß 
es ſolcher errinnerung von Churfuͤrſt· vnd Fuͤrſten nit bedorfft / 
Vnd hetten ſich derwegen meine Gnedigſt vnd Gnedige Herren / 
ich Fre Mit Verwannte Stete / nit verſehen / dag Churfuͤrſten / 
Fürften vndt Stennde / ſich Irer Chur: vnd Fürftl, Gnd. auch 
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—— auf — wie durch den Churfuͤrſten von Bran⸗ 
denbing geredt / in ſolche beſchwerliche Verpflichtung laßen wuͤrden / 
dann Jier Gnad / vnd der andern vnzweifenlichen verhoffens haben / 
ſte Iren Chur · vndF. G. auch den Stendten nit vrſach darzu geben / 
als ſie auch zur vnbillichkeit nochmals — — thun wolten / mit 
abermals gantz vntherdenigſter Bitt an Ewr Ka⸗ſerl. Marfti / 
die wollen 5 der gebetenen Copey / auch bedencklichen friſt hal⸗ 
ben / gegen Ir Ehur- und F. G. und Iren Mitverwanten / gne⸗ 
diglich erzaigen / vnd wieder ſie / vber ſo vielfaͤltigs bitten vnd er⸗ 
biethen / in keins weges / zu vngnaden bewegen laßen / ſondern 
rer allergnedigſter eg vnd Kaiſer fein/ daB erbiet hen Ste ſich 
eit vmb Ewr Kayſerl. Mayſt. zuverdie⸗ 
mn. - u, Le wi mir) 1359514 
69 Darauf ib der. Ehürfärft zu Sachſen / ſamt feinen - 
Churfll Gnad. Mit⸗Verwandten Fuͤrſten und Städten) abgetreteng, 
nachdem aber Kaͤpſerl. Majeſt. ſich mit denen Reichs⸗Staͤndten eine 
Zeit unterredet / ſeynd Sie wieder vorgefordert / und durch den 
urfürften von Brandenburg ihnen dieſe fernere Anzeige gethan 


worden. 16 


Kayſerl. fernere Anzeige durch Chur⸗Brandenburg, 
20. „Adtor Apol.MStz fohageb 7: 00.00 5 
—— 
x Anferl, Mayſt. haͤtte abermals dieſes teils wiedernede quae · 
„DE Hörde Mayſt geſtunde nit / wie wir ſie auch des lang⸗ 
fa bereden wůrden / daß auſers teils Gloub vud vbergeben Be; 
kaͤntnuͤs dermaßen im Evangelio gegruͤndet dann Fr. Mapfte, 
hette auch ein Gewißen / vnd gedaͤcht virl weniger ne men⸗ 
hung / von der heiligen Chriſtenlichen Kirche vnd iang wohl herge⸗ 
—— —* 
Churfuͤrſt zu Sachſen bd ſeintx Chi, Bis alursıyan 


is 


Von Ubergebung der Augſpurgiſchen Confeslion. gap 
So viel aber den Abfchied belangek / wo der Churfuͤrſt und fein 
zugethane / den / wie er geſtelt / darinn auch Keyferl. Manft.Feine 
Enderung duldet / annehmen wolt / ſo wer er da / wo nicht / ſo ließ 
Keyſerl. Mayſt. bey vorgegebener Antwort bleiben / mit dem An. 
hang / daß ſich re Kayſerl. Mayſt. / nach Verendung dieſes 
Reichstags / mit Churfuͤrſt / Fuͤrſten und Stenden mie den Sa⸗ 
chen weither zuthun / endtlich eins Chriſtennlichen Abſchiedts zu 
entſchließen / wolte auch bey dem Babſt und andern Chriſtennli⸗ 
chen’ Koͤnigen Und Potentaten derhalb Raht haben’. was It 
WMayſt. als einem Chriſtlichen Keyſer vnd Beſchirmer / hierinn zu 
Erhaitung des alten wahren Chriſtennlichen Glaubens / vnd daß 
dieſer neuͤer Irrthunmb np Serfgänslich ausgereith/ und Deuͤtz⸗ 
[de Nation zu Chriſtennlicher Rinigfeit wiederumbgebrachkitver- 
en möcht? zuthun gebuͤhren wolle. So viel aber Churfinfteny 
inften ond die andern Stennde des Reichs befreffe/ were die 
Sach nit ſo gar rein/ wie durch dar Wiederteil dargethan / denn 
Eh rfuͤrſten und Fuͤrſten were gnugſam Brfach — — 
daß die Prediger dieſes Teils / ſo die Baͤueriſch Aufruhr erweckt/ 
— tauſend Men —— acht vnd erwuͤrgt / wie 
ann auch etlichen Ehurfuͤrſten vnd — chmaͤheweiß vnd zu 
Verkleinerung rer Ehren / in derſelben Städten Geiſtlichen vnd 
Weltlichen allerlay era! find gedulder worden / darumb 8 
nit ſo gar rein waͤre / da ſie nit Vrſach geben. Vnnd were der 
Kaͤhſerl. Mayſt. ernſtlich Befehlich / auch die Aebte / Moͤnchen und 
andere / ſo ſpolirt vnd ausgetrieben / wiederumb zu reſtituiren vnd 
einzuſetzen dann Ire Mayft. wuͤrde vielfaͤltiglich durch Suppli- 
carion derhalben angeloffen ꝛc. IRRE Di 
: 8,170, Auf diefe fernere Amzeige haben die der Augfpurgif. 
Confesfion zugethane Chur Fürften ımd Städte ſich gleichfals nach 


8 


— enommenen Abtritt unterredet / und alsdann durch den Cautzlar B. 
Dr 


‘ 
‘ 


rücken ihre Endliche Erflärung vortragen laſſen : 
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Der Augſpurgiſ. ConfesGoniften fernere Entſchuldig⸗ 
Autor Apol. MSte. ↄ. 242. | 
Chytr. 4. L 2.304, Es —— 
an Fürhaltung/ ſo von Kayſerl. Manft.durchden Churfuͤr⸗ 
en zu Brandenburg ꝛtc. dem Ehurfürften zu Sachßen / vnd 
den andern diefes Teils. Fuͤrſten und Stenden dnderweit thun 
‚ Taßen/ betten re Ehur-vund F. Gnd. und Sie.die Städte/ in 
pntherdänigfeit angehört / / Vnd were wohl. Fr Notturfft / fich 
mit Verantwortung mwiederumb nad) der Lenge vernehmen zu⸗ 
laßen/ Es bedächten aber. die Stände dieſes Teile/ daß es etwas 
hoch aufden Tage / und Kayſerl. Mar « hernitan etwas lang 
aufgehalten ift/ darumb fie die Sachen ſo viel muͤglich abfürgen 
wolten/ Vnd erftlich/ fo viel den verleßenen Abfchiedt / vnnd die 
offerirfe Replic belanget / Wiewohl die Chur: vnd Fürften ſamt 
ren MirBerwanten in ontherdänigfter Hofnung zu Kaͤyſerl. 
Mayſt. geftanden/ Ir Kaͤyſerl. Mayſt. würde dieſem Zeil die ge 
bettene Abfchrifften gemelte —— Abſchiedts / ſamt 
bedencklichen Friſt / auch die erbottenen Replic, fo auf Kaͤyſer 

-Manft. hievor fuͤrgetragen / und verleſenen Confutation- Schrifft 
durch Chur⸗ vnd Fuͤrſten / ſamt dieſes Teils verwanten Stedten / 

zuſammen getragen / nit geweigert haben / dieweil aber gleichwohl 
Kapſerl. Mayſt. Irer vntherdaͤnigſten Bitt in dem ſtadt zuge: 
ben nit geneigt / muſten ſie es dabey beruhen laßen/ dann die 
Stende diefes Teils wuͤſten der Keyſerl. Manft./ als rem af 
Gnddigften Herrn und Kaifer/ darinn fein Maß zugeben/ allei 
F Sol e Irem vorigen Erbiethen mit der Replic vntherdeni 


Folge kiften wullen / Aber aus was beftändigen vnd Großwi 
igen Uhrſachen / die Churfuͤrſt⸗ Fuͤrſten vnd Städte dieſes Teils 
An gemelten dibſchied nis zubewilſigen wißen / hat die Kayſ. Wa. 


Bi 
I, 
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| don An. Joram Truchfeß/ vnd dem Badeniſchen Canglar / wie 
dieſer Tei ugſam Bericht empfangen / nichts deftos - 


verſtunde / gi 
weniger wolte der Chu wit zu Sachßen / end feiner Ehurfl. 
BGnd anten Fuͤrſten vnd Staͤdte / ſolchen verleſenen 
Abſchiedt / hiezwiſchen vnd den ı5. Tag Aprilis bey Inen ſtadtlich 
beradtſchlagen vnd bewegen / vnd in allem dem / das ſie dieſes 
Teils mit GOtt vnd Gewißen / aus Lieb zu Chriſtennlicher Utz 
nigkeit / dienſtlich thun koͤnnen / ſollen und mogen / oder nit / ſich 
xxgaigen / vnd gegen der Nee: Mayſt.vnther rer Chur: und 
hr Gnd: verfiegelten Brieffen/ mit Ehriftennlicher vnver⸗ 
weißlicher Antwort / intbendig beruͤhrter Zeit vernehmen laßen. 
VBnd iſt darauf nochmals gantz vntherdeniglich gebeften / Kaͤyſ. 
Mayſt wollen des ——— tragen ’ fonderlih nis 
Teils Churfurſt / Fuͤrſten vnd Mitverwanten Steten Nottu 
zuſamt der Großwichtigkeit dieſes Handels / ale ein Guͤtigſter 
Keyſer/ gnaͤdiglich anfehen Und betrachten. Darnach / als von 
den Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende wegen des andern Teils / 
durch den Churfuͤrſten von — ——— dem Chur⸗ 
5— Sachßen dor dat Kayſerl Mayſt it li Kia ai 

Ws ob ſich fein Churfl. End. gegen den andern Ehurfürften on 

Fuͤrſten nit gar dermaßen erzaige/ daß Inen nit Vrſach gegeben 
doere / fich zur Kayſerl. Marſt. / wie vorgeredt/ zufegen/ daß auch 
die Sacher kiner Churfl. Gnd. halben nir fo gang rain werenec. 
Solcher vnfreuntlichen Vflegung vnd Beſchwerung vor Kayſerl. 
ft: A hette ſich gemelter Churfuͤrſt zu Pe von den 
Churfürften vnd Fluͤrſten des andern Teils / als feiner Churfl. 
Gnd. Herren und Freunden / gang nit verfehen/ Die alten Do 
Stende diefes Teile wuͤſten auch / wo ſich Kayſerl. Mayſt. damit 
laͤnger aufhalten ſolten/ das alles mit gutem Grunde lauter 
vnd beſtaͤndiglich —D8 wie ſich dann der Churfuͤrſt / 
Jamt ſeiner Churfl. End. Mit Verwanten / aller verweißlichen 
Auflage von GOTT vnd meunniglichen vnſchuldig wuͤſten / 
3333 & dann 


\ 


36. un Et 


Dann zu Demfelben / fo iemandes vnter Ehurfürften vnd 
Kürften des anderm teils were / der den Churfuͤrſten u Sachſen 
‚oder die andern Mit Verwanten zubefchuldigen gehabt vnd ver⸗ 
meint / daß er die Billigkeit an "nen nit wuͤſte in.g hr 
men / dem hette der Churfürft Juin wenigſt ae echten / an 
ordentlichen Gerichten / nit vorſein muͤgen / de —— ſein 
Churfl Gnd. und die andern vngerne geweigert wolten haben / 
derhalben der Churfuͤrſt ſolchs anzugs billig neben den andern 
feiner Churfl. Gnd. Mitverwanten heiten ſollen verſchonet blei⸗ 





ben/Aber neben dem erbiethen ſich de Stende dieſes teus vor 


der Kayſerl. Mayſt / als Irem Herrn vnd Kaiſer / vnd von Gott 
verordenten Ohrigkeit / itzt vnd hiermit nochmals zu einem vber⸗ 


| u / daß fie Eyinfürften vnd iedermann / der die —— he 


tende dieſes teils vermeint zubeſchuldigen / oder au 
* vermeint in anſprach HRSG Kupfer, Mbit, der 
derſelbigen — RE OheILOh.E wie ſichs inimer sl 
des, uechten ſein / vnd ſich das Rechte, Erkennen weißen vnd ſchai 
den laſen/ vnd fich.in alien / dag rechtlichen erkandt vnd bewieſen 
soirdet/ ſich gebͤhrich und. gefo — —— vᷣſtlicher 
end guter erpofmung/ Chucpiet, Sünflen Ond Shopper Besan 
nee ahnen en eins a alien zu Sachſen / vmb 
Daß /wije mann ſſich gegen feinen Churfl. Gnd. auch derſelben 
Mit Verwanten / Landen vnd vntherdanen erzeigt vnd gehalten / 
als daß gnugſam darzuthun were / wo es Zeit hette / des wieder⸗ 
zw fin muß/ welchs Ime guch der. Chur 
Hor-Kanfert, Manft, mifl Beninget/. und ürbehal 
Aush, dem. Churfuͤrſten zu Sachſen durch dep andern Lei 
de im grunde die fchuld und Vrſachen den nechſten Bauerifchen 


- 





Aufrur zu — — —A— werden / des 
wenig 


ett mann ſich dieſes teils vi voverſehen / Es iſt auch dem 
hurfuͤrſten zu Sachſen / vnd ſeiner en hat Bonn 
vor Kayſerl. Mayſt. zu weichen vnſchuſden aufgelegt Dann 


‚wer Churfirft zu Sachfen weder Math noch that/ oder ainiche 
DBefach zu derfelben Dfrur gegeben hat / welchs auch hieraug zu⸗ 
serftehen were / dann folche aufrur ift dem Churfürften nit weni⸗ 
ger / dan Femandes- andern. von Churfuͤrſten / Sürften und 

Stenden / beſchwerlich obgelegen/ So haben auch die Stende 
dieſes teils fonder Ruhm / nit mit wenigerm Ernft vnd Koften/ 
zu Dempffung derfelben aufrur / dan Jemandes anders ſich er⸗ 
—— Vnd zu dem allen wiße der Chürfuͤrſt nit anders / (wie⸗ 
wohl fein Churfl. End. Des Wandel haben will /) dann daß vor 
Vier Fahren der wenigern Zahl im 26ten auf dem erſten Speye⸗ 
riſchen Reichstag / ſo die Kayſerl. Mayft. dahin ausgekuͤndiget / 
ein Inftruction geſtalt / vnd berathſchlagt / auch durch Die Königlk 
che Würden zu Hungarn vnd Behemen/ als Kanferl: Mayſt, 
Stadthalter und Bruder/ ſamt anderndanmals Kayſerl. Mayſt. 
verordenten Commiflarien/ auch Churfuͤrſten Fuͤrſten vnd Sten⸗ 
den des Reichs / einhellig bewilligt vnd beſchloßen ſey worde 

darauf auch ein ſtadtliche tapffere Bottſchafft zu der. Kayſerl. 
Mayſt. in Hiſpanien hette ſollen verfertiget werden / in welcher 
Iuſtruction durch Churfuͤrſten / Fuͤrſſen vnd Stende / die Vrſa⸗ 
chen / wovon / oder woher ſich ſolcher aufſtandt erregt / klaͤrlich gus⸗ 
+ Brut und verlaibe iſt worden / darauf ſich der Churfuͤrſt zu 
| achſen / ſolche Wrfachen daraus zuerkunden / referirf und gezo⸗ 
en will haben / daß derhalben ſein Churft. Gnd. vnd derfelben 
Berivanten Sürffen vnd Stete damit. auch billig hetten follen 
kuanasıe en bleiben/ und verſchonet werden. Vnd ſtehet fchlicß: 
des Churfuͤrſten zu Sachfen/ anch der andern Fuͤrſten und 
Mitverwanten / troſt ns en in dieſem allen allainzu Gott 
dem Herrn / auch zu deir Kanferl. Mayſt / als einem Loblichen 
Kayßer/ in ontherdänigfter Hoffnung’ Ir Kayſerl. Mavft, wer: 
den dieſer 8* Gelegenheit Gnediglich betrachten / vnd ſich ge⸗ 
genden Chriſtlichen Stennden dieſes teils zu vngnaden nit bewe⸗ 
gen laßen / ſondern — 7 Keyßer vnd Herre * 

— | ir - | vn 
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vnd erbiethen ſich gegen der Kauf Wapyſt. ben derſelben nit weniger / 
dann iemands andern / in allen ſchuldigen oder gebuͤhrlichen Dingen / 
auch ober Fre ſchuldige Pflicht Ire Leid / Gut vnd Vermögen zuſe⸗ 
en / Iſt auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden ober vorerhört 
ver Thur⸗ vnd F. Gnd. ziemlich und Chriſtennlich erbieten vnd 
recht Geboht / mit noch / ſich dieſes teils halben gegen Kauf. Manft, 
beſcheener maß zuverpflichten Und haben ſich darauf Kayſerl. 
Mayſt. in aller vntherdenigkeit befohlen. | 
| 10: Wegen: diefer endlichen: Erflährung ſeynd Kaͤyſerl. 
Majeſt. ſamt Königl, Würde zu Hungarn und Boͤheim / wie auch 
denen Churfuͤrſten / und etzlichen Fuͤrſten zuſammen getreten / und 
pet der-Churfürft zu Brandenburg / nach gefaften Schluß / dieſe 
| urge reſolution ertheilen muͤſſen: ee Be a 
J RKaͤyhſerl. Endliche Reſolution. — 
Dune , Autor Apol‘, MSt& 2.247.  ... — 
Eyſerl. Mayſt beruhet auf Irer meynung / der ſie ſich mit 
XFuͤrſten vnd Stenden entſchloßen / vnd wie die dem Chur⸗ 
fuͤrſten zu Sachſen vnd den andern Fuͤrſten vnd Steten dieſes 
teils were angezaigt worden / Vnd were den gegebenen Abſchiedt 
dißmals zuaͤndern nit bedacht / mag auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Stende diefem teil/ und fonderlich dem Churfuͤrſten zů Sady 


ſen / angezeiget das were von allen Churfuͤrſten / Fuͤrften 


vnd Stende wegen ingemein beſchehen / ſamt was ſie ſich i riff 
ten auch gegen Kayſ. Mayſt. erboten / fortan bleiben und beruhen. 
- & 12. Die Augfpurgifche Religiong > Verwandten haben 
fo dann ihre vorige Bitte und Erbieten wiederhohlet: De 
Der Ausfpuraifchen Confeshioniften wiederhoßfte 
| Bitte und Erbieten. — 
— Aut, Apol. Mſtæ. p. 247. b. viyid 
no BEER Chur⸗ und Fürftl, Gnd. auch re Mitverwandten wol⸗ 
| te Jre vntherdenigſt gethane anzaigung/ Bitt vnd — 
> | 2 
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damit die Keyſerl Mayſt. lenger nit aufgehalten würde / micder. 
timb auch vfs untherdenigft erholt haben / mit — 
Birt/ Kayſerl. Mayſt. wolte in Gnediger erwegung derſelben ſich 
zu vngnaden wieder ſie nit bewegen laßen / ſondern Ir allergne⸗ 
Digfter Kaißer vnd Herr ſein das woiten fie vmb Ire Mayſt. 
viederumb mit Leib und Gut verdienen / Erbotten ſich auch vor 
Kayſerl. Mayſt. / wie zuvor ſonderlich der Churfuͤrſt zu Sach⸗ 
fen gethan / menniglichen / er were Geiſtlich oder Weltlich / vor 
der Kapſerl. Mayſt. / vnd wie ſich gebuͤhrte / des rechten zu ſein / 
damit ſich irenthalben niemandes beſchweren hette. 
g. 13. Mit dieſer wiederhohlten Bitte und Erbieten hat ſich 
die Handlung geendiget / und als Kaͤyſerl. Majeſt. dem Churfuͤrſten 
und ſeinen Mitverwandten Fuͤrſten / wie der Gebrauch damahls war / 
im Abgehen die Hand geben wollen / und der Churfuͤrſten von Sach⸗ 
Ten der erſte geweſen / hat Kaͤyſerl. Majeſt. zu demſelben dieſe Worte / 
“wie fie der Ehurfuͤrſt verſtanden / denn von den uͤmſtehenden hat es 
nicht wohl mögen gehöre oder vernommen werden / geredet :Ohem/ 
Ohem / dag (womit Ihre Majeſt. auf die nicht Amar Annehs 
mung das Abfehiedes-gegielet/) haͤtte ich mich zu Euer Liebe nit 
verfehen/ worauf aber Ihrer Majeft. der Churfürft Feine, Antwort 
gegeben / fondern ohne Antwort feinen Abfchied genommen, Aut. 
‚Apol. MSte. p. 248. \ u, — 
814. Uber dieſe Handlungen machet nur allegirter Autor 
‚Apol. pag. 248.6. folgende Obfervarion: Nun richte und ermeße 
ein Jever’ 66 die Chriftenlichen Churfürft + Kürten und Städte/ 
durch und mit aller Ihrer Handlung’ fe-bißber auf dem Reiche 
Tag ergangen / zu —— ſchwinden fuͤrhalten / Be 
derfacher die Kayſerl. Mayft. gegentwärtig zufein vermocht / Vr⸗ 
> fady gegeben haben / oder nit anderß dann / daß es darumb be⸗ 
Schehen/ daß ihre Chur⸗ und Fuͤrſtl. Gnd. ſamt ibven Verwand· 
ten Städten/ von GOttes Wort und dem Heiligen Evangelion 
nit haben wollen abſtehen / und das annehmen / und DE auf 
— | xichte 
J 


- 
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320 Dos HL. Budi rn: 9. 0.” 
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richten / fo fie vor ungoͤttlich md Bnrecht erkanth / welchs / wie 
aus denborberürten Handlungen wohl zuwernehmen / dohin durch 
die Wieder⸗Parthey gemeint: iſt Dieweil aber alle Practicen 
und liſtige Anſchlaͤge bey den Chriſtenlichen Staͤndten nit haben 
wollen ſtatt finden/ daß mann vermeint hat / in Keyſerl. Mayſt. 
gegentvärfi feit fie durch Schrecken darzu zubeivegen. Danndie 
Leathe / fo ſoichs pradticiret haben/ es unzweivenlich dafuͤr gehal⸗ 
gen’ das 18 mit den a Ständten die Maynung ha⸗ 

en folt/ wie mit Inen dðKeyſerl. Mayſt. auf dieſer Seit des 
Blaubens halben were / Vnd ließe Ihnen cin ſolche geſchwinde Fuͤr⸗ 
haltung thun / Wie Sie ohne zweifel wie ein Rohr ſich wuͤrden 
bewegen iaßen / aus Mangel / des unerkanten Vertrauens zu 
BHOLL/ alßo wuͤrde es mit den Chriſtenlichen Stenden die Dieys 
nung auch haben / alß beten Sie und rufen nit GOtt ohn Unther⸗ 
taß an/ ſie hhe nach feinem gnaͤdlgen barmhertigen Willen bey 
FALLES Wahrheit zuerhalten. Vnd diß iſt das Bad und die 
Rauge geweſt / darauf der Ehurfuͤrſt iſt aufgehalten worden / daß 
Er vor Keyſerl. Mayſt. Antwort nit Abreißen ſolte / Iſt aber 
dieſe Handlimg / der Vettroͤſtung gemaͤs / davon Maltzgr 

riedrichg Zertel feiner F. ©. eigen. Handfhrifft meldet / ſo / wo det 
hurfuͤrſt zu Sachßen verzoͤge / daß es ande guten gereichen 
wirde / Bedenck ein Jeder Iſt es der Verwandtnuͤs aber Ä 
Churfürft- Fürften: und Ständte/ auch) den freindtlichen Erb» 
nnd andern Einungen wohl gemeß geweſen / Das iſt auch leicht⸗ 
iich zuerwegen. Dann do feind Ja der Churfuͤrſt und Süriteh 
dieſes theils nechſt verwandten Freuͤnde gegenwaͤrtig geweſt / h 
ben ſich in den reckenlichen beſchwerlichen Bund mit einzie⸗ 
nfaßen. Es hat auch dieſen heit / fonderlich der ncchfteh 
rend halben / höchlich vorfielt und auch beſchwert / ein ſolche 
Kſchreckemiche und unfreindeliche Handlung von Ihnen zuver⸗ 
ychmen/ Wo Sie nit gedacht: haͤtten / an das / fü Chriſtus ihr 
Jieber Het giworhin verlundiget und geſagt / daß Er nit — | 
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were / Frieden zuſenden / ſondern das Schwerdt / und daß die 
nechſien Freuͤndi / ſeins Ebangelii und Worte halben / der Chri⸗ 
ften ungeachtet alter. Verwandtnis / große Feind ſein worden. 
Vnd dieweil der ——5 — —— und die — uͤrſten 
und Ihre Ritverwandten / Abſchrifft des fuͤrgehaltenen Abſchieds 
gebeten/ ſamt bedacht biß vf dem XV. Tag Aprilis, hette yhe ſp 
diel und groß nit koͤnnen daran gelegen fein/ Ob Ihnen ſolchs we⸗ 
re gegeben und zugelaßen worden; Es iſt aber ohne Zweifel / dem 
Wiederſachern das daran gelegen geweſt / hette der Bedacht und 
Abfchrifft ſollen zugelaßen werden / fo hätten Sie feinen vermein⸗ 
ten Zug haben augen | ihren Verdrieß ſolcher Geftalt über: die 
Ehriftenlihen Ständte auszugießen. Gleichwohl / wil man es 
int dafiir halten / ale föllen oder werden die Chriſtenlichen Chur⸗ 
irſt⸗ und Fuͤrſten famt den Mitverwandten Städten / weither 
Antwort geben/ fo Sie doch wißen/ daß Ihnen der Bedacht ab» 
geſchlagen und gewegert ift worden. Zu dem/ daß es auch faft 
ein vergebenliche Mühe fein wolt / Kayſerl. Mayſt. 2. weither 
Antwort zugeben/ dann wann auch Media und Mittel⸗ Sachen 
weren / darein diefer Theil weiter entweichen kont / dann Wie be- 
reit im Ausfchuß der XINL angezeigt, fo ergiebt fidy Doch aus dem 
letztern in Keyſerlichen Mayſt. Nahmen ee Det. 
gifchen Abfeyied fo viel/ daß weiter entweichen in fülchen Medüs 
Doch gang unfürträglich/ noch angenommen finden werden / 
dierveil Durch das Edict die Doctrin, Ps diefem Theil Chriſten⸗ 
lich geführt/ verbothen wirdet. Aber alß folcher Haß und Ver⸗ 
drieß durch den Marggrafen Churfuͤrſten zu Brandenburg/ wie 
oben berürt/ heraus geſchuͤttet geweßen / haben gleichwohl egliche 
der Bothichafften desandern Theile feinen Willen daran. gehabt/ 
- Sic) auch mit Geberden unter feinen Reden wohl fo weit ver⸗ 
mercken laßen/ als ob Er weiter und mehr redet /dann Ihme be- 
fohlen/ oder durch ſie und viel der Ständte gewilliget werden. Etz⸗ 
liche haben fich mit der That a angeben! alß were es zu 
aaa ums 
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unfreuͤndtlich geweſt / was gemeldter SHE get! Haben? 
Wie hernach verftanden: fol werden/ gegen denn Ehurfürften von 
Sachen Entfchnldigung laßen fürmenden/ Vnd ſonderlich der 
Erg: Bifhoff von Meing/ welcher anderemehr hat benennen laß 
ſen / Aber / wie es ſich darumb hält; und was daran geweſt ‚fein 
mag oder nit / ſoll hernach auch vermerckt werden. 
UNE NER RE 
Won etzlicher Wapiſtiſchen ͤgtaͤndte Entſchul⸗ 
digunge gegen den Churfuͤrſten von Sachßen / wegen 
des Religions⸗Abſchieds/ und des darbey gebrauch⸗ 
nr Mh modi pracedendi, - 
t}, of i “ rn, — 8. Tr. et’ 
ift aus dem vorhergehenden Capitel erinnerlich / was maſ⸗ 
fen der Churfuͤrſt zu Brandenburg gegen die Augſpurgiſ. 
Conf: Verwandte in: Kaͤyſerl. Majeſt. Nahmen eine ſcharf⸗ 
fe Rede gefuͤhret / allein es notiret vorgedachter maßen mehrangezo⸗ 
gener Autor: Anonymus Apol. Mſtæ., daß etzliche Paͤbſtiſche Staͤnde 
ſothane harte expresſiones nicht gebilliget / wie denn einige unter der 
Rede mit Gebehrden ſich ſo weit vermercken laſſen / als ob der Chur⸗ 
fuͤrſt mehr rede / dann ihme befohlen / oder durch die Staͤnde gewilli⸗ 
get worden / auch darnach verſchiedene gegen den Churfuͤrſten zu 
Sachſen ſich muͤndlich entſchuldiget. 
&. 2;.. Inſonderheit aber Bat. des Churfutſtens zu Branden⸗ 
burg Bruder / Churfuͤrſt Albrecht zu Meintz / alsbald / nachdem der: 
Churfuͤrſt zu Sachſen von Kaͤyſerl. Majeſt. Abſchied genommen / fo 
nach: 2. Uhr Nachmittags geſchehen / durch einen feiner Raͤthe / D. 
Johann Ruͤheln / bey gedachtem Churfuͤrſten Entſchuldigung vor⸗ 
wenden laſſen / welcher dann felbige mit ſolchen formalien vorgetra⸗ 
MEERE EAN OR 
ru⸗ 
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Bruder/der Churfürft von Brandenburg in der Gemein / von aller 
Ehurfürft: Fuͤrſten mann) A Dar wieder Sach⸗ 











fen und feiner Mitverwanten / bey Kayſ. Mayſt. / Ire Leib vnd Hut 
—555 — 0 weren doch alsbald darnach fin Churfl. G. vnnd 
rieriſche vnd Pfaͤltziſche Raͤthe / u Kayſ. Mayſt geritten / vnd het: 
ten Irer Mayſt. angezaigt/ daß darein nit wuͤſten zubewilligen / 
denn fie wuͤſten dem Churfuͤrſten zu Sachßen und die andern 
ſten / vnd ſonderlich / daß ſie mit der Lehre / ſo bey Inen gefuͤrt wuͤr⸗ 
de/zu der Baͤueriſchen Aufrur Vrſach gegeben hetten / nichts auf 
zulegen / wuͤſten auch von Iren Gnaden nicht anders / dann wohl 
vnd gut / hetten auch die Kayſerl. Mayſt. gebetten / daß ſich Ire 
Mapft. uͤber des Churfuͤrſten zu Sachßen / vnd der andern Mit: 
Verwanten Fuͤrſten / ac vnd recht. geboth zu Vngnaden nit 
wolte beiwegen laßen/ Vnd ——* es dem Churfuͤrſten von 
Sachßen daroben ſelbs ſagen wolien / daß er Kayſerl. Mayſt. di 
anzitzaigen bedacht were / Aber der Churfuͤrſt zu Sachßen hett 
weg geeylet / ſo were es auch im Gedrenge geweſt / daß er es nit 
hette thun konnen / Aber fein Churfl. Gnd. erbotten ſich gegen 
dem Churfuͤrſten zu Sachßen und den andern Fuͤrſten zu dl 
freuͤndtlichen Dienften / Sachen folte ſich auch zu fein Chur, 
End. feines Vnguten verfehen. u. Solche Entfchuldigung haf 
der Ehurfürft zu Sachfen mit freundlichen Dand angenommen/ und 
D. Rüheln befohlew Seinem Herrn / dem Churfürften von Meintz / 
freundliche Danckſagung zuthun/ und zuvermelden / wie Er fich zu 
Ihme alles guten Willens verfehensauch zu.gleichmäßigen freund⸗ 
lichen Dienften erboten haben wolte. Autor Apol.p. 252. -, 
. 3. Nicht weniger hat Hertzog Heinrich von Braunſchwei 
einen feiner Edelleute zu den Chur⸗Saͤchſiſ. Cantzlar / D. Brüden/ 
in des Churfuͤrſtens von Sachſen Logiament geſchicket / und von 
ihme begehret / daß Er zu ſtunde zu Ihme kommen ſolte. Dieweil 
aber der Churfuͤrſt gleich in procinctu geftanden/ fortzureißen / hat 
Er den Cantzlar zu Hertzog Heinrichen nicht gehen laſſen wollen / 
— m Aaaaaa = "» "fon 


- 


. 


- 
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ſondern dem abgeſchickten Edellmann iſt angezeigt worden / daß Sei⸗ 
ne Churft. Gnd. drey Raͤthe hinter ſich zu Augſpurg ließen / deren 
einen der Hertzog zu ſich erfordern und ihme ſeine Meynung anzei⸗ 
gen konte / welcher darauf an feine Churft. Gnad. dißfals relation 
zuerſtatten nicht ermangeln wuͤrde. Als aber der hur⸗ Saͤchſiſ. 
Eantzlar bald darauf aus des Churfuͤrſtens Herberge (mit welchem 
Przdicat man damahls auch des Kaͤyſers Logiarhent beleget /) 
gefahren / iſt der Braͤunſchweigiſche von Adel an den Wagen kom⸗ 
men / und zu denſelben geſaget: Sein —— err ließe dem 
Shurfürften von Sachſen ſeine freuͤndliche Dienfte vermelden / 
d obſchon von Kayſerl Mayſt. ein beſchwerlicher Abſchied ge⸗ 
fallen / ſo wolle Er doch Fleiß anwenden / damit die Sachen auf 
einen beßern Weg oder Abſchied gebracht werden möchten. Wel⸗ 
em Erbieten dieſe Jocofa angehenget worden / daß Sein Gn. Herr‘ 
dieſen Winter einſt zu dem Churfuͤrſten kommen / und mit ihme eine 
Saue fahen helffen wolte. Der Churfuͤrſtl. Cantzlar hat ſolche 
Anzeige ad referendum angenommen/ mit Der Begens Anzeige, wie 
der Churfürft fonder Zweiffel felbige gang freundlich verftehen/ auch 
fih den. Zufpruch nicht entgegen ſeyn laßen würde, Aut. Apol. 
MSt& P.253- 4 | Ä | 
$. 4. Occafione diefer von dem Autore Apol. MStz beſche⸗ 
enen recenſirung / haͤnget ſelbiger im Ende dieſes an / wie der Chur⸗ 
— von Sachſen / wenn Er gewuſt / daß der Brandenburger mehr 





geredet haͤtte / als ihme befohlen geweſen / ihme ſo begegnet haben 


wuͤrde / daß ihme die Ohren dafür folten geſaußet haben / beſonders 


da dem Ehurfuͤrſten bereits nicht unbekant geweſen waͤre wie der 
Churfuͤrſt zu Brandenburg nicht allein ſeinen Unterthanen verſchie⸗ 
denen Mord’ Raub und Brand in denen Chur⸗Saͤchſ. Landen nad)e 
elaſſen / fondern auch ihme / wegen ſeiner / des Brandenburgers / Ge⸗ 
mahlin, fo des Churfürftens zu Sachſen Schwefter Tochter gewe⸗ 
kr und von ihren Gemahl / bep welchem Sie/ der Evangelifchen 
chre halber / groſſe Verfolgung ausſtehen muͤſſen / zu ermelten * 

| er⸗ 
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Verwanten geflohen / gehäßig geweſen / von welcher Brandenburgiſ. 
matrimonial disſidio in Archiv Reg. C. fol. 14. 6. fegg.- abfonderliz 
che Schrifften vorhanden fepn. Vid. Seckendorf. in Lutheranifmo 
felcz0g. lit. 7. in fine, | | SE 


er CAP. XL. j 
Von des DOhur guͤrſtens zu Fachſen n’eft 


einigen Glaubens: Berwandeen Fuͤrſtrn Abreiße vom 
Reichstage / wie auch denen fernerweiten Entſchuldigun⸗ 
gen, fo von Papiſtiſchen Fürften gegen die zurück⸗ 
gelaſſene Raͤhte wegen des beſchwerlichen 
Abſchicdes vorgewendit 
it worden. 


J 


Ye u: I => EEE Fe 
BE Churfürft zu Sachſen fahe num gar wohl / dafs od Er 
Am ſchon noch länger uf dem Reichstage verharren wolte / Er 
IS dennoch nichts fruchtbarliches ausrichten wuͤrde / reiſete Das: 

Hero nebft Herbog Ernjten und Frantzen / Gebruͤdern von Lüneburg/ 
wie auch Fürft Wolffen von Anhalt/ nachdem Seine Churfl. Ond. 
einige Gefandtor, Graf Albrechten von Manpfeld/ Hanßen von der 
Panik Shrikoffen non aubenheim / and Hanßen von Doltzig / zur 
rackgelaſſen / noch oben angercaten Freytags / fo da war der 23: Sept’ 
um 3. Uhr nachmittags von Augfpurg ab und Fam Dienftags den’ 
27ten-Sept, nacher Nuͤrnberg almo Er mit dem Rahte / was etwa 
numehro zuthun ſeyn moͤchte / Abrede nahm. Von dar ſetzete Er 

einen Weg uf Altenburg fort / und iſt den n. Octobr. in der Chur⸗ 
— Refideng-Stadt Torgau geſund angelangget. 

8 2. Zudieer Ruͤckkunfft wurde dem Churfuͤrſten von Di 
Zuthern folgender geſtalt zratuliret: ;e ———— 

En 7 1.7 07 5 Schrei⸗ 
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Schreiben D. Luthers an den Shurfürften mac) deffen 
| Rüdkunffte vom Neichstage, 
B. fol. 37. n.1, Ad. fol. 158. 
IR MH Sriede in Ehrifto / Durchleüchtigfter Hochgebor- , 
ner Fuͤrſt / gnädigfter Herr / Ich bin von ggegen erfreuet / 
daß E. 8. f. g. aus der Hellen zu Augſpurg mit Gottes Gnaden 
fommen find/ Und ob Menfchen Unghad An faft ſambt yhrem 
Gott / dem Teüffel/ U läft anſehen / * n wir doch / Gottes 
empfangene Gnade ſolte auch hinfort deſto ſtaͤrcker und mehr bey 
Uns ſein. Sie ſind ja ſo wohl in Gottes Hand als Wir / das 
fehlet nicht / und werden nichts thun noch ausrichten / Er woll es 
denn haben / auch nicht ein Har kruͤmmen vns oder iemand / 
Gott thu es denn ſelbs gewaltiglich. Ich habe die Sache mei⸗ 
nem Herren Gott befohlen/ Er hats angefangen / das weiß ich/ 
Er wirds auch hinausführen/ das Glaube ih. Es ift in feines 
Menfchen Dermögen / folche Lehre anzufahen / oder zuges 
ben / Weil, es denn Gottes ift / und alles nicht in unſer Sam 
noch Kunft / fondern bloß aljein in feiner Hand und Kunſt 
ſtehet / ſo will ich zufehen/ Wer die ſeyn werden / Die Gott felbs 
überpochen und übertrogen/ tollen. — hergehen / was da ge⸗ 
het / im Namen Gottes. Es ſtehet geſchrieben: Die Blutgie⸗ 
rigen und falſchen Leute ſollens nicht zur helfft bringen / anfahen 
und drewen muß man Sie — ber vollenden und ausfuͤh⸗ 
ren/ das ſollen Sie laßen / Chriſtus unſer Herre ſtaͤrcke E. K. f. g. 
in feſten und froͤlichen Geiſt. Amen. Datum zu Coburg 3. Octobr. 


1530. 
— 5. 3. Tags nad) des Churfaͤrſtens Abreiſe haben Chur 
fürft Ludwigs zu Pfaltz Geſande nicht allein bey denen Chur⸗Saͤchſ. 
zurücgelaffenen Geſanden / wegen des beſchwerlichen Abſchiedes / 
—— eingewendet / ſondern auch ihren Diſſens gegen Kaͤyſ. 
Majeſt. felbjt und König Ferdinanden / wie auch ‚Öffentlich gegen 
die andere Reichs⸗Staͤndte / bezeuͤget da denn Ihre Majeft. ne‘ 
3 ErFeNn? 
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erEennet/ daß der Sachen zuviel gefchehen/ wie ſolches aus der diß⸗ 
fals gehaltenen Regiftratur mit mehrerm erhellet:: 
Regiftratur der Chur-Saͤchſ. Geſandten / wegen der 
| Sour: Pfaͤltziſ. Entſchuldigung und Diffens, inpundto- 
des befchiwerlichen Abſchiedes. 
E. fol. 37. n: 3. Act. fol. 87: | hl } | 
Seen die verordenten bes Dfaldgrofen Shurfirftetisbicbe: 
ſchwerlich Rede/nach gegebenen Abfehied Rom. Keyſ. Mayſt. 
des geftrigen tags / ſo wieder unfern gnedigften Herrn den Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachſen / auch die andern Fuͤrſten und Verwanten dieſer ſa⸗ 
che entgegen / vernommen / weren ſie in willen und — 
alſobalde in Gegenwertigkeit Kanferl. Mayſt. / Königl. Durchl. 
u Hungarn vnd Beheim ꝛc. vnd der andern Churfuͤrſten vnd 
Fuͤrſten / dargegen zureden / daß ſolchs ohn ihr Vorwißen vnd 
ewilligung —— ſo weren ſie doch nicht alle beyſammen 
eweſen / vnd auch die Jenigen / ſo aus Inen gegenwertig / in dem 
edraͤng der Verhoͤr nicht wohl hetten zuſa men kommen / vnd 
in dem vnterreden moͤgen / dann Ir Herr wuͤſt vnſern Gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn / auch die andern Fuͤrſten vnd Verwanten / in ſolchen 
Sachen nicht anzuziehen / darumb were es Irem Herrn nicht dir 
dulden noch zuleiden/ fie hetten auch Davon nicht Befelch. Aber 
alßobalde nach Endung der Verhoͤr hetten fie ſich zuſammen ge⸗ 
than/ end davon mit Herzog Friedrichen / Pfaltzgrafen / unter: 
rede gehabt / und erſtlich der Meynung on / daß: fie‘ 
vnſern Gnedigſten Herrn alebaldt/ vnd eher feine Churfl. Gnd. 
abraiſen / mit: obberuͤrter Entſchuldigung Ires Herrn hetten er⸗ 
ſuchen wollen / So were doch vnter Inen ſo viel bedacht / daß es 
zuvor Kayſerl. Mayſt. und: dem König Ferdinando angezeigt und 
vermeldet wuͤrde / welchs auch dermaßen erfolget / vnd an baide 
Herren / den Kayßer vnd Koͤnig / des Tags als geſtern Freit ags 
der. Notturfft nachgelangt / mit anzaig / mie obſtehet / daß —— 
n 


— 
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ohn Ir Vorwißen vnd Willen befchehen/ und wuͤſten onfern 
Glre "Herrn in dem nicht anzuziehen, Ferner / fo weren fie 
heirt bftag. bey den andern Chur: vnd Fuͤrſten / welche auf 
dem Rath Hauß beyſammen geiveft/ auch erfihienen/ vnd bey 
iedein Stand infonderheit Anzeigung vnd Entſchuldigung oͤffent⸗ 
lichen auch — wiewohl einer vñter den Fuͤrſten / welchen fie 
doch nicht benant / darauf geantwort / daß fie ſolchs Kaͤyſerl. 
Maoſt. fuͤrtragen oder anzeigen ————— die Dfalg: 
gräfiichen wiederumb hetten vernehmen laßen/Sie liegen ee wohl 
geſchehen / trügen des nicht ſcheuͤe dann es tere Kaͤyſerl. Mayſt. 
vnd dem Koͤnig ohne das * durch ſie ſelbſt auch eroͤffent vnd 
zuerfennen gegeben. Neben dem wolten fie uns auch nicht ber- 
en/ daß Känferl. Mayſt. auf ir der Räthe anfragen in diefer 
ache Derföhnlich geantwort / Es war unrecht und es ift zuvid 
geweſi. Derhalben beſchließlich geberen/ daß wir folche ‘Fre An⸗ 
zeigung und Entfihuldigung vnſerm Gnädigften Herrn eröfnen 
wolten / dann es were ohn Are beicheen/ hetten eur 
des zubewilligen keinen Befelh/ dann Ir Herr wuͤſte fein Chu 
Gnd. und die andern Fürften nichts anzuziehen/ Auch wie Ir 
v. gegen vnſern Glen Heren und den andern Fuͤrſten verwant 
und jugeeben were / und was ren Herrn auf ſolch Erbieten fich 
zuhalten gebühren wolt / Sie wolten auch gleichermaßen ſolche 
din aig und Entfhuldigung bey Marggra Sorgen von Bran⸗ 
denburg und den Landgräfiichen Nähen alsbald diß Tags auch 
firwenden. Darauf wir nach gehabten Bedacht unter andern 
geantwort / daß wir ſolchs auf angehörte Ir Bitt und anſuchen 
an hoͤchſtgedachten vnſern Gnaͤdigſten Herrn vnverhalten wol⸗ 
ten gelangen laßen / vngezweiffelt / fein Churfl. Gnd. würden es 
gen n vermercken / und daß ſich fein Churfl, Gnad. auf 
das beichehen Chriſtlich rechtmeßig und hohes erbieten yhe nicht 
anders zuverfehen gehabt / dann Daß es Ir vieler will und may⸗ 
mung nicht fein wuͤrde / folch beſchwerlich und ernftlich oben 
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firnehmen zubilligen oder Zufall — in Betrachtung aller 
Gelegenheit/ vnd ſorgfeltigen Zuſtandts / fo ſich daraus begeben 
vnd zutragen moͤchte / Zudem / daß wir vnſers Glien Herrn Ge⸗ 
muͤetr des freuͤntlichen Willens gegen Irem Herrn vermerckt / wo 
feine Churfl. End. vber rechtuch Erbietung unbillige Beſchwe⸗ 
rung wolt werden / daß ſich vnſer Genedigſter Herr dar⸗ 
rinnen zu gebuͤhrlicher Abwendung als ein Freuͤndt erzeigen vnd 
erweiſen wuͤrden / wie dann Ir Gnaden allerſeits in aidlichen Sa⸗ 
chen Ires ordentlichen aufrichtigen Erbietens einander wohl ſchul⸗ 
dig weren / damit alles das / ſo allein halben zu Wohlfarth vnd 
Nachtail geraichen moͤcht / wohl bedacht wuͤrde. | 

F. 4. Auf diefe dem Churfürften zu Sachfen zugeſchicktekKe⸗ 
giftratur hat derfelbe folgender maßen reſcribiret⸗ 

Chur⸗ Sachßens Refeript auf vorinſerirte 
Regiſtratus. | 
E. fol. 37. n. 3. ACH. fol. 92. 


Don Bots Gnaden Johanns / Hergog zu Sachen vnd 
Fe. 





urfuͤrſt ıc. 

en Käthe und Getreuͤen / Wir haben eür Schreiben am 
datum zu Augfpurg Sonnabents nad) Mauritii, auf geftern 
Dienftags darnach gegen Abend alhie zu Nürnberg — 
vnd daß ſich vnſers —2 Lieben Vettern / Pfaltzgraf Lud⸗ 
wigs / Churfürften ec. Geſchickte an ſtadt vnd von wegen feiner 
Sieh, nach laut Eur oberfanten eingelegten Schrifft/ onfern hab 
ben dermas erzaigt und gehalten / ſolchs haben wir von Inen 
zu fondern gnedigen Gefallen verftanden, Vnd wiewohl wir zu 
gedachtern onferm Vettern dem falggrafen gar fainen Zweifel 
gehabt, daß feiner Lieb Gemuͤt / Maynung vnd Verhelung in ſol⸗ 
che Anzaigungen nicht geweſen / tie doch gleichwohl von © ned 
Oheimen / dem —— — zu Fon aller ep S | 
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ften/ Fuͤrſten vnd Stende wegen / in gemain / wieder uns Öffentlich 
vnd beſchwerlich fuͤrgetragen iſt worden: So iſt es uns doch ain 
ſonderlich Wohlgefallen / daß wir ſolchs von Seiner Lieb wegen 
haben vernehmen ſollen / Vnd begern / Ir wollet gedachten Pfaltz⸗ 
aͤfiſchen Raͤthen vermelden / daß Ir te Ire Erzaigung vnd 
— die fie von vnſers lieben Vettern wegen gethan / an 
ung habt gelangen laßen / vnd daß wir vber bemelte vnſer freuͤnt⸗ 
liche gute Zuverſicht die wir zu vnſern Vettern / dem Pfaltzgra⸗ 
fen/ gm errn / gehabt und noch haben / Inen folches gnedi⸗ 
gen Dand fagen/ mit der Erbietung/ womit wir feiner Lieb wie⸗ 
derumb Ehre Liebe und Guts zuerzaigen wißen / daß wir / als 
der Vetter ond Freuͤndt onfern freuntlichen Verſtaͤntnuͤß nach/ 
mit Leib und Buch hinwieder gern thun vnd ſolchs in guren wie⸗ 
derumb nicht vergehen wollen. Waß Ir auch fonft mehr von 
diefer und andern Sachen erfahren werdet’ das wollet une zu vn⸗ 
fern Handen fürderlich uͤberſchicken vnd zuerfennen geben/ daran 
thut Ir onfer gefälige Meynung / Datum zu Nürnberg / Mitt 
wochs nach Mauritii. Anno Domini.ı5 30. Ä 
$ 5. - Gleicher geftalt hat Hergog Ludwig von Beyern ger 
en den einen Chur⸗Saͤchſiſ. Rath / Chriftoffen von Taubenheim/ 
% erklaͤret mie der Stände Meinung nicht gemefen/ fich zu Kaͤh⸗ 
erl, Majeft. dermaßen zuverbinden / den Ehurfürften zu Sachfen/ 
fanıt feinen Mittverwandten/ von wegen des Glaubens / zuüberzies 
en und Sie von demfelben zudringen/ oder zuvertreiben/ aber daß 
ey nicht ohne/ daß Sie fich def miteinander vereiniget/ mo Ihr eis 
ner von dem Churfürften zu Sachſen und feinen Mittverwandten/ 
des Glaubens halber/ überzogen und in einen andern Glauben/ als 
den Sie ist hätten gedrungen werden folte/ daß Sie zufammen hal⸗ 
ten’ und fich Darvon nicht tringen laffen/ fondern ſolcher Gewalt ih⸗ 
res Vermögens fich wiederfegen wolten; Do nun die Conf. Vers 
wandte nichts thätliches vornehmen wuͤrden / werde man Gegentheils 
es auch biß auf ein Concilium beruhen laſſen. Welcher ——— 
— d 
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fo wohl in genere, daß der Churfürft zu Brandenburg mehr / als 
man Ihme aufgefragen/ bey publicirung des Abfchiedes geredet / 
als auch in ſpeeie mit angehänget worden/daß/ fo viel den Vorwurf 
wegen erregten Bauern s Aufrurs anlanget/ der Ehurfürft zu weit 
ngen/ dann Erfolle gefagt haben / daß die Städte diejenige gemes 
* aus welchen die Aufruhr / wie auch alle Schmach⸗ und Schandt⸗ 
Bücher Fähmen/ wie denn die von Nürnberg in gemeltem Aufruhr 
der Stadt Salgburg wieder ihren Biſchoff viel Fleines Geſchuͤtz 
famt dem Vorrath darzu gehörig / zugeſchicket / desgleichen hätten 
mehr andere Städte im Reiche gethan/ und were derfelben Meinung 
bloß dahin gericht/ daß die Färften und der Adel vertilget/ und Sie 
hingegen alleine Herren werden möchten. Was der Prediger mer 
gen darbey vorfommen/ habe der Lüneburgif. Cantzlar D. Förfter 
verurſachet mit feinem öffentlichen Worgeben/ daß Er bif in die 100. 
Prediger in andere Lande häfte verfchieben und ſchicken helffen/da- 
fetbft auch die neue Lehre zu Predigen / welches den Ständen gar 
nicht gefällig geweſen denn als wenig die Yugfpurgif. Conf. Vers 
sandte erdulten Fönten/ daß Sie/ die Papiftifche, Ihre Prediger 
Ahnen zumjeßen/ Meuterey zumachen / als wenig were ihnen/ den 
Papiftifchen/ gelegen/ des Gegentheils Prediger zuleiden/ Bey wel⸗ 
cher Befchaffenheit gedachter Cantzlar mit der. befochtenen Rede als 
lein gemeinet gewefen. Uberdiß habe Er der Hertzog / vermercket / 
tie denen Ständen beſchwerlich gefallen daß der Chur⸗Saͤchſiſ. 
Cantzlar / D. Bruͤck felbige/ wiewohlmit verdundelten Worten / für 
Ketzer angegeben. Auf welche Beyeriſ. conteſtation und Anzeige 
obgedachter von Tauübenheim hinwiederumb conteftiret / wie des 
Churfuͤrſtens von Sachſen und der andern Mitverwandten Meinung 
mie geweſen / auch noch nicht were / ienanden von dem’ Glauben zus 
dringen/ in Betracht/ den Glauben zuhaben/ ein Werd, Gabe und 
Gnade GOttes ſey / auch nicht unbefant/ wie der Ehurfärft famt 
Mitverwandten Ständen/ gegen die andere er / und 
Staͤnde / fich des Zriedenshalber/ zum höchften erbothen; daß nechſt⸗ 
| Bbbbbb 2 dem 
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dem der Churfürft zu Brandenburg etwas zu viel geredt/ daß Ihme 
nicht befohlen/ hielte Er dafuͤr daß nicht unbequem gewefen/ wenn 
folches ihme von den Ständen were angezeigt worden damit Er 
hinführ jich des zuenthalten gemuft hätte; die Particularia, fo die 
Städte und den —— Cantzlar concerniret / hat Er zu ih⸗ 
rer Verantwortung geſtellet was aber D. Bruͤcken anbelanget / deu⸗ 
ſelben entſchuldiget / wie Er / der von Taubenheim / bey ſeinem Fuͤr⸗ 
tragen in dem Zimmer auch geweſen / und ihn reden hoͤren / aber nicht 
vermerckt / daß Er die Stände als für Ketzer augezogen. E. fol. 37. 
24, 3. Ad. fol. s00. 

5 6 Sonſt ift aus worhergehenden Eapittel erinnerlich / 
was maſſen Ehurfürft Albrecht zu Meing- durch einen feiner Räthe/ 
D. Küheln/ gegen den Ehurfürften zu Sachfen/ feinen bezeigten Uns 
willen über den Kaͤyſerl. Abſchied conteftiren laſſen weshalber Chur⸗ 
Sachfen feinem Raht/ Graf Albrechten von Manßfeld / bey Der Ab⸗ 
zeiße Befehl ertheiler / bey Chur-Meing Audienz zufuchen zund vor 
die gute conteftation behdrigen Danck zufagen’ auch wegen nicht 
genommenen Abfchieds Entfchuldigung vorzumenden. Nachdem 
nun der Graf bey dem Ehurfürften zu Meing Audienz erlanget/ 
und mas Ihme anbefohlen worden/ expediret/ hat der Churfoͤrſt 
fein gutes Erbiethen/ und wie Er/ nebft denen Trier und Pfälsif. 
Geſandten / den Käyferl, auf des Churfuͤrſten Leib und Gut geriche 
teten Abfchied angefochten/ auch denfelben nochmahls improbire/ 
wiederhohlet/ und daß Er wieder Chur-Sachfen in keine Hülffe wil⸗ 
ligen wuͤrde / fandte verfprochen. E. fok 37. n. 3: AA. fol. 120. Dies 
fe conteſtationes feind den Worten nach nicht zuverachten geweſen / 
allein uf befchehene nachfrage hat von der gerühmten Befchwerde 
gegen Kaͤyſerl. Mäjeft. niemand etwas wiſſen wollen / wie denn in. 
fpecie die ChursZrierifchen und Chur Pfälgif. Geſandte / uf welche 
ſich Chur-Mäyng / als wären Sie bey der angebrachten Beſchwer⸗ 
de gegenwärtig geweſen / und caufam communem gemachet/ Davon 
aiches miffen mollen/ fondern vielmehr norgegeben/ wie Sie vor fich 
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und allein ihre Fuͤrwendungen / (von dern lestern oben $.3. Anzeige 
gefchehen/) gegen der Kaͤyſ. Majeft.gethan. E.fol.37.". 2. AB.fol. 123, 
Derhalben der Chur-Sächf. Cangları D. Bruͤck / obgedachten Ehurs 
Meingif.Raht/ D.Rüheln/zuCoburg ſchertzweiße angeredet / und ihme 
vermeldet / was / ſeines Herren halber / vor eine Rede gienge / die ſei⸗ 
ner Werbung / ſo Er zu Augſpurg gethan / faſt ungemaͤß waͤre / wor⸗ 
aͤber ſich D. Ruͤhel ziemlich entſetzet und angezeiget / Er wolte frey 
geſtehen / daß Ihme fein Herr / der Ertz⸗Biſchoff von Meintz / die 
Meinung/ wie Er Sie zu Augſpurg vorgebracht / zu werben befoh⸗ 
len hätte und wolte Er dahero gerne fehen/ wenn ber Ehurfürf zu 
Sachſen und die Mit-Verwandte Zürften feinen Heren darumb bes 
ſchicken würden. AutorjApol.?. 254.6. 2 


CAP, XLI. 


Wie der Keligions⸗Rbſchied denen Weichs⸗ 
Städten/und zwar ſowohl denen / welche derʒwingliſchen 
Lehre zugethan / als auch denen / welche es weder mit 
"denen Zwingliſchen noch den Proteltivenden gehale \ 
| sen / gleichfalls publicives nd 
worden. . 
| u . 2 | 

S hatten die Vier der Zwingliſchen Lehre zugethane Stad⸗ 
Nee / Straßburg / Coſtentz Memmingen und Kandauy Kaͤyſ. 
RL Mai. eine befondere Glaubens⸗Confeslion uͤbergeben / nach⸗ 
dem nun die meiſten Augſpurgiſchen Conke⸗ ſioniſten abgereißet / wu⸗⸗ 
den den 25. Sept. alle noch anweſende Reichs⸗Staͤndte zu Kaͤyf. 
Mayſt. berufen / und bekamen durch Hrn. Georg Truchſeſſen die⸗ 
ſe Anzeige / wie Ihrer Majeſt. Befehl ſey / daß Sie fuͤr Auggang 
des Reichstags nicht abziehen ; — leg Ihrer * 
| 663 * 
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dasjenige / was mit dem Churfuͤrſten von Sachſen und feinen Mits 
vertvandten gehandelt worden/ referiren und mitanhängen/ daß er⸗ 
meldte vier Städte uf ihre übergebene Confesfion des förderfamften 
mit ebenmäßiger Refolution verfehen werden ſolten. E. fh 37. m. 3. 
act. fol. 88. b. Chytr. p. 305. | 
52. Die denen vier Zwinglifchen Städtenverfprochene Räys 
ferl. Refolution belangend / fo hat man felbige mit Fleiß aufgefchos 
ben / weiln Känferl, Maj. gemeinet gewefen/ mit denen übrigen 
Städten fo weder der Augfpurgif. Confesfion noch der Zwingli⸗ 
fchen Lehre zugethan / einen Schluß zu faſſen. Bentmwelcher Be- 
wandtniß die fännmtliche Reichs» Ständte Tags vor Mich, als deu 
28. Septembr. zu Känferl, Maj. erfordert / und nachdem fo wohl, 
die der Augfpurgif. Confesion Verwandte als Zwingl. Städte eis 
nen Abtritt nehmen muͤſſen / denen Übrigen Städten der Abfchied/ 
welchen die Augfpurgif. Confeshoniften erhalten / publiciret wor⸗ 
den / mit dem in ziemlich gelinden terminis durch Pfaltzgraf Fries 
drichen angehengten Begehren/ dieweil Käpferl, Maj, nichts an- 
ders / denn was zu Erhalfung Friede und Einigkeit dienftlich/ fü 
cher Ihrer Maj: Sie/ als welche ſich allwegen gegen. diefelbe und 
dem Heil, Reich gehorfamlich gehalten / Huͤlffe thun möchten. Hier⸗ 
auf haben nun berührte Städte des publicircen Abſchieds copiam, 
wie auch Bedenckzeit gebeten? es ift Ihnen aber die Abfchrifft ab- 
gefchlagen/ iedoch die Verlegung zu einigen mahlen reiteriret / wie 
auch der Bedacht wiewohl mit Befchwerde zugelaffen worden, E. 
fl. 37. #. 32.44. fol, 102. AR | 
$. 3. Alldieweiln num diefe Städte in Erfahrung kommen / 
wie dem Ehurfürften zu: Sachfen und feinen Glaubens - Bermand- 
ten bey publication des Abfchiedes eine fehärffere Fuͤrhaltung be 
fehehen / fo haben Sie die von Nuͤrnberg und ihre Mitverwandte 
üm Nachricht gebeteny was es Damit vor Bewandtniß habe / denn 
wenn Räyferl, Majeft. nichts anders als was zu Fried und 2 
| nigkeit 
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nigkeit Dienftlichy fuchete/ were Ihrer Maj. Begehr nicht unziemlich. 
Auf dieſes Anſinnen hat man ihnen alle Handlung / wie dieſelbe zuſam⸗ 
men getragen / zugeſtellt / und ſonderlich die Worte wohl erklaͤhret / 
welche der Churfuͤrſt zu Brandenburg bey dem Fuͤrtrag unter ans 
derm gebrauchet/ und Darinnen beftandten / daß Ehurfürften/ Fuͤr⸗ 
fen und Ständte Kaͤyſerl. Majeft. zugefagt und gemilliger/ ihr Leib / 
BGut / Land und Leute bey Ihrer Majeft. zuzufegen/ damit c8 wies 
derumb in den rechten alten wahrhafftigen Ehriftlichen Glauben / 
welchen der Augfpurgifchen Confesfions- Verwandten BorEltern 
hätten pflangen belffen / auch in den gewöhnlichen Gebrauch der 
Chriſtlichen Kirchen/ gebracht werden möge, Dieſes haben die 
Chur⸗Saͤchſ. Gefandte an ihren gnädigften Churfürften -berichtet/ 
und ihre darüber gefafte Gedanden dahın eröffnet/ daß weiln diefe 
Worte denen Städten in Fürhalten verſchwiegen und nicht ange 
zeiget worden / Daraus des Gegentheils Liſtigkeit / fo Sie gegen die 
Städte darinnen gebraucht / Daß Sie diefelbe mit geringen expres- 
fionen in ihre Hölffe bewegen und von denen andern abziehen moͤch⸗ 
ten/ ziemlich zuvermerden. EZ. fol. 37. ». 3. AG. fol. 102. & 105. 

F. 4. Donneritags am Tage Michaelis als den 29. Sept. 
haben vorgenanndic Städte ihte Erklaͤrung gethan/da dann die meis 
ſten den Abichicd angenommen/ und nur gebeten’ daß Sie mit ihren 
Befchwerden und anbringen auf diefen und andern Reichstägen auch 
gehörct/ und fo bloßhin zum Beyfall der andern nicht angehalten 
werden möchten. "Hingegen Franckfurt / Ulm / und Schmäbifchen 
Hall haben ſich von dem meiſten Theil ſepariret / und üm fernere di⸗ 
lation Nachſuchung gethan / mit Vorſtellung / wie Sie in einer ſo 
wichtigen Sache ſich ohne beſondere Beſcheidung vnn ihren Obern 
nicht erklaͤren koͤnten wie ſolches aus nachſtehenden Abdrucken mis 
mehrerm erhellt: | 


Erklaͤh · 


" 
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Erklaͤhrung der Staͤdte fo den Abſchied ge: | 
nommen, 


E. fol. 37. n. 3. Ad. fol. 108. b. 
e Chytrzi Hiftor. Aug. Conf. p. 306. 
3% von wegen Keyſerl. Manft. unfersaller gnädigften Herrn/ 
durch den Durchleuchtigen Hochgebornen Fürften/ vnſern 

gnedigen Herrn / Hergog Sriederichen/ ein ferner gnedigſt erzelen/ 
Anbringen und Begeren an geftern gethan / das die erforderten 
Trey- und Reiche: Städte in aller unterthenigfeit gehört / vnd 
‚auf zugeloßenen Bedacht / ſich ferner vnterredt / und bedacht das 
genige/ fo Ewr Kayſerl. Mayſt. fie in aller vnterthenigkeit vnd 
‚getreiir Meinung gethan. Vnd wiewohl Inen beſchwerlich iſt / 
Zuf Ir RM. gnediges Begeren / nach Gelegenheit der Keifft/ 
Jauter Antwort zugeben/ Jedoch Fr Kayſerl. Mayſt. zu vnther⸗ 
tenigſtem Sefallen, So wollen die nach geſchrieben Stedt / auf 
fol Ir Kayſerl. Mapft. gemein Anfinnen und Begeren / unter: 
thenigſt Boig thun. Mit der ontertheniaften Zuverficht / 
Kayſerl. Mapft. werden darneben ſolch ir Vorgeben / vnterthaͤ⸗ 
nigſt Bericht / vnd bitt zum hoͤchſten vnd gnedigſten Bedencken / 
vnd allenthalben Mittel vnd Due fürnehmen/ die zu ‚Sriede vnd 
Rechten / auch zu — ar und zu Verhuͤtun 
Bneinigkeit dienen/ und darneben gnedigſt Einfehen haben / o 
auf dieſem fürgenommenen und hinfüran andern Reichstagen der 

lichen was ———— wuͤrde / das ermelten Staͤdten be⸗ 
chwerlich / vnleidli 
daßelb durchaus ſchlechts / wie & Kayſerl. Mayſt. fürgetragen 
ift/ gefallen laßen / fondern im Iren Beſchwerden vnd vnterthaͤ⸗ 
nigſten Fuͤrtragen auch gehoͤrt / vnd darauf die Gebuͤre gehan⸗ 
delt werden ſolt / wie hievor auf den alten rer auch ge 
ſchehen iſt und fonderlich was nachfolgend in Befchluß und 


Wiedt hie fuͤrgenommen wirdet/ fie Deshalb auch hören/ So 


ch und nicht treglich waͤre Nicht daß ſie Inen 


- 
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turfft Dargegen fürbringen laßen / So tollen fie alles das Chun? 
fo nen in aller vnterthenigſtem Gehorſamb muͤglich ſeyn wird / 
vnd darneben dem Speyeriſchen Abſchiedt in aller vnterthaͤnig⸗ 
keit zugeleben. J — — — 
Ewmr Kaͤyhſerl. Majeſt. 





vnterthaͤnigſte / 
Coͤlln. E Degenfpurg, 
Hagenaw. Eßlingen. 
Coͤllmar. Noͤrtlingen. 
Goßlar. Offenburg. 
Uberlingen. Rothweil. 
Kauffpeurn Schweinfurth. 


Schwebiſche Werd. Augſpurg. 


Erklaͤhrung der Staͤdte / fo fernere Dilation 
J gebeten. | 
E. fol. 37. n. 3. Ad. fol, 109. b. 

— " .  "Chyır. a. 4 p 395: | ——— 
Llerdur —I Kayſer / wiewohl vns nicht zweifelt / 6 
werden Ewr. Rayferl, Mayſt. vnſerm allergnaͤdigſten Herrn / 

vnſere Herren vnd Freuͤndt / was zu handthabung —** /rech⸗ 
tens vnd Chriſtlichen Glaubens dienet / mit allem Vermuͤgen 

Leibs und Guts / als gehorſame Vnterthanen beyſttzen; Dieweil 

aber die Sach / derwegen wir Antwort zugeben / weiter angehal⸗ 
ten werden/in iv ſelbs vnd gehabter Handlung / noch ferner/denn 
wuir itzt bedencken / erreichen moͤcht / auch derhalben fein Bevelch 
von den vnſern / als die ſich dem Anſehen nach dieſes Fals nicht 
verſehen: So koͤnnen Kayſerl. Mayſt. gnedigſt abnehmen / daß 
wir hinter bemelten onfern Freuͤnden / in einer ſolchen wichtigen 
vnd großen Sach / ohne Bevelch nicht zuantworten wißen / vn⸗ 
therthenigſt fleiß bittend / Ewr Kayſerl. Mayſt. wolle uns / als 
den Geſandten / ſolches zu.feinen Ungnaden / ſondern vnſer Not⸗ 
a Ä Ceccec turfft 
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 turffk a — Und-aus bei ra ie — 
ſolchs hinter ſich an Vnſere Freuͤndt A gen laßen / gnädigft 
vergoͤnnen / das vmb Ewr Kayferl. Mayſt viekchan zuͤver⸗ 
dienen / ſind wir ſchuldig vnd geneigt. | az 
Ewr N Majeſt. u 
1 — 


Der Erbarn Reichs⸗Staͤdt / Franckfurt / 

| Ulm und Schwadiſchen⸗ Hall Ge⸗ 
ſandten. » 
x 5. Was die von denen drey Staͤdten Franckfurt / Ulm / und 

Schwaͤbiſchen Hall gebetene dilation concerniret / hat Kaͤyſerl. Maj. 
unterm prætext, weilu Die relation an die Obern von der Städte Abs 
geſchickten ungemöhnlich fey/fondern was der meiſte Theil der Stäns 
de befchloßen/ müften die Städte fich auch gefallen laſſen / nicht ver: 
ſtatten wollen / fondern categoriſche Erklaͤhrung von ihnen erfordert / 

wie ſolches die Kaͤyſerl. refolution mit mehrerm anzeiget: 


SHE! Refolution denen , drey Erädren/ Franckfurt / 
ulm und Schwaͤbiſchen Hall ertheilet. 
Reg. E. fol. 37.n. 3. A. fol. 108. 

Rſtlich Daß Kayſerl. Mayſt. mit dem Ehurfürften von Sady 
& fen/ und feinen Mitverivanten/ — habe Er nicht ge⸗ 
than als ein Reiche: Standt / ſondern als ein Roͤmiſcher Känßer/ 
mit ſeinen Raͤthen Mittel und — fuͤrzuwenden / ob die Sach 
zu frieden gebracht moͤcht werden. 
Am andern den Lanfrieden erhalten/ ſey Ir Mayſt. ger | 
—* in allen ie > auch allentbalben/ wo —— — 

Frieden th ſich aber ein Irrthumb ond Ziviefpalt 

- im heiligen Site ah habe / muß Ir Mayſt. daßelb. auß⸗ 
reuten / wie Er möge 

au dritten ſey LE Mayſt. geneigt / daß ein —— 
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halten werde / fen auch fein. Beger / daßelb helffen Handt bar 


Arn Fuͤnfften / daß die Städte ainen Bedacht begeren/folche 
hinter ſich an Ire Obern zubringen/ ſey bißher der Gebrauch 
nicht geweßen / den fein Bedacht zugeben / nichts hinter ſich zu 
bringen) -fondern was genein Ständtemsit dem mehrern zu Rath 
worden / dag follen die Städte annehmen: vnd darbey bleiben/ 
Vnd ſey noch rer Mayſt. Genedigs Beger/ daß die Städte 
wollen anzaigen/ ob fie bey Ihrer Mayſt. bleiben wollen oder 
nicht; wie Ihnen davor aud) fuͤrgehalten fer. ; 
Ä “8 6, Zu dieſer Caregorifchen Erflährung ift nur biß auf fol- 
genden Freptagjgrift gegeben worden’ anwelchem Tage Marggraf 
Georg vor Brandehburg/ mit Zuruͤcklaßung einiger Raͤthe / von 
Yugfpurg abgereißet/ vorhero aber mit denen Chur: Sächfif. Abs - 
gefandten die Abrede gmommen/ daß beederfeits Räthein fürfallen« 
den Sachen miteinander treulich conferiren/und ſich einmuͤthig hals 
ten folten. Bey welcher occalion der Marggraf große Beſchweh⸗ 
rung geführet/.fo wohl aber den Kaͤyſerl. Abfchicdt/ feine Forderung 
an dem Hergogthum Dpeln und Ratiborbetel/ (von welcher pre- 
tenfion befondere Adta im Archiv. Reg. C: fol. 21 & 22. =. ı5. (1.) M. 
€ B. anzutreffen’) als auch / daß Ihre Majeft. zu verfchiedeuen mahe 
fen feinen jungen unmuͤndigen Vetter/ Marggraf Caſimirs Sohn/ 
unterm Vorwandt / wie derfelbige in andere Wege verforget und 
‚unterhalten werden folte/ gefordert/ nicht weniger auͤf die erbliche 
CTheilung der Lande gedrungen hätten, R. E. fol. 37.0.3. AH fol.uy. 
7. Die Continuation diefer zwiſchen Kaͤyſerl. Majeſt. und 
‚denen Reichs» Städten’ ſo der Papiftifchen: Lehre nicht. zugethan / 
gepflogenen Handlung belangend/ fo: dienet zur Nachricht/ wie Ihre 
Majeſt. nachgehendszienslich Hart mit ihnen verfahren, denn es wurde 
‘nicht allein denen von-Straßburg und ihren Mitvermandten Städs _ 
!gen/ in Gegenwart Ihrer Majeft. und aller Reichs-Ständte/ eine 
ſehr ſcharffe und mir" vielen Schmaͤh⸗Worten angefüllte Schrift 
> | Ereceo2. 0.0... ner 


! 


0 DER 
unterni Titel einer Refutation der von ihnen hbergebenen Confes ſion, 
pnbliciret/ und an ſtat der gebetenen Communication und fpatiide> 
Yiberandi aut refpondendi, groffe Betrohtingen vorgefragen/ ſondern 
es. muſten auch die übrige Städte / welche zwar. der Saͤchſiſ. Con⸗ 
fesſion nicht zugethan/ doch aber ihren Gonfensfußpendirtenr. gleiche 
mäßige comminatidnes mit anhören/ wie davon an-Goglefino mit 
mehrer geleßen werden Fan. a 








"CAP, LXTIL 


on Marggraff Senſtens von Waden IEir 

trag Duck Arligiond: Eoetaßene Chir die 
auf dem Reichstage zurückgelaßene Shure · 

HOCH SCHE Saat Karte. Fe | 


vg 
or: 


—* ν FR a ET, $- 1. 18.. 
Ä ch des Churfuͤrſtens zu Sachfem Abzugerermangelten eini⸗ 
N ge von denen. Herten Papiften nicht / mit denen zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen Raͤthen zuconferiren und neue Media compoſitionis 
vorzubringen. Juſonderheit ließ Marggraf Ernſt von Baden durch 
Graf Georgen von Würtenberg ſo wohl die wegen des ertheilten 
Abſchiedes empfundene Beſchwehrde / als auch die Ungelegenheit / ſo 
daraus entftehen koͤnne / vorſtellen / und im Ende vernehmen / ob Sie 
Befehl und Macht haͤtten / ſich in fernere Handlung einzulaſſen / mit 
dem Anhang und Erbiethen / mie wohl eg von Ihme gemeinet / Er 

auch des Vetrauens und Hofnung were / bey Käpferk Majeſt. Ender⸗ 
nd Maͤßigung der Artickel zuerheben. B..fal.37.n3. AH. Fol. ız1. 

8. 2. Die Chur ⸗Saͤchſiſ. Raͤthe baten hierauf einen Bedacht / 
damit Sie den Antrag mit Denen andern Herren / fo neben ihnen ver⸗ 
ordnet / commusiciren. fönfen.. Die Communication gefchahe auch 

ſo fort mit denen Marefgräftfchen und Heßiſchen Räthen/ wie auch 

denen von Nürnberg/ bey welcher Unterredimg man einen gemiffen 

Schluß faßete /welcher nachgehends in folgenden terminis gedachten 

Grafen hinterbracht wurde. . d.... Es 


H 
. ® r ; 
x . 
“ ea x = 
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xẽs ſey ihnen denen zuruͤckgelaßenen Räthen/ zwar wißend / 


daß S. Churfl. Gnd. ſamt dero Mitverwandten nichts begier⸗ 
lches were / denn Frieden zuhaben / wie es denn guch aus allen 
ergangen Handlungen uͤberftuͤßig erhelle/ iedoch fönten Sie we⸗ 

n des beſchehenen Antrags nicht bergen / dag Ste von der Re⸗ 
* zuhandeln gar feinen Befehl haͤtten / welcher vermuthlich 
aus dieſen Uhrſachen nachblieben / weiln Seine Churfl. Snd,und 
ihre Mitverwandten ſich dieſes Zufalls uͤber den angehoͤrten un⸗ 


gnadigen und geſchwinden Abſchied gar nicht vermuthet baten! 


dahero würden Er / dex Graf /felbft. exmeßen / daß Sie/ die R 


the/ in Handlung ſich nicht begeben koönten. Damit aber von 


ihnen nichts dominder Dasjeisige/ ſo bequemlich ſey gethan wer: 
de / möchte Marggraf Ernft/ aus der freuͤndtlichen Wohlmeinung/ 
wie Seine Fürftl. Gnd. ſich hören laßen / die Vorſchlaͤge feiner 
Fl. Gnd. Bedenckens — 

auf Sie nicht entfichen: wolten dieſelbe Fürfich durchzuſehen und 
zuerwegen / auch fich alsdann der Gelegenheit nach weiter ver⸗ 
nehmen zulaßen. . cc.. 
86.3... Etliche Tage darauf wurde ein Verzeichniß einiger 
Mittel communieirct/ welche die Chur⸗Saͤchfiſ. Raͤthe / nebft,abew 


ifften gommranieiren/ wor⸗ 


mahligem vorgeſchuͤtzten Defectu mandati⸗ ad referendum angenom⸗ 


men / und ſeind ſelbige nachſtehenden Inhalts geiefen 
Wittel/ ſo Marggraf Eruſt von Baden Dorger 
n ſchlagen. —A 
EI GL a RITTER 
eTem / als die Keyſerl. Mayft, vnſer aleranddiafter Herr / 
Baur nechftverfihieren Donnerſtag nach Sand Matchahs? 
fielssag/ dem Churfuͤrſten von Sachfen und andern · den 


et DaF 
Derwanten/ einen. begreif eines Abſchieds / in ſachen die Ehrift ⸗ 


dich Religion belangend / hat fuͤrleſen laßen. Darüber aber ge- 
Ccecce | mel⸗ 
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melter Churfuͤrſt und Verwante / niit Anzaig / daß. diefe Sachen 
wichtig und groß / und ihre Gewißen betreffend nmb bedacht/ 
biß auf den funffzehenden Tagk Aprilis unterthaͤniglich gebeten/ 
das Ihnen aber von Keyſerl. Mayſt. abgeſchlagen. Nachdem 
aber gemelter Churfuͤrſt und Verwante vhe —————— 
allem ee untertbänigichen Willen beweiſen / wollen fie den 
gemelten Abfchiedt in allen Artickeln / wie Ihnen der fürgeleßen 
it / annehmen / wie Sie bitten die Kenferk Mayſt. des von Ih⸗ 
nen gnädiglich vernehmen wolle. - Nemlich / als. Ire Keyſerl. 
Mayſt. in dem erften Artickel gemeldts Abſchieds meldet / Wie 
J Keyſerl. Marſt. auf ihr beſchehen Ausſchreiben / zu dieſem 
eichstag / und ſonderlich den Artickel die Irrſal und Zwie⸗ 
ſpaltung unſers heiligen Chriſtlichen Glaubens / fuͤr Hand ge⸗ 
nommen / und neben einen ietzlichen / der ſolcher Irrſahl des 
Glaubens halben etwas hat fuͤrbringen wollen : und benannt⸗ 
lich obgemelten Churfuͤrſten von Sachßen und Werwanten Fre 
O pinion Und Befänndtniß in Gegenmärtigfeit der andern Chur 
uͤrſten / Sürften und Stendte des Heikgen Reichs gnaͤdiglich ges 
oͤrt / diefelbigen mitzeitigen a Rahte / berahtfchlagt / und 
durch die. H. Evangelia und Schriffte mie guten Grunde wie⸗ 
derlegt und abgelegnettc: Dieweil nun der Churfürft von Sach · 
fen die fünff Fuͤrſten und ſechs Städte / achten / daß folder Ver⸗ 
ſtand bey Keyſ. Mayſt. in dieſem Artickel ſelbs ſey / daß / was 
wieder ſolchen Artickeln were / das gemeldts Churfuͤrſten und 
Verwandten achtung nicht mit dein Evangelion und heiligen 
Schrifft abgelaynet / das ſolle zu Entſchiedung nachgemeldts 
Conciſii — werden. Alsdann ferner in obgemeltem Abſchie⸗ 
de gemeldet / daß der Churfuͤrſt von Sachſen und Verwandten 
ſich ſollen hiezwiſchen dem XV. tag Aprilis bedencken / ob fie ſich 
in den unverglichen Artickeln mit der Chriſtlichen Kirchen / und 
Baͤbſtlicher Heiligkeit / und der Keyſerl. Mayſt. / auch — 


— 
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ſten und Fuͤrſten hiezwiſthen dem Concilio dergleichen wollen / oder 
nicht ic Wiewohl nun berurter Churfuͤrſt und Verwanthe/ ihres 
Verſtandts / bey Ihnen nicht dafür achten / oder wißen —— 
Sie etwas in ihren Artickeln halten / dag wieder die Chriſtlich 
Kirchen ſey / deshalben Sie itzo den ——— Bedacht abge⸗ 
ſchrieben haben wollen. roch wollen Sie auf ihrer Maynung 
nicht.endtlich oder eigenswillig beftehn / fondern Ire Artickel und 
derfelben Inhalt zu nachgemelts Concilii Erkentnis geftellt ha⸗ 
ben. Wie Sie. dann auch hoffen/ und dafuͤr halten / daß der 
Keyſerl. Mapft. — Meynung und vorbehaltener Bedacht 
dieſen Verſtandt auch habe. Vnd nachdem weiter in der. Kayſ. 
Manft. gegeben Abſchiedt vermeldet / daß beruͤrter Churfuͤrſt md 
Verwandte in fachen des Glaubens nichts neuͤes drucken ſollen / 
Daß auch / in Zeit obgemeldts Bedachts / ſoll Friede von allen des 
Reichs⸗Staͤndten gehalten werden 26; ,$ eaboffen; Sie Infer, 
thaͤniglich / daß der Kepferl. Manft, guadig Meinung ‚ey / daß 
auch in Sachen des: Glaubens bon Ihrer Wiederpart oder Ge⸗ 
gentheil nichts neuͤes wieder Dasienige/ ſo des Churfürften von 
Sachſen und feiner Verwandten Gelehrten bißher in, denſelbigen 
Sachen geſchrieben haben / ſoll hiezwiſchen dein Consilio gedruckt 
werden / damit Sie ihre Gelehrten deſterbaß abhalten / und bey 
Iren Unterhanen verhuͤten moͤgen / daß Sie weiters. oder ferners 
in ſachen des Glaubens nicht drucken laßen. Desgleichen / auch 
den Frieden belangend / dieweil obgemelter Bedacht abgeſchlagen / 
daß dan * chen Dem Conciſio von. allen des Reichs Chur⸗ 
fürften/ Sürften und Ständten werd Friede. gehalten.. „Item. 
als weiter in gemelten Abſchied unter, andern angezeigt,/‘ 
daß weder der Churfuͤrſt zu Sachſen / die fuͤnf Fuͤrſten oder ſechs 
Staͤdte / nach ihre Unterthanen / wieder der Keyſeri. Mayſt./ des 
heiligen Reichs / oder der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten 
Vnterthanen / wie bißher beſchehen / ſie gn Jre Secte ziehen oder u 


— 


94— Das r. nr 
| tig föflen:e. Dietveil aber gernelfer Chnfür ſt und 5 
tem ſich nicht zuerinnern wuͤſten / FJemandt zu Ihnen in ſachen des 
Glaubens geñoͤthiget / noch keine ſondere Sect a * haben / 
—5 — achten ſolchs von ren mißgoͤnnern der Keyſerl. Mayſt. 
Kae cht ſein / deßhalben Sie ſich — — eehän ich entſchul⸗ 
digt/ Bnd wollen niemandts Unterthanen oder Angehörigen 
‘ihrer Haltung / laut Keyſerl. Mayſt. Begern / ziehen oder this 
gen / doch dag yon ander gegen Ihren Bnterthanen desgleichen 
| Kr anal fverde. Vnd darzu / daß Sich audy der gemelte 
con Fürft. zu Sachſen / die Ian und Sechs Städfe/ wie · 
der iejenigen / fi ſo das heilig ochwuͤrdig Sacrament nicht Hals . 
ten / und die Rn mit & er Kayſerl. Mayſt. / den an⸗ 
deru —— * en und Staͤndten vergleichen / und ſich 
von Ir Manft. und ren Liebden und Jhnen keins Wegs 
abſt Inderh — foͤrdern und helffen ſolten / Was und 
Sie —5 ſeh / Wie dann alle / die bemelte Chur⸗ 
rſten umd Staͤndke / A alles/ wie obſtehet / fo viel 
\ Su is an ange ide / v-Kanferl. Mayſt. verwilliget 
not dab * —* die weil in der Chriſtlichen Kirchen in 
u: He —— gehalten / und doch in gemei⸗ 
n Haͤuptern und Staͤndten Geiſtlichen 
"ei Malz Ei her vielerley Mißbreiih und Be⸗ 
chrverden eingerißen fein mögen/ daß dent allen nad) und zu eis 
Epriftli Et Reformation er Keyſerl. Mayſt. neben Baͤbſt⸗ 
— —— Sich auch mit allen Churfuͤrſten 
Fa 148 alhie zij Ay verſammelt / ent⸗ 
I In a Habe / bey Der berürten Paͤbſtlichen Heyligkeit 
und * ——— Koͤnigen —2 ſo viel zuverſu⸗ 
chen/ * J emein Chriſtlich Concilium innerhalb ſechs Mo⸗ 
naten / den tie Aiten nach Endung, dieſes Reichstags/ an gelegen: 
ne‘ ahlftabt uegeſchrieben / ar ae ir 
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auf das laͤngſt in einem Jahr nach ſolchem Außſchreiben / gehal⸗ 
ten ſoll werden / in guter ng und Zuverficht/ dadurch die 

gemein Chriſtenheit ihrer Geiſtlichen und zeitlichen en hal⸗ 

en in beſtaͤndige gute-Ennigfeit und Frieden zubringen. 
> 4. Die Communication gefhahe Montags nach Dies 
nyfius, fo da war der 1ote Oct. in der Nacht um 12. Uhr worauf 
die Chur⸗Sachſ. folgenden Dienftag mit denen Brandenburg⸗ und 
Heßiſchen Raͤhten wie auch der Stadt Nuͤrnberg Deputirten / al⸗ 
fort conferirten / und: die Badiſchen Compofioris - Mittel übers 
egten, Wiewohln Sie. nm nicht in dem Stande waren / dißfalls 
einen bindlichen Schluß zufaſſen / ſo nahmen Sie doch ſelbige ad re- 
ferendum an / nachdem aber auch don Denen Reichs⸗Deputirten ge⸗ 
gen ermelte Chur⸗Saͤchſ. ein Antrag geſchahe / ſo wurde die fernere 
Badiſche Handlung decliniret/. wie ſolches in folgenden Capitel 
mit mehrern geleſen werden kan . nn 
— Dan en, 
on der RrIBE Depueirten gnktag on die 
Lhur⸗Saͤchſ. auf einen. Aa higen oder in Erman⸗ 
gelang deſſen einen Fraedlabın Abſchicrd. 
— FFIR N 
OB S- war jivar det Churfuͤrſt von Sachfen vom Reichs⸗Tage 
SE abgereifet/ alldieweiln aber Se. Churfll Gnd. etzliche Raͤhte 
RS zuruͤckgelaſſen⸗/ ſo ermangelten Sit nicht / Venen Reichs⸗Do⸗ 
liberationen beyzuwohnen / als nun Dienſtags nady Dionyfiusi;fe - 
der m. Oct. war / die Reichs⸗Standte auf denn Ri fe aber⸗ 
mahls erſchienen / wurden die Chur⸗Saͤchſ./ ehe man zut ordentli⸗ 
chen Confültätian ſchritte / von dem Meintziſchen Gamglary wie auch 
faltzgrafFriedt ichs Hofmeiſter / und des Biſchoffs von: Feeiſm⸗ 
en Candlarz erſuchet/ mit ihnen / tinen aAbtritt In dehmen / unddas⸗ 
kenige mb Sie HET Hatte 7 ahnen 
HT ODddddd menen 
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—— ‚tt thaten@ie aussBef chung md Grnhe 
——— uf den ertheilten Kaͤyſerl. A rer an — 
daß es fhrsräglich/ / nutz und gut ſey / die S auf ande ir * 
nd Wege zuführen / weshalber man denn von ihnen zu J 
Jongete / ob Sie Macht und Befehl. haͤtten von ar 8 An Br 
en n Abfehied dieſes Reichs⸗Tags uhandein / oder in Mangel dı 
Ben * * ftiedlichen ſich einzulaffen. -E..fal. 37. m. 3.48. fol. = 
diefen Antrag baten die, Sächf. einen Bedachty 
aus Alan daß dieſe Sache ihre Glaubens⸗Verwandte mit co 
cernirte. Nachdem; nun derſelbe verſtattet wurde / vereinigten fa 
die fämtlich anweſende Evangelifche nach gehaltener Unterredung 
einer a Antwort Dieweiln Ihre / der Reichs Depu⸗ 
urten / Rede und Vorhaltung / auf zween Wege vergiercfet wor⸗ 
den/ nemlich / des gleichmaͤßigen Abſchieds halben / und in man 
gel dehelben auf einen friedlichen Ya zubanpeln... Mag nun 
den EN viedlichen Abſchied qulange / wuͤſten Sie / die Chur einen) | 
ren allerfeits Türften und Verwandten dieſer Sachennichts 
er / dem Sriede zuhaben/ darzu Sie höchlich geneigt/ 
— auch mehrinahle in Handlun⸗ —— und eher, 
wie offenbahr/ derhalben weren — willig / in dem 
Handlung · mit —* einzulaßen / denn ihre / der Saͤhſ./ Ko 
| url Dtm Gen u nalen Bohifahrt 
u oßenen iede und 
des Reiche gereichen moͤchte / dieſelben neben andern Churfürften 
Sirften nah Gtäntten heiffen Hanbeh um und.rahtichlagen ; 23 
aber. den — Bigen Abfchiedg. halder / be⸗ 
ruͤhre / in / wie Sie vermerckten / vielleicht die Religion 
mit eingezogen und: gemeinet ſeyn wolle / darauf koͤnten Sie nicht 
bergen / daß Sie darinnen en nn feinen Befehl hätten / fo 
vermuhtlich aus der. Lihrfache nachbl ** mann ſich wegen 
des ungnaͤdigen geſchwinden Abſchiedes ſolcher Anſuchung keines 


—— babe — würden Sie / die Reicye-De= 
putirten / 
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atirten / felbft ermeßen / ba ihnen außerhalb Befehls t davon zu⸗ 
—* * —— wolle. c fal. z7.n. 3. AB. fol, ei; 
| Reich8-Deputitte yarmerdten ſolche —836 in 
allem te und erbörhen Kar felbige dei Reiche Verfammlung zu 
interbringen. Hingegen abfhrähirten bey ſo geſtalten Sachen die | 
hur⸗Saͤchſ. von fernerer particulier-andlung mit dem Marggras 
fen von Baden / unterließen\aber nicht / felbige/ wie auch/ was die 
Reichs⸗Deputirte vorgefchlagen / und. Sie ſich darauf erklaͤhret / am 
den Churfuͤrſten zuberichten / und am Verhaltungs⸗ Befehl nachzu⸗ 
ſuchen / indeſſen aber den Marggrafen / als ein vorneh Reichs⸗ 
Glied / anzulangen / daß Er neben andern Reichs⸗Staͤndten gemei⸗ 
nen Friede und die Wohlfahrt des Reichs und Chriſtlicher Nation 
‚wie befördern helffen moͤchte. Und weiln anbey die: —— 
in Erfahrung brachten / daß der projectirte Haupt⸗ Reichs⸗A 
viel gefährliches reſpectu Keligionis in ſich hielte / ſo thaten felbige: 
Anfrage ob Sie/ warn Er herauskommen würde, darwieder Pros | 
- tellisen ſolten. dl © | 
$ 4 So bald der Churfuͤrſt die deshalber erflattete Res 
Jation befan ließ Er D. Luthern und uͤbrige Wirtenbergifche Theo- ' 
logen Überdie Badifche Vorfchläge conlultiven/ welche Sie aber vor; 
bedenklich "hielten / was: aber der Ehur-Sächf, Rärde Erklärung: 
gegen die Reichs⸗Deputirte anlanget / hat Er ſich ſelbige gefallen lafe 
ſen / und das Inftradiöns-Refcript unterm 15. Octobr dahin geri 
tet / daß / wenn fernerweit Religions· tractaten offeriret werden —* 
ten / Sie abermahls defetum mandati vorſchuͤſen / do aber die Vor⸗ 
ſchlaͤge nur den Frieden concernirten / und dem Gewiſſen unverletz⸗ 
lich waͤren / die Tractaten nicht ausſchlagen / ſondern achreferendum 
annehmen / und fernerweit berichten ſolten / wie folches alles aus 
Ka Extradt und einem in bengefügten, Inferat: mit ———— er⸗ 
ellet: 


| w re \e * — —— — | 
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Extra Churfl Refcripts an die auf —— zu⸗ 
rüuͤckgelaßene Raͤthe/ wegen. der Religiong: und in 
is ma Grindens» Handlungen. Sub dato 15. Oct, 
er 15 304...” Fe 

en E. fol:37. 7.3. AA: fol. 145. en 
Seat end / welcher Gehalt n von Baden varch 
Goͤrgen von Würtenberg mit euch / des Abſchieds hal⸗ 
— reden —S— — r zuſambt der zugeſtellten Erklaͤh⸗ 


rung oder Meßung / darauf bey Keyſerl. Manft. ſeins Verhoffens 
zuhandeln fein I außen ab daß 3 hrdiefelb Handlimg/ 
auf Maß / wie Ihr gegen unſern Oheimen / Marggraf: 


u. Wiewohl Pe (che Anzeig von feiner Lieb nit —— 
mm freim dtlich verftehen / abgewandt / gereicht. Uns von Euch 
zugefallen Denn zu dem / daß Wir bey Uns auch nit ha⸗ 

su bedenken mugen daß Uns und den andern unſern Mitver⸗ 

wandten / Auf folche fürgefchlagene Erftährung und Meinung/der 

Abſchied — ſein wolt / Haben Wir das — fuͤr⸗ 

derlich gegen Wittenberg Dodter Martin Luther umd etlichen an 

dern unfern Gelehrten dafelbft —* mit —— daßelb zu⸗ 
bewegen / und Uns ihr Bed zuerkennen zugeben, Die zei⸗ 
gen Uns unter andern Beſchwehrungen * ſolche Mittel 
nit angenommen koͤnten en) diefe an/ dann erftlich wuͤrdet 
daraus nit verftanden/ ob ſolche Erflährumgin dem Abſchied aus 
druͤcklich geſetzt / oder allein durch ein Beyhandlung volgogenjolt 
werden / dann wo die nit ſolt in Abſchiede —— geſeßt wer⸗ 
den / Waͤr —— ein unzulaͤßliche Handlung / Aber gleichwohl 
were ſolche Mittelung oder Erklaͤrung beſchwer 9 wann ſie gleich 
bey ein — Artickel im Abſchied ausgedruckt ſolt werden. 

Dann durch ſolch Erklaͤhrung / ſo / des erſten und andern beſchwer⸗ 

lichen Artickels ung des verleßenen Abſchiedes / zu — Sm 


— 
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Wunſer Mitverwandten beſten / befchehen ſolt / wuͤrde die Rehre/fo 
Wir vor Chriſtlich und gewiß bekennen / wieder vnſer Gewißen 
wiederumb in Zweifel geſtelt / und der Wiedertheil Mißbraͤuch das 
mit vor gewiß erhöher und ſtillſchweigend zugelaßen. Ferner mag 
den Druck beruͤrt / wuͤrde mit ſolcher Meinung von uns gewilli⸗ 
get werden / auch die Lehre / ſo bißanher bey Uns geſchrieben und 
gelehrt / nit drucken zulaßen / Welchs dann nichts anders were / 
dann GOttes Wort zualligiren und anzubinden / wieder die hei⸗ 
ligen Schrifft. So iſt auch vor unſern Abreißen zu Augſpurg 
mit Herr Joͤrgen Truchſeßen und dem Badniſchen re rd 
einer andern Erklaͤhrung geredt: Nemlich daß hinführ:Feinnehe 
Lehr/ dann bißher gelehrt gedruckt ſolt werden. Darauf Sie 
— — muͤth were auch nit anders / allein 
daß ſolche Erklaͤhrung in den Abſchied 33 hres achtens / 
Beſchwehrung auf Ihme tragen mol / Aber ſoſche ones 
— en on Baden wolfaufeben / daß auch die 
Rechraefchaffene Ehriftenliche Lehre nit ſolt gedruckt werden / 
Welchs ohne Verlegung der Gewißen keins Wegs zubewilligen. 
So iſt ferner allemahl in ſolchem und dergleichen Unterhandlun ⸗ 
| ee diß geſpuͤhrt daß dasjenige, was die Wahrheit auf unſerm 
heil beſanget / zu eins Concilir entſchied geftelt ſolt werden/ Und 





ſo angeſehen wuͤrde / welchet Geſtalt Kaͤyſerl. Mayſt. ein Conci- 


Itam:anzuftellen geneigt wuͤtde befunden / daß es / allein der Miß 
breüche und adfo mation halben an Haupt und. Gliedern / aber 
gar nit der Doctrin halben / und von derſelben gründlich zutracti· 
ren/ gemacht ſoll werden / Aus welchem und dergleichen wohl ab⸗ 
meh iſt / Was damit geſucht wurdet. Und dig haben Wir 
ch hierumb nit wollen unangezeigt laßen: Ob mann vielleicht 
- mit demfelbigen oder.dergleichen Sirföhldgen an Euͤch weiter kom ⸗ 
men wuͤrde / Damit Ir neben dem / was dem Mangel der Voll⸗ 
macht belanaet/ deßelben etwas wißen/ und unfer Gemuͤth dar- 
inn habt. Und Wiemohl Wir nit achten mügen/ was der Pfät 
| Dddddd 3 ziſch 


a.” .:”; “Bas IL Buch re 

zifch — — der, dreyer Eh: und — ur 
* are Türften und Ständte wegen / mit. Cüch Eich — 
mit den Worten (gleichmaͤ Bigen Ab iedt) gemeint mie 
haben / dieweil unfer und uns ev Mitherwandten — hi 
guugſam vernonnnen daB Wir ſoicher Maß die Arkicfel/ Kin 
zu den Glauben ziehen/ Ar Fe bſchied ſe 
—*8* Sp gereicht Une Euͤr Antivorth/ * ie Sn Mr 
allenthalben gegeben iſt / zug gefallen. Und dieweil Sie fülche Er⸗ 
fundung als von Churfürft Zürften und Ständte wegen an Eüch 
- gethan/ * Wir nit / Sie werden des von ihren Liebden und 
den andern Befehlig haben / Werden auch ohße Zweifel 
nunmehr weiter mit Euͤch —A un oder nachmahls für 
derlich handeln. Vnd wiewohl nit anderſt wißen / dann 
Euͤch ſey vor unſerm sm en ung irtze — — 


laßen worden / Ob ſich eh Allmaͤcht igen die 
————— —— ſchiedo Eu 
ſchicken oder eh wuͤrden / Worauf die Sabſtane, ſolchs Ab: 
(ine üngefehrlich zuzichten: Vberfenden Wir Euͤch doch deßel⸗ 
igen unfere vorigen Bedenckens hiemit nochmahle ein ungefehr⸗ 
liche Meynung oder Eopey. Dann wie ſolcher pam 
möcht werden / daß Er zu Erhaltung euͤßerlichs Friedens dienſt - 
lich und den Gewißen und. Glauben unvorletzlich were / ſolt un⸗ 
ſern halben / wie ohne Zweifel an unſer Mitverwandten in Gleich⸗ 
nus zubewilligen / feinen Mangel haben / Werdet auch wohl / ſo 
viel den Handlungen dienſtlich / und daß es nit dafuͤr gedeuͤt koͤn · 
ne. werdeñ / Alß ob es aus ſonderlicher Forcht befcheher A we 
uemen Fleß derivegen fürzumenden wißen / Ob der Alln 
Gott einen — Frieden / dieſer Sachen — 
verleihen wolle / dann es ſtehen gleichwohl / des Tuͤrcken halben 
und ſonſten / beſchwerlicher Handel gnug fuͤr. Vnd ſehen es bey 
Uns dafür an/ Wann gleich ein friedenlicher Anſtand gegen Uns 
und Vnſern Mitvorwandten gemacht und ufgerisht ——— 7 
eyſer 


— 
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Keyferl. Mayſt. auf Anhalten der andern Churfuͤrſt / Fuͤrſten und 
Staͤndte / gleichwohl auf Meinung / wie Euͤr Schreiben meldet / 
einen beſchwerlichen und Ernſten Abſchiedt machen wuͤrdet / zu 
einer Abſchreckung / Damit das Evangelion nit weither einbreche / 
oder angenommen ſoll werden. Nuñ gebuͤhrt Uns nit Kaͤpſerl 
Manft. darin maaß zuſetzen / fo wirdet ſich auch ein Jeder zuhal⸗ 
tenävißen/ damit Er thue / Was Er erſtiich gegen GOtt / und 
darnach gegen der Obrigkeit pflichtig iſt. Vnd ſo Ihr deßelbigen 
befchsverliche Abſchieds / denn Ir zum: Zeil geſehen / Copey er 
laugen werd ſO woltet Uns dieſelbigen / euͤrem Erbiethen nach! 
umverzüglich uͤberſenden. Und wann auch der Anſtandt 





rieden / davon als vor einen wegk die obgemelten Raͤthe mit euͤ 
redt / auf der, andern Seiten wiederumb zuruͤck gehen ſolt / Al 
ir Uns doch zu etlichen unſern Freuͤnden verſehen wollen / da⸗ 
Sie die Sachen / dem Reich gu dohin mit Fleiß fördern were 
den / ſondern es ſolt gemelter beſchwerlicher Abfchied publicirt um 
öffentlich verleßen werden / Bedencken Wir gleichwohl aus etzli⸗ 
chen Vrſachen / dieweil Ihr doch ohne das / der Sachen halben / 
den Glauben belangend/ von Vns kein Vollmacht habt / fo wohl 
als Unſer Mitverwandten Raͤthe und Geſandten / Darumb Vns 
auch Eur Stillſchweigen in dem zu feinen Nachtheil gereichen mag. 
So muͤſtet Ihr auch zu ſolcher Proreltation Mandat haben / ohne 
das moͤchtet run angefbriochen iverden/ Zu dem daß die 
Proseftarion in Mangel ſolchs Mandate unfräfftig bequemer ſey / 
daß die Proreftation von euͤch nachbliebe/dann da Sie irgerwandf 
folt. werden. : Dann Wir / und vnſer Mitverwandten / haben 
gleichwohl die Zeit / daß Wir nach empfangenen Bericht / und 
mwendig Zehen tagen A tempore notitiæ darwieder proteftiren/ 
auch appelliven mugen / Daran Wir Be aber felbft verfurgen 
winden/ ſo Wir. durch Euͤch auf ein Mandat fülten prorefiren 
Ahen / Vnd wer. doch nit muͤglich / inwendig Zehen tagen den nech⸗ 
Ren dar nach in voller Macht durch Euͤch zu apgelliren. 


or 


r 


DER 
. Und ob weiter Türfchläge an Eich gelangen/ oder Anfischun 

zuweiter Handlung bey Eich befchehen wuͤrde / ſo iſ Wnentt 
entgegen’ daß Ihr auf Maß / wie Ihr bißher gethan/t dag Fr 
des Glaubens halben zuhandeln/feinen Gewalt haͤttet / Vid daß 
yr eich auch nichts Hinter der andern unferer Mit Verwandten 
Gefandten darauf föntet vernehmen laßen/) folche Fuͤſchlaͤge ars 

öret/ oder worauf gehandel wolt werden / dann befindet 

aß es Wege wereh/ die zufrieden dienftlich/und doch den Gewiſ⸗ 
ſen unverlegtich weren / möchtet Ihr auch die: andern Raͤthe und 

eſchickten darauf arbeiten / damit auch zugelaßen wuͤrde / die 
Sachen —— zugelangen und Befehlich darauf zugewarten ꝛc. 

ewohl Wir nit zweifeln alsbald Ihr befindet / daß etzlich Punct 
des Glaubens mit eingezogen wolten werden / Ihr werdet bey 
Euuͤͤch ſelbſt erachten / ob die Sachen wuͤrdig ſein / daß Sie zuruͤck 
gelangt wuͤrden oder nit. :- Das alles haben Wir auf eir Anzeig 

uͤch gnaͤdiger Meinung hinwieder nicht verhalten —— 


| BE ars 7 —— 
Khur⸗ Sächfif.Inferar, wegen des Religions⸗Friedens. 
a E. fol. 37. n. 3, A@..fol. 149. 
(SR eglicher un ſer Mitverwandten Rärhe und Befehlhaber? 
des friedenlichen Anſtands halben / ſo euͤch angezeigt / der All⸗ 
maͤchtige verleyh ſeine Gnad darzu / vielleicht wuͤrden / Ihrer Her⸗ 
ren halben / Beſchwehrungen fuͤrwenden wollen / die Sich doch in 
die Gewißen nit zögen/ oder do in ſolchem Abſchied / fo Er einen 
Fuͤrgang gewinnen wuͤrde / Vns vnd vnſern Mitverwandten kein 
verweißlicher Vnglimpf aufgelegt wurde / Alß nemlich / daß Sie 
ſagen wolten Es ſoll Beſchwehrung — haben / ſolchen An⸗ 
ſtandt zubewilligen / es ſey dann / daß die Wieder⸗Parthey das 
angelion auch zulaße oder nit verfolgen wolle / ſo wollet eich 
diches nit anfechten laßem ſondern nit den andern biefer Sach 
andten Euͤch darvon unterreden 9— Set. Bes 
gen vergleichen, damit der euͤſerliche· Friede SH dien beau⸗ 
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Abſchiedt oder ſunderlich Handlung mit Uns und den andern 
Mitverwandten aufgericht muge werden. Wo auch der fried⸗ 
lich Abſchied entſtehen / und ein ſolcher Abſchiedt publicirt wolt 
werden / davon Euͤr Schreiben etwas meldet / ſo werdet ihr auch 
wohl aufmercken zuhaben wißen / damit Er in dieſes Reichstags 
Abſchiedt von unſern Wegen mit geſatzt werde / alß Ihr / von un· 
fern wegen / einen Artickel mit dem andern gewilliget haͤttet. Dann 

Bir wollen Vns in andern Sachen gleichwohl zuhalten wißen / 

aß es Uns unverweißlich fein ſoll Wie dann auf den nechften _ 
Speyeriſchen Abfchiedt von ins auch beſcheen / wolten Wir Euch 
aueh nit verhalten. — x DE: 
HN Die Ueſache / warum auf einen interims- Religions; 
Frieden angetragen worden / wird wohl daher zunehmen fein/ daß 
Känferl. Majeft. und dero Herr Bruder Koͤnig Ferdinand/ die 
Reichs⸗Huͤlffe wieder den Türden/ deren Sie hoͤchſt benoͤthiget / aufs 
inſtaͤndigſte verlangeten und man dahero vermeinte / die Proteſtan- 
ten uf ſolche maße deſto eher zur Verwilligung zubringen / wie Sie 
denn darzu nicht ungeneigt waren wenn Sie nme wegen des Friedens 
und der Religions⸗Freyheit biß uf ein. Concilium in gnugſame Si 
cherheit gefeges werden würden. es — 
66. 6GOccaſione dieſer Tuͤrcken⸗Huͤlffe wurde auch. von de⸗ 
- gen Geiftlich- und WelrlichenKeichs:Ständten begehret / daſt die vom 
Pabſt yon König Ferdinanden auf freye Diſpoſition und Vereuße⸗ 
rungoder Geiſtlichen Güter durch das gantze Reich ertheilte Bulle 
abgeſchaffet werden ſolte / denn ſonſt weder Volck noch Geld zum 
Cuͤrcken⸗Kuiege gewilliget werden würde. E. fol. zy. n. yActt ſol. nacch 
Sothanes Poſtalatum wurde an den Churfuͤrſten zu Sachſen von ſei⸗ 
nen zuruͤckgelaßenen Raͤthen gleichfalls berichtet / und weiln darneben 
S. Churfl. Gnad. vpoch in friſchen Gedaͤchtniß hatte / wie der Chur⸗ 
fuͤrſt von den Brandenburgkegegen Sie und dero Mitverwandte zus 
vernehmen gegeben / daß Koͤnig Ferdinandt mit ſeinem Anhang / zu 
Erhalt und Wleder⸗Aufrichtung des alten Glaubens / und. Nieder⸗ 
— Eee eee druckung 


— — — 
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druckung des ewigen unz erſtoͤhrlichen GOttes⸗Worts / Leib und Guth 
bey Kaͤyſerl. Majeſt. zufegen wolle / fo klagten Sr. Ehurfl. Snad.in 
obangezogenen ſub dato des 15. Octobr. an feine Raͤthe zu Augſpurg 
abgelaßenen Reſcript daruͤber ziemlicher maßen / wolien auch in die 
Huͤlffe gleichfalls keines weges willigen / woferne ermelte Paͤbſtl. 
Bulle noch ferner gelten ſolte / geſtalt die verba refcripti in: form 
alfo lauten: — . SE 
Anderweiter Extract Churfl. Referipti an die Raͤthe zu 
- Augfpurg/ fo wohl wegen König Ferdinands Vorſatzes / 
die Evangelifche Lehre zuunterdrucken / als auch der 
vor denſelben auf die Geiſtl. Guͤther ex . 
oe Meilen Bulle, | 
| BE. fol: 3y: m 2: AU. fol 143.-ba: 
Ollen Wir: Uns pörfehen. Kon. W. werde vielmehr willi⸗ 
gen/ Leib und alles Ihrer Kom, Winden Bermugen/ on als 
len Auszugk und Einrede /fonderlich nachdem fie es zu Rettung 
hrer Armen: Unterthanen: vor GOtt mehr / dann gegen. Vns 
ewalt zuuͤben / ſchuldig iſt wieder den Tuͤrcken und des Maho⸗ 
mets Glauben darzuſtrecken / ſambt beruͤrten feinen Anhang ge 
neigt / und uͤberwillig ſein. So iſt Vns auch von euͤch in dem zu 
guten Gefallen beſcheen daß Ihr mit den andern Chürfuͤrſt / und 
den Sechs Fuͤrſten / auch den — — gut an⸗ 
geſehen / daß mann ſolche Huͤlff wieder den Tuͤrcken nitwiße vor gut“ 
anzuſehen / Wo der Koͤnig auf des Babſtes Begnadu arren 
daͤcht / daß Er mit den Geiſtlichen Guͤtern und Kleinodien in 
euͤtſcher Nation: OLE zugebaren haben / dann ſolche Guͤter zu: 
Wiederſtandt des Tuͤrcken angriffen und gebraucht ſollen wer: ⸗ 
den / iſt es billicher / daß Wir / und andere Churfuͤrſt· und Fuͤr⸗ 
ſten / dieſelbigen Guͤter ſelbſt darzubrauchen / und verfauffen/ die⸗ 
weil Wir doch nun alle / und das gantze Reich / des Königs ges 
fuͤhrten Kriegs und: Verreitzung halben/ —— / = 
’ ü BR N - 
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freuͤndtliche Bedencken / ſo dem Koͤnig vor dem — — 
angezaigt fein worden der Beſchwerung vom Tuͤrcken nit ment: 
ger/ dann er ſelbſt / muͤſſen gewaͤrtig fein/ Dann daß Ihme ſolchs 
verſtattet / und endlich zu Unpflichten ohne Nur verſchwendet ſol⸗ 
ten werden. - Darumb twollet mit den andern Ständten von 


unſern Wegen darob mit Fleiß halten/ dann/ wiewohl die verie 
drgten Cloſter in unſerm Fuͤrſtenthumb billicher zu andern und 


Gottſeeligern milden Sachen zugebrauchen / darzu Wir Uns 
auch uf dieſem Reichstag vielmahls erbothen/ Aber- eher dann 
Wir leiden fönten/ daß der König ſollich Cloſter und zugehörige 
Güther folk zuverfauffen haben / wolten Wir Sie eher und viel⸗ 
lieber ſelbſt Rittermaͤßigen Leuͤthen verfauffen / oder funft aus⸗ 
theilen / vnſern halben wieder den Tuͤrcken davon zudienen und 
andeln / das deigen Wir aber aflein chch an/ damit Ir als vor 
ich felbft auf folche Meynungen/ do #8 bequem / zu difputiren 
wißet / dieweil mann gegen vns Abteyen zu reſtituiren viel 
Guͤmpffs ſuchen wij... | 


Von der: IAtadt Ftraßbhurg abgeordneten 
Werbung gegen die Chur Saͤchſ. Raͤhte / um Einneh⸗ 
mung ihrer Stadt in den Schmalkaldiſchen 
Bund. — | 

— | 5. % F 
je Stadt Straßburg hatte zwar nebſt andern Edangeliſchen 

Staͤndten wieder den Speyriſchen Reichs-⸗Abſchied de anno 

1529. proteſtiren laſſen / nachdem aber die Zwingliſche Leh⸗ 

re / welcher Siein einigen Puncten beygefallen / eine Separation verur⸗ 
fachte/.fo erfolgte, daß ſothane Stadt nebſt Coſtantz / Memmingen / 
und Lindau / auf dem Augſpurgiſchen Reichstage/ die Augſpurgl⸗ 
ſche Confesfion nicht mit unterſchrieben / ſondern eine befondere über 
— | Ä Eeeeee 2 2... gabens 
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‚gaben Jedoch maren Sie begierig A mit in dag zu Schmalfatven 
"getroffene: Bündnig zufreten Nun iſt aus dem zweyten Bud) dies 
‚fer Hiſtorie erimerlich / was wegen dieſes Buͤndnißes vorgangen/ 
und wie mann. die der Zwingliſchen Lehre zugethane Ständtenicht 
‚miteinnehinen wollen / nichts dominder aber wurde diefe Buͤndnis⸗ 
materie guf.gebachtem Reichstage anderweit in Vorſchlag gebracht/ - 

‚ie Denn: nach des Churfürftens Abreiße die Abgeordnete beruͤhrter 
‚Stadt Straßburg’ Dienftags nad} Dionylius, war der 13. Octobr. 
gegen hie, ChursSächf. Rähte folgende Werbung thatenz | 
Werbung der Stadt Straßburg Abgeordneten / um Ein⸗ 
nahme in dem Schmalkaldiſchen Bund. 
— ee BE foh 37: m. 3. A Poly | 


j Rſtlich hätfen Fhnen ihre Herren von Straßburg befoh⸗ 
Sin, den Churfuͤ 
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n. rſtl. Röhren guter Meynung zunermelden: 
Nachden itzt vor Augen / daß mann in Handlung ſtuͤnde / die 
Lehr / und auch diejenigen/ ſo das heilig Evangelion in ihren Fuͤr⸗ 
ſtenthumen / Landen und Gebieten / predigen ließen/ zuverfolgen; 
Weil fie dann der Haupt⸗Artickel des Glaubens mit dem Chur⸗ 
rin zu, SachBen und den andern- annig/.und fonderlich des’ 

iligen hochwirdigen Sacraments / wie das Bekaͤntnuͤs aus⸗ 
weißet / Sich auch ihrer Prediger einer deßelben nach Nohtdurſt 
mit Martin Luther unterredet / deßelben Sie ſich auch unterein⸗ 
ander verglichen: So were ihr fleißiges Bitten / daß Sie / die 
Raͤhte / dem Churfuͤrſten zu Sachßen bitten wolten / daß ſein 
Churfl. Gnd die Stadt Straßburg von Ihme nicht ausſchlieſ⸗ 
fen/ oder gbſundern / befonder.auf und annehmen wolten/ Dann 
in dem Glauben fo viel dag heilig Sacrament Betref/ fein Vn⸗ 
terfchied zwifchen feinen Churfl. Gnd, und derfelben Verwand⸗ 
ten und Ihnen were. Und ob wohl zwiſchen ihren Predigern 
etlich wortlich Gezaͤnck vorgefallen svorden/ So were Doc) in.de 
. ' . — 7* ü * 
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“ Subftanz fein MiEDerftandt des wahrhafftigen Leibs und Bluts 
Gegenwart. Wo auch diefe Eynigkeit und Verſtand / zwiſchen 
©. Churfl. Gnd. und derſelben Verwandten und Ihnen aufge · 
richt / ſolte beiden theilen / zu Wiederſtand und ſunſten / ihres: 
achtens / faſt dienſtlich und troͤſtlich ſein / darzu Sie ſich auch / von 
JIrer Herrn wegen / williglich wolten erbothen haben. 
ge 2. Auf dieſe Werbung haben die Chur⸗Saͤchſ. Nähte 
folgende Antwort ertheilet: DU EEE TEE? Zu HET HERE 
Der Lhur⸗Saͤchſ. Raͤhte Antwort uf die Straßburgi⸗ 
: ſſche Werbung. 
Ef —. 1: 
8 hätten ihre Werbung vernommen / ſonderlich aber / daß 
ie ſich im Glauben des heiligen Hochwuͤrdigen Sacra⸗ 
ments mit dem Churfuͤrſten zu Sachßen und denen andern Ver⸗ 
— verglichen / mit ESSEN. und gleichwie Sie 
lches an Se: Churfuͤrſti. End. ihrer Bitte nach gelangen Taf 
fen wolten / alſo ſtellten Sie in feinen zweiffel / Se; Churfk End: 
würden nebft andern darüber ein gnaͤdiges Gefallen tragen/und: 
fich, dißfalls gegen die von Straßburg. dergeftalt halten und er⸗ 
deigen wie 8 zu Chriſtlicher Einigkeit / und zu beeder Theile 
utz und Schirm / dienſtlich ſeyʒ ſo viel auch an ihnen / denen’ 
Raͤhten / wolten Sie ſolches getreuͤlich (Wiewohl es ohne noht / 
dann Sie ihren gnaͤdigſten Herrn darzu vor ſich ſelbſt geneigt er⸗ 
— — foͤrdern / maßen Sie dafuͤr hielten / daß es bee⸗ 
den Theilen fuͤrtraͤglich fein ſolle. a 
8 3% Nacvem fih nun hierauf die von Straßburg zum 
hoͤchſten bedandet/ und um Beförderung ihres Anbringens nachge⸗ 
fuͤchet / fepnd verfchiedene Neben-Difcurfe geführet worden/ inſonder⸗ 
eit aber gefinneten die Chur⸗Saͤchſ. Nähte an die von Strakburg? 
aß Sie ſich deutlich vernehmen laſſen möchten/ wie ihre Principalen: 
mit der, Confesfion; welche Sachſen und feine Glaubens: Verwandte 
Übergeben/ fonderlich was dad heilige Sacrament des Altars bes 
Eeeeee 3 lange: 
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langete / einig weren welche Erklaͤrung diefem Theil deſto mehr Freut: 
de und Troſt / dem Gegentheil aber Erſchrecken bringen werde / maſ⸗ 
fen gewiß / daß die Papiſten die Einigkeit zwiſchen dem Churfuͤrſten 
ſamt feinen Verwandten / und denen von Straßburg / nicht gerne h d⸗ 
gen wuͤrden. Allein die Straßburgiſchen Deputirten antworten: 
Dh Sie ſchon von ihren Herren deshalber keinen Befehl haͤtten / ſo 
hielten Ste doc). gänglich dafuͤr / es würde daran Fein Mangel fein? 
denn ihr Prediger hätte die Confesfion, und fonderlic Was den 
Artickel des Hochwürdigen Sacraments anlange/zudreyen mahlen 
verlefen/ und öffentlich gefaget/ Er ee darinnen Feine Veraͤnde⸗ 
rung oder Mangel / und er were auch don ſtund an / do er bey dem Luther 
geweſen / und ſich mit ihme unterredet / zu denen anderniKirchen ges 
zogen’ in Meinung / Sie dieſer Sachen weiter zuberichten / und zu der 
Einigkeit zuführen, Er habe fich auch vernehmen laſſen / wie Er nie- 
mahls fo weit und gründlich berichtet worden / als. igund von Lu⸗ 
thern/ derhalben wuͤrde es ihres erachtens gar Feinen Mangel oder 
Gebrechen haben. — 


Von fernerweiter Siriedend- Handlung zwi⸗ 
chen denen Papiften und Lutheranern / welche aber 
nicht zum Vergleiche kommen. 


| F. L. 

umittelſt continuirte man auf dem Reichstage mit denen in 
FR. pundtd des Türden - Kriegs» angefangenen deliberationen/ 
ER alldieweiln nun folche auch denen Augfpurgif. Confeshons- 
Verwandten / gleich andern Ständen/ angefonnen murde/fo verfüge 
ten ſich Freytags den 21. Octobr. 1530, Des Ehurfürftens von Sach⸗ 

fen und der andenProteftirenden$ ten Käthe und Gefandten/zu dem 
Ertz⸗Biſchoff von Meintz / als —— unter denen Fuͤrſten des 
Reichs / und zeigten ihme / von ihrer Herren wegen / an / wo ihren 
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Principalany der-Weligion halben / ein Anftand und Friede / biß auf 
ein kuͤnfftig Concilium zugelaſſen und verſprochen wuͤrde / wolten 
Sie / gleich andern Staͤndten / mit Geld und. Volck wieder den Tuͤr⸗ 
en Huͤlffe thun Chyırzus. 2: 307. Sleidan: 46. 7. $.2 Ubergaben 
anneben ſo wohl gedachten Churfürften von Meinz alsdenen Pfalgs 
——— projedirte Articul / welche dem. Reis Abe 
* einverleibet werden koͤnten / welche folgenden Inhalts ges 
wein: Bi ee — 
FKVFriedens⸗Articul. 
Reg. E. fol. 3. n. ꝓ& Act fol. a. — 
SRH daß der —— — auf Kayſerl. Mayſt/ den Ro⸗ 
Wnig / Churfürften/ Fuͤrſten und Stende geſtellet werde / wie 
hiebevor auf andern Reichstaͤgen auch: beſchehen. "7" 
Vnd daß feiner ven andern uͤmb kainerley Suth willen zwi⸗ 
Pie = und ausgang des Concilü überziehen: oder: vargemeltö- 
gen Wi ar \ — ee. 
Item infonderheif anzuzeigeh/ die ſorgfelligkeit ziwerhuͤten / 
in dem wo der Abſchied der Religion halber in gemain gegeben 
werden ſoll / denn wir doch nicht koͤnnen oder moͤgen annehmen / 
und der Fiſcal alsdann wieder vnſere Herren procediren wolt auf: 
die Acht/ Fo wuͤrde der Friede allbereitan mangelhafftig fuͤrfallen / 
ne folte ſolchs zuvor: auch verhuͤtet werden / denn ohne das 
wuͤſteten mir in-Feine Huͤlff zubewilligen / ſondern muͤſten ſolches 
an: unſere Gnedigſte Herren gelangen laßen ꝛc . 
S. 2. Wegen dieſer von denen Augſpurgiſchen Confesho-- 
niſten uͤbergebenen Friedens⸗ Articuh, Haben die Chur⸗ Fuͤrſten und 
Stände einen Artieul ftellen/ / darauf folgenden Sonnabends / war 
der 22. Octobr. 1530. des en aan / un ſeinert 
Ehurfl, Gnd. in Sachen des Glaubens)’ Mitverwandte Raͤthe und 





Bottſchafften aufs Raht⸗Hauß erfordern / mit ihnen wegen des 
Friedens und der Tuͤrcken⸗Huͤlffe ya feld 


burg) 


Ende uf vorgegangene Propolition des Churfuͤrſtens von 





J 


960 Bas . Buhh 
burg / angeregten geſtelten Friedens/ Artieul, wie ſelbiger in deu 
Reichs⸗Abſchied gebracht werden ſolte / auch nachgehends pauci⸗ 
mutatis dem Abſchied 5. Wir / auch ern Börften dc. würds - 
lich eimperleiber worden / folgender geſtalt durch Secrerarium Abras 
ham Rüffern ablefen laſſen. * — 
Project des bey dieſer Handlung / denen Cont. Ver⸗ 
wandten proponrten Friedens⸗Articult. 
E. fol. 37, n. a: Act. fol, 979. add. fol. aia. (4. — 
Chytrzus. 2. 207. 6. 


r / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Praͤlaten und Stende / 
— Aare —— nk —* ieh 
glihen/ daß fein Standt/ Geiftlich oder Weltlich/ den. andern 

wberziehens Ri ‚oder benötigen/ desgleichen auch Feiner Obrig⸗ 
keit Ire Zinß / Renthe / zehend / entwendt oder fuͤrgehalten wer⸗ 
den / noch keiner des andern Vnterthanen / weder vmb des Glau⸗ 
bens / noch ander Vrſach willen / in ſondern Schutz und Schirm 
nehmen ſollen / bey: Peen vnſers Keyßerlichen Lanoͤfriedens / den 
mir hierinn gaͤntzlich gehandthabt und vollzogen wollen haben. 
Ferner haben wir mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden / 


ut und hinwiederumb fie fich mit ung verglichen vnd vereinigt / ß 
—2*— 


viel vnſern alten Chriſtlichen Glauben vnd Religion be ke 
onfer Koͤntgreich / Land / Leuͤt / Leib vnd Gut dar zuſetzen / ob ein - 
Standt den andern en oder vergewaltigen wolte/fol der 


WVergewaltigte folches onferm Keyſerl. Cammer⸗Gericht anzeiget/ 


daß germelt unfer Kammer: Gericht den —— 6 — bey Peen 

Fr Die — vnd gebiete / mit feinen, vorhabenden ruͤſtung 

zuſtehen. = © «©; re a ei 

Wo aber der Theter ſolchem Mandat ungehorfamlic era 
fhiene / alsdann ſoll onfer Keyſerl. Fifcal gegen Denfelben zu det 

declaration in die Peen der Acht procedirn / ‚auch in Krafft: der: 

ſelben acht Die nechſtgeſeßenen Thurfürften / Fuͤrſten und ande 
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—— werden / vnd dem beſchedigten / aufs foͤrderlichſt zu⸗ 

Desgleichen wir / ale das Haubt / mit vnſern Koͤnigreichen 
vnd Erb Landen auch thun wollen / vnd ſoll der theter oder Ver⸗ 
gewaltiger dem Helffer ſeine Koſt vnd ſcheden abzutragen und zu⸗ 
wiederlegen ſchuldig ſeyn / auch in des Helffers Willkur ftehen, / ob 
er den beſchediger zu ſolchem Abtrag mit der That oder durch vn⸗ 
fer Keyſerl. Cammer Gericht bringen wolle. 
arneben laßen wir es / der aufruͤrigen Vnterthanen hal⸗ 

ben / bey dem Speyeriſchen Abſchiedt bleiben / Nemlich / wo ei« - 
niger Obrigkeit Vnterthanen / Geiſtlichs oder Weltliches Stands/ 
ferner zufammen lauffen / wiederumb Aufrur vnd Empörung ers‘ 
wecken / Alsdann ſollen die nechft anſtoßenden Churfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten / Graven / und andere Obrigkeit / anf derſelben Obrigfeit / 
darinn die Aufrur entſtanden / Anſuchen / von ſtund vnd ange’ 
fichts / auch * eilendeſten / zu Roß vnd Fuß auf ſeyn — 
rathen vnd helffen / Bd wo dieſelbig Huͤlff / ſo alſo erſucht / zer: 
der entſtandenen Aufrur zuſchwach were / alsdann ſollen die an⸗ 
dern nechftgefeßenen Chuͤrfuͤrſten / Fuͤrſten und Stende / auf er⸗ 
fordern / wie vorſtehet / gleicher weis zum ſterckiſten Inen Be 
fich / auch ziehen / die ongehorfamen Aaufrürer noiederumb zufkık | 
len / in gehorfam zubringen ond der Gebuͤhr zuſtraffen vnd vns 
alle hierinn / einer gegen dem andern / micht anderſt erzeigen vnd 
halten / als ob fich folche aufrur und entpoͤrung in vnſer iedes ei⸗ 
gen Fuͤrſtenthumb / Herrſchafften vnd Gebieten? begeben und zum 
etragen hätte / vnd inmaßen ein-ieder von dem andern gern ge⸗ 
han haben vnd nehmen wolt. Ra ET | 

- Damit auch der Hülff haben / zwiſchen dem Helffer »und 

dem Jenigen / fo geholffen wird / Fein irrthumb oder Mißver⸗ 

ſtandt entſtehen / So ſoll die Huͤlff der Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
Graven vnd Stendte / fo zu rettung vnd Huͤlff von Dem andern“ 
erfordert werden / der Obrigkeit / in ai | DerPbart: 


EEE 





DET RUG 2 
oder Gebiet/ die aufrur entſtanden were / zu Roß und Fuß / aufs 
ſterckeſte / vnd fo von noͤthen / auf ren ſelbſt Koften — 
- ein Monat lang / wieder die vngehorſamen vnterthanen beſchehen / 
doch daß in ſolchem Monat / der an- vnd abzug gerechnet. Wuͤnde ſich 
aber ſoiche Huͤiff vber einen Monat erſtrecken / vnd verziehen / ſoll 
aĩsdann derjenige / dem die Huͤlff beſchehen were / ſich mit dem 
Helffer / vmh Die Huͤlff / ſo vber den Monat gethanpnderzeigt wird⸗ 
vereinigen vnd * ichen / darinn ſich der ee gegen dem er 
- gebolffen / alfo leidlich / freuͤndlich vnd nachbarlich /folcher Hülff 
| alben/ halten und erzeigen foll / wie er dann von andern in gleis 
chem fall gern gehabt vndgethanhaben wolt. Vber dag alles gebie- 
then wir von Roͤmiſ. Kayſ Mayſt. Macht V —— 
vnd iezlichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten / Geiſtlichen vnd weltlichen / Praͤ⸗ 
laten / Grafen / Freien Herren / Rittern / Knechten / Haubtleuͤten / 
Loandtvogten / Bitzthumen / Vogten / Pflegern / Vorweſern / Amt⸗ 
jauͤten / Schultheyßen / Buͤrgermeiſtern / Richtern / Raͤthen / Buͤr⸗ 
/Gemeinden / vnd ſonſt allen andern vnſern und des Reichs 
terthanen vnd Getreuͤen / inn was wuͤrden / ſtandts oder we⸗ 
ſens die ſein / hiemit ernſtlich / vnd wollen / daß keiner den andern 
mit Gewalt vnd der That / wieder Recht / vnd vnſern vnd des 
haligen Reiche: aufgerichten Landtfrieden / vberziehe/ angreiffe 
beſchedige / ſondern ſich gegeneinander friedlich halte / wie 
dann derſelbig Landtfried inhalt ſeiner Artickel weiter vermag / 
Dis Lieb aynem ieden ſey vnſer und des Reichs ſchwere Vngnad / 
auch die Peen in obgemelten vnſern und Des heiligen Reichs aus⸗ 
—— iſt vnſer ernſt⸗ 
ich Maynu | 


ng. | 
ng Hudicweiln aber vorangeregtes Friedens⸗ Project ſicht 
allein ohne der Augſpurgiſchen Confeshoniften Beyſein geſtellet wor⸗ 
der / ſondern auch dieſen Inhalt mit fish fuͤhrete / daß darinnen allein 
diejenige / welche den Abſchied angenommen haͤtten / begriffen ſeyn ſol⸗ 
ten / fo entſtunde daruͤber ein großer diſputat, mie Ried. 2 
—— e 
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ſtehenden gegen einander: gehaltenen Reden mit mehrerm erhellen 
. wide | a 
‚Antwort der Chur⸗Saͤchſ. ſamt ihren Mitverwandten 

auf den verleßenen Artickel des Friedens. | 

| E. fol. 37. 3. AB. fol, ı7ı. b. 

Ä Chytr. Hift. Aug. Conf. p. 309.B. | 
PS Sie fich an ftatt vnd von wegen Irer G. vnd G. Her 
Rdoren / auch der andern/ allwegen zu einem gemeinen ‚Srieden/ 
vnd im fall deßelbigen / der Tuͤrcken Huͤlff / und fonft in andern 
Sachen / nicht weniger dann ein ander Standt ires gleichen/ zus 
thun erboten/ und in dem fall von nen den Stenden nicht ges 
ondert ‚beiten / wolten ficy auch noch nicht abgefondert haben. 

um were derſelbig / an ir beyfein/ wider altherfonmmenen Ge 

"brauch/ zuftellen fürgenommen/ vnd die Stende fie alſo von Inen 
geſondert. Weil aber derfelbig Artickel des Friedens an mittel 
aufden Abfchied fich ergruͤndet und inen doch der innhalt deßel⸗ 
ben Abſchieds verborgen were / fo erfordert die notturfft und ges 
legenheit / in dem auch erflärung und Bericht zuhaben. Der⸗ 
halben gebeten / Inen abfchrifft des angezogenen abſchiedts / des⸗ 
gleichen des verlefenen Artickels / en belangend/ fehrifftlich 
uzuftellen / fich darinnen der notturfft uach zuerjehen/ damit fie 
ch defter ftaflicher mit antwort darauf Föndten vernehmen 


lagen. 


| I. J 
Der Ständte Replica, durch den Churfuͤrſten von 
- - Brandenburg vorgetragen. | | 
Eu fol. 37. 0.3.44. fol. 173. b. 

Chytr. dict. . 239.6. "an — "1 

en Fuͤrſten vnd andere Stende/ auch S. Churfl. 

36: mit inen / hetten die Antwort / auf voriges anzeigen / 

u Siffff 2 Welche 





” 


— 


4 | Das Mm. Buch" — 
welchs warlich nicht anders / dann freundlicher /gnediger ond guter - 
Meinung fürgenommen und befchehen were gehoͤrt / Vnd wuͤſten 
on — die verordente Raͤthe und Botkſchafften / auch Ire 
| lie und meniglich aus ergangen Handlungen/ daß ir/ 
der Chur 3 Fuͤrſten vnd Stende / Gemüt und Meinung/ 
auf dieſem BE nie anders geiveft / dann zu frieden 
vnd Einigfeit zuhandlen/ Vnd dag Sie: viel Fleiß/ Mühe und Ar- 
beit gehabt / auch lange Zeit darüber -verfloßen / den Frie 
den auf zurichten / Deiofen vnd weren gewiß / daß ſich 
daraus befinden ſolt / daß ſie ſich von Sachßen vnd ſei⸗ 
nen Verwandten nicht geſondert / daß aber ſie von jnen 
geſondert / hetten ſie nicht gern gehoͤrt / auch das / vber vielfeltige 
Anzeig vnd Errinnerung / nicht wandeln moͤgen / vnd alſo Inen 
Das in iren Willen vnd Gefallen ſtellen müßen. Zu dem / daß fie 
fich als die Raͤthe / hetten vernehmen laßen / wie fie in der Reli⸗ 
gion ferner zuhandeln feinen Bevelch hetten / darumb fle/ Zuſtel⸗ 
lung des Triedes/ auch nicht erfordert oder gezogen. Daß aber 
ie Saͤchßiſchen vnd die andern nicht wüften/ moraufder Abfchied 
geftelt were und vmb Abfchrifft Deßelben/ und des Artickels des 
eig beten: Darauf ift angezeigt/ daß folcher Abfchied im 
Brund auf ire Religion geftelt were / derhalben mwüften fie inen/ 
ohne Vorwißen Keyſerl. Mayſt. / fein Abfchrifft zugeben/ dieweil 
fie der Religion halben zu handeln Feinen Beveldy/ wie fie fich des 
vernemen laßen hetten. Sie wolten fidy aber verfehen/ dieweil 
ſich ive etlicherder Tuͤrcken Huͤlff halben / hievor gutwillig erboten/ 
Sie wuͤrden ſich zu ſolchem Loͤblichen Chriſtlichem Werck von den 
emeinen Stenden nicht abſondern / vnd indem / von wegen irer 
errſchafft / gehorſamlich erzeigen. Dann / wie gemelt / were 
ievor im Reich dermaßen herkommen / was der merer Teil 
eſchloße daß es die andern mit erfolgen muͤſten. | 
- 1m Der 


Ne 


Von Ubergebung der Augfpurgifchen Confesfhion. 955 





: ——— III. Es 
Der Sächfif, und ihrer Mittverwandten Duplica nach 
8gehabtem Bedacht. 
E. fol. 3. n. 3. Act. fol. ı7z.b. - 
Rx Chytr. d. A 930.6 . 
Je hetten das Fuͤrhalten abermals zu guter maß verſtand⸗ 
2 ten/ und wuͤſten ſich nit zuerinnern/hetten es auch von Iren 
Gnaͤdigſten und Gnaͤdigen Herren vnd den andern rer Chuͤrfl. 
vnd FT. End: Verwandten / nie vermersft/ daß fie des willens ie 
geweſt / auch noch) ſeyn folten/fich: von gemeinen Stenden zufors 
dern. Denn was zu — beftendigen Friede / Wohlfart 
Des Reichs vnd Deuͤtſcher Nation, fuͤrderlich vnd dienſtlich / da 
ſich Ir Gnaden vnd die andern darinnen vntertheniglich vnd 
gutwillig neben andern erboten vnd erkennen haben laßen. Daß 
Ah aber indem re Herren der andern Stende millens nicht het⸗ 
ten vergleichen mögen/ was die Religion belangte/des heften F 
Chunfl. vnd F. ©. ſamt iren Mitverwandten in Keyſer. ne i 
vnd Frer gegemivertigfeit genugfanib und gutgruͤndige Vrſachen 
dargethan / darbey fie «8 bleiben heßen. Vnd alß-fürder von 
Inen angezeigt/ daß der Abfchiedf die Religion belangen thete/ 
vnd der-Artichel des Friedens / fo verlefen/ ſich auch dahın erſtreck⸗ 
te/ fo hetten fie/ die Saͤchſiſchen famt den andern / daraus kla⸗ 
ven Befcheid empfangen/ weil in dem Artickel des — ſtuͤn⸗ 
de / daß niemands deßelbigen habhafftig vnd empfenglich / dann 
die Jenigen / ſo denſelben Abſchiedt angenommen vnd gewilliget / 
daß alſo Ire Herren darinnen nicht onen / welchs fie nee 
dermaßen nicht verftanden. Darumb hetten fein Churfl. End, 
vnd die andern Stende zuermeßen daß ire ſuchung und bite nicht - 
vnnottuͤrfftig geweſen / und muͤſten folche iren Herren.vermelden/ 
ſich irer Notkurfft auch darnach zurichten. Der Tuͤrtken Huͤlff 
halben / hetten ſie ſich hievor keiner andern Meinung erboten vnd 
vernehmen laßen / dann auf den Bi ſo ein gemeiner beftendiger 
— | rrfff 3. Friede 


Hin 


U ORTE Bach * 
* gewuͤrckt vnd verſehen wuͤrde / wie inen des gnugſam Br⸗ 


ach angezeigt were worden / darauf fig auch, nochmals beruheten. 


Der Standte Triplica, nach gehaftenem Rath / aber⸗ 


mals durch den Churfuͤrſten von Brandenburg fürs 
De > getragen, a | 
E. fol. 37: n.3. Act ſol. ı75. 
Ä Chytr. Zieh. locı paß. zur... 2 
S Ad obberürter Gegenred vnd Repetition, fagte fein Churfl. 
Gnd. mo die Sächfiichen und die andern den Buchftaben 


des geftelten Artickels des Friedens recht eingenommen / hetten 


daraus verſtehen mögen/ und noch/ daß ire Herren aus dem 


fie 
—* nicht geſchloßen daß ſich aber ire Herren mit denn gemeie 


nen Stenden/ der Relinion ha!ben/ nicht hetten verglichen / das 
were gleich das Recht’ darumb auch verblieben were / daß fie zu 
der Handlung nicht gezogen. Daß fie ſich aber vernehmen lief 
fen’ als wereñ fie aus dem ‚Friede — dafuͤr hielten ſie es 
nicht / wie vorgeſagt / ſo ſie den Buchſtaben recht anſehen; So we⸗ 


re auch hievor ein gemeiner Landfried / der in dem Artickel des 


riedens itzo mit eingezogen / vnd ire Herren hetten denſelben 
ſamt andern Stenden mit verbrieft vnd verſiegelt. Derhalben 


wolt man ſich verſehen / daß die Sechſiſchen vnd ire Zugethanen / 


des Friedenshalben / nicht Vrſach haben mochten, ſich des zu euͤ⸗ 


ſern / vnd auf ſolchen gemeinen Friede die Huͤlff wieder den Tuͤr⸗ 


cken / wie iv Erbieten zum Zeil vermerckt / nicht zuleiſten. Dann 


wo ſolchs von inen gewegert wuͤrde / muͤſten ſie / die gemeinen 


| Stende/ daßelb an Kayferl. Dapft, gelangen laßen. \ 


Der Eachfif. und Conforten Quadryplica. 
p Er ‚E. fol. 37. M. 3. dä. fol, 76x, .: Mi 
4 — gr 0“ ud \*.. EI MEER ar⸗ 


— 


in 
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Ey rge en die Saͤchßiſchen / famt iren Werivaudeen /.nach 
t vngefehrlicher Wiederholung / was vom Churfürft zu 
Brandenburg geredt/ durch Herr. Hanfen Edler von der Planů / 
Ritter / diß fuͤrgewandt: Daß re Herren und die Fren/ aus 
dem Friede / — nad) / nicht geſchloßen weren / ſolch 
fönten fie bey Inen nicht exmeßen / dann ſolchs thet ir ſelbſt er⸗ 
klerung vnd Bericht / Ires Verſtandes / anders anzeigen: Aus 
dem / weil der eingang des Artickels von dem Friede des vermoͤ⸗ 
gens vnd lauts / daß allein die jenigen / ſo den abſchied gewilligt 
vnd angenommen / darein re und. gemeint feyn folten/ deg 
habhafftig vnd entfenglich zufein 5; So nun von inen/ den Ehur⸗ 
fürften / Fuͤrſten vnd Stenden/ felbft geftanden wuͤrde / daß die 
Religion ın folchem Abfchiedt begriffen/ darauf er fich dann gruͤn⸗ 
dete / vnd ire Herren fich mit inen des nicht hetten fönnen vers 
eichen / darumb fie auch in den abfchied mit Bott und Gewif 
nicht hetten willigen mögen nun folcher Triede ive Herren be⸗ 
eiffen oder meinen/ alfo fie ſolchs bey Ineñ ſelbs wohl zuermeſ⸗ 
en heiten. Daß aber von dem gemeinen Srieden anzeigung bes 
ſchehe / wuͤſten fie fich wohl zu erinnern / daß derfelb aufgericht 
vnd alle Stende verbinde / daran auch ire Herren wohl genug 
abt 5, Dieweil aber / der ernftlich abſchied / durch Römif, Kay» 
erl. Mayſt. in irem der Stende beyſein ren Hnedigften und 
Gnedigen Herren und Verwanten / dermaßen p° eben were / ir 
Reib vnd gut / Land und Leuͤt / bey Irer Kayſerl. Manft, zuzuſe⸗ 
- Ken/ und wiederumb, Ir Kayſerl. Manft. fi) gegen den Sten- 
den/ mit.ihren Koͤnigreichen auch —— das ikige auszureuͤ⸗ 
ten / vnd wieder in den alten Gebrauch vnd weſen des hergebrach⸗ 
ten Glaubens zubringen / vnd dann Ire Herren mit Gott vnd 
Gewißen von irer vbergebenen Confeslion nicht wuͤſten abzuſte⸗ 
ſten: So hetten ſie / die Staͤnde / zubedencken / was derſelbig 
Landfried ag vnd den Iren / vber ſolche verbindung/ 
fried wuͤrcken vnd zutreglich ſein moͤcht. Wo es aber die * 
a BE | | nung ‘ 
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nung haben ſolt / daß Bi Herren und die Fran in-dem Friede 
mit begriffen fepn folten/ So were Ir vntertheniges bitten/ daß. 
fie / die Stende / ſolchs klerlich vnd lauter ausdrückten / vnd daß. 
auch Kayſerl. Mayſt in ſolchen namhafftig mit —— wuͤr⸗ 
de / wie dann hievor auf andern Reichstaͤgen vnd abſchieden / den 
frieden betreffendt / bey Kayſer Maximilian fehiger hochloͤblicher 
Gedaͤchtnis / vnd bey dieſer Kayſ. Manft. der gebrauch gehalten iſt 
worden / vnd daß der Artickel den Glauben und Religion, Auch der 
vorgegeben Abfchiedt/noftürfftiglich und zu beftändigem Friede er 
kleret wuͤrde / Alſo daß ire Herren / vnd die Iren / bey irem Glau⸗ 
ben Religion vnd Ceremonien / ruhig / vnuͤberzogen vnd vnver⸗ 
gewaltigt bleiben moͤchten / biß auf ein general frey Chriſtlich 
Toncilium. Auf den Fall / wolten fie ſich von ihrer Herren we⸗ 
gen / aller vnterthenigkeit / was gemeiner Chriſtenheit zu gut / vnd 
den Notleidenden zu Huͤlff / Schutz vnd Schirm / auch in allen 
andern was dem Reich zu Nutz vnd Wohlfarth gereichen moͤcht / 
neben anden Reichs⸗Stenden erzeigen vnd halten. 
Solchs haben die Stände nicht weiter verantwort / ſondern 
angezeigt/ dieweil es diefe Meinung haben folt/ wolten ſie es an Kaͤhſ. 
Majeft. gelangen laffen/ die würde fich Ihrer Selegenheit und Not⸗ 
turfft nach darinnen wohl zuhalten wiſſen. Darbey es die Saͤch⸗ 
ſiſchen mit ihren Verwandten auch haben bleiben laſſen / mit der Ans 
- zeige/ fie müßten ihnen darinnen nicht maß zugeben. Sie wolten ſich 
aber verfehen/ und auch gebeten haben’ Rom. Käyf. Majeft; ihrer 
fürgemandte Urfachen/ Bitt und Erbierung auch zuberichten/ / und 
zum beſten helfen fordern/ damit ein gemieiner beſtaͤndiger Friede 
aufgericht würde, in Anfehung wie die Leufft dieſer Zeit in der Ehriz 
ſtenheit ſtuͤnden. Darauf Märggraf Joahitt geantwort/ es ſoll 
gefchehen/ und nichts dahinden bleihen. —— 
8. 4. Dep dieſer Friedens-Handlung ſeind nebſt Chnrfürf 
Joachimen von Brandenburg / welcher gedachter anen das Wort 
gefuͤhret / zugegen geweſen sit N LEBE ! ν Br | 
Br An 
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An Beiftl, Fiwſten. An Welel, Fuͤrſten. 
x. 37 0 Salgbunge 3... 7. Herzog Wilhem vom. 


2: — | 6 —55 — 
20 Bamberg. 2Hezog Ludwig von 
* EHE r Bayern. | 
reihe Harz Erich von: - 
+6, Speyer. Braunſchweig. 
7. Straßburg. 450308 Heinric von 
—— SE: 5 — — 
| 9. Brixen. 35Herzog Albrecht von 
m 10. Ratzenburg. —8 —S 
NB. Die Char and Fuͤrſten haben ihre Potſchafften dar⸗ 
bey jigend-gehabt. 


6G. 59. Diefe Handlung haben die Chur. Räthe an den 
Churfuͤrſten ſub dato Den 24. Oct. berichtet/ und darneben angezei⸗ 
get/ wie Sie nad Ihrer Churfl, Gnaden Abfchied nebft andern der 
: AugfpurgifchenGonfesfionBerwandtenBorhfchafftenanfangs durch 
«den Erb⸗Marſchall von Pappenpeim in Reichs⸗Rath gefordert wor⸗ 
den nachgehends aber habe man denenfelben nicht mehr. anfagen 
: Jaffen, Ei Al: gyrB: 3. Ach fol. 172. & 188. Zr 
8. 6. Es hatte zwar die Reichs - Verfammlung der Augfpurs 
giſchen Confesfioniften in;pundto des Friedens gethanes petitum ad 
„referendum-an Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. angenommen / dieweiln aber 
Feine Antwort erfolgte/ und hingegen die Confeshioniften in Erfah: 
rung brachten/ daß man mit publication des Haupt⸗ Abſchiedes uͤnt⸗ 
gehe / und darinnen viel ihnen prejudicirkche Dinge enthalten weren / 
fo thaten Sie bey der Reichs⸗Verſammlung inſtance; allein ihnen 
wurde Sambſtags nach Simonis und Judæ, war der 29. Oct. 1530. 
aus dem bey vorangeregter Handlung abgelefenen und oben inferir- 
- ten Friedens⸗ Artteul der Schluß / fo Käpferl, Majeft. Handhabung 
des Friedens anlanget / und ſich ‚anfängt / Uber das alles gebieten ’ 
vr 99939 Wir 
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Wir ꝛc. in Schrifften communiciret/ und anneben angezeiget / wie 
man es darbey bewenden laſſen wuͤrde / dahero dieſelbe / indem Sie 
ſolcher Geſtalt angeregten Articul nicht annehmen koͤnten / folgende 
Schrifft uͤbergaben. 2, „feet 


Der Auafpursifchen Confesfioniftent 











niſtenn Antwort auf der 
Reichs » Stände communicirten Schluß dee 
| | Friedens⸗ Articulss. 

E. fol, 37.m 3. AB. fol. zu. (1) .. 

—— 

ſten / Hochwirdigſter Hochwirdigen / Durchleuͤchtigen / Hoch⸗ 
gebornen Fuͤrſten / Wohlgebornen / Edtn / Geſtrengen / Hochgeler⸗ 
ten/ Genedigſte / Genedigen / Guͤnſtig Herren und guten Freuͤndt / 
Wir / alß unſer Genedigſten und genedigen Herrn / des Churfuͤr⸗ 
ſten zu Sachßen / Marggraf Georgen zu Brandenburg / Landt⸗ 
graf Philipſen zu Heßen/ auch anderer Fuͤrſten und der Stedte 
dieſer Sachen Verwandten / Verordente Rethe / haben Euͤr Churfl. 
f. g. und guͤnſten —— Fuͤrtrag und nachmale-fchrifftlichen 
vbergeben Artickel des Friedens / der zu aynem Vberflus von 
Wort zu Worten / hernach verzaichent iſt / Welcher maß ſich Roͤ⸗ 
mifche Kaͤyſerl. Mayſt. vnnſer allergenedigfter Herr) deßelben mit 
Eurn Churfl. vnnd f..g. Gnd. und Gunſten vergleicht / vnnd ent⸗ 
ſchloßen / in vntertenigkeit vernommen. 

Vnnd haben ſich vngezweivelt Eur Churft. fg. Ger 
nad vnd Gunſt / genediglich zuerinnern / wes ſich Hochgedachter 
vnſer genedigſier Herr / dee Churfurſt zu Sachßen / vnd die an 

dern Fuͤrſten vnnd Stende dieſer Sachen zugethan / iedesmals / 

von megenaing gemaynen beftendigen Friedens im heiligen Reich / 
haben hören vnnd vernehmen laßen / wie dann Ir Churfl. vnd 
f. g. vnd die andern / daß ſolcher gemayner beſtendiger Frieden 
nochmals aufgericht vnd erhalten/ zum hoͤchſten — und be⸗ 

gierig ſein / mit dem Erbieten / daß an der Tuͤr Entf) = 

aflem 
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‚ altens des Henigen Reihe Obliegen und Wolfart / fo fern fie fob 
chen Frieden gehaben ‚mögen / irenthalben nichts erwinden ſoll / 
Dleweil aber der angezaigt vbergeben Artickel des Friedens aus 
etlichen Brſachen etwas vnlauther vnd verdunckelt / wollen wir / 
die Geſanten / diefelben Beſchwerden Eurn Churfl. vnnd f.g/ Ge⸗ 
— Sunften/ hiemit in vntertenigkeit und im beſten an ⸗ 

aigen. 

End Erſtlich / ſo iſt in ſolchem Mbergeben Artickel des Fries 
dens nicht erklaͤrt / worauf ſich derſelbig ziehe oder gründe / weil 
weder vor oder nach von nichte gemeldet / oder vnns angezaigt 
worden iſt / vnd wie die Wort im Eingang Nemlich (Vber diß 
alles gebieten wir) zuverſtehen ſein. 

Vor das ander / daß Römifche Kayſerl. Mayſt. vnnſer al⸗ 
lergenedigſter Herr / in ſolchen Artickel des Friedens nicht einge 


gen iſt. 

Zum Dritten / ſo haben vnnſer Genedigſte vnnd Genedige 
Herrn vnnd die andern ſich wohl zuerrinnern / was beſchwerlichen 
Abſchiedts Iren Churfl. vnnd fg. aigener Per ſohn eroͤffent / wes 
ſich auch Kaͤyſerl. Mayſt. mit den andern Stenden/ vnnd ſich die 

Stende herwieder mit, Ir Mayſt. verpflicht / vernehmen haben 
faßen/ Aus welchem Eur Churfl. fg. Genaden vnnd Gunſten 
felbft zuer achten / wes ſich vnnſer Genedigſter vnd Genedige Her- 
ren/ vnd derſelben Verwante / hierauf zuverſehen haben. 

Zum Vierdten / Dieweil (vie wir bericht ) in den Sachen 
vnnſers heiligen Glaubens vnnd Religion ein beſchwerlicher Ab⸗ 
ſchiedt / denn vnnſer Glie vnnd Genedige Herrn vnd Verwan⸗ 
ten Irer Gewißen halben nicht annehmen koͤnnen noch moͤgen / 

‚verfaßt fein ſoli / dadurch vielleicht Vrſach genommen werden 
möcht/ dem Sammer - Gericht oder Sifcal Beveldy zuthun/ gegen 
ren Ehurfl. f. g. Und den andern/ rechtlichen / (wie mann das . 
Nennen fvolt/ ) zuverfarn vnnd zuprocediven/ welche dann zuviel, 
Difputation vnd Beſchwerung vaichen möcht, Dieweil ſich 

— Zu Gggggg 2 dann 
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- dam Bhnfer Genedigſt vnd Genedige Herrn und Verwanten /. 


= 


Chriſtlichs Erbars und rechtmeßigs Beruffen / Bitten vnd Er⸗ 
blethen hievor allemahl dahin erſtreckt / vnd noch / aynen geruane:. 
nei beſtaͤndigen Frieden zuverſehen / aufzurichten vnnd zuhalten / 
Darauf fie ſieh dann alles vntertenigen Gehorſambs neben an⸗ 
dern Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden des Reichs iedesmals 
vernehmen laßen: So iſt von rer Churfl. feg. vnnd dev andern 
vnnſer — hochfleißig Bitt / Eur Chirfl. F. Genaden / 
Genaden vnnd Guͤnſt / wollen die Sachen nochmals dahin rich⸗ 
ten / daß des Glaubens vnnd Religion halben niemants Ge⸗ 
walts und Vberzugs biß auf ein Chriſtlich Concilium vnd Auß⸗ 
gang deßelben haben zugewarten / daß auch vnnſere Herren 
vnnd dieſer Sachen Verwanthe / aller Fiſcaliſcher vnd des Kam⸗ 
mer» Gerichts Procesſ, von des Artickels vnnſers Glaubens und: 
Religion svegen, hiezwiſchen entladen / fuͤr anne. — J 
VWVor das ander / daß Kayſerk Mayft: in ſolchen Frieden 
mit eingezogen / wie dann X—— Mayſt. Vorfarn / Kuifer 
Maximiſian hochlöblichſter Gedaͤchtnuͤß / auch Ir Kayſerl. Mayſt. 
ſelbſt / in den gegeben aufgerichten abſchiedt vnnd Landtfrieden zu 
Wormbs auch mit eingezogen / und eingeleibt iſt· ESo wollen 
ſich auch vnnſere Gnedigſte vnd genedige Herren vnd Verwante / 
nicht deſterweniger / ſo viel den Landtfrieden ingemain belangt / 
nicht ausgeſondert / ſonder den ſtet / Veſt vnd vnverbruͤchlich zu⸗ 
halfen bewwilligt haben. Vnnd wollen demnch / von vnnſer Her⸗ 
ven vnnd der andern wegen / (dieweil diß ein fach / die zufoͤrderſt 
Gott / vnd ſein heiliges Wort / darzti vnnſer Gewißen vnd der 
Seelen Hayl.betrifftd) gang vnterthaͤniglich bitten / vnnd vns 
verſehen / Kayſerl. Mayſt. auch Eur Churfl. fage Genaden vnnd 
Gunſten werden nochmals / wie obgemelt / genedige Verſehung 
thun / damit ſolcher gemayner Frieden beſtendigklich aufgericht/ 


erhalten / vnnd die ſorgfertigkeit derhalben abgelaint werde / dam 


wo ſolchs / wie wir vnns doch nicht getroͤſten wollen / vber oma 
| nigfel 
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nigfeltig errinnerung vnd anregen nicht bedacht werden folt/ ba- 
ben Eur Churfl. fg. genaden vnd gunſten / genediglich vnnd ver⸗ 
ftendigficy zuerachten/ daß wit / vnſerm empfangenen Bevelch 
nach / vnns der Hülff wieder den Tuͤrcken zubeivilligen/ weiter 
nicht einlaßen mögen / fondern müften ſolchs an vnnſere Gene 
vigſt vnnd Benedige Herren/ vnd die andern gelaßen/ Bitten a⸗ 
Hermals gang. untertheniglich / Eur Churfl. f. g. genad vnnd 
Gunſi wollen diß alles anders nicht/ dann onnfer hohen notturft 
nach / vernehmen / das wollen wir vmb Eur Churfl. f. g. Gena⸗ 
den vnnd gunften in vnterthaͤnigkeit vnnd willig verdienen. 


ee unterthaͤnige / 
De Churfuͤrſten zu Sachſen / Marggraf 
— — Georgen zu Brandenburg / und Land⸗ 


un graf Philipſen zu Heſſen &c. auch ander 
rer Fuͤrſten und der Staͤdte dieſer Sa⸗ 

chen Verwante / Bottſchaften / Befelch⸗ 

haber und Raͤthe. — 

. 7. Vorſtehende Schrifft Haben die Reiche-Ständte/ um 
ſelbige der Kaͤyſerl. Majeſt. fuͤrzutragen / angenommen / worauf noch 
obgenanten Sambſtags gegen Abend der eichs⸗Marſchal denen 
Chur⸗Saͤchſ. Raͤthen und dero Mit⸗Verwandten anſagen laſſen / daß 

Slie auf morgenden Sontag um 8. Uhr auf dem Hauße / allib-alle 
Reichs⸗Staͤndte ſich gleicher geſtalt verſamlen wuͤrden / erſcheinen 
folten, Als nun die Augfpurgifche Confeshonifien ſothaner Anfa- 
ge Parition geleiftet/ und die Reichs⸗Staͤndte nebft einigen in fpeeie 
darzu depurirten Käpferl, Räthen in. der-untern großen Stube aufm 
Raht⸗Hauße ſich verſamlet / ſeynd jene vorgefordert / und ihnen / uf 
eich Fürtrag des Ehurfürften von Brandenburg/ bie 
Köäpferl,-Refolution folgender maffen eröffnet worden?’ | 
8988965 Key—⸗ 
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Keyferf. Refolution denen Auafphraifgen Conteffionix 
fen ertheilet uf die an die Reichs- Verſamlung ger 
| ftelte Schrift, J | 





B. fol. 37: Ri 3: Ad. fol: 212. (12. b.). Zr 
uf die Schrift vnnd Artickel / fo die Sächfifchen vnnd Fre. 
anhenger/ gemaynen Ehurfürften/ Fuͤrſten und Stendenf) 
pbergeben / haben fie diefelben Artickel an Kayſerl. Mapft. gelan⸗ 
gen ſaßen / vnnd hat ſich darauf feine Kayſerl. Mayſt. mit ſamt 
denſelben Churfuͤrſten / — vnnd Stenden / entſchloßen / auf 
die maynung wie hernach folgt: 

. Nemlicy auf ven Erſten Artickel / als die Saͤchſtſchen vnnd 
Ire Verwanten — / daß das Mandat vnd gebot dunckel 
donnd vnlauter vnnd nicht erklert ſey / worauf es ſich referir, &c. 

gIſt Kayſerl. Mayſt. auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd der 
Stende antwort / dieweil ſie den Abſchiedt / der Religion halben / 
nicht angenommen haben/ noch wollen / So habe Kayſerl. Mayſt. 
als Römifcher Kayßer / der gemaynen Fried und aynigteit im hei⸗ 
fisen Reich zu vnterhalten genaigt iſt apnen gemaynen frieden 
allen Stenden/ nmemants ausgenommen/ geboͤten. 
Vnnd ale fle zum andern anzaigen/ daß Kayferl, Mayſt. in 
ſolchem Mandat/ Fried zuhalten/ nicht eingezogen ſey / Antwor⸗ 
ten Tre Mayſt. auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stende daß 
nicht erhörlich / noch yhe gebraucht worden ſey / daß Kapſerl. 
Mayft. Jr felbft Friede gebieten folle / aber fein Mayſt. von Te 
oheit unnd obrigfeit wegen / fol und mag feinen Vnterthanen / 
Tried zuhalten / wohl gebieten. 
ann zum dritten / als ſie ſich des Abſchiedts / ſo in Kayſerl. 
Manft. gegenwertigkeit beſchehen iſt / beſchweren / darauf antwor⸗ 
ten Mayft. und Churfl. F. vnd Stende / dieweil ſie den Abſchiedt 

—58 — halben abgeſchlagen / und ſich darauf Kayſ. Mayſt./ 
Thurfuͤrſten / Fuͤrſten vnnd Stende vernehmen haben — 

| ie 
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fie Leib vnnd Guth zu vnterhaltung onfers heiligen Ehriftlichen 
Glaubens zueinander feen/ Aus denfelben Vrſachen / haben 
auch. Kapſerl. Manft, und Churfuͤrſten / Sürften vnd Stende ei 
nen Dorftandt zu gegenwehr und defenive gemacht / daraus 
"le wohl vernehmen mögen/ daß feiner Mayft. und Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten ond Stende maynung nicht üft/ wieder fie zukriegen / fon- 
dern gemannen Fried zuhalten vnnd zugebieten. 

„Sum Vierdten / ald Sie begern/ daß der Fiſcal wieder ſie / 
der Religion halben / nicht procedirn ſoll / &e. darauf iſt die Ant _ 
wort / daß Kayſerl. Mayſt. auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Sten⸗ 
den / ſollich iv vnziemlich und vnbillig begern nicht wenig befrembd / 
daß ſeiner Mayſt. das Recht geſpert ſoll werden / dann es doch 

wieder den gemaynen Landtfrieden / vnnd alle Ordnungen / Recht 
vnd ſatzungen des Reichs iſt / darzu ſo betrifft es / Ir Mayſt. 
hoͤchſt obrigkeit / an recht ergehen zulaßen / vnd wo das Ir Mayſt. 
geſpert wuͤrde / ſo koͤnte Ir Mayſt. das jenig / das ſeiner Mayſt. 
als Roͤmiſchen Kayßer von Ambtswegen zuthun gebuͤrt vnd 
eg /nicht vollziehen / vnnd wer nicht allein feiner Mayſt. 
ſolch Recht geſpert / ſondern moͤcht allen Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Stenden daßelb Recht in Iren Landen atich entzogen wer⸗ 
den / So moͤcht auch Kayſerl. Mayſt. die Zwingliſchen vnnd die 
Wiedertauffer mit recht nimmermehr fuͤrnehmen noch ſtraffen / 
Ddaß doc) wieder Ir ſelbſt maynung vnd opinion were / die ſie vor⸗ 
mals Kayſerl. Mayſt. Irenthalb angezeigt habenn. 
Ferner als fie begern daß Kayſerl. Mayſt. auch in den ge⸗ 
maynen Landfrieden eingezogen fein ſolt &c. HERayferl Manft 
vnnd der Ehunfürften/ Sürften und Stende añtwort / dieweil der 
Landtfriedt / vormals aufgericht/ noch in Weſen / vnnd Ir Manft. 
darinn begriffen / vnnd das Geboth / ſo Fr Mayſt. itzt ausgehen 
laßen / allein auf den Landtfriedt geftelt / fo fen vnnoth / daß fein 
Mayſt. Im ſelbſt gebieten ſolle / wie dann im andern Artickel hie⸗ 
vor auch angezaigt iſt. ar ' — 
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"nnd dieweil alles Ir Begern allain neuerung ſein / Beger 
Kayſerl. Mayſt. auch Ehurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende/ daß fie 
von folchen nenerungen abftehen/ und Kayſerl. Mayſt. und Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende / mit dergleichen maynung hinfuͤt 
nicht weiter belaͤſtigen / noch anziehen / vnd in die Tuͤrcken⸗Huͤlff 
;ondranderg/ fo dem heiligen Reich und gemeinen delitfihen Na- 
tion zu gut fürgenommen ift/ auch bewilligen / vnnd fich in ſol⸗ 
‚hen von andern Churfürften / Zürften vnd Stenden nicht for 
dern/ befonder fid halten wie · dom alter. im Reich herkommen 
vnnd gebraucht ift &c. ER BEER 
NB. Diefe Kaͤyſerl. Refolution ift durch den Kaͤhſerl. Se- 
erer. Schweißen abgelefen / die von denen Augſpurgiſ. 
‚Confeshioniften begehrte Copey aber denenſelben Das 
mahls abgefchlagen worden. _ — N 
s 8. Rach angehoͤrter Kaͤyſerl. Majeſt. refolution haben 
die Sächfifche ſamt ihren Mit: Verwandten -ginen Eleinen Bedacht 
genommen/ und Darauf folgende Meynung fürgemant: 


= Der Angfpurgif. Confchioniften Antwort uf die 
| | RKayſerl. reſolution. | 


# 


| J E. fol. ꝛ7. 9. 3- A. fol te: r+ > L 
ag! hetten die Schrifft/ fo Kay Mayſt, auf Fr’ terfherfige 
Dantwort/.die fie geftri 8 Tags Iren — g. Gunſt⸗ 
vnnd freuͤndtſchafften / zuge alit / wor auf Irer Keyſ. M. Gemuͤth 
beruhet/pören laßen / vermerckten daraus / daß IrKa FMayft. der⸗ 
felben Irer vnterthenigen Antwort ein vngenedig⸗ fallen vnnd 
Sefrembdung truͤgen / welchs ſie ſich nicht verſehen / weil doch dar⸗ 
innen nichts anders / Dann was Irer Glen vnd Genedigen Her⸗ 
ren vnd derſelben Mitverwanten hohe Notturfft / aus Vrſach 
zum Tail in rer Antwort angezaigt / erfordert / Als nemlich 
aynen gemeinen Frieden im Heiligen Reich aufzurichten / darzu 

fie / Fr Kayſerl. Mayſt. auch Chüurfuͤrſten / Fuͤrſten vnd geman⸗ 
tt. -Ne 


J 
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‚ne Stende vor ſich felbft genaigt — * Were derhalb 
Ir vnterthaͤnigſt Bitten / Kayferl. Manft. Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
vnd Stende / wolten des von Inen kain vngened gs ‚Gefallen 
tragen / ſondern indem die Notturfft rer Herren in Genaden 
erivegen. Sie befinden auch / daß Ir Wayſt. Beſchwerung trii- J 
gr” indem / Daß fie in rer Antwort hetten angezogen/daß Ir 
ayſt. in Frieden nicht mit begriffen fey/ und zuletzt geberen 
betten/ Fr Mayſt. auch mit eiriz Ey welchs nnhe gehört we⸗ 
re worden / daß Ir Dianft, JE Kb gebieten folt.. Nun were 
es die Maynung nicht: wuͤrde and) Ires achtens in. ter. Obere 
„geben Anwort nicht befunden/ daß fie ſuchten oder: begerten, daß 
Ir Manft, ir ſelbſt Frieden. gebieten ſolle / wůſten auch, wohl / daß 
"68 nen zuthun nicht gehuͤhren wolt. Daß fie abe ep ten / Ir 
Madyſt. auch mit in BEENDEN Auen 
beſchehen / daß es hiebor im Heiligen Reich Bon Rötnlfchen Kühe 
ſern vnd Königen) vnd ſonderlich durch Kayßer Maximilian Ho 
loͤblicher Gedaͤchtnuͤs / vnd durch dieſe ihige ayſerl. Mayſt. in 
Aufrichtung des Landfrieden zu Wurmbs dermaßen Kun] gehal. 
ken/ darinnen flärlic, angesasgt ‚were / daß Kayßer Maximilian 
h mit Chur —— vnd Ste Ben — t 
bund verbunden —ã gemeinen Frieden im heiligen Reich 
‚aufzueichten/ indem dann itzige Käuferl. Mänft. den. ußftapfen 
es Anherrn auch gefolget/ wie dann ſoichs der Buch aben mit- 
Trecht / weichs fip-alfo-in diefem ‚zu ſterck eins gemaynen 
Sudan zubeſchehen / auch ontertheniglich. gebeten/ vnd nicht der 
aynung/ wie oben gehört/ / daß ir Mayſt. Ir ſeibſt ‚Frieden ge: 
beten / ſonder allein ſich mit Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stenden/ 
auch verainigen / verpflichten vnnd verbinden folle Zu dem ver⸗ 
merckten hi auch aus der verleſenen Schrifft / daß —0 Mayſt. 
\önnfer aller genedigſter a SE fa hette/ daß fie 
gebeten / in Sachen den lauben und Religion belangende / den 
Fiſcal wieder Ire Genedigft vnd genedige Herten, Und perpieibn 
— | 117.1) ee 17172 
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Sfifverwanten/ anten/ nicht (ht Juprockdiren —— dann æF ne — auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende ſolch Tr Begehr / als vnziem⸗ 
vnd — — nicht vnpillich befrenibdten / daß Irer Mayſt. 
das Recht geſpert ſoll werden / dann es doch wieder * gemey⸗ 

che Landfrieden vnd alle Ordnungen Recht und Satzungen des 

Reichs were. Darauf ſie ange wa igt / daß ir Maynungnicht we⸗ 
re / Irer Kahſerl. Mayſt. das Hecht zuſperren / vnd Nele nicht 
olt er — aßen / were au Re vnd Genedigen Herrn 

vnd Verwanten Will vnd nicht. Dann do Kanferl. 

Mayſt. —A——— Sei) als das Dbarft: Haube/ 

: anfommen/ heften rfl. f. g. vnnd Die Verwanten neben 
andern Churfuͤrſten⸗/ —2—— und Stenden / — aller vnterthe⸗ 
nigſten vnd hoͤchſten gebeten / Rayſt. wolten im Reich Frie⸗ 

hen und Recht erhalten/ Fr Churfl fg. vnd Verwanten Heften 

auch au u demfelben.mit andern — 83 Fuͤrſten vnd Sten⸗ 
icht ai Huͤlff gethan/ damit daßelb im Reich 

Q * auch noch: erhalten worden / wie mag 

m yon —5* — werden / Kayſerl. Mayſt. das Recht zuſper⸗ 

| = al aber — 5 en Fiſtalwieder Ire Genedigſt vnd 
Genedige Herren vn tem deb Glaubens vnnd Religion 

halben nicht RAN taßitn/ Roer ve aus dem geſchehen / weil ſie 

fo hetten / daß der Abſchiedt / ſo viel’ die Raligion befanget/ weil 
lb in gemayn geſetzt / ne — werden / daß Ire Ge⸗ 

De und Genedi — erwanten darinnen mit be⸗ 

n ſeyn ſollen / Welchen do Bet, f 4. vimnd — | 

Ge hicht eönten noch möchten’ anne» ⸗· 
ehr) daß alsdann/ wo Ir Genaden vnd —— dem | 
nicht nachgiengen noch verfolgeten/der Fiſcal oder Cammer⸗Ge⸗ 

‚richt auf die Ken, im Abfchiedt beſtimbt / procedirn möchten/ 

‚welche Iren Churfl. f. 8: und den Verwanten faft ef 

wuͤrde auch weni — vnd Ruhe geberen / wie 

Mayſt. Churfuͤrſten / Fuͤrſten vnd Stende/ bey ſich —— — 
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hohen Verſtandt wohl zuermeßen hetten. Derwegen wer 


vnterthenigſt Bitten / Kayſerl. Maͤyſt. / Churfuͤrſten / Fuͤrſen 
vnd Stende/ wollen dis alles genediglichen vnd guͤnftiglichen be 


en / vnd Inen zuerkennen geben / was indem Ir Gemuͤth we⸗ 


Dh ir Genedigſte vnd Genedige Herren vnd Verwanten mit 
im Abſchiedt / den Glauben vnd Religion belangend / gemaint 


vnd begriffen ſeyn ſollen / dergeſtalt / vo Ir Genaden vnd die Mit⸗ 
Verwanten denſelben nicht hielten oder nachkehmen / ob alsdann 


der Se und Sammer: Bericht Macht haben ſollen / wieder Ire 


Ehurfl, f. g. vnd die andern auf die Peen darinnen verleibt zu 
procediren/ oder nicht/ dann folle es denfelben Berſtandt baben/ 
wuͤrden fie verurſacht / fih weiter Irer Herren Notturfft nach 
darauf vernehmen aulaßen/ Wo «8 aber des Verſtants nicht we⸗ 


ve/ fo wollen fie alsdann abermals Ir Bedencken weiter vermel- | 


den/ Bethen hierauf Genedigen und ginftigen Befchiedt/ auch ein 
Copien der verlefenen Schrifft/ Fre Herren des zuberichten/ die 


ſich fonderzweifel Chriſtlich vnd gebührlich darauf wuͤrden verneh · 


men laßen. | | 2, 
\ 5 9. - AB hierauf die Augfpurgif, Confeskoniften einen Ab⸗ 
£rift genommen haben die Reichs: Stände Unterredung gehalteny 
und fo dann gegen ‚jene fich folgender maßen durch dem Ehurfürften 
von Brandenburg erkläret. | Ä 
Der Reichs⸗Staͤndte Erflährung. 

E. Mòl. 37.n.212. Æ. .. | 
RBS hätten 75 Stende Ir Fuͤrtragen angehoͤret / zwei⸗ 
felten nicht/ fie hetten aus der verleſenen Schrifft Kanferl. 
ayſt. entlich Gemuͤet vermarckt / vnd daß Ir Mayſt. vnd auch 
die Stende nicht bedacht weren / mit der That wieder re Gene⸗ 
digft vnd Genedige Herven/ ſamt derfelben Mitverivanten/ichtes 


fuͤrzunehmen / allain ſolten fie Teüfte auch ben Mich behalten/ ders : 


alben hetten fie des Friedens halben nicht Vrſach / fich in. der 


—J 
* 


uͤrcken⸗Huͤlff von gemayenen Stenden zuſondern / were Darauf 
PB —— Hhhhhhe ir 


— 
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ie Bitt / daß ſie fich mit Inen ih deinfelben Herkleicheh wolten. 
Aber fo viel den Fiſcal belanget / hetten die Stende mie demfel- 
ben/ wie fie wuͤſten / nichts zufchaffen/ Sie möchten aber diefe F 
Dift/ bey Kanferl, Manft, ſelbſt fürtvenden / wuͤrden fie ſonder 


— — 


Zweifel von Irer Mayſt. Beſchaidt erlangen. Fa 
_ ..$ 10, . Dargegendie Sachfif. und Ihre Mittvermandten von 
Stund an fürgemandt: .. * >» 
. Der Augfpurgif, Confesfioniften fernereg petitum. 
nee ned IE lE Eh). ; | 
ST wolten igund zu dieſem mahl von Frieden nicht reden _ 
| jondern allain bethen fie vntertheniglich / zuerklaͤren / Ob Ir 
Glien vnd SL. Herren vnd Verwanten mit in den Abſchiedt / die 
Religion belangend / begriffen und gemaynt ſeyn ſolten dergeftalt/ 
wvo Ir Churfl. vnd f.g. und die Berwanten demfelben Abſchiedt/ 
0 viel die Religion betreff / nicht nachgehen oder dem gemeß gele⸗ 
ben wuͤrden / Ob alsdann der Fiſcal ex officio wieder Sr Churfl. 
f. 9. vnd die andern procedirn/ / vnd Ir Genaden vnd Verwan⸗ 
ten in die Peen und Straf darinnen begriffen / gefallen ſein ſolten. 
. x. Damm Käyf Mayſt.vnd die andern Stende wuͤſten daß ‘Fre 
—— den Abſchiedt der Religion halben nicht annehmen koͤnten 
oder möchten/ vo nun derfelb wie dergeftalt publicirf und öffent: 
lic) außgehen wuͤrde / were es vor ein neuͤe Confitution vnd Geſetz 
zuhalten / Vnd alle die / p darinnen begriffen und darwieder hans 
delten/ würden geacht in die Peen vnd Straf/darinnen verleibt/ 
gefallen ſeyn / welche Iren Herrn gang vnleidlich / Bethen derwe⸗ 
gen / indem der Nottürfft nach erklaͤrung. 
ir, Dieranf haben Chur⸗ Fuͤtſten und Stande / nach viel⸗ 
gehabter Hin⸗ und Wiederrede / folgende Erklaͤrung gethan: 
VDer Reichs⸗Staͤndte fernere Erklaͤhrung. 
dä E. fol. 37. n. 212. (9.) — 
8 Ri fönten ſich nicht errinnern / daß Ire Herren in den Ab: 
chiedt / fo viel Die Religion beruͤrt / mitbegriffen weren / ve 
| Ä ER R en 
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- ten es auch nicht dafuͤr / damit fie aber daßelb klaͤrlich befinden 
"mörhten/ So folten fie vmb zwai Hor Nachmittag wiederumb 
aufs Hauß kommen / folle man Inen den Abfchiedt lefen/ wuͤrden 
fle daraus vermercken / daß es die Maynung nicht hett / wie fie 
forgfeltiglich davon redten. Aber die Copey der verlefenen Schrift 
a zuzuftellen/ ftünde in Irer Macht: nicht / twolten aber Ir 
chen an Kayſerl. Mayft. gelangen laßen, 
6. 12. Diefemnad) feind die Augfpurgif. Confesfioniftenan 
mehrangeregten Sontag ümb 2. Uhr Nachmittags aufm Rathhaufe 
anderweit erfehienen/ allmo denenfelben ein Mäyngifcher Secretarius 
‚den Abfchied von Anfang biß zu dem Beſchluß / der Ihnen des Fries - 
dens halben am jüngften fürgehalten worden von Wort zu Wort 
vorgelefen/ welchen Sie auch alfo angehöret. Wald. nad) diefer 
Derlefung feind ermelte Augfpurgif, — zu denen Staͤn⸗ 
den an worden. Wiewohl num diefe Fein Verfprechen gethan/ 
daß gleich) ſtante pede Die Erklärung erfolgen folle/ fo haben jene ſich 
doch / damit ihnen des Verzugs halber nichts aufgeleget werden möchs 
te / zu denen Ständen begeben’ und nachfolgende Meinung ange⸗ 
zeiget. | " j 
Der Augfpurgif. Confefioniften Erflährung auf den. 
0. vorgeleßenen Abfchiedt. : J 
| E. fol. 37: n.3. AA. fol, zı2. (10.) 
BER Churfl. f. g. und gemayne Stende hetten vormittag an⸗ 
Wgehoͤrt / worauf Fr ontertenigg dienſtlichs und guͤtlichs Bit⸗ 
ten geftanden/ was auch Jr Churfl. f. g. und gemayne Stende 
nen darauf zu antwort geben / vnd fonderlich / daß fie auf den 
abfchied Inen denenfelben zuverlefen lagen geweiſt / trügen Jr 
Benaden noch in gutem Gedencken. 5 
Nun hetten fie denfelben nach der Laͤng hören lefen/ fönten 
aber daraus nicht vermercken / daß Ire Herren aus denfelben/ 
auch in dem/ das bie Religion DE geſchloßen / fondern Ires 
De Hhhhhhz “ad 


* 
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achtens mit eingezogen weren / vnd ſtuͤnde nunmals ihre ſorg⸗ 
feltigkeit größer dann vor aus nachfolgenden Vrſachen: 
um — wuͤrde in demſelben befunden / daß Kayſerl. 
Mapſi. Churfuͤrſten und die gehorſamen Stende / welche den 
abſchiedt angenommen / oder noch annehmen wuͤrden / ſich mit 
einander verainigt vnd verpflichtet / daß Kayner den andern / des 
Glaubens halben/ vberziehen ſolle &c. Aus welchem clar abzu⸗ 
nehmen were / weil Fre Herren den abſchiedt / fo viel die Religion. 
belanget / nicht angenommen noch annchmen mwerden/ dag Ir 
Churfl f. g. onnd ie Verwanten / aus dem Frieden gefchloßen/ / 
dann die andern follen kayner den andern vberziehen / Aber Die/ 
ſo den abfchiedt der Religion nicht annehmen / möchten fie wohl 
— / wie dann ſolchs aus den Buchftaben lauter zuver⸗ 
nehmen ift. | 
Zum Andern / wird in dem abfchiedt befunden/ daß Kayſerl. 
a gebeuͤt / denfelben zuhalten durd) das gantz Roͤmiſch 
Reich, | 


Zum dritten / Gebieten Ir Mayſt. menniglichen / was 
be a der ſey den abſchiedt zuhalten/ und dem gemeß zuleben/ 





biB, auf das Concilium, bey Peen der ftraf Leibs / Lebens vnd 


uts. 
um Vierdten / wird darinnen vermelt / daß Ir Mayſt. 
derhalb wollen ein Mandat ausgehen laßen / worauf nun das 
Mandat geftalt werden fol/tönten fie nicht wißen/ denn es moͤcht 
* fe gemacht werden / e8 were erger vndt forglicher dann 
undt. SE 
um Fuͤnfften / wird angezeigt/ daß diefem abfchiedt in.allen 
Artikeln gefolget und gelebt werden fol / bey vermeidung der 
——ãni . Wayſt. und das Reich nad) Gelegenheit zuthun / 
nen fuͤrbehalten haben wollen. Aus welchen allen Sie nicht 
anderſt abnehmen noch vermercken moͤgen / dann daß der ab⸗ 
ſchiedt Ire Genedigſten vnd Genedigen Herren vnd — 


* 


— 
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weil fie im Reich geſeßen / vnd wemants im abſchiedt ausgenom⸗ 
men / mitbegreifft. Derwegen an ſtatt Irer Genedigſt vnd Ge⸗ 
nedigen Herren vnd der andern hohe notturfft erfordert / des / wie 
ſie gebeten / ein erflärung vnd aigentlichen bericht zuhaben / dann / 
90 e8 die miennung hett / daß Ire Gl. vnd Genedige Herren vnd 
VBerwante nicht mit im abſchiedt / die Religion belangend / be⸗ 
griffen ſeyn ſolten / wie fie dann des von „Sven Ehurfl. f. g. und 
den andern Stenden vermarckt / und N urfl. fe g. vnd die an⸗ 
dern Mitverwanten denſelben en nicht halten / noch auch 
— wuͤrden / daß der Fiſcal wieder fie nicht procediren / 
‚noch das Eammer Gericht wieder fie handeln / noch deßhalben 
agyniche ſtraf wieder Jr Genaden ſollen fuͤrgenommen werden / 
weren ſie des Irer Herren halben zufrieden. — 
168,3. Auf ſolches hat der Churfuͤrſt von Brandenburg / von 
wegen der Reichs⸗Staͤnde / geantwortet: 
6Der Reichs⸗Staͤnde Antwort. 
E. ſol. 3J. n. 3. Ad. fol.212.{u.b.). F 
8 haͤtten Ir Bedencken gehört / wo fie daran nicht geſet ˖ 
figt/ möchten fie bey Kanferl. Mayſt. ſelbſt darumb anſu⸗ 
chen / do wuͤrden fie wohl beſchaid — aber der Copien hal⸗ 
ven / wolten ſie / die Staͤnde / bey JIrer ayſt anſuchen. 
| $. 14. Hingegen haben id) die Augſpurgiſche Confeshionis 
fen in folgender Gegen Antwort heransgelaffen: | 
Der Angfpurgif,. Confesfioniften Hegen · Antwort. 
* * * ee 37.9.3. — [oe 212: (m. . ) FR ah 
RS Hefte evor. in diefer Handlung alwegen alfo gehal⸗ 
en’ wenn Kayſerl. Manft. etwas ‚bedacht nen zuvermelb 
den/ hett Ir Manft. daßelb an fie/ die Stende/ gelangen laßen / 
die hetten Inen dann ſolchs angezaigt/ darauf auch Ir antwort 
eingenommen / vnd Irer Mayft. twiederumb vermeldek / welchs / 
wie fie ſich verſehen / Igund auch nicht vnpillich hett beipen 
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len dann wo Kayſerl. Mayſt. im Anfang mit Inen / vnd ſie mit 
rer Mayſt. gehandelt / wuͤſten fie wohl; daß ſie — 
Feag. vnnd der. andern damit verſchonen ſolten. Weil es aber 


Irxen Cyurfl. fg. guͤnſten vnd freuͤndtſchafften beſchwerlich / ſo 


m̃uͤſten fie es darbey Auch bleiben laßen / dann fie es nicht weiter 
treiben koͤndten / dann es wolt. | 
| Womit Sie ihren Abfchiedt von denen Reichs⸗Staͤndten vor 
dißmahl genommen, ET | 
7815 Auf den. Montag / den zr, Detobr. 1530, ſeynd die 
Augfpurgifchen Confesfioniften wiederum aufs Hauß erfordert wor 
den/ dafelbit hat ihnen der Churfürft zu Brandenburg zuvernehmen 
gegeben / wie er den vorgemelten Sontag zu Macht bey Känferl, 
Majeſt. geweſen / und Ihrer Majeft, der Augfpurgifihen Confeslio- 
niften unterthänige Bitte angezeiger / worauf Ste guädiglich ges 
williget 7 daß ihnen die gebetene Copey der verleienen/ und oben 
$. 7. in forma bereits inferirten Käpferl. Refolution communiciref 
werden folte/ welches auch ſo dann erfolget. | 
2. $&. 1% Nach erhaltener formalen communication der Räys 
ſerl. Refölution Haben die Yugfpurgifche Confeslioniften nicht ed 
‚mangelt / darwieder ein allerunterthänigftes Memorial an Kayſerl. 
Majeft. in Teutſch⸗ Lateinifch- und Srangdifcher Sprache zuftelleny 
‚und folches Mitwochs nach Allerheiligen/ als dem 2. Nov. 1530. 
durch König Ferdinanden in Ungarn und Böheim übergeben zu 
laſſen. Weldje Übergabe diefe Beranlaffung gehabt / daß / als etz⸗ 
liche von iedem Theil der Fuͤrſten und Staͤdte Verwandten ſich nach 
Hoffe begeben / und bey Kayſerl. Majeſt. melden / Ihre Majeft, aber 
ſagen laſſen / wie Sie niemandts von Raͤthen zu der Zeit bey ſich 
atten / und eine Stunde des andern Tages zur Audienz benant / 
* ſich begeben daß König Ferdinand / welcher damahls bey Kaͤp⸗ 
ſerl. —* geweſen / des Chur⸗Saͤchſ. Rahts / Hanßen Edler von 
der Planitz / anſichtig worden / worauf Ihre Majeſt. Ihn zu ſich ges 
fordert / und die an Kaͤpſerl. Majeſt. geſtellte Schrifft ohne Anmus 
24 > 


thung 


* 
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hung von ihme ‚angenommen / auch denfelben anneben werfichert/ 
Daß der Känfer dem Churfürften zu Sachfen fo :ungeneigt:nicht fey/ 
als er vermeinte. E. fol. 37.n.3. AA. fol..207. ‚Das Übergebene 
Memorial aber ift folgenden Inhalts geweſen. 
Memorial der Augſpurgiſchen Confefioniften an 
Kayſerl. Mayſt. 
E. fol, 37. n. 3. 44. fol. aia. (14. b) 
ae | Großmechtigfter und vnbberwintli⸗ 
cher. Kaifer/ Allergenedigfter Herr/ Aus der verlefenen fehrift 
vnd antwort, fo Eur Kanferl, Mayſt. neben den Churfürften/ 
Fuͤrſten und Stenden des Reichs heuͤt dato vns auf geftrige vnn⸗ 
fer antwort / den Artikel des gemapnen beftendigen —28 hal⸗ 
ben / haben fuͤrhalten laßen / befinden wir / daß Euͤr Kayſ. Mayſt. 
in zwaien Artickeln derſelbigen vnſer fuͤrwendung vngenedigen 
gefallen empfangen / welchs vns en nicht unpillich .entfe- 
tzung fuͤget. Nemlich: fo ift onfer Fuͤrſten und Verwanten die 
fer fachen maynung / anſuchen oder Bitt nicht geivefen/ daß Eur 
Kayſerl. Manft. Fr felbft friede gebieten ſolten / welchs ung auch 
billig zuenthalten fondern daB Eur Kayſerl. Mayft, Borfarn/ 
Kayſer Maximilian feliger vnd hochlöblicher Gedechtnis und Eur 
Mayſt. felbft zu Wormbs / ſich in Den gemannen aufgerichten/ 
Randfrieden und abfchieden/ mit den Ehurfürften/ Fürften und 
Stenden des Reichs / hievor verpflicht/ daß es itzunder abermahls 
Genediglichen dahin gericht wuͤrde / wie dann ſolchs vnſer vber⸗ 
geben (Hrifftlich antivort und Bitt nicht anders vermag oder er⸗ 
laͤret die wir auch bitten / mit Genaden zuerfehen und zuerwe⸗ 
gen. 
Zu dem Andern/ daB auch vieliweniger vnſer Bitt ſich da> 
bin erſtrecken oder gemaint fein ſolt Eut Kayſerl. Mayſt. das 
Recht geſperret ſein / darob Eur Kayſerl. Mayſt. befrembden tra⸗ 
gen / ſondern vnſer ————— iſt dahin gegruͤndet / bi 
iiiti we 
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weil der igige Eur Kanferl, Manft. fuͤrhabende abfchiedt/ in wel⸗ 
chen der Artikel der Religion mitbegriffen/ und eingezogen als 
ein neuͤe conftitution fürgenommen/ vnd alfo ein neuͤ Recht und 
Gebot aufgericht/ und in das ganz Roͤmiſch Reich geboten wir⸗ 
det/ daß vnſere Herren / Verwanten / und anhenger darein nicht 
gezogen/ gedeuͤth nod) gemannt worden / gegen welchen ohne das 
Gerichtlih oder fonft procedirf wolt werden / damit alfo vnſer 
Herren und Ire Verwanten diefer befchiverten Religion-fachen 
darein nicht gezogen/ und in ſolcher nicht haltung derfelben Afca- 
lifchen Rechtfertigung ausgefchloßen und hindangefegt/ auch fonft 
derhalben auf NY pntertenigs Chriſtlichs rechtmeßig beruffen/ 
Bitten ond Erbiethen/ ungenedigs füruemeng und vberzugs / ge 
nediglichen verfchonet und bedacht / würden. Dieweil fich dann 
die Churfürften/ und derfelben Botfchafften/ ſamt den andern 
Fuͤrſten vnd Stenden/ in Irer antwort haben vernehmen laßen/ 
daß fie fich nicht zuerinnern wuͤſten daß vnſer Herren und Ders 
wanten darinnen begriffen/ wir möchten aber bey Eur Kayſerl. 
Manft. mo wir darin nicht geſtettiget derhalben anfüchen. So 
iſt demnach und von wegen vnſer Kürten erren und Verwan⸗ 
ten/ vnnſer ontertenigs Bitten / Eur Kayſerl. Mayft. wolle Ir 
Manft fürgefaften ongenedigen willen’ aus obgemelten vrfachen 
vnſer Dee vnd Herren/ auch unnfer Vnſchuld / genediglichen 
(len laßen/ vnnd vnſer aller Genedigſter Kaifer fein ond bleiben. 
u dem andern/ die Erflerung/ auf vnſer ontertenigfte Bitt / aus 
enaden dahin zurichten/ daß vnnſer Herren und Verwanten 
dieſer Sache in den abfchiedt des Glaubens / Religion und was 
dem anhengig/ rer igo angehörten vnd fuͤrgewanten Beſchwe⸗ 
rung halben, teil fie den nicht annehmen koͤnnen aus Genaden 
darein nicht gezogen noch gemaynt werden/ biß auf ein gemayn 
Chriſtlich Concilium und ausgang deßelben/ aber in den gemay- 
nen beftändigen/ auch dem Landfriede begrieffen feyn laßen / da» 
von ſich unfer Fuͤrſten Herren und Verwanten gar en 35 
ie 
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fehließen/ dem fie auch mit vntertenigen waren treuͤen vnd gehor⸗ 
fam —— werden. Damit wollen ſich vnſer Bl Herren 
vnd ante alles vntertenigen / willigen / gebuͤrlichen vnd bil- 
lichen Gehorfams in der Tuͤrcken⸗Huͤlff vnd allen andern oblie⸗ 
— vnd wolfarten der Chriſtenheit Eur Kayſerl. Mayſt. des 

eichs und deuͤtſcher Nation, neben andern Churfürften / Fuͤr⸗ 
ften und Stenden des Reiche halten und erzaigen / wie fie dann 
fonder Ruhm almwegen trreulichen erkant vnd befunden feint/ Vnd 
ſich auf dem fall gar nicht fondern oder ausſchließen. 

Eur Kapferl. Majeſt. 
| unterthänigfte 


Des Ehurfürften zu Sachſen Marggraf 

Korgen zu Brandenburg / Philips 

Lautgrafen zu Deffen/ und der andern 

Fürften und Ihrer Mit Verwanten / 

Botſchaften / Befelchhaber undaͤthe. 
5. 17. Auf ſolch uͤbergebenes Memorial haben die Augs 
fourgifchen Confesfioniften / von wegen Ihrer Principalen / vielfaͤl⸗ 
tig im refolution angefuchet/ melche endlich Frentags Sand Mars 
tius⸗Tag den 11. Nov. 1530. üm 2. Uhr durch Pfaltzgraf Friedris 
chen / in Benfein Bifchoff Balthafars zu Coſtnitz / Johann Ren⸗ 
nerg/ und Alerander Schweißens / Kenferl. Räthe und Secretarien/ 

nachftehender maßen ertheilet worden, 


Letzte Kaͤyſerl. Refolution an die Augſpurgiſchen 
Confeſſioniſten. | 
E. fl, 37. 9. 3. Ad. fol. 213. item 212. (17.) 

uf den Erften Artickel daß fie vermaynen / daß Kayferl. 
Mayft. in aynem gemeinen Friede vnd Abfchiedt begriffen 

feyn ſoll / wie Kayſer Maximilian loͤbbcher Gedechtnis / vnndt itzi⸗ 
ge Kanferliche Majeſtaͤt auf dem Reichstag zu Wormbs auch 
mit begriffen ſeyn ſollen: Iſt Kr Mayft. antwort/ daß— - 
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aufgerichte Landfriede zu Wormbs noch in eſſe und Weſen were / 

darinne denn Fre Kayſerl. Mayſt. auch -begeiffen/ vnd fey ist 
fein neuͤer Fried fürgenommen oder befchloßen worden / zu. dem: 
hab Kanferi. Mayft. als Römifcher Keyßer allein geboten gemei⸗ 
niglich allen Stendten/ berürten Landfrieden zuhalten/ end nicht: 
damieder zuthun. Darumb one noth ift/ daß Fre Mayſt. Ir 
Ehe Friede gebieten/ oder im Mandat defelben: begriffen: feyn: 


Ob 
Auf den andern Artickel / darin fie begeren daß Sie in 
Sachen / die Religion betreffendt/ nicht mie in. den abſchied gezo⸗ 
gen/ vnd von folcher nicht Haltung wegen durch den Fiſcal nicht 
erechtfertigt werden ſollen: Iſt Keyſerl. Mayſt. antwort / daß 
de in diefer Religion nicht begriffen fein/noch darein gezogen wer⸗ 
den/ aus den: Vrſachen / daß in einem Articfel davon mit lautern 
Worten ift ausgedruckt‘ / daß fie den abſchied / der Religion hab 
ben / nicht Haben wollen annehmen / darumb denn Tre Kapſerl. 
Mayſt. mit andern Ehurfürften und Sürften/ außerhalb Ir / die 
weil fie darein nicht gezogen wollen feyn / einen Berftandt ge 
macht hat / wo etwas deshalben gigen die jenige / fo dieſe Re 
ligion: angenommen haben / mit Gewalt oder der That nrge 
‚nommen würde / wie dem mit gebührlicher- Gegenwehr zubes 
aan fen / das fen allein defenfive, und nicht offenfive gemeine. 
enn von wegen der Rechtfertigung / daß der Fiſcal deshalben 
gegen fie nicht procediren folt/ will Seine Mayſt. Ir das Recht / 
vnd die — ſperren laßen / denn recht zuthun / vnd erge⸗ 
hen zulaßen / iſt Irer Mayſt. hoͤchſte Obrigkeit vnd Hoheit. 
18. Nach Verleſung ſolcher Schtifft hat der eine Chur: 
Saͤchfiſ. Geſandte / Hanß / Edler von der Planiß/von feiner und ſei⸗ 
ner Mitgeſandten wegen / umb derſelbigen Copey gebeten / welche ih⸗ 
me auch durch den Kaͤyſerl. Secretarium, Alexander Schweißen / auf 
Pfaltzgraf Friedrichs Befehl / alsbald zugeftellet worden. Da aber 
ermelter von der Planitz weiter zuvernehmen gegeben / wie ſo⸗ 
thane 
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te Ständte bringen wolten/ hat der Pfalggraf:repliciret/ wie Er. ih⸗ 

nen die copiam ſonder Befehl, bloß der Sachen zu gut/ communi- 

eiret/ Feines. weges aber der. Meinungs felbige ihren Principalen zus 

aufenden/ und die Sache damit länger zuverziehen/ Geſtalt Er dann 
zugleich auf den Fall do die Geſandte für ſich ſelbſt / von ihrer Her⸗ 
ven wegen / einer Antwort ſich nicht ermächtigen wolten / die com⸗ 

municirte Copey zuruͤckgefordert. Die Confesſioniſten haben dar⸗ 
auf nach genommenen Bedacht durch —— von der Planitz 
fürftellen laffen/ wie zwar ihrer Principalen Gemuͤth and. Begehren; 
allezeit dahin gerichtet geweſen und noch fey/ einen gemeinen Frie⸗ 

den. im Heiligen Reich aufrichten und erhalten zuhelffen und daß: 
Sie in den Abfchied/ fo viel die Religion:und die Deshalher benennte: 
Poen anlange/ nachdem Sie felbigen nicht annehmen koͤnten / nicht 
gezogen: noch: mit: Fifcalifchen Proceſsen und andern: gerihtliehen: 
Handlungen-(an welchen Sie aber in-andern Fällen’ / außerhalb der 
Religion / gar keinen Scheu truͤgen /) nicht unruhig gemachet wer⸗ 
den mdchten/ allein weiln die eröffnete Kaͤyſerl. reſolution gedachte 
ihrer Principalen Beſchwerde gar nicht hinweg nehme / fo wolten Sie: 
ümb permisfion, die copiam an ihre Principalen zuüberfenden/ noch⸗ 
mahls gebeten haben / do aber die formliche communication nicht ges 
faͤllig / wolten Sie doch nichts dominder ermangeln / ſo viel / als Sie 
aus der Ablefung behalten koͤnnen / an ihre Herren zuberichten. Al 
lein der Pfaltzgraf hat dieſe Gegen⸗Vorſiellung / wie Kaͤyſerl. Majeſt. 
es lediglich bey den publicirten Abſchieden bewenden laſſen werde / 

gethan/ iedoch von der Zuruͤckgebung der communieirten Copey ab⸗ 
geſtanden / und hingegen Sich mit der Hoffnung geſchmeichelt / daß 

ihre Principafen fich unverweißlich Danach halten würden. Womit 
der-Sächfif. und deriandern Mitverwandten Räthe amd Bottfchaff- 
ten ihren Abfchied genommen, Chytræus, 4 [; Aagi 323. 6: E. fol 37. 


s 


m 32:46: fol 18° [eg 
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$. 19. Als nun eg Geſandte famtihren Mit 
verwandten nichts anders erhalten Eönnen / übergaben Sie bey der 
Reichs: Verfammlung ein Memorial, führten darinnen alles/ / was 
bißher gehandelt worden / mit Eurgen Worten an/ und begehrten 
daß man zu Ende des Abfchieds ihrer Merten Nahmen zu den ans 
dern nicht fegen wolte / zeigten anneben an/ daß nachdem Sie ümb 
einen Frieden vergeblich N ihre Principalen auch zur Türs 
en: Hülffe nichts erlegen würden. Und weiln in dem Abfchiede 
verfehen/ daß allein die / fo darein gemilliget/ am Kammer Gericht 
Plag haben folteny ift ihr ferneres peritum dahin gangen/ daß ſol⸗ 
ches geendert und verbeffert werden möchte, dann fonft ihre Princi- 
palen feinen Koften zu Unterhaltung des Kammer » Gerichts anwen⸗ 

N — wie ſolches aus nachſtehenden Abdruck mit mehrerm 

erhellet. 
NMemorial der Augſpurgiſ. Confesfioniften an die 
Reichs⸗Verſammlung. 
E. fol. 41. AB. fol, 490. It. fol. 37. n. 3. Aci. fol, 212. (20.) 
* Chytr. Hiftor. Aug. Conf. p. 314. b. 
Ochwirdigſte Durchleuͤchtigſte Churf. Hochwirdigſt / Hoch: 
ige, Durchleuchtige/ ochgeborne Fuͤrſten / Ehrmirdi- 
e/ Wohlgebornen/ Edlen / Geftrengen / Ehrenveften / Hochge⸗ 
arten/ Erfamen und Weifen/ gnedigft / BE, end günftige 
erren und Freunde. Ever Chu Fl. Gnaden / Gunſten / vnd 
reuͤndtſchafften / wißen ſich zuerrinnern / welcher Geſtalt wir Dies 
er Zeit her zu vielmalen / von wegen vnſer Gnedigſt und G. Her⸗ 
ven’ und derfelbigen Verwanten / vmb einen gemeinen beſtaͤndi⸗ 
gen Fried im Heiligen Reid) aufzurichten/ und zuerhalten/ ange 
fücht und gebeten haben / Vnd daß Ir Churfl. F. Gnd. und Der: 
wandte/ mitlerzeit eines gemeinen freyen Chriſtlichen Concilien/ 
der Religion und Glaubens halben / und was demſelbigen anhen⸗ 
gig/ rügig ſitzen vnd bleiben moͤchten / wie Jr Churfl. Fl. rl 
| n 
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vnd die Verwanden / ſolchs gegen EDEL Und Kenferl, Mayſt. ver 
hofften zuverantivorten/ darauf denn —— ein Verzeichnis am 
Sontagnad)Simonis vnd Jude juͤngſtverſchienen / anfahend ( Vber 
Dis alles gebieten wir) verlefen worden. Vnd wir aus derſelbi⸗ 
gen verleſenen Schrifft nicht gnugſam haben verſtehen moͤgen / daß 
dadurch ein gemeiner ſicherer Friede im Heiligen Reich gewirckt / 
vnd vnſere Herren bey Irem Glauben und Religion ı Nr 





bleiben möchten/ Haben bey Ewrn Ehurfl. Fi. Gd. und F. mir 
vmb ein Erflerung deßelben angefucht/ Aber feinen endlichen ge⸗ 
wißen Befcheid von Ewern Ehinfl. F. Gnd. erlanget/ denn daß 
fie ons damit an K. M. geiveifet/ alda wir daßelbig auf das aller 
onterthenigft auch gefücht/ und von rer M. derhalb Antwort 
vnd Abfchied befommen/fo will unfere hohe Notturfft erfordern / 
— Herren allenthalben / deßelbigen zum fuͤrderlichſten zube⸗ 
richten. 

Zum andern / weil wir vermercken / daß in dem Abſchied die 
Religion mit begriffen / vnd K.M denfelbigen gebieten will / durch 
das gantze Roͤmiſche Reich bey den einverleibten ſchweren Peenen 
vnd Strafen zuhalten / Vnd vnſere G. vnd G. Herren und Ver⸗ 
wanten denſelbigen Abſchied / mit GOtt vnd Gewißen / nicht koͤn 
nen oder — annehmen / noch darin bewilligen: So iſt an 
Ewer Ehurfl. F. G. vnd F. und ſonderlich vnſern G. Herrn den 
Cardinal vnd Ertzbiſchoffen zu Meintz / als des Heiligen Roͤm. 
Reichs Ertz⸗ Kantzler / vnſer vnterthenigſt / dienſtlichs vnd freuͤnd⸗ 
lichs Bitten / wollen Hochgedachten vnſern Gnedigſten vnd G. 
Herren und deren Verwandten / in verfertigung des Abſchieds / 
mit einzuſetzen verſchonen. Ferner wißen Ewer Churfl. vnd 
F. G. vnd F. ſich auch zuerrinnern daß wir une in die Hand: 
lung/ der Tuͤrcken⸗Huͤlff belangend weiters noch anders nicht / 
denn wo ein gemeiner beſtaͤndiger Fried im Reich aufgericht vnd 
erhalten / vnd vnſere Herren und Zugethane / des Glaubens vnd 
Religion halben / zwiſchen hier vnd einem gemeinen en 

ihen - 


21:7 Das II. Bud 


llichen Concilien/ rugig bleiben möchten/haben. eingelaßen. Wenn 
wir aber nu befinden / Daß vnſer vnterthenigſt Bitten und Su⸗ 
‚chen nicht ſtatt haben will fo sollen wir hiemit /fo viel dieſelbig 
Tuͤrcken ⸗ Huͤlff beruͤrt von onferer Herren wegen / mit nicht ‚bes 
willigt Haben/ wie wir ons derhalben fürder nicht einzulaßen wiß 
fen/ fondern die Sachen/ wie obftehet/ an vnſere Gnedigſten vnd 
anedige Herren und. Beriwandten A die werden ſich fonder 
(weil gebürlich und vnverweißlich wißen zuhalten. 

Zum dritten / Vermercken wir aus der Handlung / das Cam⸗ 
‚mer Gericht belangend / daß darinn vnter andern vermeldet iſt 
worden / daß niemands in dag Cammer⸗ Bericht zu Beyſitzer ge⸗ 
nommen ſoll werden / er gelobe denn / den Abſchied der Religion 
halben zuhalten. Weil denn der Churfuͤrſt zu Sachßen / 
onſer gnedigſter Herr / als ein Churfuͤrſt / einen an das Cammer⸗ 
Gericht zuverordnen hat / auch vnſer Herrſchafften in die Krais / 
daraus die Perſohnen genommen werden ſollen / gehoͤrig / Vnd 
vnſere Herren mit Evren Churfl. und. den andern Stenden / des 
Glaubens und der Religion nicht einig / ſo wolte Iren Churfl. 
F. End. vnd Verwandten ſchwer fallen / in den ſelbigen Artickel 
Juverwilligen / wie wir denn / von Irer Churfl. F. G. vnd Ver⸗ 
wandten wegnn / darein nicht willigen koͤnnen oder mögen. Ders 
halben / ſo iſt vnſer / als der — — dienſtlichs / 
und freuͤndtliches Bitten / darob zu ſeyn / damit ſolcher Articul ges 
endert werde / denn wo von vnſerm G. Herrn / dem Churfuͤrſten 
su Sachſſen / oder aus den Kraiſen / darinnen vnſere anderen Her 
ven begriffen / jenandts an Das Cammer⸗Gericht verordent / vnd 
des Glaubens vnd Religion halben im Abſchied verleibt / verworf⸗ 
fen wuͤrde / der doch ſonſten an der Lere / Leben / Weſen vnd Tu: 
gent geſchickt / fo wollen / an ſtat vnſer Herren / wir in die Unter⸗ 
haltungdes Sammer ⸗Gerichts mit nichte bewilligen / ſondern die 
fes hiemit wiederſprochen haben/:davon Wir offentlich bezeuͤgen 
und proteſtiren. Welches alles ewren Churfuͤrſtlichen F. G. * 

vn 
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ond T, Wir/ onferer Herren und Verwandten Notthurfft nach / 
—2 vnangezeigt laßen wollen. Actum Sambſtag nach 
— 12, Novembris, Anno 1539. vmb 10. Vhr vor 

t & “ F — 
Eh Vnſerer gnedigft ond Gnedigen Herren des Churfürften: ' 
zu Sachſen / Darggraf Georgen zu Brandenburgs 
1 Landgraf Philipß zu Heßen / auch Fuͤrſten / Staͤn⸗ 
den / Dad Siaͤdten vnd dieſer Sachen Verwand⸗ 

ten werordente Raͤthe / Befehlhaber und Both⸗ 


ii | fchafften.‘ | J 
— . 204 Rach Uberreichung vorſtehenden Memorials ſeind die 
Landgraͤflichen Käthe den 13. Nov, Sontags nach Martini, und fol⸗ 
genden Tags den 14, Noy. des Ehurfürftens zu Sachſen Räthe von 
Augſpurg abgezogen, Worauf nechſtfolgenden Sonnabendts/ den 
19. Nov. der Reichs » Abfchied: in Gegenwart Käpferl. Majeft. und: 
der Reichs - Stände publiciret morden/ und alfo die von Denen Aug⸗ 
MeeriRb ED ee fo eifexigſt geſuchte Friedens⸗Handlung 
zu keinem Vergleiche kommen .. | 
— 
Fon denen Wapiſtiſchen Practiquen / Chur⸗ 
fürft —35 — zu Sachßen / von der bevorſtehen⸗ 


1 


——— te 


den Roͤm. Koͤnias⸗ Wahl odio Religionis 

auszuſchließen. 

vn Pa IE 
hen eap. 8. und 22. iſt mit mehrerm angezeiget worden / was 
SMS magen Kaͤhyferl. Majeſt. dem Churfuͤtſten zu Sachſen die Be⸗ 
BER. Ichnung/ wegen der. bekanten Evangel. Lehre / gewegert / 
ihre dominder aber haben Sie ihn außer dieſen Punct als einen 
Ehurfuͤrſten des: Reichs formaliter und, effective tractiret / geſtalt 
auch zu ſolchem Ende / als RT Reichstag ein.anz ; 





uns derwei⸗ 
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derweiter nach Regenfpurg angeſetzet worden’ Ihre Majeſt. ihn nebſt 
Andern Ständen darzu befchrieben 0 N... 2 da 
2 El zʒwar nicht zu leugnen / daß man Anfangs / am 
Kaͤdhſerl. Hofe / den Churfuͤrſten zu der damahls bevorge ach 
Wahl König Ferdinandk-in Hungern und Boͤheimzum Roͤmiſchen 
König nicht zuberufen/ mine gemacht/und vermeinet / ſothane exclu- 
fion mit. dem Päbftlichen Banne / welcher auf. den Ehurfürften ges 
ſchmiedet worden, zu juftifieirens Allein die Conſilia feind nachges 
hends in gelindern terminis ausgefallen wie dann ſo wohl Käpferl, 
Majeft. als auch Chur» Männg als Erg: Cangları den Ehurfürften 
deßſhalber naher Colln vociret. Vothero aber/ und dader Chur⸗ 
fuͤrſt von der vorgeweſenen Ausſchließung durch ſeine zu Augſpurg 
Auf dem Reichstage zuruͤckgelaßene Raͤthe Nachricht bekommen/⸗ 
hat Er nicht ermangelt / ermeldten ſeinen Raͤthen Befehl zuertheilen / 
daß Sie bey Kaͤyſerl. Majeſt. inſonderheit wegen der Belehnung 
mit der Chur anderweite Nachſuchung thun ſolten / damit man dabey 
erfuͤhre / wovor man ihn halten wolle/ wie ſolches alles aus nachſte⸗ 
hendem Churfuͤrſtl. Reſcript mit mehrerm erhellet: De 


Shurfürft TohangengRekripr.an den von der 

sr Tr PIRERE ER wre | 
FR Eu. fol, 37m 3 Ad foh 228... F 

Von GOttes Enppten Jehanne/ Herhog zu Sachen und 





« 


Churfuͤrſt ⁊. 
| Sr Licber Getrefier und Ratte! ung von dir / und 
8 andern unſern Räthen/ itzt geſchrieben und Bericht geſche⸗ 
 henift/ was Kaͤhſerl. Wayſt! ſamt Churfuͤrſt / Fuͤrſtem und Stehd- 
ten / Eich und uͤnſer Mittverwandten Rethen und Botſchafften / 
des Frieden halben / ferner hat zu Antwortt anzeigen laßen / und 
von Euͤch allenthalben mit Fleiß: derwegen gehandelt / fo weiſtu 
doch / daß mir in Unſerm Abreißen zu Augſpurg befohlen / haben 
DIE auch und den andern derwegen von Torgau — 
— a da 


J 
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daß Ihr / der Vier Artickel halben / nemlich unſer Lehen an der 
Chur zu Sachßen / unſers Sohns Heyraths⸗Beſtettigung / und 
die andern anlangendt / wo Pfaltzgraff Friedrich vielleicht verzie⸗ 

hen mürde bey Kavſerl. Mayſt. elgner Perſohn anregen ſoltet. 
Hꝛun haben wir aus Euͤr nechſten Schrifft vernommen/daß Ihr 
mit Pfaltzqraf Friedrichen noch einſten Davon geredt / und daß 
ſich ſein Lieb erbotten / Kayſerl. Mayſt. derwegen nochmahls fuͤgli⸗ 
chen zuerrinnern / Wir haben aber aus dem Schreiben / das uns 
itzt zukon nicht vernommen / worauf die Sachen gemeldter 
er Artickel halben ſtehen / und dh Ihr von ——— 
chen darauf fernern Beſcheidt von Kayſerl. Mayſt. wegen erlangt 
habt oder nit / Weil uns aber merglich viel / inſonderheit Un 
Lehen halben / daran gelegen / thun wir dir und den andern Re⸗ 
‚then hiebev fämtlich ſchrieben / dieſelhen nochmahln / Vermoͤge ge⸗ 
mielts unſers vorigen Bevelichs / zufordern / und infonderheit hier⸗ 
um / dag wir dir vertraulicher Meynung nicht wollen unangezeigt 
laßen / dann ung gelanget vielfeltig und glaublich an / daß Kayſ. 
WMapyſt. gentzlich entſchloßen / und willens ſeyn ſoll / Ihrer Mayſt. 
Brudern / Konig Ferdinandum / zum Romiſchen König. zuma⸗ 
chen / fo ſoll auch der. Koͤnig etzlich Boͤhmiſche Herren zů dem 
Wahltag gegen Franckfurth / und da dannen ferner zu der Kroͤ⸗ 
nung gegen Aach mit Ihrer Koͤnigl Wuͤrden zureißen / beſchrie⸗ 
ben haben / dergeſtalt / daß ſie auf Catharina ſchierſtkuͤnfftig zu 
Muͤrnberg ankommen ſollen / und uns ſoll mann von der Election 
ausſondern / amd darzu nicht erfordern. wollen. Nun mochten 
wir ep gern wißen / ſoviel immer zuerfahren ob dem alfo 
feon ſoll oder nicht damit. Wir unfer Nothdurfft den andern Chur⸗ 
fuͤrſten / auch fonften in dem möchten zuerfennen geben/ dann mies 
‘wohl wir uns nit verſehen wollen / daß fich Ihre Liebden ſolcher 
unerhoͤrten Neherimg und Handtlung / der guͤlden Bullen / und 
llem Herkommen des Reichs zuentgegen / unterſtehen werden / in 
Betrachtung / wie ſie wohl — — was unricbogheit bite 
BE | 2° | au 
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"aus im Reich erfolgen moͤcht / zudem daß wir von den Gnaden 
GoOttes wißen/ daß mir nicht Uhrſache / uns auszufondern / ge 
geben/ auch feiner Sachen dermaßen, daß mann ung unfers Chir: 
Ambts entſetzen möcht) durch ordentlich Erkentnuͤß uͤberwunden / 
fo gebierth doch bey unß nit wenig Vermuttumng / daß die Kayſ. 
Maypyſt. alſo kuͤrtzlich zu NAugſpurg ſoll aufbrechen/undnach Srand- 
furth ſamt dem König und Churfuͤrſten reißen wollen / audydaß 
der König fein Volck/ aus der Crohn zu Behemen / wie obſtehet / 
beſcheidten / do muß doch noch keine Anzaigung davon beſche⸗ 

hen iſt / Und halten es dafuͤr / wo gemeldter Vier Artickel / und 

ſonderlich unſer Lehen halben / bey Kayſerl. Mayſt numehr An⸗ 
haltung beſchiet / ſo werde der Trahn endtlich herausfahren / ob 
mann unß zuleyhen oder nit zuleyhen / und alſo vor einen Chur⸗ 
fuͤrſten zuhaͤlten oder nit zuhalten bedacht ſey / wir ſeindt auch 
iwohl in Willens geweſt / die Credena · Brief/ zuſamt einer iaſttu· 
ction, was du an — Freuͤndt / die Churfuͤrſten / und der Ab⸗ 
weſenden Bothſchafften / derwegen hetteſt werben ſollen / zuzuſchl⸗ 
cken / fo haben wir doch auch wiederum bedacht / folten wir icht⸗ 
was ſonderlichs an Ihre Liebden und Sie gelangen laßen/iche 
dann wir eigentlich Oder ungefehrlich wißen / was unſern halben 
die Meinung fen oll / möchten wir deftmehr/ in dem wieder unß 

zuhandeln / Uhrſach zum Nachdencken geben. Damit wir mm 

leichwohl deft fürderlicher ungefehrlich verſtehen moͤgen / was une 
* halben die Meynung ſein ſoll: Begern wir gnediglichen / du 
wolleſt ſamt den andern unſern Rethen die Antworth der. Vier 
Artikel’ und ſonderlich der Lehen halben / dieweil zubeſorgen / daß 
es bey Pfaltzgraff Friedrichen ein eiteler Verzug —*— ayſerl. 

Mayſt. fördern/ und darumb mit Fleiß anhaͤlten / und was dar⸗ 
auf zu Antwort gefallen / und du angezaigter Wahl und unſer 
Ansfonderung halben vernommen haft/ oder füglich/ unfer dar⸗ 

innen unvermerckt / erfahren fanft/ auch mas darinn dein Ber 
dencken / das wolleſt ung zum fürderlichften und fchierften en 


⸗ 
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fern eigen Handen fehreiben und zuerkennen geben / daran erzeigſtu 
mg zu ſonderlichen Gefallen / Datum Zorgau/ am 15. Tag Nov. 
den Dienftag nach Martini, Anno Domini, Anno 1530. . :r 
8 3. ‚Hierauf haben nun nicht allein die Churfl. Raͤtheb 
Kayſerl. Majeft. nady Anleitung des Refcripts Nachſuchung gethan _ 
fondern es. ift and) nad) geendigtem / wie auch bey folgendem Re 


genfpurgifchen nui 








Reichs-Tage damit continuiret/ Die Belehnung aber 
fo wohl odiö religionis als daß der Churfürft wieder die Roͤmiſche 
Königs Wahl durd) feinen Sohn, Hergog Hanß Friedrichen / pro- 
jefiren laffen / und den neuerwehlten König davor nicht erfennen 
vollen / fernerweit denegiret worden / iedoch hat man vorgedachter 
maffen den Ehurfürften von Der Wahl nicht excludiret/ und alfo 
ihn auch dißfals vor einen Churfürften/ der Nicht⸗Belehnung ohn⸗ 
gedachtet / gehalten. — 
A CAR. 
gKtellet dar einen Sytract des Kaupt Reichs⸗ 
- Abfchiedeg de anno ı 530, fü viel den Religions: 
Pounct anlanget. | 


re NT $ I» . 

Ir Carl der Fünffte/ von Arte Gnaden / erivehlter Roͤ⸗ 
miſcher Keyßer / &e. &c. Bekemen und thun fund aller⸗ 
menniglich: Wiewohl wir auf erſtgehaltenem Reichstag zu 
Wormdbs / vor Unferm Abfchiede aus dem heiligen Römifchen 
Reich/ darzu wir ang fürftehenden Vehden und Kriegen/ zu Er⸗ 
— unferer Koͤnigreich vnd Land / wie menniglich wißend / 
öchlid) veruhrfacht / mit zeitigem gehabtem Rath / wißen und 
willen unferer und des heiligeu eiche-E hurfürften/ Zürften und 
Ständte/ zu Erhaltung unfers heiligen Ehriftlichen Glaubens / 
riedens und Rechtens im heiligen Reich / gute — —— Teuͤt⸗ 

Nation zu Ehr / Nutz / Wolfahrt / Aufnehmen und — 

J Ktkktt; "Au 


t 


J 
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aufgeriht + So haben wir doch etliche zeither mit hoher Bes 
ſchwerd unſers Gemüthe vernommen / wie über unfer Keyſerlich 
J Wormbs ausgangene kdict, der Zwyſpalt unſers H. Chriſt- 
ichen Glaubens / ſich in unſerm Abweſen / in etwa viel rliche 
Sect ausgetheilt und eingewurtzelt / davon gemeiner Teuͤtſcher 
Nation nicht geringer Unrath und Unfall entſtanden. Dieweil 
aber bißher ſolchen obliegendten Beſchwerungen und Laſt / durch 
viel gehaltene Reichstaͤge / und fonft andere dapfere und fleißige 
Handtlung unſers Stadthalters / Orators und Commiffarien/ 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten des Reichs / Fein. heil 
fahmer Rath hat finden werden mögen / dann durch unfere ges 
genmwart : So haben Wir nach Aufrichtung erlicher Ordnun 
die Hifpanifchen Koͤnigreiche der Zeit unſers Abweſens / in d 
mehr Friedt / Ruhe und Einigfeit leben moͤchten / aus fonderer 
Liebe und NH en ra fo wir zu Teütfcher Nation und 
dem heiligen Römischen Reich haben und tragen / ung aus un 
fern Hifpanifchen Erblichen Koͤnigreichen erhaben / diefelbigen 
verlaßen/ und anfangs in Italien gefügt Diefelbige unfer Stalifche 
Land (Gott habe Rob) auch in gute Einigkeit und Sriede gefteltz 
Und damit Wir defto forderlicher in Telitſche Nation kommen / und 
(pihen ſchweren Unrath in Zeit Berfehung thun moͤchten / unfer 
önigreich Neapolis zubefüchen? als dag unſer und der Unter⸗ 


thanen gelegenheit / Wohlfahrt und Nothdurfft hoͤchlich erfordert 


hett / unterlaßen / und unſer Keyſerliche Kroͤnung (welche wir oh⸗ 
ne alle Gefahr und Beſchwerung wohl zu Rom hetten hohlen / 
und da von dannen alsbald fuͤrter in das beruͤrt Koͤnigreich Nea⸗ 
polis kommen mögen’ \ zu Bononien empfangen / und darauf 
alsbald einen gemeinen Reichstag anhero in unſer und H. Reichs 
Stadt Augſpurg / den 8. tag Aprilis nechſt verruckt / ausgeſchrie⸗ 
ben und verkuͤndiget / Gemuͤts / Willens und Memung / allerley 
des heiligen. Reichs: gemeiner Chriſtenheit/ und Teuͤtſcher Nätion 
Anliegen zuhandeln / und ſonderlich / wie der Irrung und Ba 
LT; CE ned a . pa 


— 
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fpalts halben unfers heiligen Glaubens / und Chriftlicher Reli 
ion/ (ale mit der geringften Beſchwehrung eine/) defto frucht- 


arlicher gehandelt und befchloßen werden möchte / wie dieſelb 


itracht des Glaubens hinzulegen / wiederwill zufuͤrkommen / 
gangene Irſal Ehrifto unferm Seeligmacher zuergeben / und 


eines ieglichen Gutbeduͤncken und Meinung/ zwieſchen fich ſelbſt / 


in Lieb und Guͤtigkeit zuhoren / zuverſtehen und zuerwegen / die 


zu einer einigen Ehriſtlichen Warheit zubringen und zuverglei⸗ 
chen / Alles / fo zu beyden theilen nicht vecht were. ausgelegt oder‘ 
gehandelt / abzuthun / durch uns alle cin wahre Br anzu⸗ 
nemen und zuhalten / und wie wir alle unter einem Chriſto ſind 
und ſtreiten / alſo alle in einer Gemeinſchafft der Kirchen und Ei⸗ 
nigkeit zu leben; Und beſchließlich / alſo gute Einigkeit / Fried / und 
ohlfahrt des Heiligen Reichs / in dieſem / und andern deßelben 
obliegenden Sachen zumachen / aufzurichten / zubeſchließen und 
zuhalten / wie dann unſer Außſchreiben dieſes Reichstags das und 


anders nach der Leng weiter inhelt und vermag. au 

8.2. Auf welchen Sr / auch Churfuͤrſten / 
tften und andere Stände des H. 

ntiicher Anzahl/ eigner Perſohn / und etliche durch. ihre Both» 


fhafften mit vollmächtigem Gewalt bey Uns gehorfamlich er⸗ 


ienen find. | — 
* g. * Demnach haben Wir / ſamt denſelben unſern Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Prelaten / Grafen und Staͤndten / und der ab⸗ 


weſenden Bottfchafften/ den Artickel des Zwieſpalts unſers H. 


Chriſtlichen Glaubens / in obgemelten unſerm Außſchreiben ver⸗ 


leibt / als den fuͤrnemſten und wichtigſten Puncten / zuforderſt fuͤr 
die Hand genommen / und ( vermoͤg deßelben unſers Außſchrei⸗ 


bens) einen ieglichen / der ſoichs Ziviefpalts des Glaubens halben 
etwas hat fuͤrbringen wollen / gnaͤdiglich zuhören erboten Dar⸗ 


auf unſer und des Heiligen Reichs EHE er 
vaf in. Thuͤrin ⸗ 
8 ey 


Städt / Jehannes Herzog zu. Sachßen / 


eichs / in mercklicher tref⸗ 
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gen / Marckgraf zu — des heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ 
m̃arſchall und Churfuͤrſt Georg Marggraf zu Brandenburg / 
Stettin / Pommern / der Caßuben und Wenden Hertzog / Burg⸗ 
8 zu Nuͤrnberg und Fuͤrſt zu Ruͤgen / Ernſt und Franciſcus 
zebruͤder / Herzogen zu Braunſchweig und Luͤneburg Phitipg 
Landgraf zu Sehen, und und Wolfgang Fuͤrſt zu Anhalt’ Auch 
die Gefandten der Stade Ninnberg/ a ne 
brunn / Winßheym / und We: Benburg im Nortgam / Uns ihre 
Bekantnuß und Meynung/ des Glaubens halben in Schrifften: 
verfaft / fuͤrbracht weldje Wir von ihren gnädigfidy aufgenom⸗ 
men/diefelben in Begenivertigfeit aler Churfürften, Fuͤrſten und 
Strände des beige Reichs / fo alhie verfamtct geweſen /-Offent=- 
lich verleßen. Und wiewohl wir nach gehabten beftändigem 
Raht treffentlicher Theologen und Schrifftgelehrten/ aus vielen - 
Natiönen/ ſolch ihr Befänntniß mit dem heiligen Evangelio und 
heiliger Schrifft/ mit gutem Grund miederlegen und ableinen laf 
fens fo hat doch ſolches bey ihnen fo viel nicht verfangen/ daß fie. 
fidy mir Ung, Churfuͤrſten / Sürften und andern gemeinen Ständ« 
ten/ in allen Artickeln verglichen hätten. Darauf Wur / num dem 
- heiligen dieich / und teuͤtſcher Nation zu Gutem und Wohlfahre/ 
damit Tried und Einigfeit darinn erhalten möcht werden Aug: 
Keyſerſicher Mildigfeit und fondern Gnaden/ den obgemeldten } 
Chiirfuͤrſten / Fürften und fechs Stätten/folgenden gnädigen Abs 
fchied fuͤrhalten / und denfelben anzunehmen / gnediglich begeren  _ 
Maßen: Nemlich / daß Sie ſich zwiſchen hie und dem nechftfünfk 
tigen funffzebenden Tag des Monats Aprilis bedencken folten/ob 
ſie fich, der" unverglichenen Artickel halben mit der Chriſtlichen 
Kirchen/ Bäbftlicher —— den andern Churfuͤrſten / 
—Fi und gemeinen Staͤndten des heiligen Reichs / auch andern. 
hr lichen Hanptern und Hliedern der gemeinen Chriſtenheit / 
mitler Zeit der erörterung eines nechftfünfftigen Concilu, nach- . 
mahls befennen und vereinigen molten / oder nit. Dee Ne 
1. 5 . m 
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ns Ihre ihrer Gemuͤths unter. ihren Inſtegeln vor Ausgang ı obge⸗ 
melts funffzehenden Tags verſtaͤndigen/ mitlerweyl wolten Wir 
Vns darauf auch bedencken / was Uns zuthun gebuͤhren wolle / 
= —5* ei ned —— ffnen / ir * 
en faſt ziemlichen angehaͤngten Artickeln / we ch mit er 
deße — ** verhalten ſollen. er 
—. 4. AB nemlich / dag umfer ernſtlicher Will / Meynung 
und Befehl ſey / daß der Churfuͤrſt von Sachſen / ſampt feinen 
Mitverwandten / mitler zeit / rs gemelten 15.Cags Aprilis, vers 
ordnen / daß nichts neuͤes der’ Sachen des Glaubens — in 
ihren Fuͤrſtenthumen / Landen und Gebieten / gedruckt feil gehabt / 
. noch verkaufft werde: Und daß alle Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
—— ga H. — mitler zeit dieſes bedachto/ gut: Fried und 
a. Iten ſollen. Ä 
| gs Und: daß weder der Churfurſ von Sachßen / di⸗ fuͤnff 
—— ſechs Staͤtt / noch ihre Unterthanen / unſer und des H. 
eichs / noch der andenn Churfuͤrſten / Fuͤrſten / und gemeiner Staͤn⸗ 
de Unterthanen / wie bißhero beſchehen / an ſich und ihre Sect nicht 
giehen / oder noͤthigen ſollen. Od auch noch etlkchr von des Chur⸗ 
— der fuͤnff Fuͤrſten / und ſechs Staͤtt Vntertha⸗ 
dder Standts die weren / die noch dem alten 
—6 und Weſem anhiengen / oder anhängen wol⸗ 
len / dieſelbe alle in ihren, Kirchen und Gottes Haͤußern / an: ihren 
Gottesdienſten und Ceremonien nicht irren oder betraͤngen / noch 
feine weitere Reuͤerung darinn anfahen. Desgleichen di Mann⸗· 
und Frauen» Ordens⸗Perſohnen an der Meß) auch an Beicht zip 
thim imd yrhören / darzu das H. Hochwuͤrdig Sacrament: — 
chen und zuempfahen / in keine Weg verhindern folen. ur 
8. 6. Darznu daß ſich der gemelt Churfuͤrſt zu Sachſen / die 
füntf Für ften/ und ſechs Staͤdt / wirder diejenigen fürdag Hochwuͤr· 
drig Sacrament nit halten / und die Wiedertaͤuffer / mit Bns/fampt  - 
—— ERERNN — pergleichen / und ch Ä 
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- von — ihren —ã— und und ihnen nen keins wegs abfondern / fort | 
dern vathen/ fördern und helffen folten/ was und wie gegen ihnen 
zu handeln were / wie dann alle unfere Churfürften/ Sürften und 
" Ständte/folche — wie ** / hp — u einen vglicnen * 
gehet / Vns verwilliget und sugefage 
| 5. 7. Und dieweil in der — Kirchen in bieien ah⸗ 
ren fein gemein Concilium gehalten/ und doch in gemeiner Chris 
ftenheic eine lange Zeit her vielerley Mißbräuch md eſchwerd ein⸗ 
erißen fein möchten/dap Wir Uns dem allen nach / mit aller Unſer 
und des H. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤndten / und der⸗ 
ſelben Bothſchafften / itzt alhie zu Augfpurg verſamlet / gemeinem 
gut beduͤncken und Rath / und auf — aller demuͤtigs anlangen 
und bitten/ neben Bäpftlicher Hei nommen / auch mit 
allen gemelten —— mdten/umd derſelben 
Bott aa) en absen/ — — 
ch —X pam 55 ichen 









Pa dung diefes 
tieben/ und: en mes 
r/ u er * — ——— 
dadurch die —— der —— 
an und —* —— halben / in beſtaͤndige gute 


ingen. 

| 8 er —— ie bie Gettes und Menſchliche 

- a auch das Evan — daß. man niemands 
das ſein mit Geivalt en / — een 
dann ſolches von ihnen und ihrem Land mannigfi gefhehen 
were / Beßhalben Wir taͤglich von den verjagten at Hr Ni 
tißin / auch andern angelau die — — 
Bitt — worden / i 
helffen. Demnach mehr —* 3 einem Chriflihen $ * 
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der Kechts niemand teigern foN/ nichE anders gebühren/ (dib 


weil die Recht difponiren und wollen / daß ein ieglicher ſpolirter 


und entfezter vor allen Dingen foll reftiuirt/ und wieder einge 


fee wer den/) dann derhalben gebirliche einfeheng zuthunt Dar 
mb ſey unfer ernftlicher Befehl / dag der Churfuͤrſt Yan Sach⸗ 
fen / und feine MitVerwandten / diefelben ſpolürte Klöfter und 
andere Geifflichen in ihren Fuͤrſtenthumen und Gebieten / ohn 
alle mittel / und zum: förderlichften wiederumb in ihre Kloſter und 
Güter/;davon Re entſetzt / verjagt ind vertrieben ſind / kommen 
aßen / Re reffituiren. und einfegen / damit Wir nicht veruhrſacht 
— als ein Ehriſtlicher Keyßer ſelbſt gebuͤhrliche Execution 
u -- ’. Er ale 4 
Ö 6. * Es haben aber der — von Sachßen und 
fein Mit Verwandten / obgemelt / ſolchen⸗ u | 
fehtedt nicht annehmers toöllen-/-fondech Abgefthlagen/ und dar⸗ 
auf zum theil von hinnen verrüct, © =". 
| . 10. Folgends haben uns die Geſandten unſer und des 


4 


2 — | 
Reichs⸗Staͤrt / Straßburg/ Coſtentz Memmingen und Line. 


a / ihre Befanntnuß ihres fondern Glaubens in Schriften 
taufere Doatores der Hi. Schrifft/vieler Nation, mit höchftem Fleiß 
velleßen und erwegen laßen. Und nachdem Bir aus derft 
ihrer aygeh: oͤbergebenen Betaͤnntnuß vernommen / auch ſonſt 
* bericht / und für ſich ſelbſt Öffentlich / daß die gedachten 
ier unſer und deß Reichs⸗Staͤtt / nicht allein im Glauben ſich 


von allen andern Frey⸗ und Neichöftätten/ fondern der gantzen 
e 


etſchen Nätion, ãuch der gemeinen Chriſtenheit / qbgeſondert / 
und die ſchwere Irrſal wieder das en 


feichen der Bildſtuͤrmung und anderer Sachen/ unterzogen/und 


ißanhero viel wiederwaͤrtiger Seet geſtattet / dieſelben auch un⸗ 
ter den gemeinen Mann Teuͤtſcher Nation ailsgebreitet / und in 

dem Schein’ Hin und — — {begriffen find? 
ae 2 | Ä 


lchen unſern gnddigen Ab: 


liß 
eibers 
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| welches — u er fonft niemandts — = — 
So haben Wir / GOtt dem Allmaͤchtigen zu Lob / zurfoͤrderung der 
Seelen N —55 — Comic Lieb / und inſonderhei se 
Ruh it Teuͤtſcher Nation, durch die 
rk — hi * vlelen Nationen / auch mit tap * 
Rath unſer und des H. Reiche — Shrfien und St | 
ten/ fo,alhie verſamlet / dvrauf ein Gegenbericht/in pic Sande 
lio und Heiliger Schri BEBENDELL (DR n —— 
nen vor Churfurſt hen — nden offentlich 
leßen / ſie —— erinnern; —— und ——— 
fen/ dieiveil, ſie ob ſoicher nſer Confusarion ihren Zeyjal Harlic 
vermerckten / und verſtuͤnden / daß Sie von denfelben a; 
ſamlichen Zerthumb abflünven and ſich mit Vns / auch Chur 
fürften/ / Fuͤrſten und Staͤndten des Reichs / und gemeiner Ehri 
ſtenheit / verglichen / dag wolten Wir Bns- zu ihnen verſehen. 
$. u. Auf ſolch unſer edi erinnern und AN 
der gemelten vier Staͤdt dten unterhäniglich gebeten;ihnen 
m & pep- von Pe Confutation en are .. 
rgeha —8 NY A ri egeren / un 
Re fen Weſches ihr Begeren wir ihnen aus ** Dre 
chen — und Uns darbey erboten — 
nen dieſelbe Confutation zwey oder dreymahl — ——— 
fuͤrleßen laßen / damit fie‘ ich * — er richt er 
und deßhalben wiederumb an ſie ge Alle unferm 
Begeren nachmals ftatt thun —— —6 
che Ermahnung und Erinnerung bey ihnen nicht ſtatt a 
ke / (deß Wir Uns doch nicht verfeben/) fo — —6 vier Staͤtt 
gedencken / daß Wir veruhrſacht werden / uns in den Sachen zuer⸗ 
zeigen nen Uns / ale Roͤmiſchen — Key⸗ 
Oberſten Voigt und Schirm Herrn der H. Chriſtll 
— a nei Geiwißen nach / gebuͤhrt/ bear 


> 
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mahls in der Confutation gemelt iſt. Aber auf ſolch und derglei⸗ 
chen unſer gnedigſt Erinnern und Begeren ſeind die Geſandten der 
beruͤhrten vier Staͤtt auf ihrer Meynung beſtanden. 
re Nachdem aber Uns / als Romiſchem Keyſer / und 
vberſtem Voigt der Chriſtenheit / aus auferlegten Keyſerlichen 
Ampt gebuͤhrt / wie Wir Vns auch ſchuldig erkennen / den Hi 
Chriſtlichen Glauben / wie big Di die H. gemeine Ehrifte 
liche Kirch biß anher ehrlich und löblid) gehalten und volgonen, 
handhaben / zuſchuͤtzen / und zubeſchirmen / auch: unſer Keyſer⸗ 
Em Edit, auf unſerm erfigebaltenen Reichstag zu Wormbs aus⸗ 
gangen / zu vollnziehen : Haben Wir Vns mit andern unfern 
Und deß H. Reichs gehorſamen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stäns 
den endlich entſchloßen / auch fir Vns und unſere Unterthanen 
bewilligt / und einander zugeſagt und verſprochen / bey dem alten 
wahren / langen hergebrachten Chriſtlichen Glauben und Reli⸗ 
gion / ich deßelben ehrlichen / loͤblichen Teremonien und Ges 
raͤuchen / in gemeiner Kirchen biß anher geübt/ — blei⸗ 
ben und zuhalten/ auch denen: vor entſcheidung nechſtkuͤnfftigs 
Generals⸗Concilij kein enderung thun zulaßen. + 
813% Und dieweil ſeithero unſers zu Wormbs ausge⸗ 
gangenen Edicts, auch darnach vielen auffgerichteten Abſchieden 
unſerer ausgeſchriebenen und gehaltenen Reichtaͤgen zu Nuͤrn⸗ 
berg und Speyer / allerhand Beſchwehrung / und Newerung / 
Dan Chriſtlichen Glauben und Religion zuwieder / eingetjßen. k 
$. 44. Sonderlich haben etliche gelehrt / geſchrieben und 
/ daß in dem hochwuͤrdigen Sacrament des Altars der 
eib und das Blut Chriſti / unter beyder Geſtalt / Brods und 
Weins / nicht weſentlich und gegenwaͤrtiglich / ſondern allein Fi⸗ 
uͤrlich / und bedeuͤtlich ſey: Mit andern mehr. Vnchriſtlichen 
aͤnden / zulegungen / und anhaͤngen.— 
6.15. Erliche predigen und lehren / daß ein ieder Menſch 
aus dem Gebot Een ſchudigſer Ar hochwuͤrdig Rare 
.r5,2 3 | des 


\ 


/ / " u 
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des Altarsumder beyden Geftalten zuempfahen / Und Daß diejenk 
gen / ſo es unter einer Geſtalt reichen und empfahen / unrecht thun. 
F. 16. Etliche haben das Ampt der H. M 
thanund gepredige/ daß die Meß die hochſte Gott 
dag 7. Etliche. haben die Meß nicht gar J 
darinn eine ſondere Aenderung / wieder den langen Gebrauch / 
— und Satzung / gemeiner Chriſtlichen Kirchen / von neuͤen 
hits: gefallens aufgeſetzt. Deßgleichen die gewohnliche Geſaͤng 
der Meß / Tagzeiten / andere Lobgeſaͤng von der Mutter Gottes / 
vor den lieben Heiligen und von den H. Vatern / zu der Ehr 
SGottes / uud andacht der Menſchen gemacht / und in der gemei⸗ 
nen Ehriſtlichen Kirchen gemeinlich und gleichförmig geordnet / 
Heſetzt und gehalten worden find / als aͤrgerlich und % —“ 
a 


gar 
8 Läfterung ſey. 
n7 oa 


han / umd doch an:derfelben ftatt andere Geſaͤng ihres 
fallens gemacht. | a 
8,18, Etliche haben gelehrt. / daß der Kinder Tauff 


nichts ſey / ſonder ein ieglich Menſch / fo er zu verſtaͤndtnuͤs kom⸗ 
me / folt wiederumb getaufft werden / halten auch den Tauff fuͤr 
fein Sacrament. Dabey haben etliche die lobliche Chriſtliche 
Ordnungen und Gebet / welche bey dem Tauff gehalten ſeynd/ 
abgethan und andere gemacht. RE Re Die 
6. 19. Etliche gebrauchen gar fein Gebet / Ceremonien / 
laßen auch ihre Kinder nicht durch die Prieſter / fonder durd) einen 
jeglichen Leyen / Manns oder Weibs Perſohnen / außerhalb der 

not / tauffen / > ineinem fehlechten Brunnen: Waßer. 
6.20. Etliche haben ihre Kinder nicht: firmen / noch dem 
ferbenden Menſchen das Sacrament oder Delungreichen lagen. 
8,127 Etliche haben die Bildnißen unſers Seligmachers 
Ehrifti/ deßgleichen feiner Hochgelobten Mutter Marid und der 
lieben Heiligen/ fo ein lange Zeit her / allem Chriſtlichen Volck / zu 
| —— und Gedächtniis/ Chriſtlich gehalten worden ſeind / zer⸗ 
ſchiagen / verbrennt / und damit unmenſchlich gewuͤtrt. & 
ia ) —— 22. 
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— — — daß tin rege wien or | 
der. alles/ was befehehe, muß alſo / und nicht anderſt aus unvermeid ⸗ 
F— — —— und daß demnach Gott ein wirckliche Urſach 
en. 
§. 23. Etliche haben gelehrt / daß fein Oberkeit unter den 
Chriſten / Pau niemandte — gebrauchen ſoll. 





$. 24. Gtliheha ben gehe daß der bloße Giaub allein⸗ 
| obn er und gufe Werck / felig mache / und die gute Werck gar 
orſſen. 


5. 25. Encehadendieaidiicr/ Pfaur Kirchen und Ara 
— abgethan und verwuͤſtet. 
| $._ 26. Etliche haben bey den Stifte ;Pfacrem und an⸗ 
dern Pfruͤnden / die loͤbliche Ehriftliche Ceremonien tind Gebraͤuch / 
die b uber in * emeiner Kirchen / zu erimerung und ng 
allesChriftlichen Volcks / zur andacht / imd Vetrachtungdeß Le  _ 
bens / Reidens/ Sterbeng) und Werck Chrifti/ unfers Seeligma- 
chers / geuͤbt worden) abgefchafft/ oder in abnehmen fommenlafe 
fen/ und andere VnChriſtliche Ordnung / ihres eigen en 
walts — gef en au gel k. 
iche haben das Predigen inden Kloͤſte 
Gr SD laãut ihrer Regel oder Dr 
fesfiom, ——* Alters her in Gebrauch geweßen/ * 
abgeftellt: dardurch viel frommer Alter Chriften der rechten wahr 
ren Speifing Gottes Worts beraubt / und wieder ihr Sewißen die 
neuͤe ver riſhe ‘Prediger zuhören oder aber ak Predigen digen ur 
ro gedrungen worden 
em / en etliche Dbetfeit haben ihren uUnterihanen bey 
a Erä verbothen / die Predigen des — 

—5328 — aid, er Flecken / zuhoren / noch in diefeh 

ig Predigt oder K gehen / Oder dem alten Glauben an 
Fra Iordem Und. * Ban betreten / find ſie unnachlaͤßlich ge; 


529 
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29. ‚0. Kan 'etliche binden — ——— cht. en 
gemeldte Prediger nicht / ſondern allein * verfũhrige —— 
zuhören und derfelben Sect anzuhangeı 
$. 30. Etliche haben Kiöf —— und berledigter Pfrüm⸗ 
den Guͤter zu ihrem eigen Mutz oder in andere Weg/unordentlicher 
Maß ihres Gefallens / gewendet / und dieſeibigen nicht weiters / wie⸗ 
der fundation,berlie en/ oder andern zuverleihen geftattet. 
67% Item /etliche haben in rauen: Klöftern die Pröbft/ 
Confeflores, Prediger / und andere hriſtliche Fuͤrſteher derſelben 
Kloſter abgethan⸗ Ind die verfuͤhrige Prediger / Confelores und 
Eehrer an derfelben ſtatt verordnet, 
2832. Etliche haben die Klöfter gän cum jun Zbeinge 
than und verfperret/ und ihnen fingen/leBen/ Me zuhalten / Sa 
cramenta, nach hergebrachtem Chriſtlichen Gebrauch / unter ih⸗ 
nen dan: Ordens Kelten / auszutheilen / anempfaben und ae: 
chen / verbotten. 
g z3. Etliche haben die Kloͤſter von Manns sind ð 
dens Perſohnen / Stifftung und andere Pfruͤndten / unh 
ſtorbenen Stifftung und fundationes, ſo von pie ni Bots 
Fahren / ſeliger und milder, Gedaͤchtnißß / R Keyßern / 
Konigen Fuͤrſten und andern. treffentlichen Ständten/ aufge⸗ 
richt / wieder derſelben letzten Willen und Verordnung gar / oder 
um theil / abgethan / oder gaͤntzlich in Abgang konnnen laßen. 
ie Mann und Frauens Ordens⸗Perſon / ihres willens / ohn 
—— ihrer ordentlichen Ohrigkat / aus den Kloͤſtern zulauf⸗ 
n/ und in vermeinten Ehrlichen/ oder: andern weltlichen ſtand 
— begeben / geduldet und zugefehen.- Auch den Praͤlaten und 
raͤlatin / ſoichs abzuſchaffen / oder dafuͤr zu ſeyn nicht geſtat 
ten wollen. Nuch haben ſie etliche Diaf, und ‚Srauien Ordens 
HR erfohnen getrungen’ ſich der Kloͤſterund d af A ei: 
ich zuverzeihen / und deßen Verziegs Se eben 
darinn fie auch müßen befeninen, F ihr loſte m 
(ch und Ps geweßen. 
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$. 34. Etliche habenden Ordens Perſohnen zugelaßen / ihre 
Ordens⸗Kleider abzuziehen / und Weltliche oder andere Kleider / 
dann ihnen nach Außweißung ihrer Regel und Geluͤbden zuge⸗ 
ſtanden zutragen / und nit deſto weniger in den Kloͤſtern zuwoh⸗ 
nen geduldet. | Te dere => 
$. 35.  Etlihen Ordens Derfohnen ift verbotten/ andere/ 
ſo zu ihnen in. Orden kommen mwollen:/anzumelmen / und von 
denjenigen / fo vorhin im ihren. Kloͤſtern kind / Profeß ‚oder ger 
horſane zuenpfahen. 2 nn nn. 13 
5. 36. Etliche haben ihre Kinder und Freuͤnd / wieder 
derfelben Willen/ mit Gewalt aus den Klöftern "genommen und 








— > er IR YIT BE EEE N 
7937. Etliche haben die Prieſter auf Pfarren und andern 
Pfruͤnden / wie und wann ihren geliebt / Auf) umd Reue, ohn 
Daß dieſelbige den Ordinarien pteſentirt / damit den der Gebuͤhr 
examiniret und inveftirf hetten moͤgen werden: Darzu die Ordi- 
natrien an Gebrauch ihrer Jurisdiction gegen den Prieſtern / auch 
- an Vißtation der Pfarr: Herrn: und Prieſterſchafft verhindert / 
den Pfarr⸗Herrn und Predicanten zugefeben und geduldet/ daß 
‚Sie wieder alle Reichs Abfihiedt /‘ das Göttlid Wort und 
Schrifft/ihres Wiens und Gefallens / außgelegt / das Ampt der 
"heiligen Meß in.gemein fampt dem Gebet fin: die Abgeftorbene/ 
verworffen / Ehriftliche\Ceremonien nernichtiget/ Singen /Leßen/ 
Beten / Saften/ Feyern / und fonft — vielerley eygenwillige 
Thaten eingeführt und geuͤbt / Welches nicht allein unſern zi 
Wormbs außgangnem Edit, und denen ſeithero aufgerichten 
Reichs⸗Abſchieden / ſonder auch Chriſtlicher Ordnung. und An⸗ 
dacht / gen geweſen / und noch iſt / über das ſplchs feinem / er 
ſey weß Standts ar woͤlle / geziempt und gebuͤhrt / oder auch fd. 
nen Gewalt oder Befehl gehabt haben. / 
805 38, AR folchem allem nichts guts / fondern mehr ge« 
folgt / Daß die andere gemeiner Kirchen herbrachte Uhung verach⸗ 
we | Mmmmmm tet / 


. 
* 


— TE 


kel/alſe Ac Trharkeit in ihrem m Predigen gefche — ge⸗ 
\feftert/ Die frommen nun Leit und Leyen gegen einander 
‚verhent/ auch fonft allerhand Leichtfertigfeit davon entftanden/ / 
Die verführige/ amd hievor verworffene / und verdampte Lehre 
. Überhand genommen/ viel verführifche Irrſal unter dem gemei- 
nen Bold erwachßen / alle wahrhaffrige Andacht verloſchen und 
au dahin gereicht/ daß alle Ehriftliche Ehr / Zucht / Tugend / 
ebot / Bottesforcht/ Erbarkeit / und guter ehrlicher. Wandel 
und Leben / auch die wahre Lieb des Ne en / gentzliche in Abfall 


— 
u Vnd aber ſolchs alles nicht allein dem H. Evan- 

gelio u Börtlicher Gchrifft / fondern auch dem alten löblichen 
Hertommen und Gebräuchen der Chriftlichen Kirchen und Cere- 
“monien zuwieder / auch unbillicher weiß fürgenommen und beſche⸗ 
Yen: So haben Wir Uns mit unſern und des H. Reihe Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten and Ständten/amd Sie hinwiederumb mit Uns / 
einträchtiglich ver — und Ferch daß obangezeigte / und 
alle andere / wieder gemeine: Ehriftlichen a 
nung’ Religion’ Ceremonien / und alle loͤbliche — 
Herbrachten Gebrauch / ſo durch nt gemein Chriftliche — 
md’ vor etlich hundert Fahren gehaltene Goncilüs, verordnet / 
fuͤrgenommen / Newerung abgethan / und casſrt ſeind / vnd Wir 
darob und daran ſeyn / und verfügen füllen und wollen / wie ſich 
ebuͤhrt / dag ſich diej —* die ſolche Newernng fürgenommen 
——— und beruͤhrten gemeinen Churfuͤ Staͤnd⸗ 
doc biß zu einem nechſtlommenden Goncilio, vereinigen und ver, 


Damnach gebieten und wollen Wir / daß in dem 
ga * — Ge feftiglich ‚gehalten / gelehrt und: gepre⸗ 
digt werde / daß unter den Geftallten des Brodts und Weins / 
und unter ieglichem derſelben / der wahre Leib: und das wahre 

Blut Eh — Heyl· und Seeligarhers — * 
| r⸗ 


’ 
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wahrhafftig gegenmärrig ſey. - Bd alle diejenigen / ſo darwieder 
lehren / Ichrei 
men / oder geſtatt werden ſollen. Aus dem erfolgt auch / daß die 
Chri irch / aus Einſprechung des Heiligen Geiſts / und gu 
ten Uhrſachen / heilſamlich geordnet und geboten hat / daß einem 
leglichen Chriſten Menſchen / außerhalb dem Meßhalten / durch 
den Confecranfen das Hochwuͤrdig Sacrament allein unter der 
Geſtalt des Brodts gereichet werden ſoll / ſo doch unter einer Ge⸗ 
ſtalt nicht mehr oder weniger dann unter Zweyerley / genoßen 





und empfangen wird. Wie Wir auch hiemit Aalen und daß 


—— biß zu Entſcheidung kuͤnfftigs Concilii, kein Newerung 
rgenommen werden ſoll / gebeten haben wollen. 
gleicher weiß ſollen gemeine und fondere Meſ⸗ 


$ 41. Und gleicher f | 
fen/ mit Gefang/ mit Einleibung und Haltung des großen und . 


Fleinen Canons, auch andern Gebetten / Rleidungen/ Ceremonien/ 
Sasungen/ Ordnungen / und aller maßen/ wie bißher löblich in 
der gemeinen Ehriftlichen Kirchen wat ift/ und noch befchicht/ 


gehalten, und: in dem allem.gar fein Aenderung oder Neiwerung 


rgenommen fverden. 


5 42. Und der Wiedertäuffer halben / laßen wir es bey - ' 


nechft unferer ausgangnen Contitution und Sagung bleiben/ 


welche Wir hie/mit Rath und Bewilligung Ehurfürften/ Türften 


und Ständte/ wiederumb erneuͤert haben wollen/ und gebieten/ 
daß die Kinder allermaßen / mit Reihung des Chriſams / deß⸗ 
leichen mit den löblichen heilfamen Gebetten und Ceremonien/ 
on der Ehriftlidyen gemeinen Kirchen vorlengft aufgefest und 


gehalten/ getaufft werden follen. Darm ie Unchriftlich und er⸗ 
recklich iſt den arınen jungen Kindern den Weg des. Heils und- 


der Gnad des Heiligen Geiſts zubefchließen und zuberauben. 


>... 43. Wir gebieten und wollen auch / daß der Kinder - 
und anderer Chriftlicher Menfchen Zirmung/deßgleichen den fter- 


benden Wenſchen die Delung nit unterlaßen/ ſonder aller maßen / 
En Mmmmmm z wie 


en / predigen/ oder halten / nicht geduldet angenom» 


4 * 
rn 


‚Bm r Das II. Buch A 
wie bißher in der Ehriftlichen Kirchen gehalten worden iſt / auch 
- feftiglich gehalten und un werde, Re 
8. 44, Dieweil auch die Buͤldniß Ehrifti/ feiner liebers 
Mutter Mariä/ und der lieben Heiligen / dag Gemüt in denver» 
geßlichen erinnern/ menniglic) zu. Andacht beivegen/ darzu in den 
gemeinen Ehriftlichen Kirchen geduldet / und die Bildſtuͤrmer von 
emeiner Chriſtlichen Kirchen / hievor in“ etlichen Concilien / und 
onderlich durch unfern Vorfahrn am Reich/ Keyßer Carolnden - 
erften und großen/ verdampt worden :. Demnach gebieten Wir/ 
daß die gedachte Bildnuͤß auch nicht abgethan / fonder andaͤch⸗ 
tiglich von allen Chriſten⸗Menſchen aufgericht und erhaltenivers 
den follen. . Deßgleichen daß die Altar) und Sarrament-Häußs 
lein / wo fie abgethan / wiederumb aufgericht / md zu der Ehr 
Gottes — — | ee a BE SE an 
4 Ferner / alß etliche halten daß fein Freyer will 
fey.&c. Dieweil dann derſelbe Irrthumb mit feinem anhang 
nicht Menſchlich / ſonder mehr Viehiſch / und ein Gotts laͤſterung 
iſt / ſoll der auch nicht gehalten / gelehrt / noch geprediget werden. 
. 46. Deßgleichen / dieweil die Oberkeit von Gott ge 
ordent / und aus dem H. Evangelien / den H. Paulo / und an 
dern Goͤttlichen Schriften bewehret iſt / foll in feine weg / weder 
Öffentlich noch heimlich / gepredigt / noch ſonſt gelehrt / noch aus⸗ 
gegeben werden / was derſelben mit ichten entgegen ſein / oder zu 
erſchmaͤhung / Verachtung / oder Verklein⸗ ung kommen oder 
$. 47° Und nachdem aus der heiligen Schri ar 
iſt / daß der bloße Glaub allein / ohn Lieb und gute Werck / nicht 
recht macht / auch Gott die gute Werck / an vielen orten der 
Belligen Schrifft von den Mienfchen erfordert / fol der porange- 
regt Artikel (daB der Glaub allein gerecht mache /. und gute 
Werck verworffen Verden follen/) nicht gepredigt noch gelehrt / 
- fonder damit Befcheidenheit und Unterſchied gehalten werden / 
AT - -o.r. e . mie ! 


I 
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pie Bißher Die gemein Chriſttiche Kirche / und die heiligen Vater 


gehalten und gelehrt haben. 2, 0 | 
§. 48: Und ſonderlich ſol es. mit den fieben heiligen Sa⸗ 


eramenten/ und Ceremonien derfelben allenthalben/ / wie in der . 


Ehriftlichen Kirchen von alters herfommen/ und vor diefer Zwi⸗ 
—— gebraucht worden iſt / gehalten werden / und alle Neuͤe⸗ 
rung abgeſtellt ſeyn. | | & 

dere Stifft/ Kl 


er/ Pfarr / Stiftung und Pfruͤnd / bei) ihren 


Satzungen / Ordnungen / Regulen/ Stifftungen/ Fundation, Ge . 


ſfaͤng / Leßen / Dredigen/ Meghalten/ Gebetten/ Begräbnüs und: 
gewoͤhnlichen Chriſtlichen löblichen herbrachten Ceremonien / wie 


die in gemeiner Kirchen biß anhero geuͤbt / gehalten werden ſollen. 


5 50 Daß auch die verledigte Pfruͤnden / nach ordent⸗ 
licher maß / tuͤglichen geſchickten Perſohnen verliehen der abge⸗ 
ſtorbenen Stifftung gehalten / und die Geiſtliche an gebührender 
Straf der Pfarr Herren / Prieſterſchafften / ind Beiſt⸗ 
lichteit nicht verhindert werden. Daß ſich auch die Ordenð Per⸗ 
Dr — Prieſter hinfuͤrter zu verehlichen gaͤntzlich 

2. Jr Und ſollen die, Priefter / ſo ſich vermeinter wei 
vor dießen unſern Abſchied verehlicht Haben / von ſtund an ihrer 
Geiſtlichen Pfruͤnden / Adminiſtration und Ampter entſetzt ſeyn/ 
and. ihre Beneßcia durch die Patron oder Didinarich eins iegli⸗ 
chen orts / in Zeit des Rechtens / den nechften nach endung dieſes 
Reichstags: anzufahen / verſehen / und die Pfarrer tind ander 
Beiftliche Pfruͤnden / durch ihre Geiſtliche Oberkeit oder Patron / 
mit andern geſchickten unperehlichten Prieſtern beſetzt warden, 
JE Doch / ob etliche Berehlichte P rieſter ihre vermeinte Ehe⸗ 
weiber verlaßen / und ſich Chriſtlicher ordnungund gebrauch wie⸗ 
derum vergleichen / auch ihres verbrechens wuͤrdige Abſojution 


und Buß empfahen und annehmen wolten‘/ ron Pabftihe Se 
BE x pur. 


Rmmmmnz 


$. 49 — daß — iofonderbeit alle hohe und nie⸗ 
ö fi 


‚1014 Das III. Buch —— 
figfeit durch den Legaten ient alebald erſucht werden / den Ordi- 
narıis gewalt zugeben / die Weltliche Prieſter zuabiolviren / und 
zu ihrer Admmiſtration iurehabilitirem —— | 
85H Aber die Prieſter / fo fich nicht befehren/ oder die 
ſem uunferim Abſchied geleben wollen / fie und wo die gefunden / 
und ſich miteinander / oder andern Perſohnen verehlicht hetten / 
dieſelbe ſollen in a re a Iberfeiten und Gebieren 
gelaßen/ fonder verwießen / oder in gebährliche rechtmaͤßige ſtraf 


genommen werden. — 
Ss 54 Dergleichen ſollen in feiner Oberkeit / die Geiftle - 
che / in öffenelichem unehrlichen Leben / und. ſonderlich bey unehr - 
lichen unzuͤchtigen Weibern zuwohnen / oder die bey ihnen zuha⸗ 
ben/ noch in unerbarer unprieſterlicher Kleidung und Wandel 
geduldet oder verſtattet / ſondern Die Moerfahrier, nach Erforde⸗ 
rung der ſachen / geſtrafft / und das nicht / wie bißhero Eeſcheben⸗ 
nachgelaßen werde / damit alle Ergerniß vermitten bleib; 
$ Wo auch die Geiftlichfeit an einigen: ort in un⸗ 


7 


F. 
billige Benifehe Dienftbarkeit/ Schirm/ oder — — 


waͤre/ fo tollen Wir / daß ſolche Dienſtbarkeit / rm Oder 


Gertraͤg todt und abſeyen unangefehen einige Eyd oder Pflicht / 
ſo derhalben in einen weg geſchwoͤren / oder gethan fein möchten. 
Deßgieichen mo Kloͤſter oder andere Geiſtliche Guͤter und an⸗ 
ders ag dag were / im heiligen Reich Teuͤtſcher Nation gar oder 
zum Theil unbillicher weiß verfaufft / verändert / oder in Leyl⸗ 
schen Rutz oder Brauch gewendt morden weren / folches alles 
ſoll auch uͤnbindig / nichtig. und abgethan fern / und von ſtund 
an in den alten Stande gefent/ gelaßen / und die verfauffte Guͤther 
gebuͤhrlichs werths erſtattet vnd bezahlt werden. 
6. Pr Und follen ſich auch alle Pfarrherr und Prediger/ 
- fie feyen Ordens Perſonen / oder weltliche Priefterftands/ obge 
fagtet. und nachfolgender imferer Keyſerl. Ordnungen im Predi⸗ 
gen gemeß halteeeee. rN J. 
7 7: 
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.7 · Wir haben Uns darauf mit Churfuͤrſten / Juͤrſten 
and Staͤndten verglichen und vereinigt : Setzen ordnen und 
wollen / Daß num: hinfuͤrter kein Puediger an einigem Ort 
—zupredigen zugelaßen / oder aufgeftellt werden. ſoll / er. fey 
dann zuvor durch den Ertz⸗Biſchoff oder Biſchoff / darunter er 
tagen und feines Lebens / Lehre und Geſchicklichkeit 
ahren / und geſchickt befunden, auch zu dem Predig Amt anug- 
Yan erkant. Dieſelbige zugelaßen und admittirte Prediger / 
ſie ſeyen Ordensleuͤt / oder andere Prieſter / feinen ausgenonmen 
auch unangeſehen einige Freyheit / ſollen ſich mit ihren Predigen 
Dieſem unßerm Abſchied gemeß halten, Vnd fuͤrnemlich / daß 
ſie in ihrem predigen vermeiden und unterlaßen ſollen / was zu 
bewegung en Manns wieder die Oberkeit / oder die 
Chriſten Menſchen in Serung: führen/ RE gyapn einander zu 
verhetzen / dienen / oder Urſach geben moͤcht. Vnd innſonderheit 
ſollen fie ſich der red maſſen / ſo etliche. biß anhero gedachter weiß 
zuthun / ſich nicht geſchaͤmet / daß mann das Evangelion und das 
Heilig Gottes Wort vertrucken und vertilgen wolle / welches doch 
nicht allein: unſer und gemeiner Staͤndte oder Meinung nie ge 
weſen / ſonder vielmehr die Sorg und Zuneigung getragen / auch 
noch deß Chriſtlichen Gemuͤts ſind / daß das heilig Wort Got⸗ 
tes / zu mehrung Chriſtlicher Lieb / Gottesforcht / Andacht und 
guten Wercken gepflantzt / und in. Chriſtlichem weſen erhalten / 
nd nicht / wie itzund der neuͤen Lehrer gebrauch / nach eines eigen 
willen / nutzen / neid/ Hoftart/ oder zu: verführung der unverftäns 
@igen gemeinen: Leyen / gepredtat werde / fonder: ift unſer Will / 
Bernüt und Meinimg / daß die Prediger das Evangelion / nad) 
erg; der. heiligen Schrift und Lehrer / von der gemeinen 
heiligen Chriſtlichen Kirchen: approbirt md angenommien / pre⸗ 
Digen und lehren / und was diſputirliche Sachen / ſich daßelbig zu 
redigen / und zu lehren / darzu ſtumpfirens, ſchmaͤhens und laͤ⸗ 
—* enthalten / und gemelts Chriſtlichs Concilu Entſchejds 
Darüber erwarten, Ä 5. 58. 
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ER ſollen auch dieſelbe Prediger inſonderheit verhuͤ⸗ 
ten / das gemein Chriſtlich Volck von den Ampten der Heiligen 
Meſſen / Gebetten und andern guten Wercken / nicht abzuweiſſen / 
vie dann biß anher an vielen Orten / welches zu erbarmen / ge⸗ 
ſchehen / ſonder ſollen das Chriſtlich Volck ſtattlich unterrichten / 
dahin weißen und reigen/ “> Sie mit großer Andacht die Ampt 
der heiligen Meß hören / ihr Gebet inniglich zu GOtt thun/ 
fih auch der Tungfrauen Drarien / und deu. lieben Heiligen/ 
fie gm GOf zufuͤrbitten / andächtiglich\ zubefehlen / feyern / 
auch die gebotene Faſttag halten / und verbottene Speiß / wie 
bey der Chriſtlichen Kirchen herkommen / vermeiden / auch 
Ordens⸗Leuͤt / und andere von ihren gethanen Geluͤbden nicht 
abweißen / ſondern ſie lehren / daß Sie die —— ſchuldig 
ſind / auch Allmoßen geben, und andere Chriſtliche milte und gu 
se Werck üben. _ Du 
9  Dergleichen fol ſich menniglich / weß Standts 
"Der ſey / dieſer unfer Ordnung/ Sakung und wohlhergebrach⸗ 
ten Ehriftlihen Gebräuchen / Ceremonien/. und allem andern/ 
was in der Ehriftlichen Kirchen biß anher löblich re ge⸗ 
ſetzt und gebraucht / ſo viel unſern Heiligen Chriſtlichen Glau⸗ 
"ben und GEOttesdienſt beruͤrt / gemeß und gehorſam halten / 
und wieder das: alles fein Neuerung fürnehmen / alles bey 
Straf / Leibs / Lebens oder Gute / fo ein iede Dberfeit den Uber⸗ 
fahrenden / nach Geftalt der Vbertretung / auflegen fol und 
‚mag. Es foll auch Fein Oberfeit die andern in. Dem verhin⸗ 
dern / fonder: ie eine der anderm/ auf ihr Anſuchen / behilfflich 
ſeyn / dag alles Wir) obgemelte Straf und Peen zuwermeiden / 
zZwiſchen hie und des wichflfünfftigen General Concilü Entſcheids / 
alſo gaͤntzlich gehalten haben wolle. ;! 
"2. 60.Vnd nachdem durch die unordentliche Truckereh 
biß anher viel Vbels entſtanden / Setzen / Ordnen und wollen 
Wir / daß ein ieder Churfuͤrſt / Fuͤrſt und Standt des — 
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Geiftlich und Weltlich / mittler Zeit des fünfftigen Concilii, in als 
len Truckereyen / auch bey allen Buchführeren / mit. ernften 
Fleiß Verſehung thun/ daß hinfuͤrter nicht neuͤes und fonderlich 
maͤhſchrifft Gemälde oder dergleichen / weder Öffentlich 
noch heimlich getruckt / oder feyl gehabt werden / es ſey dan 
zuvor durch dieſelb Geiſtlich oder Weltliche Oberfeit darzu vers 
ordnete verftändige — — beſichtigt / des Truckers Nah⸗ 
nen und Zunahmen/ auch die Statt / darinn ſolchs gedruckt / 
mit naͤmlichen Worten darinn geſetzt. Und wo alſo darinn 
Mangel befunden / ſoll daßelbig zutrucken oder feyl zuhaben / 
nicht zugelaßen / was auch ſolcher Schmaͤhe oder dergleichen 
Buͤcher hievor gedruckt / ſoll nit feyl gehabt oder verkaufft wer⸗ 
den. Vnd wo die Tichter / Teuer oder Verkauffer folche 
Ordnung und Gebot überfahren / fol er durch Die Ober⸗ 
feit/ darunter er gefeßen / oder betreten / nach Gelegenheit / 
an Leib oder Gut geftrafft werden / und wo einige Ober⸗ 
feit./ fie were / wer fie wol, hierinn läßig befunden wuͤrde / 
alsdann fol und mag unfer Keyferliher Fiſcal / gegen derfels 
ben Oberkeit umb die Straf procediren und fürfahren / wel 
che Straf / nach Gelegenheit ieder Oberfeit/und derfelben Fahre 
laͤßigkeit / unfer Kenferlich Kammer⸗ Gericht zufegen und zutaxi« 
ven Macht haben fol. - 

5. 61, Nachdem auch feither unfers Keyſerlichen auß 
gangenen Edids, viel Biſthuͤmb / Hohe und andere Stifft/ 
- audy Klöfter / eigens Gewaits und Fuͤrnehmens unbillicher 
weiß abgethan / verwuͤſt und verddet / die Biſchoͤffe / Prelas 
ten/ Dfarr Seven! Drdens und Geiftliche Perfohnen aus dem 
ihren ohn rechtmäßige Erfanndtnuß oder Urfach / verrrieben/ 
verjagt / ihnen ihre Biſthumb / Klöfter/ Stifft / Schlößer/Haab/ 
Guͤther / Zunß / Gefall / Gezierd / oder Kleinoder eingenom⸗ 

men / oder aber gantz / oder zum, I LEN, verhafftet 7 
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arreſtirt und fuͤrgehalten; und aber in Goͤttlichen / Geiſtli⸗ 
chen und Keyſerlichen Rechten verſehen und verboten / daß 
niemand dem andern das ſein eigens Gewalts / wieder Recht / 
unziemlicher weiß / und ſonderlich der Kirchen und GOTT ar 
geben Guͤter / nehmen / entſetzen / und dero berauben ſolle / viel⸗ 
iweniger die ehrliche GOtt zu Lob beſchehene Stifftung me 
derzulegen oder außzutilgen: So ſetzen ordnen und wollen 
Wir / daß die Bifthumb / Stift / Klöfter und derſelben Güs 
ter , fo unbillicher weiß / durch Geiftliche oder. Weltliche / fuͤr 
fich felbft eingenommen oder in der Baͤuriſchen Aufruhr ab 

edrungen / denjenigen / fo fie zuftehen / und von Recht ge 
büren / wiederum. zugeſtellt. Oder / wo die: Klöfter oder 
Pfarren verwüft / abgebrochen oder veroͤdet werden / wider 
mb gebaut und aufgericht werden. Deßgleichen in Biſthu⸗ 
men / Klöftern / Stifften/ und Pfarren / mit Singen / Leßen / 
Weß halten/und Übung anderer gewöhnlichen loͤblichen Ehrifte 
lichen Ceremonien/ auch bey ihren Haaben umd Guͤtern / und 
derfelben Verwaltung / wie von alters herbracht und fommen/ 
gerne bleiben ſollen / Alles bey Poen unſers Kenferlichen 
ande: Friedens / Acht und Aber: Acht / wie Wir dann deßhab⸗ 
ben unſer beſonder Poenal- Mandat aufgehen und verfünden lafı 
fen werden/ mit mweiterm Junhall. 
.,%& 64 Vnd nad) dem Wir in umſerm Keyſerlichen Ges 
muͤt in feinen Zweifel ſetzen / es fenen noch viel ftandhafftiger 
Chriſten dem alten wahren Chriftlichen Glauben anhängig/ 
ind denen die aufruͤhrigen verführige und hievor verdampte 
Lehre Hochfich zumieder. Damit nun diefelbe in folchem iven _ 
erbarn ftandhafftigen Gemüt / wie billic) / gehalten / und durch 
einige Betraͤngnuͤß der andern davon gewendt werde / fo wol. 
len Wir / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständte / daß die 
felben 7 ſo in den Oberfeiten /Staͤdten / Orten und — 

| Wa es geſeſ⸗ 
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efeffen / die dieſen unſern Abſchiedt nicht angenommen / (ſo 
* fie auff ihrer Chriſtlichen Meynung verharten/ und b 
— und ſich dieſes unſers Abſchieds halten. und denn geles 
en /) mit ihren Haaben / Weib und Kindern / in unſer und def 
Heiligen Reiche ſonder Schutz und Vertheidigungen ſeyen / 
und —* derſelben freuͤen und gebrauchen ſollen / wie andere 
unſer und des Heil. Reichs Schutz⸗Verwandten. Darzu 
wollen Wir auß Keyſerlicher Macht / denſelben Buͤrgern / 
und Einwohnern / ſo noch des alten Chriſtlichen Glaubens 
ſind / und darauf verharren / ihrer Gelegenheit nach / mit ih⸗ 
rem Leib / Haab und Gütern / ein freyen Ab⸗ und Zuzug / 
der obgemelten Oberkeiten / Staͤtt / Ort und Flecken / ohn 
Beſchwerde * Nachſteuͤer / oder Abzug ihrer Guͤter / und 
unverhindert maͤnniglichs zugelaßen und bewilligt haben / und 
thun das hiemit wißentlich. Wollen auch / daß ihnen ſolchs an 
ihren Buͤrgerlichen gethanen —— / Statt: oder Bürgers 
Recht feinen Nachtheil oder Verletzung bringen oder geberen 
ſoll / in Sn. Weiß oder Weg. Und ob einige obangezeigte 
Oberkeit / Statt oder Flecken / Freyheiten oder Privilegien/ die⸗ 
fern zumieder oder entgegen hätten /diefelbe wollen Wir.derogirt/! 
und ſolchs alles in dieſem Sallbiemit aufgehebt haben. 
38% 6% Und diemeil in vielen Fahren: in der H. Chriſt⸗ 
lichen Kirchen fein gemein Concilium gehalten worden / und 
das gehalten zuwerden die höchfte Notthurfft erfordert /auf dag‘ 
obgemelte Irrthum / Mißbraͤuch und Beſchwerden in unſerm 
% Blauben/ und mas dieweil eingeriflen / zu beſſerm Weſen / 
rdnung und Vorſehung / reformirt und bracht werden moͤ⸗ 
gen. Deßgleichen auch dieweil bißher durch den Feind deß Hei⸗ 
ligen Chriſtlichen Glaubens / den Tuͤrcken / viel Chriſtliche Kö- 
nigreich und anders entzogen iſt / und noch mehr entzogen wer⸗ 
den moͤcht / wo dem nicht — Eynſehen geſchehe / damit 
Mnnnnn z dar⸗ 
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dargegen nach Erheifchung der höchften Notthurfft / heilfam 
und fruchtbarlich gehandelt werde, Vnd diemweil und in ge 
mein / und ohn Unterfchied alle unfere und des Seilgen Reiche 
Churfürften/ Fürften und Ständte/ und derfelben Bothſchaff⸗ 
ten / igumd allhie zu Auafpurg bey Vns verfamlet geweßen / 
eben fo wol diejenigen / die fih mit Vns vnd vnſerm alten 
wahren Ehriftlichen Blauben / wie der von der Heiligen Ehrift- 
lichen Kirchen bißher löblich gehalten if / verglichen / als die / 
fo die obgemelte und andere Newerung fürgenommen / uͤmb 
ſolch Concilium zu fördern / demütiglich angerufen / und Br 
beten; So haben Wir Vns demnach zu einer Ehriftlichen 
Reformation , und Handhabung Ehriftlichs Glaubens / fuͤrge⸗ 
nommen / wie Wir ons dann deß itzo alhie mit onfern und 
deß Heiligen Reichs Churfürften/ Fuͤrſten und Ständten end» 
lich entfehloßen/ bey Bäpftlicher Heiligkeit ſo viel zufördern und 
zuverfuͤgen / daß durch. ihre Heiligkeit ein gemein Chriſtlich 
— ——— ee ak —5 des ie 
- tags / an gelegene ade außgeſchrieben / und das zum fürs 
Derlichften / und aufs längft in einem Jahr nach folchen Auß⸗ 
- fehreiben / angefangen / und gehalten werden fol / in _tröfklis. 
cher und endlicher Zuperficht / daß andere Chriſtliche — — | 
Be md Potentaten / werden ihnen ſolches auch aefallen 
aßen / auf ſolchem Concilio zuerfcheinen / die gemeine Chri⸗ 
ftenheit / ihrer Geiftlichen und zeitlichen Sachen halben/ in: ° 
beftendige gute Einigkeit und Fried bringen helffen. 

5 64. Item / wie Wir hiebevor in vielen aufgerichten 
Reichs: Abfchieden Flärlich ausgedruckt und perfchen / daß den 
Griftlichen und Weltlichen ire Zinß / Renth / Guͤld / und Ze⸗ 
hend / ohn Wiederred und Verhinderung / bezahlt und ausge⸗ 
richt / auch gebuͤhrender rechter Zehend gegeben / und den = 
verleihen und einzubringen nicht verhindert werden folten F o 

| j — n⸗ 
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befinden Wir doch / daß demſelben an etlichen Orten wenig 
Dolnziehung beichehen / und aber Uns / als Roͤmiſchem Keys 
fer / gebuͤrt / Eynſehens zuhaben / daß niemandts das fein mit 
Gewalt wieder Recht vorgehalten; So ordnen und wollen 
Bir / daß ein ieder / Geiſtlichs oder Weltlihs Standts / bey 
ihren Renthen / Gülten / Zinßen /-Zehenden / Rechten/ und: 
Gerechtigfeiten bleiben‘ / feiner den andern des alles entfegen/ 
verhindern / betrüben / fonder einem ieglichen fein Erb / ewige 
und andere. Zinß / Gilt / Zehenden / und andere Recht und 
erechtigfeit bezahlen / entrichten und folgen laße. Darin 
auch- ein isde Oberkeit der / andern behülfflich ſeyn ſoll: alles 
bey DBermeidung der Straf in unſerm Land Frieden begriften, 
- Darzu ob einige DOberfeit ſolcher unſer Ordnung zuwieder 
— / fo ſoll unſer Fiſcal / vermoͤg unſers außgekuͤndigten 
and⸗ regel /.gegen derſelben Oberkeit zuprocediren Macht 
-& 65. Nachdem auch an etlichen Drten die Oberfet: 
ten fondere Ordnung / Statut und Satzung. gemacht / auch 
Sreyheiten erlangt / oder noch mach und erlangen möchten /- 
daß fir Erb. tind ewige Zinß / Geiſtliche und Weltliche abzulo⸗ 
fen macht haben ſollen / welche ſich aber Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Staͤndte beſchwert / aus Urſachen / daß ſolchs wieder 
Recht / Billichkeit / Altherkommen und Gebraͤuch / und zu ſchmaͤ⸗ 
lerung nicht allein den Oberkeiten / ſonder „auch der ſondern 


erſonen Gerechtigkejt rgichet · Demnach ſetzen 7 ordnen Mol 
a Home 208m ht Se Keyſerlicher Macht/ 
und Vollkommenheit / daß alle iind iede Ordnung / Statut / 
a. * en — — — 7* t 
außgangen / oder knfftiglich gemacht / erlangt / vnd ausbra 
erden —2 2 und —— ſollen 
ie Wir Dir auch hiemit / aus Romiſcher Keyſerl. Macht / 
| NnnnnzWoll 
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 -SHollfonmenheit / Rechten ‚Wißen / und eigiier Bewegnus 
Krafftloß / nichtig und unbuͤndig erkennen / und wollen / da 
es folcher ewiger und Erbzing halben hinfürter bey nechft o 
anparigtem Artickel bleiben / und feftiglich gehalten werden 

d : 


65 . 66. Vnd mennen / fegen und tollen / daß diefem 
unferm Abfchied ganglich gelebt und nachkommen / und der in 
Allem feinem Inhalt / Meynung / und begriffen — wer⸗ 
den ſoll / Unañgeſehen aller anderer aufgerichten Abſchied / auf 
unſern vorgehaltenen Reichstaͤgen / ſo viel die dieſem unſerni 
Abſchied und Ordnungen / deß Glaubens halben / in etwas zu 
wieder oder abbruͤchig ſeyn moͤchten. Deßgleichen auch / unan⸗ 
eſehen aller ein und Wiederred / Oppoſition und Appellation, 
9 hiergegen ſeind / und ohn ein gemein Concilium uns oder 
ſonſt jemandts geſchehen ſeynd / oder geſchehen werden moͤgen; 
welche alle an ihnen ſelbſt nichtig und Wir ſolche aus beweq⸗ 
lichen Urſachen / fo darnach in beruͤhrte vorige Abſchied gefal- 
len ſeind / auß unſer Keyſerl. Macht / Vollkommenheit / und 
mit gemelter unſerer gehorſamen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤndte des Reichs gemeinen zeitigen Rath und Willen / 
als nichtig abgethan und aufgehöbt Haben wollen / Alles 
Bey Vermeidung unferer und des Reichs Straf / die Wir 
Vns nach Gelegenheit der Sachen / und wie ſich gebührt zu⸗ 
thun / vorbehalen. | i | 
. 6.67. Wir / auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten Prelaten / Gras 
fen und Staͤndt / fo dieſen Abſchied angenommen und bewil⸗ 
ügt / haben Uns einmuͤthiglich verglichen / und einander in gu⸗ 
ten wahren Irewen zugefagt und verſprochen / daß keiner / von 
Geiſtlichen oder Weltlichen Standt / den andern / des Glau⸗ 
bens halben / vergwaͤltigen / dringen oder uͤ A kehen / noch auch 
ſeiner Oberkeit / Renth / Zinß / Zehend / und Guͤter entſvehren⸗ 
des⸗ 
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desgleichen Feiner des andern Vnterthanen und Verwandten / 
des Glaubens / oder anderer Brfachen halben / infonder Schug 
und Schirm mieder ihre Oberfeit nehmen follen / ee 

allcs ben Peen und Straf unfers Keyferlichen zu Wormbs auf 
gerichten Land: Friedens / welcher alles feines Innhalts in wuͤr⸗ 
Den bleiben feftiglich gehalten / und vollnzogen werden fol. 
—. 68. Und damit an dem allen in Handthabung oder 
Vollnziehung fen Mangel erfchein/ fo haben Wir unfern und 
des Heiligen Reiche Churfuͤrſten / Fürften und Ständfen / und 
heriviederumb Churfinften/ Fuͤrſten und Staͤndte / uns in Sa⸗ 
chen / unſern alten Chriſtlichen Glauben und Religion betrefs 
fend / verſprochen und zugeſagt / unſere Königreich / Land un 
Leuͤt / auch / Leib und Gut / an einander treuͤlich zuſetzen. Vn 
darauf ferner verglichen und vereinigt / ſo ſichs zutruͤge / daß 
einiger Standt wieder alles obgemelt / den andern mit Heers 
Krafft oder ſonſt gewaltiglich uͤberziehen wolt / daß als dann 
unſer Keyſerlich Cammer - Gericht / auf Anſuchen deß oder des 
ten / fo ſich deß Vberzugs beſorgten / und ſich gebuͤhrlichs Rech⸗ 
tens erboͤtten / volligen Befehl / Gewalt und Macht haben ſol⸗ 
len / denen / ſo in Gewerb und Ruͤſtung ſtuͤnden / bey Peen und 
Straf der Acht von ſolchem ſeinem gewaltigen thaͤtlichen fuͤr⸗ 
nehmen / und uͤberzug abzuſtehen / und ſich gebuͤhrlichs Rech ⸗ 
tens benuͤgen zulaßen / zugebieten. 
§. 69. Wo aber der oder die / denen alſo gebotten / un⸗ 
gehorſam wuͤrden / ſoll alsbald. unſer Keyſerl. Fiſcal gegen den 
oder denſelbigen ungehorſamen / u Der Declaration ; auf obge⸗ 
meldte Mandat / unverzüglich und zum forderlichſten / procedi- 
2 und. vollfahren:/ auch diefelbe ungehorfame Durch unſer 
Sammer; Bericht in die Acht und andere Peen des Landfrie 
dens / wie fich gebürt / erfennt und erflärt werden, Vnd ſoll 
neben ſolchem nichts: Deko weniger unſer —— 
10 4 
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egen allen und ieden Helffern / daß oder derjenigen/ ſo / wie 
doſfeht / in Ruͤſtung und Fuͤrnehmen des gewaltigen Uberzugs 
ſtuͤnden / ein gemein Abforderung / bey Peen der Acht / auch 
nm förderlichften ausgehen laßen. Dergleichen Die andere ans 
* gelegene Reichs: Ständt / and) alsbald bey beruͤhrter 
een der Acht / zu Handthabung alles / wie obſtehet / erfor, 
dern und Ermahnen / den oder denjenigen/ ſo alſo überzogen 
nd Vergivältigt werden wolten / mit ſtattlicher Huͤlff zuzuziehen / 
amd Rettung zu thun. — 

8. 90 ge Wir / als Roͤmiſcher Keyſer / und 

A mit unfern Erb: Landen / den. Befchädigten wieder. Dier. 
sen Abſchiedt / auch) zuziehen und retten wollen. 
85. 7% Es auch der Vergwaͤltiger / denen / ſo obbe⸗ 
ruͤrter maß erfordert / und zugezogen wereñ / ihren aufgewand⸗ 
ten Kriegs⸗Koſten abzutragen und nerſtatten ſchuldig ſein / 
und in der Helffer willen ſtehen / den Vergwaltiger alsbald mit 
der That / zů Ableynung des Koſtens / zubermoͤgen / oder auf 
meſſigung unſers Cammer- Gerichts / mit Peen der Acht von 
ihm zubringen‘/ darzu ihm auch unfer Cammer⸗Gericht alſo 
förderlich und ungeweigert verholffen ſeyn folk 


Son der wieder den Weichs-FJbſchied zu 
Augſpurg beſchehenen Contradiction. 
J | s 
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F RS fi erſten und andern Buche diefer Hiftorie ausführlich 
vorgetragen worden / was maßen die Proteſtirende Staͤnde 
RES anno 1529. auf dem Reichst age zu Speper nicht allein wies 
der den Reichs» Abſchied folcnnissr. prorelirss / und vod ſelbigem 
Zn); 
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- an die damahls in dero Hifpanifchen Königreichen ſubſiſtirende Kaͤh⸗ 
ferl, Majeft. Karln V. und ein freyes unpartheiifches Concilium ap- 
pelliret/fondern auch fothane Proteftation und appellation nachmahls 
durch: eine befondere Legation infinuiren“laffen. Gleichwie aber 
diefe Geſandtſchafft von fchlechten Succeß gemefen: Alfo haben ers 
melte Proteftanten nicht ermangelt/ auf dem darauf in folgendeng: 
1530ten Jahre zu Augfpurg gehaltenen Reichs» Tage ihr Glaubens⸗ 
Bekaͤnntniß welches nachgehends den Nahmen der Augfpurgifs 
Confesfion erlanget/der Kaͤyſerl. Majeft.zu übergeben. Wie num: 
diefe Übergabe befchehen/ und welcher Geftalt/ nachdem man eis: 
nige Monate mit Zung und Feder gefochten/ und geftritten/ dens 
noch endlich ein folcher Reichs-Abſchied erfolget/ darinnen denen ; 
Proteltirenden auch, nicht das menigfte eingeräumet/ fondern die 
Papiftifche Religion noch wet beftätiget wurde / folches alles iſt 
in dieſem Dritten Buche ausführlich recenfiret worden. | 
F. 2. Der Ehurfürft zu Sachfen / als das Haupt der 
Proteltanfen / wie auch andere Mit: Berwandte Fürften/ erwars , 
teten zwar das Ende des Reichstags nicht / fondern reifeten nach 
zerfchlagener Religions Handlung von Augfpurg ab/ hinterliefs 
fen aber nichts dominder ihre Gevollmächtigte Raͤthe. Alf nun 
einige Deputirfe zu Abfaßung des Reichs» Abfchiedes niedergefes 
get / und von ihnen ein projedt, fo in punctô religionis vor die 
Proteltirende Lehre viel gefährliche Dinge in fich hielte / geferti⸗ 
get wurde / die Chur⸗Saͤchſiſ. wer aber von fothanem gefährs ; 
lichen Inhalt vertrauten part in geheim befamen / fo berichteten 
Sie ſolches an ihren Principalen/ den Churfürften/ nnd verlang⸗ 
ten Befcheid/ ob Sie uf den Fall / do der Abfchied/ uf maße/ 
als Sie ihn im project gefehen/ erfolgen würde / nebft denen ans 
dern Mit: Verwandten Ständen / fo fern dieſe mit, ihnen einig fepn - 
wolten/ wieder denfelben proteliren folten. E. fol:37. m 3. Ad. 


fol 133. b. 134: Ä 
x Oooooo S 3. 











t, 
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— & 3. Allein / weiln der Churfuͤrſt zu Sachſen / nebft feinen 
Mit⸗Verwandten / bey dem Abzuge von Augſpurg ihren hinter⸗ 
laſſenen Raͤthen / wegen des Religions⸗Puncts / keine Vollmacht / 
fondern vielmehr dieſen Befehl ertheilet / daß Sie in Glanbens- 
Sachen Feine weitere Handlung antreten folten / als hat aud) 
derfelbe / (wie auch fehon oben Cap.: 44: $. 4. Anzeige gefche- 
* geſtalten Sachen nach davor gehalten / daß Ihme das Still⸗ 
chweigen zu keinem Nachtheil gereichen wuͤrde / auch deshalber 
auf den von ſeinen Raͤthen erſtatteten Bericht in ſothaner maße 
reſcribiret / und anneben mit angehaͤnget / daß / da zu ſolcher prote- 
ſtation ein Mandat vonnoͤthen / einfolglich ſelbige wenn Sie oh⸗ 
ne Mandat eingewendet werden ſolte / unkraͤfftig ſeyn wuͤrde / be⸗ 
quemer ſey / die Proteſtation nachzulaßen / als dieſelbe fuͤrzuwen⸗ 
den / Und habe Er / der Churfuͤrſt / ſamt feinen Mit⸗Verwand⸗ 
ten / gleichwohl die Zeit daß Sie nach empfangenen Bericht / 
und binnen 10. Tagen à tempore notitiz , darwieder proteltiren 
auch appelliren Eönten / hingegen Sie fich felbft verfürgen würden, 
wenn Sie durch die Gefandten auf’ ein Mandat. proteftiren lafs 
E molten/ befonder8 da auch nicht möglich wäre / inwendig 10. 
agen den Nechſten darnach in voller Macht durch Eie/die Raͤthe / 

appelliren zulaffen. E. fol. 37. m. 3. AH. fol. 148. 5 

4 Wiewohl nun die Chur» Sächfif. Räthe / famt ih: 
ren Glaubens - Verwandten / aus Mangel -behöriger Vollmacht / 
Feine Religions» Tractaten pflegen Fonten/ fo bemüheten Sie ſich 
doc) auf Befehleuferften Fleißes/ damit ein Religions» Friede erhals 
ten werden möchte/ fiunven auch/ deßen Erlangung halber / in gu⸗ 
ter Hoffnung/ weiln Kaͤyſerl. Majeft. und deſſen Bruder/ König 
Ferdinand der Türden Hälffe höchft benoͤthiget wars felbige 
aber. von denen-Proreftirenden Ständen nicht ehe/ als biß der Fries 
den: Punct richfig/ verwilliget werden wolte. Der Gegentheil 
lich zwar feinem Vermeinen nad) eine gleichmäßige Sriedens- Ber 
gierde von ſich fpühren/ Geſtalt auch ein gewiſſes und im 46ten . 

J | pite 
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pitel in formä befindliches Project abgeleſen wurde / alldieweiln aber 
die Proteſtirende daraus keine gnugſame Verſicherung des Friedens 
vermercken konten / und hingegen die Papiſten ſich zu deutlichern ex- 
presſionen nicht bewegen laſſen wolten / ſo blieben Sie auch bey ih⸗ 
rer conditionitten Verwilligung der Tuͤrcken⸗Huͤlffe. Und ob ſchon 
Käpferl. Majeſt. ihnen in einer ertheilten reſolution mit dem Fiſcal 
trohete / und daß es bey dem abgelefeiten Friedens / Project fein Bes 
wenden haben folle/ andeuten.ließ) wichen Sie doch nicht von ihrer 
«mit gemiffer Condition uͤmbſchrenckten Verwilligung / declarirten 
auch ſolches vor — Abzug nochmahls in einem an die Reichs⸗ 
Verſammlung geftelten memorial, contradicirten; darinnen dem 
Reichs Abfchied/ und baten/ daß der Ehurfürft von Mäyng/ als 
Reichs - Erg: Eangları bey fo geftalten Sachen ihre Principalen in 
dem Abfchied außen laffen möchte, 
5 Nachdem nun hierauf der Proteftirenden Fürftennoch 
zugegen geweſene Sefandte vollendts abgereifet / ift die publication 


... des Reichs: Abfchieds erfolget/ und weiln bereits vorhero die Städs 


te/ Srandfurt/ Ulm/ Hall in Schmaben/ und Augfpurg / das von 
Kaͤyſerl. Majeft. in pundtö religionis ertheilte Decrer nicht annehs 
men mwolten / beharten Sie aud) uach publication des Reichs - Abs 
fchiede bey ihrer contradidtion,und ließen fich davon weder commi- 
nationes noch daß Sie mit Käpferl. Wacht beleget worden / abwen⸗ 
dig machen; Dahero auc) erfolget/ daß / da fonft bey Reichstägen 
gebräuchlich / daß diejenige Stadt / alwo der Reichstag gehalten 
wirds den Reichs» Abfchied im Nahmen des Städte »Rathe mit bes 
ſiegelt dermahln die Stadt Augfpurg fich der Sieglung enthalten 
und an ihre ftatt die Stadt Donamwerth getreten. Seckendorf. 
ib, 2. Sect. 30. $ 80. m 4 


POL Zu 


D00000 2 Zwey⸗ 


TEE. 10). ZUBE 
nam Se R om 
* Megiſter / 
— alle Paͤbſtliche / Keyſerliche / Königliche / wie 
‚auch Chur⸗ und Fuͤrſtliche / fo wohl Graͤf⸗ und Herrliche / 
als Adeliche und Buͤrger⸗Standtes · Perfohnen / nicht 


weniger der Laͤnder und Staͤdte Nahmen / deren 
Pr in unſer Hiftorie gedacht morden/ 


zubefinden. 
| Amsdorff / Ricol von 
Agricola, Johann. Theol. Licent. nachgehendts Bi⸗ 
Prediger zu Eißleben. ſchoff zu Naumburg. 
DS: die Hergog Ulrichen Sitzet bey Luthero auf dem Wa⸗ 
zu Wuͤrtenberg engethane 3 in- gen / ale diefer — gefan 
jurien. 259. 270 gen genommen wird. 5 
as Landtgraf Philips zu Heben — Be 
he Injurien vor ———— Mar ggraf von Anciſa. 


Wird von Graf Albrechten von In deßen Beyſein haben der Evans 
Manffeldt auf den Reichstag mit⸗ gel. Staͤndte Geſandten bey Kaͤy⸗ 


genommen. 456 ber Majeſt. Audienz. 189 
.. Agricola, Stephan. Anhalt /Wolffgang. 
Prediger zu Augfpurg. Fuͤrſt zu Anhalt. 
Wohn dein Colloquio zu Mar⸗ Wird zu Magdeburg in das zwiſchen 
purg bey, 308 Sachßen und Heßen / der Reli⸗ 
Alexander, as gion halber / getroffene — 
Paͤbſtlicher Legat. aufgenommen. 
Laͤßt die Lutheriſchen Schriften vers Lnterfchreibet nebft ee 
brennen, | 3 Staͤndten die Beſchwerungs⸗ 


Schrifft 





— — — — — 
Schrifft wieder das Speyeriſ. 
Keichs⸗Concluſum ‘de anno 

Dee 5 #7 Fa +36 
.Interponiret alda nebft andern Evan⸗ 
. gel, Staͤndten in Glaubens⸗Sa⸗ 
; chen eine "Appellation. 46.52 
Gertiget nebft denenfelben deshalber 
ein Geſandtſchafft in Spanien an 
Kaͤyſerl. Majeſt. ab. 1867 
Was Er zu denen Koſten vor die Ge⸗ 
> fandten contribuixet. 145 
Giebt dem Chur⸗ Sad. — 
ten Vollmacht zum Nuͤrnbergiſ. 
Convent. 336 
Vergleichet ſich darzu nebſt Sachſen 
und Braunſchweig einer geſamten 
inſtruction. 340 
Ziehet in Chur⸗ Saͤchſiſ. Comitat 
mit auf den Augſpurgiſ. Reichs⸗ 


Tag. 2 455 
Deffelben Schreiben an Churf. Jo⸗ 
hannßen zu ©. mit ihme als ein 
Diener zum Reichstag zuziehen. 


458 
Soll auf Kaͤyſerl. Befehl das Pre 


digen auf dem Reichstage einſtel⸗ 


ten laßen. 526 
Wbeigert ſich / der Frohnleichnams 
Procesiion beyʒuwohnen. ibid. 
Unterſchreibet die Augſpurgiſ. Con- 
fesſion. | 572. 649 
Deßelben nachdenckliche Rede bey 
ünterſchreibung der Confesfion. 


Ä 7 
Deßen Haß gegen die fatfche Lehre, 
ibid. 


— 


Zweytes Regiſtet. 


— 


Reiſet von Reichstage ab. 925 
Arnim. 
. Magifter, Coſtnitzer Biſthums. 
Iſt Zeuge bey einem, Notariat -In- 
-ftrument, welches der Evangel. 
Ständte Gefandtenzu Placentia 
fertigen laffen. 194 
Arrius. F 
Ein Ketzer. 
Seiner irrigen Lehre halber wird zu 
Nicæa ein Concilium gehalten. 


— 
Die Arrianer ſetzen nur eine Perſon 
in der Gottheit.  -- 599 

erden von denen Augſpurgiſ. Con⸗ 
fesfioniften verworffen. ibid. 
Augſpurg / Chriſtoff. 
Biſchoff zu Augſpurg. 
Wird zum Ausſchuß in puncto Re- 
ligionis auf dem Reichstage 1529. 
mitdeputiret. 24 
Deßen Judicium über die Augfpurs 
gif. Confesfion. 589 
Wird mitdeputirt zum weitern Aus⸗ 
ſchuß / in Sachen mit denen Aug⸗ 
fpurgif. Confesfioniftel. 706 
Do Difcepration mit dem Ertz⸗ 
iſchoff von Saltz burg und Chür⸗ 
fürften von Brandenb. 707.708 
Wird fernerweit zum Engern Auss 
ſchuß in Sachen mit denen Aug⸗ 
ſpurgiſ Confesſioniſten mitdepu · 
tiret. 742 


Oobooo 3 Aug⸗ 


Zgweytes Reglſter. 


— — —— — 
Augſourg. 

Reichs⸗Stadt in Schwaben. 
Ada wird anno 1518. ein Reichs⸗ 
— tag gehalten. 3 
Oft, anno 1525. 19 
f, anno 1530. 411 
leits⸗ Brieff der Stadt Augfpurg 
vor Ehurf. Johanßen zu ©. als 
Er dahin ufden Neichstag gezo⸗ 


X OOUR EHEN: 454 
Nuͤnt den auf dem Neichstager 530, 


; publicirten Religions - Abfchied 
° nicht an. 1027 
Bird deshalber von der Sieglung 

des Reichs⸗Abſchiedes excludi. 
ret. ibid. 
Augſpurgiſche Confesfioniften, 
Wie ſelbige ihr Glaubens⸗Bekent⸗ 
nis / die Augſpurgiſche Confesfion 


genant / Rayfer Karin V, ſolenni. 


ter uͤbergeben. 580 
Confilia der Papiſten wieder die 
Confesfioniften nach Ubergebung 
der Confesfion. 654 


Käyferl. Majeft. laſſen Die Confes- 


- fioniften fragen, ob Sie mehrere 
Artickel anzuzeigen und zuuͤberge⸗ 
ben bedacht weren. .. 667 

Der Confesfioniften Erflahrung. 


667.800. 


Bon Publication der wieder Die 
: Augfpurgif. Confeffion_gefertigs 
‚ten Papiſtiſchen Confutation. 

697 


Wie denen Augfpurgif, Confesſio- 


—— Bor — 
tion der publicirten Papiſtiſchen 
Confutation mit Worten verwil⸗ 
liget in der, That aber abgeſchla 
gen worden. 701 
Was wegen Landtgraf Philipfens 
Ahzuge vom Reichstage zwifchen 
Kaͤyſerl. Majeſt. und denen Con- 
fesſioniſten vorgangen. 709 
Antwort der. Confesfioniften auf 
Kaͤyſerl. Majeft. Antragen / wegen 
des Landtgrafens Abreiße / und 
darauf angeordneter Kaͤyſ Wacht. 


11 
Wie zu guͤtlicher Beylegung der Ge | 
ligionssDitferentien. eim weiterer 
Außſchuß angeordnet worden. 706 
Perſohnen / ſo zu ſolcher Handtlung 
deputiret worden. ibid. 
Des weitern Ausſchußes Prædelibe- 
rationes. 


| 4707 
Deßen Handlungen mit denen Evan⸗ 
gel. Staͤndten. 713 


Rede von dem Ehurfürften zu Brans 


denburg/nomine des Ausſchußes / 
an die Evangeliſchen Standte ges 
than. tina 
Der Evangel. Ständte Antivort uf 
des Ausfchußes Propofition. 716 
Replic des weitern Ausfchußes. 722 
Duplic der Evangel. Standte, 727 
Handtlung des Engern Außfchußess 
worzu fieben Catholiſche und fo 
viel Evangeliſche geordnet worden. 
741 


Was 


ZZweytes Regiſter. 





has vor se Perfohnen m u diefem Ens 
gern Außſchuß genommen wor: 


den 742 
| —* des Baadiſchen Santlars, 
wegen des en Teil 
743.778. 793 
Antwort des Chur⸗Saͤchſi f Sans 
lars in Nahmen der Proteſtanten. 
743 
Replic des Baadiſchen — 


— des Chur⸗Saͤchſiſ. Sun 
Triplic des Baadifchen Sana 


Quadruplica des Ei, st 
Cantzlars 
Aufſatz ex parte des ——— 
Theils / in welchen Artickeln man 
ſich bey dieſem Engern Außſchuß⸗ 
Convent vereiniget. 745 
Spalatini Protocoll bey der erften 
Außfchuß »Sesfion. 48 
Difputat zwiſchen denen Deputitten 
ni er modo trattandi. 753.781 
Vorſchlag / welchen die Evangeli⸗ 
chen wegen der Arttckel von auf 
etlichen Ceremonien getan. 754 
Compofitions-Dittelder Papiften. 


755 

Gegen » Borfchläge von dem Evan⸗ 
gelifchen Theil. 761 
Der Papiſten Anzeige auf die ars 
gelifehen Gegen» Wowfhlä sfchläge. 767 
Der Lutheriſchen uͤbergebene Mei⸗ 





— ——— — — 
* wegen der Communion > 


Der © Tatholiſchen anderweiter —* 
ſchlag in punctõ Sacramenti des 
Heil. Abendtmahls. 771 

Der Papiſten Relation von der guͤt⸗ 
lichen Handtlung zwiſchen ihrem 
und der Proteſtirenden Staͤndte 
Außſchuß / in Religions- Sachen: 
zu Augfpurg gehalten. 775 

Erinnerung und Bericht von dieſer / 
des Papiſtiſchen Ausſchußes / Re- 
lation, wie die von der Protefti- 
renden Außſchuß corrigiret iſt. 


= 793 
Melanchthonis Auffaß der im Auß⸗ 
ſchuß unverglichen gebliebenen Ar⸗ 


tickel. 798 
W der Außſchuß fernerweit Ban 
ciret und von iedem Theil nur 
— Perſohnen darzu nn 


orden. 
arum Viefe Reduction —2 — 
⸗ ib id 
ve fo zu dieſem seduinem 
Ausſchuß deputiret. 

Vortrag des gpäbfilichen Sfeilsben 
diefem Congreß. ibid. 
Des Lutheriſ. Theile erlährungenf 

den Antrag. 
Autoris Apolog. Gedanken ber 
die bifherige Dandtlungen.- 817 
Fuͤrhaltung / fo denen Lurherifchen 
vom Papiftifchen Soeigefhehen 


Des 


Zweytes Regiſter. 


— — 


— — — — 
Des Lutheriſchen Theils Interims- 
Beantwortun 820 
Deſſelben endtlicheErklaͤhrung gegen 
den geengerten Außſchuß. 821 
Wie von dem Autore Apol. ein Pa⸗ 
piſtiſcher Geſchichtſchreiber refuti- 
vet wird, ob hatten Die Evangelis 
chen Ständte in vielen, da fie vor⸗ 


———— ihrer 
22: 


gegeben. 
ergog Heinrichs zu Braunſchweig 
— mit denen Evangel. 
Staͤndten in pun<tö Religionis. 
— 875 
Deßelben Propofition gegen die Lu- 
theraner. ibid. 
Concusſiones werden / wegen ent⸗ 
ſtandenen guͤtlichen Vergleichs / 
wieder die Progeftivende Fuͤrſten 
gebrauchet. 840 
gKaͤßferi Majeft. Handtlung mit des 
nen Evangel. Standten. 842 
Sürhaltung ſo in Kayferl. Majeft. 
Gegenwart denen Proteftanten 
- gefchehen. ibid. 
DieCopia ſothaner Fuͤrhaltung wird 
abgeſchlagen 343 
Antwort der 


‚De. wr 
Künferh Replica an die Aare 
i nr BAT 


De, in, ei» 2 F 
Duplica: der Proteftivenden. 840 
as, Kayferl. Majeit, hierauf zur 


“ Interuns-refolurionrtheilen laſ⸗ 
fin, 854 


Prorefirenden Staͤn⸗ 889 
"844 Zettel / denen Proteflivenden Fuͤrſten 





Ausgeſprengtes Geſchrey wegen ſo⸗ 
thaner Religions⸗Handtlungen. 
856 

Hertzog Heinrichs zu Braunſchweig 
Unterredung / mit dem Chur⸗Prin⸗ 
gen zu Sachſen / und dem Chur⸗ 
Saͤchſiſ. Cantzlar D. Brücken, 
wegen der Klofter- Guter. 857 
Des Badifchen Cantzlars Unterres 
dung mit ermeldtem Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Cantzlar und Melanch- 
thone , in Religions» Sachen, 
866 


Vortrag des Badifchen Cantzlars 
gegen D. Bruͤcken und Melanch- 

“ thonem. ibid. 
Antwort D. Brückens und Melanch- 
thonis. . - - 868 
Replicdes Badifchen Cantzlars. 872 
Duplic D. Bruͤckens und Melanch- 
thonis. 873 
Neue Compofitions - Mittel von 
Georg Truchfeßen und dem Bas 
difchen Sanglar Veho vorgefchlas 
gen. 875.890. 
Deputation zu Abfaßung des Keys 
vlichen Religions⸗Abſchiedes vor 

die Augfpurgifche Confelionijten. 


in geheim ausgeſtellt / wie fie ſich 
‚noch Publication des Abfchiedes 

‚ verhalten koͤnten. 883 
Kayferl, Erſter Abſchied / den Arti⸗ 
ckel der Religion betreffend / dem 
Chur⸗Fuͤrſten zu Sachfen —* 

| eis 








„Ber. Dir, Derwanbten- aeg“ 
895 

hen Confelfion Ber 
539 *— ‚Autwort _ 


Die Confeshönifer übergeben 3 
zum Schutz der Confesſion und 
Wiederlegung der Paplſtiſchen 
‚Bone u vereinten Confüta- 


tion· Liu geftelte —— 


EKD Denen Confesfionifin wid, 
"" gegeben. 

Cöhtinuation der- 444 

0 — Antwoit Durt — 


Bruͤcke 
Akt oſeh bemhn Fb: famt 
dem Badenifähen Eanglar'Veho 
die Confesfioniftei fü annebmung 
des Käyferl. Religions, Abſchieds 
N; szudifponiren. : TEST 


903 
MWasdirConfesfionifiennee pundta : 


in dem Abſchlede vor —— 
gehalten. ibid. 


ae ‚Chur Brandenburg nomine 


Kaͤhſerl. Majeſt. we es publi- 


x» zirten Rellglons⸗ a hledes repli. 
4 cando vorgetragen. 205 
‚Der Augfpurgifchen Confesfi * 
v; Duplica, 


Kaͤyſerl. fernere Anzeige durch —* 
Brandenburg. 
Der Confesfioniften fernere@nefehuls 
dig» und age 2.914 
Kaͤpſeruche ah Refolution, 


Zwertes Regi Regiſter. 


ig 








Der Confesfioniften wiederhohlte 

Bitie und Erbieten. ibid. 
Autoris Apol. Mftz Obfervation 
J über diefe Religions ’ daran” 


Eutde Papiſtiſchen Ständte: En 
 fhuldigungen gegen den Churfuͤr⸗ 
ſten von Sachfenı wegen des Re⸗ 
Algions⸗ Abſchiedes / und des darbey 
,, gebrauchten ‚modi procedendi. 

922,.926.930 

—— der Thut Scchſ So 
ſoandten / wegen Det Chur⸗Pfaͤltziſ. 
Entſchuldigung und Diffens, ins 

—— des biſcwerichen be 


Chor⸗So ——— auf —* 

"Regiftrafur, Is 929 
Wie der Reli hoee / Abſchied 43 
Relchs⸗Staͤdten / und zwar ſo 
Wwohl denen / welche der Zwingli⸗ 
ſchen kehre zugethan / als auch de⸗ 
nein / welche es weder mit denen 
Zwingliſchen noch den Proteſtiten⸗ 
* au — gleichfals Segen 


3\ 


Srtlärung der Staͤdte / ſo den * 


ſchled angenommen. 


Etklaͤrung der Staͤdte / — 


"um und Schwoͤbiſchen Haß, fo 
fernere dilation gebeten. 937 
Käufer. Refolution. 'ermelten deeyen 
Staͤdlen ertheilet. 1.9, 1.938 
Mas ferner auf Dieſem Meichstage 
zwiſchen Kuſerl. Mojeſ. und de⸗ 
Ppppppii. 0° ven 


— — 


nen nit. fo der n-fo der Pape 
’ Mt Lehre nicht zugethan / * 


— Ernfiens von Baden An 
‚trag tu fefnerer —S 
liung gegen die auf dem Relchs⸗ 
6* juruͤckgelaßene —— 


the. 
Mil fo Marggtaff Craft pon De 
‚den vorgeftellet, 


efen man ſich Hiesif.adimerim 


' erkläret: 945.947. 948. 
Bon der ReicheDeputirten Antrag 

an dieChur⸗Saͤchſ. auf einen 5* 

maͤßigen oder in — deſ⸗ 


ſen chied. 
— nebſt yes ei ° | 
" Theolögis über die Badiſchen 


lti⸗ 


— „Worſchlaͤge con 


Baden vor bedenchlch NZ 
— Churfuͤrſtl Refcripts an deſ⸗ 


fen auf dem Reichstage zutuͤckge⸗ 


liaßene Raͤthe / wegen der Rellgions⸗ 
und Friedens /Yandlungen. 948 
Bir von. denen Stroßhurgiſchen Ab» 
‚ ‚geordneten eiae Erklaͤrung ob Sie 
nie dee. Augfpurglf; Confeflion, 


ſonderlich was daß heilige Sara - 
ment des Altar. belanget / ei s 


dert worden, 


Von ferner weiter Geicdene«Dande 


fung gwiſchen Denen Papiften und 

Lutheranern / welche.aber nicht zum 

Vergleiche kemmen. 958. feqq 
Gontradittion wider den —5334 


Sbig Rogliee. ————— 


— — 


— ——— 
Ipden n Reiche Abſchied er pan- 
— — 034 

. ugultinus. , 

; Alter —— * 
Deffen Worte von freyen Willen. 
Seine Lehte / daß wir durch) den lan 

n ben an, Ehriftym Gnade erlangen _ 
- und fuͤr GOtt Bach, ———8 


wicht du 
—* das Ak t / —8 nach 
Autuſtini Meynung veenaea 
werden muͤße. 
Shıne mißfält, Daß man: bie Senf 
» mit i vielen Traditionibus bes 


— daß mand — 
tuitet / man l 
‚nicht folgen fol mo ( — 
Aytinger / Conrad. 
Stadtfihreiber zu Ulm. 
AR-ConDeputirter bey dem Evan 
Ä geuſchen Dr Tee 


Baden/ Ernft: ° 
Marggraff zu Baden 


Belberer 9 Evangellum in Marg⸗ 


graffthum Baden. ’ 892 


—2 Apträg zu ferneret Rell⸗ 


ons, Handlung gegen die auf dem 
— zurückgelaßene hut⸗ 


aͤchſ. Raͤthe. 
9 aden) Philipß. 
Marggraff zu Baden, 
Iſt bey dem Meichs» Regiment füb- 
fticuirter Stadthalter / 396 
Bird zum Ausſchus auf dem —_ 
age 


Zweytes Regſte· 


Tapı 1529. in puncto Religio- 

mit deputiret. | 
galiı ſich alda zwifchen denen 
ange ee PapiftifchenStänd 


ten ins Mittel und proje@tiret neue 


he 


— tions-Articul. 42. 118, 


ambera/ Bifchoff- 
‚Wohner auf dem Reichs. Tage zu 
Augſpurg 1530,der Friedens. Hand» 
fung zwiſchen denen — und 
Lutheranern bey. 999 
Barcellona. 
Haupt⸗Stadt i in Catalonien. 
* wird zwiſchen dem Pabſt und 
Kaͤyſer lein nor die Lutheraner ſehr 


gefährliches Bindtais geſchloſſen. 


401 
Baſel. 
Stadt in der Schweitz. 
ma das Stifft mit. eigener Ge⸗ 
„malt ein, 


23 
Baumbach / Ludwig von. 


a ——— Edelman. 
Wird zum Ausſchus an ſtatt Hertzog 


re — von Braunſchwelg auf 


„dem Relchs⸗Tage 1529. in pun- 
24 


Ao Religionis mitdeputiret. 
Baunon, Francifcus. 
Bürger zu Placentia. 


: xtus Frauentraut feiner von denen - 
Proteftieenden Ständten aufha⸗ 
benten — oxoneritet. 

194 


x 


Pe 


ianD.  .. 
Ehur⸗Sach — Sanglir. | 
Wohnet ‚no eings-Principalen 
„ und verfehiedener anderer Evangel. 
dem Convent in dir 

erg bey 
Deflen Privat-Mepnung: vonder —* | 
„ „ge/ ob in Causä Religionis. Käyf. 
RR wiederßzaaen ee 
0.558 
du von Shurfärft Johaußen auf 
= ausfpurgl de * 


Ehe: die —— ‚Confefion. in 
u ae Restore ag pad 


586 
Berenfeh/Fohänn von. 
Sooß· Yanpimanı zu Wart⸗ 


- _-Bäper/Chri 


* — gr der Ruͤcktelße 


von: dem Wormiſchen Reichstäge 
—— gefangen nehmen. 4 
Beßerer / Bernhard, 
Buͤrgemeiſter zu Ulm. 
Iſt ConDeputirter bey, dem Evangel. 
Convent zu Rotach. 235 
Beyern / Ludwig. 
Hertzog in Baͤyern. 


| Wird zum Ausfihus in puncto re⸗ 
In deſſen Bebaußung mird ein In- · 
ſtument aufgerichtetzals ſich Ale - 


ligionis auf. dem Reichs Tage 
1529 mitdeputixet. 

Jogleichen anno 1530. zur Bande 
lung zwiſchen Käyfert. Mojeft. und 
den Proteftanten wegen jiritiigen 
Ptedigensss. 448 
Ppppypa = abo 


Wo Er in -der 
. SE 3 altes 
nen Meffe feine Sehion gehabt. s6o 
endet Nana Vorgebens ob 
MWwolten die Papiſten die Augfputgif. 
CLonfegſionſten des Olaubens hal⸗ 
„ders, überziehen / Eutſchuldigung 

RE NER SIE... 


) 


Wohnet det Friedens Handtungzmis ' 
d Denen. Papiften und Eurher 


ſce 
xanern bey. 969 
Beceyern Wilhelm. - 
Hi» Mer. Baͤyern. 
Eiſ deiati i Per ſohn auf dem Reiches 
—— I no 
Iſt Käyfer. Cön-Cominillarius auf 
dem Relchstage zu Speyer ig29. 13 
Kommt 1530... auf dem Reichstage 


7 


Augſvurs an. #77: 
Witd von Seckendorfio Evangelicz ı 


caufz infenfifimus generinet: 477 


# 
Meike Kaͤyſerl. Majeft. bis uf In⸗ 
ſpruck entgegen. ibid. . 


Macht viel Weſens von des Ehurfürs 


1. : ftens zu Sachſen geichwinden An -· 


kunfft anfehnlicheg. Comitat. ibid, , 
Offeritt nebft andern dem Käufer el⸗ 
‚nen "Schuß von ‚6000, . Mann 
Menterty. ibid. 
Wo Er in derloor"Eröffnung der 
Reichstags » Propofition gehalte⸗ 
> nen Mefk feine Sefion gehabt? 560 
Witd nebit andern Reichs⸗ Fuͤrſten zu 
— Abfaßung des Kaͤhſerl. Religlons⸗ 
Abſchiedes vor Die, 

deputiret. 


* 


* 


Proteftanten 
7.889 


— —Zgwehtes Regiſter. 
— — = 


7) 
v 


07 Gröffnung der Bohne der Sriedens- Handlung gmi 


ſchen denen’ Papiſten und Luthe⸗ 
J m „909 
— Bat, 
tı7 oe urs « Na — 
Wird an Koͤpſerl. Hoff wegen der 
Chur⸗Saͤchſ. Reichs Belehnung 
abgeſchickte. 467 
Bonoma. 
Stadt in Italia. 
Alda hält Köpfer Carl V. mit Pabſt 
„‚Clemente, Vu. eine: ftattliche Un 
; ‚tetredüng wegen Ausfchreibung eis 
nes Conciſlh5ij. ....., 399 
Daſelbſt wird ermeldter Käyfer‘vom 
Pabſt gektoͤnet. ibid. 
Kahſer und Pabſt erneuern alda das 
wieder die Lutheraner gefchloßene 
. II 


; mis. | 41 
Boxhorn / Johann. 
Käpf.M. Capellan und Notarius. 
Feriiget ein Inſtrument über der Eos 
e angelifihen Ständte Gefandtens / 
Frauentrauts / Exoneration a Le- 
garione. 19% 
Boyneburg / Sigmund bon. 

Amtmann zuSchmalfalden. 

Durch Ihn beſchicket Landgr. Philips 

zu Heſſen den Evangel. Convent 
zu Rotach. 235 

It. den: Evangel. Convent zu Sal 

feldt, ass 

Wird als ein Geſandter an Chur⸗ 
Sachſen in puncto Confedera- 
- tionis abgeſchicket. * 

o 


Zweytes Regifter. 





Er 


ne — — — — — — — 
Worret nomine ſeines Herrn dem Was Er zu dieſet Legation od 
14! 


—— Conyent gu kr 8 de contribuitet. 4 
— Brandenbt Caſimir. rationis nad Rotac) ee 
.Marggraff zu Branden burg... © denen Evangel, Gonvent. 235 


Solicitirt bey Hettzog Sohanngen zu 
Sachſen / Koͤnlg Catln In Spa 
” nlen/bey feinem Brudet / dem Chur⸗ 
fuͤrſten / zu Erlangung des Kaͤhſer⸗ 
ihams / behuͤlfflich zu ſeyn. 688 
Bıingetals Gevoumächtigter die Hey⸗ 
pamde⸗Sache zwiſchen ermelten Kb ⸗ 

nigs Schweſter und befagten Ders 
x 6098 Sohne / Hettzog Johannß 
VGriedrichen / zum Schluß. 69 
Erſcheinena Perſohn auf dem Reichs⸗ 
tage zu Augfpurg. 2525. 10 
Uber deſſen Sohn / Marggraff Al⸗ 
dPtechien / dekomt Marggraff Georg 
die Vormundſchafft. 84 
Der Vormundt fol der Tutel ent⸗ 
feet werden / wo Er Käyferl. Ma⸗ 


jeſt. in Religions- Sachen nio⸗ Sch 


borfam leiſſen wuͤrde. i 
Brandenburg) Georg. 
Marggraff zu Brandenburg, 


“Unterfepreibet nebſt andern Svangel, 


. &tändten die Beſchwehrungs⸗ 


3. Schrift wieder das Speverifhe 


Rchs⸗ Conciuſum. ao. 1529.. 36 


-Interpöniret alda nebſt andern Eur 


* angel: Ständten in Blauben 
chen eine appellation. 46.5 
Gertiget nebft Denenfelben deshalber 
eine Sefandrfchafft in Spanien au 
Kaͤpſerl. Majeſt. ab, 


167 


OBergleichet ſich alda mit andern Ein 
angel. Ständten einer Confade- 
ration. 2* 
Beſchicket den Convent zu Salfeldt. 
| | st 


Bereinigei fich mit Chur Sachſer ⸗ 
ſich mit niemanden / der in Denen 
Articulis von dem Abendmahl und 
‚Taufe mit ihnen nicht einig / im 

- Bündnis. elnzulaffen. ; 280. 28* 

Beſchicket den Evangel. Convent zu 
Schwabach ˖ 3 284 

Opngleichen den Epangel, Convent zu 

ESqmalkalden. 228 

At. dem Evangel Convept; zu Rün 


“ berg. > 3 HU 

Bekeanet ſich zu denen vor den 
wabachif Convent compo · 
nisten, Religions/Attickeln. 345 


2347 

Reſolviret ſich daß, mo der Käufe 
ihn mit Gemalt überzöge / Ex ſich 
nicht wehten mwolte, 4350 
Draͤat an / daß die Inftru&tion vor die 
Legaren an Käpferl. Mojeſt. zuwil⸗ 

‚dern ‚und nicht fo rauch zuſt 
eye 


87 

Schlaͤgt vor / daß ſtott Der ion 
ein Schreiben an Räpfer abzul 
fen. ib 

Ppppppe raͤßt 


——— 


—5* Schreiben — 
3 3 


; 8 

Soll auf Kaͤyſerl. Befehl Das Pre⸗ 
digten auf dem Neichstage zu Augs 
fpurg. 2530. einftelen. s26 
Weigert ſich dee Frohnleichnams⸗ 
Procesſion beyjuwohnen. 
Deßen heroiſche Worte / als der Pre⸗ 
digten und Procesfion halber in ihn 
gedrungen werden wollen. 526 
Wo Er in der vor Eröfnung der 
Reichstags Propafition gehalte, 
“nen Wege feine Sesfion: gehabt. 


* 660 
Unterſchreibet die Augſpurgiſ. Confes- 
ſion. 572. 640 
Bird mitdeputirt zum Engern Auß⸗ 
ſchuß in Sachen mit denen Augs 
ſpurgiſ. Confesfioniften.. 743 
Wird mit Eatſetzung von der Vor⸗ 
wiundſchafft Über feines Bruders 

""Söhn beirohet / mo Er Käyferl, 
Majeſt. in Religlons · Sachen nicht 
gehorſam leiſten wuͤrde. 841. 939 

eifer vom Reichstage ab. 939 
Nimt vorhere mit deuen zuruͤckgelaß⸗ 
© fenen Saͤchſiſ. Abgefandten die Ab» 
9 ' Tederdaß beederfeits Näthe in fürs 
fallenden Sachen miteinander con- 


BR ap und ſich einmüchig-balten 
2, var 


x ten. * pP 39 
"Bon defen Forderung an dem Ders 
jeogthum Öpeln und Ratibor. 939 
Feledenshandlung zoifchen denen ‘Pas 

piſten und des Marggrafeng zurück, 


gelaſſenen Raͤthen wie auch andern _ 


". Confesfioniften. 958. legg- 


Zweytes Regiſter. 





526 





Brandenburg / Joachim. 
Churfuͤrſt zu Brandenkurg 
Gelanget auf dem Reichstage zu Aug⸗ 

ſputg an. 477 
Wird von Seckendorũo Eyangelicz 
cauſæ infenſisſimus genennet.ibid. 
Reiſet Kaͤyſerl. Majeſt. bis uf In⸗ 
ſptuck entgegen. ibid. 
Macher viel Weſens von des Ehurf. 
von Sachſen geſchwinder Aufunfft 
und anſehnlichem Comitat. 477 
Offeritet nebſt andern dem Käyfer eis 
nen Schuß von 6000. Mann Raͤu⸗ 
tee). eh vr; 
Empfäbtt bey dem Kaͤhſerl. Einjuge 
zum Reichstage den Päbftt. Le 
garen vermittelft einer ſtattlichen 

. und gelehrren Lateinifchen Rede fo- 
Ienniter. .. 773 
Wo Er ‚in der vor :Eröfnung der 
.. Reichstags Propofirion gehaltenen 
Meße feine Sestfion gehabt? 5600 
Thut dach beſchehener Cröfriung dee 
kropoſition Die, Danckſagungs⸗ 


Rede,’ 226 563 
Nimt ſich der Religions: Sace wie⸗ 
- "der die Proteſtanten hefftigan.6 55 
"Schlägt ſich doch in Sachen mit des 

nen Augfpurgif. Confeshoniften 
ins Mittel. : 706 
Wird zum meitern Außſchuß in pra · 


dicta causã mit deputitet. 706 


Faͤlt in diſceptation mit dem Biſchoff 


zu Augſpurg uͤbet die Augſpurgiſ. 
Confesſion. 708 


none rd REDE 


— —Zwodtes Regiſter 
Rede von demſelben / nomine des ters / des Churfuͤrſtens / zur Hand⸗ 


Außſchußes / an die Evangel. Staͤn⸗ 
de gehalten. 74 
Laͤßt fich zum Orator brauchen ber 
idee Außſchußes Replic. ; 721 
Judicium des Autoris Apol Mſt. 
*dartuͤber. 722. 7226. 727 


Bird nebfl andern: Ketches Züriten 


TNu ab fahung des. Käpferl..Keligions, 

x: Abfehiedes vor die Proteſtanten de · 
putiren 3 

Was ſelbiger wegen des publicitten 


Religſons⸗ Abſchiedes / nomines 


Kahſ. Mafeft:replicando in ſcharf⸗ 
>» fen terminis vorgetragen.» - 905 
Ob Er ben dieſem Vorttrag weiter 
"und mehi geredet / als ihme befoh⸗ 
len / oder durch den mehrern Theil 

"der Stände getoilliget worden? gzı 
Deßen Gemahlin wird, wegen Der 


© großen Verfolgung’ fofie der Evans | 


deliſchen Lehre von Ihrem Gemahl 


ausftehen 
934 
Von einigen zwiſchen Sachſen und 


5 ‘Brandenburg entflandenen Igg⸗ | 


geu. lu sr ibid. 
S:hut,nomine der Papiſten bey den 


Frledens ⸗ Handlungen mit denen 
Sonfes loniſten allezelt den Vor⸗ 


trag ·˖ 959.963.966. 968: 984 

- Brandenburg / Joachim. 
Chur⸗Printz zu Brandenburg: 
Bird anno 2530, wegen felnes Va⸗ 


möffen / gendthigerv zu 
 Apeen Andertoandten ich zubegeben. 


ung zwiſchen Käyferl, Majeft. und 
“Denen Proteftanten wegen ftelttie 
"gen Predigens mifideputiret: 548 
Wo Cr in der vor Erbfnung der 
Reichstags Pröpolition gehalt 
. nen Meße feine Sesfion gehabt? 

ET Ä 2° 360 


Behet nebft dei Chut / Pringen‘don 
Sachſen aus A —* 


89 ' re dor Känferk Majeſt. her. 562 


Brandenſtein / Ewald von. 
Char: Sähfif. Rath, 
Witd von Ehurf. Johanfen auf dem 
Ausſpurgiſ. Reichstag mitgenom⸗ 
7— 


men. 4 
Braunſchweig / Eric.‘ 
Hergog zu Braunſchweig. 
Iſt Käplerl. Con- Commilfarius auf 
dem Nelchstage zu Speyer. 1529. 
Wohnet auf dem Reichstage zu Yo 
fpurg 1530. der Friedenshandlung 
jwiſchen denen Papiften und Luthe⸗ 
ranern bey. 969 
Braunſchweig / Ernſt. 
Hertzog zu Braunſchweig. 
Wird zu Magdeburg in das zwieſchen 
Sachſen und Heßen / der Religion 
halber / getroffene Buͤndtnis auf⸗ 
genommen. 228 


< Ihterponiret nebſt andern Evangel- * 


> Ständen auf dem Reichstage u 
Speyer 1523. in Glaubens Sas 
eben eint appellation. 46 32 

Ä Fer⸗ 


FREENET ————— | 


ments De Nester 


Fertiget oe nebft ft Denenfelben | deshalbe 
< eine Geſandtſchafft in Spin er 
Kaͤyſerl. Majeft, a u 
Bas Er zu ‚denen "Kofen. v0 de 
1» Gefandten contribuiret. 145 
eit ee dem Convent ju Rotach in 
punctò Confederationis feine 
** durch den Kg ſ. 


Schmalkalden in Perſohn * 
Giebt dan Chur⸗Saͤchſiſ Depntirten 


SGemwalt um Nuradergiſ — | 


Werelniget ſich darzu nebfl Sabfen 
und Aug einer gefamten Ioftru- 


‚Sin in in Borfehlag jur andern San 
— an — 


Eh Schreiben an Shur Er 


bänngen zu S. mit ihme als ein .; 


Diener zum Relchsiag ukhen. 


N 
Sol auf Känferl. Befehl das Predh - 
J dem Ban 


laffen. 
gBeigert: fich der Brohnleldhnames 
"© Procesfion"beyzumohnen. jbid, .. 
ei ‚10880 &r it’ dee vor Erbfnung der 


- Reichstags » Propafisiom ‚gehalter 


men Meßhe gefeßen? ſGoo 
——* die —D 


| 649 
Dt Ton nn ur 


Braunfpiveig/ Fran Trange 
Hertzog zu Braunſchweig. 

Wud zu —— in das zwiſchen 
Sachſen und Bon 2 Reigen 
halder / aufgerichtete Buͤndtois aufs 
genommen. 2238 
Sertigernebfl andern Eoangel. in Res 
 ligions Sachen eine Geſandtſcha 


et dem a Conveni = in Spanien on Kaͤpſerl. Map! 
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Wohnet dem Soansd. Convent zu 
Schmalkalden in Perfohn bey. 328 
Glebt dem Ehur» Saͤcſiſ⸗ Deputir- 
ten Gewalt jum Rieapngii son 


u yent.' " 
in. Chut ‚Si f Comit 
Biene im den ee — 


Wo Er im der‘ vor. Eröfaung * 
Reichstags hropoßtion gehaitenen 
Meße feine Sestion gehabt. 560 
Ob Er die Augfpurgif. Confesfion 
mit unterfebrieben ?- 572. 5 74, 575 
‚aut ihn wird der Köpferl. denen Con- 
‚fesfioniften erthellte — 
Abſchied mitgerichtet. 
Reiſet vom Reichstage ab... 
—— — / — 
Hertzog raunſchweig. 
Sdhlaͤgt fi Fi auf dem Gpeyerii. 
RVelchstage 15 29. zwiſchen denen 
angelifchen und Papiſtiſchen 
Srähbten ins Mittel und. ptoje· 
ctitt neue ee | 
eul..- 42. 111 


Wo 


Zweytes Regiſter. 


* Er anno 153 0. in der hot Eroͤf ⸗ 


‚nung der Reichstags Propoficion 
i — Meße feine Sesfion 2 
b 


PN auf dieſem Reichstage zum oil 
gions/Frieden ſeht geneigt. 655 


een das meiſte was Er bon _ 


> Det —— Confesſion ver⸗ 
— — 


8* ori uͤbtige vor ein bloßes Pfaf- 
fenweick und“ Gezäncke. ibid. 


Schlägt ſich / in Sachen mit denen | 


— ge wi 
tte 7 
Wird mitdeputiet zum eltern * 
ſchuß in Sachen mit: — 
Confesſioniſten. idbid. 
— zum Arbſhed in * 


Deßelben Hanpdtung mit denet —8* 
geliſchen Ständen in puncto 
- ligionis. 


835 
as Er bey dem Autore Apol, Fe 


‚ein Klogium führet. 

Deben Unterredun mit Ebur, Sach» 
jen tvegen der Kloſter »Düter. 857 

Wiederrathet dem Ehurf. zu S. die 

Abteiße vom MReichstage, 878. 979 

Bird nebft andern Reichs Fürften 
zu Abfaßung des Käyferl: Reli⸗ 
. glons, Abfhiedes vor die Prote- 

Nanten deputitet. 

Erbietet ſich gegen. Chur» Sadıfenv 
sole Er Blei anwenden wolle / das 
mit die Religions» Sachen m. eis 


nen beßern Weg Beg oder Abfiedges ge⸗ 
bracht werden moͤchten. 924 
Wohnet den ande 
zwiſchen denen Papiften: und ? * 
sheranern,beu bev, , ’ 
Braunſchweig / Otto. 
Hertzog zu Braunſchweig. 


Bin zu Magdeburg in das zroifchen 


Chur⸗Gachſen und Heben’ der Re⸗ 
lgion haldet / aufgerichtete es 
* nis Aufgenommen. +. ..: 
Braunſchweig / Phuͤphe 
Hertzog zu Braunſchweig. 
Bird zu Magdeburg In das zwiſchen 
Chur⸗Sachſen und Heßem der Re⸗ 
ligion — en 
.. vis aufgendnmmen.: ‚aus 
Brehrien Er5: Vifchoff; 
—* Er ger 1530. in der vor 
mnung der ae * 
m·Neion gehaltenen M eße feine Ses- 
'fion gehabt? .. "561 
“  Brentius, Johann. 
Predigerzu Hallin Schwaben. 
— dem Colloquio zu Matpurg 


apın mitdeputitt jun Engern 6 
ſchuß in Sachen mit denen Aug⸗ 
ſpurgif Confesfioniften. 743 

Deben Gedancken von dem Termi- 

"no; Sola, In dem Artickel von der 
.. Rechtfertigung: 7 

Briren/ Biſchoff. 

ar: dem Neicstage zu * 

Qaqqqq ſeurg 


BZweytes Regiſter. 


— ee 
ſpurg 2530. der GetedensDandlung < 
;  gwifchen denen. Papiſten und Lu⸗ 
Aheranern bey. 
Bruͤck / Gregorius, D. 
ſonſt Pontanus genandt. 
Chur⸗Saͤchſiſ. Canglar.. 
Witd vor den Authorem Apol. — 


gehalten. 
— wege deeChutſie 
Reiſe zum —2* * 
3: fin v0. 
ep von Shurf. Johannßen auf, hr 
thanen Relchstag — 


—— inChur Saͤcht 
weltlicher Rath / vermuthlich D. 
Xontanus, wegen des Predigens 


uf dem Reichskage / geftellet 489 


Thut in Nahmen der Evangel. Staͤu⸗ 
de den Vortrag als die Augſpur⸗ 
giſ. Confesſion abgelefen werden 


folen 38 1 
Deßen anderweiler Vortraq / als die 


‚Confesfion wucklich ar | 


toorden.. 

Shen heroifhe Worte / weid⸗ 
gegen Kaͤyſerl. Majeſt Er entweder 
“Bey. odernach beſchehener Eluliefe⸗ 
rung der Augſputgiſ. Confesſion 
gefuͤhret haben fol. 587.908 

age mpg zum Engern 
Außſchuß in Sachen mit denen 
Auglpurgif. Confesfioniften. 743 

Muß bey diefem Engern —* 
‚gan wegen der Eurperifhen das 

or fülseen; — ibid, 


Angleichender Badiſche Cantzlar Ve- 
hbus, in Religions ⸗Sachen. 866 





Wird fer fernerweit mudeputiret zum 
reducirten Engern Außfchuß-- 80x 


969 Mit Ihre hält Hertzog Heinrich zu 


Braunſchweig wegen der Kloftere 
uͤter eine Unterredung 57 


; Führer nomine der Confesfioniften 
das Wort nach publication des 
Religion · Abſchiedes * * 


St die: Hapkfifche Stände ı — 
dunckelten Worten fuͤr Ketzer an⸗ 
de gegeben baben. .i 931 
7 Bucerus, :Martinus: ı 
Prediger zu Straßburg. 
—— dem Colloquio ju — 
ey. 
"Bugenhagius, ohanır, D. 2 
Prediger zu Wittenberg. 
Br Ihn und 'tinige andere Sachſiſ. 
Theologos wird von Ehurfürft 
Kohannpen in caus2 religionisre- 
feribiret, 38 
Burckard / Johamn. D- 
Prediger Ordens Vicarins. 
Iome nebft andern wird die Aug⸗ 
» furgif. Confesfion zu: Examina- 
tion übergeben. 656 


Cajetanus fonft — de Vid. 


Ear 
Päbftficer L. dem Reichs⸗ 
— arte * 3 


as 


Zweytes Resifter. 


Bas auf Diefern MeichB+ Tag ıı zwi⸗ 
ſchen ihme und D. Luthern vorgan⸗ 
gen. ; ibid. 
— Laurentiut, | 

‚Kardinal, - . 

Wid ais Legat vom Pobſt Cle- 
mente VIL: auf den Muͤrnbergiſ. 
‘ Meihstag 1724. gefchicker. ) 


as Er alda wieder Lucherumanı ⸗ 


bracht undethalten.  - 'äbid, 
ey dem Einzuge zu Muͤnchen zeitet 


Käpfer Carl zwiſchen König Fer⸗ | 


‚ Dinanden und ihme / als Paͤbſtl. 
, Legatem gar 
Bey dem Einzuge gu Auoſpurq auf 
dem Reichslag wi Ihrd Majeſt. 
glelchfals alſo unter. einem — 
mel reiten. | 
as deshalber zwiſchen Ihrer ai 
und denen Spurfürften vorgangen? 
744 
Was bey der Benedidtion, weiche 
Campegius bey ermelten Käyfel. 
Einzuge geſprochen/ ſich begeben? 
513 


Wird nicht welt von der Stadt dia 
ſpurg / verwittelſt einer Lateiniſchen 
Rede ſpecialiter empfangen / ibid. 

Treibet den Er ⸗ Biſchoff von Saltz⸗ 
burg / als dieſer in dem Thum den 

-  Gergen über den Kaͤhſer ſprechen 
wil / mit Ungeſtuͤm ab. 524 

Wo er Inder vor Etoͤſfnung der Reichs⸗ 
——— gehaltenen + 
fe oeſeßen. ee 7 2 


vis Leget in inDer KeicheroBerfaminlung ſei⸗ 
ne Werbung ab. 580 
— *8 an den Pabſt Clemens 


Vn. ein Exemplar der Ztalienifehen 


een m: der — 
ac 2 wieder Die Auspui 


fefioniften, 
—— —— 
Vabſtlbegatt. 
gäh die Lucheriſchen Scheifften dere 
brennen. 
Caroloftadius, Andreas. 
: D. Prediger zu Wittenbe 
Deſſen Buder ſtuͤrnmetey gehet Anne 
ıafı2 au 
Verurſachet / daß Lucherus ſeine — 
wilige Gefangenſchafft auf der 
Wartburg quittiret. | —* 
Caſtilien Catharina: ‘ 
Infantin von Caſtilien. 
Iſt Keyſer Karls V. Schweſter. gg 
Zwiſchen ihr und Hertzog Johannß 
Friedrichen zu Sachſen kommt eine 
Heytath in Borfchlag. ’ ibid. 
Was diefer Heyrath halber vor / und 
wie Sie endlich odid gie 
zuruͤckgaugen. 
Die Pringefin wid an König. 14 
— vermaͤhlet. 698 
Chryſoſtomus. 
Kirchen⸗Vater. n 
Statuirt / daß man nicht důͤrffe ſich 
ſelbſt verklagen oder ſcudi geben. 


6424 
Daaagg ⸗ Chur / 


Zwehtes Megißer. 





Chur / Bifchoff: 
Wohnet der auf dem Reichstage zu 
Augſpurg 1530. pwiſchen denen 
Papiſten und Lutheranern gepflo⸗ 
genen Friedens handlung bey. 969 
' Ehur- Sürften und Stände, 
Bon der Reichstags Claufül, Ehurs 
fuͤtſten / Fürften und Stände. 34 
— BR 38.61.88 
Ob einem Kaͤhſerl. Befandten, wenn 
Et zu denen Reichs» @tänden ger 
ſchicket wird, für allen Churfuͤrſten / 
Fürsten und Ständen der Bor 
‚und Obergang gebuͤhre? 122 
Die Churſuͤrſten wollen die von Keh⸗ 
fer Carla bey dem Einzuge zum 
Reichs · Tag 153 0. vorgeſchlagene 
Location des Paͤbſtl. Legatens 
keines Weges eingeben. ibid. 
"Die zwiſchen denen Reichs⸗Fuͤrſten 
ſchwebende Prxcedenz Strittig⸗ 
kelten werden von Kaͤyſer Carlu V. 
auf dem Augfpurgii. Relchs⸗Tage 
1530. theils gaͤntzlich / theils ver, 
mittelft eines interims· Mittels / ab⸗ 
gethan. 59 
Chytræus, David. 
Profeſſor Theologiæ zu Roſtock. 
Ob er bev Fertigung feiner Augſpurg. 
Confefions-Hiftorie ſich de Au- 
toris Apol. Mstæ bedienet. Præf. 


it. 423 
Laͤſt die Päbftifche Confutation ins 
Deutſche vertiren und die Verfion 
feiner Hiftorie einverleiben. Jos 


Cleve / Sibylla.: : 
Hertzog Johanußens zu Cleve 
Witd an Hertzog Johannß Friedri⸗ 

chen au Sachſen verhenrathet. 677 
Was wegen confirmation ihrer bees 

derſeits Eheberedung borgangen. 

‚469: 472. 673.677 

Cochlæus, Johann..D. 
Probſt zu St. Severi in Erffurth. 
Ihme nedſt andern wird die Augfpurs 
giſche Confesfion jur Examina- 
tion übergeben. 655 
Bird mitdeputiret zum Engern Auß⸗ 
ſchuß ‘in Sachen mit denen Aug 
- fpurgif- Confesfioniften. 742 

Coeleſtinus, Georgius.D. 
-Probft zu Coͤlln inder Mard. 
Degen Augfpurg'fche, Reichstags 
Hiſtorie machet fih rar. 402 
Db Er bey Fertigung ſothaner Hiſto · 

tie ſich des Autoris Apol, Mitz be 

diene. Prf. it. 423 


Collin / Eonrad.D. 
“Prior bey denen Predigernzu 
Coͤlln. 


Ihme nebſt andern wird die Augſpur⸗ 
gif. Confesfion zur Examination 
übergeben. 655 

Colmar / Reichs: Stadt im 


Elſaß. 
Nimt den auf dem Reichstage zu 
Augſpurg 1530. publicirten Reli⸗ 
glons/Abſchied an. 9 
Ä Coͤln / 


ii — — 


Coͤlln. 
Ertz⸗Biſchoff. 
Wird anno 1530, zur Handlung — 
ſchen —5 — Majeſt. und denen 
broteſtanten wegen fit ee 
digens / mitdeputirt. 
—* —— Ma wird 8 
deputirtt zum Außfi in Sachen 
mit denen Bsfpurgifgen Confes- 
“ fioniften. 


Coͤlln/ ide ‚Stadt am heim 


| eiegen 
Nimt den auf * Reichstage zu Yugs 


ſpurg 1330. pnblieisten Meligionge 
‚ Abichled an. _. au 


Coſtnitz. 
Reiche» Stadtin Schwaben. 
Adhztiret der von einigen Evangelie 
feben Ständen auf dem Speyerb⸗ 
ſchen Reichs» Tage 1529. in Glau⸗ 
bens ⸗ Sachen interponirten Ap- 
pellation. 46 122 
Fertiget nebft denenfelben deshalber 
eine —“ in a ne * 
Kaͤyſerl. Majeſt. a 


Was fie zu denen —* vor die — 


ſandten contribuitet. 
Beſchicket den Evangeliſchen Er 
vent zu Schmalfalden. 328 
Übergiebt nebft andern Zwingliſchen 
Städten auf dem Reich stage zu 


Augſpurg 153 eine beſon dete Olau⸗ 


bdbens ⸗ Confesſion. 
as deshalber vorgangen · 


3 


\- 


Zweytes Regie. 





939 


—— 





7 Cyprianus. 
Kirchen⸗ Vater. 
Sedendet an viel Orthen / daß den 
W Sen! der: Run 2 wer 

4 


" Dittenbergn Johann. D. - 
- Prior zu Eobleng. 


| Ihme nebſt andern wird die Aug⸗ 


fpurgif. Confesfion zus Examina- 
tion übergeben. 656 
BDolhigt/Hanß von. 
Chur⸗Saͤchſiſ. Hof⸗Marſchall. 
Dutch ihn laͤſt Ehurfürft Zohannf zu 
Sachſen am Käyferl. Hof umb die 
——— Belebnung fohieitiren. 4° 
—— deßen Reiſe nach Kaͤh · 
ſerl. Majeſt. ibid, 
eben fi) der Käufer uf fein Anbeins 
gen refolviret. : ibid, 
Bleiber nach des Churfuͤrſtens Abzuge 
vorm Augfpurgif. Reichstage anno 
- "1530. als Gefandter zuruͤck. 925 
Danameh Reichs⸗Stadt 
in Baͤyern. 


Beſiegelt Nahmen des Städte 
Raths den Augfpurgif Reichs Abs 
ſchied. 1017 
Duhnfenheym/Bothvon. 

Raths- Herr zu Straßburg. - 

Wird uf den Reichstag 154: als 
Abgeordneter von der Stadt ger 
ſchcket. 142 

QOaqqqqq⸗ CEber⸗ 


u Beocnted Beolf Begiften · 


Eberfkein/ hilipe von. 

Mus Ehurfürit Diins zu Sach⸗ 

fen zus: Perſdhmichen Beſuchung 
— —— Relchstages in- 
vititen. I 

Ebener / Hieronymus. ” 
Bamberger Biſthums. 

SR Beuge bey einem Notariat - In- 
firament , ſo der Evangeliſchen 
Staͤnde Sſandten zu Aincentit 
fertigen laſſen. 194 

alt bey dem Infeupent über dieig- 
finuation der Speperifhen Appel 
lJation. 7 
Eccius, Johann / Dodan. 

Ordinarius zu Sngolftabt. 

Setzet ſich wieder Lutherianno 1317 
angeſchlagene Theſes T hediegi; 


cas, 

Bird zum Ausfehuß an ftatt Her 
Wilhelms von Beyern auf de 
 Reichstage 1529, in pundtö. * 

Nor mitdeputire,  _. 
ied nebſt andern deputiret/ Pr 
5* — denen Evangeliſch⸗ und 
apiſtiſchen zuiniterponiren. 44 
| One niebil andern wird die Angfpurs 
gif. Confesfion zur Confutation 
übergeben; - En >; 

Wird soitdeputiret. zum Enger 
Ausfhuß in ‚achen.mit denen Ang 
fpurgifchen Gonfesfiopiften. 74% 

aan * von der Pe 


- &.vong 


——— — 
Tr von der 9 Rechtfertigung. 749 
n Wercken. ibid. 
BIN die, Bir, Art ſola Gdes ju- 
ſtificat, nicht leiden. 750 
Deben uinverſchaͤmte Rede von dem 
‚Mort ſola. ibid. 
Seine Meinung von der Chriftlicheg 
Kicchen und boͤſen Prieftern. 752 
Ik, von der Belchte. ‚. Ibid, 
it. von der Buße. | ibid. 
Ale er. fich, bey dem in Religlans⸗ 
Sachen gebaltenen Congreffu fe- 
ge 2 ae — verhal⸗ 


797 
—* fernerweit um. redueiete’ens 
gem Ausſchus witdeputiret. $o 


Ehinger / Johann. 
— —* zu N 
Wird anna 1529. der Proteftirens 
den Ständte Abgefander an Kaͤh⸗ 
fer. Majeſt. 144 
Wird wegen Infinuinng der Speve 
„ Iifben appellation zu Placentias 
arretirt, 211 
Appelliret nebſt feinem Mit geſanden 
- coram Notario von dem erhalte⸗ 
— beſchwerlichen „Käyferl. ap: 
ed. 
an des Arcefs in gereißer mafe 


aben. 
Die voͤnige Ledigzehlung des Ars 
‚erfolgt zu Parma. 
Deffen üble Conduite bep der RM 
ſandſchafft. 330 


Zweyles Resiftek; 


Ehingen. / / Ulrich. Enbe / Micol von. 

| Käyfer ferl. Rath. Char⸗Socht alter Marſchal. 
Ihme wird die Religions Sache beh Bi? 20 —— Johannhen we⸗ 
der: Evangelſchen Staͤndte Lega- - gen-der Reiſe auf dem Augſpurgiſ. 
fen an Käpferl. Mofeft, recom- Reichstag feinen surüchgelaßenen 
iret. 16 NRaͤhten achungiret. 460 
Das an ihn beshalber abgeläßene Some wird — ſamt andern die 
er  interihs-Beforgung der geſchwin⸗ 
l “den gefährlichen kauffte ger 

. ft des. Anen Sefanden Bruder. 3 titet. 


Seiner netreuen Dienfte geniefen- die 
in Räyferl: Arreſt tiegende Evans 
rn Defanden. ibid. 

Eichftedt/ Biſchoff. 


5 Er annd 1530. in. der dor Er⸗ Erbach / 


5 der Reichstags » Propofir 
. ‚tion gehaltenen Meße feine Seßion 
gehabt? 561 
—— der alda zwiſchen denen Bar 

»spiften und Lutheranern gepflogener 
" Friedens Dandhing bey. 969 

Einfiedely Heinrich; von. : 
Chur⸗Saͤchſ. von Adel. 
Wird denen Chur⸗aͤchſ. wuͤrckli⸗ 
chen Raͤhten als Churtfuͤrſt Jo⸗ 
banus zu: Sachſen auf den Aug⸗ 
—— Reihetag gezogen, adjun« 
466 

Elhart / Deren, 

Rahts⸗ — —— zn Straß | 


burg⸗ 

Wird von » feiner Stodt depuritef jur 
Unterwdung mit denen, der Meße 
dalber / abgeordneten Reglements⸗ 
Raͤhten· 35 


Des —— am ihn — 
dig abgelaßenes Klag⸗Schreihen 
hr des Käyfersungnädiger Be⸗ 


zeugung. 65 
nit Valten von, 
Wird wegen Chur⸗Pfaltz nebſt an⸗ 
dern deputiret / ſich zwiſchen denen 
Evangeliſchen und Ze zu 
‚Inter oniren. 
ſeander/ I 
on Zeuge bey AR, Notariat nflrus 
“ment, welches der Evangeliſchen 
"Ständte Hefanden zu Placentia; 
‚fertigen lagen. 
Eßlingen. 
Reichs⸗Stadt in Schwaben, 
Ada wird ein Regiments, Tag ge⸗ 
halten. 395 
Nimmt den auf dem Reichstage 150 
püblicitten EN * 


ESoangeliſche Standte 
Wie felbige auf dem Rieichstag zu 
Pürnberg r 523. wegen der Ebau⸗ 
geliſchen Blaubens&ehre/ zum ers 
ſtenmahl proteftiref, “ ei 6 
ur⸗ 


Zweytes Regifiel: 





Chur⸗Sachſen und,Heffenrichten 1526. 

ju Befchiemung Der wahren reinen 

. Religion - und Cheiſtlichen Cere: 

* monien zu Torgan ein Varden 
ı 22 


auf. |. . a 
Diefes Bündtoüßes Renpvation zu 
Magdeburg eod. annõ und wer 
darein ſerner ufgenommen worden. 
lm. 239 
Der Churfuͤtſt zu Sachſen richtet 
eod. annõ mit Hettzog Albrechten 
. + zu Preußen / zu Beſchirmung des 
. Glaubens / ein; fanderbahr Ver⸗ 
ſtaͤndnis auf. 22 229 
Wie die Eoangeliicht Ständte das / 
ihrer Lehre halber / auf dem Reichs⸗ 
tag 1526. verabſchledete Interims- 
Mutel interpretirei» 11.13.3497. 
Die Evangelifhen Ständte thun auf 
dem Relchstag 1529. Der przju- 
„dicirlihen Articul halber vergeblis 
che remonftration.. , 32 
Derfelben Beſchwehrungen in for- 
. ma wieder das in punctõ Religio- 
nis publicistg Reichs· Concluſum. 
ı u. r LER Ser, 32,57* 
Wer diefe Beſchwehrungs /Schilfft 
unterſchrieben? 36 
Wer bey-und nach der bergab das 
ort gefühtet? .: . Ibid, 
Evangeliſche Ständte contradiciten 
der general-clanfül, Chur fuͤtſten / 


Fuͤrſten und Staͤndte 34 38. - 
1 


88. 
Ob von denen Evangeliſchen Staͤnd⸗ 


ten der Speyerifche Abſchied in 


einen Mifverftand gejogen worden? 


— 7 9: 
Die Edangeliſchen Staͤndte ſchreiten 
ju der erſten folennen Proteftation. 
In 36. 76. 
Bekommen deshalber den Nahmen 
der Proteftirenden. Praf. 

. ‚wid. rubrie. Proteſtirende. 

ı...  Eunomiani, Keßer. 


. nut eine Perfohn in der Gott⸗ 


—* 599 
Werden von denen Augfpurgif. Con- 
fefioniften vetwot ffen. ibid. 


Faber / Johann - - 
Vicarius des Biſchoffs zuCoſtanz. 
Wird von wegen des Biſchoffs zu 
: Koftanz zum Ausichus in punto 
religionis auf dem Reichstage 1529. 
mitdeputiret. u 
Iſt König Ferdinandts zu Ungarn 

und Boͤheim Prediger 7750 
Ihme nebft andern mird die Augſp. 

Confefion zur Examination übers 
‚geben. 655. 

Fabritius, Andreas. 
Baͤyeriſcher Rath. 
Publiciret die Papiſtiſche Confuta- 

tion in Lateiniſcher Sprach durch 

Farneſius, Alexander. 

J Cardinal. 
Wohnet der folennen Congregation 
zwiſchen dem Kaͤhſer und Padſt zu 
Bononien bey, > 
eis 


Zweytes Regiſter. 


——— — 
eilitzſe ip von Franckfurth. | 
—— x ae — in 


Iſt Sachſiſ. Sevolmächtigter In der 
Heytaths ⸗ Sache zwijchen Käyfer 
: &arln V. Schweſter / und Hertzog 

Johannß Friedrichen zu Sachſen. 


— * 690 

Iſt Churfuͤrſt Friedrichs zu Sachſen 
EGeſandter auf dem Reichstage zu 
Nürnberg. ‚ 1$221.6 


Proteftiret nomine ſeines Principa- 


‚ len wieder das in pundto Reli. 
gionis und der Lutheriſchen Buͤ⸗ 
cher ertheilte Gutachten wie auch 
die dem Reichs » Abfchied deshal⸗ 
ber einverleibte prajudicirliche 
Claufel: ° °  ° ibid.fegg. 
Fleckſtein / Ludwig von. 

Chur⸗Pfaͤltziſcher Hofmeiſter. 
Wird anno 1550, jur Handlung zwi⸗ 
ſchen Käyferl: Majeſt. und denen 
Proteftanten/ wegen ftritrigen Pre 
digens / mit deputiget. 548 
br Foͤrſter/ obann:D. 

Luͤmeburgiſcher Cantzlar. 
Unterſchreibet nebſt andern Ebangel. 
Staͤndten die Beſchwehrungs⸗ 
Schrtifft wieder das Speyeriſ. 
Reichs⸗Concluſum de anno 1329. 
6 


3 
Eon bif In die 100. Prediger In ans 
. dere Lande verfchicket haben alda 
die Evangelifche Lehre auszubrels 
951 


* en. 
e w 


\ 


Butet wegen angefonnener Anneh⸗ 
‚. mung des. auf. Dem Deichstage 1550 
publicitten Religions » Adfchiedess 
umb dilation. 37 
Die von Käyferl. Majeſt. bietrauf er⸗ 
heilte Refolution, 9 
Was deshalber welter vorgangen. 
F 0939. 1027 
Franckreich / Franciſcus. I. 
König in Franckreich. 
Machet 2 nach. Kaͤyſers Maxim 
; liani 1, Abfterben jur Succesfipn 
Hoffaung und Mühe. - 688 
Geöffnet und recommendiret fein de- 
‚ fiderium Ehurfärft Srtedrichen zu 
Sachfen durd eine folenne Ge⸗ 
ſandtſchafft. -.: - ibid, 
Wil feine Tochter an König in Por⸗ 
tugall vermäblen. 690 
Srauentrauf / Alexius. 
Marggräfl, ‚Brandend, Secrcta - 
V rıus, j 
ft Zeuge bey dem Inftrumento Aps 
pellationis, welche die Epanael. 
Staͤndte von dem Speyeriſchen 
| — 1529. eingewen⸗ 
det. fi 123 
Wied anno 1529. im Nahmen der 
Proteſtanten an Käpferl, Mojeſt. 
geſchicket. 144 
Exoneriret ſich feiner Legation por 
Notarien und Zeugen: 198. 
Deßen Inftrumenr über Die Infinya- 
Rrirer tion 


Zewüntes" Regie: 


[gen — ——— . — — — 
tion der Speyerifchen — 


Wird dehalber zu Placentia —— 


ep Ihmer ale Notario, äppilliren 
‚feine Mit / Geſandten von Dem er⸗ 
altenen beſchwerlichen er 


l 
tee Arceft in gewiſſer mie 


entftenet. 
Die, oodige kedlgzehlung des 6 
haffte erfolget zu Parma. °..220 
Sn das Inftrument Über die Infi- 
- nuation der Speyeriſ Appellation 
dem Käpfetl. Secretario Schweiſ⸗ 
ſen zur Durchſehung Kbeigeben, 


ibid 
af verhaſt am — Hofe. 330 


Gattinara, chin: 
Kaͤyſerl. Oberfter Canglar.. 
An ihn wird wegen der btoteſtiren⸗ 
de an Käpferl. Mojeft. ahgefertig⸗ 
ten Gefandten ein Promotbrial- 
Schreiben mitgegeben. 180 
Erbletet ſich gegen die Gefandten zu- 
Befoͤrderung Ihres Negotii. 187 
Deffen Oration im Nahmen Käpf. 
Mapft. ad Pontificem, darinnen 
. ein Concilium begebret wird. 402 
Bas: deshalber zwiſchen ihme und 
dem: vorgangen. 409 
Ihme giebet Melanchthon ein groß 


Bemuͤhet fich die Religions /Irrun⸗ 


gen zum guten Ende zubringen. ibid. 





Genutius Hieronymus 
.. Kardinal, 
iBohnet der folennen Congregatian 
zroifchen dem Kepfer und Pabſt zu 
. Bononien Bey. 402 
der von. 


oltſeck / 
Bird zum Yusfchuß aufdem Reich, 
tage 1529. in puncto Religionis 
mit deputiret. ‚24 
‘ Glapio, Johann. 

Keyferl, Beicht - Vater. 
Giebt vor / | man werde Luthero 
“auf dem Wormiſchen Reichstage 
“ fein Gleit halten, 695 

j Gleichen / Ernſt. 

Graff von Gleichen. 

Wird von Churfuͤrſt Johannßen zu 
Sachſen auf den Augfpurgifchen 


Reichstag — 455 
Goßlar 
ar am — in Sach⸗ 


en gelegen. 

Nimmt den; aus dem Reichstage zu 

Augſpurg 1530. publicirten Reli⸗ 

gions/Abſchied an. 937 
Gotha / 


Stadt in Thüringen. 

Chur ſuͤrſt Johannß zu Sach ſen läßt 
wegen des. Marcfts zu Gotha am 
Keyferl. Hoff folicitiren. 469.472 

Erhält dißfalls wegen Ubergabe, der 
Augſpurgiſ. Confeflion —— 
Oe Reſolution. 


Gotz⸗ 


Zweytes Regifler. 


Goymann/Eung., 
Chur⸗ Saͤchſ· Rath. 


Bed von Chutf. Johannen auf 


den Augfpurgif. Reichstag mitges 
Granvellanus, Nicolaus, 


Des Keyſerl. Groß » Canglars 


gubſtitutus. 

Ihme werden der Evangel. Geſand⸗ 
ten Handlung jur Perluftration > 
und Vortrag im Keyferl. Rath 

J 


zugeftellet, 90 
Muß in Keyferl. Mayft. hohen Ge⸗ 

genwart der Evangel.Ständte Der 

fändten die völlige Ledigzehlung 


des Verbaffts anfündigen. 220 


Graffe/ Wolff, _ 
Brichßner Biſtumbs. 
Iſt Zeuͤge in dem Joſtrument uͤber 
„ „die inſinuation der Speyetiſ· Ap- 
207 


pellation. 
Groß / Chriſtoff. 
Chur » Saͤchſ. Minilter. 


Kombt in Vorſchlag zur andern Ev 
angel. Legation an Keyſerl. Mayſt. 
348 Adhæriret der von einigen Cvangel. 


Muß in der Belehnungs/ und an. 

“ dern Sachen an Keyferl. Hoff ge 

. ben. , 469 
. Bird von Ehur » Kürft Johannßen 
auf.den Meichstag mitgenommen. 


45% 


| s, 
Hagen’ Bernhard. _ 
Chuͤr⸗Cdllniſcher Cantzlar. 


— — * 


Bird mitdeputirt zum Engern Aus⸗ 
ſchuß ia Sachen mit * Ausfp- 
__ Confesfioniften. 748 
Mus im Nahmen des Papiftifchen 
Theile bey. dieſem Ausſchuß das 
Wort führen. ibid. 
Witrd fernerreit zum reducirten En⸗ 
gern Ausſchuß mitdeputist, 801 


Hagenau / 
Reichs⸗Stadt im Elſaß. 
Ylimbf den auf dem Neichstage zu 
Augſpurg 1530. publicirten Res 
(igions » Abfebied an. 937. 

Hannart / Johann. 
Kapferl. Commillarius. 
Muß die zroifchen Kepfer Karls V. 
Schweſier und Hertzog Johann 
Sriedeihen zu Sachen geſchloſ⸗ 
fene Heyrath aufkuͤndigen. 690 
Bedion / Caſpar. 
Prediger zu Straßbutg. 
Wohnet dem Colloquio zu Sttaß⸗ 
burg bey. 30609 
eilbrunn. | 
Reichsſtadt in Schwaben. 


Staͤndten auf dem Reichstage zu 
Speyer 1529. In Glaubens ⸗Sa⸗ 
chen interponirten Appellation⸗. 
46. 122. fertiget nebft Denfelben des⸗ 
halber eine Geſandſchafft an Keys 

feel. Maj. in Spanlen ab. 167 

Bas fiezu Denen Koſten vor die Ge⸗ 

ſandten contribuiret. „145 


Rrrrrre 2 Du 








Befchiofet den Evangel. Convent zu 
Schmalkalden. 318 


"ngefennet ſich zu denen vor : dem 


Schwabachiſchen Convent com- 
ponurten XVII. Religions » Artis 
tuln. 337 

Warum Sieden Evangel, Convent 
“ u Prhenbergbefchicket.- ° ibid. 


Tritt zu.denen Augfpurgif. Confes- F 
’ 1. o 


ſoniſten. | 72 
Helffenſtein / Graffen. 
Graf Ulrich wird nebſt andren vom 

Relchs⸗Regiment an die Statt 
Straßburg wegen der Meffe abs 
geordnet. | 


F Beyſtin muß Pfalsgraf Friedrich 
an die Ausfpurgif. Confesfioniften 


eine prazjudicirliche, Frage thun. 
— 867 Laͤhßt Keyſetl. Maj. ein Geiſtlich Buͤch⸗ 


Heller / Sebaſtian D. 
“ Brandenburgifcher Cantzlar. 
Bird mitdeputirt zum Engern Aus 
ſchuß in Sachen mit denen Augs 
ſpurdiſ. Confesfioniftien. - 743 


ngieichen zum reducirten Engern 
801 


Ausſchuß. x 
Heßen / Philips. 
Ä Randgraff zu Heßen. 
Richtet an. 1526. mit Churfürft Jo⸗ 
hanngen zu Sachßen zu Beſchir⸗ 
mung der wahren reinen Religion 
und Chriſtlichen Ceremonien zu 
Torgau ein Buͤndniß auf. 228 
Erneueit daſſelbe eod. anno zu Mags 


Zweytes Regiſter. 


132 - 
"Sn eines Graſens don Helffenſtem 


deburg und werden darein noch 
mehrere Evangeliſ. Bürften und 
Grafen aufgenommen. ibid. 
Unterſchteibet nebft andern Evangel. 
Staͤndten die Beſchwerungs⸗ 
Schtifft wieder das Spehyeiiſ. 
Reichs/⸗Concluſum dean. 1529 

| 36 

übret das Wort bev und nach der 
Übergabe forhaner Beſchwerungs⸗ 
Schrifft. ibid. 
‚Interponiret allda nebſt andern Ev, 
angelif. Ständten in Staubens- 
Sachen eine Appellation. 46.f2 
Bemuͤhet fich mehr Bundsgenoffen 
‚zuerlangen. 229 
Don der. Heßlſch⸗ und Naſſaulſchen 
Controvers megen der Graffſchafft 
Catzenelenbogen. 187. 841 


lein offeriren. 220 
Was des halber vorgangen. 220; 221 
Wird don D. Luthern vor einen un⸗ 
ruhigen Mann gehalten. 231 
Beſchicket den in pundto Confede- 
rationis nach Rotach ausgefchries 
benen Evangelif. Convent. 235 
Bereiniget ſich alda mit andern Ev» 
angelifehen Ständten einer Con- 
faderations- Notel. 236 
Machet zur baldigen Compofitions 
der mit denen Zwingliſchen haben 
‚den:Differenz Heffnung. 254 
Bemuͤhet ſich Churfücft Johannhen zu 
Sachſen in das m... 
Es eat nl ons⸗ 


Bivepted Regiſter. 


giond- Buͤndniß mit denen Zwing⸗ 
lifchen.Zrädten zu ziehen, 254 
Befchicket den Evangel, Convent zu 


Faͤlt mit - Churfürft Johannßen zu 
+ Sachfen megen fireitiger Confo- 
;  deration mit denen, Zwinglifchen 
Städten in ſcharffe Brieffwechs⸗ 
fung. 256 


Deffen Gedanken, ob an dem mit. 
», ‚denen Zwinglifchen ftrittigen Arte 
ccul vom Sactament umfere Gew 


Algkeit hange? 257 
Deßelben Meinung von Lutheri Lehr 
269 


te: 
Beſotget ſich / Keyferl. Meyſt. werde 
werdelein⸗ oder andern Evangellſ. 
Standt mit Krieges⸗Macht uͤber⸗ 
waͤltigen. 275 
Wie Er dleſer Beſorgniß halber in- 
tentioniret geweſen. ibid. 
Verlanget von dem Churfuͤtſten ca 
""thegorifdje Refolution, ob fo wohl 
Er als die anderen Evangelifchen 
Srändte fich gegen ihn einer Hülfs 
fe zuverfehen hätten. ibid. 
Wie Chur» Sachen ſich hlerauf ers 
klaͤhret. 278 
Auf deſſen Anſtalt wird zu Marpurg 
zwiſchen denen Lutheriſchen und 


Zwlaaliſchen Theologen ein Col- 


loquium gebalten. 304 
Deſſen Theologi haben die allda vers 
» glichene Artickel nicht mis unters 

fehrieben, 0. 309 
Beſchicket dan Convent zu Schwa⸗ 
bhach. 111 


vſimũ der aUdaln der Buͤndniß · Sa⸗ 


che von Chur⸗Sachſen proponir- 
J tem Condition garnicht zu ſtieden. 


. 1010. 


Will den Shurfürften dusch dienliche 
'  Remonftrationes aufgelindere Ge⸗ 
dancken bringen. ." 7). ibid» 
Fertiget deßhalber an Chur Sattis 


fen einen Gefandten ab. zur 


Deſſen Gedancken wegen der Evans 


geliſ. Ständte Seſandten Arzeti- 

sung. _ x :Y7°’9-316 
Wohnei dem Evangel. Convent zu 
Schmalkalden in Perfon bey: 328 
Beſchicket den Evangelifchen Con- 
vent zu Nürnberg. 337 


Deſſen Deputirter will ſich zu denen 


vor den Schwabachiſchen Con- 
vent componirten Religions, Dies 
tickeln exprefse nicht bekennen. 

| | "345. 347 
Barum man fich nicht pofiive er⸗ 
flähren moln? 347 
Mahnet den Ehurfürften u Sachen 
von der yerfübnlichen Etſcheinung 
zum Reichstage vergeblich ab. 434 
Sol auf Kenferi Befehl das Predigs 
ten auf dem Meichstage einftellen 
loffen. s26 
Weigert ſich der Frohnleichnams⸗ 
Proceſſon beyjuwohnen. ibid, 
Bo Er in der vor Eröffnung der 
Reichstags ⸗ Propofition geholtes 

- nen. Meße ſeine Sellion gehabt. 
60 


“ Derrit "Unter 


Svevtes Besin 


Leteefieeibet die Augfpurgif. ( Con- 
se Ä Biſchoff zu Malten und poftulir- 


. 572.649 
— daß Er ſich 44* der 
Unterſchrifft geweigert. 575 
Seiner 


Perſohn halber fiehendie Es | 
angelifche ‚Ständie in doppelter 


Beſorgniß. 
SD» Luthers Schreiben an denfelben 
ı  worinnen Er ihn: zur Beſtaͤndig⸗ 
keit in zechser Lehre vom Sacra⸗ 


mahnet. | 
—* Landgraf Philiphens Abzuge 
"vom Meichstage / und mas dar⸗ 


= deshalber zwifchen Keoſetl. 


ajeſt. und denen gr 


8 dten vorgangen. 


Deßen Schreiben an den Shurfürften 


zu Sadfen megen feines m 


713 

Bird zum Abfall: von der Evangel. 

Lehre mit Verſprechen vergeblich 
ſfiattiret. 841 

Bas mit dehen auf dem Raͤdenn 

hinterlaſſenen Raͤthen und andern 

> Confesfioniftenz wegen des Re⸗ 

ligions/Friedens / vorgangen 95 —. 


fegg 
eondsräfihe Mähte reißen a 
— 993 
Hieronymus, 
Kirchen⸗Vater. 
Gedencket/ daß bey Reichung des 
Sacraments dem Bolcke aud) das 
Blut Chriſtl ausgetheilet wein \ 
— * 


Hidesheim/Balthafer. 


ter zu Hildesheim. 
Wird von Keyfer Karin V. als fein 
..Orator General , in das Heil: Rd» 
miſche Reich gefchicket. 13 


Iſt Keoſerl. Con. Commilfarius auf 


* Reichstage zu Speyer — 


ment des Heil Abendmahls Det Er im ahnen des Mevfers Die 


Stadt Straßburg von vorhaben, 


id dee Abfchaffung der Papifien 


Meße abmalhnen. 
Hochftratt / Facob. 


Inquifitor Dominicanus. 


Setzet fich wieder Lutheri an. i515. 


— Thefes —— 


KZhn / Georg aul/ D. 
Sachßen⸗ ee Kath und 
Geh. Secret. 

Fdiret die Naumburgif. Convents- 
Ditore der Augipurgif. — 
fion. 
oͤppel / Joͤrg / der —— 

? Ihr nbergif, ? es Herr. 

Wohnet dem Evangel. Convent zu 


Nuͤrnberg bey. 337 
| Hugo,Paul. D. 
Des Prediger Ordens Pro» 


vincial. 
Ihme * andern wird die Augſpur⸗ 
gif. Confesſion jur, Examination 
- übergeben. 655 


Huud 


Zwevytes Reoiſter ⸗ 


— Am̃ Sir von von Wan⸗ 


eim. 
Chur sSächf.. Miniſter. 

Muß Lutherum ufder Ruͤcktelſe vom 
Wormſiſchen Reichstage ja 

reife gefangen nehmen. - 
Ihme wird ſamt ‚andern. von Shur 
fürften Zobannfen zu Sachßen we⸗ 
gen der Reiſe auf den Augſ Reichs 


tag die Beforgung der geſchwinden | 


gefährlichen Läufte auftragen. 463 
uͤpler Georg. - - 

Rathfchreiber zu Nürnberg. 

fl Con-Deputirter bey dem Evans 

gelifchen Convent zu Rotach. 235 


Jonas , Tuftus D 

Probſt zu Wittenberg. E 

Ann dem Colloquio zu ger 

urg bey. 

An ihn und einige andere Sääft, 
Theologos wird. von Churf. Jo⸗ 
bangen zu Sachſen in caufa je 

ionis refcribiret. 

Sol fich uf des hurfürftens Bho 
zur One anf den Augfp. Reichstag 
gefaſt halten. 440 

Wird dohin mitgenommen. 

Ireneus. 

Alter Kirchen⸗Lehrer. 
Deffen Meynung / ob die Ungleich⸗ 
beit in faften die Einigkeit des Glau⸗ 
bene trenne. 629 


Ina 
Reichs Stadt in — 


456 


Ran Adhzriret. —— dee von einigen Cvangel. 


» Gtändten auf dem Meichstage zu 


„&pepet 1529. In Glaubens · Gas 
« ‚dien ejngewandeten Appellation, 


6, 122. 
Gertiger nebſt denfelben deshalber eine 
Geſandſchafft in Spanien ang yſ. 
167 


Majeſt. ab. 
os Sie zu denen Koſten vor die 
Geſandien contribuitet. 145 


K. 
RKaden / Michel von. 
Syndicus zu Nuͤrnberg · 


Geheianno 152 der Proteftirendin 


Stände : in boeſandtſchaft “ 
Kaͤhſerl. Maje 

Wird unterwegens kranck uno her 
zu Genua. juruckbleibe» 186 

Reconvalefciret und komt zu Placen- 
tia any almo die andern > 
ten ſubſiſtiret. 

Beglebt fich zu Placentia —R 
Käpferl. Atreſt. 

Deßen Relation an Rath zu Pens 
berg I, wegen angekündigten air 

ib ıd . 

Appelliret nebft feinem Mitgefandten 
von dem erhaltenen befchroerlichen 
Känfert. Abſchied. 214 

Wud des Arrefts in geroiffer * 
entfrebet. 

Diefe modificirte relaxation Be 
nuitet ob ſchon die Mit⸗Geſand⸗ 
ten des Verhaffts völlig befteyet. 

210 


Was 


Zweyte s Regiſter. 


nn ee — — — — 

Was mit ihme / wegen eines Nor 
Majeft. übergebenen Geiſtl. Buͤch⸗ 

lelns / vergangen. ibid. 

Sehet de facto aus dem Arreſt und 
reißet nach Hauße. 221 

Iſt verhaſt am Kaͤpſerl, Höfe. 370 

Kammer / Veit. 

Sf Zeuge bey dem InftrumentoAp- : 
Ilationis, welche die Evangelis 
€ Stände vonder Speyerifehen 

— Ahſchtede 1529. — 


Kauffoduren/ Reche/Otadi 
in Schwaben. 

Ninbdt den auf dem Reichstage 1530 

publicitten Religions » Abf&ied an. 

937 


Kempten, 
Reiche Stadt in Schwaben. 
Adhzriter der von einigen Evangelis 


fhen Ständten auf dem Speyeri⸗ 


ſchen Reichstag 1529. In Glaubens 

. Sad interpödnirten — 
nn? 

—* nebſt denſelben deshalber eine 
— — in Spanſen anKa 


ajeſt. ob 167 
as fie e zu denen Koften vor di: Ge⸗ 


fandten contribuiret. 145 
SBeicbicker den Evbangeliſchen Con- 
yent ju Schmalfalden, 328 
- Rott zu —— Augſpurgeſchlen Con- 
fe⸗ſioniſten. 720 

Kaͤyſer / Conſtantinus M, 
Roͤmiſcher Kaͤhſer. 





Hält zn Nicæa wegen des Arrũ irri⸗ 

er Ei einConsilium. 405 
Kaͤyſer / Karl v. 

Roͤmiſcher Känfer. 

Wird nach dem DTode ſeines Avima- 

terni, Könige Ferdinandi Catho- 

lici, ein — der ſamtlichen . 


niſchen 
gIn Ihrer Majeſt. Abweſenheit entftes 
het in denen Spanifchen Königreis 
chen Empörung ibid, 
Macher fich / nach Abfterben feines 
Avi paterni, Käufer Maximiliani, 
ur Succesfion Hoffnung und rn 


he. 
Erhfaet und recommenditet kin. de, 
fiderium Ehurfürft Frledtichen zu 


Sachſen durch eine folenne = 


fandefhafft. 
Lift bey Herbog Johannßen zu So 
fen anfuchen 7. Ihme bey feinem 
Bruders dem Ehurfürften/ ju Er 
langung des Käpfertyums behuͤlff⸗ 
Lich zufeyn. ibid. 
karte deshalber in Vorſchlag eine 
Heyrath zwifchen feine Schwe⸗ 
fter der Infantin Satharinen von 
Caſtilien und Hertzog Johannßen 
re 


as diefer Heyrath halber vor und 
mie fie endlich odiö religionis zu⸗ 
ruͤckgangen. ibid.ſeqq. 
Selanget zum Roͤmiſchen Känfers 
thumb · *.30 


Schreibt 


Bmenfes Die 


Schreibt auf des Pabſts Anpaiten 
anno — auf I ar "nad 


— —5— Alf, re 


Erkläret denfilben in Comitiis fi > 
Acht. ibid. 

Rchtet auf fothanem Reichätag en 
Relchs Regiment auf 

Mrifet wiederum in ders bhetet 


Reiche. 
Wird anne i75.ſchrifftlich —** 
in Deutſ chland zukommen. ibid. 
Diefes titum ſoll dutch eine Ge⸗ 
fanıfga haft wirdethohlet ‚werden. 

’q i e 


Barum Diefe Legation: ihren: * 


sang nicht etteichet? 
Wird in Schrifften anderweit in 38 


Roͤmſhe Reich a | 


| Eiobert Rom / und nie Pobſt Pa 
mentem VIl.-gefangen. -, 12 


Bergleichet ſich mit dem pᷣabſt. ibid. a 


Schlieſet zuBarcellona mit dem F 
—28 bor * ran ſeht gefaͤh 

ches 
— — ju Bononien. N I 


Confilia Cxfareana_ werden wieder 


die Lutheraner hitziget als zuvor ge· 
1m [3 


faſſet. 
Shrebe ‚seinen Reichstag 20.1529. 
“ nach) Speyer aus, . 13. ſeq. 


Von der Soangelifchen teLe- 
— Ihte Bar in Spas 
‚Pen. 143. 


IE Hi, EL 


er 


degq. * 


— bee Mic, relſen aus —— 


Di a liſchen Sefardten ireffen 
ae. ‚auf dero dan m 

Bam aus, Spanien ing 
placentia an. 

* zwiſchen After Miet * 
rien Geſanden vorgangen. 188. ſeq. 

ein *F Lvaneetſchen Belanden! ar- 


— 2* pPlacentia mad; —* 


220 


Beſchwerde fiber Känfert. 1 
wegen arretitung der —— 


318 

En der Soangelifcen Stände ans 
detweite Legation an Shre M a⸗ 
jeſt. in Spanien. "336 2 
Don des Kevfers Unterredung mit 
dem Pabft Clemente VI. zu Bo- 
nonien m cauſa Religionis. 399 
Wird alda vom Paͤbſt gekroͤnet. 399 
401.998 

re —* Oration ad Papäm.s 
wegen Haltung eines Concilii. 499 
Sgtelbet a0. Fzäägen der Re⸗ 
ligion und Ducken⸗Krieges einen 
Reichstgg nach Augſputg. +ır 
Bon Zhrer Majet. haben die Pro- 
ceftanten wegen inclination zur 
„, Evangelifihen Ledte/ gute So 


nung. 
Beiliehret ſich dued sine Banks 
Battinaræ Abfterben. 500 
en Proteftanten wid) nadhhefas 
‚gen ob hätten Sle dein Kuyfer: den 
588888 | Zug 


cr® 


— — u — — 


* — 998 


_ Boah $ Kegifer. _ 
Br fiber Die 77 in Taſ | 


Ray fer / — L 


A mit auaffasıe Dan *55 u — Kupfer. | 
Wwehren wo 44172. 4 Bie t Luthero cher Gelelt zur 
Sa rolfchen Keyſerl. Majeft. und 
drien — sam: Kr ——— DR * 
deliſchen Predigten / ſo auf dem Dein, Abfterben. 
Meichstage zu Augfpurg m Nach deßen Tode machet fich Kö 
Alam da Bl mit der do: — bob ni —— 
ru 
————— © abo 
Ä n 8. _ 
Eite den. Ehurfürften zu Sohn — zuStraßburg. 
durch Geſandten zu der Juck Wui von der Stadi Straßburg de- 
chen zur SPapififchen Religton —— putitet zur Umerredung mit denen / 
ipon 
on hr DM ajeft. Einzu M u rge —— — 
Dehen —R zer * ze erg 8 a 8.Her. 
tier Eyfer zu Eibaltuns, Mi er dem Evangeliſchen Convent 
ee der. wahren Del _ zu ee bey. 337 
ibn werden die zwiſchen — Stadt in reußen 
an ei ſchwebende Prx- Alda —— 
dedene Steittigkeitens thells gaͤnz⸗ſen mit Chur⸗Sachſer / Ad 
üch / heils vermitteldeineginterims- · Prwnp De 
; Mittels labgethan. - 559, nis quf. 229 
ie Er die Confesfion der Eoanges Krez / Chriſtoff. | 
uſchen mit Sedult angehoͤret. ar Burgermeiſter zu Nuͤrnberg. 
Durch ihn beſchicket die Stadt Nuͤrn⸗ 
quoad (ocietatemi internammehr _ 
"a als Vahiuſh gerat er 
met ih eine (onderbaßren giebe Krez / Matthias, D. 
— —— —* Leuſche Nation.» | Predigerzu Augfpurg. 
Sa, nebſt andern; wird die Aua⸗ 


pur 


Zwebtes Negifi. 


furgif. Gonfesfion hu Examink- 
tion übergeben. 656 


Lindau, 
deichs⸗Subt in Schwaben. 
5 der von einigen Evangell⸗ 
ſchen Ständen auf dem Speyeri⸗ 
ſtchen Reichstag 1529, in Blau 


bens»&achen interponirten Ap«’ 
6.122 


- pellation. 
"Sertiger nebft denenfelben deshalber 
eine Sefandefebafft in Spanien.an 
. Kepferl. Majeft, ab 167 


Was fie zu denen Koften vor die Ge⸗ 


Nandten concribuitet. 145 


Befchicket den Evangeliſchen * WB 
Ubergiebt nebſt andern Zwingliſchen 


vent zu Schmalkalden. 
Städten auf dem. Reichstage zu 


Augfpurg 1730. eine beſondere 
33 
929 


Glaubens⸗Confesſion. 
Bas deshalber vorgangen. 
Lobie. 


‚Käpferl, Secretarius. 
Bemuͤhet * wegen relaxirung des 
 Kepferl. Arreſis / worinnen ‚der 
Evangeliſchen Stände Sande 


‚gelegen. 
Luther / Martin. D 
— Theol. Mi u Wittenberg. 
Idme wird die Reformation mh 
Gott zugefchrieben. 
Lehret wiederl iden Ablaß und ändere 
Paͤbſtliche Verfuͤhtungen. -& 


Sdhlaͤgt anno 1517. wieder die Paͤbſt⸗ 





liche itrige Dogmata Theſes fu 
Wittenberg an. ibid. 
en —— 


Wan — 'Thefium enfftehet-ein 
2* Feder⸗Krieg. ibid. 
Giebt durch ſein Verfahren wieder 
den Ablaß dem Pabſt an Hertz und 
Beutel einen empfindlichen Si 


Wird anno 1518. nad; Kom —F 
antwoitung citiret. 

Ob Lutherus bey dem Streit mit * 
zeln gemeinet geweſen / mit dem 
et ibid. 


rd durch Inter — Churjuͤtſt 

Friederlchs zu Sachſen der Reiſe 

nad Rom entlaſſen. 3 

Soll hingegen auf dem Reichstage zu 

Augh urg anno 1518. vor dem 

ien Legaten / :Cajetano, 

foegen feiner Lehte Red/ und * 

wort geben. 

Bekoͤmt zur Relfe nach — * 
Kerle Maximiliano 1. Anh 
Geleite. 

Bird auf dem Reichstage bon Caje- 

tano zu einem WBiedertuf feiner 
Lehre vergeblich gendthiget. ibid. 

‘Appelliref à Pontifice male informa» 

' toad'melius informandum. ibid. 

Weder Ihu wird zu Nom Der Bröcefß 

SAL Ten Past yor einen 

t den Pabft vor eine 
der ſowohl als andere irreu * 


Sosssss 2 


5 Swetes Besifter- · 


‚Berufft Desuft fh vom Pabſt auf en Ar; 


Concilium. 

| — Pabſt Leone X. nem 
6 ethan. 

| ‚Sie Schriften werden — 
ſte zum Feuer .condemniret; ibid. 


Doeſe ben werden uf. Paͤbſtl. Befehl 


wuͤrckl. verbrennet. 
Luther bransht repreffälien- und-vers 
» brennt 

e Caunonico. 


'Sufade Pabſt vot den abu Chr 


Sei in Schriften das Se 
‚Reben Ber Römifchen Geiſtl * 
— die Jithmer der 
ebre 


| DR von Keyſet Karin V. * * 


Relichstag na u A— 
* z nach 893. Wird Juncker Görge genannt. ibid; 


aun obgemahnetauf den Bring 


— * beſchehenen De 

nen ohngeachtet / auf den Reigpstag. 

655 

Sen —— ausgeſtoßene 74 

Bid auf Mem Reichstag zu ** 

—— abermahls ee. 
angehalte 


A alda feine Lehre Ei 


>. Maßen. 

or Er auf dieſem Reichstage die 

Concilia verrorffen habe? 731 

‚Bed von Keyier Karln alda, in gr 
Act — 


J * 


ann» Bulle ſamt dem 
ibicl. Sinti Feinde gedancken von A) 


Lucheni ori Rücteife vom efe vom Deiderage 
$ 


Was auf ermelten Reichstag, wegen 
Der Kevferl. kdicten wleder die £us 
therlſchen Buͤcher vergangen 694 

Bird ex confilio Friderici EI. Sax. 
uf der Meife vom Wormiſchen 
Reichstaqe / ſcheinweiſe gefangen 
genommen und auf die — 

gefuͤhret. 


ter Geſangenſchafft. ibid. 
Papiſten in Welſchland koͤnnen me - 

‚der durch den Teufel noch 2* 
ſager den Otth der Verbergun 


hfahren. 
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Wittenberg angehet. ibid. 
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leget ermelte Bilderſtuͤtmetey. ibid. 

Pabſt Hadrianus Vl.ſuchet die Bols 
ziehung der wieder Lutherumders 
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Wegen der a water Buͤcher und 
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ner m fufpenfo. 
Auf dem Reichstag zu Speyer ı Fer 
' wird. die Execution ſchatf urgirel! 
ibi 
Bedencken Doct. Luthers und Me- 
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Abſchied 128. 
Von dem jämmerlichen Verderben 
Teutſchen Landen / wenn Lutheri 
Lehre nicht kommen wäre. 48 
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Rorfehläge nebſt andern en 
gis confultiren. | 

Sothane Vorfchläge toetden vor * 
dencklich gehalten. ibid. 

| Lutherani. 
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bi ſich in bin das Sranpofildbe Be Ir 
aͤhſer Carolum V. ı2, 
anle der I of | ſolch — 


—— ſich mit Kaͤhſerl * 


Behnüher ſich / Ihre Mai, une 
und mehr ‘auf feine Seite wieder 

» Die Rucheraner zubringen. 12.401. 
S fieffet zu Barcellona mit Zhrer 
ojeft. und dero Bruder ein vor 
die Rutheranen fehr gefährliches 
Buͤndnis. gsi 
Soneuert felbiges ju Bononien, 411 


. Was ʒwiſchen dem Pabſt und Ihrer 


Majeſt. in caufa Religionis ju Bo- 
v’honien vorgangen. 399 4a2.feqi. 


Defiiben refponfio ad Otationem 


x Mercurini, da& geforderte Conci- 
bum delangend. 406 


abſt / Gelaſjus. 
Gebietet daß man das Sacrament 
nicht theilen fol. 615 
abft/ Hadrianus VI. 


Suche aufdem Reichstage zu Nuͤrn⸗ 
"berg ao. 15.22. die Vollziehung 
” — voleder ne 


eherlangetder Reichs⸗Verſommlung 
Gutachten wegen D Luthers / und 
deſſen Anhänger; Schriſften und 


—— aler Unrahf aus der | 
Geiftichen — 


ſt Caroli V.U hẽmeiſter gerd 
ermehnet ex hoc capite miedtl. | 
therum eher. durch zutringen. ibid. 


ide Man urgiret in:Comitüis.gegen % 


h ‚auf ei frey Concilium, Berbe 
tung der Cletiſey und des 


—* in der Hiſtorie zemlich 
Hat die Zeit fett Reglerungy ri 


ber Mißbraͤuche des ehe 
fes / in feier — 2‘ 






Paͤbſte fin hide 

Hält vor fein gröftes —— 
regieren muͤſſen. 

Ob die von ihme ger 59 
mation ſich auch auf die be 
Paͤbſtl. Religion ſich be Ba 
‚MigörÄuche extendiset ben? 


möchte? 

Sf mit denen Nuͤrnbergiſ R * 
Tags⸗Proceduten nicht. allerdit 
zuftleden. 9 
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Deſſen Reue, daß Er den Synodum' 

Conftantienfem — 
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Wir durch, Lutheri gegen. den. Aber 
> vorgenommene Proceduren,ait 
Hers und Beutel auf; empfinde 
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5 Lutherum m nad) Rom | we 
Verantwortung. ibid. 
Begehet einen Soleciimum Politi- 
‚ cum, daß Er fic) in bie Euthers und - 
Segetifhe Händel miſchet. ibid. 
‚Euthern der Reife nach Rom 

au * tion Churfuͤtſt Feied« 
Mröthiget 8 Vera Dun (nta Legen 

chiget Lu ur 

"ten, Cajeftanum, auf dem Reichs⸗ 
tage zu ——— vergeblich zu — 


af Den Kg Kleber kuthern er Pro- 
erg ges fi Lochernn 
u utherus 

—* Kid Conalium. ibid. 
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ehe die it Schrifften wuͤrcklich era 


Ä ogBieber Ihn braucht Zurher Tepreila. 
Tien mit Rerbrennung dee Banns- 


Bulle und des juris Canonici. ibid, 
Ihme wird Durch, Baptiftam Man- 


tuanum der Roͤmiſchen Kicchens.. 
"Bau und Gefahr in DBerfen > 


geftellet, 
ogermeinet das Licht des Soangeli 
durch implorirung des brachii fe- 
'cularis defto eher zudaͤmpfen. ibid. 
Auf deffen Anhalten ſchreibt Caro- 
lus V. ao. 1518. einen Reichstag 
nad Worms aus. ibid, 
Pabft / Pius II. 
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hoff zu Paderborn. - 
Deſſen Geſandter Jäft auf dem Reichs· 
tage zu Speyer 1529. öffentlich 
conteſtiren / daß Er indas der Ev⸗ 
angel. Lehre przjudicirliche Aus⸗ 
ange nicht gebelen wol⸗ 
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* Palenta,Bifhoffvon. 
Indeſſen Beyfein haben der Evan 
gel. Staͤndte Geſandten Audienz’ 


ur &h 


- bey. Köpferl. Majeſt. 189 
Palingenius, Marcellus, _ 
Deffen Verſe von des Pabſis inten- 
tion wieder die £utheraner. 401 
Panagathus, Levin. ° . 

Buchdrucker. 


Erhaͤlt von Käpfer Karla V. ein Pri- 


=. vilegium über die Augſpurgiſ. Re⸗ 


ligiond- Handlungen. ' 423 


Papiſten. 

Koͤnnen weder Durch den Teuffel noch, 
die Wahtſager den Ort / wo Lu- 
therus ao. 1721. verborgen > 
den’ See 

ethel über Das Dan 
giſche Coloquium. 

Seynd wegen der auf dem Weiher 
tage iu Augfpurg 1530. gehaltenen 
— Evan⸗ 


Wird bannen an.ız 
Bi ST in 


Zwedtes Kesifter, 


" Fvangel. Predigten aufs befftigfte 
erbittert. ‘ 479. 501 
Wie fich die Papiſten gegen Die Eins 
angelifchen auf ermelten Reichstage 
aufgeführer. 495. ſeq. 
Seyud mit dem in Ausfchreiben zum 
Meichstage verſprochenen modo 
procedendi nicht zufrieden. 500 
Dolen ihr Glaubens» Bekenntnis 
ob Schon felbiges im —— 
erſordert worden / nicht bes. 


Von Publicationder wieder die die 


. gif. Confeflion Sefetigten pas 
iichen Confutation, 7 
— die Lutheraner eines Abs 
„als von der Augfpusgifcien Con- 
effion. . 
Derfeiben Confilia wieder die Aug, 
purgif: Confesfioniften nach gm 
— der Confesſion. 
Ron Di aeledens, andfung — 
— und, ns 958. 


—— eotg Wolff von. 


eichs⸗ Erb⸗Marſchall. 
Muß auf dem athhaufe bey Erbff⸗ 
nung der Reichstags Propofition 
„a9 230: dad Söwerds, halten. 


enheim / oachim FR 
Fan ichs: Er en 
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Haͤlt in der vor — der Heiss Ä 


tag8-Propplirion gehaltenen . 
Pappenheim/ Sebaſtanven 
Reichs: Erb» Marfchall: 


Wird von Ehurf. Zohannfen an. ” 


So um n Augfpungl- Reichstag mit 


Du zu * Mei, erben 
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Ketze 
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erden von den Auofpurgif Confes: 
— verworffen. ibid. 


faltz / ſt. 

Wo die Chur⸗Pf uf Sefandte 
‚anno. ı530.in der v ei Eröfnung der 
, Reichstags Propofition gehaltenen 
Meßefeine Ses habt. 560 

Die Chur⸗Pfaͤlt Auifche Sehr 
sy — zum * a da 

achen mit- denen urglſchen 

. Confesfioniften. - —7— a 

Diefelbe iſt mit hatengiet wetge 
Chut · B — eaen Die Con · 

fesfionijten gethan/ — 33 923 


d lber uͤck 
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—— ¶ Dweyſes Resthet. 
, Pfalt/Feisdriche © 


Pfaltz⸗Graf beym Rhein. 
ft: Käyferl. Con · Commilſarius auf 
dem Reichstoge zu Speyer. 1929.13 
Thut als ein. Keoſerl heher dainiller 
dey Eroͤfnung der Reicsſtags Pro- 
poſition einen kurtzin Vottrag ge⸗ 
. gen die Reichs/Staͤnde. 563 
Muß ben Ableſung der: Augſpurgiſ. 
. Confesfion in Nahmen Hayſerl. 
Majeſt. vedeni... 1.1 82 86 
Seaget in Nahmrn Keyſerl. Mayeft. ob 
die Epangel, noch mehr Artickel zu⸗ 
- _ überäeben bedacht waͤren. 667 
Muß Churf. Johannhen zu Sachſen 
uf Kevferl. Bifeh die Reichs Be⸗ 
zehnung wegen Ubergabe Der Aus⸗ 
“ puegif. Confesfion abſchlagen. 672 
Proponitt bey Publication der wieder 
Die auarpuralf onfesfion sefertigs 
ten Confuration:  ..- )) 
theilet J Kaͤhſ Maj. Befehl denen 
| —— die reſolution we⸗ 
gen gebetener communicirung Per 
apiſtiſchen Confutation. 7 
Muß In Keyſerl. Majeſt. Gegenwart 
-. denen Proteftanten-eine Büchaltung 
— ER ee 
Muß die von denen Proteftantin Ars 
“ nommene Apoloie uf Künig er« 
dinands zu Ungarn und Boheim 
Wincken und Gehelf zutuckgeben. 
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mudg der Reichstags » Propofition 
3 Ar Meße feine Sesfion ge⸗ 
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Pfaltz⸗Graf beym Khein, 
Wo Er anno 1530. in der vor Er 
"öfnung ‚der' Reichstaas / Propofi- 
tion aehaltenen Meße feine Sesfion 


gebabt. . | s60 
Pfarrer/ Mattheß. 
Ammeifter zu Straßburg. 
Durch ee iraß⸗ 
urg den Coan 
Rotach. * gi 


\Conventiu 
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Pfiſter / Marx. 
Iſt PR, pi oem Naiat- In. 
; Mrament der Easge Grin 
h — Placentia fertigen laſ⸗ 
2. Philoßphi.. — 
Von der ———— dm - 
iich und udſtraͤfflich zu ieben. 65 a. 
2, Photiner. © 
So Ketzer. Br 
ehten ob habe der tt GOites den 
Lelb allein ohne Seele angenom⸗ 
men. — 443 
?impinelln⸗s, Vincentius. 
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ON Zeugebep einem Notariat; Inftru- 
ment, ſo der Evangel. Stände Ge⸗ 


‚+ fandten zu Placentia-fertigen laſſen. Wo 


194 
bdlain, Gerhard de f 
Iſt Koͤnigl. Gevoumächtigter in der 


—— und Saͤchſſ. * | 


lanitz / uß von der. 
erg Rath, 
A Eur Sächft. Keimen Rath 


Erftattet relation megen derprotele ® 


tion R% e Reichstage zu m. 
betg. ibid. 
Na hd Wurfdiſtens Abzuge vom 

Ausſpurgiſ. Relchstage. 1530. wird 
Er als Gſandter zuruͤckgelaſſen. 925 
FVuoͤhret dey der zwiſchen denen Papi⸗ 

ſten und Lutheranetern gepflogenen 

Friedens ⸗/ Handlung nomine der 

letztere das wor. 


we 


u sach 


367.988 _ 


- Sri bey Räpfert. Mojeft Bruder’ 


8; gerdinanden in semlichen 


“Pam, — 2— 

arniſchmacher. 

* zwiſchen ihme und der Evangel. 

ee Sefandten vorgangen. 195°, 
Pommern / Barnim. 

— ‚Hergog von Pommern. 
Wo Er anno 1530. in der vor Shöfe 
nun der Reichdtags « Propofition 
«. gehaltenen. Mehe feine Sesfion ge⸗ 
. babıd Tr: 60 
Pommern / Georg. 
Hertzog von Pommern. 

Et anno 1530. in der vor Eröfe _ 
nung der Neichstage » Propofition 


— Meße feine Sesſion go 


"Peer Albrecht. 
erBog in Preußen. 


Richter mit Chur» Gachfen an. 1526. 


zu Belchirmung des Glaubens / ein 
ſonderbahr Verftändtniß auf. 2:2 
Prierias , Sylvelter. 
- Ein Dominicaner. 


Setzet fi) wieder Lutheri anno 1517 
angeſchlagene ThefesTheologicas, z 


Proteſtirende. 
Die Ebangeliſche Staͤnde ſchreiten auf 
dem Reichstage 1529. wieder das 
Reichs, Conclufum zur erften fo- 
-Jennen Proteftation, 
Dakyer entfichet der Vahme der-Pro- 
ftirenden. ‚Przf, 
Wuuuuu a ‚Pro- 
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— laſſen er ——7 
en —— und mit mehrern Um⸗ 
den und angehaͤngter nochmah⸗ 

* roteſtation extenditen.37.80 
Abſurde Confequenz, wenn die Pro- 
teftirende das Reichs,Conclufum 
.agnofcirten. 38.8 


und Marckgraf Phitiph von Baden 
ſchlagen ſich ins Mittel, und proje- 
ctiten neue Compofitions- Articul. 


48 
¶Dieſe werden von denen Proteftanten 
bewilltget / von denen Papiften aber 

nicht angenommen. ibid. 
Reichs - Derfanımlung vermahnet Die 


Proteftanten vergebens, fih nach . 


. dem Reiches Conclufo — 
modiren. 
Laͤſt dadero derſprochen / daß dle — 
ſtanten in den Abſchled nicht geſetzet / 
auch mit ihn:nreciprocirlicher Frie⸗ 
de ;gehalten werden fole. 44.106 

. DBerlanget hingegen’ daß die Protefta- 
tion; nicht publicitet werden mög 
1bid. 

Proteſtanten thun darmieder andeꝛwei⸗ 
te Schriftliche Vorſtellung. 44, 108 
Endlicher Schluß der Reichs⸗Verſam⸗ 
lung in Sachen mit denen — 
ſtanten. 118 
Der Proteftanten endliche Antwort. 
19 

Diefelbe appelliten von einem ieden 
Gravamine; das Ihnen bereits bes 


gegnet / oder noch innerhalb des Conci- ” 


li begegnen würd, 45.120. ſeqq. 


— — 
——— Appellatibnis indor. 
Don dem Kaͤhſerl. Schreiben, ve 

wegen: Annehmung des Speyeris 


"(eben Reichs. Ahſchledes an die Pro- 
teftitende übgefuffen worden. 208 . 


| Bröteltirenber Stände Legation 
Dersog Heinrich zu — ve 


an Känfer Karin. V. 

* Evangelifhen&tände ſwuͤehen uf 
eine L * In Spanien an Kaͤh⸗ 
fer Karin V. zu infinuirung der Pro- 
ec und Appellation: 144 

Don der u — Dta⸗ 
etament / Reife, * und Ver⸗ 


pflichtun 44. ſeqq. 
Barum. zur 1 Abpefanbfehaft Perf 
nen von ‚nicht alzu hoher Extra- 
&ion genommen werden, ibid. 


103 Repartition der Reife» Koften unter 


die Evangel. Staͤndte. 145 
Inftru&tion und Legitimation der 
Evangel: Staͤndte — — 


Der Geſandten Abreiſe/ ſeiten Im 
kunfft in Italien / ( alwo Sie Kaͤh⸗ 
ſerl. Majeſt. auf der Herauskunfft 
angetroffen /) darauf erhaltene Vor⸗ 
Audienz bey denen Käpferl. Mi- 
niftris und befshehene Anmeldung 
zur Kaͤhſerl. Audienz, . 186 

Kävferl. Audienz , und wie der Ge 
fandten Anbringen nachgehends im 
Käpferl. großen Raht berahtſchla⸗ 
get werden follen. 188 

Der elag Geſandte / Alexius Frauen⸗ 

traut / exoneritet n ich feiner Lega- 

tion, 


— — — — 


nn... m 


Zuehtes Regtfe: 
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tion , damu Ex bedurfenden fans, Wie zu dieſer ungluͤcklich abgelaufft⸗ 


einen Notarium agiten Ehnne. 190 
Der Känferl. Abſchied wird anfangs 
fehr verzögerts endlich aber / ledoch 
in harten und fehr præjudicitlichen 
terminis, ertbeilet. 7194 
Infinuirung der Epeyerifchen Appel- 
‚lation , wegen des ertheilten bes 
ſchwerlichen Käpferl. Abſchledes. 
201 
Wie der Proteftirenden Staͤndte Ges 
fandten wegen Infinuirung Der 
Speyeriſchen Appellation arre- 
tiret / fothaner Arreft aber an den 
Raht zu Nürnberg von ihnen ber 
richtet worden. 209 
Yon der Befandten vor Notarien und 
Zeugen eingemendeten appellation 
von dem Käpferl. Abfebied. 214 
Wie die Geſandten uͤm Entledigung 
des Atreſts und Verhoͤr bev Kaͤh⸗ 


fest. Maſeſt. Nach ſuchung gethanꝰ 
215 


5 
on der Anfangs in gewiſſer Moße 
nachgehends aber vollig beſchehe⸗ 
nen Entlaffung des Geſandten aus 
dem Atreſt. 219 
Von der Proteftirenden Ständte An, 
falten nacherhaltener Nachticht 

von ihrer Geſan ten arrerirung. 
311.328 


Ubrſachen / warum ſich die Protefti- 


renden / angerenter Beſttickung bils 
lig zubeſchweren. 3138 
Der arretirt,gervefenen Geſandten 
Ruͤckkunfft aus Ztallen. 329 


nen Geſandſchafft der — 


uͤble Conduite viel cont 
329 
Es koimmt eine andereweite Abſchi⸗ 


ckung an Käpferl. Majeſt. in Vot⸗ 
ſchlag. 330 


Bon des Inſtruction vor die ine 
Geſandſchafft an Käyferl. Mai, 
12, 35 


Den det vorgefhlagenen Legation 
an Känfert. Majeſt. Btuder / Rs 
nig, Ferdinanden in Ungarn und 


Böheim. 3 
Hprfachen der Stadt Nürnberg, MA 


um bie Legationes noch zur Zeit 
einguffelen.. . 313. 
Der andern Proteftitenden Stände 
Sentiment über der Nürnberger uf 
die Aufhaltang der: Geſandtſchafft 
gerichtete Urfachen. 37 
Marggrof Georg zu Brandenburg 
trägt any daß die Inftruktion voe 
die Legaten zu mildern und nieht 
fo rauch zuftellen fey. 387 
Schlägt vor / daß ftatt der Legation 
en Schreiben an Käyfer abzulaf 
387 


fen. | 38 
Project eines Schreibens der Prote- 
flirenden Etändte an Käpferl. 
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Majeſt. 388 
Churt · Sachſen verlanget / daß ſotha⸗ 
“nes Schreiben nun auf diejenige 
Staͤndte / welche ſich zu Denen verglis 

chenen Glaubens⸗Artickeln mitbe⸗ 


kenneten geſtellet werden moͤchte z92 
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Zweytes Regiſter· 


Proteftirender Stände Con- - 
ee VER 34 | 

Den der, Proteftancen zu Beſchit⸗ 

mung Ihrer Religion eventualiter 

.ı zu Rotach abgeredeten Bündnis» 

RE IR TER, 228, leg; 236 

Difpatat, ob auch diejenige Staͤdte / 


‚ 10 der Zwingliſchen Lehre zugethan / 


- falväconfcientiä in eꝛmeltes Buͤnd⸗ 
- nis genommen werden fünnen? 22 
Evangelifcher Convent zu Saalfeld‘ 
‚‚zoifhen Sachſen / “Brandenburg 
und Deffen/ in punto Religio- 
‚nis & Tonfederationis. .. 253 
Continuation der rungen wegen 
confoœderation ‚mit denen Zwlug⸗ 
ſſchen Staͤdten. 25; ſeq 
Beldighis / daß Känferl. Majeft, ein 
oder andern Eyaugeliihen Standt 

mit Krieges Mac ‚überwältigen 


ER erde, , 4-0 0:7: 375 
Sog Deebaibei zwiſchen Chur⸗Sach⸗ 
3 ——* Phuvſen zu 
vd otgangen. 275. 1699- 

‚Bon ee oangelifchen Convent 
R Ba und. mie alda Chur⸗ 
> Sadlen und Marggraf Georg zu 

- Brandenburg ſich vereiniget ſich 

> mit niemanden, der mit denen Ar- 

.‚ tieulis von dom Abendmahl und 
Tauffe mit ihnen nicht einig / in 

> Blndnig einzulaflen.  - 289 

Von der Protefirenden Ständie in 

Religions⸗ uud Bundes Sachen 
gehalfengn Conrent zu Schwa⸗ 
bach · ibid. 


- 


> 


. — — — — 
Wie auf ſelbigem yerſchiedenes / was 
man auf dem Convent zu Rotach ge⸗ 

handelt / emendiret worden. 287, 
— — 283 fegr 
XVNn. Relliglons⸗Artickel werden von 
eſnigen Evangellſchen Staͤndten 
“dor angeregten Schwabachiſchen 
Convent componiret. 30% 
Bon der Proteititenden Ständte ans 
ſtalten / nach erhaltener Nachricht 
von Ihrer Geſanden Arretirung. zu 
on der Proteftirenden StändeCon« 
vent zu Schmalkalden und der ar- 
‚ „‚retitt sgemefenen Gefanden Ruͤck⸗ 
kunfft aus Stalien, 328 
Bon dem Nuͤrnbergiſ Convent und 
der In Vorſchlag gebrachten ans 
dermelten Abfendung an Käpferk 
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Mojeft. 33 
Barum auf diefen Nuͤrnbergiſ. Con- 
vent fo wenig Staͤdte erſchlenen. 337 
Aut felbigem vergleichen fih Sach⸗ 
fen Braunſchweig und Anhalt el⸗ 
ner gefamten Inſtruction. 34% 
Welche Ständte fi) auf ſothanen 
‚Convent zu denen comporirten 
Religlons/Artickeln bekennet. 347. 
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| . 34 
Proteftirender Ständfe. 
Augfpurgif.Religions-Handlung- 
Der Proteftanten judicium von dem 

Ausfchreiben zum Augfpurglichen 
Reichstag: 430: 436 
Ihnen wird nachgefchrieben/ ob häts - 
ten Sie dem Käpfer. mit gewaff⸗ 
neter Hand den Zug über Die Als. 
pen 
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dpen in Teuſſchlandt — Ole Ä 


Alen 31, 472 
ons wiſchen Kaͤpſetl. Maief. und 
denen Proteftanten wegen. der: zu 
Yusfpurg auf dem Reichsiag ge⸗ 


haltenen Evangelijchen Predigten 


dergangen. 479. 
vid. rubr. Predigten. 
Die Proteftanten wollen ſich nicht 

Surheraner beißen laffen. 492 
Refutation- des denen Proteftanten 
-  zugemeffenen Unglimpfs’ ob wolten 

Sie ihre Lehre alentha.ben üffent, 

lich einfehieben. 
Kaͤyſerl. Majeſt. —* 3 

der Proteſtanten Buͤndnis. 504 
Des Churfuͤrſten zu Sachſen deshal 

bar eingewante Entfchuldigung. 513 


Sie Proteftanten legen bey dem Kaͤh⸗ 


ferl. Einzuge zum Reichstag ein 
. fonderbahrSpecimenZhrer&tand» 
— bey, der Evangelifchen 
Religion dar. 523 
Wie dieſelbe dem Großleichnaumee 
Feſt beyayohnen ſich ** 
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. bade præſenti. 

ie die. ratificationes gegen > 
der geſchehen. 


iefe 3 Seyrsth wird auf dem Hier 


tage u Worms von dem Keyſer / 
‚als Vormunden feiner Schwerter 
“de novö. befräfftiget.- - 
Dem Hertzog wird bam Keyſer ange⸗ 


ſonnen / die Braut durch Abſchickung 


eines Gevollmaͤchtigten in Spas 
vien unter Der Dee iur 


| — nach / auf Anſuchen des 


ohannhens / zu Et⸗ 


ters/ Hertzog 
—— ibid. 


ſpabrung der Unkoſten. 


ibid. 


Das 6 Beylager wird von Ref + 


fpendiret. 

Keyferl. Majeſt. berfpricht de her 
die Braut dem Bräutigam — 
Beylager zuſchaffen. 

+ Majeft. laſſen die Heyrath a 


Mas er Udrfachen / der Aufündi | 


gung halber’ vorgebracht worden. 


690 
Ihre Majeſt. Ichlagen den Hertzog an⸗ 
dere Printzeßlunen zur deyrath vor. 


Goꝛ 
Offeritt darneben feine Offcia, wie 


auch eine anſehnliche ſumme Gel⸗ 
= — der anderweiten ig 


ac ſt ch die Ehutsumd — 


zu Sachfen auf angeregte Auffün‘ 


digung erfläret. ga 
Diefe Heyrath bleibt unvolzogen. Syr 


. 676 Vermuthung / daß forhane Abſage 


eine Uhtſach des Mißverſtaͤndtnis 


zwiſchen Keufer Kara und Chur⸗ 


Sachſen geweſen. 1698 
Verheyrathet fi mit des Hettzogs 
von Kleve und Juͤlich erſtgebohr⸗ 
ner Toter Sibyllen. 677 
Was wegen Confirmation: ihrer bei 


derfeits ar vorgangen 
469. 472.671.677 . 


Wird zu Magdeburg in dag zwiſchen 
feinem Herta Barer und Landigraf 
Philiphen zu Heßen / der Rellglons⸗ 


Sache halber gerröffene Dhnteuis 


aufgenommen: : 1-38 


Poyorv Beſu⸗ 


2 


— Regiſter. 


— — — — 


B: A den den —— Convent- zu 


Schmalkalden inPerfohn. _ 338 
Ra:het feinem Deren Vater / den Augs 
fuel Neidstag i in Pelſohn zube⸗ 


EEch 
3 ehet muit demſelben auf den Kein 


' Tag. 


455 
Soc in der vor Etoͤſnung derNeiche, 


. tage. Propofition gehaltenen Dieße 
‚feine Sestion gehabt ? 560 
Ga nebſt dem Chur⸗Ptintzen von 
. Brandenburg aus der Kirche im- 
„ medıate dor Keyſ. Majeft. ber. 562. 
a Er die Augfpurgif. Confesfion 
une Kbe even! 578. 574 875 
id mitdepucirt zum Eagern Auss 
ſchuß in Sa chen mit denen Aug⸗ 
fpurgif- Confesfipniften- 
Mit ihme hält Hertzog Heinrich zu. 
Braunſchweig wegen der Kloſter⸗ 
Guͤter eine Unterredung. 877 
Meier vom Reichstage ab ohne neo. 
nommene. Erlaubniß bey Kepferl. 
878 


Maie 2 
Muß — ſelnes Vaters — 
die Roͤmiſche Kördgs Wadti prote= 


. Riten. 
Ä Salfeldt. 
Stadt in Thüringen. 


Alda wird in puncto Religionis & 


\ 


/ 


Confederationis;jmwifdhen Sach⸗ 
fen, Brandenburg, und Heßen ein 
‚Convent gehalten. 154 


| tzburg / Mattheß. 
iſchoff zu Salgburg. 


743 


Wird zum Aſ in pu in — 

_ „gionis auf den eihstage ı5 _ 
mitdeputitet, „. - 

a fiber Keofer/&atin als Ihres 
jeſt. bey; dem · Einnuge zum Aus⸗ 
hpurgif. Dekchstage 1339. In dem 

Thum das Te. laudamus 

‚fingen laſſen/ den Serden fprethen, 


523 

Wud von dem Den. Legaten Cam- 
pegio miringeftüm’ —— 4 

Mo Er in der vor Erb en der 

Reldchstags Propofition gehaltenen 
— feine Sesfion’gehabt? 61 

— über OR RENT 
‘-Confesfion, 189 

Wird mitdeputirt zum meitern Auge 
ſchuß in Sachen mit denen Aug⸗ 
ſpurgif. Confesfioniften, 706 

Fält in Difteptation mit dem Bir 
ſchoff zu Augfpurg Über der Yugs 
ſpurg. Confesfion. 707 

ABl nebft andern Reichs Fuͤrſte⸗ enzu 
Abfaßung des Rellgions /Abſchledes 
vor die Proteſtanten depuriret. 889 

Wodnet der zwiſchen denen Papiften 
und Eutheranern’gepflogenen Ir 
dens⸗Handlung hey. _ 969 

Saltzmann / Pancratius, * 
ö ‚ Notarius. 

Bor demfelben laffen die aocat 
Stände von dem Speperif. Reichs 
Adfchiedt 1529. appelliren. 123 

Samofateni, Ketzer. 

nur sine — in der * 


a. 





Zweytes Negifter. 


Wetden vondenen Augſputgiſ Con- 
fesſioniſten verworffen. ibid, 
Schilling / Sebaſtian. Ritter. 
Keyſerl. Regiments⸗Rath. 


Wi nebft andern vom Reichs⸗Re⸗ 
glment an die Stadt Stiaßburg 


wegen der Wehe abgeordnet, 132 
chlaitz. 


Stadt in. Voigtlande. 
Alda wird ein Evangel Convent * 


halten. 
Schleicher / Daniel. 
Raths⸗Herr zu Ulm. 
sit Con -.Deputister-bey dem Evans 


; gel. Convent zu Rotach. 3 235 


lkalden. 
‚Stadt in der Grafſchafft Heo⸗ 
neberg. 


‚Ada wird anno 1529, ein Evangel. 


Convent gehalten. 


8 
is zu Schmalkalden. ‚30 


Schmidt Sebaſti ——A— 
Ar — Rath. 


Dip nebi andern vom Reichs⸗Re⸗ 
» giment an die Stadt Straßburg 
"Aveaen der Mepe — 132 

Di / Erhardt, D 
Heßifcher Prediger. 

Wird mitdepucirt zum Engern Aus⸗ 
ſchuß in Sachen mit deren um. 
Paurglſ. —— 2* 743 


Schwa 
‚Brandenburgif: TR 2 
‚Auf dem Evangel Convent * Ro⸗ 


22 


—— — — — 
tach wird ein anderweiter Tag ge⸗ 
gen Schwabach benennet. 254 
Was auf felbigem in Religions, und 
Bunttsi Sachen vorgangen. 280 
Schwaͤbiſchen Hall. 
Reiche: Stadt in —5* — 
Bittet / wegen angeſonnener Anneh⸗ 
mung des auf dem Reichstage 1530 
. "Bablicteneiglongabitbieediäe 


wi — erthellte Keyſetl. Reh 


Bas deshatberrweiter vorgangen. J 
1027 

Schwartzburg /Guͤnther 

Graf zu Schwartzburg. 

Ihme ſami einigen andern wird von 
Churf. Johannßen zu S. bey feiner 
Reiſe auf den Augfpurgif. Reiches 
tag die Diefpegung der geſchwinden 
anlegen äuffte, committirer. 
"462. 463 
Schwei nfurth. ae 1 

Reichs Stadt in. Sranden, ” 
Nunmt deu.auf dem Reihstage usza 
pnblicieten Religlons⸗ Abſchied an. 


937 
Schweiß) Alexander. { 
Keyſers Caroli V. Secretarius. 
Unterfchreibet in. gualitate Secreta- 
riarüs die Vollmacht vor Die Keys 
©- fer, Commiſſarien jum Reichstas 
16 





0,4 1529 


Dem elben werden von denen! —* 
gel.’ Ständen ‘bey Def’ Legation 
Dypppn 2 00 


⸗ J 
— 
= 


Zweytes eb Degen. 


an — Dior Mojeft, ihre 9 ihre Religions igions _ Fes 


Angelegenheiten recommendiktt. 


Das an ihn deßhalber abgeloſſene Pro- 
motorial. Schteiben in forma. 185 
Sieht denen Sefandten bey abgelegter 
Vifice unfreundliche Aotwort. 187 
Muß denenfelben die Keyferl. Audienz 
anfagen. 


188 
J Bi Den geſchlehet beröbrte 


lungen jur perluftration ingecikt. 
1D10, 

Uaterſchreibet ale Secretarius den Keys 
ſerl Abſchied vor der&vangel.Stäns 
de Sefandten. | 201 
Muß in feinem Logiament denen Ge⸗ 
ermeldten Abfchied an 


Ohmme wird von berüßrten Sefandten 
5 — Speverif appellation infinui- 
203 
PM ehe ‚denen Sefandten * 
Arreſt ankuͤndigen. 
Relaxiret in gewiſſer mafe uf Ref. 
Befehl den Arteſt. 
In deffen Beyſeyn gefchiehet die vr 
- big: Ledigjehlung des Be 


Deffen Antwort uf obgedachtes * 
motorial- Schreiben. 224 
Ihme wird auf dem Reichstage zu Aug⸗ 
—* die Buͤcher Cenſur aufg: tra⸗ 


696 
ui die wieder de ER Con- 


fesfion gefe gefertigte Papl Donäifhe Con * 


fesfion ableſen 


698 
167 Item Die —— refolution an die 


Confesfioniften / in — * 
Friedens. 


In deſſen Beyſein wird durch al 


Graf Friedrichen die legte Keyſerl. 
reſdlution an die Confesfioniften 
erthellet, 


2 
Schweitzer. 
ap * der Geſandten ——  Eputfürft Johann zu Sachfen wird 


von Keyſer Karln V. beſchuldiget / 
ob habe Erich mit denen Schwel⸗ 
gern in ein Bündtnig eingelaffen.672 

Des Churfuͤrſtens ar 


Seckendorff / Calpar von." 
Marggräflic-Brandenburgif. 
Marfchall. 


Durch ihn beſchickt Marggtaf Georg 


den Evangel. Convent zu — 
It. den Evat gel. Convent zu Salfeit. 
Seckendorff / Chriſtoffvon. 
Marggraͤflich⸗Brandenburgiſ. 
Hof Marfchall. 
Durch Ihn beſchickt Marggraf Georg 


zu Brandenb. den Evangellſchen 
Convent zu Muͤrn 


berg 
Segendorff/ Veit Kuudtvig vom, 


Chun u und Frl, Sa A 


v.Ka | 
Dei — Wok Ri Abs 
I —*& N. 697 

e 


„_Bivestes Reo Kein 


Seine Gevanden über D, Eutbers —- 
und Melanchtonis’ Bedencken wie⸗ 
der den Speoriſchen Abſcied. 1529. 


Gicht dem Inftrumento Appellati 
nis, welche die Evangel. Stände 
or 1529. ein gewendet / ein, wen: 


es Lob. 

Deren Sedaneen von der Evongel. 
. Ständelnftruftion vor die Abge⸗ 
fandte an Keyſerl. Majeſt. 147 

| Sentiment von: dem Autore''Apolo- 

giz Miliz, 423 

Deifen Obfervation über: Melanch- 

< tonis Bedencken von Grauen. 


Dergleichen über das Beine Hluflein 
der Evangel Stände, fo Die Aug : 
fpurgif. Sonfesfion übergeben. 589 

Deſſen Lob ‚von. accesſion tiniger 

tädte zy.bengn Augſpingiſ. Ca 
fesfionäften.-- 1:; ı 55.720 
nAnnotation Über denCongres- 
um deprenorum een 
in sausa Religionis. , 
S. Gall. 


* 
in 


Adharire der n nl Chur⸗ und 
Türften auf dem Reichstage zu 
pever 1529.in Blaubens. Sachen 
. änterponitte appell 


ine Geſandtſchafft in len an 
— ——— ad» a 267 


797 


Uation. 46. 122 
gen nebſt denenfelben deshalber :: 


Solms 7 7 Bernhard. . 
| Graf von Solms. 

Wird zum Ausſchuß auf dem Reſchs⸗ 
toge 1529. in puncto ur 
„ 5——— 

Solms / Ph 

Graf von So 8, 

Iſt aa Sevolmächtigter bey 
Schließung der Heyrath zwiſchen 
Kevyſer Karls V. Schweſter und 
gun Johanns — zu 


—— zu Son” und 
M —— Johann 
eifet mi ft Sohannfen zu 
Sa en Reichetag nach Aug 


ah wu der Handl 


Ausſchußes / in Sachen mir denen 


Augfpurgif. Cönfesfioniften N * 


Notarius, mit gezegen. 
Warum Er digfeus 
ſion ee 

vi 


fici wird deſſen Enckel Carolns, 
nachmahliger Reyferr ein Erbe der 
ſaͤmtlichen Spaniſchen Reiche. 393 
In des neuen Könige — * 
entſtehet alda ein: Ewpdiung. ibid 


Speißer/ Peter D- 


Vicain, des Diff von Con · 
| ghme 


mr. 





dis an 


Ip feine dimes. 


s Kön 
Eihweiterifäe Zundsgeneßen⸗ Noch a m Ferdinandi Catho- 


Zveytee 9 Regler 





me nebft andern ‚tolsd die Augſp. 
S Eee aut — * — 


v ranahe / Lazarus. 
Syndicus zu Nürnberg. ; 
Deflen Meynung von —A 
in causä religionis Keyferl. Mar 
jeß. refiftieet werden koͤnne? 354 

Speyer/ Biſchoff. 

Wo Er anno.ı $ 30. In der vor Sof 
nung des Reichstags» Propofition 
wer Meile eine Seſſion Au 


Pin niebſt andern Kids, Strte 

au —— Keyſerl. Abſchle⸗ 

‚des in Meligtong «Sachen vor die 

= Proteftanten deputiref, ” 889 

&fopnet der —5 — denen Pop Be 
und Luth F— gig 

‚ dens DAN? 


ger in Berne 
Pfaltz. 
Anda wird a0, 1526,cin Relhsag a 


ge ce Megiemens- Tag a0, 1529. = 
er anno ein Reſchst ag. ibid. 
Stettner /Leonhard. | 
... » Notarius. 
ot dennfeiben laſſen die Evan 
En n.dem. 2 Erg 
— ſded 15294 ri 


Stoß / Andreas, D.“: 
„der Carshänfer Provincl. 





ghme —— andern wind Augſp · 
F —— zur examination ag 


en Strabburg/ Biſchoff. 


Von denen ——— 


ſo zwiſchen dem Biſchoff und Raht 

- 34 Straßburg entftanden.: 30.feq. 

"% 2* wird * weitern —* 
mitdeputitt in Sachen mit 

denen Ausfpurgif Yang er 


in ‚nebft andern Reiche, Ben 
zu Abfaffung des Kepferl, Reli⸗ 
glons»Abfiredes vor die ya 
»Stanten’deputigeti >" 
Bone der ktoifchen denen apiiien 
: and Lutheranern DEREN a 
u a eh. 969 
Straßburg. 
* Reichẽ Enabe in fa | 
? Finn die Ebangeliſche —— 
Lehre — Lutheri Reformation 
zeitig an.“ ©. 138 
re leget den Srund der Strafe 
— — — > 
1us ib pr f) 
Seien D5 en ꝙ 
— — — a u em 
Bſſchoff und Habt zu Straßbut 
"enifte n deshalber große Mi 
° figkeiten, © 130 
Adhariret der bon einigen Evangel. 
Ständten auf dem Relchstage zu 
"Speyer 1529; in Glaubens Si 
en‘ Hingefvendeten appellation. 
46. 122 


as 


Zwedies Nediſter | 


— en 


Was add& wegen Abfchäffung? der 
Papiſtiſchen Meſſe vorgangta? 
Se TER »— 9 
Wie das Neichs, Reglement deshal- 
:ber.An die Stadt eine Bottſcha 
aobgefertigetis/ 82 
Inftructipn.pot die Abgeordnete vach 
Sttraßburg. 133 
Relarion der Abgeotdneten. 13 
Antwort der Stadt Straßburg an 
das Reſchs Regiement. 138 
Der Stadt Abgedrducter gam Spero 
eriſchen Reichstagena72 wird / 
der abgeſchafften Meſſe halber / aus 
dem Reichs⸗Rahte excluditet. 14: 
Die andern Reichs/Staͤdie interse- 
Airen deshalber vor die Stadt. ib. 
Die Stadt wi Peine Reichs / Steuer 
weitet erlegen wann Sie nicht wie⸗ 
‚der reftiruiret wuͤrde. Pe ibid; 
Der Kepferl. Stadshalter will die 
- . £xclufion in perpetuum veiſte⸗ 


ben: it Ar. BD 
pie lange die Stadt excluglit ge⸗ 
— 


— — —— 
ertiget ne ern Evange d 
ten in Hiaich a e Ger 


ſandtſchafft in Spanlen an Keyf- 
Mojeſt ab. ,. 0. 167 
a3 Sie. zu. denen Koſten vor die 
Geſandten contribuiret, 145 
Bil in das der Ebangel. Religion 
halber getroffene Buͤndtnis treten 229 
Diſſentitet von Lutheri Lehre in At⸗ 
ickel vom Heil. Abendmahl! ibid. 
Lutherus mubtmaßet eine Unbeſtaͤn⸗ 


— — — — 
digkeit det Evangelc Lehte don 
dt,” ER TeR *. 3 


—* ta In >; re 
DieSpadtnimt das Stifftmigelgenen 
Sewalt ein. 723* 


Befchicke den in pun&tö Eonfede- 
‚ zationjs nach Rotach ausgefchries 
been angel. Conyent» 235 
Bereiniger fich allda mit andern Eor 
angel. Ständten einer Canfede, 

rarions-otele 1, >... 236° 
zeſchicket den Evangel. Convent 
zu Schwabad-r 333 
Spgkeieben bay Con vent zu Schmal⸗⸗ 
alden. 328 
Spas aaſen und Brandenburg 
„Denen Depuatis der Stadt Um 
" ofihren,mmegen berihnengu Schwa⸗ 
, bach ohefteilten Rellgions» Artie 
ckeln / gerbänen' Fuͤtikag vor eine 
Antroorf erthee, 333 
UÜbergiebt nebſt ander Zwingliſchen 
'- Städten auf) dem Reichstage zu 
"Yuofpıtg a g30: diner-befondere 
© Glaubens.Confeffion. 93% 
Was deshalber vorgangen. 
Von der Stadt Straßburg abge⸗ 
ordneten Werdung gegen die Chur⸗ 
Saͤchſ. Raͤhte / im Eumehmuns 
ihrer Stadt in den Schmalkaidi 
ſchen Bund. 3985 
Der Chur / Saͤchſ. Nähte Antwort 
uf die Straßburgiſche Werbung · 957 


Wie dieſelbe con denen Strahburgern 


eine Erklaͤhrung / wie ihre Principa“ 
ijen mit der Confeflion einig: wa⸗ 


ten / gefondert. ibid. 
Sturm 


—* 


39 


BB 


Sturm / Jacob. 
Raths⸗Herr zu Straßburg, 
Bird zum Ausſchus auf dem Reiches 

tage 1529. in punto — 

mitdeputitet. — 
—— die excluſion der Sta 

enaßburg aus dem 


Wid uf dem Reichstag 154 als br 
geordneter. ven der Stadt geſchi⸗ 
cket. 24% 


Taubenhaim / von: 
Eee — — 


Nach des —*8 Abꝛuge * 
ir 5* 1530. blei⸗ 
bet Er ii andter ollda. 225 
Tuıbenpa — von. 

fe von Adel 

— in —2* zur andern Eb⸗ 

— Legation an Keyſerl. 


348. 
Teutfihen Ordens⸗ Meiſta | 


0 Er anno 1530» In der vor Er⸗ 
Öffnung der: Reichstags Propofi- 
tion — Dee feine — 


‚Sion gehabt? 
Wohnet der A denen Papiſten 


und Lutheranern gepflogenen Frie⸗ 


— — bey. | 2 


tſchland, 
Was der Keyſerl. Sroßr HofrMeifter 


Graf von Naſſau non denen Teut⸗ 
fen vor Gedancken geführet. 187 


tulation Ihte Refidenz im 
n Reich / Teutſcher Nation, * 


Die Keyſerl. Hof Aemter (len, ni 
: Peiner-anderen Nation, dann ges 
‚ bobrnen. Teutſchen befeget ren 


Wo Keyſer Kart V. ſich angeregt 
beeden kuncten halber verhalten ? 
324,380 
Evaungeliſche Stundte vermennen fie 
ae vom Keyfers wenn uͤber ih⸗ 
ser Befanden Anbringen in Deuts 
fiber Mähte Gegenwart deliberi- 
* a _ —— | 
ommeu ba 397 

2 Tegel) Chriſtoff. 

"SB rgermieifter zu N enberg; 

Bird zum Ausſchus auf dem Reſchs⸗ 
tage 1529. in puncto — 
miitdepneirer. 24 
Iſt Con-Deputirtet bed dem Evan 
‚gelfehen Convent zu Relach. 235 

Tezel / Johann. 
‚Dominicaner Mönch. > 
ui ei Ablaf- Krämer In Teutfide 


erde auch uͤber kuͤnfftige eat | 
Wieder def Ablaß / Kram —8— 
D. Lui d, 


jbi 
Dartvieder wlaͤgt dieſer anno 17 i7 
einige Aeſe⸗: zu Wittenbeig F 


ee! pe Da | De 
Deiel 


——— — ſoll Krafft der 7 


— — —* 








und Hogſtralten wieder die The- 
ſes Lutheri. ibi 

Thann / Eberhard von des 

Chur⸗Saͤchſ. —— 


urg. 
Some witd äh andern von Ehnts 
fuͤtſt Johannßen zu Sachſen / we⸗ 
gen der Reiſe auf den Augſpurgiſ. «:; 
Reichstags die Beforgung der ges 


. er — 


wmittiret. 

Thoma / Auguftin. D. 
Prediger zu; nshlirg: 
‚Sin niebft andern wird die Ay gſp. “ 
ie aut Eramninatigh ie: 

ebe 
. , Thin / Friedrich von. 
€: hurSäcf. R Naht. 52 
$ Saͤchſ. Bevolimd 32 „60 
> ‚GSchliefung dey, Deyrath. wiß 
Keyfſer Karls V. Schweſter op: 
Hertzog Johaune EN, zu 


Sachſe 690 
‚Bird von Churffgft ——— 
* ———— 
“ — * Ip HER "455 
RO. 
Meißniſche nd Stadt. 
—* wid a0, 1526. 3wiſchen * 
fuͤrſt Johannßen zu Sachſen und 
' Landgraf Phulipſen zu Heſſen Zu 
Beſhirmung der wahren reinen 
Rellslon —* Coriſtlichen Ceremo- 
nien ein B 


adniß aufgerichtet. — F 


BZweydles Negifter. 


| 7 * Pr hebt — cre— re) Bernhard 7— 


Biſchoff zu Trient. 


d.Ecſcheinet in Perſon auf dem Reichs⸗ 


| 
‚„ı I@ 


lag ju Aupfpurgafag. 


gt Keyſerl. Con- Commiffärius auf 


der deichstag zu Spiyit. 1529.13 
Wo Er annp 1530. als Defterreichif. 
MAbgeſandte / in der. vor Erbfnung 
der — Propofition gehals 


exe tenen * ſeine en un 
Tr ier.. .. | 23 * 


Chutfuͤt. 
—— zinas Re· 
Ugionis af dem Reichstag 152 — 

d° 3mitdeputiref, 
6 Bo die Chur⸗Drieriſ. Gefändteg'n 


ns der amo ng 30. der Eröfnung der 


o Reichstags/ Proppfitioh. gehalte⸗ 
nen Mehe ihre Secion gehabt ? y60 
DODle Chur⸗Trieriſche Potſchafft wird 
2 c zum weitern Ausſchuß mitdeputi- 
vr setz im&acherdmit denen Augſpur⸗ 
giſchen Confesſioniſten. 706 
‚Diefeibeit mit der hatten Rede / wel⸗ 
Acheſdar Churfuͤeſt von Branden⸗ 
burg gegen die — ge⸗ 
than ⸗ nicht — 7923 


23) " Valentiniani, Reßet; | 
Saum nur eine. Perſohn Inder > 


erden dom denen Yoofpurgif, Con 
fesfioniften verwoiffen. ibid. 
| an | bUber⸗ 


«> 
„ 


5) VReeiter | 


— — — — 
Uberlingen / — am 


Bodens See. 

Mit den auf.dem * 
>. publiirten Diehglong L- 

1937 


1% Vehns, Hieronymus, = 
Bapenifcher Eangları 
‚Bid mitdepuriretzum Enger Aus⸗ 
— mit denen Augfpun 
giſchen Confesſioniſten. 
5 zum reducirten Engern 
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Keyſerl. Mojeſt. ob: 
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bach zugeſtellten Religions; Artl⸗ 
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pellationis, welche die Eoangelifche 
Stände von dem Speyerifchen 
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-.Confefhioniften beh. 842. 846 
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aaa —— Lennen 
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in- pundie religionis ET, 

; u j 


5 Keitiget nebft den 


ABird- von Shurfürft Bohanfen auf 
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fcehloffen worden?- 4.121 
er derſelben adhætiret. 46. 122 
————— Appellationis i 38 for- 
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Wie Ehunfürft‘ Johanuß ju Sadır 
"fen die 
Z und. 2 darauf erfolgte Appella- 
Kong. Inſtrument Durch —* 
chen Deus püblisiren laſſen 125 
"Bon der Evangelif, Ständte — 
tion ſn Spanien an Kaͤyſerl. Maj. 
Be. Infouirung der Appellation. 
143. feqq. 
Von Tnfinviraig der, Speyerif. 
ellation wegen des ertheilten bes 7 
16 Hessen Kanferl, RATE. 


Wie die Geſandten / wegen der Infi- 
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** Geſandten vor dlotarien 
un 


Zeugen von dem Koͤhſerl. abe 

_ fehiedt appelliref, 
Dr Speyerifehe Appellation nebft 
der Proteftation wird uf dem Aug⸗ 
ſpuraiſ. — — ge⸗ 
halten. 348 


Speyeriſt Proteſtation 
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Drlttes es. | 


Der Proteftanten en 

ur 
Aauffeeflebung der Todten, | 
Falſche Lehre / dab vor der Aufferjtes 
g eitel heilige und fromme * 


yn / ein weltlich Reich haben / 


‚md. alle. Gotlloſen vertilgen wer⸗ 


‚697 
Augſpurgiſche Cönfegfic on. 
. Prparatoria zur Augfpurgifchen 


Confeffion. 


438 . 
Bekaͤnntniß Shrifticper Lehre a 


Glaubens durch D — in 
RXxii. Arnickel v 
Die andern Evangel. Staͤndte an 


— vn. ihrer. Glau⸗ 
bens⸗Artickel fertigen. -  sıB 
Meisorhrheni bekoͤmmt Befehl aus 
Lutheri und andern Projecten eis 


nen foͤrmlichen Yuffas han 


ie elabofiret ein ctaͤnntniß/ 
wie es noch ietzo in Bel Nah⸗ 

men der wahren und underfaͤſſch⸗ 

ten Augſpurgiſ. Confesfion. ‚1 

Y befindet... - 

Bedienet ich datzu des von 8* 
abgeia ten brojects age 


Das abgefahte Glaubens Bekännts 


214° ° hiß wird Luchero zur Revifions 


chicket. ibid. 
Lutherus laͤßt es darbey / ohne eini/ 
ge Errinnerungen / bewenden. 51%. 


843 ‚Melanchthon ift bemuͤhet / die — 


Diter Regiſter. 


— größerm Bedachı and 
uͤrſichtigkeit zu e ähren.: 520 
Die Proteftanten erhalten Befehl? 

ihr. Blaubens ⸗Bekenntniß uf eis 
nien gewiſſen Tag zuͤbergeben. 70 
Dieſe approbiren das aufgeſetzte 
Glaubens⸗Bekenntniß. 571 
Sothanes Glaubens⸗Bekenntniß 
wird eine Apologie genennet. ib. 


Mit diefer Apologıe darf dieeigends : 
> Apalogie nicht — 


Sem nachgehends den Nahe 

men einer Confesfion. ibid. 
Ob und wie weit Melanchthon pro 
. Autore een c onis 


ok Augfpurgif. Confesfio F 
er die Aug Confesſion uns 
Sn ro 572. —* 
Derfelben ſummariſcher Inhalt. 594 
a theure werthe Confesfion ı = 


Die — Ständtetvollen 34 
a Joh. — — 

ableſen la 

Der Saͤchſ. ze nslar —— 
deßhalber den Vortrag thun. 581 

Käyf. Maj. will die Confesſion nicht 
ableſen laſſen / ſondern verlanget / 


daß Ihro dieſelhe RT ng 


ellet werden möge. 
Die Evangel. Ständte — bs 
der oͤffentlichen Ablefung. 582.583 
Käyfer williget in die Ablefung 
- folgenden Sonnabend, iedoch da 
vorher die verfaßte Schrifft über 
geben werden MR 584 


"Eoangel, Srändee wohn! toollen diefe Con Con- 

dition nicht eingehen. ibid. 
Kaͤhſerl Maj. laͤßt uf beſchehene Re- 
monſttation die Condition * 


Wie die Confesfion Sonnabae 
wouͤrcklich und ſolenniter abgel 
worden? ibid. 
Evangel. Staͤndte wollen bey kim 
folennen Handlung ftehen / müßten 
ſich aber niederſetzen. 
Kaͤhſer will — — 
ableſen laſſe 586 
Ehur » Sa en provociret uf die 
Ablefung des Teutſchen  weiln fie 
auf Teutfihen Grund und Soden, 


ibid. 
Ihre Käyferl. Mai. willigen den, 


Der Saͤchſ. Cantzlar Pontanus thut 
vor der Ableſung eine kurtze ne 


D. Bayer auch Chur⸗Saͤchſ. — 
ar / liefet die Confesfion (aut und 
deutlich ab. ibid. 
ie nach der Ablefung Känferliche 
Maj. durch Pfaltzgraff Friedri- 
den die Antwortthunfaffen. ib, 
Die Confesfioniften wollen zwey 
—— dem Käpferf. Secreta- 
zuftellen faffen um ſelbige 

Chur» Mapnky als Reichs⸗Cantz⸗ 
larn / zu überreichen, 687 
Kaͤhſerl Maj. nehmen die Exemmpla- 
‚ ria felbft an. ibid. 
Geben das teutſche Exemplar Chur⸗ 
Aaa aaaa Mayntz / 


Drittes Regiſter. 


Mayntz / das 
haften Sie vorfih. ibid. 
Das Lateinifche Exemplar fol am 
Brüßelifchen Hoffe — 
10. 


worden ſeoyn. bibbid. 
Pontani heroffche Worte / welche 


er bey Einli g der Exempla⸗ 
rien gegen Kayferl. Majeſt. geführ 
. vet haben foll, 1D1G, 


Fänferl. Majeft. verlanget daß; die 


Confesfion ohne Ihret Maj. Wiſ⸗ 


ſen und Willen nicht gedrucket wer⸗ 
den ſolghle. 867. 588. 
Wie Kaͤhſerl. Maj. die Evangelif. 
redigten verbothen und dennoch 
bey Ableſung der Confesfion eis 
ne Evangeliſche Predigt bey je 
Stunden lang / und in derfelben 


ſo viel gehoͤret als. wenn ſie Jahr 


und Tag in die Evangeliſ. Kirche 
gegangen. 88 
Lutherus freuet ſich daruͤber Bette 
1DIG, 


lich. 
Die Augfpurgif. Confesfion wird in 
allerhand Sprachen Überfepet, 
1D1 


Wird fo wohl von eingeln Perfohnen 
als gangen Nationen angenom⸗ 


men. 589 
Judicia fiber fothane Confesfion. 
Eines Papiſtiſche nin Sn 

ines Pap en Hiſtorici an⸗ 

Ken/mwarum die Evangel. Staͤn⸗ 

de die oͤffentliche Ableſung derCon- 

fesfion im Reichs «Rath, verlan, 

get, | 599 


Lateiniſche aber bes — ermeldten Papiſtens 


rch den-Autorem Apol.Mitz. ib. 
purgif. Confesfion wird einigen 
Papiſtiſchen Theologis zur Exa- 
© "mination übergeben. . 653 
Nahmen derjenigen / welchen Die Ex- 
amination anbefohlen worden. 


764 
Eines en Hiftorici recen- 
fion von der anbefohlenen Exami- 


nirung der Augſpurgiſ. Confes- 
ſi | . 660 


on. . 
Was der Autor Apol. Mtz wieder 
diefe Recenfion gefehtieben. ibid. 
Bon der andie Ebangel. Ständte 
gethanen Frage, ob fie mehr Arti⸗ 
del überreichens / oder es bey Der 
uͤbergebenen Confesſion bewen⸗ 
den laſſen wolten? 666.800 
Papiſten fertigen wieder die Augfp. 
Confefion eine Confutation.697 
Muß wegen der Darim befindlichen 
njüglichkeiten auf Käyferl, Ber 
fehl gemildert werden. 698 
Publicirung der Confutation, 698 


. Yugfpurgif. Confesfioniften bitten 


um Communication der verlefe- 
‚nen Confutation. 699 
Kaͤhſerl. Ke ſolution in puncto Com- 
municationis der Confutation;702 
Will wegen der angehengten pr=ju- 
dicirfihen Condition Yon denen 
Tonfesfioniften nidyt angenoms 
men werden. 702 
Relation eines Papiftifchen Hiftori- 
ci von ermeldter Kayferl, Refölu- 
tion.703. | Bas 
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une ee 
Was der Autor Apol. Mſtæ wieder 


dieſe Recenfion:gefchrieben. 703. 
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Wo die Confutation fh wohl Aus⸗ 


zuge, Weiſe als in formagulefen. 
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nicht communiciret worden?723. 
Ä Dar 734 
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713. ſeqq. 


den. 
Religions/⸗Handlungen der Papi⸗ 


ſten mit denen Augſ. Confeslioni- 


‚fen 741. 800. 835. 842.857 
866. 874 


Deputation zu Abfaſſung des Kaͤy⸗ 
ſerl. Abſchiedes / wegen Übergabe 
Augſpurgiſ. Confeũon. 889 
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Käyferl. Religions + Abfehied in for- 
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cation des Religions⸗Abſchiedes. 
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Preiudicirliche Pundta indem Reli⸗ 

gions⸗Abſchiede.  ::908 

Die Augfputgif, . Confesfion wird 
at. vie ER) | 


arreinigen Orten geandert. 649 


Melanchthon revogwet.quf.bem zu 


Worms gehaltenen Colloquio ˖ 
651 


— SI. 
Ob diefe Mutation der Evangelif, 


"Kirche prajudiciret habe / wenn 
die Revocation nicht erfolget. 651 
Ob aufdenn Naumburgifchen Con- 
ventan. 1561.die geänderte Aug⸗ 


angelicis. angenommen und unter 
ſchrieben worden? 773.574 
Wie die Confesſioniſten bey Edi- 
rs der Formulz Concordiz ts 
ne vidimirte Copey von dem er⸗ 

en Exemplar der Augfpurgifchen 
'onfesfion ‚wie fig au.. 2530. ir 
bergeben worben/ erhalten. 574. 
N 651 


B. 
Bann. 
Pabſt Leo X. thut Luthern vermitteſſt 


einer Bulle in Bann. 


Bauern Tumult. 
Deshalber wird auf den Reichstage 
zu Augfpurg 1525, ein gewiſſer 
Schluß gefaſſet. 
‚Käyfer Earl V. vermeinet / ſothaner 
. Qumult ſey von der £utherif. Leh⸗ 
*< re verurfachet worden. 21.913 
Entſchuldigung / ſo darwieder eins 
gervendet worden. 6. J 
Augfpurgif. Reichstags Sub ir 
der die aufrührifchen Untertanen, 
— 961. 1017 
Aaa aaaa 2 


ſpurgiſ. Confesfion von denen Ev- 


Deich 





— 


Drittel itted Resifi 





Beich 
Weſſen man a 
von nme Kon Collog 
zu Marpurg vereiniget, | 
" Der Evangel. Stände —8 — 
Ohren⸗Beichte.446. 623 
Beichte iſt durch die aa > 
ger nicht abgethan. 
‚Dan — erh nokigen/bie @hen 
de nahmhafftig zuerzehlen.446.624 ' 
"Beichte ift oftlich / heilſam / — 
und gut denen betruͤbten und irri⸗ 
gen ewiſſen. 46. 603. 623. 625 
66. 


7 
Man darf in der Beichte nicht alle 
Suͤnden erjehlen. 446. * 624 
798 


—— alle Sime in J 


on zu etzehlen. 604.624 
eichte durch die Schrift — 


Be die Papiften und Evang — 
in dem Artickel von der Beichte 
ſich vereiniget. 746. 752. 778 
‚Compofitions- Mittel der Papiſten 
vegen der Beichte, 75 5.767.788 
Gegen⸗ Vorſchlaͤge von dem Evanges 
Theil. 766.768.788 
Ob das Sacrament ohne vorherges 
hende Beichte zureichen ſey? 623. 
—— F «783.795 

Wie Chmefürft Johannß Sach⸗ 
nach ſeines Bruders Todte die 

con bey er Maj. Ar 


E; 


> 


06 daB? Reihe s s — Beleh⸗ 
aungs Indulte ertheilen Eunne? 


Waa der Chmn Saͤchſ Yale 
eg Lens 


8 Merl Dertmings, — * ft 
Sayein: 


‚ae dem * Äirften die Rei ⸗ 
Belehnung odıö religionis ai 
ſchlagen worden 670 

Defien Antwort auf die dißfals ers 
haltene $ Kaͤyſerl. Refolution. 674 


Sn des Carlſtadts Beine 
Die Seete hangen eier 


ftadte an. 
Bildnif unfers Seeligmachers sr 
Br feiner hochgelobten Mutter 
artas und lieben Heiligen von 
Neuglaubigen agen / ver⸗ 
brennet / ıc. 1006 
———— 1012 
Senat kehre von der Bi⸗ 

637 

— Genius 
lich Schwerdt darf nicht unterein⸗ 
ander gemenget werden. 633.639 
Aus diefer Confufion find groſe Kries 
ge und Aufruhr erfolget. 638 
Wie die. Bifchuffe ihre vermeintlis 
che Gewalt extendiret. ibid. 
Worinn die Gewalt der Bifchöffe eis 
gendlich beſtehen foll. ibid- Ger 


Drittes 8 Reifen. 


Sevat der Der Kirchen eb oder er Bifhöfle 
* „hindert die Polivey und das Weil⸗ 
Regiment garnicht. 69 


‚liche | 
Die Geiftliche Gewalt folk in das _ 


Weltliche Regimentnicht enarii 


ıbıch, 


fen, 
ice die Pfarrieute und Kirdyen 


ſchuldig / Denen Bifhöffen gehors 


cin 
Regiment: und Schwerd de j ** 


Aus was * einem ddanen * 
olches haben. 
Von der Biſe HN 
und Zehendfa 
Ob die Biſchoͤffe Diachthaben, Se 
ea in der Kirche anche 


sine baben nicht Mach enwas — 
J—— 


au 
Mi ac 6 ibid. 
derleg er En re von 
—— —— — —— 
42. ſeqq 


Saum) nd öffe Seal nie 
Ferritorüis * 
naeh 


—— Com ſions Dies 
a der Bifihöfe Seal. 156% 


Segen: Borfchläge — Sa 
gelifchen Theil 

Fernerer Antrag des bil —* 
wegen der Biſchoffe Gewalt 806 

Ve Theils Srlährumg 


— int & } 


* "Yan aaga 3 


uhren 
Bey allen Buchführern fol Verſe⸗ 
bung. geſchehen / daß nichts vers 
kauffet werde/ mas nicht zuvor 
von der Öbrigfeit cenfiret werden. 


8.29 

Buͤndniſſe. 
Von denen an. 1526. zu Torgau/ 
Magdeburg und Preuſſen / der Ev⸗ 
er elif. Religion halber, aufge⸗ 
eten Bindniffen. 228.229 


Pr diejenige, ſo im Artikel vom N. 


Abendmahl von Lutheri Lehre. dis- 
ſentiren / mit in das Evangel. Re⸗ 
figions + Bundnig aufgenomuren: 
werden koͤnnen? 229 
D. u Ye vor fich und feine Colle⸗ 
gen uber ſothane Quaftion ge⸗ 
elltes Bedencken 230 

Buͤndn e werden vielmahls vor eis 

nen Abgott gehalten. 232 
Was angeregter Quzftion halber 
auf dan Convent zu Rota = 


gangen. 


Confoœderations· Notel von 43 
angeliſ. Staͤndten an. 1529. zu 
otach aufgerichtet. 236 


Wieweit Kaͤyſerl Maj.indiefer Con⸗ 


foederations - Noiel ausgenom⸗ 
men worden. 237. ſeqq. 
Som Chröäbifien Bunde. 338 
Vom Convent zu Saalfeldt wi⸗ 
ſchen Sachſen / Brandenburg und 
— in puncto Conferderatio- 
,253 
Sach⸗ 


— 





„Drittes Reife. 


Sacfen und und Heffen em wechfenieg wegen 


ttiger Confederation mit denen 
wingliſchen Staͤdten harte Brie⸗ 

25 6 ſeqq. 

Was gwiſchen Chur ‚Sachfen und 
Heſſen wegen eines Buͤndniſſes 


wieder Käyferl, Maj. vorgangen. 


275. ſeq 99. 
Chur⸗ Sachfen vereiniget fich 
MarggraffGeorgen zu Brand.fih 
- mit niemanden der in denen Artis 
eulis von dem. Abendmahl und 


Tauffe mit ihnen nicht einig / in Enurf 


 Bündnißeinzulaffen.280.282.392 
Von der Proteftirenden Ständtein 
Religions und Bunds+ Sachen 
altenen Convent zu Schwa⸗ 
280 


ch. 
Ob und wieweit Kaͤyſerl. Maj. in 


Jeens⸗ Bůndo ſen ausʒzuneh⸗ 
men? 
Inftru&tion vor gandgraf, 
zu. Heſſen an Chur + Sachen in 
un&tö Confcederationis abge; 
igten Geſandten. 
Was aufden Evangel. Convent zu 
Schmalkalden in pundtö Confe- 
derationis vorgangen. 330 
it, Auf den Evangel. — * 
Nuͤrnberg. 
au: * wird zwiſchen dem 
R yſer und Pabſt ein vor die Lu, 


theraner fehr gefährliches a‘ | 


niß geſchloſſen. 
Diefes ; Bandnif wird zu Bonstien 
erneuert. ‚ Au 


7.282.327 D 
hilipfens 


312 ° 


n Käufer befehtuehret der Ev 
— — 


— — * 
Des ee — 
wandte Entſchuldigun 
Regenſpurgiſch Foedus nu chen —* 
nig Ferdinanden denen 


Biſchoͤffen. 

Wovon dem durch Otten Packen ans 

ebenen B - ee 

ſchen Nachricht ; 7 
Johannß zu S. tie befch 

Diget / ob habe er ſich mitdenen 

Schweitzern in ein ” 


Des lu. — * obs 
Werbung be traßburg Ab⸗ 
geordneten uͤm Einnahme in den 
— malkaldiſ Bund. 956 
hur⸗ Saͤchſ Raͤhte Antwort 

uf die Straßburoiſ ——— 97 


Wieder das Paͤbſti. eig Dogm 
von der Buße ſchlaͤgt D. ku € 
an. 1517, einige Thefes an. 

Wegen diefer Theffium entftehet cn 

ziemlicher Streit. 

Diejenigen, fo nad) der Tauffe ſinde 
en / koͤnnen zu aller Zeit Verge⸗ 
ung der Suͤnden erlangen / ſo oft 
ie Mc u 604 
as die ejey. ibid. 

Von denen Früchten der Buße.ibid. 

Irrthum derjenigen/ die da lehren, 

daß diejenigen ſo einmahl fromm 
wor⸗ 


Drittes Regiſter. 


— 


—— — — — — 
worden / nicht wieder fallen * 
1Did. 


Verdammung der Novatianer / wel⸗ 
ehe die Abfolurion denen / fo nach 
der Tauffe geſuͤndiget haben / * 
ibid. 


em. : vn 
egBle weit die Papiften und Evange⸗ 
liſchen fich indem Artickel von der 
Buſſe vereiniget: 746. 74 2:778- 


C. 

Ceremonien. 
Der Evangel. Staͤndte Lehre von de⸗ 
nen euſſerlichen Ceremonien. 447. 
| | * 
Zu wahrer Einigkeit der Chriſtlichen 
Kirchen iſt nicht noth / daß allent⸗ 
halben gleichfoͤtmige Ceremonien / 
von den Menſchen eingeſetzt / ges 
halten werden. 602.629.799 
Ceremonien nicht zu verwerffen / Doch 
ohnbefchadet der Chriſt. Srevpeit 
| 29 


Ob die Bifchoffe Gewalt haben / Ce⸗ 
remonien in der Kirchen suite 
1 


ten? 4 
WVorſchlag welchen die Evangel. we⸗ 
- gender Artickel von euſſerlichen Te⸗ 
remonien gethan. 754 
Compoſitions Mittel der Papiſten. 
756.788 
Gegen⸗Vorſchlaͤge von dem Evange⸗ 
liſchen Theil. 268780 
Ferner Antrag des Paͤbſtl. Theils 
toegen der Kirchen Ceremonien. 
806 


Des Lutherifchen Theile Erflährung 
hierauf. 816 
Ceremonien der Chriftl. Kirchen von 
Leben / Leiden, Sterben und Wer⸗ 
cken Chriſti ꝛc. abgefchaffet. 1007 
Was wegen der Kirchen » Ceremo⸗ 
‚nienim Reichs + Abfchiede 1530. 
fanciret, 1016 
Chriftus. 


Weſſen man fich wegen des Artickels 
von der Menſchwerdung des Soh⸗ 
nes Gottes auf dem Colloquio zu 

Marpurg verglichen. 305 

it. von deſſen Leiden / und Verdienſt / 
wie auch der Zukunfft zum Juͤng⸗ 
ſten Gericht. ibid. 

It. wie die Erbſuͤnde ohne Chriſti 
Huͤlffe alle Menſchen verdammt. 

30 

It. daß die Erb und alle andere Si 

. den erlaffen werden ‚wenn manan 
den für ung geftorbenen en 

e. ibid. 


GOttes glaub 

It. Daß auſſerhalb ſolchen Glauben 
wir durch keinerley Wercke / Stand 
oder Orden / von einiger Suͤnde 
loß werden koͤnnen. 306 

Welcher geſtalt Chriſtus im Saera⸗ 
ment ſey / kan man ſich auf ſotha⸗ 
nem Colloquio nicht vereinigen. 


a , 308.313 

Der: Evangelifchen Standte Lehre 
von der Perfohn Chriſti. 442.443: 
609 

Derfelben Lehre von Chriſti Ver⸗ 
dienſt. 600. 601. 60% 


Der 





Dieb Sgie. \ 


— Der&ohn Gottes ifkrechter ehren 


. GOtt. 
Von denen Ketzern / welche Ehre 
| —— vor keine goͤtnliche — bn 


Sihrder Daran der Heil. Self 
ſondern nur der Sohn GOttes iſt 
warhafftiger Menſch ee 


Wie Chriſtus — — 
ren worden. 

Von denen Ketzern / weiche — 
der Sohn Gottes habe allein den 
Leib ohne Seele — 


Die wo Naturen / Goͤttliche = 
Menſchliche / Sind in einer Per⸗ 
ſohn umertrenn ie. nr _ 


3 ‚wahrer GOtt And 
a 


fein Op enichtaleinorbie Sehe 


— ondern auch fuͤr alle — 
re 
Chriſti Leiden / Sterben / ‚Hit, 
fahrt / Aufferftehung und Him⸗ 
meltahrt / wie auch Sitzen zur 
echten Godttes und — 
A — ———— daß — / 
nt te / 
i * Menſch / oder die Menſch⸗ 
on ie SORT Io 
Richtige Lehre / 
ie oder Gottes Sohn / 


| —ã uns gelitten. ibid. 


—7— dieſer ec eiöhrigen Sehr Lehre / weil 
Det und Menſch hier nicht zwo 
Perfohnen / 

5 Ehrikus Yeilget» wanige 
ri get + veiniget / .ftän 
cket und troͤſtet durch den Ka 
gen Geiſt alle/ fo an ihn glau⸗ 
ben. 601 


Bird endfi öffentlich lommen us 
— ebendigen und an 
1Dı 


an der einige Berfühner und Mitts 
der zwiſchen GOtt und Dienige. 


Jerthum / daß —— durch * 
Dod allein für die Erbfünde gnug 
gethan. 621 
W die mit denen Aug⸗ 
fpurgifchen Confesſioniſten / we⸗ 
gen des Artickels von der Perſohn 
Chriſti / einig geweſen. 746.748. 
777 

Colloquium zu Marpurg. 
Wird auf Landgraff Philipfens zu 
‚ Heffen Anſtault zwiſchen denen 
wingliſchen und Lutheriſchen 
heologen gehalten. 304 
Gedancken der Papiſten / Reformir⸗ 
— — ——— DR “- 


Pracht fo bey demfelben beobad 


worden 
Berglicjene Artikel des — 
Colloquũ. 305 


Con- 


Concilium. | 
Von denen Conciliis, welche Con- 
‘ _ftantinus Magnus, Theodofius 
. und Valentinianus 'gehälten. 405 

2 "406.407 
Luther berufft fich vom Pabft auf ein 
frey Conciliam, 


3 
Auf dem Meichstage zu Nuͤrnberg 


. anno 1522. wird ein Concilium 
in Vorſchlag bracht. 6.7 
Luther und ſeine Anhaͤnger ſollen biß 
uf ein neu Concilium nichts neues 
ſchreiben oder drucken laſſen. 7 
Aufidem Reichstage zu Nürnberg 
1524. wird auf ein gemein frey Uni«- 
verfal- Concilium der Chriſtenheit 
sefchloffen. . - 9 
Der Pabſt fol mit Keyferl. Majeft, 
Bewilligung ‚daffelbige verkuͤndi⸗ 
en. ibid. 
as wegen des Concilii auf folgen 
den Neichstage zu Augfpurg ges 
ſchloſſen worden? 10 
Auf dem Meichstage zu Speyer 1526. 
wird die Convocation eine Con- 
cilũ oder National - Verſammlung 
de novo verſprochen. 11 
Deshalber fol an Keyſer Karln'V. 
nach Spanien eine Geſandtſchafft 
abgehen. iibid. 
Was wegen Ausſchreibung eines 
Concilii oder National - Verſam̃⸗ 
lung auf dem NReichstage zu Re⸗ 
- genfpurg 1527. geſchloſſen wor⸗ 
? 


den ı 
Bas inder Propofition zum Speye⸗ 


Drittes Negifter. 





riſ. Reichstag 1529. von Ausfehrei 
bung eines Conciliioder National- 
Berfammlung enthalten.ibid.fegq. 
Wem das Mecht Concilia ausjus 
fhreiben zuſtehe? 20.405.407 
Wohin des Ausfehußes Bedencken 
in pundtö Concilii oder National- 
Verſammlung gegangen. 16 
Ob eine Glaubens Lehre, welche einl⸗ 
ge vor Ehriftlich halten ante. Con- 
cilium condemniret werden Fönne? 
33.87. 95. 157 
Provocation ad Concilium wird vor 
das beſte medium compofitionis 
in ſtrittigen Religions’ Sachen ge⸗ 
halten. 33.87.156. 365. 400. 404. 

e , ..912.739.772 
Die Päbfte ftatuirendascontrarium. 
| 400, 725 
Die Soangel. Stände appelliren auf 
dem Reichstage zu Speyer an Keyf. 
Majeit. und an ein Concilium, 45 


Kenfers Caroli V. Gedancken / ob cin 
Concilium nöthig fey oder nicht? 


197 
Wie der Evangel. Stände Gefands 
ten don dem befchmerlichen Keyſerl. 
Abſchied an ein Concilium appel« 
liret, : 214 
Ob die Erörterung der Religions/Ir⸗ 
tungen ad Comitia oder Concilia 
gehöre ? 360 
Evangel. Stände wollen bey Keyferl. 
Majeft. üm ein Concilium ander 
weit foliciriren laſſen. 366 
Bbbbbbb Der 


Drittes Regiſter. 





? — —— — — —— 
Der Pabſt will den auf ein Conci⸗ 


lium gerichteten Weg nicht antre⸗ 
oO 


‚ten. Et 40 
Was ʒwiſchen dem Pabſt und Keufer 
wegen 
Bononien vorgangen. 399: 401.feqg. 
Db die Concilia itren fünnen / oder 
auch vor diefen geitret; 725 
Ob Lutherus die Congilia verworſ⸗ 
731 


. fenbabet —— 
Auf dem Neichstagesu Augfpurg 153%» 
wird abermahls die Ausichreibung 


eines Concilii befchloffen, 898 10v2, 
Emm — 2019 


a, Coneubinat, 
Bon Abfchaffung des; Concubinats, 
| 759 Zr 786. 1014 


| Druckerey. 
kuther und feine Anhänger fol biß auf 
ein neu Concilium nichts drucken 


laſſen. 2.29 
Ha Druckereyen ſol Verſehung ge⸗ 
ſchehen / daß ohne vorgegangene 
Tenſur ‚nichts gedrudet werde. 8. 


Evangel. Stände rollen ſich nach dem 
Conclufo , fb anno 1529. auf dem 

- Meichstage zu Speyer dißfals ge⸗ 
fertiget worden / reguliren. 3 5. 69. 
8 


7 
Was auf dem Meichstage 1 530.108, 


gen Drucks der Lutherifhhen Buͤ⸗ 
. cher vorgangen er 1001, 1016 


Eheſandt. 


Haltung eines Concili ju . 








Auf dem Colloquio zu Marpurg wird 
die Lehre fo Pfaffen⸗Ehe verbiethet / 
fuͤr Deufliſch gehalten. 308 
Der Evangel. Staͤnde Lehre von dem 
Verboth des Ehe⸗Standes. 447 
Derſelben Lehre von Ehe⸗Standt der 
. Pelefter. 615.799 
Ein Ehrift Fan ohne Sünde Ehbkch 
ſeyn. 866 
Berdammung der Wiedertaͤuffet / (0 
.. daß. eontrarium ftaruiren. ibid, 
Klojter-Belüibde heben BDtes Drd» 
nung / daß welche der Keuſchhbeits⸗ 
. Babe ermangeln / zur Che greiffen 
follen, nicht auf. . _ . 6% 
Don der Biſchoͤffe Gewalt ia She 
41 


Sachen. 
Compofitions- Mittel der Papiſten 
wegen der Geiſtlichen Ehe. 758. 784 
Segen» Votſchlaͤge von dem Evange⸗ 
- lifchen Theil. 762. 768. 785. 795 
Zernerer Antrag des Poͤbſtlichen 
Theils wegen der Beiftlichen Che» 
3 


80 
Des Lutherifchen Thells Erklärung 
811 


hierauf. 
Was im Relchs/Abſchled 1530. wie⸗ 
der den Ehe⸗Standt der ‘Prieiter 
und. Drdens, Perfohnen fanciret 
worden. | 1013. 1014 


Eigenthum. 
Ein Chriſt Fan ohne Suͤnde maß eis 
gens haben. 606 
Berdammung der WWiedertäuffer / ſo 
das Contrarium ftatuiren. — 


30 
De Evangel, Stände Eebre von der 


ud 


Erb⸗Suͤnde. 
Auf dem Colſoquio zu Matputg vers 
einigen ſich Die Collocutores , daß 


die Erb» Sünde ohne Chriſti Hirfe " 


fe alle Menſchen verdammie. 306 
Ost. daß die Erb-und alle andere Suͤn⸗ 
den erlaffen werden’ wenn man an 


"den für Uns geftorbenen. Sohn 
ibid. Traͤgt bey der Procesfion zur Kitche 


GoOttes glaubet. d. 
It. daß —88 ſolchen Glauben 
wir durch keinerley Wercke / Standt 
odet Orden von einiger Sünde loß 
werden koͤnnen. 


a 


‚Sünde. 443.600, 746° 

Ser Pelagianer Meynung von der 
Erb. Sünde. 600 
Die Erb⸗Suͤnde iſt eine rechle wahr⸗ 
bafftige Sünde. 443. 600 
—— alle Meaſchen / fo 2 Adam 
3. 600 


ö Shriftus durch fein Beiden die Erb» 
Sünde gang aufgehoden und in fich 
felbft vertilget ? 443.748.777 

Irrthum / daß Chriſtus durch ſeinen 
Dodt allein fuͤr die Erb⸗ au 
gnug gethan. 

Erklaͤrung der Worte / daß der Menfih 
von ratur gebohren werde ohne 
GOttesfurcht und ohne — 


an GOtt. 46 


Wie weit ſich die Papiſten mit denen 
Augfpurgif. Confeshoniften megen 
des Artickels von der Erb-Günde 
bereiniget- 745. 748. 776 


Drittes Mesifter. / 


Ertz⸗ und d Erb: —— Amt. 
ehe Ertz⸗Marſchall / be⸗ 
koͤmt auf dem Reichstage zu Aug⸗ 
ſpurg 1530. von Keyſer Befehl / daß 
Er denen Reichs⸗Staͤnden zu Ans 
hoͤrung der vor Eröfnung der 
‚. Reichstags Propofition gehalte⸗ 
nen Meße anfagen laffen fole. 559 


Ba Majeft., das Samt 
1D1G. 

Orngteiiben bey der Dpferung. 562 
Außer diefem Actu der Opferunghält 
in der Kirche das Schwerdt 3 
achim von Pappenheim. ibid. 
Ben der Procesfion aus der Kirche 
. auf das Rath⸗Hauß frägt Nas 
Schmwerdt der Ehurfürjt aber 
mahls. ibid. 
Auf dem Rath ⸗Hauß muß es Georg 
Wolff von Pappendeim halten. 


563 

De Erb» Marfchal ſaget nach beſche⸗ 
hener publication der Reichstags⸗ 
Propofition zur di&tatur ermeldter 
Propofition mit lauter Stimme an. 
ibid. 

Warum der Ehurfürft bey obigem 
Actu dem Keyſer feinen Marſchal⸗ 
len» Dienft geleiſtet und doch bey 
dem vorhero gehaltenen Frohnleich⸗ 
— ſelbigen beftänd'g — 


ert? 
aaſti Majeſt. erklären ſich auf der 
ren, in — Beſtellung 
Bbbb der 


Drittes Regiſter. 


der Wacht / ohne Vorwiſſen des 


Churfuͤrſtens zu Sachſen / als Ertz⸗ 
Marſchalls / nichts vorzunehmen. 
2 


71 
Evangeliſche Lehre. 


Bird durch D. Luthern wieder her⸗ 


vorgeſuchet. 1 
Breitet ſich durch das Paͤbſtliche har⸗ 
te Verſahren gegen Lutherum,s 
weiter aus. 3.4 
Pabſt Leo X. vermeinet / felbige dur 
implorirung des brachiüi fecularis 
deſto eher. zudaͤmpfen. 4 
Pabſt Hadrian. IV. verlanget der 
Nuͤrnberglſ. Reichs: Verſam̃lung 
1522. Gutachten / wegen D. Lu⸗ 
thers und deſſen Anhaͤnger / Schtiff⸗ 
ten und Lehre. 7 
Erſte Proteſtatio Comitialis anno 
1523. wegen der Evangel. Glau⸗ 
bens. Lehre. 6 
Von denen Buͤndtnißen wegen der 
Evangel. Lehre. 22$. 229 
Auf dem Reichstage zu Speyer 1526. 
wird ein Interims - Mittel wegen 
der Evangel. Lehre verabfchiedet. 


» 
.31 


11. 3 

Wie ſolches Interims· Mittel von de⸗ 
nen Evangel. Staͤnden zu ihtem 
beften interpretiret worden. 13. 97 
Der Papiſten Machinationes wegen 
diefer Interpretation, 13 
Was wegen des in denen dem Chur⸗ 
Fuͤrſten zu Sachſ. ertheilten Keyf. 
Belehnungs-Indulten befindtlichen 
Worts / Weltlich keit / vorgangen. 

| 479 


Mas der Keyfer auf dem Reichstage 
zu Speyer ız 29. tvegen der Evans 
gel. Lehte proponisen laffen? 18: 


‘ 2 fe . 
Der Keyfer casfiret obisesInterinnee 
Mittel ex plenitudine poteftatis. 
22, 31 
Ob Keyſerl. Mojeft. folche Caffation 
ohne der Stände Confens vorzu⸗ 
nehmen befugt gewefen? 31. 77. 
| MR: 81.158 
Von denen Deliberationen des Aus 
ſchußes über die Kevf. Propoficion 
ratione der Evangel. Lehre. 32 
Warum der Religions, Punct contra 
ordinem Propofitionis zuerft vor 
genommen toorden ? 23. 56 
Bedencken des Ausſchußes in forma 
wegen berührten Keyferl, Propo- - 
fitions. Puncts. 25 
Wie die Evangel. Stände wieder 
das in punctõ Religionis pnbli- 
cite Reichs⸗Gutachten Beſchwer⸗ 
de gefuͤhret. 32. ſegq.57. ſeqq. 
Ob ante Concilium die Evangel. 
Glaubens⸗Lehre condemniret wers 
den Fünne? 33.95 
ie Keyferl. Stadtbalter, Orator 
und Commiffarien des Ausfchußes 
Bedenken, der übergebenen Bes 
ſchwehrungs⸗Schrifft ohngeachtet / 
approbiret. 72 
Die Evangel. Lehre mird in einigen 
Artickeln von denen Papiften felbft 
bor orthodox gehalten, 38.89 
Bon dem jämmerlichen — 


m. wm vn 


u A im 
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— — — — 
in Deutſchen Landen / wenn Lu- 
theri Lehre nicht kommen waͤre. 48. 
Ehurfürft Johannß zu Sachſen / laͤßt / 
als das Haupt der Evangel. Leh⸗ 
ze, vor der Abteiſe auf Den Reichs⸗ 
tag, die Summam ihrer Lehre oder 
“Confesfion aufjegen. 438 
Einige Saͤchſ. Theologi möffen de- 
‚liberiren/ wie ferne auf dem Reichs» 
tage In der Religions: Sache Hands 
fung vorgenommen werden dr 
1D14. 
Das deshalber an D. Luthern / D. Jo⸗ 
naßen / D, Pommern und D. Me- 
lanchthonem abgelaffene C 


.- 


l⸗ 
Saͤchſ. Reſcript. ibid. 


Chitfutſi Johanuß zu Sachſen Fan 


von Keyfer Carin odio Religionis 
die Reichs⸗Belehnung nicht erhal⸗ 


ten. 471 
Seckendorfhus nenuet einige Reichs⸗ 
Fuͤtſten Lvangelicæ cauſæ omni- 
um infenfisfimos. 477 


pas zwifchen Keyferl: Majefl. und. 


denen Proteftanten wegen der zu 
Augſpurg auf dem Meichstage ges 


haltenen Cyangel. Predigten vor⸗ 


gangen. 479.537 
Keyfer Catls Legation an Chur ⸗ 
fürften zu Sachſen in cauſa Reli. 
gionis. son, ſeq. 
Zweyter Reichstags, Propofitions- 
Pundt , die Religion betseftenD. 


4 
Von einem Poffen » Spiel, telches 
wegen der Goangel« Lehre / vor 





— — 


Keyſetl. Majeſt. geſpielet worden 
feon fol. 658: 

Wie Ehurfürft Zohangen zu Sack.‘ 
Die Reichs⸗Belehnung odio Reli- ° 

‚gionis abgefchlagen worden. 670 

Deſſen Verantwottung was den 
Slauben belanget. 678 

Wie die zwiſchen Keyſer Carls V. 
Schweſter und Hertzog Johannß 

Friedrichen zu Sohlen Heyrath⸗ 
wegen der Evangel. Religion zutuͤck⸗ 
gangen. 

Evangelium. 

Auf den Colloquio zu Marpurg ver⸗ 
einigen ſich die Collocutores, wie 
der Heil. Gelſt den Glauben gebe / 
wenn Wir das Evangeliumi oder 
Wort Eprifti hören. 306 

Zt. daß ſolches ordinarie zuverſtehen 

417 1D1d« 

Der Evangelifhen Ständte Lehre 

von der Predigt des. Evangelil. 
445.608 

Evangelium und Sacramente find 
Mittel / durch welche der Glaube 
erlanget wird. 445. 601 

Gedancken auffer oder für dem münds 
lichen Wort / wie heilig und gut fie: 
ſchelnen / find fie doch eitel Lügen 
und Irrthum. ibid,, 

Evangelium ſtoͤßt meltlich Regiment‘ 

Policey und Eheftandt nicht um. 


Eyd, 


Ein Ehrift kan ohne Suͤnde aufaw 
legte Eyde thun. 806 
Wbbbbbb 3. Re 
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Berdammung der fBiedertäuffer fo $ fo 
das contrarium — ibid. 


Faſien. 
Wie ferne es zu billigen. 628 
Papiftiich Faſten twird girl 


Ungleichheit im Faften trennet nich 
- die Einigkeit des Glaubens. ibid. 
— Mittel der Papiſten 
wegen der Faſten. 756.758 
Segen Dorfähläge von dem — 

lifchen Theil. 761.789 
Bas wegen der Faſttage im Reiter 

Abfchiede 1530, fancıret, 101 6 

egefeuer. 

Wieder das Paͤbſtl. irrige dogma, 


vom Fegefeuer ſchlaͤget Lutherus 


anno.25 17. einige Theſes an. 2 

Wegen diefer Thefium entjtehet ein 
ee und Gepet 

und Feyertage. 

In Orient hat man das Oſter⸗Feſt 

ei .. Zeit denn zu Rom ger 


29 
Dice "Ungtelcpelt ift für Beine Tren⸗ 
nung in der Kirche zuhalten. ibid. 
Ob die Bifcböffe Macht haben Sa⸗ 
gungen von Feyertagen zugeben ? 541 
Compofitions- Mittel der Papiften 
wegen der Feyertage. 756.788 
Gegen Borfchläge don dem Evangel. 
Thdell. 766. 189 
Firmung. 
Fiemung den Kindern nicht gebraucht 
von dectireru. 1006 


ibid. 


Firmung mung und Delung * feſtiglich 
acdalteng eße 1011 

et n. 
De Evangel. Ständte Pehre vom 
Verboth des Fleiſch⸗Eſſeus. 447 
Melanchtonis bedenken vom Fleiſch⸗ 


Eſſen. 498 
Srmelter Stände Borfchlägeran >> 
chen Tagen kein Fleiſch ‚offentli h 

gefpeifet werden ſolle. 765 
Formula Concordiz. 

Wie man bey derfelben Edirung gros 
fe Sorgfalt ermiefen ı die uogeaͤn⸗ 
derte Augſp. Confesſion zu uͤber⸗ 
kommen. 651 


NY eyer Wille, 
Irrige Lehre vom freyen on. 


007 

Evangelifcher Ständte kehte * 
freven Willen. 

Wie der freye Wille des Menfen 
‚ in natürlichen und en | 


_ Dingen befchaffen. 
Wie felbiger befchaffen In Seiftien 
Din ibid, 


ingen 
Auguftini Worte ar 


Wie die Papiften und Eoangel. = 
gen des Articuls vom freyen ABils 
ten ſich vereiniget? 747.779 

Was im Reichs⸗Abſchlede 15530. vom 
freyen Willen diſponirt. rora 

Frohnleichnams » Proceffion. 

Wi⸗ deshalber Keyſer Karl V. zum 

Augſpurgiſchen Reichstage geeilet 
haben fol, 321 


Pror 
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Proteftirende beforgen / der Keyſer 
möchte befeblen, daß fie dem Frohn⸗ 
leichnams⸗Feſt gleichfals beywoh⸗ 

nen Jolten. 524 

Bedencken der Saͤchſ. Theologen, 
ob der Erurfürft zu Sachſen und 
andere Proteftiiende Fürften der 
Stohnleichnams, Procesfion falvä 
confeientiä bepmwohnen könten ?. 

525 

Kevferl. Majeſt. laffen denen Prote- 
ſtitenden Fürften befehlen / der 
Srobnleichnams,Procesfion biyzur 

.mobnen. 516 

Die Proteftanten meigern fich des 
balber beitändig. 526. ſeqq. 

Caufz, ob quas Principes Proteftan- 
tes in Fefto Corporis Chrifti Pro- 

‚ cefhoni interefle non poflint, 528 

Extra&t aus dem in Hortleder be 
findiichen Catholiſchen Geſchicht⸗ 
ſchieiber / fo vier die Frohnlelch⸗ 
nams.Proceffion anlanget. 532 

Refuration diefes Extracts durch den 
Autorem Apol. MSız. 532 

Warum Chur· Sachſen bey der vor 
Eröfnungder Reihstags»Propofi- 

tion sehaltenen Meſſe dem Keyſer 
ſeinen Marſchallen⸗Dienſt geleiſtet / 

hingegen aber bey dem vorher ger 
baltenen Frohnleichnams⸗Feſt ſel⸗ 
bigen beſtaͤndig geweigert? 566 

Warum bey deren Evangeliſchen die 
fonft gemühnliche Procefion mit 
dem Sacrament unterlaffen wer, 
de. . 61 5 














G. 
Geiſtlichkeit / Roͤmiſch. 
Deren heilloſes Leben wird * ku⸗ 
theto in Schrifften entdecket. 4 
Auf dem Reichstage zuMuͤrnberg 522. 
wird die Verbefferung der Cleriſey 
'verlanget. 3 
Die mektliche Reichs⸗Staͤndte Übers 
. geben wieder den Stuhl zu Rom 
und die Geiſtligkeit verfchiedene 
" gravamına. 13% 
Bon denen Mifbräuchen der Deifto 
lichen .und was vor grofes.klncarh 
: daraus entitanden. 47738 
ober der Geiftlichen Verachtung 
Fommen. 2.3347 
Beſchwerung / dag Kevfer Kart V. Die 
Evangeliſchen Rellgions ⸗ Sachen 
faſt allein, mit denen Geiſtchen be⸗ 
rathſchlage. 25 
as in dem Reichs⸗Abſchiede 1530, 
wegen Der Geiſtlichkeit / fo in Layi⸗ 
ſche Dienftbarkeit gefallen / vor⸗ 
gangen. en 1014 
St. wegen der“ Beiftlichen Zinßen / 
Rendhen und Zebenten, 1028 


14 e» 
Berwerffung der Klofter» Gelibde. 
630, fegg. 
Welche Geluͤbde su halten 633 
Geſandtſchaffts Curialien. 
Des Reichs⸗Regiements Creditiv 
an die Stadt Stroßburg. 132 
Inftru&tion vor die Abgeordnete nach 
Straßburg. 133 


Don 


Mieitted Regiſter. 


Bon der Eoangelifeien Staͤndte Le- 
gation anno 1524. In S — 
an Keyſerl. Mojeftät. 

Barum zur Selaunfaft Denfohe 
nen von nicht alzuhoher extra- 
&tion genommen worden. 144 

Dractament und Reife, Koften der 


efandten, 144: 145 

Pflichts⸗Notul vor die ——— 
i 

Inftruttion vor die Abgefandten. 147 


Hreben,Inftruktion vor diefelbe. 167 
| — denen Geſandten — 


—— des muͤndlichen Flruch 
bey Keyſerlicher audienz · 174 
Von denen Promotorial-Schreiben / 
welche denen Geſandten an einige 
Fo Miniftros mitgegeben root 
180 

Da der Gefandten BorsAudienz 
an Hr bep einigen lag 


aan de z Senfeichen Audienz * 
83 


fien. 

Wie die Geſandten wegen Infinuir 
rung der Speyeriſchen Appella- 
‚tion arreftiret worden. 209 

Bon denen Antwort Schreibenimel 
che die Keyferl. Miniftri auf die 
Promotorial-Schreiben denen De, 
fandten mitgegeben. 221 

Inftru&tion vor Landgraf Philipfens 
zu Heffen an Ehur- Sachfen in> 

undto Confederationis abgefers 
figte Geſandten. 512 





Inftrudtiones find in damahligen 


Zeiten nad) der Audienz von des 
nen Geſandten in form commu- 
nicitet worden. ibid. 
Vogleri Marggr. Br. Cantzlars Be⸗ 
dencken wegen arr&tirung der Ev⸗ 
— Staͤndte Geſandten am Keys 


ſerl. Hofe. 318 
Don inviolabilieät der —— 
322. 379 
Wie zu der Evangel Staͤndte un 
nr abgelauffenen Geſand⸗ 
chafft der Geſandten üble Con- 
duite viel contribuiref. 329 
Inftruftion wegen Sachſen / Braun⸗ 
ſchweig und Anhalt zu dem er 
bergif. Convent. 
Der Evangel. Ständte Handlung 
*von einer andern and anfehnlicherg 
Geſandtſchafft an Keyſerl. Maſ. 


347 


Wie die Geſandten zu dieſet Lega- 
tion befhaffen ſeyn follen. 344 
347.348 

Proje&t der Inftrultion vor der Ev⸗ 
angel. Ständte neue Gefandifchafft 
an Keyferl. Majeft. 352 
Mas vor Keyferl. Majeft, die Ge⸗ 
fandten mündlich werben follen. 369 
Projedt Der Inſtruction von ermelter 
Ständte Gefandfhafft an Keyf' 
dajeſt. Bruder König Ferdinan« 

den, 375, 
Marggraf Georg zu Brandenburg 
verlanget / daß die Inftruttion et⸗ 
mas 
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——————— 
TE zu mildern und nicht fü ge 
zuftellen, 
Reyferl. Inftrution, womit die ea 
fen von Naſſau und Neuenar dh 
- den Ehurfürft zu Sachſen nach 
Augſpurg geſchleket worden. Foz 
Barum die Geſandten ſothane In- 
ſtruction dem Ehurfürften in for- 
' ma communiciret?°  " 
Ehurfürfti. Refolution denen Rerfr 
Sefandten —— Sog 
pie der Paͤbſtl. Legat Campe 
bey dem Keoferl. Era auf! * 
Reichstag zu Augſpurg 1530. los 
ciret worden. Hu 
Ob einem Keyſerl. Geſandten / wenn 
er zu denen Reichs. Staͤndten ges 
ſchickt wird / für alten Ehurfürften 
und Staͤndien der Bor — 
gang gebuͤhre? 
Wo die Bransöritde,Engeländifihe 
und Portugalliſche Abgefandte in 
“ Der. vor Erdffnugg der Reichstags⸗ 
* Propofition gehaltenen Meſſe * 
Seſſiones gehabt. 2; 
Glaube. 
Auf dem Colloquio u Marpurg vers 
“einigen ſich die Collocutores, daß 
wir don der Erb» und andern Sins 
den nicht anders loß werden koͤnnen / 
als wenn wir an den für ung ge⸗ 
ſtorbenen Chriftum glauben. 306 
i De der Glaube eine Babe Got 


Sur  ibid, 
x ie der Heil Geſſt den Blau 


ben gebe, ° 


sr EEE SERIEN - 
ie. Wlie folcher Glaude unfere Deo 


rechtigkeit füe Hort fey;  ' ibid. 
I, ie der Heilige Geiſt ohne vor 
gehende Predigt des Wortes Bots 


: 008 oder Evangelii —— 


ben ordinariẽ nicht gebe. 306 
MDerEvangel. Brändte Behre: vonder 
ratur und Art des Gerechtma⸗ 

chenden Blaubens, 
60 Is 608 


Da Glaube am Chriſtum iſt ein Got 
Aceswerck und Gabe / Die der Heilige 
Geiſt in ung duch das Evange⸗ 
lium und —. wuͤrcket. 


445. 446. 601 | 


Wie werden dur Ehrihum ohne al 
les Berdienft allein Durch Den Glau⸗ 
ben gerecht: 444.605 602, 6p4. 

. 609,622 

Was der wahre Slaubefey ? io. 6rr 
Der wahre Glaube muß gute Fruͤch⸗ 
te und gute Wercke bringen. a4 


Durch Wercke Fan d 
nicht zur Ruhe und 48 kom⸗ 
— alleine durch —— 


— Hiſtoriſchen Glauben / den = 
die Teuffel haben. ibid. 


Woher es kommen / daß die Lehre vom 


Glauben lange Zeit im der Kirche 
unterdrucket gemefen. 


‚Ne in dem Artickel vom Glaͤu⸗ 


— 


444. 445 .· 


— 


642 
Wiewelt die Papiſten und Evange⸗ 


ben und guten Wercken ſich verei⸗ 


„‚niget. 7 BATITTRSDIR ZINN 
Cecce Von 


MDrilltes Regfter. 


— — —— — — — — 
Ru. der Propofition : » ‘Sola.fides 
2.750.777°794 . 


'„‚güftihcat, 
* im Reichs⸗Abſchiede 1530. 
— — und guten Besten 


„. >2012 
 leite Brieffe 
Waren anno 1516. * PR 
= ‚Maximilianio D. Luchetn zur Reife 
auf den Reichstag uach AoolpunB 


„r ahellet. 
Pi zuthun / wann: Dir Engl 


» Stände an Keyferl. Maj. in Spa⸗ 
nlen —— kemne Ge⸗ 


teils, Btleffe erholten koͤnten? 17 


Gleis, Brief der Stadt Augſp X 
vor Churfuͤtſt Johanßen zu S 


fen / dis er dahin auf den Reichs⸗ 
109 geragen. 8 
GOtt. 


454 


| Wie auf dem Colloquio ji Matpurg 


* 


| Der Spargel. Stände ‚Lehre vom 


ſich die Theologi - ratione ' des 


| Glaubens An den dreyeitigen Ott 


veralichen. 


“ GHOttulid der ‚Sell Drug, 
4: 599 

as GOit ſe / und daß einig in 
Weſen und dreyfach m — 


Bas dürch das Wort Perſon ver 


ſtanden werde. 599 
“Bon den Manicheern welche zweene 
Gdtter / eigen guten und einen böfen- 


geſetzet haben. * j id. 
Von den Ketzern / welche nur eine Per⸗ 
‚pn im ber Goltheit ſehen. En 


— — — — — u 
Don denen Ketzern / welche Natuiren / 
x —* en der Water fey = 


—8* und Evangel. beicioigen nv 
swwegen des Articuls in der Confes- 
5 — von OL 7464748; 776 


Gute Wer cke. 


ii das Poͤbſil. feige Dogma 


von guten Wercken ſchlaͤgt Luthe- 
rus anno 1517. einige Thefesan, 2 
Be Diefer Thefium entjtehet ehe 

— Streit. | 
em.Colloquio zu Maorpurgi * 
einigen ſich die Collocutores, daß 
man dutch Peinerley Wercke von eb 
iger Suͤnde loß werden fünne. 306 


It. —8 der Glaube wit ke n vorher⸗ 
‚ ‚gehenden, * erw 2. 
oͤnne. 


Fr ir SON die Denen dm. es | 


Glaubens willen ohne ale Wercke 


ibid. 


vor brſnge 


| Se sbunit.Confesonife Fee 


* 


gerecht mache. 
* Sr ai der Glaube gute Weicke — 


te von guten Wercke 9. 601. 602. 


608 

Gute Wectcke ſoll monthun. dor, 611 
Durch gute Wercke koͤnnen wir ing 
de für GOtt nicht verdienen. 602. 
"609, 

Evangeliſche Lehre verblethet nicht die 
guten Wercke. 608 
Alle und neue Lehre Der Papiften von 
guten Wercken. 608. 609. 1007 


611.21 


—— m a m 


Biker role, 
* Gewiſſen kan⸗ niehsogur Nuhe 





und Friede kommen bursty Weccke / 
zueſonderu allein durch Glauben· Sp 
Witr die guten Weꝛcke geſchohen ſolen / 
damit ſie GOtt gefalen. 6 


| Wie die Monche ihre ———4 


dern mittheilen wollen. . :; 035 


Wieweit Die Papiſten und, Evange _ 


tifche fich in dern Artieyl von Glau⸗ 
ben und auten Wercken vereluiget. 
747. 749:2792941798 


£ Bas i im Reich Abfchiede izz30. von 


Glauben und guten Wercken fan- 


ee u Bi ‚‚4012:1016 

eiligen Di 

Evangeitiwer ‚Gtände . * yon 
Dienft der Heiligen. ? : . 6 


— man der Deligen | 


allen feind nicht angurnfenmedben | 

ihnen Huͤlffe zuſuchen/⸗ 
Wieweit die apjften und, € Evangelis _ 
yIchen fich in dem Articul von Dienſt 
der Meiligen verepiget. 247.780. 794 
‚Sb alle — 2 und Engel im Him⸗ 

mel bey GOtt für ung bitten ? 747 


| Abus regen Anzuffen der.Heiligen im 


Reichs ⸗ Abfchiedaf ʒo ſanciret. 1016 
we eiliger Geiſt. 
Sul dem ollo 

u.ehalgen: ſich ‚Die Collorurores, wie 
j u ine 


von erh ara 
BD. RER R on Zee | 7 


62.799 5 


io zu Marpurgo der⸗ 


— 


but RAU CE ERLEBEN 
on Denen Ketzern / welche den Helli⸗ 
Igen Geiſt nicht vor eine Goͤttuche 


on bu:baltens.r“ >» au —— | 


ER en m mem 


= Sit fort den (Btarbeg 
————— 


ee vol uch die Hirte 
—1 


J ui auhrzerftünundi 


Bufte ER, Ber Sfjedertänfer/ | 


dalehren / dah bie Teufel und ver⸗ 
te Meufiben nirht ewige bein 


ct, 


u lichiſche Suckesfir ons- Sache. 
ai har zu Sudf. ſchieket we⸗ 
n det Gonfitmätion der Eheberds 
ung fiber Die Lande Juͤllcd / Cleve 
‚u — Kal. 
"469.478 
ein Dibgaps mgen‘ Ubergabe der 
Augſpurgiſ. ‚Onnfeshan — 

% tiche ‚refolution.* ’1g, 2 
— Churfuͤcſtens Antwort a, Se 

 Kepferl. tefolution.- = °. 
e Gericht. 


De "Svangel. Stände Lehre von - 


Züngften Weridt.,:: 
ua Joͤngſte Seri 


447: 606, 


N ck 


& es geheget erden wird+4 447,606 


namen und: —J— * 
Cecet 





RoA⸗ ie 607 
J. 


— 


Dültteh Resiieh, 


tn ⏑ — — — — 
wegen ——————— 
747.779 | 


“ Gert vereinigt. 
Canönicum. 


Jus | 
wies von Luthero Öfen va⸗ — 


mer» Bericht 
OR 
Eon Sticalifren Kammer. Sirlti 


* Proceßeh . 960. 971.975:978: 980. | 
983: 986.988. 989.990 
Decret, da Alein Bier fo in den Aug 
igions · Abſchled gewil. 


iſputgiſ 
e / am Zammei⸗Gericht Pag ha⸗ 


en ſolten 990 
Augfprurgm Confesfioniften wollen 
deshalbet zulintethakung des CKam⸗ 
V- mer GSerichts nichis weites contri· 
 buiten, Br 9” 


Kaufen und Verkaufen, 


h ka kaufen 
Ein Ehrin kan ohne Suͤnde * ee 


sw d verkaufen. 2 
Verdammung der Wiedertaͤufer/ ſo 
das contrarium ftatuiren- 606 
Keyſerliche Commiſſarien. 
Auf dem Reichstage zu Speyer neg9. uj 
Keyſerl. Volmacht in formä auf fe, . 

bige zu nur erineldtem Meichstage.ia 
In der Commiflarien Nahmen wird 

die Reichstags ‚ Propofition — 
as. 


ferl. Hof 


Key 
— —— im 
‚ Deligen Reich Deutſcher — 


babe 
Sek fon ine Hofe flemter mir 


nn nen 
ner andern Nation, dann gebohr⸗ 
nen Teutfchen beſetzen. ibid. 
Was zu Keyfer * V. Zeiten aus 
dem contrarid vor Ungelegenheit 
380% e 85 
Kehſarn Macht md Hoheit. 

— ein Keyſer befugt / einen mit Con- 
ſens der Reichs⸗Staͤnde geſtellten 

e 


boplun Stände: gang 
ayarar Busch ar 

Erangelifäe Stände halten die ea. 

Maj vor ihre otdentliche weltliche 
Obtigkeit. -66.98.149. 264.237 


321. 354 

Tiefelb dappelliten anfbenRedsias 
—* 1529.00 Keyſ. M ul 
an Ref Maj. Inder von denen 
Evangel. Etänden zu Rotach auf 
gerichteten Confederation-ausges 


Def & deshalbrr Chur, Sachen 
ea — Geotgen zu —— 


| vereiniget. 

Obbdk Eoangel@rändedurch dicke: 
gation an Keyſer zu inſinuirung dag 
Speyerhſ. Appellation in Ihrer Ma⸗ 
Bi Hoheit gegriffen? 321 

Ob Keoſ. Moj. in caufz religionisre- 
ſiſtiret werden fon? _ 350.77 
— — 
u zuberbiefen / au 
Reichstaͤgen vor Na und — 
aſſen ſolten ? — | 

Obein Päbft. Legat Kal 
Geſandten die ——— habe? F 






— 


chluh / Ohne weitere Ein 


— ne 


— — 


Ob ein Roͤmiſcher K 
Reichstaͤgen aeſchloſſene Religlons - 


Drittes Regie 


———— ——— — — — 
Ob einem Keyſerl: Geſandten / wenn Et 


nzu denen Reichs ⸗Staͤnden geſchicket 
wird / für alen Chur⸗Fuͤrſten und 


-  &tänden der Vor und Obergang 
gebühre?; -. ' fıı : 
* Luthers Bedencken / und wie ferne 


man in Religions Sachen den Key⸗ 
ſer Richter ſeyn laſſen fönne? 656 
eyfer In die auf 


und Land» Frieden nahmentlich mit⸗ 


eingerwgen werden müfle 7968. 971 
972.974.97$-.377985-.987 

Vom Kepferlichen Ambte den Ehriftlis 
chen Staubenzubeich'rmen. 1005 


Kirche/ Ehriftlich, 


Mer Evangel Stände Lehre von der 


‚Heiligen Chriftlichen Kirche. 446.602 
Es muß allegeit eine Heilige Chriſtliche 
Kirche ſeyn und bleiben. 446, 602 
Was die Ehrifiliche Kirche ſey. ibid. 
Wird bey dern Evangelio uud Sacta⸗ 
menten erfant. ibid. 
Iſt nicht mit Geſetzen und —8* 


Zeit an Städt und Zelt / an Petſohn Bekoͤmmt 


und Geberde / gebunden. 446 
Gleichheit in Artickeln des Slaubens 
\ und Brauch der Sacramenten iſt 
noth zumahrer Einigkeit der .n 
und des Glaubens, 
In der Berfamlung der hrifienfeind 
auch falſcheChriſten und Heuchlet. boz 
Niemand ſol in der Kirchen bffentlich 
lehren / oder predigen / oder Sacta⸗ 
‚ment reichen / er {ey dann ordentlich 
j berufen. - 605 


KiechenOrbnungen: | fo von Menſchen 
gemacht / welche zuhalten. ibid. 

Mit denen Klrchen ⸗ Ordnungen / ſo von 

Menſchen gemacht / ſoll man die Ge⸗ 
wiſſen nicht beſchwehren / als ger 
ſie noͤthig zur Seeligkeit. 

Worinn eigentlich derKurchen * 
beſtehen foll. 

Hindert die Poficey und das —* | 

Mesiment garnicht ı 

ee. Seranlungdes Cabbrein 


ontag. - 641 

Ob die Kirche mit denen Zehen Gebo⸗ 
then difpenfiten und etwas davon 
verändern könne? ibid · 


Von guten Kitchen» Ordnungen: und 


deren richtiger. Abſicht. 644 645: 
Weſſen die Papiften und Ebangell⸗ 
ſchen in dem Articul von der Kirche 
‘ und denen darin befindlichen. Heuch⸗ 
lern fich vereiniget: -: 746.752. 778 
Zt. in dom en vom Kirchen Regie 
ment 74% 779: 794 
— Kömifihe 
Dusch die —— 
Lutheri + 
Deren Fal und Gefahr wird dem 
ſte durch Baptiſtam Mana, | 
in Verſen Pr x ibid, 


Auf dem Colloguib yu Mepurg wird 
aAlles Kioſter/ Leben oder Gelubde / als 
| Ar nn 


Ehuflrf Sppannfens zu Soda 
Entfbuldigung> warum Er die in 
Estcece 3 Sach⸗ 


" Dilites Regiſter. 


—— zent — 
Sachſen gelegene Kibfter und derſel⸗ 


ben Nutzung einagezogen. 475 
! ‚rbletet ſich gegen Keyſetl. Mai. diß⸗ 
fals auf inſtehenden ——— 
Reichstags / Schluß. 
—— ——— man Wh 
3 net Gnade zuver dienen / und fuͤr Suͤn⸗ 


de gnug zuthun / ſeynd untuͤchtig und 


wieder das Evangelium. 60 5. 799 
—— ———— 
ſter · Geluͤbd | 
ter und neuer Zuſtand der einer 

6o ſeqq. 
— en unihrige £ehre on Koh 


Derfben —— Mittel = 
der Der ‚Rufe und. ... 


Nuͤbden. 
—— —2 
Theil, 763: 


Same ‚Antrag: des spÄbflichen 
Theils wegen der Kloͤſter. 805 
a — Toeils er 
kerau 
Seins Heinrichs: zu ———— 
“Stimm gegen ‚Die Eudngelifhe 
taͤndte wegen Der eimgejogenen 


Kloͤſter. 83 
Pnttvort der Evangelifiben auf ‚die 
DraunfcheigiidiePropofition.837 | 
Hertog Heintichs zu Braunſchweig 
wesen der Kloͤſter⸗Guͤter mit Chur⸗ 
Sachſen gehaltene Umerredung,857 
— uͤber das —— 
Ifche Anbringen» - 33 

Eur eat. sr ochen d 


Braunſchweiger im: p uno der. 
verledigten Koͤſter. Br 
Hertzog Heinrichs —— — 562 
‚Autoris. Apol..Obfervation über Die 
——— — 


8 
Der Auf: ConfekömiftemErbies 
c ten gegen Kehſerl. Maj- ‚wegen. det 
eingeꝛogenen Klbͤſter. 410 
Im Meis, Abfchied wird ſanciret / 
daß der Churfuͤrſt von Sachſen 
und Mit⸗Verwandte die Kloͤſter 
= Ag Guͤter reſtituiren 
1003 

ale verwuͤſtet und abgethan. 
= 1007. 1008 
Kloͤſter varſpettet / auch alte Gedraͤuch 
— Sacramenta zugeben et 


Riten, Derohnen und —— 

‚Stifftungen.abgethan. » ibich 
—X8 en aus dem Kloſter 
zulauffen su vetmeiotenEheſtand. ib. 
Veraͤnderung der Kleider in u. | 

100 

Neue Ordens, Perſohnen anuneh⸗ 
men verboten. ibid, 


36 Are aus denKloͤſtern genom̃en. 1009 


as wegen der Kloͤſter und abge⸗ 
orbenen Stifftungen im Reichs⸗ 
bſchlede 1530. — ioiʒ. —8 


Krie 
Ein —* kan be Sünde veäre 
Kelege führen. - -- 
Verdammung der Miebertäuffe pr 

das contrarium ſatuitin. Lan 


* 


———— 

im ‚ f 
Pandfrie. 2 

Enarm BerConttituniondes fand» 


“3 
n 


— auf dem Reiches Tage 


Eoanpi ‚Stände wollen ſi 9 — 
u” Teg wuliren. j 35 6 
© * Hhmifeher Keyſer in die anf 
Reichstaͤden geſchloſſene Landfrier 
den nahmentlich miteingeſchloſſen 
werden müfle? 968.971.97% 
a ‚987. 987 


Meße. 
Was auf Dem Reichstagt zu Speyer 
2519. wegen der Neſſe geſchloſſen 
worden 28 
Wie —ã— Staͤndte Htha⸗ 


nes Conclaſum inpvgnitet? 34,62 


DIPähflt. Meffe wird von denen Ev» 
“angel Predigern vermerffen. 39. 94 


Das Nachtmahl Des; Herrn JEſu 


.. wird die&vangel. Meſſe gevant. ib. 


—— die 
nicht wieder G Ottes Wort 
— in der Evangel. Staͤndte 
— fuͤglich eingefübret er 


ob man denen Papiften ibm er 
die- Evan⸗ 


- Papiftifehe Meſſe a 
geliſche wieder Ihren Willen ob- 
»trudiren Fünne? ibid. 


Was wegen Abſchoffung der Papi⸗ 


Mifhen. zu Straßburg — 


131. ſeq 
Dar Evangel. Ständte Lehre von ad, 
— ſchaffung der Meſſe. 


Re ET 


aͤbſtiſche Meſſe / wenn ſelbige 


4471: 619 s 


a 
Die Tiefe eh erhält des Pabſts und ber 
Card inaͤle P Ana Tora 664.850 
‚Dbdie Meflevon denen Evangeliftben 
Staͤndten abgethan? ? 619 
‚Bm Mißbtauch der Meffe. 33 
Jithum / daR die Meſſe eingeſetzet zu 
einem Opfftt für: bieundere Sünde 
anffer. * ib Euͤnde.6 
Von der gioſſen unzeblichen. Menge 
der Popiſtiſchen Meflen.. - 621 
Meſſe ift nicht ein Opffer für die Les 
bendige oder Todte. 226 
Compofitions- Mittel der Dapitet 
toegen des Amt der Meſſen. 357 


Feryeret des Pabft. Shpfis | 


wegen. der Meſſe. 
Des Eutberifchen Theil Eiftäprung 
hierauf. 308 
Die Die wird bon einigen die — 
fie Gottes laͤſterung genennet. 1006 
Wie einige die Meffe zanb/ tiche aber 
nicht gar ab ꝛethan. ibid. 1009 
Was im Reichs, Abfchied 1530. 108 
gen der Au difponitet worden. 
2011» 1016 


N. 
u Noteriete, Curialien. 
Inftrumentum Appellationis. b die 
etoteſtirende Staͤnde ouf dem 


Reichstag zu Epever anno 1529. 
coram Notarıis & Teftihus einge⸗ 
ki 


wendet / in fotmä, 


Inſtrumentum Proteftationis & Exs: 


onerationisä Legatienis Manda- 


to &Conftitutiong;Alexügrauew . 


ztcauts. 191 
In⸗ 





— 


Dulties eiſia 


— ———— — — 
Inſtrument Über die Inſtrument * 
Speyeriſ. Appellation. 
Co wie dieBefandten coram Noras 
| — von Keyſ. Maj. Abſchied appel · 
ret. 


D.. 
Sof redigten fon auesı was zu Bewe⸗ 
‚ gung des gemeinen Mannes wie er 
die Obrigkeit Urſach geben moͤge / 
vermieden werden. 228 
2 ſeind nicht ſchuldig / der 
Dbrigkeit einen Zwang über ihre 
Gewiſſen einzuftehen. 162 
eReffen man fich wegen des Articuls 
von der Obrigkeit auf dem Colle- 
gio zu Marpurg vereiniget. 307 
Der Svangdifchen Ständte Lehre von 
"der weltlichen Obrigkelt. 447.603 
ie hohe Dbrigkeit darf nicht ausge⸗ 
ſchloſſen werden / wenn ein Theo⸗ 
iogiſcher Aufſatz die Krafft eines 
Scripti Symbolici haben fol. 572. 
Dit Obrigkeit iſt von — ge 


ei "hetben, bie der Hert * & 
richt kommt / und Ale Gewalt und 
Herrſchafft aufheben wird. 447 


Sn ſoll mh dieſelbe in —— 


halten und Gehorſam fi A ' 
7.60 
ABienelt man der Hprigtet Once 
ſam Teon ſoll. 
Ebriſten koͤnnen in —— 8 — 
en ſeyn. 
— 606 


— 
Verdammung der Wiedertaͤuffer / 

welche den Obrigkeitlichen Standt 

nicht vor Chriſilich * 606. 


9.1007 


214 Wie die Papiften und Shangehrge 


in dem Articul vom weltlichen Re⸗ 
giment fich vereiniget- . 747.779 


Was Im Reichs⸗Abſchled 2:30. 10% 


gen des Obrigkeitlichen Standtes 
verordnet. 1012, 1015 


* 


abſt. 
Voꝛ te SR — 


net D. Luther. 

Wieder einige Paͤbſtl.irrlge —* 
ſchlaͤgt Lutherus anno 15.17. einige 
Thefes zu Wittenberg an. ibid, 

Der Päpflliche Stuhl wird durch die 
Verfolgung Lucheri faft übern 
Dauffen gervorffen. _ 3 

Lutherus appellitet à Pontifice malẽ 
informato ad melius informan- 
dum. ibid. 

Hält deu Pabft vor einen Menfchent 

der ſowohl als andere irren fünne. ib. 

Beruffet ſich vom Pabſt auf ein frey 
Concilium. ibid. _ 

Der Pabft wird von Luthern vor den- 
: Anti, Chrit ausgeruffen. 4 

Pabit Hadriani VI. aachdenckllche 
.n von der Päbfte elenden Bus 


Diefer hat die Zeit feiner Seele‘ ’ 
. wegen der Mißbräuche des Paͤbſtu⸗ 
hen Hofs in ſteter Gemuͤths · Unru⸗ 
he naxedracht. idbid. 


Don denen Gravaminıbus mied 

den Stuhl au Rom... 7 37486 
Ob ein Pabſt bey Ausfchreibung eines 

Concilii concurrite?20.405,407 
Nuͤraberg vermelnet / ie naͤher der Keys 


ſer dem Pabftrie heſchwerlichet ſey 


mit Ihrer Wajeſt. in causä Evan- 

gelich zutractiten. 385 
Beo dem Einzuge zu Muͤnchen reitet 
Kevſer Kart zwiſchen dero Bruder 
und dem Päbftt. Legaten. 522 
Ihre Majeſt. wollen bey dem Einzuge 
-. auf dem -Neichstage zu Augfpurg 


gleichfals alſo unter einem Himmel . 


reiten. we :7 
Bas deshalber zwiſchen Ihrer Maj⸗ 


‚und denen Churfuͤrſten vorgangen?z22 : 


Ob ein Päbflicher Legat vor einen 
3 gar Sefandten die Przcedenz ha⸗ 


e? $ı2 
Masden der benediction, welche der 
Moaͤbſtliche Legat bey ermeltenKeyf. 

+ Einzuge geſprochen / vorgangen? 523 


Poaͤdbſlliche Lehre. 
Deren haͤuffige Jerthuͤmer entdecket 
Lutherus in Schrifften. 4 


Ob die von Pabſt Hadriano IV, ges 
rühmte Reformation ſich auch auf 
die bey der Paͤbſtl. Religion ſich be⸗ 
ſindende Mißbräuche extendiret 
haben würde ? 6 
Eimige Papiſten halten die Obrigkeit 
dor einen verbotenen Standt. 307 


Perſon. 
Was durch das Wort Perſohn in der 


24 gebuͤhre? 
Die zwiſchen 





Lehte von. der DreyEinigkelt —* 
ſtanden werde. 799 
on „»Pegcedene .-- 
Loction einiger Seit, und weltlicher 
Kuͤrſten / fo zu Kepf. Commillarien 
1529. eomftiruiret worden. 25 
Bendem Sinjuge zu München izj0. reis 
 ‚etKeofer Karl zwiſchen feinem Brus 
der Koͤnig Ferdinanden und Dem 
l. Legaten. 52 
Bey dem Einguge auf dem Reichstage 
zu Augſpurg i5 30.will Ahre Majeſt. 
gleichfals alfo unter einem Himmei 
’ zeiten. . fıt 
Rationes pro Legato, ibid. 
Die Churkärften wollen fothane Loca- 
tion feines wegeseingehen. 522 
Db ein Paͤbſtl Legat vor einen Keyſ. 
Geſandten die Pracedenz habe? 5ız 
Db einem Keyſ. Geſandten / wenn Er zu 
denen Reihe» Ständen geſchicket 
wird für allen Ehurv Fürften und 
Ständen der Bow und Dbergang 


| : 912 
denen Reichs, Züriten 
 fhmwebendePfrzcedeny&neitigkeite - 
werden von KryferKaria V.aufdem 
Augſpurgiſ. Reichstageeszo. theils 
gaͤntzlich / theils vermitteift eines In⸗ 

terims- Mittels abgethan. 59 
Wie die Sesfiones derer Reichs: Fürs 


ſten In dervor Eroͤfnung der Reſchs⸗ 


Meße 


tags Pro 
. 560 


ofirion gehaltenen 
gervefen ? | 
' - Predigten, 
In Predigten ſol alles / was zu Bewe⸗ 

Doddoddd aung 


in. nie 


— ——— — 

ing des gemeinen Mannes wie⸗ 
7 feine brigkeit / oder aber die 
Ehtiſten Mehſchen in Irrung zufuͤh⸗ 

gen Urſach geben —— 
werden. 7. 1015 
—* 
Tusieoung der Schrifft von der 
Chꝛinchen Kirchen approbitet und 


“Angenommen, Er und geleh⸗ 


eret werden. 
Dane) ſich In Predigten und kehren 
der difputitlichen Dinge / deren der 
gemeine Mann unverſaͤndig / and) 
* dhne Noth unorſen eathaleen·* ibid. 


libid. 


— der Reichs Sagungen son 
Fe 1529.28 

jeweit ſich Evangellſche Stände 

nach diefenp- Concluſo regulren 
Wwoſlſen? 


ehre / allein dey GOttes 
deiben und ſcripturam ex rien 

sı?a uerklaͤren. 46.5) 

Dir. Eodngiife Fuͤrſten laſſen auf 

sv hem. Mtichsräge zu "Augfpurg das 

2 Keine wahre Wort SOME * 
vpredigen . 


479 
Biete Cvangelifche Poedigten feind dr 
x EN EIN Ä 


Die Papiſten halten deshalber bey 
Key. Moj um inhibition an. ibid, 
Dt Keyſer ht Intentioniret/die&vans 
gelifaren Predieten zunerbieten. 490 
a zum Soͤchſ. feine 


Heillge Evangelium ſol / nach 


350 69:40195 _ 


er Eoangeüifhe halten vor die ae 


— — — — nn — 
wiedet dieſe Keyſerl. ĩntentĩon ver 

ſchiedene argumenta in contra 
“ um eh 486 
Melatchthonis Bedenchen ad'Cafa- 
reæ Majeftatispoftulata de inter- 
mittendis — concionbus. 


aBı 
Altera "Theologorum: Ble&ofis Sa. 
xoniæ deliberätio, an Comcionee 
“; Auguftz fafpeudi & abrogarii de · 


beant velpdffint? "748 


Tertia Deliberafio — 
Ducis Flectoris Saxo: ad poftula- 
ta Cæſaris, de abrogandis, feu fü- 


101; : fpendendis Concionibus; 486 


D. Luthers Bedencken/wegen on 


digens. 

Bodecen / weiches ein Sir En 
green j 
lat / D. Bruͤck / geſtellt. 489 
Ob Kebfer Karl mit der dortreiſ zum 
Reithstage / wegen der Luthetiſchen 
: «Predigten geeitefhabe? ' 492 
Barum die Fvangelifche Zürften ihre 
— ft auf — 


—— etlanget vom Shurfichen 
zu Sachſen and feinen Glaubens⸗ 
an bie Predigten . 


ulaſſen. 

————— und —— 
wenden. Pi 5 14537 
Was nach Key Maj. Ankunft auf 
dem Neichstager wegen Dero Ge⸗ 
beths / die Predigten einzuftellen / 
vorgange. 337 

Schꝛeb⸗ 


\ 


oo. Z— — um — — 


ET, (8 Rufen —— — 


— — — — 
Schreiben der — Fuͤrſten 


an Keyſ. Maj. wieber das Begehren / 
nicht weiter predigen zulaſſen. 738 


Die Eva ürften laſſen des « Sachſen. Ä ss 
—— — rad Wie der Reyfer zwar Diearipeliftien 


deſchehenen 


Verboths ohngeachtet 


mit denen Predigen continuiren.5453 


Bedenten ob das zo uf Ref 
WMoj. Begehren, mit gutem Gewiſ⸗ 
fen eingeftellet met 
Delibeiatio-D; Philippi, & caufz, ob 
quas aliquandiu ceiſari — 
cando pom̃ 
Einige — initerponireti ſich * 
fchenKevf. Maj. und deuenProteſtan · 
ten / in punctõ des Predigend, 448 
Bringen ein Interims- Mittel in Bors 
ſciag / daß allen ſowohl Papiſtiſchen 
- alsEvangelifhen&tänden das Pre⸗ 
en * Zeistang berboten _— 


fe 1) die Proteftanten bier 


550 
Keyſerl. Refohatian auf; der Prote- 
x, Kanten rung. 551 


Ausruffen Der. Prediger halben. 751 


Das aus geruffene Geboth ſtehet fo lan⸗ 
ge / als der Reichstag: waͤret. is 
a Proteſtanten muͤſſen auch Die Dres 

digen n ihren ———— — 


— ‚Autoris-A ol, Miz, über 
das Verboth von Predigen. 52 
Eur, E nahe Quinn 
ngens zu Sachſen / arb. ar 

en des Predigens. 
—* Schtelbens P: ‚Buthers. A 


a — 


BE Ta TE — aner 
en - Mäg.Gißleben in eädem causä. 556 


» Extratt Anttoorts Schreibens, D. Lu⸗ 


thers an Churfürft Johanßen ja 


redigten verboten / und dennoch bey 
leſung derConfesfion eine Evan⸗ 


geliſche Predigt bey jwo Etunden 
n fönne 2746 ° 


_ fangiundin derſelben fo viel gehoͤret / 
als wenn Er Zahr und Tag in bie 


6; —* Kechen gegangen waͤre. yg 
47 "Eutherusfteuet fi fich darüber heitzlich. 


58. 
Niemand ſol in der Kirchen öffent! hi 
fehten und ptedigen / er 13) denn Ote 
\ > deaflich beruffen. dog 
Dredigen bey den vier Berl, Orden 


“abge 

! a nen Die Peedigten he 
gen von igen verbo⸗ 
tem. | id. ie 008 


Prieſter. 

—9* nach Sefalten auf und ange 
festrohndaß fie denOrdinarien præ · 
entirt / examinirt per inveſtitt 
haͤtten moͤgen werden. 1008 

Prxdicanten haben die Schrift nach) 

» "Gefallen ausgelegt. ibid. 

Diane und Pꝛrediger foDenfich dee 

Keoſ. Ordnung gemäß halten, 1014 

Erümen der Prediger. ° iðu 

Wie ſich die Prieſtet in Predigten ver⸗ 

“halten foden. ©, dbi di 

ni proteſtation. * 

en’ der . erften. Proteftati 
Reichstoͤgen in punctö af 

Dhdpddd = 


= 


Drlues Dres. 





7 nd Zutherifchen Bücher durab den ;. 
Chur⸗Saͤchſiſ. Befandten. 6. ſeqq. 


Chu Sähfif Proteftation wiedet den 
Reichs⸗Abſchied 1523. informä. 8 : 


‚Bas aqch der Proseftation incami. 


uis vorgangen. 
Erſie folenne proteſtation der Ean⸗ 


geliſchen Staͤnde wieder —8* 


— auf dem Deichstase 
„ 76 


Auer Proteflation und in was 


vor formalien feibige befianden. 41. 
101 

Briten ziehen die vorgegedene publi- 
enunq ðerbroteſtation als eine gro⸗ 
fe Beſchwerde an. 44.105. 107 
Wolle die Proteftation dem Reichs⸗ 


— Zoſchiede keines weges — 


| fen. 44, 105.107 
Evangelifce ʒigen —*** an / wars 

um beſſer ſey / mann man die Prote- 
ftation dem ReihsAbichted infe- 

rirte / als wann man nur Sie / die 
Evangelifchen, aus —— =” 


Mapitten beharren bey ihrem Bepehe 
ren / daß die Proteftation nicht — 
cĩret werden moͤge. 

Venprechen bingegen ben 
ben der Reichs. Handlung zubehal⸗ 
ten, und felbige an Keyſ. Majeft. zu⸗ 
uͤberſenden. 45.119 

Eoanelie: mollen von der vorgenom⸗ 
— es blicirung — 8 

t abſtehe 
- —— — 


tion in an Keyſ. Maj. zu 


inſinuituugq der Proteftation. — 


Chuꝛ · Saͤchſ Geſante auf —* | 
Sr 1530. thun bey ihrem Principal 
‚ Anfrage wenn der proje · 


4 —— de Abſchied her⸗ 


—— — —— 
‚. ge Religionis gefaͤhrli⸗ 
bes in ſich hielte / darwieder prore- 
ftiren ſolten. 947 


Recht ng ds Menfchen 


Der Evangelifien&tändtetehreen 
dir Rechtfertigung. . 444.601 
Es ift unmoͤglich / daß ein m. aſch 
aus feinen Kraͤfften oder. ducch 
: . feine ‚gute Wercke Vergebung 
cher Sünden und Gerechtigkeit 
für Gott erlongen koͤnne. 44%. 601 
De Menſch Ban fich nicht einmahl be 
—— oder ſchicken ju der — 


Der einige Weg zur Sereädrigteh 
und Eriöfung von Sünde und Tod» - 
te iſt / wenn mau ohn allen Berdienft 
oder Wercke gläubet an den ge⸗ 
cxeutzigten Sohn Gottes. 444. 601 
Traditiones, ſo von Menfchen daszu 
: gemacht, Ba man GOtt dadurch 
—— und Onade verdiene) find 
dem Evangelio und der Lehre von 
Glaubden an Chriſtum entgegen. . 
605.630, feq. 
Weſſen weom vs Arleuls * der 
ee 


Dettted Resifter, 


— — — — 


—— 
Rechtſertigung die Papifien und ' 
: Confefionijten bey einem engeln 


Aus ſchus · Convent ſich vereiniget. 


746. 749.777.794 798 


„Com der Propofiten : Slaldeejü- 


fifcat. 75017771294 
Ob die alten Kirchen⸗Lehrer dieſe Res 
dens/Art gebtauchet? 780751 
Reformatio. 


Witd ech —*8 Lathem u 


“ gefhrieben. 


Meren Tncgemenea durch das Päbfl | 


- Hche’harte‘- Verfahten gegen nr 


therum. :'' 


Bas wegen ber kutheriſchen —* 


auf dem Reichstage zu idee 
© ahmo ıF 18; borgangen ? 
Baptiftz Mantuani Sedancken be 
* die Reformation Lurheri. 4 
Dabft Leo X. vermeynet / das Licht 
des Fvangelii durch Implorirung 


: des brachii fecularis de Au: a 
dam 


pfen. 
Ob did don Pobſt Hadriano vw * 
ruͤhmte Reformation ſich auch uf 
die bey der Paͤbſtl. Religion ber 
= Mißbraͤuche — 
aben wuͤrde? 

Don dem jaͤmmerl. Verderben 
Deutſchen kanden / wenn Lutheri Re- 
‚formation 38 kommen wäre: 48 

Wird von 2 nV. auf dem 

ee — 5 1521. ‚auf 


— Kevfett. Moſeſt. Abrprferiheit 
Pan * 


— — — — — — — 
WomRegiments⸗Tag uEßungen./ 
Vom Regiements⸗Tag zu er 


fpurg 
Wil Die von der Stadt Straßbur 
2 nn he den de 
piſtiſchen Meſſt verhindern, 13 
Drdnet deshalber an die Stadt einig 
Replements:Märhe ab, 13: 
Wie diefe Abordrung 


2 bef ) denen Eur und Särfe 
ele en ern 46 
1518. zu Augfpurg. 
Dias auf ſeidigen See D Lu 
thern und dem Poͤbſtl LegatenC: 
tano dorgangen. 
ge ichstag 1521. zu Worms. 
Wird auf Pabſt eine x. Anhal 
Keyſer Earin V. ausge 
ebe 
Was uf felbigen wieder Lutherur 
vorgenommen worden. ibis 
Keyſerĩ. Mojeſt ordnen auf demſelbe 
ein Reichs⸗Regiement an. 39. 
ir 1522. und 2%. zu 
uͤrnberg. 
Was auf ſelbigen in puncto reſigĩa 
nis vorgangen ? 6. fegc 
Reichstag 1524. Nürnberg 
Was wegen kuihers auf ieibige 
Seichetag 1525. zu Aughpurg 
1525. zu 
Abe — IR ach auf > 
gen erfchienen?: - 
Bird von dem Stadthalter und K e 
Commiflarien mitConfens der 
Dodddddd 3° - weſen 





—— 


% ‚ i —ñ 


Deice⸗ Delius; Mesife: 


—* Pe — a 


— 


— —— — — — — — ——— 
weſenden Sräntte nach Speyer Tœn s wider den Reichs-Qbfchiet.47> 
verleget. ibid. Inſtrumentum Appellationis, ſo Die 
Was auf dieſem Aug purgif, Reſchs . Proteſtitende Ständig eoram No⸗ 
Taoge des Concilü halber Seile tario & Teftibus eingewenbdet. ga 
fen wotden. Von der, Evangelifihen Stamie L>- 

"Reichstag. 1526. zu — gation fa Spamen an Kevſ. Mai. · 
— in — cuf ſel⸗ in :Tnfinuitung: der Speyeriſchen 
vorgangen? ;.. 21,394 pellatio. — 142 
Er * —— —« su er. © en Am sdie Proteftis 
ceduren I emensgaf , n ehmumg 
i nicht zufrieden, 1.49 wird) 15 * So, Bet 
Einige Keiche» Otdubie ‚wollen den 

. Speyertf, Reichs /Ahſchied ultra — a Bow 
intentionem extendiren,, KA.Z1 ee wegen der sn a 
Woarum die, dieſes Reichrags halber, nach - Ausſyum * 
geſchloſſene —— MB: eylerl. 

F 3 meichaangnen,.- nr Kuna ausging ! 
Reihsfagıs27. zuRegengburg. | ‚4ER 
Was quflelbiyem Dorgangen. 319.395 — warum Kenſerl. Majeft. zu 
) 529.31 Speyer. Ausſchreibung dieſes Reichstages 

per: in Nahmen Keyſeth. Majeſt. Son um worden ſeyn ſol. 419 
—* behgewohnet? 4 13 A: Icz, Paopiſtſchen —— 
Febiee Dolmerhtzan die zu dieſenn Edle Religions » Handlung. De 

—— derordnete — F er Augmurgss3o, * 
Pr fer * er — ——— 

* Ne —* ro —5 roseftanten judicium #00 dem 
mar — 38 4 Biehshageuhrdben —— 

udem angeo usſchus / ur 3— 
deſſen in puncto des Glauden "teten eichstag 

—— ie — = . — ee 

ie die Evange tändte dar⸗ 

. Dar de ſich — 27 com, ———— dem Brio 
Wie Keoleil. Stadthalter / Orato 

Commmiflrien, etmeltes Des le hi dunes zu Gate 

- cken a probitet? > 72 an getn Benoſſen 
Bꝛedencten 2 irre 


— — 
Dar) 
ellziony 
ie ‚orelı 
vrogegen 


\ 





eg: — — aba fi 5 X 
beſtaͤndig geweigett · 
Was dach Keyſetl. Majeſt. Ankunft 
auſs dem Meichstag / wegen’ dero 
: nr die Predlaten ale 
vor 
cyan! —* der Reichsta sin 
“ pofition. 
Keyſirl. — eiſter Abſchied / 
Artleul der Religion betreffend. 895 


>» 


Extract des. Haupt Reſchs ⸗Abſchle⸗ 


des / ſo viel den a ar 
anlanget. 
Von der wieder den Reichs: Abfıpied 


beſchehenen Contradittion, 1024 \ 


Reichstags⸗Curialien. > 


Vol mod i vor die Keyſerl. Commis- . 


ſarien zum Reichstag 1529. 44 
Stzie auf Diefem Meichstag die Propo- 
ſitzon publicitet worden? 16.47 


Ob bey denen Deliberatianen der 


. „Ordnung der Reichstags Propofi- 

. tion pracise nachgegängen — 
muͤße? 23.56 

Ob Kevſetl. Majeſt. einen Reichstags⸗ 

ESchiuß ohne der Staͤndte Conſens⸗ 

caſten toͤnne? 31.77.88 


Ob Keyfetl. Mojeß. die caflation mit 


Confens majoris partis Statuum 
vornehmen Fonne? 82.85 
nicht Die Clabfula finalis Recesfü- 


“ um altes und iedes / ſo geſchloſ⸗ 


en / feſt suhakenderCallärion'n 
Weqe fiche? 77.82.85 
Ob die Vota majora in Religions- 
: Sacher gelten? 33. 60. 69.74 


85.205.44 2231 154. 339 


— 


— Bit ———— — 


——— 
Von der. — — Chur⸗ 
| ———— 34 
61.38 
Formular, wie Könferl. —2 
Orator und Commiſſarien das 
Ausſchus/ Bedensien in Comitiis 
1529. approbiret. 72* 
* die Eoangeliſche Staͤndte wieder 
das Reichs⸗ Coneluſum 129. Pros 
teſtiret. 6.80 
Difputar, ob ſothane Proteflarion 
den Reichs» Abichied einveilcibet 
 werdenmüftee 79.44. 105 


.Db incaufa welche nicht er viele in 


Gemein / fondern jediweden in in- 
kl concerniret/ die majora 
att 44,114 
ie die elf Ständtenon! dem 
* — zu Speyer A ar 

- Jiret? 
Bon dem eigentlichen Enuwec . 
Heichstäge. 148 
Clauſula conventionalismege nk 
—— die Reihe Abit 
"'82.1f0 
& Die Derterung der- Religion » Fra 
er ” ad Comitia oder — 


Pk — des Reichsen 
nach Augſpurq 1530. in formã.4iꝛ 
Der lange Verzug des Käufers zum 
Reichstag iſt vlelen Staͤndten bes 
ſchwerlich. 328 
Königgerdinandeinftrudtion auf@r. 
. Hoyeru. von . an &hurfür 
Nen zu Sachſ wegen Perſohnlſcher 
Veſochuus des aigeiaeet Ai, 





WERNER Drittes Reglſter. 
Ehurf. Refolution auf des Grafens Ob Käyfers Mi. 


von Manffeld Inftruttion, 451 


Churfuͤrſtl. Erfiährungs » Schreiben 


an Käyl. Mai. bey dem Reichstag 
ſich perſoͤhnlich einzuftelen. 432 
Gieiis⸗ Brief der Stadt Auafpurg 
vor Ehurfürft Johannßen zu Sachs 
fen, als er dahin auf en Reichstag 
gereiſet. 454 
Was wegen der Predigten / ſo die Ev⸗ 
angel. Staͤndte auf dieſem Reichs⸗ 
tag halten laſſen / vorgangen? 479. 537 
Wie es auf einigen vorigen Reichs⸗ 
taͤgen dißfals gehalten worden? 552 
Don Käyt. Einzuge zu Ausfpurg auf 
dem Reichstoge. f20 
Eröffnung der Känferl. Propofition 
auf diefem ugipurgif: .. 


558. 563 
ie die Reichs⸗Fuͤrſten Inder Kirche 
" hey Anhörung der vor Eröfaung der 


Propoſition gehaltenen Mepe gefeh 


en. 560 
* Kaͤhſerl. Majeſt. aus der Kicche 
‚auf das Rathhauß begleltet m. 
— 


den. 
Wie die Anfage zur Dictatur zur 


Wer die Dictatur verrichtet? 563 
Zweytet Propofitions · Punet / Die 
“Religion betreffend. 564 
Evaugeliſche Stände wolen bey Ad» 
leſung der Augfpurgif. Confefion 
aufitehen, müflen fich aber niedere 
ſetzen. 15 


denen. Reichs⸗ 
Ständten die gebetene Srlaubnig 
jur Abreife vom MReichstase dene, 
giren könne ? 878. 852.884 
Ihre Maj.lafen denen Reichs. Staͤn⸗ 
den anjeigen / daß fie für Ausgang 
des Reichstages nicht abziehen ſol⸗ 


ten. 5,» 
Ob die Reichs⸗Staͤndte auf Reiches 
tägen an den Schluß der Obern⸗ 
Collegiorum gebunden. 38 
Der Augfpurgif.Confesfioniften Ge 
fandie werden nad) zerſchlagener 
Friedens - Handlung In Reichs⸗ 
Raht nicht mehr gefordert. 969 
leſelbe verlangen / daß zu Ende des 


Neichs » Abſchiedes Ihrer Herren 


Nahmen zu den andern nicht geſetzt 
° werden möchten. 990.1037 
Bon der wleder den Reichs⸗Abſchied 

beſchehenen Contradiction. zory 


Sebraud) / daß diejenige Stadtralme - 


der Meichstag gehalten wird, deu 

Meidys, Abfchied im Nahmen des 

Städte Raths mitbefiegelt; ibid. 
Religion, 


„eig 
l @ & 
Reichstags — 7 Ob n Rellalons⸗Sachen auf Reſcha⸗ 
3 


tägen denen Votis majoribus nach⸗ 
zugehen? 33.60.69. 74.85, 105. 
44. 113.154. 3596 

ober der Zwieſpalt in der Religion 
entitanden ? 
Provocation ad Concilium.-mird dog 
das beite medium compofitionis 
in ftristigen Religions, Sachen ge⸗ 
halten. 33 
Was 


33.60.86 . 


nehmen? : _ 2) 
In Staubeus- Sachen hat man wer 


Dulttet Megifkr, 


— — — — — —— — — 
‚Bas Gottes Ehre und eines. ieden denen Gelehrten in Religions Sa 


Seelen Hailund Seeligfeit anlan⸗ 

‚get, darinnen muß man HD mehr 
Dehorchen als den Menſchen. 85 .86 
Summatiſche Recenſion, was in 


Religions⸗Sachen auf Reichstaͤ⸗ 


gen vorgangen. 1. ſeqq. 155. [eg 
Ob einer eine Religion «dig er pay it⸗ 
rig haͤlt / falva confcientiä anneh⸗ 

men koͤnne? 46 
Wie es beſſer ſey / das Zeitliche zuver⸗ 
liehten / als eine irtige Lehre auzu⸗ 


1010. 


- der auf: alte Gewohnheiten nach 
den gröfien Hauffen fondern auf 
 &ottes Wahtheit zufehen. ‚167 
Untertanen feyndnicht ſchuldig ihrer - 
. Obrigkeit einen Zwang über, ihre 
Gewiſſen einzuftehen. -; - 162 
Bon denen zu Torgau’ Magdeburg 
und Königsberg tn Preuffen / der 
Evangel. Religion halber an. 1526, 
aufgerichteten Buͤndniſſen. 228,229 
Ob digjeniges ſo im Artichel vom Kr 
Abendmahl gpy Luiheri Lehte dis⸗ 
fentiren’ ‚mit in das Evangel. Res 
.kgionssBindniß.falvä confcientid 
„aufgenommen werden koͤnnen? 229 
D. Luihers worfih uud feine Colegen 
über ſothane Quzftion geſtelltes 
Bidencken. = + ‚432 
Was ratione diefer quæſtionis con· 
Mientioſæ auf verſchie denen Ebqn⸗ 
„„gelif. Conventen vosgangen? 234 
253. 2514. 280. 312, 330.348 
Wie vlel inndihigerDiſputat wiſchen 


chen vielmahls etſtehet. 3 
‚Vogleri Conſilium von Defendituns 
Ob Köpferl. Maqj. in caula religionis 
‚ ‚reliftjret werden kboune ? 50 
Ob die Erdetetung der Relialons⸗ It⸗ 
"ringen ad.comitia oder concilia> 
gehöre? ....,; 36 
— ib Kg 
»,&arl an. 1730. einen Reichstag 
‚nach Augfpurg aus. > 4.419 
Zwehtet Punct der Reihtfags,s Pro- 
- pofition BieReligionberreffendss4 


. Die Reiche: Stände dercinigen ſich / 


den Religions - Punst zuerſt vor die 
Hand zunehmen. in. $6 

Auffas der Glaubens + Bekirnenife 
gehoͤtet dor die Theologos. 572 
Hohe Obrigkeit darfuicht ausgeſchloſ⸗ 
„fen werden’ wenn ein. Theologis 
fcher Auffas die Kraſſt eineo Scripti 

“ Symbolici baden fol, ibid. . 
D, Eutyera Bedeucken / ob und wie 
. ferne man in Religions » Sachen 
den Köyfer Richter feyn laſſen koͤn⸗ 
m? 646 
Ob man in den Artlckeln deslaubeh⸗ 
 difputireh odet grüblen dürfe 7724 
1.0. IN an 40, } 
Käyferl. erfter Religions duvfehlene 
denen Aug'purgif, Confeffionijlen 
ertheilet. 8995 
——— des Haupt⸗Reichs⸗ Abſchie⸗ 
* 173 e ſo vlel den Reitz 

glot ss Punet anlanget. | 

Eeeeeeen unse er RZ, 


nn ee 


—— ————— — 

v3 Religions» Friede 
Keyſerl. Ausfchreiben und Gewalt 
Fe GSpeveriſ. Reichstag 1529, ge⸗ 
ber haupsfächli dahin, daß zufür, 
derſt davon gehandelt werden ſi 
auf mad maſſe Fried und Einigkeit 
im Reich zuerh n. . 41. 100, 
— Reichstage will von der 
uͤrcken⸗Hoͤlffe nicht eher gehan⸗ 
Belt werden / his der Religlons⸗Frie⸗ 
de geſtifftft. 24056 
Vota der Popiſtiſchen gehen allda gar 
uicht auf Erhaltung Friedens und 
Einigkeit im Reich. 32 
Die Ebangel. Staͤndte halten das 
Speyriſche Conchufum anno i529. 
ju Erhaltung Friedens und Einig- 
keit im Reich In mitler Zeit desCon- 
cilii gar nicht dienlich.. 35.65.77. 
40.96.41, 100, 162, 
Neue Compofitions - Mittel, fo.die 
Evansel, annehmen wollen, die Pas 
piſten aber nicht. —— 4 
Mit mas Bedingung die Oblatio Pa- 
cis don denen Evangel. Staͤndten 
acceptiret worden. 44:17 
Papiſten gehen Die conditiones pacis 
ein / uf maſſe / als die Evangel. ver 
langet. 455117 
Evangel. conteftiren anderweit / wie 
ſie ſich gegen den Gegenthell fried⸗ 
lich halten wuͤrden. 45. 120 
Auf was maſſe Georg Truchſes von 


Waldburg einen Religions⸗Frleden 


in Vorſchlag bringen laſſen. 86. ſeq. 
Der Relchs⸗Deputirten intrag an die 
Chur⸗S. auf einen gleichmäßigen 


Ouꝛtes Repifi 
— 


werden ſolle / 


in Ermangelung deſſen einen 
ftiedlichen Abſchiedt. * 945 
Extra&t Ehurfl. Refcripts an. 'deffen 
- auf Dem Reichstage zurüchgelaffene 
Raͤhte / wegen: der Religions, und 
EFtrledens · Handlungen. - 948 
Friedens Artieulrie ſelbige von denen 
Augſp. Confehoniften proje&tirkt 


und übergebenmworden. : 959 
Gegen broject von denen Papiftifdyen 
Ständten aufgeſetzet. 966 


Antwort der Chut⸗S famt ihren Mit⸗ 
Verwandten auf den verleſenen Ars 
tickel des Friedens. 963 

Der Staͤndte Keplica durch den Chur⸗ 
fuͤrſten von Biand. vorgetragen. ib. 

Der Saͤchſ. und ihter Mitverwandten 
Duplica. | 968 

Der Ständte Triplica. 966 

Der Saͤchſ. und Conforten Quadru- 
plica, ibid. 

Wer von Reichs⸗Staͤndten bey Dies 
fer Friedens, Handlung zugegen 
geweſen. — 969 

Nach zerſchlagener Friedens + Hand⸗ 

lung wird denen Confefhoniften zu 
Made nicht mehr angeſaget. ibid, 

Denen Confesfioniften wird Der _ 

Schluß des Friedens⸗Attleulscom· 
municiret / init der Anzeiger daß es 
datbey ſein bewenden habe. 369 
Der Confefhioniften Antwort auf der 
"Reichs, Ständte. communicigten 
Schluß des Friedens, Articuld. 970 
Kevferl: refolution denen Confeflo- » 
“ niften eriheilet oufdie an die Reiches 
Verſamlung geſtelte Schrift. 974 
| — Copia 





_ Trittes Regiſter. 


Copis don dieſer Refolution n ” 2 
gefchlagen.- 


Eonfefhoniflen Antwort uf die Kat | 


refolution, 
Reichs /Staͤndte Erklaͤhrung· 973 
Confesfiöniften ferneres petitum. 980 
Reſlchs⸗Staͤndte fernereErklaͤtung · ib. 
Denen Confesfioniften wird der des 
Stledens halber aufgefegte en 
vorgeleſen. 


-Confesfioniften Seeläßrung in auf * 


vorgeleſenen Abſchied. ibid. 

Reichs⸗Staͤndte Antwort. 983 

.. Confesfioniften Gegen⸗Antwort. ib, 

Diele erhalten copiam obgedachter 
Keyſerl. refolution. 984 

.. der Confesfoniften an 

Keofe, Majeſt. —585 

Eee eyſerl. refolation an die En 
fesfioniften. 

Confesfi joniften hehehien F daß 7 
Ende des Reiche »Abfchlebes ihrer 
Herren Nahmen zu den aridern 

“ nicht gefeget werden möchten. 990 

Derſelben Memorial an die Reiches 
- Derfamlung. ' “ ibid. 

Scene Bandiung | Kommt iu une 


kb 
Ob ein Römifeher Keofer fr die * 
Reichstaͤgen gefchlöffene Relſglons⸗ 
gFrieden mie. miteingezogen 
„pen muͤſſe. 968. 974:972, 974 
975: 977. 985: 987 
We⸗ in dem Reichs: Abfehlede 1559, 
wegen der tandhafften Chtiſten / fo 
dei diten wahren ehrifl. Sauber 
andaͤngig⸗ ſancitet. 1018 


..&. 
Sarrament des Altars, 
Lehre ſo viel die dem Sacrament des 
wahten Frohnleichnams und Blutes 
geEſu entgegen / wird verworffen. 28 
Wird in denen Evangel, Kirchen nach 

Chꝛriſti Finfegung und des Apoſtel 
' Gebrauch aufgericht. 39.92 
Wird die Evangel. Meßegenant.s992 , 
Ob dlejenige / ſo im Articke vom Heil. 
Abendmahl von£utheri Echte diſſen· 
tiven, mit in das Religions Bündnis 
falva confcientia genommen werdea 
füonen? 2 


D. Lutherd dor ſich und fänt Colle 


uͤber ſothane Quzftion geſtaltes 
dencken / wie D. Luther Die —* 
das iſt mein Zeib/verftanden. 239 
Wie Zwvinglius ſothane Worte in⸗ 
terpretitet. oe ch ibid. 
Deco pe, ‚Srhdrung grineldige 


230 

eidg. Di pens zu Hehen Sedan 
cken / ob an dem Artickel des Abende 
mahis / weßhalber die Zwinglifchen 
irrig / unſere Seeltgfeit hange? 257 
eh hur » Sachfen vereinigen fich : mit 
Marägr. Georgenzu Brandenburg 
ſich mıt niemanden’ der in.denen Artio 
"eulig von dem Ibendmahl undTauffe 
mit ihnen nicht einige In Bimdenis 
einzulaſſen. "7 280,282 
Wie man fich wegen des Artickels vom 
Sacrament des Leibs und Blutes auf 
dem Colloquio u Marpurg nicht 
“vereinigen koͤnngen. 
Der Evangel. Ändern Lehre vom er ‚ 
Eeeet ee 2 


—— — — e ———r — — — — — — 


a Unteceſcht wo 


Drittes, ues Megifter. 
— des Altard. 445. 445. 603 603 Dbbas&arramentohuef Fürhergehens 


D. Luthers Schrelben an Landat. Phl⸗ 


de Beichte zu reichen fey? 761.767.782 


Alpen zu Heßen / worinnen er Ihn zuy Im Concilio uBafelmird von denen 
» Deftändigkelt in rechier Eebrevam .bhbmennachgegeben, daß die Nies 


- Sasrament des Deil« Abendmahls 
vermahnet. 171 


fung des Saeraments in einereftalt 
auch nicht unsecht ſey. 769 8oz 


Em Abendmohl empfangen wir mit Derfutlyerifchen übergeben Mevnung 


: dem fihtbahrenBrod und Wein den 


: wegen derCommunion füb 


‚ mohrenfeib und BlutChrifti.446.603 Db alle Diejen eunrecht thun oder ge⸗ 


au purgif,; Confesfioniften bermerfe 
n die Gegen⸗Lehre. 603 
Wes Melanchtonin der Augfpurgil. 


ı than, welthe ſub una communiciret? 
1287-764 19 779. 771.78%:783 
795.799. 802. 807.828 


Confeffign bio de em Articul vom Sa⸗ oh das Sasamen an keinem Dit 
a 


crament des Alfars geaͤndert. 650 

Du Beet wird beyde Ges 
das Sacrqments gereichet c 14 
denen — der Kelch 

‚nicht allein gebuͤhre. 644 
das Sacrament vi 
> Altars einge het und Io es juge⸗ 

626.6 

& A: biepapffen: undvangel. 
"in —* ti vom ‚Abendinadt 
52.778 


bereini - 
Ä BapiildrCompofi a ohne we⸗ Ittihum wegen Deo Bell, Sarsamento 


\ 40 der Communion füb utraque 
 fpe 156. 767.768. 788 
©: —— dem Engel 


Dbaus e Sheinen Gebothe Pa Ar: di 


deyde Beftalten empfangen werden 
muͤſſen? 756. 761.770, 771.784 


denn inder Kischenzureichen? . 757 

762. 781.302 
Der Cathol. fernemkter ünichlag in 
2 Run Sara de — 
Sin von denen Lutheriſchen na 


gngenommen werden. 


BemaerAnagdes Äh 


Der Communio) 


una. 70 


Di: ‚Lutberifchen Theile Grläung | 


bieranf. 


des Alars / figuratio genant. 1005, 


ag in dem Reicheräbfchiep de an- 


‚1530. von der Communion ſub uträ- 
id unä fpecie euthalten.ibid.ıoro 
tat unSacraments«Häußlein folen 
wiederum aufgerichtet tyerden, rorz 
Sarramente. 


Ob det gange Chriſtus gleich fo wohl Det Eoangel,Grändekepre von denen 


unter jediweder als bepden Geſtal⸗ 
‚ten fen und empfangen werde ? 757 


acramenten. 445,601 


Wos die Sarramentafind.  sos 


761.770. 77%. 783 Die Sacramente find Mittel / dem 


Kon denen Roͤhel bey adminiftra- 
tion des hr —— —— 


601 


Slauben zuerlangen. 


Seynd 


— WW m U N 


Od die Blſchoͤff 


Beisein 


— — — U — 
Sen Eennd Fröfftigvob fie ſchon durch golt · 
loſe Prieſtet gereicht werden. 603 


—* ween Gebrauch der Sarrar 


‚604 
— ſoll in Der Kirchen Sum 
mine reichen) er ſey Denn — 
erufen. 


Weſſen die Papiften und — 


niſten In dem Atticul vom Woͤrt 
und denen Gartamenten ſich vers; 
ehniget. 746. 749.777 
it. On Nein Articf von Gebrauch der- 
ver Sacramenten. 747.779 
Gacramente machen nlöht sereihiche 
ne Slaubenex opere — 799 
as in dem Reichs⸗Abſchied 1530. 


wegen der fieben Sacramenten und- 


derfelben Ceremonien fanciret, 1013 
Seculäre brachium. 


gr deffen implorirung vermepnet 


abftLeo X.dasgichtdesCvangelit 
4 


deftocherzudämpffen. 
Sontag. 


Von Verwandlung des Sabbaihs In 


641. 645.646 


Sonntag. 
fe Unterſcheid. 


— Traditiones ventinterfheid der&peis 
fe / dadurch. man vermeynet Gnade 


zu verdienen / und für Sünde gnug zu 


— — untuͤchtig / und w —— das 
0 


— * er Ständte ‚ückei yon von ne 
terſchied Der ar 778 


süngen von Spelſen zugeben? 541 


am Beben des Bluls und er 


* 


625 
Macht haben Gar. 


pt Eva — c7 von 


der Speiſe· 755.789 
er en der perbötenenSpeife im 
Serhe en e ſanciret. 16 


men F — der Etbb⸗ und 
—* uͤnden auf dem Colloquio 
zu Marpurg verglichen. 300 
Was es heiße / in Suͤnde empfangen 
und gebohren werden. 600 
euft zu fündigen nach dem Fall dem 
Menfchen angebohten. 600 
Der Evangel, Ständte Lohse von der 
Erb⸗Suͤnde / wie auch Yan Urſach 
der Sünden. ‚443. 600.608 
Der Sünden Urſache ift nicht GOtt 
fondern des Satan und. der Wille 
des Menſchen . 608 
Wie die Papiſten und Evang. ſich in 
dem Artieulvon Urſache der Suͤn⸗ 
de yereiniget. 747.779 


Tage ⸗ Unterf eid. 
Traditiones von Unterſchied der Ta⸗ 
ge / dadurch man vermeinet / Gnade 

zu verdienen / und fuͤr Suͤnde gnug 
uthun / ſeynd untuͤchtig und wieder 
das —— 605. 642 


Tau 
Chur⸗Sachſen ne fich mit: 


Marggraf Georgen zu Brandenb, 
fic) mit niemanden, der in denen 
Articulis von demAbendmahlund 
Tauffe mit ihnen nicht einig / im 
Buͤndniß einzulaſſen. 280. 282 
Weſſen man ſich auf den Colloquio’. 
Sn 5 Kae zu 





hm — — 
zu Marpurg wegen des —ãE 
vonder Tauffe vereiniget. 307.308 
Der Evangel, taͤndte Lehre von der 


an die Tauffeſeh? — 
445 
mr iſt auch den Kindlein mit⸗ 


zutheilen 
—* Artikel der Wieder Affen 
603, 1006 


Diejenigen fo nach der Taufe ſuͤn⸗ 
digen / koͤnnen zu aller Zeit / fo ſich 


bekehren / Vergebung der Suͤnden 


erlangen. 604 
Bon denen Novatianern / fo diehe 
fals eineirrige Lehre führen. 604 
. Woferndie Papijten und Eangelis 
ſche in den Artickel von der Tauffe 
fich vereiniget? 746. 752. 778 


as im Reichs⸗Abſchied 1530. we⸗ 


gender Kinder » Tauffe fancitet 
“worden. 02011 
Titulatur. 


Hochgebohmmwirdin der Vollmacht 


vordie Käyf. Eommiffarien ı 129. 
vor Ehrwuͤrdig gefeget. 
Koͤnigl. Durchlauchtigk. wird König 
ne in Ungarn und Bo⸗ 
eim bon denen Evangel. Stand» 
ten 1529. beygeleget. 70.& pasfim. 


Koͤnigl. Würde wird demfelben in- 


* Ausſchuſſes Bedencken gege⸗ 
en. 25 
Titulatur der Notariats⸗Zeugen in 
dem inſtrumento appellationis, 
123 


Wie ſchdas Reche Gegimint in ei⸗ 


Denstuonn 


———— — 
nem Creditiv an —— 
burg tituliret. 
Titulatur der Stadt Straßburg 
Reichs Regiment. 132.133 


“ Titalarur des Reichs⸗Regiments von 


der Stadt Straßburg. 138 

Titulatur des Kayferl. Obriftens 

—ã von denen nr 
F Staͤndten. 

1 rich Ehingers Käyferl: Karhs, 


Ic. Alexandrt Schweißens et 
Secretarii. “184.185 
Titulatur der Notariats⸗ Zeugen in 
dem inftrumento exonerationis 
ä Legatione Frauentrauts. 194 
Titulatur Secret. Schweißens vom 
dem Notario in dem In 
ne ber die Infinuation dee 
erif. Appellation. 203 
I x gel. Ständte Geſandten 
in eodem Inftrumento, 203 
Titulatur ermeldten- _ Secretarüi 
Schweißens von berührten Ge⸗ 
ſandten. 204 
Titulatur der Evangel. Staͤndte von 
Kaͤyſerl. Groß-Hofmeifter. zanarg 


Ic von Kaͤyſerl Secrer, chweißen. 
224 227 
rTitulatur der Stadt Rinder von 


der Stadt Heilbrun. 
Tirulatur des Churfürfteng zu Sache £ 
fen von Kaͤyſer Karln denV. 412 
Diulatur einiger Sächf. Theologen 
don EHusfürf Johanden zu Sach⸗ 
Titu- 


er 


j u: SIR$T$ 
Der Chur⸗Saͤchſ. Rathevom Chur⸗ 
Fuͤrſten. 


Dürr Reif 


— — — 


. Titulatur Graf Hopers von Manß⸗ 


feldt von Koͤnig Ferdinanden -in 
Hungarn und Böhmen, . 448 


Deſſelben vom Chunfuͤrſten zu Sach⸗ 
ner 
Titulat. GrafGuͤnthers zu Schwatks : 
burg vom Churfuͤrſten Johannßen 
zu Sachſen. 463 
Titulatur der Kaͤyſerl Geſandten von 


Kaͤyſerl Mai. 502 
Derſelben von Churfuͤrſten. 506 
Tit. D. Luthers von Churfuͤrſten. 


329 


Traditiones. Se 


Weſſen man fich wegen der Tradi 


tionen / foinder Kirchen zubehak .. 


ten? auf dem Colloquio zu Mars 
Ppurg vereiniget. 30 
Traditiones, ſo von Menſchen darzu 
gemacht + daß man GOTT dar 
durch verfühne und Gnade vers 
diene / feynd dem Evangelio und 
der Lehre vom Glauben an Chris 
ftum entgegen. 605. 625.642.799 


chwerung der Gewiſſen ift aus _ 


den vielen Traditionen entftanden. 


| 627 
Compofitions - Mittel der Papiften 


wegen der Menfchens Sagungen. 
j j 88 


| s 756. 788, 
Gegen s Rotfchläge von dem Evan 
gelifchen Theil. 763, ſeqq 789 


Tuͤrcken⸗Krieg. 


Was des halber auf dem Regiments ⸗ 


— — — t⸗ 
Tage zu Eßlingen 1526. vorgan⸗ 
gen. 4395 
Ingleichen auf dem Regiments⸗Tage 
tu Regenfpurg. 1529. 397 
Deswegen wird ein Reichstag nach 
Speyer 1529. ausgefchrieben. 18 
Der Türke fallt mit groffer Machtin 
WUngarn ein. — 4; 
Die Evangel. Staͤnde ftellen die grofe 
fen Türcken-Gefahrvor. 381 
Wegen desQTürckens Krieges fehreibet 
Känfer Karl. V. an, 1530; einen 
Reichstag nach Augfpurg aud.4 IT 
Was wegen der Tuͤrcken⸗Huͤlffe mit 
denen —* Confesſioniſten vor⸗ 
gangen. 953. 958.963. 964. 965. 
966.970.976.979.987.999.1027 


Vollkommenheit. 


8. Worinnen die rechte Vollkommen⸗ 


heit beſtehe? 606 
In Kloͤſtern iſt die Vollkommenheit 
nicht zu finden. 653 


Wormiſche Achts⸗Edict. 
Wird auf dem Reichstag zu Worms 
1521. decerniret. + 
Deſſen Vollziehung wird auf. dem 

Neichstage zu Nürnberg 1522. 
vergeblich urgiret. ,s 
Wird aufdem Reichstage zu Nuͤrn⸗ 
berg 1524. beftätiget, 9 
Die Execution bleibet abermahks 


nach. II 
Wird auf dem Meichstag zu Speyer 
1526, fcharff urgiret, 16 
Bl Das 


Drittes Regiſtet. 


— — 


— — — 
SD a8 Edit wird durch den Speyeriſ. 
Abſchied abrogiret oder zum we⸗ 
nigſtens ſuſpenditet. ' 39.91 
Was —— auf —— — 
1529. en worden 27:61, 
| wi. die ed Staͤndte diefen Eätuß 
impugniret ? 6x 


Ob er 


nes Concilii dienl.ſey oder nicht? 35.65.£g. 
Ablurde ee Kon die 58 
Staͤnde dasEdi agnofcirten.38 89.90 pi 
‚Mas Käpfer Karl bey Churf. —— 
dzu Sachfen wegen diefeg Ediets Durch 
ſandten mwerben laffen. 
Wort GOttes. 
Auf dem Golloquiogu Marpurg vereinigen 
ſich die Collocutores ‚mie ordinarie ohne 
. ber ggnenbe Predigt des Worts Gottes 
„ ber Blaubenicht gegeben tverde. 306 
——— Confes ſioniſten Lehre von 
* 


rafft des gepredigten Woris Got⸗ 


tes. 601 
Weſſen fich die Papiſten und ConfesGoni- 
Ken in dem Articul vom Wort und denen 

Bacramenten vereiniget. 746. 749.777 
Wunder⸗Wercke. 

Bus Lutheri Verbergung anf der Wartburg 

iſt Fein Wundertperd? zu machen. 5 
BZwingliſche Lehyre. 
at ierig im Artickel vom H. Abendmahl 22g 

b diejenige Staͤdte welche ſothaner Lehre 

pogithan / ſahea eoaſcientia mit iu das 





— 33. ẽ 
dter Schluß zu EchaltungFriedens 
und Einigkeit im Reich in mitler Zeit ei/ 


503 511 


Ev angel Religions Bündniß genommen 
werden onen? ꝛ dıg 


D. Luthers deshalber geftellees Bedens 
E —* | ei 


den. ©. oc 270 
Mas wegen DAR: Quzftion auf dem Gon- 
vens zu Rotach vorgegangen. 233 


_ Mit denen Zwingliſchen Städten in ein Re⸗ 


ligions:Bändniß zutreten will fich Chur⸗ 
fürft Johannes zu Sachfen nicht beque⸗ 
men laffen. 254 
Zur baldigen Compolition der wit denen 
ae Habenden Differenz machet 
andgraff Philipg zu Heften Hoffnung is 
Der Landgraff bemüher ſich den Ehurfürs 
ftenin das vörbabende Buͤndniß mit des 
nen Zwingliſ. Städten zu ziehen. ibid. 
Scharffe Brieffwechslung —— wi⸗ 
ſchen dem Churfürften, und andgröfed, 

; 256. fegg. 
Landgraf Philippens zu Heßen Gedauden / 
. ob.an dem Articul vom Sacramentı fo 


> mit denen Zwingliſchen ftrittig ! unfere 


Seeligkeit hange. 257 
Bon dem zreifchen denen Lutherifchen und 
Zwinglifhen Theologen gu Marpurg 
vorgegangenen —— er eg% 
Churf. Kohanngens zu Sachſen Entſchuldi⸗ 
ung / warum er nebft feinen Glaubens⸗ 
Senoffen einige Ztoingläfche Etändte der 
Appellatien von dem Epeperifchen Abs 
ſhiede anhängig werden laffet. 474 


Zu Fareur der Zminglianer ändert Melarich- 
thon die Augfpurgif. Confeflion,650:65t 

Vier der Zwingl, ehrezpgerhane Staͤdte 
bergcben sine befondere Glaubens/ Con- 

. fe IL i wi 933 
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